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Borrede 


Die elfte Auflage von G. &. Zumpt’s Lateinifcher Grammatik unterfchied fid) 

scan der vorhergehenden burch viele und bedeutende Aenderungen. Bwar Plan 

und Anordnung waren biefelben geblieben. Beide find einfach, aud) durch bie 

tänge der Zeit erprobt. Aber der Inhalt bebnrfte einer durchgehenden Bes 
rihtigung: die Regeln mußten theilweife geändert, die abweichenden gramma: 

tien Erfcheinungen näher beftimmt, namentlich aber der Ausdruck gekürzt 
uud, ohne ihm bem eigenthümlichen Charakter der Darftellung zu nehmen, 
farrper unb entfchievener gemacht werben. Dei diefer Aufgabe Hat der Be⸗ 
ürheiter eine befiere Stellung als ber Serfaffer. Dieſem, der allmählich fein 
Buch beifert und Beobachtung an Beobachtung reiht, füllt es fehwer, ben ge: 
ihichtlihen Gang, welchen jede Bemerkung genommen bat, in ber Darftellung 
à verwifhen. Der Bearbeiter tritt, fo vertraut er auch mit dem Gegen: 
Rande und dem Buche felber ift, doch als ein Fremder heran: er fans Frü- 
beres nnb. Späteres leichter verfchmelzen und, ohne ter. Klarheit Eintrag zu 
ıbun, beides in kürzerem Auédruck zufammenfaflen. 


Dieſe Fortbildung des vielgebrauchten Schulbuches hat Beifall gefunden, 
mb ich babe eben viefelben Grundſätze bei der Bearbeitung ber gegenwärtigen 
jwelften Auflage, welche ber früheren in nicht langem Zwifchenraum folgt, 

‚ tetgebalten. Sie ift eine durchgehende verbefferte, ab und zu aud) vermehrte, 
aber im Ausdruck fo gefürzt, daß ihr Umfang nicht größer geworben ift. An 
. Guaebnilen für die Grfenntuif der Lateinifchen Sprache hat bie Wiſſenſchaft 
Qi tem. Erſcheinen ber legten Auflage eine reiche Ernte geliefert. Beſonders 
erftenlich waren bie Unterfuchungen, welche über die Formenlehre im Anfchluß 
e 3 andgezeichnete Leiftungen früherer Gelehrten Fr. Neue in feiner Formen⸗ 
, lebre der Lateinifchen Sprache (Mitau 1861) unternommen hat. Zwar er« 
&eden fie (id) bis je&t nur über einen Fleinen Theil verfelben, umfaflen auch 
“ziche gleichmäßig alle Schriftfteller, dennoch gaben fte zu vielfuchen Berich: 
“gungen unb Berbefierungen Anlaß. Die friti(d)e Bearbeitung ter. Schrift: 
heller, fowie bie meift in Programmen oder Zeitfchriften angeftellte Grfor- 
Gag der Gigenigümlid)feiten einzelner Schriftfteller over beſonderer Sprach: 
teiheinungen bat, wenn auch weniger für bie Regeln, doch für die Anmer- 
fangen werthvolle Beiträge geliefert. Cigene Berichtigungen zu biefer Gram: 
j watif enthalten Dietrich’6 quaestiones grammaticae und Frande’s Be: 
merfungen in ben Programmen ber. Gyoniaften von Freiberg (1861) und 
Beraburg (1862): fie find gewifienhaft benugt und, foweit es der Zweck 
1006 Buches geftattete, aufgenommen worden. Anderes ergab fih aus eigenen 
ieu, welche ich fortwährend mb mit befonverer Rückſichtnahme auf dieſe 
Gremmatif gefördert habe, fowie aus ununterbrochenem praftifchen Gebraudje. 
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Su entitanden zahlreiche Berichtigungen, bie inbeffem bem Vorhandenen an⸗ 
Ba find und ben Gebrauch diefer Auflage neben ben früheren nicht 
indern. . 

Die Refultate, welche die genaue Erforfchung der Alteften Denfmäler der 
Lateinifchen ‚Sprache liefert, fo wertvoll und beveutend fie auch find, in ein 
Schulbud aufzunehmen war nicht 3medmáfig: es hätte dann aud) eine Bes 
rüdfichtigung der fpäten, ebenfalls außerhalb des Bereiches ber Schule fiegen- 
den Schriftftellee Statt finden milffen. Nur den Sprachgebrauch ber. Komiker 
habe ich etwas genauer berüdfichtigt. Aber ungern enthielt id) mich, eine. 
weitere Anweifung über den freien fihriftlichen Gebrauch der Sprache, eine 
Art von Gtiliftif hinzuzufügen. Indeſſen fie läßt fid) nicht für das Lateinifche 
allein, fonbern nur für die Gompofttion in jeder Sprache überhaupt geben: die 
Eigenthümlichfeiten des Lateinifchen finden fid) fchon im ber fogenannten Syn- 
taxis ornata zufammengeftellt. 

Unfere Zeit hat außerordentliche Fortfchritte in allen zur Erfenntniß bec 
Lateinifchen Sprache gehörigen Zweigen ber Wiflenfchaft gemacht, aber fie’ 
fühlt aud) das Bedürfniß, in praftifcher Tüchtigkeit und Virtuoſität beim Ge— 
brauche der Sprache nicht gegen frühere Zeiten zurüczubleiben. Diefe Gram— 
matif Bat von ihrem Entftehen an beive Bwede gleichmäßig im Auge gehabt: 
fie wird biefelben aud) bei ihrer Fortbildung zu vereinen und die Gunft ge= 
lehrter Schulmänner, deren fie fid) erfreut, ferner zu verdienen fuchen. 


Berlin 15. Mai 1865. 
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Gap. 1. 


Bon den Vocalen und (Sonfonanten. 


1. Die Lateinifhe Sprache hat die Vocale A, a, E, e1 
I, i, O, o, V, u, (Y, y) und die Doppelvocale (Diphthongen) 

oe, au und eu, deren Ausfprache im Wefentlichen nicht von 
der Deutfchen verfchieden ift, wenn nur die Vocale nad) ihrer 
wahren Geltung, b. f. die langen fang, bie kurzen furz gefprochen 
werden (j. Gap. 3). Länge und Kürze ber Vocale werben nicht 
durh bie Schrift unterfchieden, wie dies, wenigftend zum Theil, 
im Griechiſchen gefhiebt. Die Namen berjelben find, wie im 
Teutfhen, dem Laute nachgebildet, nicht wie im Griechifchen, 
eigene Wörter 4. 3B. alpha, iota. 

Anm. Der Bocal y (ypsilon genannt) fommt nur in Griechifchen Wör- 
term ver, bie im bie (don gebildete Lateinische Schriftfprache übergegangen find, 
y 9. syllaba, pyramis, Pyrrhas, Cyrus; wogegen Wörter, deren Griechiicher 
ürjprung in ältere Zeiten zurüdgeht oder durch Lautveränderungen verbunfelt ift, 
taé uriprüngliche v verloren haben, 3.3. mus, die Maus, (Griech. uv), silva 
(vr), lacrima (daxgvor) Yudy stilus, Griffel, wird befjer mit i gefchriehen, 
weil ber lliué bie Ableitung von dem Gried). ovvAoc nicht anerfannte Ob 
clipeus ci«r clypeus, bleibt unentfchieden. Der Doppelvocal eu findet fid, aufer in 
Griech Börtern, nur in heus, heu und eheu, in ceu, seu, neu, neuter, neutiquam. 
Die Deppelvocale miti — ei, oi und ui — haben wir nicht als Lateinifche Wort: 
laute angeführt, weil fie nur in wenigen Interjectionen vorfommen, als hei, eia, 
oiei. hui, und wenn (wie in Verſen gewöhnlich gefchieht) dein, proin, huic, 
cui in eine Sylbe zufammengezogen werben. 

Bei der Ausſprache der Diphthonge liegen die Alten bie beiden Vocale, 
ans benen ver Diphthong befteht, mehr hören, als wir es thun. Man fprad) 
namentlich in néüter zwar eu verbunden, aber doch fo, daß beide Vocale gehört 
werten. So läßt fi die Behauptung des Grammatifers Confentius, daß es 
ein Barbarismns fei, neutrum zweiſylbig zu fprechen, mit ven Dichterftellen 
vereinigen, melde ben SDipftbong verlangen. Neutiquam findet fid) bei ven Komi⸗ 
fern nur mit verfärzter eríter Eylbe: nütiquam, woraus zu entnehnen ift, daß 
mag weniger den langen Diphthong, als zwei kurze Vocale hörte. So wurben 
We Diphthenge ae und oe mit zwei hörbaren Bocalen, nicht wie die Dentfchen 
Umlante à unb à gefprochen; weshalb in älteren Zeiten für diefelben aud) ai und 
ei geípredjen und gefchrieben vontbe, und die Lateiner in Griechifcyen Wörtern 
€ Nub o; durch ae mund oe ausdrüdten. Kür das Griechiiche zu fepen bie 
Steiner vor Eonfonanten i, 3.3. eclipsis, Nilus, Clitus, Heraclidae; Poly- 
elitas (nicht Polvcletus, f. Cic. in Verr. 4, 3), und Hilotes ober Hilotae 
(llotae) nadj dem Griechiſchen Eileveg; oder Eilova:. Bor Boralen geht das 
Griechifche es theils in e, theils in i über, 3. 3B. Aeneas, Medea, dagegen 
3umpt’s Gramm. 12. Aufl. 1 
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Iphigenia, elegia; man findet Alexandrea und Alexandria, Thucydideus und 
Thucydidius, Lyceum und Lycium, bei Gícero Ariopagus und Ariopagitae, 
aber de rep. 1, 27 Areopagus. Dareus ift unbedenklich ber Schreibart Darius 
voranziehen. 

Ausiprache und Orthographie find erft allmälich, und zwar vornehmlich durch 
die Grammatifer in den nächften Jahrhunderten mad) Ehrifti Geburt feftgeftellt 
worden. Vorher fand vieles Befondere in der Ausfprache und Schrift Statt, 
was zum Theil in bem Fritifchen Ausgaben von Autoren ericheint. Dies gehört 
nicht" aut Nachahmung für dasjenige Latein, was wir felbft fprechen oder fchrei= 
ben, umb ifl von den Alten felbft allmälich der allgemeinen Regel angepaßt 
worden. Wir müffen uns in Ausfprache und Orthographie an vie zulegt gefchehene 
Meberlieferung durch bie alten Grammatifer halten, welche ihrer Seits auch nicht 
die gemeine Sprache des Volks, (onberm die unverdorbene ber Gebilbetem berüde 
ſichtigten. Im den álterm Zeiten fchrieb man zur Bezeichnung der breiteren 
Ausfprache des langen i. gewöhnlich ei, ohne bod) biefen Diphthong zu fprechen, 
3.B. heic für hic, queis für quis, weldyes für quibus ftebt, eidus für idus, 
und in denjenigen Accufativen des Pluralis der 3. Deklination, welche anf is 
gebildet wurden (f. $. 68), 3. 38. omneis, arteis für omnis, artis, welche Accu⸗ 
fativ-Endung fpäterhin in die gewöhnliche es überging. Noch länger erhielt fid) 
in einigen Wörtern ein Dittellaut zwifchen den kurzen Bocalen u und i, fo daß 
bald lubet, existumo, inclutus, satura, bald libet, existimo u. f. f., ferner umus 
oder imus ín der Endung der Adjective finitumus und decumus, nnd ber uper: 
lative, 3. 98. optumus, maxumus, pulcherrumus, gefchrieben wurbe. Cäfar 
entichied fid) für i, und dies wurde fpäterhin überwiegend, obgleich noch bet 
Katfer Claudius ein eigenes Zeichen für bem unentfchievenen Vocal in jenen 
Wörtern einführen wollte. Ferner fprach und fchrieb man in älterer Zeit o ftatt 
u nad) v, a. 3B. volt, volnus, evolsus, avom und felbft im Nom. avós ftatt 
avus; und (m einigen Wörtern o ftatt e, 4. 3B. vorto und feine Ableitungen für 
verto, voster für vester; ferner u ftatt ein der Particivialendung undus für 
endus, was zum Theil aud) fpäter beibehalten wurde, f. $. 167. Endlich gehört 
hieher die vnlgäre Ausſprache o für au, 3.8. Clodius für Claudius, plostrum * 
für plaustrum, plodo für plaudo. In einigen Wörtern toutbe diefe im Allge- 
meinen für fehlerhaft gehaltene Ausſprache herrſchend, 3.3. in plostellum, das 
Wägelchen, Dem. von plaustrum, und den Gompofttíá von plaudo, zumal wenn 
pamit ein Unterfchied im Begriff verbunden vourbe, wie lotus gewafchen, lautus 
glänzend, codex Schreibtafel (Buch), caudex flog bebeutet. 


. .9. Die Eonfonanten fiib: B, b. Cc D,d. E, f 
G,g. H, h. (Kj k) L,l. M,m. N,n. P,p. Q, q. 
R,r. S,s T,t. X,x. (Z,z) Bon ifnen find 1, m, 
n, r liquidae (flüffige), bie übrigen mutae (ftumme), mit Aus« 
nahme von s, weldyes als Zifchlaut (littera sibilans) eine bez 
fondere Natur gat. Diefe mutae fünnen wiederum, mit Rüds 
fit auf das Organ, burd) welches fie gefprochen werden, ein» 
getheilt werden in Lippenbuchftaben (v, b, p, f), Gaumbudjftaben 
(g, c, k, qu) unb Zungenbuchftaben (d, t). Doppelconfonanten 
find x unb z (zeta genannt), weil x bie Laute cs und z bie 
Laute ds verbindet. 

Anm. Man wird in diefem Verzeichniſſe einige Zeichen vermifien, welche 
im Deutfchen Alphabete find: j und v wurden von den Lateinern mit denfelben 
Zeichen gefchrieben, wie die SBocale i und u, (nämlich I, V,) aber in der Aus⸗ 


fprache allerdings unterfchieven, und i consonans (wir fagen nad) bem Hebräts 
íteu Jod) und u consonans oder vau benannt. Denn fie machen gleich andern 


mc 
ja 
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euerlannten Gon(onanten bei vorhergehenden Conſenanten Poſition, und feinen 
Gaius, wenn ein Bocal vorfergebt. Es find nur dichterifche Freiheiten, in 
Yemen Ach aber vie Berwandtfchaft der vocalifchen umb confonanti(dyem aute 
git, wenn einerfeits das vau zuweilen in u verbünnt wird, 3. DB. wenn die 
Serter solvit, silvae dreifylbig gebraucht werden (s0-lu-it, si-lu-ae), (vergl. 
& 183 über die Gompofita von jacio,) und wenn andrerfeits (mas bei i off 
giieht) bie Vocale i und u in bie Gonfonantem j und v verhärtet werben. 

WR wird bie vorhergehende kurze Sylbe verlängert, 3. B. in ben Wörtern 

abies, aries, consilium, fluvius, tenuis und einigen andern, bei Birgil Fluvjo- 

ram rex Eridanus, und im Ausgange des Herameters bei Ovid custos erat 
, aujelis aurei, für árietis, bei Juvenal comitata est Hippia ludjum und nuper 
^ eonsule Junjo, für ludium, Junio, bei Lufrez (f. Lachmann zu 2, 991) copia 
tenvis und neque tenvius extat, für ténuis, ténuius (Comparativ); oder ed wird 
(menn vie vorhergehende Sylbe (don an fid) lang ift) wenigftens eine Sylbe 
eipart, wie bei enal 4, 37 Quum jam semjaminum laceraret Flavius 
orbem. Man fann daher die in neuern Sprachen üblichen Zeichen j unb v 
im Lateinifchen anwenden, nicht bloß für ächt Lat. Wörter, fondern auch für 
einige Gried). Nomina propria, die im Lateinifchen heimifch geworden find, 
+ 9. Grajus, Ajax, Maja, Troja, Achaja. Aber auf andere Griech. Wörter 
iR dies wicht anwendbar, ba , mnb v nur die Natur der 3Socale haben; alfo 
lie man Iocaste, iambus, Iones, Laius, Agaue, euoe, und behandelt I zu 
Anfang viejex Wörter aud) ín der 3nfammenftellung mit Präüpofitionen als Vocal, 
+®. ab Ionia, ex Ionia. 

H iR Seiden der Afpiration und gilt nicht als Gonfotant, macht baber 4 
auch feine Pofttion (f. 6. 8). Die Alten (f. Quintil. 1, 5, 21) waren bei meb: 
reren Wörtern felbft im Zweifel, was richtiger wäre, es zu fprechen, ober nicht, 
p 9. have ober ave, hedera ober edera, humerus oder umerus, harena oder 
arena, harundo oder arundo, halucinor oder alucinor, herus oder erus, vehe- 
mens ober veemens, vemens, ahenum oder aönum, prehendo und deprehendo 
ger prendo unb deprendo und in mehreren andern, welche im den neneften 
Ausgaben bald auf die eine, bald auf die andere Weiſe gefchrieben werben. 


Das Zeichen G ift ans C hervorgegangen, indem man ehemals bie Laute 
i (c) und g nicht durch bie Schrift unterfchieb und 3. 8. leciones ſchrieb, aber 
legiones ſprach. Von diefer alten Schreibart ift übrig geblieben, dag man bie 
Scraamen Gajus und Gnaeus in der Abfürzung (nota) nicht bloß G. und 
Gn., ſondern auch C. und Cn. ſchrieb, obfchon man fie, wie wir durch aus: 
wüdiide Zengnifle alter Sprachlehrer (vergl. 3. B. Quintil. Inst. 1, 7, 28) 
uxb and der Griechiſchen Schreibart P'aioc, I vaioc lernen, nie anders als Gajus, 
Gaseus fprach, mub auch fo fehrieb, wenn der Name ansgefchrieben wurde. Bon 
Wm Zahlwerte viginti jollte man in der Ableitung vigesimus erwarten, aber 
fe Ändet man fehr felten (Salluft Cat. 47, Gurt. 9, 25), bei Cicero durchweg 
vicesimus. 

Das Zeichen K fchrieb wan ehemals hauptſächlich nur in Wörtern, bie mit 5 
ea auiangen, kaput, kalumnia, Karthago, jebt geichieht es nur nod) (nad 
Wm Borgange der Alten) in Abkürzungen: K. für Kaeso, ein Vorname, K. 
ser Kal für Calendae. Q findet fid) nur vor u nnd einem andern darauf 
figeuvden Bocale, mit denen es eine Gylbe bildet, fo quam, quem, qui, quo, 


zutiguus; wobei es zweifelhaft bleibt, ob u noch ein Vocal ift (ftam) oder bie 
Katar eines Gonfonanten (fiam) annimmt. Bor o und u fchwanft Ausſprache 
" wb Schhrift zwiſchen qu und o, 3.3. in coquus, equuleus; bei einigen Wor⸗ 
Men iik Die Ausiprache ent(djieben c, wir aber fchreiben tBeil& der Unterfcheidung, 
Aeile ver Ableitung wegen qu. So unterfcheiven wir die Gonjunctiot quum 
son ber Präpofition cum, umd fchreiben quotidie wie quotannis wegen ber 
Vleit. von quot, obgleich es ganz beflimmt i daß Alle fprachen und bie Meiften 
1* 
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ſchrieben cum, cótidie (cottidie mur, um bie Kürze des Vocals auszudrüden). 
Ueber secutus, locutus f. $. 159 a. &. Z fommt nur in Wörtern aus bem 
Griechifchen vor, 3. B. gaza, trapeza, und W Tann nur dann Statt finden, 
wenn Wörter aud neuern Sprachen ohne Beränderung ber Orthographie ins 
Lateinifche übertragen werben. 

6 3. Die Ausfprache der Gonjonanten ift im Allgemeinen 
mit ber im Deutſchen üblichen übereinftimmend. Nur zwei Ber- 
derbungen haben fid) unter und (freilich auch bei allen neuern 
Nationen, und zum Theil nod) ärger,) feftgefebt. Wir fprechen 
nämlich c vor e, i, y, ae und oe wie unjer a, felbft in Griechifchen 
Wörtern, vor andern Voralen und vor Gonjonantem unb am 
Ende der Wörter wie f. Die Römer aber haben es überall 
wie E gefprochen, aud) die Griechen. nicht anders gehört. Am 
älteften mag jene Audfprache, wenngleich fie der guten Zeit fremd 
blieb, noch bei ci vor einem andern 93ocal fein, weil die Ver⸗ 
wechjelung ber Ableitungsendung tius, tia mit cius, cia fo 
häufig ift, daß man auf einen gleichen Klang fchließen muß. 
Ferner wird ti vor Vocalen gleich zi gefprochen, 4. B. in justitia, 
otium, ebenfalls ohne Grund. Der Webergang von ber reinen 
Ausſprache in biefe jet gewöhnliche ift aber leicht gefunden, 
indem dies ti in allen Fällen fury ift unb bei bem ſchnellen 
Sprechen leicht in den Laut zi übergeht. Ganz falfch iít es, 
das lange ti in dem Genitiv totius si zu fprechen. Aber aud) 
das furge ti wird felbft bei der herkömmlichen Ausſprache in 
einigen Fällen nicht zi gejprodjen, nämlich a) in Griechifchen 
Wörtern, y. 3B. Miltiades, Boeotia, Aegyptius, b) menn ein 
anderes t, ober s unb x vorfetgebt, 3. B. Bruttii, ostium, 
mixtio, c) vor ber Anhangfylde er im Infinitiv Paſſ., als 
nitier, quatier. 

Anm. Deshalb ift es bei vielen Wörtern ſchwer zu beflimmen, ob fie 
mit einem ci ober ti gefchrieben werden müflen. Die Entfcheidung it herzu- 
nehmen iheild aus der (richtigen) Ableitung, theils aus ber Schreibung bei 
Griechen, theils von glaubwürbigen alten Infchriften; denn die Handſchriften find 
beinah alle aus ver Zeit, wo ci wie zi gelefen, nnd daher mit ti verwechfelt 
wurde. So, (deint es, muß in ben Ableitungsiylben icius von Nominibus und 
Participiis überall fo, und nicht £$ gefchrieben werben, 3.3. gentilicius, aedi- 
licius, novieius, commendaticius, wie eà ja aud) immer heißt patricius und 
in Nominibus propriis Fabricius, Mauricius. Dagegen propitius von prope, 
propiter, propter, und Domitius von domitus. Dan fchreibt befjer condicio 
und dicio, dagegen contio, nicht concio. Sicher ift nuntius mit allen Ablei- 
tungen, ebenjo otium, negotium, infitsor (von fateor), fetialia (Gried). perıakıoı 
od. prtidleıs), indutiae. 

7 m am Schlufje eine& Sorted, mit vorhergehendem Wocale, 
wurde undeutlicher gefprochen, al8 wenn es ein Wort anfängt, 
(vielleicht wie in le nom Sranzöfifch, wo m dunfler gehört wird, 
al8 in le midi).  Wüngt alfo das folgende Wort mit einem 
Bocal an, fo wurde das Schlußsm, mad) bem Zeugniffe bet 
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alten Sprachiehrer, nicht mehr gehört, oder machte gleid)jjam nur 
den Uebergang zwifchen den beiden Vocalen. 

S, wie auch im Griedjijden c, wurde (darf gefprochen, 
wie 8, nicht bloß im Anfange der Wörter, fondern aud) in ber 
Mitte berjelben vor und nach Gonfonanten, zuweilen auch zwifchen 
zwei Bocalen, weshalb 3. B. Cicero, einem ausdrüdlichen Zeug. 
niffe zufolge, caussa, mit Doppeltem s, ſchrieb, was aber von 
den alten Sprachlehrern als unnüg gemißbilligt wurde Am 
Ende ber Wörter wurde s matt und dumpf geiprochen und oft 
faum gehört. ©. $. 8. 

Anm. Zwiſchen S und R muß ein dem alten Sprachorgan eigenthüm- 
lider Uebergang Statt gefunden haben, indem (von Varro de ling. Lat. 7, 6 
und Anvern) angeführt wird, daß man ehemals, v. B. bevor bie at. Sprache 
durch Echriftfteller befeitigt wurde, in vielen Wörtern S fpradj, wo fpäter R 
war, 3.3. Papisius, Valesius, lases, eso, arbosem, melios, von welcher Mrt 
fh am längften (noch in Elaffiicher Sprache) die Formen arbos, labos und 
beſonders honos und lepos erhalten haben. 

Mir glauben aber feineswegs, daß R in bem obigen Wörtern, ned) weniger 
daß es überall, wo es zwifchen zwei Vocalen ftebt, aus S, als bem urfprüng- 
lichen aute, hervorgegangen iit. Dies R nad) einem Pocale ift in der Latei⸗ 
nifhen Sprache vollfemmen ebenfo urfprünglich al8 nach einem Gonfonanten, 
und wo S ftatt R nicht bloßer Dialekt ijt, wie in arbosem, pignosa, robose, 
majosibus, ift es aus beitimmten Formationsgründen an bie Stelle von R 
getreten. DBeifpielsweije: wir nehmen nicht an, daß für moris, mori, morem 
m. j. f. die ältere, eigentlihe Form mosis, mosi, mosem geweſen, welche im 
Reminativ mos beibehalten, in den casibus obliquis aber fpäter duch R ver: 
ändert fei, fondern wir fagen: mor ift der wahre Stumm, mosis, mose, mosem 
(wenn es gejagt wurde) war eine abweichende Ausſprache. ald Nominativ wurde 
aber mos ftati mor gebildet, weil S vem R ein bíaleftijd) verwandier Laut war 
und S auch fonit Zeichen des Nominativs ijt. 


4. Durd das Zufammentreffen zweier Vocale am Schluß 8 
des erften und im Anfang des folgenden Wortes entfteht ein 
Hiatus (Gähnung). Er wird nicht für ichön gehalten und in 
der Meſſung von Verſen dadurch aufgehoben, Daß der erfte 
Vocal, er mag furz ober lang fein, elidirt, b. f. ausgefloßen 
wird. Alſo 3. 95. sapere aude, oder mota anus urnà fpricht 
man saper' aude, mot’ anus urna. jn wie weit etwas Aehn⸗ 


liches in der profaifchen Nede gefchehen ift, läßt fid nicht bes - 


ftimmen ; inbeffen ift e6 nicht unwahrjcheinlich, daß wenigftene furze 
Bocale vor einem andern Vocale bei ſchnellerem Sprechen aus» 
geftoßen wurden, und daß man 3. B. ſprach namqu' erit tempus, 
atqu' ego quum viderem. Die 9lépirata h hebt ben Hiatus 
nicht auf, unb hindert alfo in Verſen aud) nicht die Glifton 
des vorhergehenden Vocals: man lieft toller humo, wenn 
gefchrieben ift tollere humo.  tinb weil m, wie $ 7 bemerkt, 
am Ende eined Worted undeutlich gehört wurde, fo erfolgt in 
Berfen ebenfalls, wie bei h, Elifion des Vocals, welcher vor m 
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vorhergeht, obgleich das Wort vollftändig gefchrieben wird, 3. $9. 
wird der Herameter multum ille et terris jactatus et alto 
gelefen mult"ill”et terris cet. In den Zufammenfeßungen 
veneo für venum eo und animadverto für anımum adverto 
wird biefe Elifion gewöhnlich aud) durch die Schrift ausgedrüdt. 
Bon den älteren Dichtern wurde s in den Gnbungen «is und is, 
aber vor Gon(onanten, abgemorfen, wie 3. B. Lucilius: "Tum 
lateral dolor certissimu’ nuntiu’ mortis, unb nod) Gicero in 
feinen Sugenbgebid)ten: de terra lapsu' repente; magnu' leo; 
torvu' draco. In der gebildeten Dichterfprache des Auguftijchen 
Seitalteró ift diefe Elifion nicht mehr gebräuchlich. 

9 Anm. 1. Der Hiatus findet (id) jedoch namentlid) bei älteren Dichtern, 
nad) einer langen Schlußfylbe in ber Arfis des Verſes, 4. 2B. Virgil. Aen. 4, 
235 Quid struit? aut qua spe inimica in gente moratur? Aen. 1, 617 
Dardanio Anchisae; oder mad) einem furjen 3Bocal, wenn durch eine flarfe 
Suterpunction eine Pauſe im Vortrage eintritt, 3.2. Virgil. Aen. 1, 405 Et 
vera incessu patuit des. llle ubi matrem cet.; enblidj, wenn lange (nb: 
vocale verfürzt werben, und zwar bei einiylbigen Wörtern inmitten ver Thefis 
daetylifcher Verfe, und in ber aufgelöften Arfis jambifcher und trochäifcher Füße, 
bei mehrfylbigen Wörtern aber am Ende der Thefis dactylifcher Verſe, à 89. 
Hor. Serm. 1, 9, 38 Si mé ämas, inquit, paulum hic ades. vid. 
Metam. 3, 501 dictoque vale val& inquit et Echo. Virgil. Aen. 3, 211 


insulae lonio in magno, unb am vielen andern Stellen. Nicht als Hiatus 
wird ed angefehen, wenn vor bem elivirten Vocal mod) ein Vocal vorhergeht, 
3 3. Capitolia ad alta, gefbrochen Capitoli’ ad alta. 

10 Anm. 2. Oben wurde geíagt, daß der Hiatus in ber Schrift nicht gehoben 
wird, und daß von zwei zufammenftoßenden Vocalen der erfte elivirt wird. Hie⸗ 
von ift eine Ausnahme, wenn hinter einem Worte, weldyes auf einen Bocal 
oder auf me ausgeht, das Wort est folgt. In diefem Falle, fcheint es, wurde 
vielfach bei Dichtern und zuweilen auch bei Profaitern, vielmehr das erfte Wort 
vollftändig erfulten, und das zweite (est) des Vocals e beraubt, alfo gefchrieben 
und gefprochen 3. SB. temulentast mulier, homost, molestumst. ©. Lachmann 
zu Lucrez I, 993 w. Niebuhr zu bem Fragment pro Fontejo p. 60. Ingleichen 
findet man est mit einem vorhergehenden Worte anf us, felten auf ie, zufammen- 
gezogen, 3. 3B. opust, dictust, qualist, wobei es zweifelhaft bleibt, ob das 
Schlußss aud) vor vem Vocal (f. oben) abgeworfen, ober ob est feiner beiden 
erften Buchitaben beranbt ift. Aber die zweite Perſon es findet fid), anger bei 
Komikern, mit bem Vocale des vorhergehenden Wortes zufammengezogen 
ſehr felten. 

11 Anm. 3. Der Hiatus innerhalb eines Wortes wird in der Schrift meift 
beibehalten; daher wir ihn oben nicht berüdfichtigt Haben. Doch in der Aus- 
forache werben zwei gleichlautende Vocale gern in einen einfachen langen 
zufammengezogen (contrahirt), wie bie Dichter immer dero, desse für deero, 
deesse jagen. Daraus find Nebenformen, wie nil. für nihil, ms für mihi mit 
Ausftoßung ber Aspirata zu erklären. Häufiger noch ig die Zufammenziehung 
zweier gleicher oder ungleicher Vocale in den Perfectis der Verba, mad) Aus: 
ftoßung von v, 3.3. audisti für audivisti, audiisti, deleram aus deleveram, 
norunt für noverunt, f. $. 160. Auch gefchieht es befonbere in Verſen nicht 
felten, daß zwei verſchiedene Bocale durch fchuelles Zufammenfprechen in einen 
Miſchlaut, in welchem beibe hörbar, verbunden werben (Synärefis). Dies iit 
der Fall, wenn in ven Wörtern dein, deinde, proin, proinde, huic, cui die 
focale zu einem Diphthong verbunden werben (f. $. 1 Anm.). Nur auf diefe 
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Urt fanıı fortuitus in den bactylifjen Herameter gebracht werben, und zu bem; 
felben Zweck muß in den NRominibus anf éus, wenn vor diefer Endung eine 
lange Sylbe vorhergeht, nicht bloß éi im Benitiv Sing. und cis im Wbíat. 
Rur. fondern aud) 6a, éo in einen Miſchlaut zufammengezogen werben, z. B. 
alvei, aurei, Nerei, aureis (aud) anteis vom Berbum anteeo), Cerea, Eurystheo, 
eorundem, wie im Griechiſchen eine Synärefls in 9coc, Neontolsuog, £a eben; 
küs wicht felten vorkommt. Noch andere härtere Synaͤreſen, wie quia, via, vietis, 
quoad, finden fid) bei ben. fomifern unb bei Lukrez. 

9. Beſondere Regeln über die Lateinifhe Orthographie ı2 
brauchen nicht gegeben zu werden, weil in der Schreibung ber 
Wörter nichts MWillfürliches herrfcht, was erlernt werden müßte. 
Aber e8 giebt viele Wörter, wo Ausſprache und Schrift nicht 
ieitgeftelit jind, und wo bie Alten felbft, wie man aus ben uns 
erhaltenen Denfmälern fieht, in den beften Zeiten geſchwankt 
haben. Wir wollen Einzelnes, wovon in ben obigen Anmerfungen 
noch nicht bie Rede gemefen ijt, bemerfen: Man jchreibt und 
ipricht richtiger anulus, sucus, paulum, belua, litus mit einem 
Gon[onanten, aló mit zweien; dagegen wird comminus, immo 
unb nummus, sollemnis, sollers, sollicitus, Juppiter, quattuor 
beſſer fo, ald mit einfachem Eonfonanten gejchrieben; litera oder 
littera bleibt unentfchieven, aber bie Verdoppelung fcheint befier 
begründet. Für den Singulari8 mille, mit Doppeltem 1, umb 
den Pluralis milia mit einfachem, ift die Autorität ber alten 
Orammatifer. Narus und navus ift jegt nicht gewöhnlich, 
jdeint aber befjer zu fein ald gnarus und gnavus; artus (eng) 
it gewiß richtiger ald arctus. Dagegen ift auctor und auctumnus 
mit Recht angenommen für autor und autumnus, unb der 
Ginjdub von p zwifchen mt und ms, z. $9. emptus, sumpsi, 
macht Die Ausiprache vielmehr leicht, als ſchwer; aud) temptare 
bat vor bem jetzt gewöhnlichen tentare den Vorzug. Conjunx 
für conjux, unb quotiens, totiens für das jet gewöhnliche 
quoties und toties verlangen die meiften alten Grammatifer 
und zuverläfiige Zeugniſſe. Man fchreibt richtiger mit bem 
Diphthong ae caecus, maereo, ald mit oe, unb richtiger 
saeculum, saepire, taeter, al8 mit einfachem Vocal, dagegen 
befier heres, fetus, femina und fecundus, al(o aud) wohl fenus, 
fenoris, von demfelben Gitammiporte. Ob man scena oder 
scaena, obscenus ober obscaenus ober obscoenus zu (djteiben 
babe, ift zweifelhaft. Anderes wird deshalb hier nicht angemerft, 
weil bie jetzt gewöhnliche Schreibart auch die richtigere zu 
fein fcheint. | 

6. Die Interpunctionszeichen und damit unfre ganze 15 
Snterpunctionelefre kannten die Römer nicht. Die Neuern haben 
aber mit Recht zur Erleichterung des Verſtaͤndniſſes dieſe auch 
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in Lateinifchen Büchern angewandt, unb wir gebrauchen jetzt das 
Eomma (,) Eolon (:) Bunctum (.) Ausrufungszeichen (!) Frage: 
zeichen (?) und das PBarenthefezeichen () in Lateinifcher Schrift 
nach benjelben Regeln wie im Deutfchen. Das Semicolon (5), 
ein ftürferes Gomma zur Unterfcheidung der vorzüglichften Unters 
glieder eines Satzes, wird nicht allgemein gebraucht, indem Viele 
das Colon die Stelle befjelben vertreten lajfen. Die Eigen- 
tfümlid)feit des Lateinifchen Satzbaues, die häufige Verfchränfung 
feiner Glieder und bie ‚Attraction der Relativa verlangt aber 
Vorfiht in der Anwendung der Trennungszeichen innerhalb des 
Satzes, damit man nicht durch zu häufige Anwendung berfelben 
das Jneinandergefügte trenne. 


7. Die alten Römer bedienten (id) in ber Schrift meiſt 
nur der größeren Buchftaben (litterae unciales), erft gegen das 
Ende des Altertfums fam die f(einere oder Currentſchrift auf, 
woraus fowohl unfere edige Deutfche Drudichrift, a(8 bie ab- 
gerundete der Nomanifchen 3Bolfer hervorgegangen ift, melde 
gegenwärtig für das Lateinifche angewandt wird. Grofe Anfange- 
buchitaben pflegen je&t gefegt zu werden: a) in Gedichten zu 
Anfang eines Verſes ober wenigftens einer Strophe; in Ges 
dichten und in Profa zu Anfang eine neuen Satzes nad) 
einem Punctum, auch bei der Anführung der eigenen Worte 
jemandes, nach einem Colon; b) bei Eigennamen, mit Einfchluß 
der von ihnen gebildeten Adjectiva und Adverbia, 3. 8. Latium, 
sermo Latinus, Latine loqui. 


8. Lefezeichen finbbie puncta diaereseos (Trennungspunfte), 
bie auf einen Vocal gejebt werden, ber befonderd ausgefprochen, 
nicht mit dem vorhergehenden zu einem Diphthong verbunden 
werden fol, z. B. aér, aéris, aérius, poéta; aud) aurai, vitai, 
wo ai eine alte Form für ae ift. Wo der Diphthong der Lateini- 
ſchen Sprache fremd fein würde, find fie nicht nöthig, 3. 9. (d)reibt 
man nicht diei, Persei, weil man nicht zu fürchten braucht, daß 


ein gateiner ei ſpricht; aud) nicht ferreüs, weil man in einem 


Lat. Worte nicht ferreus lefen wird. Dagegen kann man Gaius 
und silüae fchreiben, wenn die Gonfonanten j und v als Vocale 
gejprochen werben follen. Lefezetchen find auch ber GCtrid) (-) 
ale Zeichen der Länge und = ald Zeichen der Kürze eined Vocals 
ober einer Sylbe, welche Zeichen von ben Alten Kn zuweilen 
angewandt wurden. 
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Gap. 2. ° 
SyiIben. 


1. Ein Bocal oder Doppelvocal kann allein eine Sylbe 14 
bilden, 3. 93. u-va, me-o. Die andern Sylben entitehen durch 


. Sujaumenjegung von Conjonanten unb Bocalen. Die Lateinifche 


Sprache erlaubt am Ende der &ylbe nur zwei Confonanten; drei 
nur jo, Daß der Zijchlaut s fchließt, wie stirps. Im Anfange 
der Sylbe fünnen auch nur zwei Gonjonanten jein, drei nur jo, 
daß ber erjte Gonjonant ein c, p oder s ft, worauf muta cum 
hquida folgt, im Anfange eines Wortes aber nur sc, sp und st 
mit folgendem r oder 1, 3.8. in der Mitte eineó Wortes: do-ctrina, 
Ba-ctra, corru-ptrix, sce-ptrum, ca-stra, magi-stri, I-sthmus; 
zu Anfang: spretus, strenuus, scriba, splendor. 

2. Für die Syibenabtheilung und das Abbrechen am Ende 
einer Zeile, was nad) neuern Grundfägen nur jylbenweife gejchieht, 
beachte man folgende, in dem Bau der Lateiniichen Sprade 
begründete Regeln: 1) ein Gonjonant, der zwifchen zwei Bocalen 
ftebt, gehört zum lebten Bocal: aljo ma-ter. 2) Die Eonfonanten, 
voe(d)e zujammen ein Wort im Griechiichen oder Lateinifchen 
anfangen fónnen, gehören zufammen, 3. B. pa-tris (tres), li-bri 
(brevis), i-gnis (gnomon), o-mnis, da-mnum (uvaoucı), a-ctus, 
pun-ctum (xryzua), raptus, scri-ptus, pro-pter (Ptolemaeus), Ca- 
dmus (Ouosc), re-gnum (Yvov;), va-fre (fretus), a-thleta (IA: Aw), 
i-pse, scri-psi (evo), Le-sbos(of&vvvuı),e-sca,po-sco(scando), 
a-sper, ho-spes (spes), pa-stor, fau-stus, i-ste (stare). Auch 
diejenigen Gonjonantverbinbungen, welche nicht im Anfange eincé 
Wortes vorfommen, (wovon oben fdjon ein einzelner Fall bei drei 
Gonjonanten erwähnt wurde,) behandelt man nad der Analogie 
der übrigen, 3. 3B. laßt man alle Verbindungen von muta cum 
liquida aufammen, da bie meijten ein Wort anfangen, aljo aud) 
bie feltneren Ara-chne, a-gmen, fra-gmentum, Da-phne, 
Pha-tnae, rhy-thmus, und fo theilt man smara-gdus, Lu-gdunum, 
ba gd wie ct zu behandeln ijt. Aber bei zuſammengeſetzten Wörtern 
erhält man die einzelnen Theile, inter-eram, aus inter und eram 
zuſammengeſetzt, nicht inte-reram, ab-utor, ab-rado, abs-condo, 
abs-temius (auó temetum), sus-cipio (von der Form subs), 
dis-quiro, et-iam, neg-otium (aus nec), com-es, quon-iam 
(aus quom gleid) quum), ob-latum und red-eo, red-undo, 
prod-eo, sed-itio, weil dad zur Vermeidung des Hlatus eingefchos 
bene d fid) an den erften Vocal hängt. Wenn aber die Zuſammen⸗ 
fegung zweifelhaft oder unficher ift, ober wenn daß erfte Wort, 
zur Vermeidung des Hiatus, einen Berluft an jeiner Endung 
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erlitten hat, fo theilt man bie Sylben, ald ob feine Zufammenfegung 
Statt fünde, 3. $5. po-tes aus pote oder potis es, ani-madverto, 
nid anim-adverto, ve-neo aus venum eo, ma-gnanimus, 
am-bages, lon-gaevus. 


|... Gay. 8. 
Lange und Kürze der Cplben. 


15 Die Syiben find entweder durch bie Natur des Vocals 
lang oder fury, ober fie werden lang durd zwei oder mehrere 
auf den kurzen Bocal folgende Gonjonanten. Zunaͤchſt handeln 
wir von der natürlichen Länge oder Kürze beó Vocals. 

1. gang find alle Doppelvocale und diejenigen einfachen 
Bocale, welche aus Zufammenziehung entftanden find, wie cogo 
aus coágo, mälo aus mävölo, tibicen aus tibicen (von tibia, 
Dagegen tubicen von tuba), bigae aus bijügae, bübus und 
böbus für bövibus, dis für diis, gratis für gratiis, nil für nihil. 

Anm. Die Präpofition prae wird in ber Zufammenfegung, wenn ein 
Borat darauf folgt, nad) $. 16 meift kurz gebraucht, 3.38. Ovid Metam. 7, 131 
Quos ubi viderunt praeacutae cuspidis hastas; Virgil Aen. 7, 524 sudibusve 
praeustis. Sonft findet fid) ein Diphthong vor einem 3Becal nur in Griechifchen 
Eigennamen, wo der Diphthona lang bleibt, 3. 33. Sisyphus Aeolides, Aeeta 
relictus; die Beifpiele von der Verkürzung beffelben, 4. 39. Ovid Trist. 3, 13, 2, 
find unſicher. : 

16 2. Kurz ift ein Vocal, auf ben ein anderer Vocal folgt. 
(Vocalis ante vocalem brevis est.) 3.3. déus, filius, pius, 
rüo, corrüo und, weil h nicht für einen Confonanten geachtet 
wird, träho, contráho, vého, advého. 

Anm. 1. Ausnahmen von bíefer Regel: 1. Der Vocal e in eheu ift 
immer lang, häufig o in-ohe, zuweilen i in Diana. 2. e in der Endung der 
Genitive und Dative der fünften Deflination ift lang, wenn ein Vocal vorher: 
geht: diei, speciei; dagegen rei, fidéi. 3. a (ft lang in bet veralteten Genitiv: 
Endung der erften Deklination ai für ae, 4. 9. aurai, pictai bei Pirgil. 4. a 
unb e in der SBofatío:Gnbmmg ai mub Ei von ven Wörtern auf ajus, ejus find 
lang, 3. 29. Gai, Vultei, f. $. 50. 5. Die Genitive auf ius, mit Ausnahme 
von alterius, haben i in gewöhnlicher Ausfprache lang, bie Dichter gebrauchen 
illius, istius, ipsius nebft unius, totius, ullius, utrius bald lang, bald kurz. 
Für die Verkürzung von neutrius, solius finden fi nur unfichere Beifpiele; 
alus fann, als zufammengezogen aus aliius, nicht verkürzt werden. Dagegen 
wird alterius zuweilen verlängert (f. $. 49). 6. Das 3Serbum fio bat i lang, 
wenn nicht in der Abwandlung ein r folgt: Ovid. Trist. 1, 8, 7 Omnia jam 
fient, fieri quae posse negabam. 7. Die Griedjifdjen Wörter behalten 
ihre verfchievene Onantität, alfo aer, eos (ws), Amphion, Agesilaus, Mene- 
laus. Sind alfo die Gnbungen ea und eus ober ia und ius aus cia oder eos 
entflanden (f. 6. 1 a. G.), fo baben fie ein langes & ober 1, 3. B. Galatea, 
Medea, (Aeneas,) Dareus, Iphigenia, Alexandria, Antiochia, Nicomedia, 
Samaria, Seleucia, Thalia, Arius, Basilius, nosocomium, und die 9tojectiva 
Epicuréus, Pythagoreus, spondeus; aber ein kurzes, wenn im Gríedjifden «a 
und so ifl, 3.3. idea, philosophia, theologia. Daffelbe gilt von ter Endung 
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Wt Batronymica ides, je nachdem fie Griechiſch «dns (Priamides, Aeacides,) 
ser sıöns iit, wie Atrides, Pelides, von Atreus, Peleus gebildet. Als Aus- 
sahme von tiefer Regel ift nur etwa platda (die Straße) -zu bemerken (Griech. 
siareia), zuweilen choréa ftatt chorea (zopeia) und bei fpäteren Dichtern 
Academia ftatt Academia, wie e$ nad) dem Öriechifchen heißen müßte, wo bie 
vorlegte Syibe, wenn aud) nicht eo gefchrieben wird, bod) immer lang if. 
; fBetgl. Lachmann zu Sucre; ©. 159. 
| Aum. 2. Dit obiger Regel hängt zufammen, bag ein langer Vocal oder 
Diphthong am Ende eines Wortes, wenn er in ver Theſis fleht, vor einem das 
folgende Wort anfangenvden Bocal gewöhnlich furj gebraucht wird, wovon oben $. 9. 

3. Daß aber der Vocal der erften Sylbe in mater, frater, 
pravus, mano (fließe), dico, duco, miror, nitor, scribo, dono, 
pono, utor, muto, sumo, cura und andern Wörtern lang, 
in páter, avus, cado, maneo, gravis, rego, tego, bibo, minor, 
colo, moror, probo, domus, sono, soror u. a. fur; ift, fann 
man nur aus bem Gebrauch (auctoritate) wiſſen, unb Diet 
fonnen nur Regeln gegeben werden, wie man von diefen ale 
befannt vorausgefegten Ctammmórtern aus bie Quantität anderer 
beftimmen fann. (So merfe man aud) mit langem i: formica, 
lectica, lorica, vesica, urtica; hemina, resina, sagina; saliva, 
ferner castigo und formido.) Nümlid): 

1) die abgeleiteten Wörter behalten die Quantität der 
Stammiylbe. Alſo' zuerft in der Deflination und Gonjugation 
(etbit, 3.8. ámor und ámo, alfo auch ámoris, ámat, ámabam, 
ámavi u. f. f., wenn nicht etwa die darauf folgenden Gonjonanten 
eine Berjchiedenheit machen. Ferner aud) in ber Ableitung neuer 
Wörter von Stammwörtern, wie 3. B. ebenjall8 mit furzem a 
ämor, ämicus, ämabilis; von lux, lücıs — lüceo, lücidus; von 
mäter — mäternus, mätertera; von finis — finio, finitio, 
finitimus u. [. f. 

Gíne Ausnahme maden in ber Gonjugation: _ 

1. Die zweifglbigen Berferta und Supina und bie davon abaeleiteten 
Zempora haben bie erfte Sylbe lang, menn auch das Bräfens furz ift, 3. 9. video, 
vidi; fügio, fugi ; légo, legi, legisse, legeram u. f. f. (ausgenonmen jebod), wenn 
fBocal vor Bocal fteht, 4. 58. rüo, rüi, dirüi, nad) der Regel $. 16) und das 
©upinum: video, visum; móveo, mótum, motus, moturus. Sieben zweilyl- 
bige SBevfecta unb neun zweilylbige Supina nebit ihren Gompofttió haben jedoch 
bie vorlepte Sylbe kurz, námlid): 

die Perfecta bibi, dédi, fidi (von findo), 
stéti, stiti, tüli, scidi (von scindo), 
und die Supina ditum, ritum, situm, itum, 
Iitum, citum, quitum, situm und rütum in den Gompofitié. 
Das Simpler rutum, welded in alten Formeln vorfommt, hat bie erfte Sylbe 
lang. Sisto madjt im Supinum stätum mit furem a, und davon abgeleitet 
stätus, a, um (feitgefegt) nnb die Gompofita adstitum, destitum, restitum. 

2. Diejenigen Berfecta, weldye burd) Syibenverboppelung entíteben, 3. 2B. 
tumdo — tütüdi, cano—o&cini, pello —pépüli, haben die beiden erften Syiben kurz, 
sder, wenn ein Sonfonant die zweite lang macht, bod) bie erſte: ald mordeo— 
möswordi, tendo—tétendi. Nur pedo und caedo behalten ben langen Vocal üt 
der Stammſylbe: pepedi, cécidi; dagegen ciido—cócidi. 
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3. Das Berfectum posui und das Supinum positum haben ein furzes o, 
obgleich das des Präfens pono. lang ift. 

In bet Deklination find als Ausnahmen zu bemerken die Wörter lar, 
par, sal und pes, welche ben Vocal im Nominativ lang haben, aber in ber Ab: 
wandlung verfürjen: sälie, pédis. 

19 — 3n Hinficht auf die Ableitung neuer Wörter find mehrere Ausnahmen 
zu bemerfen: lang werben von furzen Stammwörtern: mäcero von mäcer, lex, 
« legis, legare von légere, rex, regis, regula von régo, tegula von tégo, secius 
von SÉécus, sédes von sÉÓdeo, semen und sementis von sero, litera (wenn 
nicht die Schreitart littera vorzuziehn) von lino, stipendium von stips, stipis, 
suspicio von Suspicor, persõna von persóno, vox, vocis von vóco, humanus 
von hómo. Kurz werden von langen Stammwortern: läbare von labi, nátare 
von näre, päciscor von pax (pacis), ambitus und ambitio von ambire 
(Supinum ambitum) dicax von dicere, fides und perfidus von fido und 
fidus (wovon regelmäßig infidus), mölestus von moles, nöta, nótare von 
notus, ódium von odi, sópor von sopire, dux, duois, und redux, reducis 
von duco, lücerna von lüceo. Stätus, stätio, stäbilis, stibulum find vom 
Verbo sisto abzuleiten; eine Verkürzung aus.stätum von stare ifi nicht anzu- 
nehmen. Das Adv. státim hat nur felten bei fpätern Dichtern einen langen Bocal. 
20 Bon ben Ableitungsfylben, durch welche von einem Verbo oder Sub: 
Rantivo ein Adjectivum gebildet wird, haben alis und aris, arius und aceus, 
anus, ivus und osus einen langen Ableitungsvocal, idus, icus, icius einen 
furzen, 3. 3B. letalis, vulgaris, montänus, aestivus, vinosus; avidus, bellicus, 
patricius. Jedoch mit langem i find zu merfen: amicus, apricus, pudicus, 
anticus und posticus, und dazu mod) die Subitantiva mendicus, umbilicus. 
Die Ableitungsfylben ilis und bilis von Derbis haben ein kurzes i, von &ubftan- 
tivis ilis ein langes, 3.3. facilis, docilis, amabilis, dagegen civilis, hostilis, 
puerilis, senilis n.f.f. Nur humilis von humus, unb parilis, von par abge= 
leitet, machen eine Ausnahme. In der Ableitungsfylbe inus ift i lang in ben 
Adjectivis, die von Thierz, Perfonen: oder Ortsnamen abgeleitet find, 3. B. 
anserinus, asininus, equinus, lupinus, Verrinus, Caudinus, Latinus und in 
einigen andern, als divinus, genuinus, clandestinus, intestinus, marinus, 
peregrinus, vicinus; furz dagegen in ben meiften Adjectivis temporis, als 
crastinus, diutinus, pristinus, serotinus, hornotinus, perendinus, ferner in 
denen, welche einen Stoff audbrüden, als adamantinus, bombycinus, crystal- 
linus, elephantinus, cedrinus, faginus, oleaginus, und fo aud) in ben Cubftanz 
tiven fiscina und fuscina. Bon den Adjectivis temporis find jedoch lang matu- 
finus, vesperüinus und repentinus. 


21 2) Die jujammengeje&ten Wörter behalten die Quantität 
des Stammpocald der einfachen, a. B. wird aud ávus unb népos. 
abävus und abnépos, aus prävus deprävo, aus pröbusimpröbus, 
aus jüs, jüris perjarus, aus légo (ich leſe) perlego, dagegen aue 
lego (ich fende ab) ablego, delögo, collega. Audy bei Veränderung 
des Vocals bleibt die &inge ober Kürze deffelben, 3.3. laedo—illido, 
caedo—incido, aequus—iniquus, fauces—suflöco, claudo— 
reclüdo, causa—accüso, dagegen fäcio—efficio, cádo—in- 
cido, rätus—irritus, régo—erigo, légo—eligo. Man fann aljo 
aud) ruͤckwaͤrts aus der Quantität der zufammengefegten Wörter 
auf bie der einfachen fehließen, 4. 3B. aus adóro, admiror, abütor, 
daß oro, miror, utor die erfte Sylbe (ang haben, aud commöror, 
desüper, ba bie erfte Sylbe in moror und super furz ift, was 
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man bei der gewöhnlichen Ausfprache des Accents wegen (f. Cap. 4) 
leicht überhört. 

Wir wollen bier nod) beifpielsweife einige Gompoftta anführen, um daraus 
auf bie Quantität des Vocals in bem einfachen Wörtern fchließen zu laffex. 
Mir wählen gerade foldye Verba, bie in ben weiter unten folgenden Derzeich- 
xijen feine Stelle finden werden, und fepem fe in die britte Perfon Sing. 
Bräfentis, um bie am meiften hörbare Syibe Bero gubeben: 


Lang ijt j. 33. exhälat Kurz ift eXárat 
conclamat comparat 
allatrat enatat 
delibat irrigat 
constipat alligat 
evitat perfricat 
irritat erudit 
deplorat expolit 
enodat devorat 
compotat comprobat 
refutat computat 
obdurat recubat 
communit suppudet. 


Ausnahmen. Folgende Gompofita madjen die lange Stammfylbe Tuta: 
dejéro und pejéro von juro; causidicus, fatidicus, maledicus, veridícus 
von dicere: agnitus nnd cognitus von nötus; innüba und pronüba von nübo. 
Umgekehrt imbecillus von báculus. 

Su Hinfiht auf Sufammenjegungen mit Bräpofitionen ift zu merfeu, 
taf die einſylbigen Präpofitionen, welche fib auf einen Vocal endigen, lang 
find, die auf einen Gonfonanten ansgehenven furj: deduco, äboleo, périmo. 
Tra, aus trans entflanden, 3. B. in trädo, traduco, ijt lang; o ans ob in 
omitto, ðperior fut. Pro in Griechiichen Wörtern ift fury, 3. B. propheta, 
bed) ausgenommen prologus, propola, própino ; in Lateinifchen lang, al prüdo, 
promitto, proficio, in vielen aber furz: pröfugio, pröfugus, prónepos, prü- 
fiteor, prófari, prófanus, prófestus, prófecto und prüficiscor, pröfundus, 
prótervus, procella (fo and) próceres, pröpitius, pröpero); in procuro, 
propello, propago zuweilen furz. Se unb di (für dis) find lang, nur dirimo 
und disertus machen eine Ausnahme; re ijt fur; unb nut im Impersonale 
refert lang; wenn es fich fonft lang gebraucht findet, fo ift eine Verdoppelung 
des folgenden Sonfonanten anzunehmen, wie in reppuli, repperi, rettuli, rettudi, 
reccido, redduco, relligio, relliquiae, und fo auch (in Verſen) zu fchreiben; 
ja von jenen vier Perfectis fcheint es, daß fie felbft in Proſa nicht anders ges 
fprocken und gefchrieben wurdemr. Die Endung der zweifylbigen Bräpofitionen 
auf a ift lang, contradico, bie der andern an fid) fur, antéfero, praetéreo. 

Wenn das erſte Wort in einer Sufammenfegnug feine Präpofition ift, fo 
fommt e$ daranf an, zu beflimmen, welche Quantität die Endvocale a, e, i, o, 
u, y Baben. 1. a ift lang, 3. B. quare, quapropter, außer quisi. 2. e ijt 
Inr; in den meilten, 3. 39. caléfacio, (man merfe befonteré néque, néqueo, 
né(as, néfastus, néfarius, néfandus); abet lang in nequam, nequidquam, nequa- 
quam, und nemo, aus ne und hemo (für homo) enflanben, ferner in sedecim, 
veneficus, videlicet, in ber Vorfepfyibe ve (vecors, vesanus), endlich in bem 
SBronomínibus memet, mecum, tecum, sécum. 3. i ift fnt, 3.2. significo, 
sacrilegus, cornioen, tubicen, omnipotens, undique, audj sYquidem, wenn 
es in ber SBebeniung weil ein eigenes Wort geworben ijt; aber lang im bem 
Pronominibus compositis, 3. 98. quilibet, utrique; ít ibidem, ubique, utro- 
bique, in ilicet unb scilicet; in bem Gompofttió von dies, 3. 3B. biduum, 
iriduum, meridies; enblid in folhen Sufammenfegungen, vie auch getrennt 
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werden können, 3. 3B. luorifacio, agricultura, siquis, indem das i am Ende 
des erfien Wortes lang ift und lang bleibt. 4. o ift firj, hódie, duódecim, 
sacrösanctus; aber lang in den Compoſitis mit contro, intro, retro und 
quando (nur quandöquidem); ferner lang in alioqui, ceteroqui, utroque und 
in den Griechifchen, tweld)e » Haben, geometria. 5. u und y find fur, 
3. B. quadrüpes, PolYyphemus. 

24 4. Meber bie Endfylben müflen noch bejonbere Regeln 
gegeben werden: 

A. Einſylbige Wörter: 

1. Alle einfylbigen Wörter, wenn fie auf einen Vocal 
ausgehen, find lang; nur bie 9Bartifen und Syiben, welche an 
andere Wörter angehängt werden, que, ve, ce, ne, te (tute), 
pse (reapse) und pte (suopte) find furz. 

Anm. Ne als Zeichen ber Frage angehängt, 3. B. videsne, ift immer 
furz. Im gewöhnlichen Leben wurde ed durch Abwerfung des Vocals noch mehr 
verfürzt, 4. 3B. credon’ tibi hoe nunc? womit zugleich in der zweiten Perfon 
Sing. Praes. und in bem Adverbium satis der Ausfall des Confonanten s ver- 
bunden ift, 3.3. häufig ain' tu? für aisne, vidén', tacén' und satin’ recte? 
satin’ salvae? Dagegen ne, weldyes für (id) ein Wort it, Deutfh damit 
nicht, ift lang. 

2. Bon einfylbigen Wörtern, welche auf einen Gonfonanten 
ausgehen, find lang bie Subftantiva, als sol, ver, für, jüs; 
furz alle übrigen Wörter, 3.3. ut, et, nec, in, an, ad, quid, 
sed, quis, quot, ebenfo és, zweite Perfon Sing. von sum (die nur 
bei den Komifern lang ift). Jedoch find folgende Subftantiva 
fur}: cör, fel, mel, vir und os, Genit. ossis, wahrſcheinlich aud) 
mas unb vas, vadis, der Bürge, weil fie im Genitiv ein furzes a 
haben. Dagegen von andern Wörtern find lang: en, nón, quin, 
sin, crás, plüs, cür und pär mit feinen Zufammenfegungen, 
ingleichen die Adverbia auf ic und uc: sic, hio, hüc. Die ein; 
fyldigen Deklinationd- und Conjugationsformen richten fid) nad) 
der Quantität ber Endungen mehrſylbiger Wörter: alfo find däs, 
fles unb scis lang; dät, flét unb scit furz: his, quös, quäs, 
fo wie bie Ablative Sing. hoc unb hac lang. Dagegen hat der 
Nominativ hic, diefer, und das Reutrum hoc, biefeó, den Vocal 
an und für (id) furz, die Sylbe wird gewöhnlich aber lang gebraucht, 
weil man hicc und hocc (als eine Ausgleihung für bie alte 
Form hice, hoce) fprah. Die abgekürzten Imperative behalten 
die Quantität ber Stammfylben, alfo dic, düc, aber fer. Auch 
fác hat, wie das ganze Verb. facio, ein kurzes a. 

35 DB. Endſylben zweis und mehrfylbiger Wörter: 

l. ber mit einem Vocal enbenben: 

a tft fur; in Nominibus, mit Ausnahme des Ablativus 
Singul. der erften Deklination und des Vocativus von Griechifchen 
Eigennamen auf as nad) der erften und dritten Defl. 3. 9. Aeneä, 
Palla. a ift (ang in Verbis und indeflinablen Wörtern, ama, 
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frusträ, conträ (diefe beiden in ber älteften SBoefte zuweilen kurz), 
ergä, antea und posteä, (injofern e8 nämlich nicht getrennt post 
ea ift,) mit Ausnahme von itá, quiá, ejá unb ded Imperativs 
putä, in der Bedeut. zum Beifpiel (fowie anderer Smperatipe bei 
den Komikern); auch in den indellinablen Zahlwörtern, wie triginta, 
quadraginta. Doch findet fid) sexagintä bei Mart. 12, 26, unb 
nonagintá bei Späteren. 

e ift furz, als patré, curré, nempé. Aber [ang im Ablativ 
der fünften Deklination (aud) in fame, Abl. von fames, is) und 
im Imperativ der zweiten Gonjugation, nur daß namentlich bei 
den Komifern der Imperativ einiger Verba, 3. 3B. cave, habe, 
jube, mane, tace, vale, vide, verfürzt wird. Ferner find lang 
die Abverbia von Adjectivis der zweiten Deflination auf e, 3.2. 
docte, recte, rectissime, nebft fere, ferme unb ohe, (jedoch 
furz: bene unb malé immer, inferné unb superné zuweilen,) unb 
bie Gried). Formen auf e nad) der erften Deflin., 3. S8. crambe, 
Circe, nebft ben Pluralibus tantum Tempe, cete au derfelben 
Sprade. 

ı ift lang. Kurz jedoch bei Griechifchen Wörtern auf is, 26 
nid) blos im Vocativ, 3. 9. Alexi, fondern auch im Dativ, 5.8. 
Palladi, Tethyi; ferner in nisi, quasi, cui, wenn es zweifylbig 
gebraudyt wird; mittelgeitig in mihi, sibi, ibi und ubi: von den 
Compoſitis ift ibidem gewöhnlich und ubique immer lang, dagegen 
ubivis, ubinam, necubi, sicubi fut;. Us für ut Bat i lang, 
aber bie Comp. utinam und utique furz. 

o ift mittelzeitig, b. B. fann lang unb fury gebraucht 
werben, in der Präfensendung aller Gonjugationen und im Nomis 
nativ der 3. Deflination, sermo, virgo; nur die Griedhifchen 
Wörter auf o, Genit. ovc, bleiben fang, 3.3. Io, Dido. Aber 
lang ift o in der zweiten Deflination, 4. 8. lecto, unb in ben 
Adverbiid, voeldje von Nominibus und Pronominibus gebifbet 
find (f. $. 266), 3.3. vulgo, falso, paulo, eo, quo, und fo aud) 
ergo, idcirco, quando, retro. Zumwellen werden jedoch von Spätern 
furz gebraucht die Gerunbia, häufiger folgende Adverbia: ergo 
in der Bedeut. alfo (nidjt wegen), porro, postremo, sero, 
quando (defien Gompofitum quandóquidem fid) nur mit furzem o 
findet). Immer furz find bie Adverbia módó mit feinen Gompos 
fti, (aud) quomodd), citó, illicó und immó, ferner cédó (für 
dic oder da), égó, düd unb octd, wogegen ambo in der Regel 
lang ift. 

e " Die Endung o fowohl in Verben als auch in Nominibus ift an 
fh lang, unb fo aud) von den meiften Dichtern bec beften Seit, namentlich 
von Virgil, Horaz in den Oden, Ovid in den Metamorphofen, b. 5. in ihren 


eruften Gedichten, gebraucht worden, wird aber von ben fpäteren und felbft von 
jenen in Gedichten leichteren Tones, nad) bem Vorgange der Komiker, auch als 
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fury angewandt, bis die Verkürzung allmählich fogar vorherrſchend wird. €. darüber 
die ausführliche Auseinanderfegung bei W. Corſſen Ueber Ausfprache, Voca⸗ 
lismus und Betonung der Latein. Sprade, 1. B. ©. 342. 


u ift immer fang, diü, vultu, cornu. 
y in Griechifchen Wörtern ift immer furz. 
27 2. der mit einem Conſonanten endenden: 

Ale Endſylben mehrfglbiger Wörter, welche auf einen Gon: 
fonanten ausgehen, find kurz, nur über bie mit bem Eonfo- 
nanten s fchließenden find - befondere SBeftimmungen nöthig. 

Anm. Ueber die Gompofita von pär f. $. 24; die Caſus von istic und 
illic richten fi) nach denen von hic (f. 6. 132). Die Griechifchen Wörter 
behalten in ber Endſylbe ihre Griechiſche Quantität; nur die auf or, 3. B. 
Hector, Nestor, Castor, find im Lat. Fury, obgleich fie Gríed). eg haben. Bon 
Zateinifchen Wörtern find in Bezug auf die Quantität der Enpfylbe nur aus⸗ 
genommen lien (aus dem ebenfalls gebräuchlichen lienis ent(tanbem) und alec. 


Die Gnbungen bed Präf. Impic. at, et, it waren in ber alten Sprache bet 
Komiler lang. 


28 Die Endung as ift in Lateinifchen Wörtern lang außer in 
anäs, anátis. Aber bie Griech. Nominative, welche im Gen. «doc, 
Lateinisch adis, haben, z. B. Ilias, Pallas, unb die Griech. Accuf. 
Blur. dritter Dekl. find fur, 3. 3B. heroäs. 

es ift lang, 3.8. ames, leges, audies, patres. Aber furz 
find bie Nominative auf es, die im Genitiv eine Sylbe mehr 
befommen und dann die vorleßte fur; haben, 3. 3B. miles, militis, 
segés, segétis; (audgenommen abies, aries, paries, Ceres und 
bie Gompofita von pes;) ferner bie Nominative Blur. Griechifcher 
Wörter, bie im Genit, Ging. eine Sylbe mehr befommen, als 
Amazonés, Troadés, bie PBräpofition penés, und bie zweite 
Perſon der Gompofita von sum, és, 4. 5. abés, potés, wogegen 
von edo es (ítatt edis) (ang ift. ©. 6. 212. 

29 Die Endung is ift im Allgemeinen fura; bod) lang in allen 
Cafibus des Pluralis, als armis, vobis, omnis (Accus. für 
omnes); in der zweiten Perſon des Singularis derjenigen Verba, 
deren zweite des Pluralis 1tis Dat, b. f. ſowohl in der vierten 
Gonjugation, al8 aud) im possis, velis, nolis, malis, ferner in 
vis, bu wilft, und feinen Gompofitió, 3.8. mavis, quivis, quam-. 
vis. Weber bie Doppelte Quantität der Endung is im Perfect. 
Gonj. und Futur. exact. f. $. 165. Endlich find lang bie Eigens 
namen dritter Dekl. auf is, voeldje im Genitiv 1m eine Gylbe 
wachſen und bann die porfegte fang haben, 4. B. Quiris, itis, 
Samnis, itis, Salamis, inis, Simois, entis. 

os ift lang, alfo nepos, honös, virös, nós. Kurz nur in 
compos unb impos und Gried) Wörtern und Caſibus auf os, 
j. B. Delös, Erinnyös. 

Die Endung us ift fura, aber lang im Genitiv Singul. 
und im Nominativ unb Accufativ Pluralis der vierten Deklination, 


- 
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unb in ben Nominativen der dritten Deflin., bie im Genitiv das 
lange u behalten, z. 3. virtüs, ütis, pälüs, üdis. Ferner wo 
es in Griechifchen Wörtern unverändert der Endung org entfpricht, 
,8. Panthüs, Melampüs, Sapphüs (weshalb zu vergl. $. 59). 

ys in Griech. Wörtern ift fura, 3. 3. Halys, Tethys, 
chlamys; lang nur in bet feltenen Zufammenziehung des Genitive 
yis in ys. 

5. Shylben werben auch lang, wenn auf den Vocal zwei 30 
oder mehr Gonfonanten folgen, was man Poſition nennt, wobei 
die Doppelconfonanten x und z (f. oben $. 3) für zwei Eonfo- 
nanten gelten. Die Pofition entftebt: 1) wenn zwei oder drei 
Gonjonanten eine Sylbe fchließen, 3. 3B. ex, est, ars, stirps, 
2) wenn die erfte Syibe mit einem Confonanten (dolieBt und pie 
folgende mit einem folchen Buchftaben anfängt, 3. 38. ille, arma, 
saltus, in nova. In beiden Fällen wird eine an fid), b. f. durch 
tie Natur des Vocals, furje Eylbe verlängert. Ausnahmen fom: 
men nur bei den Komifern vor, welde bie Poſition, namentlich 
der zweiten Art, haufig vernachläffigen. 

Anm. In pefitiendlangem Syiben fprechen wir gewöhnlich den Vocal 
furz, aber die lebende Lateinische Sprache unterfchied aud) im dieſen mod) ben 
langen und furzen Vocal, 3. B. Est (er (it) von est für edit. Man fprach 
ten Vocal in con und in bei der 3ufammenfegung vor f unb & lang, alfo infelix, 
insanus, consul, confecit. (Siehe Cic. Orat. 48.) Dens, gens, mens, 
fons, frons und mons wurden mit langem Bocal gehört, ebenfo pax, lex, 
lux, rex, vox, weil fie den langen Vocal auch im Genitiv haben, aud) plebs, 
plebis, dagegen fax, nex, nix, nux mit an fid) kurzem Vocal, weil fie im 


Genitiv ficis, nécis u. f. f. haben. Vergl. Eonr. Schneider’ Glementarlebre 
©. 108 fig» 


3) Wenn bie erfte Sylbe auf einen Vocal ausgeht unb bie gi 
folgende mit 3: el Gonfonanten oder einem Doppelconfonanten 
(x, z) anfängt, mug man unterfcheiden, ob dies innerhalb eines 
Wortes oder zwifchen zwei Wörtern der Fall ijt, unb ob die 
beiden Gon(onanten muta cum liquida find, oder nicht. Inner» 
halb eines Wortes wird vie vorhergehende, mit einem furzen 
Vocal [dofieBenbe, Sylbe regelmäßig lang, 3. B. a-ptus, fa-ctus, 
a-xis; muta cum liquida aber, b. f. wenn ber erfte Gonjonant 
eine muta, ber andere eine liquida ift (mas man positio debilis 
nennt), macht fie nur anceps, v. 6. die Syibe fann verlängert 
oder, wie in Proſa gejchieht, furz gelaffen werden, 3. B. fann man 
cerébrum, lugübris, mediöcris, intégri aud) cerebrum, lugübris, 
mediocris, integri (predjen. Go fagt Ovid Metam. 13, 607 
in einem Berje: 

Et primo similis volücri, mox vera volücris. 
Zwifchen zwei Wörtern ift die Verlängerung felten und findet 
nicht leicht anders, al8 mit der Kraft der Arfis im Verſe verbun- 
ben ftatt. Alſo bleibt bie legte Sylbe furz, 3. B. bei Horaz im 

Sumypt'é Gramm. 12. Aufl. 2 
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Anfange des Herameterd: Quem malä stultitia aut, oder am 
Schluß praemiä scribae. Von der Verlängerung mit Hülfe ber 
Arfis fei ein Beifpiel Virgil Bucol. 4, 51: Terrasque' tractusque 
maris coelumque profundum. Vergl. $. 828. 

Qu gilt nicht als zwei Confonanten ($. 5), wohl aber j, 
das alfo innerhalb eine& Wortes Pofition macht, 4. 98. mäjor, 
gleichfam maijor, ejus, Troja. Nur in ven Compofitis mit jugum 
verlängert eà bie vorhergehende Sylbe nicht, bijugus, quadrijugus,, 
und wie fid) aus Obigem ergiebt, ebenfalls nicht, wenn có ein 
neueó Wort anfangt, 4. B. im dem Virgiliſchen Herameter 
(Georg. 1, 125) Anté Jovem nulli subigebant arva coloni. 

Anm. Die S3eflimmung ber Sylbenlänge ober Kürze vor muta cum 
liquida innerhalb eines Wortes hat viel Echwierigfeit, daher man mod) 
Solgenbeó bemerfen möge. Der Gebraud) der verfchievdenen Dichter weicht von 
einander ab, 3. 8. verlängert Birgil vorzugsweife gern dur} muta cum liquida, 
am [iebíten freilich fo, bag bie Verlängerung mit ver Arfis im Verſe zufammen- 
fallt. Werner muß man auf einzelne Wörter achten: liber, niger, piger, ruber 
haben den Bocal fury, aber in ven Casibus obliquis, wo muta cum liquida 
zufammenfommt, faft immer lang, colüber ift furz, aber colubrae, colubris 
lang, migro wird von bem beftem herametrifchen Dichtern nur mit langer Sylbe 
gebraucht. Dagegen werben andere Wörter nie verlängert, wie 3. 3B. arbitror, 
oder felten, wie locuples (Hor. carm. 2, 18, 22). Es giebt aber aud) einige 
Fälle ter muta cum liquida, welche (auch bei Griechen) ftarfe Pofition bilven, 
nämlich meiftens wo nicht r, fondern 1, m und n die liquida und einer der 
Confonanten b, g, d die muta if. So wird Lat. publicus, agmen, regnum, . 
ignarus, magnus, Cadmus immer mit langer erſter Sylbe gebraudjt. 

Alles dies gilt, wie zum lleberfluB hier wiederholt wird, nur von Boca 
len, welche au fid) fury find; denn wenn ber Bocal von Natur lang ift, fann 
von feiner Verlängerung bei positio debilis bie Rede fein, alfo heißt es 
. immer ambulacrum, lavacrum, delubrum, iuvolücrum, salübris. (Werner 

gehört es nicht Diefer, wenn bie Gonfonanten muta cum liquida zu zwei ver- 
fhievenen Syiben gehören, ab-luo, ob-ruo, quamob-rem, was eine wirkliche 
SBofition. tft 


(Sap. 4. 
9 om Accent der Wörter. 


1. In ber Regel haben alle Wörter auf einer Sylbe ben 
Wortton, accentus, welcher zwiefach ift, entweder circumflexus 
(^) oder acutus (^), denn was man im Griechifchen und Tatei- 
ni(djen accentus gravis nennt, ift nur ber Ausdrud für die Ab- 
weſenheit des 9fccented. Aber gar feinen eigenen Ton haben die 
Anhangswörtchen ne, que, ve, ce, welche nie für fid) erfcheinen; die 
Vräpofitionen verlieren ihren Xon, wenn fie vor ihren Caſibus ftehen. 


Anm. Die alten Grammatifer lehren, daß wo jene Anhangswörter einen 
eignen Sinn haben, der Ton auf die zunäcdhft vorhergehende Sylbe fällt, ent: 
wever als Acnt, wenn der Bocal der vorhergehenden Eylbe fur, ijt, ober als 
Gireumfler, wenn er lang ift, alfo Musáque (Neminativ), homineque und 
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Mesáque (Nblat.), armisque; wenn aber das Anhangswort mit bem wot; 
hergehenden zu einem neuen Worte verfchmolzen ift, fo foll nach ben unten 
eazugebenten allgemeinen Regeln accentuirt werden. Dies ift ber Ball bei que, 
wenn es die Bedeutung und entweder nicht hat oder verbunfelt; alfo itáque 
(and jo) mit dem Accent auf ver furjem penultima; itaque (daher), wo die 
Ber. und nicht mehr erfannt wird, mit dem Accent auf der antepenultima, 
ferner utique (und tag) und dtique (allervings). Ausnahmeweife verlangen 
: Weichen Örammatifer uträque und pleräque wegen des Tons der Masculina 
wterque unb plerique, obgleich nad) der allgemeinen Regel, da bier que nicht 
and bedentet, ütraque und pléraque gefprechen werden müßte. Ste lehren 
“ auch. ta. néquando und síquando gefprochen werde, damit quando nicht als 
ein beſonderes Wort gefaßt werde, und alíquando, um ed von aliquánto zu 
untericheiven. 

2. Einſylbige Wörter werden mit bem Gircumfler gefprochen, 
wenn fie einen von Natur langen, nicht durch Poſition ſylben⸗ 
langen Bocal haben, alfo: dós, mós, flös, jüs, lüx, spés, aber 
aud fóns unb möns (f. oben $. 30 Anm.). Dagegen mit dem 
Acutus werden fie gefprochen, wenn der Vocal an fid) Eurz ift, 
mag aud) bie Sylbe durch Pofition lang: fein, z. 99. árs, pärs, 
fáx . 

Anm. Sic, fo, Adverbium ber Nehnlichkeit, (oll. circumflectirt gefprochen 
werben; sic, wünfchend, 3. DB. sic te diva potens Cypri u. f. f. bei Heraz, 
wird acnirt. Priscian. de XII vers. Aen. 110. 

3. Zweifylbige Wörter haben auf der vorlegten Sylbe ben 
ion; entweder ald Eircumfler, wenn der Vocal der vorlegten an 
fd (ang, und zugleich die legte &ylbe fur ift, oder al8 Acutug, 
wenn beides oder eins von beidem nicht der Fall ift, alfo Römä, 
Müsä, lüce, jüris, aber mit bem Acutus hómo, wo beide Syiben 
furz find, déos, wo die erfte kurz, bie zweite lang ift, árte, wo 
bie erfte nur pofitionélang ift, dóti, wo bie erfte zwar Durch ben 
Bocal lang, aber bie zweite aud) lang ift. Die alten Gramma- 
tifer erwähnen hierbei nicht diejenigen Yale, wo pofitionslange 
Sylben zugleich- Vocal⸗Laͤnge haben (j. oben $. 30), doch iít cé 
wahrfcheinlich, bag ebenfo wie lüce aud) cönsul, mónte, dénte, 
esse (für edere), ästhma, scéptrum (nad) dem Griechifchen) 
gefprochen wurbe. 

4. Dreifylbige Wörter Haben ben Ton auf der Drittleßten ober 
der vorlegten Sylbe: auf der drittlegten (antepenultima) ben Acutug, 
wenn bie vorlegte Sylbe furz ift, 3.3. caédere, pérgere, hómi- 
nes, gleichviel, ob bie betonte Sylbe lang ober furz ift; auf ber 
vorlegten als Gircumfler unter ben vorher angegebenen Bedingun⸗ 
gen, à. B. amässe, Romänus; als Acutus, wenn jene Bedingungen 
fehlen, die Sylbe aber bod) lang ift, 3. 3. Románis, Metellüs. 
Höher hinauf wird nicht betont, alfo Constantinöpolis, sollici- 
tudinibus. 

Aum. Als Ausnahme bemerft Priscian pag. 803 Putsch., daß bie nicht 


mit einer Präpofition gebildeten Zufammenfeßungen von facere, wie calcf ácit, 
- 9* 
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tepefücit, ferner p. 739, daß bie zufammengezogenen Genítive auf i ftatt ii 
(í. 8. 49) ben Accent auf ber vorlegten Sylbe haben, wenn fie auch fur; ift, 
wie 3. 39. ingeni, Valéri: fo daß alfo zu fprechen ift calefäcit, ingéni. Daſſelbe 
behanptet er auch vom Vocativ der Nomina propria auf ius, 3. B. Virgili, 
Valéri, wogegen andere ältere Grammatifet (f. bei A. Gell. 13, 25) in dieſem 
Caſus die regelmäßige Accentuation Statt finden [affen, Virgili, nicht Virgili. 

34 5. Auf ber legten Sylbe liegt bei zwei: und mehrjylbigen 
Wörtern nie der Ton; und es (dint, daß die alten Gramma: 
tifer biefe Art der Betonung nur zur Unterfcheidung von fonft 
gleichlautenden Wörtern erfunden haben. Sie lehren, daß vie 
Wörter poné, hinten, unb ergó, wegen, zum Unterfchied von póne, 
feße, und ergo, daher, auf der legten accentuirt würden. Gie 
wollen ferner durch Betonung der Endſylben die Adverbien circum, 
docte, raro, primo, solum, modo von den Eafibug ber betreffen» 
ben Nomina unterfchieden wiffen. Die Fragewörter quando, qualis, 
quantus, ubi und andere follen ben Ton auf der erften, nad) bet 
Pegel, haben, aber in relativer Bedeutung mit bem Acutus auf 
der Endſylbe betont werden, falls ber Acutus nicht wegen ber 
Berbindung mit nachfolgenden Wörtern in den Gravis übergeht. 
Die Wörter auf as, welche urfprünglich fid) auf atis endigen,. 
3. 9. optimas, nostras, Arpinas, (ollen den Ton auf der Sylbe 
behalten, auf woeldjer fie ihn in ber vollftändigen Form hatten, 
b. 5. auf ber legten. Ebenſo die felten aufammengezogenen Pers 
fecta, wie audit. für audivit. Was davon wirklich üblich gewefen 
ift, fann man nicht mehr beftimmen, da allem diefen bie ausdrüds 
liche Erklärung Uelterer, wie Quintilian’s, entgegenfteht, daß bie 
Lateinifhe Sprache bie legte Sylbe nicht betont. —— 

Anm. Nicht zu verwechfeln mit bem Accent ift der fogenannte apex zur 
Bezeichnung der Länge eines Vocals. Gt fat. meift die Form eines acutus () 
und findet fid) vielfach auf infchriftlichen Denkmälern ber beften Zeit, indeß ohne 
Jtegelmáfigfeit und Confequenz. Duintilian 1, 7, 2 mifbilligt feinen allgemeis 
nen Gebrauch, und wir thun daher vecht, ihm nicht anzuwenden. 

35 6. Diefe Accentlehre muß dazu dienen, daß man fid) gewöhne, 
die Betonung von der Quantität zu unterfcheiden, daß man 
3.2. hómines, nicht höminäs lieft, und édo, ich effe, von edo, 
ich gebe heraus, lego, ich lefe, von lego, ich fende ab, auch füris, 
bu rafeft, legis, du liefeft, und régis, bu leiteft, von den Geni» 
tiven füris, legis unb regis, ferner lévis, leicht, von levis, glatt, 
málus, böfe, von málus, der Apfelbaum, pálüs, üdis, ber Sumpf, 
von pälus, i, der Pfahl, änus, die alte rau, von ánus, ztgexroc, 
lütum, der otf, von lütum, eine Färberpflanze, Wau, und fo 
aud), lü'teus, fothig, von lü'teus, gelb, wie pó'pulus, das Bolf, 
von pöpulus, die Pappel, durch vie Ausſprache unterfcheidet. 
Sm Deutfchen fällt Accent und Quantität zufammen, aber es ift 
nachtheilig, Died auf bie fremde Sprache zu übertragen. 


É 
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Formenlehre. 


Cap. 5. 
Eintheilung der Wörter nach ihrer Bedentung. 


. Der Bedeutung nad) find die Wörter einer jeden Sprache so 
entweder Nomina oder Verba ober Particulae. 
| Dad Nomen dient zür Benennung und Bezeichnung eines 

Gegenftanbed, und ift entibeder ein N. substantibum, z. b do- 
mus, däs Haus, öder ein. Pronomen, 3. B. ego, id), ober ein 
Nomen ädjectivum, 4. B. parvus, Hein ober der fieine. Die No— 
mina werden beflinirt, um bie verfchiedenen Verhältniffe, in 
welchen [je fteben, zu bezeichnen. 

Durch das Verbum drüdt man die Handlung oder den Zus 
Rand aus, der einem Nomen beigelegt wird, 3. 8. scribere, ire, 
dormire, amari. Das Berbum wird conjugitt, um bie ver 
ſchiedenen Arten, wie die Handlung ober der Zuſtand einem 
. Romen beigelegt wird, zu bezeichnen. 

Particulae nennt man diejenigen Redetheile, welche weder 
deflinirt, nod) conjugirt werben fónnen, weder Nomina noch Verba 
kind. Doc find fie unter fid) verfchieden: Adverbia find Wörter, 
ble einen Umftand bei einer Handlung oder einem Zuftande aus⸗ 
brüden: scribit bene, er jchreibt gut, diu dormit, er fchläft 
lange. Praepositiones drüden entweder unmittelbar oder mittels 
bar (f. $. 295) die Beziehung zweier Gegenftünbe (Stomina) zu 
einander aus: amor meus erga te, meine Liebe zu dir, eo ad 
te, id) gehe zu dir. Conjunctiones geben die Verbindung von 
Rominibus oder Sätzen an: ego et tu; clamavit, sed pater 
- non audivit. Inierjectiones find Ausdrüde des Gefühld Durch 
ein Wort oder einen Laut: ah, ohe, vae. 

Dies find vie acht Redetheile der Lateinischen Sprache, 
enthalten in dem Hexameter: 

Vae tibi ridenti, quia mox post gaudia flebis. 
Wehe bir Lachendem, weil alebald nad) der Treude bu weineſt. 


Gap. 6. 
Nomen substantivum. Allgemeine Gefchlechtsregeln. 


Die Nomina substantiva find entweder Nomina propria, 97 
Gigennamen eines Menſchen oder eined andern Gegenftanbee, 
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ober Nomina appellativa, welche nur in fo fern den einzelnen 
Dingen zufommen, aí8 bieje zu einer Gattung von Dingen 
gehören. 

Alle Nomina haben eines der drei Genera, indem fie ent» 
weder Masculina oder Feminina oder Neutra find. 

Wie man aus der Endung das Gefchleht des Nomend 
erfennt, wird bei einer jeben Deflination gezeigt. Hier [oll gelehrt 
werben, welche Nomina, ſowohl propria als appellativa, wegen 
ihrer Bedeutung zu diefem oder jenem Gejchlecht gehören. 

1. Masculina find bie Namen von Männern und männ- 

lichen Wefen, a(8 homo, vir, scriba, flamen, consul, rex, deus, 
daemon, Cupido (aí8 Gott ber Liebe), manes, bie Geiftet der 
Geftorbenen, lemüres, Gefpenfter; ferner die Namen ber S (üffe, 
Winde unb Monate, wie bie Wörter fluvius, ventus, mensis 
felbft gen. mascul. find. 

38 Ansnahmen. Es giebt einige Subitantiva, welche nicht urfprünglich 
Menfchen bezeichnen, jondern nur durch Uebertragung des Sinnes fo gebraucht 
werden, als operae (Arbeiter), vigiliae und excubiae (Machen, b. f. wacht: 
habende Soldaten), copiae (Truppen), auxilia (Hülfstruppen), ferner mancipium 
(Sklave), scortum und prostibulum (unzüchtiges Weibsbild) nebft einigen 
andern. Dieje Haben aud) das Genus, welches ihnen nach der Envung zufommt. 

Die Namen ber Flüffe nad der erften Deklination auf a fchwanfen, f. 
Schneider's Yormenlehre S. 14. Neuere Schriftfteller gebrauchen fie meiftens 

en. feminini, aber die Alten geben ber Mehrzahl das genus masculinum. 
Berl. $. 47. Doc feminina find (mie im Griedhifchen) die mythologifchen 
Slüfe Styx und Lethe; neutrum ift Eläver bei Caes, b. G. 7, 34. Winde 
find ohne Ausnahme gen. mascul.; daher hi Etesiae, hic Libs. Den Monats⸗ 
namen fommt das genus masculinum zu, da fie alle 9tojectiva find und in der 
guten Lateinischen Sprache nur fo gebraucht wurben, alfo Januarius, verſtanden 
mensis, daher aber aud) Calendae Januariae, Nonae Sextiles, Idus Martiae, 
Majae, ante Calendas Augustas, Idibus Decembribus, immer als Apjectiva. 

Die Namen ber Berge werben auch als masculina angegeben; aber wenn 
nicht mons dabei ftebt oder Hinzugedacht wird, richtet fid) das Genus nach ihrer 
Endung, 3. 39. alta Aetna; dagegen Ovid Met. 7, 224 altus Pelion. 

39 2. Feminina find bie Benennungen ber Weiber unb weib- 
[iden Wefen, 3. B. uxor, Gattin, soror, Schwefter, anus, alte - 
Frau, socrus, Schwiegermutter, Juno, Venus, aud) die Stamen 
von Weibern mit der Endung um, 3.8. Phanium, Glycerium, 
Leontium. Ferner find der Mehrzahl nad) Seminina die Namen 
Der Bäume, Städte, Länder und Snfeln, fo wie bie Wör- 
ter arbor, urbs, terra (regio), insula felbft fem. gen. find, alfo 
alta cedrus, pinus, abies, die hohe Gever, Fichte, Tanne, um- 
brosa fagus, die fchattige Buche, ficus Indica, opulenta Corin- 
thus, antiqua Tyrus, dura Lacedaemon, Aegyptus supersti- 
tiosa, clara Salamis. 

Ausnahmen. Bon Bänmen und Sträuchern find Neutra: alle auf um 
nad) bet zweiten und auf er nad) bet dritten Deklination, 3.2. acer, der Ahorn, 
cicer, die fidet, papaver, ber Mohn, wozu nod) robur, die Gidje, fommt. 
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Masculina jind die Bäume oleaster, der wilte Delbaum, pinaster, tie wilde 


— ite, nad) der zweiten; atyrax (Storarkaum) nad) ter dritten Defl.; ferner 


wee Sträucher und fleinere Sewächfe anf us, i, als amarantus (Tauſendſchoͤn), 
asparagus (Spargel), calamus (Echilf, Calmus), dumus (Sernftraud), helle- 
bórus (Niesmurz). intübus (Endivie), porrus (wefüt aber aud) eine Serm 
porrum), ?audj, rbamnus (Kreuzdorn), spinus (Dorn); ſchwankend und tbeile 
masc., theils fem. find cytisus (Geifflee), raphanus (Mettig) und rubus 
(Brembeerftraud). Auch grossus, tie unreife Beige, wird als maac. und fem. 
gefunden. 

Ben Sıu.ten find masculina: 1) Alle Pluralia auf i, als Argi, Delphi, 
Puteoli, Veji; 2) fünf any 2: Hippo (mit tem Beinamen regius), Narbo 
Marcius, Frusino, Sulmo, Vesontio (Caes. bell. gall. 1, 38), nach venen 
fid zuweilen and) Croto richtet; 3) Tunes, etis, und Canopus, wie im Griech. 
o Karego; Nach Griech. Gebrauch u.” einige auf us, untis, als Pessinus, 
Selinus (afer Trapezus immer fem.) und quj uB, i, als Pharsalus, Abydus 
und einzeln Marathon masculini generis, mur tay daneben aud) baó genus 
fem. üblich ifi. Neutra find: 1) tie auf um oder on Gerechiſch, wie Tuscn- 
lum, Ilion; 2) vie Pluralia auf a, orum, à 3. Susa, Arbeiz; Ecbatana, 
Leuctra; 3) tie anf e und ur nach ber tritten. Deflin., als Caere, Reäte, 
Praeneste, Tergeste, Nepete cover Nepet, Anxur und Tibur, menad) 1, 
auch Tuder richtet; 4) vie Indeclinabilia auf i und y, als Illiturgi, Asty, 
mebit einigen andern, zumal barbarifchen, deren Deklination mangelhaft A 
Suthul, Hispal, Gadir, während deren Lateinitche Formen, Hispalis und Gades, 
ium, fem. find. Argos femmt als neutrum nur im Nom. und Accuf. ver, 
fruit Argi, orum. Wegen diefer Ausnahmen könnte man geneigt fein, die all; 
gemeine Regel vom weiblichen Geidjledt der &táote fallen zu faffen, wenn 
mam fie nicht wegen ber zahlreichen Griechifchen Namen auf us, i, und ber 
Griehifchen oder nichtsItaliichen auf on (o), onis, feflbalten müßte, und wenn 
nicht überhaupt bie Neigung fihtbar wäre, aud) diejenigen Namen, welche andern 
Geſchlechts fing, als feminina zu gebrauchen, falle fie singularis numeri find, 
j 9. Croton. 3Bitgil fagt aud) Praeneste sub ipsa, Juvenal gelida Praeneste, 
in dem falten. Pränchte, während font auch in diefem Caſus das genus neu- 
trum ficher iit (Liv. 6, 29. Sil. Ital. 9, 404). Bei andern Namen verändern 
die Dichter bie neutrale Endung um in ws, um 4. 3B. Saguntus als Femin. 
zu gebrauchen. 

Ben Lindernamen find Nemtra bie auf um und bie Pluralia auf a, 
a[4 Latium, Bactra; Macculina Bospórus, Pontus und Hellespontus, welche 
drei uriprünglich die dertigen Gewäfler beventen; fo wie Isthmus, ald Name 
einer Landſchaft, weil es eigentlich ein appellativum (Landenge) iit. Unter 
MR Infelnamen find einige auf um Neutra, fc wie auch das Aegyp⸗ 
tijde Delta. 

Tie meiften Edelſteine find, wie (m Griechiſchen, generis feminini, 
jedoch mascul. find beryllus, carbunculus, opälus, smaragdus. — Die Namen 
dramatifcher Werke werden wegen des dabei ergänzten fabula (&€tüd), auch 
wenn es fonft masculina find, in ber älteren guten Sprache als feminina 
gebraucht, 3. B. haec Truculentus (Plauti), Eunuchus (Terentii) acta est 
cet. Juvenal fagt jeved) Sat. 1, 6 Orestes nondum finitus. — Aud) vie Namen 
von E chiffen fónnen, wegen des eraänzten navis, als fem. gebraucht werden, 
j. B. Centaurus magna bei Virg. Aen. 5, 122. 


3. Biele Berfonalbenennungen find beiden Geſchlech⸗ 40 
tern gemeinjam, indem cin Gejchäft oder eine Eigenſchaft ſowohl 
Minnern als Weibern zufommen fann. Wenn im Allgemeinen 
ohne Beziehung auf eines der beiden Sefchlechter gefprochen wird, 
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find fie masculina; aber wenn ausbrüdlich ein Weib bezeichnet 
wird, haben fie dad gen. femininum. Sie heißen Communia ' 
und find in folgenden Herametern enthalten: — | 

Antistes, vates, adolescens, auctor et augur, 

Dux, judex, index, testis, cum 'cjve sacerdos, 
Municipi adde parens, patrueli affinis et heres, 
Artifici conjunx atque incola, miles et hostis, 

Par juvenisque, comes, vindex, tum martyr et hospes, 
Interpres, praesul, custos infansque, satelles. 

Einige andere find hier nicht angeführt worden, weil fie nur als Appoſttion 
zu femininis geſetzt werben, obige Tönnen aber auch mit Apjectivis beiderlei 
Befchlechts verbunden werben, 3. B. Cicero Cat. maj. 2 naturam optiinam 
ducem, tamquam deum, sequimur; pro Balb. 24 sacerdos illa Ceteris 
civis Homana facta est; Virgil. Aen. 10, 252 alma parens Idaea deum; 
Liv. 1, 7 mater "mea, veridica interpres deum. 3u ihnen fanum noch con- 
tubernalis, eigentlich ein Apjectivum, gefügt werben. Dagegen exul (non alia 
exul bei Tac. Ann. 14 63) und princeps (Romana princeps ín ber eleg. 
ad Liviam 356) find abjectivifch aufaufaffer, und obses ift wegen fchiwanfenver Bess 
art bei Plin. nat. hist. 34, 29 unficher; auch auspex ettvactet eite befiere Auto⸗ 
rität als praeclaram auspicem ín der declamatio in Catil. (am Salluft) c. 16. 

Bon antistes und hospes ftehen die wirklich weiblichen Formen antistita, 
ae, und hospita, ae, an Autorität guter Schriftftelldt voran. 

4. Substantiva mobilia nennt man diejenigen Subftantiva, 
welche bei gleichen Stammfyiben mittelft einer verſchiedenen En⸗ 
dung befondere Kormen für das Masculinun und für das emis 
ninum erhatten. Die Zorn für das Femininum endet fid) auf a 
oder trir. Auf trix, wenn das Masculinum mit der Sylbe tor 
von verbis transitivis abgeleitet wird, 4. 98. 

victor— victrix praeceptor—praeceptrix 

ultor—ultrix Inventor —inventrix. 
Auf a, wenn dad Masculinum die Endung us ober er, oder 
irgend eine andere Endung fat; ſo doquus — coqua, puer—puera 
oder häufiger verfleinernd puella, magister—magistra, leno— 
lena, caupo— copa, tibicen—tibicina, avus—avia, rex—regina. 
Griehifh ift bie Beminin-Endung tria von (Griech. Staéculinió 
auf tes oder ta, 3. 3B. psaltes—psaltria, poéta—poétria. 

5. Einige Thiernamen haben zur Unterfcheidung ber beis 
den Gefchlechter befondere Formen: agnus—agna, cervus—cerva, 
caper—capra, columbus — columba, equus — equa, gallus— 
gallina, juvencus — juvenca, lupus—lupa, leo—lea unb leaena, 
poreus— porca, vitulus—vitula, ursus— ursa. Ganz abweichend 
taurus— vacca, Stier unb fub, aries— ovis, Widder unb Schaf, 
hoedus — capella, Ziegenbödlein und Zidlein, catus — feles, 
Kater und Kape. i 


Die meiften andern Thiernamen find epicoena, gemeinihaft — 
fid), 5.6. fie Haben nur ein grammatifches Genus, welches beide 
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Beſchlechter begreift, z. B. poseer, anser, corvus, canis, cancer 
e 


SRaéculina, àquila, feles, anas, vulpes Feminina mit Ins 


- begriff der Auen des andern Geſchlechts. Und aud) von jenen 


Namen, welche die Geſchlechter durch die Endung unterfceiden, 
. MR eine Form’ (in.der Regel die männliche) ble worherrfchenvde, _ 
4. B. equus, leo, lapus männlich, feles, ovis welblih. Soll 


- mg" 
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dad Geſchlecht des einzelnen Thieres beftlifimt angegeben Werben, 
fo (ebt man mas ober femiria hinzu, à. 98. anas mas, bet 
Gnterid), anas fethina, eine weibliche Ente, fo auch lupus, 

S, leo, agnus femina, obgleich lüpa u. f. vo. vorhanden 
Ino; für mas aud) masculus obet mascula nad) dem grammas 
tien Genus, 3. B. vulpes mascula, ein männlicher Fuchs, 
pavo masculus, ein männlicher Pfau. 

Syebod) werden einige diefer epicoena, bei denen bie Ge 
Ihlechtöverfchiedenheit öfter zur Sprache fommt, auch als wirkliche 
Communia angeſehen, fo daß fie aló masculina gebraucht 
werden, wenn das männliche, ald feminina, wenn das weib⸗ 
fie Thier ausbrüdlich bezeichnet werden fol. Diefer Art find 
beſonders bos, canis, elephantus, lepus, vespertilio, mus, die, 
wenn feine Rüdficht auf die Gefchlechtöverfchiedenheit genommen 
wirb, generis masc. find, aber ald fem. gebraucht werden, wenn 
das weibliche Thier ihrer Gattung gemeint ift. Alfo fagt man 
3.2. im Allgemeinen elephanti prudentissimi habentur, lepo- 
res timidi sunt, aber bod) auch nicht felten canes rabidae, Hüns 
binnen, elephantus gravida, lepus fecunda. Und fo erlaubte 
fi Horaz Serm. 2, R8, 87 aud) membra gruis sparsi unb 
jecur anseris albae, abweichend von bem fonfligen Genuß, zu (agen. 


Unentſchieden und, ohne Rüdficht auf ben natürlichen Ges 
ſchlechtsunterſchied, bald masculina bald feminina find: anguis 
und serpens (Schlange), camelus (Kameel), dama (Damhirſch), 
talpa (Maulwurf), ferner sus (Schwein) und tigris (Tiger), nur 
daß sus gewöhnlich fem. gen., tigris gewöhnlich) masc. gen. 
gebraudjt wird. Andere find infofern unfidjern Geſchlechts, als 
e$ von ihnen eine männliche und eine weibliche Form giebt, bie 
aber ohne Unterfchied des natürlichen Gefchlechts angewandt wird. 
Neben den Masculinis coluber (Schlange), lacertus (Eidechfe), 
luscinius (Nachtigall), simius (Affe) fommen häufiger die Femi⸗ 
nina colubra, lacerta, luscinia, simia vor, ohne daß 3.2. bei 
simia an einen weiblichen Affen zu benfen ift. So ift palum- 
bus unb palumba (aud) palumbes, bie wilde Taube) ein abun- 
bitenbeó epicoenum. 

6. Neutra find alle Subftantiva, welche nicht beflinirt wer⸗ 43 
ben, ald gummi, pascha, sinäpi, aud) pondo (inbeflinabet für 
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Pfund), bie Namen ber Buchftaben, ald c triste, o longum, 
Graecum digamma u. (. f., ferner alle Wörter und Au 
drüde, welche, ohne Subftantiva zu fein, a(8 folhe gefaßt, oder. 
bloß. bem Laute nad) angeführt werben, 3. $8. ultimum vale, : 
scire inum nihil est; eicere ipsum turpe est nobis; terge- 

' minum coguosg, der dreifache Zuruf ogg (fhön!); hoc ipsum - 
diu mihi molestum est, Cic.; lacrimas hoc mihi paene movet, - 
Ovid., wo bie Wörter diu, paene aus der 9tebe aufgefaßt unb. 
gefagt wird, daß eben biefer Laut diu, paene ſchmerzlich fel. 

Anm. Die Namen ber Buchſtaben finden fid) jedoch auch mit Ergänzung. 

von littera als Yeminina, 3. B. Quintil. 1, 4, $. 11 Sciat etiam Ciceroni 
placuisse aiio Maiiamque geminata i scribere. Die Griedjijdjen Buchſtaben⸗ 
namen auf a, 3.3. beta, gamma, delta, erlaubt fid) nut Aufonins Technop. 
de litt. al feminina zu gebrauchen. 


. Ar. 2. - . 2 "o£. = 
a a a 


um uem 


(Sap. 7. 
Stumerus, Caſus. Deklination, 


44 Die Lateinifche Sprache unterfcheidet beim Nomen (und beim 
Berbum) Einheit und Mehrheit, numerus singularis und plu- 
ralis genannt, durch befondere Formen; fie unterfcheidet ferner 
in den Verhältniffen und Beziehungen ber Nomina fedj8 verfchies 
bene Fälle (ober casus) durch verſchiedene Formen der Wörter. 
Diefe casus heißen herfömmlicher Weife nach ihrer fid) zunächft 
darbietenden Anwendung nominativus (Nennfall, auf bie Stage 
wer? was?), genitivus oder genetivus (3eugungéfall, auf bie 
Srage weſſen? nämlich Sohn), dativus (Gebefall, auf die Frage 
wem?), accusativus (Anklagefall, auf bie Stage wen? was ?), 
vocativus (Anrufefall), ablativus (Nehmefall, auf die Frage von 
wem?). Die Verfchiedenheit biefer Formen zeigt fij in ben En, 
dungen, welche an den Stamm des Wortes angehängt werden. 
Dekfliniren heißt biefe verfchiedenen Caſusformen eine aus ber 

‚andern herleiten, wobei man vom Nominativ ausgeht. Diefer 
und der Vocativ heißen casus recti (gerade, hier: unabhängige), 
ble übrigen Caſus obliqui (abhängige). 

Man nimmt 5 Deflinationen nach der verfchiedenen Endung 
be8 Genitivus Sing. an; er enbigt fid) nämlich: 
1 2 3 4 5 


ae 1 18 üs ei, 
Allgemeines ift hiebei Folgendes zu bemerfen: 
1. In der 2., 3., 4. Deklination giebt ed Neutra, welche 
drei gleiche Caſus Haben, Nominativus, Hecufativus und Vocativus. 
Der Vocativus ift überhaupt, mit Ausnahme der 
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ten Deklination (und einiger Griechiſchen Wörter in der erften 
mb dritten), bem Ruminativus gleich. 
So 9. Der Accufativus Sing. enbigt fib, wo bie Neutra 
‚fine Ausnahme machen, auf m: 
* 1 2 8 4 5 
- am um em um em. : 
4. Der Genitivus Plur. fat die Endung um: 
1 2 3 4 5 

ärum órum um  üum erum. 

5. Der Dativus unb Ablativus Plur. haben in jeder 


' Deflination biefelbe (orm, nämlich: e 
1 2 3 4 5 
u: 18 ibus ibus(übus) ẽbus. 





Qmm. Bei der Annahme umb Aufitellung ber. fünf Deklinationen ind 
| wir der Sitte ber alten und neuen Grammatifer, aber aud) der entfchiebenen 
"^. Zwedmäßiafeit beim Griernen gefolgt. Wer inbefjen die ältere Gefchichte bet 

Eprie in's Ange fat, wird leicht erfennen, daß e$ eigentlich nur zwei Des 

llinationen giebt, je nachdem ber Stamm des zu beugenven Wortes auf einen 
| Seal oder anf Gonfonantem ausgeht. Für die Stännme auf a (ít bie erfte, 
.  gewchnlich fo genannte, Deklination, für die auf e die fünfte, für bie auf o 
(dad in u übetging) vie zweite, für die auf u bie vierte Deklination beftimmt; 
alle übrigen Wörter fallen der dritten Deklination anheim. Die in ber ge: 
bieten Sprache hervortretenden Gajudenbungen find turch Werfchmelzung, 
Veränderung und Abwerfung von Vocalen und Gonfonanten nach den aud) 
font im ber Bildung der Lat. Sprache geltenden Regeln entítanben. 


‚Folgendes iit die allgemeine Weberficht der Gnbungen in den 
fünf Deftinationen; 











Singularis. 

| Neut.| Neut. 

Nom. a (e,as,es)us, er, uma, e,0, c, ], n, rjus, u jes 
| & tx 
Gen. ae (es) i is us et 
Dat. ae o i ui ei 
Acc. am (en) um em (im) um, u em 
Voc. a (e) e, er, um wie Nom. us, u jes 
Abl. a (e) o e (i) ü le 
Pluralis. 

| Neut. Neut. | Neut. 
Nom. ae i a les, a (ja)us, uales 
Gen. .arum _ orum um (ium) uum erum 
Dat. is is - ibus ibus ebus 
Acc. as 08, a jes, a (ia)us, ua es 
Voc. ae i, a les, a (ia)us, uales 
AbL is is ibus ibus ebus. 
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Cap. 8. 
(tite Deklinätion. 

45 Zur erften Deklination gehören diejenigen Nomina, welche 
im Genitivus ae haben. Der Nominativus der Acht Lateinifchen 
Wörter enbigt (i auf furz a. Die Griechifchen Wörter auf a, 
ald Musa, historia, stoa, folgen den Lateinifchen und verfürzen 
den Schlußvocal, wenn er im Griedhifchen lang ifl. Weber bie 
Giried). Wörter auf ẽ, äs und es ftebe Gay. 9. 


Singularis. .  Pluralis. 
Nom. vi-ä, der Weg vi-ae, die Wege 
Gen. vi-ae, ded Weges vi-arum, der Wege 
Dat. vi-ae, dem Wege vi-is, den Wegen 
Acc. vi-am, den Weg vi-äs, bie Wege 
Voc. vi-á, o Weg! vi-ae, 0 Wege! .— 


Abl. vi-ä, von bem Wege. vi-is, von ben Wegen. 


So werden 3. B. deflinirt bie Subftantiva barba, chüsa, 
cura, epistola, fossa, horà, mensa, novércá, pennà, porta, 
poena, sagitta, silva, stella, uva, victoria, unb fo gehen aud) 
die Adjectiva unb Participia mit der weiblichen Endung a, 3.2. 
longa, libera, pulchra, lata, rotunda, lecta, scriptá. 


Anmerfungen. 

1. Eine alte Form des Genitivus Sing. auf as (flat urfprünglich 
ais) fat fich bei bem Worte familia in ber Iufammenftellung mit pater, mater, 
filius und filia in der gewöhnlichen Sprache erhalten, alfo paterfamilias, 
Hausherr, patresfamilias, filiosfamilias. Jedoch ift and) in diefer Verbindung 
das regelmäßige familiae nicht ungewöhnlich, feltener familiarum in Zufams 

 menfegungen mit den Pluralen jener Wörter. 

. 2. Eine veraltete dichterifche Worm des Genitivns Sing. tt ai (der 
aufgelöfte Diphthong ae ober ai) 3. B. aulai, aurai, pictai, nod) bei Virgil; 
Lucr. 3, 693 gelidai aquai; 4, 537 nigrai noctis. 

3. Die Patronymica auf es und a, mehrere Gompofita auf cola and 
gena, nebft einigen Bölfernamen werden bei Dichtern im Genitivns Plu- 
ralis auf um ftatt arum gebilvet: Aeneadum, Dardanidum, coelicolum, 
terrigenum, Lapithum, Macetum. Aehnlicher Art find die aud) in der Brofa 
vorfommenven ®enitive amphorum, drachmum für amphorarum, drachme- 
rum, (vergl. $. 51). Dod) findet fid) auch Phaselitum bei Cic. de leg. agr. 
2, 19, Metropolitum bei Caes. bell. civ. 3, 81; ob Crotoniatum bei Liv. 
24, 3 nicht vielmehr nad) ver 3. Deflination gebílbet (i, bleibt unentſchieden. 


4. Im Dativus und Ablat. Pluralis erlauben einige Wörter (zum 
Unterfchieve von dem fonft gleichlantenden Dativ und Ablat. Plur. ber Mas⸗ 
enlina nach ber zweiten Deklin.) abus für is, nämlich anima, dea, filia, 
liberta, nata, nebít mula, equa, asina. Die regelmäßige Worm auf is wird 
jebod) von den Schriftſtellern vorgezogen, die auch in andern Wörtern, 3. 3B. 
captiva Curt. 3, 30 cum captivis nobilibus Maseul. u. Kemin. nicht unter- 
ſcheiden; doch deabus gebraud)t Gicero in feierlicher 9Inrnfung dis deabusque 
omnibus, filiabus Livius (24, 26) cum duabus filiabus virginibus. In 
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" Sufbriften ift libertabus und deabus häufig und notfwenbig, aud) Anderes 
I Werertige nicht ungewöhnlich. Bei den Zahiwörtern duo und ambo ift bie 
|. @evung abus für dad Weminimum im gewöhnlichen Gebrand) geblieben: 
: (abus, ambabus. 


"Cap. 9. 
Griechiſche Wörter auf e, as umd es. 
1. Im Dativus Sing. (auf ae) unb im ganzen Pluralis 46 
weichen bie Griechifchen Wörter auf e, as und es nicht von ber 


eigen regelmäßigen Deflination ab. 3n den übrigen Caſibus 
des Singularis werben fie folgendermaßen deflinitt: 
e | à es 


om. e X a8 
Gen. es ae ae 
’ Acc. en am,juw.än en 
Voc. & ä e unb à 
Abl e à à unb e. 


Wörter biejer Art find auf €: alo&, Aloe, crambe, Kohl, epitóme, bet 
Ausıug; Circe, Danaé, Phoenice; auf as: Aeneas, Boreas, Gorgias, 
Midas, Messias, Satanas; auf 6s: anagnostes, der Vorlefer, cometes, ber 
Komet, dynastes, der Gewalthaber, geométres, der Mathematifer, pyrites, 
ber Fenerſtein, satrapes, ein Satrap, Perfifcher Statthalter, sophistes, ein 
G€epbitt; Anchises, Thersites; ferner bie Patronymica oder Abſtammungs⸗ 
namen, über deren Bildung $. 245 zu vergleichen, 3. B. Aeneades, Alcides, 
Pelides, Priamides, Tydides. 

Anm. Ginige uríprünglíd) Griech. Nom. appellativa, 3. B. epistola, 
6ta, nauta, find ganz im bie Lat. Sprache übergegangen, und haben feine 
ied). Endung; aud) ber Name Hecuba gebört hierher. In Betreff ver 

appellativa auf e bemerkt man bei ben älteren Lateinifchen Schriftitellern, 
Eicero mit eingeſchloſſen, das Beſtreben, die Wörter, welche fie zu häufigerem 
Gebrauch beftimmen, zu latinifiren; fo fagen wir lieber grammatica, rheto- 
rica, dialectica, musica, epitoma, bibliotheca, als grammatice u. f. f. 
Aehnlich verhält es fid) mit den Nom. propriis ouf e, alfo Helena, Creta, Ar- 
sinoae, Eriphylam, aud ‚wohl Penelopa, wenngleidy aud) Circe, Pasiphaé, 
Sinopen, Arsino&n vorfommen; Sinopam ſteht Cic. in Verr, 1, 34, Sinopen 
de imp. Pomp. 8. Jedoch die Dichter, namentlich die jüngeren, ziehen des 
gelehrteren Anftrits halber die Gried). Formen vor, die and) in den erhabe: 
neren Dichtungsarten, 3. B. bei Horaz in ben Oden, rorherrfchen. Bei ben 
Börtern auf es zieht Cicero diefen Griech. Nom. 3.3. Philoctetes, Scythes, 
geometres, sophistes, cometes (cometa nur bei fpäten Dichtern), planetes 
entidjieben vem Lat. Nom auf & vot, Philocteta, sophista. Aber anf bie 
Stage wo? Haben die Gtábtenamen ben fat. Gen. ae, 5. 98. Sinopae, Cic. 
de leg. agr. 2, 20. J 

2. Bon Wörtern auf as iſt der Griechiſche Accufatin an 
bei Dichtern herrfchend, 4. 38. bei Virgil durchweg Aenean; in 
ber Proſa ift der Luteinifhe am viel häufiger, obglei aud) 
fiviu$ Aenean hat unb fid) bei Gurtiuó. Amyntan, Philotan, 
Perdiccan und andered neben Amyntam, Philotam, Per- 
diecam findet. 
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Der Vocativ der Woͤrter auf es ift gemófnlid) €, z. 99. 
Atride;: aber auch der Lateinifche auf à it häufig, 3. 9. im 
Ausgange be8 Herameters bei Horaz Serm. 2, 3, 187 Atridá, 
vetas cur? und fo Gicero Aeeta, Thyesta. Gelten ijt ber 
Vocativ auf à, wie in bem Orafelfpruch bei Gicero de divin. 
2, 96: Ajo te, Aeacidä, Romanos vincere posse; bei Pirgil 
Aen. 3, 475 Anchisä. Sym Ablativ haben bie Wörter auf es 
regelmäßig a, 4. 9. bei Gicero: de Philocteta, de Protagora 
Abderita, die Dichter bilden ihn aber Griedji(f) auf e, 4. B. _ 
Virgil: uno graditur comitatus Achate. Vergl. S. 72. 

9. Nicht alle Gried). Wörter auf zc, Gen. ov, werden 
Lat. nach der erften Dekl. gebildet, fondern hauptfädhli nur bie 
Patronymica; die Mehrzahl der Nomina propria geht, gleich vom 
©enitiv is aus, nad) ber 3. Lateinifchen, wie Alcibiades, Mil- 
tiades, Xerxes. Daß aber dennoch von vielen blefer Art bec 
Acc. Sing. auf en (3.8. Euphraten, Mithridaten, Phraaten) 
und der Vorativus auf e gebildet wurde, davon f. S. 71 und 72. . 


Anm. Das Wort satrapes (sarganns, ov) wird am beflen ganz mad) 
bet eriten Dekl. gebildet , nur der Genitiv iit satrapis bei Nepos Lysand. 4, 
gebildet wie Miltiades, Miltiadis. Der Dat. satrapae, NAccufat. satrapen 
(nicht satrapem, eher satrapam), Abl. satrape. Der Pluralis nad) der erfteu 
Deklinktion: satrapae, satraparum u. f. f. | 


. Gap. 10. 
Genus ber Wörter nach ber erftien Deklination, 


47 Die Wörter der erften Deklination auf a und e find femi- 
nina, bie auf as unb es (größtentheild Männernamen) masculina. 


Eine Ansnahme machen natürlich die Benennungen männlicher Perfonen 
auf a, 3. 38. auriga, collega, nauta, parricida, poéta, scriba. Auch die 
fy(ugnamen auf a, wie Garumna, Trebia, Sequana und Himera (wobei 
ber Unterfchied von ber gleichnamigen Stadt zu bemerfen ift), fo wie Hadria, 
das hadriatifche Meer, find Masculina, mad) ber allgemeinen Regel & 37. 
Nur die Flußnamen Allia, Albula und Matróna find weiblich. 


Gap. 11. 
Zweite Deklination, 


4 ^ Zur zweiten Deklination gehören die Wörter, welche im Ges 
nitious Singul. die Endung i haben. Die melften von ihnen 
enbigen. fij im Nominativus auf us, die.Reutra auf um; einige 
auf er, nur eined auf ir, nämlich vir mit feinen Gompofitió, 
wozu nod) der Völfername Trevir fommt. Mit der Endung ur 
giebt e8 bloß das 9[bjectipum satur, satüra, satürum. 
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. - Der Genitiv wird von denen auf us und am fo gebildet, 
W$ man (tatt diefer Endung i an den Stamm ded Wortes hängt. 
a Bocativ haben die Wörter auf us eine befondere Endung €, 
R9. o felix anne, o glüdliches Jahr!, von den andern ijt der 
Seatio Dem Nominativ gleich. 
Singularis. 

Nom. gladi-üs, das Schwert 

Gen. gladi-i, des Schwerted 

Dat. gladi-ö, bent Schwerte 

Acc. gladi-um, das Schwert 

Voc. gladi-é, o Schwert! 

Abl. gladi-ö, von dem Schwerte. 

Pluralis. 

Nom. gladi-i, die Schwerter 

Gen. gladi-örum, der Schwerter 

Dat. gladi-is, den Schwertern 

Acc. gladi-ös, die Schwerter 

Voc. gladi-i, 0 Schwerter! 

Abl. gladi-is, von den Schwertern. 

Die Neutra auf um werben eben fo deklinirt, haben aber 

im Pluralis die Endung a, und im Sing. und Pluralis eine 
Form für Nom., Acc. und Vocativus. Alfo: 


Singularis. Pluralis. 
N. scamnum, die Bank scamnä, bie Baͤnke 
G. scamni, der Banf scamnorum, der Bünfe 
D. scamno, der Bank scamnis, den Bünfen 
A. scamnum, die Banf scamná, die Bünfe 
V. scamnum, o Bunf! scamná, o Baͤnke! 


A. scamno, von ber Banf. scamnis, von ben Bänfen. 

Vir und feine Gompofita hängen bie Gafudenbungen an das 
unveränderte Wort, satur. ebenfo. 

Bon den Wörtern auf er hängen einige die Ga(udenbungen 
an den unveränderten Nominativus, al8 puer, puéri, puéro, 
puérum, puérorum, puéris, puéros, andere ftoßen biefed Furze 
e aus, als liber (dad Buch), libri, libro, librum u. ſ. f. Die 
erfteren, b. f. die, melde das e behalten, find ble geringere 
Zahl, nämlich adulter, gener, puer, socer, vesper, Liber (ber 
Bott Bacchus), unb liberi (nur im PBluralis), tie Kinder, ferner 
die Adjectiva asper (febod) Virg. Aen. 2, 379 aspris, aud) fonft, 
wenngleich fehr felten, aspro, aspra, in gewöhnlichem Gebrauche 
| Cubft. aspretum), gibber, lacer, liber (frei), miser, prosper 

und tener. Dazu nod) bie Gompojita von ferre und gerere 
: (al8 frugifer, armiger), fowie Presbyter. Beiderlei Formen 
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hat das Adjectivum dexter, dextera und dextra, dexterum 
und dextrum. Sinisteram findet (id) ein paarmal bei ben 
Komifern. 

Anmerfungen. 

49 1. Die Nomina aubstantiva (ſowohl propria als appellativa) auf ius 
und ium (wahrfcheinlich aber nicht die N. adjectiva) haben im beften Zeit⸗ 
alter ber Lateinifchen Sprache im Genitivus nicht ii, fondern zufammenge- 
zogen d, 3. 9. Appi, ingeni, imperi, consili, negoti. Diefe Form findet 
fid im ben infchriftlichen Denfmälern bis auf Augufts Zeit ausfchließlich, 
ebenfo bei den Dichtern vor Auguft und im Auguftifchen Zeitalter bei Birgil, 
Horaz, Tibull; erft Properz bat einige Male die tyorm ii, Ovid Häufig, und die - 
folgenden ganz gewöhnlid. S. Lachmann zu Lucrez 5, 1006. Der Genitiv 
mancipi, ftatt mancipii, ein furiftiicher Ausdruck, ijt flets in gewöhnlichem 
Gebrauch geblieben. (Meber den Accent biefer zſgz. Genitive und nachher 
des Vocativs der Nomina propria auf ius f. oben $. 33). 

2. Folgende neun Adjectiva ober Pronomina adjectiva: 

unus, solus, totus, ullus, 
uter, neuter, alter, nullus unb alius 
nebft ihren Gompofitió uterque, utervis, uterlibet, utercunque und alteruter 
bilven für alle drei Gefchlechter ihren Genitiv Sing. auf zus und ben Dativ 
Sing. auf i, uter und neuter mit Ausftoßung von e. Alſo 3. 3B. 
Sing. Nom. tot-us tot-a tot-um 
Gen. tot-ius 
Dat. tot-i 
Acc. tot-um tot-am tot-um 
Abl. tot-pá tot-a tot-o. 
Im Pluralis regelmäßig, Cbenfo unus. G. unius, Dat. uni; uter, G. 
utrius, D. utri; alius, G. alius, D. alii (aber im Nom. und Acc. des Neu- 
trum aliud). Bergl. $. 140. Das i diefes Genitivs ift in Profa lang, in 
Verſen aber aud) fur (ſ. 8. 16), nur alterius fat i in PBrofa, wie mit weni⸗ 
gen Ausnahmen auch in Verſen, fury, nad) ber Angabe Priscians p. 694 
und 958. 

Bon der regelmäßigen Bildung Genit. i, ae, Dat. o, ae, finden fid in 
ber älteren Latinität mehrere und amd) in ber beften einige Beifpiele: Cio. 
de div. 2, 13 aliae pecudis, Liv. 24, 27 aliae partis, Nep. Eum. 1 alterae 
alae, Caesar bell. Gall. 5, 27 alterae legioni, Cic. p. Rosc. Com. 16 nulli 
consilii, Caes. bell. Gall. 6, 13 nullo adhibetur consilio, bell. civ. 2, 7 
nullo usui, Propert. 1, 20, 35 nullae curae, ibid. 3, 9, 57 toto orbi, 
Curt. 6, 19 toto corpori. Don neuter follen nad) Priscian p. 678 bie 
regelmäßigen Formen üblicher fein; aber es findet fid) nur im grammatis 
fhen Sinne generis neutri, febr felten und nicht nachzuahmen. Yür alius, 
aliud gebrauchen ältere Dichter (Lucrez, Gatull) aud) bie Formen alis, alid 
(alit), D. ali. ' 

60 — 3. Der Bocativns der Nomina propria auf dus envigt fid) ouf i ftatt 
auf ie, 4. B. Antöni, Mercüri, Terenti, Tiberi, Tulli, Virgili; desgleichen 
berer auf Jus, alfo Gai, Pompei. Aber bie Gigennamen auf ius, (Griech. 
&voc), $. B. Arius, Heraclius, und diefenigen, welche eigentlich Adjectiva find 
und nur míttelft ver Ergänzung von filius, deus óber heros als Bigennamen 
gebraucht werden, 3. B. Laértius, des Laertes Sohn, d. i. Ulyſſes, Cynthius, 

elius, der Cynthiſche, Delifche Gott, b. 5b: Apollo, Tirynthius, der Tiryn⸗ 
thifche Held, b. 5. Herfules, behalten im DBocativ ie, und fo wird auch Pius, 
als (Sigenname, nur Pie bilden fónnen. Dein bie Nomina appellativa und 
bie Adjecfiva auf ius follen nad) ver Beſtimmung der alten Grammatifer im 
Bor. regelmäßig ie bilden, alfo nuntie, adversarie, impie. Aber filius und 
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jus haben im Vocativ fil, gens, unb meus (aber nicht mea und meum) 
mi; deus ij im Vocativ bem Nominativ gleich, aljo o deus! ms deus! 


ul $. 492. 


4. Der Genitivus Plur. einiger Wörter, befonders derer, bie Gelb, 
Sioag und Gewicht bezeichnen, ift gewöhnlich um flatt orum. Go sester- 


- sm, denarium, cadum, medimnum, modium, jugerum, talentum, nummum 


in Berbindung mit Zahlmwörtern, wogegen nummorum, wenn es einzelne Geld- 
füde beveutet, üblich ift, 4. . tantum nummorum, acervi nummorum. Auch 
Ynutretende Adjectiva nehmen dann biefelbe Gnoung an, 3. 3S. Plaut. Trin. 
& 2, 15 mille nummum aureum. In gewiffen Verbindungen (ft diefe Form 
We gewöhnliche, praefectus fabrum oder socium von faber und socius, ferner 


( deumoirum, trium-, decemvirum. Bon liberi und deus ift beides, liberorum, 


deorum, und liberum, deum, gebráudjlid. In der älteren Sprache fand fich 
Mebreres der Art, und dies blieb zum Theil im dichterifchen Ausdruck, wie 
magnanimum bei Virg. Aen. 3, 704 und 6, 307; posterum gloria bei Tac. 
Ann. 3, 72, namentlid) bei Völfernamen 3. 3B. Argivum, Danaum; Poenum 
X. a. flatt Argivorum, Danaorum, Poenorum, wie aud) Livius Celtiberum 
zm Henetum; ephorum Nepos Ages. 4, Tencterum Tac. Ann. 13, 658. 
Ueber den Genitiv ber Numeralia auf um ftefe unten im Gap. von ben 
Zahlwörtern. 

. 5. Deus fat im Nominativ, Dativ nnb Ablativ Plural. eine dreifache 
Serm, dei, dii und di, — deis, diis und dis. Die Formen in i find die ges 
braͤnchlichſten uno eigentlich nur eine, da aud) dii unb diis einfylbig gefprochen 
wurde, wie Priscian p. 737 angiebt. 

Als Beifpiele zum Defliniren mögen folgende dienen: annus, abt, 
corrus, Rabe, hortus, Garten, lectus, Bett, medicus, Arıt, morbus, Krank⸗ 
beit, nuntius, Bote, populus, Volk, rivus, Bach, taurus, Stier, ventus, 
Wind. — Neutra auf um: astrum, Geſtirn, bellum, Krieg, collum, Hals, 
dolium, Faß, donum, Gefchenf, membrum, ©lied, negotium, Geſchäft, ovum, 
Gi, poculum, Becher, proelium, Schlacht, sepulcrum, Grabmal, signum, 
Zeichen, tergum, Rüden, vinculum, Band. Die auf er, Gen. éri, find oben 
angeführt. Hier find die wichtigfien derer, die bad e ausfloßen: ager, 
der, aper, Gber, arbiter, Schiedsrichter, auster, Südwind, cancer, Krebs, 
coluber, Schlange, cgjter, Mefier, faber, Arbeiter, liber, Bud), magister, 
Lehrer, minister, Diener. Hiezu füge man ned) bie Nomina propria auf er, 
3 9. Alexander, Gen. Alexandri. Die Adjectiva, welche e ausitoßen, find: 
aeger, ater, creber, glaber, macer, niger, piger, impiger, pulcher, ruber, 
sacer, scaber, sinister, taeter, vafer, fowie die beiven Völfernamen Afer 
m» Calaber. 


Gap. 12. 
Griechiſche Wörter nach der zweiten Deklination, 


1. Die Grieh. Wörter auf og. und die Neutra auf o», 
welche im ®enitiv ov haben, werden meiftend gleich im Nomis 
nativus Pateini(d) Durch bie Endungen us und um, wie die appel- 


: lativa taurus, antrum, theatrum unb die propria Homerus, 


Pyrrhus, Corinthus. Andere feltner gebrauchte appellativa 


-taffen beiderlei Endungen im Nominativ zu, wie arctos umb 


arctus (dad Geítitn der Bär), barbitos und barbitus, scorpios 
3umpt'8 Gramm. 12. Aufl. 3 


34 Zweite Deklination. Griechiſche Formen. Cap. 12. 


und scorpius; und noch häufiger findet dies bei Eigennamen 
Statt, jo daß 4.33. Paros, Delos, Isthmos, Tyros, Ilion unb 
Parus, Delus, Isthmus, Tyrus, Ilium neben einander gebraucht 
werden. Doch gehören im Allgemeinen bie Griechifchen Formen 
mehr den Dichtern und fpätern Profaifern an. Die Griedj. 
Namen auf oog mit vorhergehendem Konjonanten erhalten theils 
die Endung er, theild verwandeln fie ooc in rus (Vocativ &).. 
Sene find bei weitem die meiften, 3. 9. Alexander, Maeander,, 
Teucer; mit der Endung rus find allein gebräuchlich Codrus, 
Hebrus, Petrus; wenige finden fid) auf beiderlei Art, namente 
lich die Eonipofita von ueroov, 4. B. hexameter und hexame-- 
trus, jedoch ift gegen den heutigen Gebrauch trus (tros) häufiger. 
Die Wörter mit dem Nominativ os fünnen aud) im Acc. óm 
ftatt um haben, 3. 9. Bosporon, Delon, Tarson, feltener 
Männernamen, wie bei Curtius Coenon. Der Nominativ Blur. 
findet fid) zuweilen auf oe (ftatt des Giried). Diphthongen or), 
à. 99. canephoroe Cic. in Verr. 4, 3, 8, doryphoroe Curt. 3, 
7, Locroe Quintil. 10, 1, 70. Im Genitivus Blur. ift. Die" 
Endung ón ftatt orum in Büchertiteln, als Bucolicon, Georgi- 
con, gebráudjfi, fonft jelten, wie Theraeon unb Philaenon 
bei Sall. Jug. 19. 

| 2. Die Griechiſchen Nomina propria auf ovg, zufammens 
gezogen aus oog, enbigen jid) Lateinifch entweder aufgelöft auf 
óus oder auf üs: Alcinóus, Aristonüs, Panthüs. Der Voca⸗ 
tiv ber legtern Form ift u, 3.8. Panthu; Ablat. Aristono bei 
Curt. 9, 21. 

3. Einige Nom. propria auf ws, welche im Griechifchen 
nad) per Attiſchen zweiten Deflination flectiet werden (Athos, 
Ceos, Cos, Teos), richten fid) im Lateinifchen entweder nad) 
jener Sormation, à. B. Athos, Dat. Atho, Acc. Atho und 
Athon; oder nehmen Lat. Form an,.wie Tyndareüs ftatt Tyn- 
dareös, und für Cos (Koc) — Cous, Coo, Coum, Abl. aber Co, 
j . S. in Co insula. Der Berg- Athos wird aud) nach bet 
dritten Deklination gebildet vom Nom. Athon oder Atho — 
Athonem, Athone. &benfalls hierher gehört der Gen. Philo- 
leo bei Cie. de rep. 1, 10. 

4. Die Griedhifchen Wörter auf suc, nad) der dritten Griech. 
Deklination, ale Orpheus, | Idomeneus, Phalereus, Prometheus, 
wurden Lateinifch theild eus in einer Syibe, theild éus gefprochen. 
Sie werden am beiten ganz Lateinijch (nach der zweiten) befli» 
niet, 3. ®. Orphet, Orpheo, Orpheum, nur daß fid) der Vo⸗ 
cativ (nad) ber dritten Griechiſchen) auf eu (einfylbig) endet. 
Die Gried). Gaju&enbungen, Gen. &ös, Dat. & (gy. ei), Acc. 
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& (der in einigen Namen 3.3. Idomenea, Ilionea, aud) ea 
"ad Der Joniſchen Form o gemeflen wird) bleiben vorzugs- 
‚weile den Dichtern; aber der Accuſativ findet fich, gegen Gicero'é 
Anſicht ad Att. 7, 3, auch bei Proſaikern häufig, 4. 3B. Phale- 
rea, Promethea, Tydea. Vergl. oben $. 11. Bon ben Nomis 
‚aativen Achilles und Ulixes bildete Horaz, gleich ald wenn bie 
Endung sw; nod Statt_fünde, im Genitiv Achillei, Ulixet 


er jaa Achillei, Ulixei, und dies zog die Broja (aud) Cicero) 
wieder in Achilli, Ulixi jujammen. Der Name Perseus wird 
bei Eicero gewöhnlich nad) der erften Defl. gebildet: N. Perses, 
G. und D. Persae, Acc. Persen, Abl. Perse. Livius jog bie 
Formen Det zweiten vor: Perseus, Persei, Perseo (zuweilen 
mad) der Dritten Persi, Griech. /Icooez), aber im Accuſativus 
fat er Persea häufiger ald Perseum. 


! Cap. 18. . 
Genus ber Wörter nach ber zweiten Deklination. 


, 1. Die Wörter auf us unb er jind masculina, bie auf 58 
| ir ebenfalls, jchon ihrer Bedeutung wegen, da ed nut vir mit 
, inm Sujammenfegungen it. Die auf um und bie Griechifchen 
| "auf ón find generis neutrius. 

2. Bon ben Wörtern auf us find jedoch weiblich bie Ras 
men ber Gewächſe und Goelfteine, jo wie bie der Städte 
und Inſeln, bi auf einige Ausnahmen, nad) der allgemeinen 
Befchlechtöregel oben Gay. 6, 2. Zu mehreren Bäumen auf us, gen. 
fem., giebt có Formen auf um, gen. neutrius, für bie Früchte ders 
jelben, nämlich cerasus — cerasum (Kirjdye), malus— malum 
" (Apfel), morus—morum (Maulbeere), pirus— pirum (Birne), pru- 
nus—prunum (Pflaume), pomus— pomum (Kernobft überhaupt); 
wogegen ficus jowohl den Baum ald die Frucht (Feige) bezeich⸗ 
net. Bon andern Wörtern auf us find nur vier Acht Rateinifche 
generis feminini: alveus (Bauch), humus (Erde, Boden), van- 
sus (Getreides oder Futterſchwinge) und meiftená colus (Spinns 
roden), welches legtere Wort aud) nach ber vierten Dekl. (Gen. 
üs) gebilbet wird. Pampinus (Weinranfe) ift nur ſelten femi- 
minum, gewöhnlich masculinum. . Neutra find virus (Saft, 
Gift) und pelagus (zo séAeyos, Meer). Vulgus (Bulf) wird 
als masculinum und nod) häufiger (namentli in ber Redens⸗ 
„art in vulgus) ald neutrum gebraugt. 

Anm. Viele Griechiſche, ig bie Lateinifche Sprache aufgenommene, 54 
- MBörter auf us (oder os) bleiben generis feminini, wie fie es im Griech. 


(fm. Es find vie Sompofita von 7 odos: exödus, methodus, periodus und 
8" 


Tre cóc. ct 


prem. wp um s ie piur mern 
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synodus. Die Wörter biblus und papyrus (Negyptifche Papierſtande), 
byssus und carbäsus (feiner Flachs und daraus gemachte Leinwand) find als 
Gewächfe gen. feminini, behalten dies Gefchlecht aber aud), wenn die verfer- 
figten Stoffe bezeichnet werden. Pharus ift als Infelname gen. feminini, 
aber auch in ber Ber. Leuchtturm (wegen des zuerft auf jener Infel bet 
9ieranbría erbauten) femininum, feltener (bei Sueton Claud. 20) masculi- 
num. Arctus (os) ift aí8 Bär generis communis, ald Benennung eines 
Geſtirns aber immer ein femininum. — Barbitus (bie Xeier) ober barbitos 
wird als femin. und mascul. gebraucht, heißt.aber audy hoc barbiton. 


Eine Menge von Wörtern find im Griehifchen eigentlih Adjectiva 
und haben wegen ber Auslaffung eines substantivi gen. femin. biefes Ges 
nus, befonbet8 abyssus, atómus, dialectus, diphthongus, eremus, para- 
gräphus, diamétrus unb perimétrus, von denen aber die beiden legten von 
Lateinifchen Schriftitellern ned? Griechiſch mit der Endung os gebrandyt wur⸗ 
den. Wegen verfchievenee Ergänzung hat man antidötus und antidötum, 
Gegengift. Das Wort epödus ift in der Ber. Iyrifcher Nachgefang gen. femi- 
nini, als fürgerer jambifcher Vers nad) einem längeren und als Name für bie 
Horazifche Dichtungsgattung generis masculini. 


Gap. 14. 
Dritte Deklination. Genitivus, 


55 Die Wörter der dritten Deklination haben im Genitivus bie 
Endung is. Dies ift ihe Kennzeichen. Der Nominativus 
aber fat theils Fein befonderes Caſuszeichen, fondern ift Dex 
Wortftamm felbft, wie fid) biefer nad) Abwerfung der Endung 
des Genitiv ober eines andern Caſus zeigt,’ theild nimmt er 
eine bejonbere Caſusendung (s) an. 


Der Nominativus wird gebildet von bem Wortflanm 1) ofne Ber: 
änderung, in welchem Falle Stamm und Nominativ gleiche Form haben. Dies 
gefchiehbt im Allgemeinen bei den Stämmen auf | und r, immer bei denen 
auf s unb en, 3.2. sol, consul, agger, dolor, animal, fur, vas, lien, aud) 
Adj., wie vigil, par, memor. Schließt der Stamm mit einem doppelten Gon- 
fonanten, fo fällt der eine verfelben im Nom. fort, alfo mell-is, farr-is, os8-is 
bilden mel, far, os. 

2) Die Veränderungen des Stammes im Nominativus werben entweder 
behufs ber Ausfprache vorgenommen ober durch bie Hinzufügung vom s ale 
fRominativenbung bevingt. Das Erftere findet Statt: a) in ber Auslaflung 
von t unb d am Grube des Stammes ín lac und cor, Gen. lact-is, cord-is; 
b) in der Hinzufügung von é am Ende bed Stammes bei Neutris, 34. 3B. 
mar-is, ret-is, Nom. mare, rete; c) in ber Ginjdjiebung von é bei ven 
Stämmen auf r mit vorfergebenbem Confonanten, wie 3. B. aus patr-is, 
matr-is, imbr-is wird pater, mater, imber; d) in einer Umwandlung 
bes Vocales. Nämlich vie Masculina und Feminina, deren Stamm fid) auf 
in over on endigt, haben flatt vefjen im Nom. o allein; alfo aus homin-is, 
virgin-is, sermon-is, ration-is wird homo, virgo, sermo, ratio. Aber bei 
Neutris verwandelt fid) die Snpung des Stammes Yn in en und ör in ur, fo 
daß aus oarmin-is, flumin-is, ebor-is, robor-is entítebt carmen, flumen, 
ebur, robur. — Wenn als Nominativendung s hinzugefügt wird, fo tritt nur 
bei ben auf b, p unb m ausgehenden Stämmen feine Veränderung ein, 3.2. 
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k- 
* web-is, stirp-is, hiem-is. bilden urba, stirps, hiems. Dagegen d und t am 
- Bde des Stammes fallen aus, alfo civitas, mons, heres entíleben aus civi- 
r &at-is, mont-is, hered-is, und c oder g verfchmelzen zu x, daher 3.2. soda 
" dec-is, leg-is im Nom. arx, dux, lex haben. Zugleich wird (m biefem b 
h Sil mein Y vor bem udconfonanten des Stammes im Nom. in & ver 
"wandelt, fo ba a. B. aus princip-is, caelib-is, milit-is, praesid-is, judic-is 
' Wit priuceps, caelebs, miles, praeses, judex. Endigt fid) der Stamm auf 
z fo fällt dies vor den s des Nominativs aus, 3.3. flor-is, tellur-is, crur-ig 
Mben flos, tellus, crus; bie Neutra mit der Stammendung ór unb er (aber 
. ud) Venus und vetus) "nehmen zugleih im Nom. den Vocal ü an, alfo aus 
yector-is, oner-is, corpor-is entficht pectus, onus, corpus. In biefen Faͤllen, 
wo ber Nom. bie Envung s hat, ift verjelbe um eme Sylbe kürzer, als der 
Sesitiv; in vielen Mörtern nimmt jedoch dies s ein e oder Y vor fid), wo 
Yun der Nominativ gleichfylbig mit bem Genitiv ober auch (bei i) demfelben 
ganz gleich iit, 3. B. nubes, clades, panis, civis. 

Mir [affen nunmehr folgen, wie vom Nominativ, ald bem 
Begebenen, der Genitiv und bie Übrigen Eafus gebildet werden. 

1. Die Wörter auf a, Neutra Griechiſchen Urſprungs, 56 
haben im Genitivus ätis, ald po&ma, po&mäties. 

2. Die aufe, Neutra, verwandeln e in is: mare, maris, 
Praeneste, Praenestis, wahrfcheinlich aud) caepe, is (Zwiebel) 
wofür ed aber aud) eine (im Blur. allein übliche) Form cepa; 
ae, giebt. 

3. Die Wörter auf i unb y find Griechifche Neutra, theils, 
nicht zu tefliniren, wie gummi, theild, mit dem Gen. is, ale 
sinäpi, sinapis, (moy e8 aber, wie zu mehreren auf i eine Neben» 
form auf is, haec sinapis, giebt,) misy, misyis und miese 
oder misyos. Nur die Gompofita auf -meli (Honig) 3. 
meloméli, oxymeli, haben, nad) dem Grikthiſchen, melitis. 

4. Die auf o (mittelzeitig) hängen nis an, theild ohne Vers 
änderung, nur daß o lang wird, theild, indem fie e& in I vete 
wandeln. Don der erftern Art find carbo, latro, leo, ligo, pavo, 
praedo, sermo und alle auf io, 3. 38. actio, dictio, pugio. 
Bon der andern Art (Gen. inis) find alle Namen von Eigen 
fhaften auf do, 3 2. consuetudo, inis, Die meiften Mörter 
auf go, ald imago, virgo, origo, und nod) einige andere, als 

o, hirundo, turbo, homo. Caro hat carnis. Die Bölfer- 
namen auf o find meift furz, 3. B. Macedönes, Senönes, Saxó- 
nes, lang nur lónes, Lacönes, Nasamönes, Suessönes, 
Vettönes. 

5. Auf c enbigen fi nur alec ober allec, allex, Genit. 
" allcis, unb lac, Gen. lactis. 
| 6. Die Wörter auf 1 hängen bloß is an, sol, sal, consul, 
Be animal. Mel hat mellis, Plur. mella; fel, fellis, ohne 
/ utatié. 


7. Die Wörter auf En (alleó Reutra, mit Ausnahme von 
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pecten und den Perfonenbenenhungen, wie j. B. tubicen) haben 
inis, 3. 5. carmen, flumen, lumen, nomen; die auf en haben 
enis, nám[id) die beiden Acht Lateinifchen ren unb len, dann 
lichen, splen, attagen, Griechiſchen Urfprungs. | 
Die Griechifchen Wörter anf an, en, in, yn unb on richten fid) in Hin⸗ 
fit ber Länge oder Kürze des Vocals und der Annahme von t nad) bem 
Griechifchen: Paean, Paeänis; Siren und Troezen, enis: Philopoemen, énis; 
Eleusin, inis; Phorcyn, ynis; agon, agonis; canon, canónis; Cimon, . 
Cimonis; Marathon, onis; Xenophon, ontis. Jedoch die wenigften Griechi- 
fden Namen auf wv, ovoc (mit Ausnahme ber Städte) haben den Nom. on, 
fondern o, 3. 8. immer Hiero, Laco, Plato, Zeno, und bei Cicero aud) Dio 
und Solo; aber bei Dichtern und von Profaifern bei Nepos und Eurtins findet 
. fid) häufiger Nom. on, 3. 3B. Conon, Dion, Phocion, Hephaestion. Der 
Name des Gottes Apollo ift ganz latinifirt ( Genit. Apollinis). Die auf 
or, orroc fchwanfen, 3. B. mit o Antipho, aber bie meiften haben on, wie 
Xenophon. Die auf o», ovos und ov», ovvoc behalten in der Regel ven 

Nom. mit n, nut immer Macedo, nicht Macedon. 

57 8. Die aufr ausgehenden Wörter find nad bem Endvocal 
verfchieden: ar, er, yr, or, ur. | 

a. Die auf ar haben im Gen. theil® aris: calcar, lucar, 
pulvinar, torcular, unb der Flußname Nar; theils áris: bac- 
car, jubar, nectar, lär (Plur. láres), pàr unb feine Gompofita, 
4. 3B. impar (impáris), nebft ben Männernamen Caesar, Ha- 
milcar unb bem Flußnamen Arar. [ber Lar over Lars aí8 
Etrusfifcher Standesname fat Lartis, und far—farris, hepar— 
hepátis. 

b. Die Lateinifchen Wörter auf Er haben theild éris, ale 
agger, aggéris, mulfer u. a., fo wie die Adj. pauper und uber, 
theild8 werfen fie & ab. Dies tfun alle auf ter, außer later, 
3.8. venter, uter, pater, Gen. patris; ferner imber, Septem- 
ber, October, November, December. Iter hat (von einem 
andern Nom.) itinéris; Juppiter (entítanben aus Jövi’pater) 
Jóvis, ohne ben Beifa patris. Die (Gried). Wörter auf er 
richten fid) nad) dem Griechifchen, alfo crater, eris; aer, aéris. 
Zu ihnen gehört aud) ver, ber Frühling, Gen. veris. 

c. Die Wörter auf yr find Griechifch, daher wie in biefet 
Sprache, martyr, Fris. 

, d. Die auf or haben oris, aíá amor, error, soror, uxor; 
nur arbor, bie drei 9teutra ador, aequor, marmor und baé 
Adject. memor haben óris. Cor unb die Adjectiva composita 
concors, discors, misericors haben cordis. Die Griechiſchen 
Männernamen Hector, Nestor und andere, wie im Diefer 
Cpradje, óris. 

e. Die auf ur haben üris, à. 38. fulgur, vultur und das 
Adject. cicur. Nur für hat füris unb bie vier Neutra ebur, 
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'‚&mur, jecur, robur haben üóris, als eböris, roböris; jecur 
. fat neben jecoris aud) jecinóris, jocinoris, jocineris. 

9. Auf s enbigen fid) febr viele Wörter, entweder auf as, 58 
€8, iS, os, us, aus oder auf s mit vorhergehendem Gon(onanten. 

a. Die Mörter auf as haben im Genitiv atis, wie aetas, 
kumanitas, vanitas, Arpinas, Gen. aetatis, u. f. f. Nur anas 
‘Bat anátis. Mas hat máris; vas, ber Bürge, vádis; väs, dag 
Gefäß, vasis. As hat assis. Die Griedjifden Wörter find 
mad Dem Genus verjchieden, indem die Masculina antis, bie 
$eminina ádis, bie Neutra ätis haben; alfo Pallas, ald Name 
eined Mannes, Pallantis, wie Agas, gigantis; ald Name ver 
Göttin Pallädis, artocreas (die Paſtete), artocreätis. 

b. Die Wörter auf es find zwiefah. Theils erhalten fie 
im Genitiv eine Sylbe mehr burd) den Eintritt ber im Romis 
nativ ausgefallenen Buchftaben t oder d, und haben entweder 
itis, étis, etis oder ídis, édis, edis. Den Genitiv auf itis 
haben vie meiften, nämlich ames, antistes, comes, eques, ho- 
. spes, miles, pedes, satelles, ferner caespes, fomes, gurges, 
lmes, merges, palmes, stipes unb trames, nebft pen Adjectivis 
ales, cocles, dives, sospes unb superstes (alle mit kurzem és, 
nad) S. 28). Auf étis: abies, aries, paries, interpres, seges," 

und die Adject. hebes, indiges, praepes, teres. Auf 
dis: die Griechiſchen lebes, tapes und Cebes, Magnes, ferner 
quies, inquies, requies, und das Adjectivum locuples. Auf 
idis: obses, praeses unb bie Adject. deses, reses. Auf edis: 
pes, pédis und feine Gompofita, 3. 8. das Plur. tantum com- 
pides. Endlich auf dis: heres unb merces. Einzeln ftefen 
bes, bessis, Ceres, Ceréris, und die Adject. pubes unb impü- 
bes, Gen. puberis, impuberis (f. $. 102 Anm.) Der Volks⸗ 
name Caeres hat Caeritis und Caerétis. Die andere Klaffe 
der Wörter auf es hat im Gen. is ohne Vermehrung der Sylben⸗ 
zahl, 3. 99. caedes, clades, fames, nubes, rupes, und einzelne 
ſchwanken zwifchen es und is, feles, vulpes, vehes, aedes neben 
felis, vulpis, vehis, aedis, 4. 9B. aedis bei Liv. A, 25; 7, 20; 
. Cie. in Verr. A, 55; wie anderer Seits neben torquis und 
vallis zuweilen torques und valles vorfommt. 

c. Die Wörter auf is haben größtentheild im Genitiv ohne 
Bermehrung einer Sylbe is, 3. B. avis, civis, panis, piscis 
und fehr viele andere, nebft ben Adjectiven auf is, e. Andere 

madíen um eine Syibe, und haben entweder idis ober itis oder 
| éris: idis haben cassis, cuspis, lapis und bie Griechifchen aegis 
und pyramis; itis nur lis, Quiris und Samnis, Pur. Quiri- 
" tes, Samnites; eris nur cinis, cucumis und pulvis, Gen. 
pulvéris, cucuméris. Vomis heißt be(fer vomer, voméris. Glis 


| 
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hat gliris; sanguis (von ber alten Yorm sanguen, gen. neutr.) 
sanguinis, Dagegen Das Gompof. exsanguis, (Pen. exsanguis; 
ähnlich der Gen. pollinis, der Nomin. ift nicht nachzumeifen, 
unb wird pollis oder pollen angenommen. Semis hat, als zu« 
fammengefegt mit as, Gen. semissis. Die Griech. Wörter haben 
entweder gleichlautend im Genitiv is, wenn fie im Griechifchen 
oc oder sws haben, oder fie wacfen um eine Sylbe, idis, 
Griechiſch ıdos. Von jener Art find nur die Verbalia auf sis, 
4 33. basis, mathesis unb bie mit moAg zufammengefehten 
Städtenamen, 4. 8. Neapolis, nebft wenigen andern Eigennamen 
generis feminini, wie Lachesis, Nemesis, Syrtis, Charybdis. 
Alle übrigen propria unb appellativa haben (Gen. idis; nur 
tigris fat beide Formen, und ibis, ibidis, im Plural die fürzere, 
ibes. Auch fonft erlauben fid) fpätere Autoren zuweilen den . 
Genitiv is unb Dativ und Ablat. 1 ftatt idis, idi, 1de zu bilden, 
à. $5. Serapis, Tanais für Serapidis, Tanaidis, und Serapi, 
Tanai für —ide. ©. $.62. Salamis hat im Genitiv Salaminis 
von der Nominativform Salamin). 


59 d. Die Wörter auf ös haben theild otis, wie cos, dos, 
nepos, sacerdos, theild Oris, wie os (der Mund), flos, glos, 
^os unb ros. So aud) honös und lepös, die ciceronifche orm 
für honór (dad nur in bem Fragment p. Tull. $. 21 nod) fteßt) 
und lepór. Einzeln hat custos custodis, ós (ber fnodjen) 
ossis, bós bóvis. Die Adjectiva compös, impös haben -pötis. 
Die Griehifhen Mascul. herös, Minös, Trös haben öis; andere 
Steutra auf os 4. B. Argos, epos, fommen nur im Nom. und 
Acc. Sing. vor. 


e. Bon den Wörtern auf us haben tie Fem. auf üs im 
Genitiv ütis, als virtus, juventus, senectus, ober üdis, mie bie 
drei Wörter incus, palus und subscus. Nur tellus fat tel- 
luris und Venus —Venéris. Die Neutra auf üs haben theild 
eris, nämlich foedus, funus, genus, latus, munus, olus, onus, 
opus, pondus, scelus, sidus, uleus, vulnus; tfeiló óris: cor- 
pus, decus unb dedecus, facinus, fenus, frigus, litus, nemus, 
pectus, pecus, Vieh, welded in etwas verfchiedener Bedeutung 
(ein Stuͤck Kleinvieh, befonderd Schaf) üdis fat, pignus, ster- 
cus, tempus, auch lepus, lepöris. Alle einfylbigen Wörter, 
welche lang u haben, bilden den Genitiv auf üris: crus, jus, 
pus, rus, tus und mus. Grus und sus haben uis: gruis, suis. 
Das Adjectivum vetus— vetéris unb intercus— ütis. Die Griechis 
fiben Eigennamen auf üs haben untis, als Amathus, Selinus, 
Trapezus; bie Compofita von zovg maden pödis, als tripus 
und Oedipus, welcher Name aber auch mit Verfürzung der Gn» 


14. Dritte Deklination. Genitivus. 41 





hung us nach ber zweiten Deklin. gebildet wird. Polypüs geht 

- Warchiweg nach ber zweiten. 

| f. Die Griechiſchen Wörter auf ys haben im Genitiv yis, 

b Meg. ys, oder ganz Griedjijd) yos. Einige wenige, wie chlamys, 
haben ydis. 

3 Auf aes enbigen fid) nur aes, aeris, unb praes, praedis. 

. Auf aus nur laus und fraus, Gen. laudis, fraudis. 

i. Bon denen auf s mit vorbergebenbem Confonanten vers 
wandeln vie auf ls (nur puls, der Brei), ns und rs daß s in 
tis, aljo fons, frons (die Etirn), mons, pons, ars, pars, Mars 
— fontis, frontis, partis; fo aud) alle Barticipia auf ns. Nur 
frons, bet Zweig, glans und juglans nebit wenigen andern haben 
dis: frondis. Die andern Wörter auf s mit vorhergehendem 
Conjonanten, b. f. bie auf bs, ps und ms, haben im Genitiv 
bis, pis, mis, aljo urbs—urbis, plebs—plebis, stirps— stirpis, 
hiems—hiémis (dad einzige Wort diefer Endung); caelebs hat 
caelibis. Tie Compofita von capio mit der Endung ceps, 3. B. 
princeps, particeps haben ipis, 3. B. principis, participis, 
aut auceps hat aucüpis; die Gompofita von caput aber mit 
berjelben Endung ceps, anceps, praeceps, bi- und triceps, wie 
cäput, haben -cipitis. Die Griechiſchen Wörter wie in jener 
Sprache: Die auf ops bilden ópis, 3. B. Pelops, epops, merops, 
oder Opis, 3. 9. Cyclops, hydrops. Gryps (der Greif) bat 
gryphis, die Stadt Tiryns—Tiryntbis. 

10. Die Endung t findet fid) nur in eaput (Gen. capi- 
tis) und feinen Compofitis. 

11. Der Genitiv der Wörter auf x hängt Davon ab, ob co 
x aud cs oder gs entftanden ift, rad man aus den Stamm⸗ 
wörtern beftimmen fann. Erſteres ift das häufigere: fo haben 
die einiglbigen mit votbergebenbem Conjonanten cis, als arx, 
calx, falx, lanx, merx; gis nur die Griechifchen phalanx, 
sphinx, syrinx. 

Wenn ein Vocal vor x vorbergeht, (o bleibt biejer Vocal 
entweder unverändert und lang, oder wird kurz und oft verändert. 
Die ateinijdoen Wörter auf ax haben äcis, 3. 8. pax, fornax, 
unb die Avjectiva, 3. 3B. audax, efficax. Einzig fax fat ein 
furjeó a, fäcis. Auch die Griechifchen haben meijt acis, y. B. 
thorax, Ajax, mur einige ácis, als corax, climax; bie Männer- 
namen auf nax haben nactis, 4. B. Astyanactis, Demonactis. 
Die Wörter ouf ex haben in der Regel im Genit. ícig, 3. B. 
judicis, artificis, supplicis; aber egis: rex unb lex; égis: 
aquilex, grex, Lelex; écis: nex, foenisex und das ungebraͤuch⸗ 
(ide prex, Gen. précis; &cis: vervex, Myrmex. Remex hat 
remigis, senex—senis, supellex—supellectilis. Die Wörter 


* 
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auf ix haben theils 1c1s, tfeiló icıs. Von der erften Art 
- find cervix, cicatrix, cornix, coturnix, lodix, perdix, phoenix, 
radix, vibix unb alle Frauennamen auf trix, 3. 38. nutrix, vi- 
ctrix, und die Adject. felix und pernix; wahrfcheinlich aud) appen- 
dix. Ein furzes i (icis) haben calix, choenix, coxendix, filix, 
fornix, fulix, hystrix, larix, natrix, pix, salix, varix unb Cilix. 
Nix fat nivis, strix —strigis. Die Wörter auf ox haben 
0 C18, 3.2. vox, vöcis, ferox, feröcis. Zwei Wörter haben ócis: 
Cappadox und das Adjectivum praecox, Gen. praecócis, aud) 
praecóquis gefd)rieben. Nox hat noctis; Allobrox — Allobrögis. 
Bon ben Wörtern auf ux haben im Genitiv ücis: crux, 
dux, nux unb das Adjectivum trux. Lang u haben nur zwei: 
lux unb Pollux, (Gen. Pollücis. Conjux (wofür jebod) im 
Nominat. conjunx bie bemüfrtere Form ift) hat conjügis, das 
ungebräuchliche frux—frügis. Die Wörter auf yx find Gries 
did); Genitiv ycis (Eryx), ycis (bombyx), ygis (Japyx, 
Phryx, Styx), ygis (coccyx) unb ychis (onyx). Auf aex 
giebt es nur faex, Gen. faecis, auf aux nur faux, Gen. faucis. 


(Sap. 15. 
Andere Caſus der dritten Deklination, 


61 Die übrigen Cafus richten fid) nad) bem Genitiv. (Oder 
vielmehr, man hat den Genitiv gewählt, um an einem Gafuó bie 
Veränderungen au zeigen, an welchen alle Theil nehmen.) Es 
wird demnach hinreichend fein, hier bie Endungen herzufegen. 

Singularis. Pluralis. 


N. — es. Neutr. ä (einige ia) 
G. is um (einige ium) 

D. 1 ibus 

A. em Neutr. wie Nom. es Neutr. wie: Nom. 
V. wie Nom. wie Nom. 

A. é (einige 1) ibus, gleich dem Dat. 


Beifpiele zur Bildung nach biefer Ueberficht find im vorhergehenden Ga: 
pitel enthalten. Wir empfehlen, mit ober ohne Apfectivum, aud) zur Anwen⸗ 
bung der ín bem folgenden Gapiteln enthaltenen Bemerfungen zu befliniren: 
sol splendens (lucidus) die leuchtende Sonne, agger eminens (altus) der 
hohe Damm, pater prudens (providus) der vorfichtige Vater, dolor levis 
(parvus) ein leichter Schmerz, uxor concors (fida) die einträchtige Gattin, 
leo nobilie (superbus) bet edle Löwe, virgo erubescens"( pudica) die er- 
röthende Jungfrau, urbs vetus (vetusta) eine alte €tabt, lex acris (aspera) 
ein fcharfes Gefeg, frons tristis (severa) bie erníte Etirn, civitas immunis 
(libera) eine freie Stadt, cassis fulgens (splendida) vef glänzende Helm, 
judex clemens (benignus) ein gnädiger Richter, miles fortis (strenuus) ein 
tüchtiger &olbat, avis cantrix (canora) ein Singvogel, rupes praeceps (ardua) 
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aim jäber Felſen.  Neutra: calcar acre (acutum) ber feharfe Sporn, animal 
Aurpe (foedum) ein häßliches Thier, carmen dulce (gratum) ein angenehmes 
: eit, corpus tenue (macrum) ein magerer Körper, mare ingens (vastum) 
. e$ weitausgedehnte Meer, sidus radians (aureum) das ftrablenbe Geftirn. 

j Bemerkungen über die einzelnen Gafus. 

l. Den Genitivus Singul. von Griedi(den Nomini- 
. Aus propriis auf es, Genit. gleichfylbig is, bilden die Autoren 
bet beften Zeit häufig (Cicero fogar häufiger) auf $ ftatt is. 
So finden jid) Isocrati, Timarchidi, Theophani, Aristoteli, 
Praxiteli, íe(bft Herculi, unb befonders häufig von Wörtern 
auf cles: Agathocli, Diocli, Neocli, Procli, Pericli, The- 
mistocli. Denjelben Genitiv i lafjen bie barbariichen, Durch baé 
Sriechifche gegangenen, Namen auf es zu, Ariobarzanı, Mi- 
thridati, Hystaspi, Xerxi und andere. Ueber die Gen. Achilli 
und Ulixi j. Gap. 12, 4. 

9. Sm Nceufativus Sing. bat eine Anzahl Wörter 62 
auf is bie Endung im ftatt em; nämlich: 

a. alle Griechiſchen ober burd) das Griechifche geganges 
nen Nomina propria und appellativa, Gen. is, welche in jener 
Sprache den Accujativ auf «» bilden, alfo basim, po&sim, pa- 
raphrasim, Charybdim, Neapolim, Persepolim, Tanaim. 
Diejenigen auf is, Gen. idis, welhe im Griedj. vv. und ıde 
haben (b. f. bie barytona auf :c, (oc), bilden aneift im, feltener 
idem, alfo Agim, Memphim, Osirim, Parim, Phalarim, Se- 
rapim, Tigrim, Zeuxim u. f. f. häufiger als 3. 8. Busiridem, 
Paridem; nur in den weibliden Ableitungen von Ortsnamen 
! und Subftantiven, eigentlich Apjectivis auf tis (befonberó itis), 
iſt der Nccufat. idem häufiger, 4. 9. Limnatidem, Phthiotidem, 
arthritidem, pleuritidem. Dagegen fann von denen, die im 
Griechiſchen auf is, Gen. (dos, ausgehen (oxytona), der Accus 
fatip nur auf sdem (ıda), nicht auf 1m gebildet werben, 3.2. 
von aegis, pyramis, tyrannis, Thais, Bacchis, Lais, Chalcis, 
beſonders von ven weiblichen patronymicis unb gentilibus, 3. B. 
Aeneis, Heracleis, Thebais, Aeolis, Doris, Phocis. Der ?lccuj. 
im (für idem) beweift alfo nicht Den Genitiv is ftatt idis, unb 
" den Ablativ 1 ftatt ide; Doch wird nicht felten der Ablat. 13 von 
Nom. propriis auf is, Genit. idis, gebildet, 3. 3. Osiri, Pha- 
lari, Tigri, ftatt Osiride u. f. f. Freilich findet fi aud) Maeote 
(Cic. de leg. agr. 2, 19), Tigre (Tac. Ann. 2, 37). Ueber 
die Griechifchen Endungen in unb ida f. Gay. 16, 2. 

b. Auch bie ungriechifchen Namen von Flüſſen unb Städten 
auf is, Gen. is, haben im Accuſativ sm für em, nad) der Achns 
[ibfeit mit den erfigenannten, à. ®. Albim, Athesim, Baetim, 
| Tiberim, Bilbilim, Hispalim. 
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c. Bolgende Lateinifhe Nomina appellativa: ümussis (tite 
ſchnur), ravis (Heiferkeit), sitis (Durft), tussis (Huften), vis 
(Gewalt). Seltener ift bie Endung em bei: febris (Fieber), pelvis 
(Beden), puppis (Sciffshintertheil), restis (Strid), turris 
(Thurm) und beſonders secũris (Beil). Die Wörter clavis 
(Schlüffel), messis (Ernte), navis (Schiff) haben gewöhnlich 
clavem, messem, navem, aber aud) die Endung im. * 


Anm. Man findet bie und ba aud) mod) von einigen andern Wörtern 
einen Accufativ auf im: bipennim von bipennis, Beil; burim von buris, 
das frumme Dintertheil am Pfluge; cucumim, eine fettene Form für cacu- 
merem, von cucumis, die Gurfe; neptim, die Gnfelin; sementim, bie Saat, 
viel feltener al& sementem. 


63 3. Der Dativus und Ablativus Sing. ſcheint urfprüng> 
lid). in der dritten Deflination, fo wie e8 in der zweiten Dekli⸗ 
nation und im Pluralis durchweg ber Wall ift, eine und diefelbe 
Form, zwifchen i und e ſchwankend, gehabt zu haben. Späters 
hin wurde im Dativ 1, im Ablativ é gebräudlih. Aber aus 
jener früheren Zeit blieb übrig, daß in einzelnen Stellen, naments 
li (bei Cic. epist. 7, 13 und Liv. 31, 13) die Form aere (von — 
aes) für aeri ítebt, fo wie auch jure für juri in Inſchriften und 
bei Liv. 42, 28. Viel weiter verbreitet ift die eigentlich Dem 
Dativ gebührende Worm i für den Ablativ e. 


Es haben nämlich im Ablativus Sing. i ftatt e: 


a. Alle Wörter, welche im Accufativus nur im ftatt em 
haben, aljo poési, Neapoli, Tiberi, nicht felten jedoch aud) 
Griechifche Eigennamen auf is, idis, 3. 99. Osiri, Phalari, f. 
$. 62. Bon Lateinifchen appellativis nicht nur tussi und 
vi, fondern auch febri, pelvi, puppi, turri, securi, ohne 
daß jedoch in diefen legteren ber Ablativ é ganz ausgefchloflen 
wäre. Aber restis fat reste, Baetis—Baete (Liv. 28, 22; Plin. 
nat. hist. 3, 13); clave und clavi, semente und sementi 
ftehen glei. 

b. Die Neutra auf e, al und ar, j. 95. mari, vecti- 
gäli, caleári. Nur far, farris, unb baccar, jubar, hepar, 
nectar unb sal, welche im Genitiv ein kurzes á haben, behalten 
e. Rete fat reti und rete; rus, rure unb ruri (vergl. $. 400). 
Dichter gebrauchen zuweilen ben Ablat. mare, 3. 9. Ovid. Trist. 
5, 2, 20. Die Städtenamen auf e (f. $. 39) lafien nur. ben. 
Ablat. e zu, 3. 9. Caere, Reate, zu Gàre, zu 9teate, bei Living 
27, 23. 30, 2; Praeneste, zu Praͤneſte, bei Eicero. 

c. Die Adjecrtiva unb Monatsnamen auf is, e, und 
auf er, is, e, alfo facili, celebri, celeri; Aprili, Septembri; 
und diejenigen Subflantiva auf is, welche eigentlich Adjectiva 
find, 4. B. aequalis, affinis, annalis, bipennis, canalis, fami- 
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karis, gentilis, molaris, natalis, patruelis, popularis, rivalis, 
sodalis, strigilis, vocalis, triremis und quadriremis, und nad) 
. Mtt Analogie aud) wohl aqualis und contubernalis. Jedoch 
inen fid) Diefe, weil fie als Subftantiva behandelt werden, aud) 
sit der Gnbung e, welde bei juvenis allein Gtatt findet, bei 
aedilis Die gemöhnlichfte ift, unb bei affinis, familiaris, patruelis, 
sdalis unb triremis durch hinlaͤngliche Autorität von Proſai— 
kn gerechtfertigt wird; jedoch ber Ablativ auf 1 ift vorzüglicher. 
Über wenn vergleichen Adjectiva Nomina propria geworden 


ind, fo erhalten fie immer e, alfo Juvenale, Martiale, Late- 
rense, Celere. 


Anm. Der Abl. e von diefen Apjectivis ift höchſt felten, doch findet fid) 
| & 8. bei Cic. p. Balb. 24 de Calliphana Veliense; de rep. 2, 21 ex 
'. serra Tarquiniense gegen ben fonftigen Gebrauch. Dichter nehmen fid) größere 
Freiheit, namentlich Ovid Her. 16, 277 und Met. 15, 743 coeleste, Her. 
8 64 und Fast. 3, 654 perenne, Fast. 6, 158 porca bimestre. Dagegen 
Wet ch ver Ablat. i aud) ven andern Gubítantiven. auf is nicht felten bei 
guten Schriftftellern, 3. B von amnis, avis, civis (öfter bei (Sic, aber bod) 
end) cive, f. p. Planc. 21), classis, fustis, ignis, navis (Cic. p Planc. 41; 
p. Sest. 20) orbis, unguis, sors (in der Revensart sorti evenit), supellex 
(supellectili), ber Ablativ sgns zumal in ben Formeln aqua et igni interdi- 
ere, ferro et igni cber ferro ignique, Ben Subitant. auf er fat imber 
indrs häufiger als imbre, vesper beides, vespere und vesperi, vorzugeweiſe 
aber vespers in bet Bed. am Abend, im Gegeníape von mane. Damit 
wr mit bem chigen ruri it zufammenzuitellen, daß fid) bei Cicero und Livius 
öfter der Ablativ Cartbagini, Anxuri, Tiburi auf die Frage wo findet (fiche 
Liv. 28, 26 init), und fo aud) bei Nepos in der Vorrede Lacedaemoni. 
Beat $. 398 a. G. Es üt anzunehmen, daß, während bie alte atinitàt 
jeden i nno e fchwanfte, wonach bei *Blautué carni, parti, sermoni, anderes - 
anf alten Denfmälern verfommt, im Fortgange der Zeit bie Formen geſondert 
warten, uno nur einzelnes, zum Theil in beflimmten Verbindungen, fij im 
Gebrauch erhielt. So luci, bei Tage, Cic. Phil. 12, 10, tempori, bei Zeiten, 
f. 8$. 475. 

4. Sm Ablativus Sing. haben i und e bie Adjectiva o4 
einer Endung und die Gomparative, 3. 33. prudens — prudente 
und prudenti, elegans— elegante unb eleganti, locuples—locu- 
plete und locupleti, felix —felice unb felici, Arpinas— Arpinate 
und Arpinati, ferner major — majore unb majori. Im Allges 
meinen ift zu bemerfen, daß die JBórter auf ans und ens im 
Ablativus e haben 1) wenn fie als Subftantivn gebraucht wet» 
den, wie animans, infans, sapiens, 3. B. ab omni animante, 
a sapiente nihil tam alienum est u. f. f. (nur continens, alé 
Subitantivum das $eftlanb, fat immer 1), und daran fibließen 
Kd) artifex, consors, nutrix unb par mit feinen Compolitis; 
2) wenn fie wirflihe Rarticipia find, namentlid in der Gon 
Rruction der Ablativi absoluti, 3. 8. Tarquinio regnante, alé 


Tarq. regierte, und banad) richtet fid) aud) redux — wogegen 
fie a(8 Adjectiva lieber 1 al8 e haben. 
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Anm.1. Gé ijt aber feine Regel fo voller Ausnahmen, als biefe, indem. 
theild vie Adjectiva mannigfaltige Endungen haben, bei denen der Wohlklang 
und das Bedürfniß des Verſes verfchieven ift, theils die Schriftfteller (efe 
von einander abweichen. So finden fid) bei Horaz bie apjectivifch gebrauchten 
SBarticipia auf ans und ens beinah aué(djfieflid) auf e, und andere Dichter 
haben fonít ungebräuchlidhe Ablative, wie sollerte, inerte, pare, recente, 
vehemente, elegante, versicolore, simplice, 'septemplice, oft supplice. 
Im Ganzen wird man fíderet geben, wenn man den Adjectivis 
einer Endung im Ablativ i giebt. Denn e haben nur compos, ' 
pauper, senex, princeps (meift particeps), hospes, sospes, fait immer 
quadrupes, deses, pubes, impubes, superstes, aud) fajt immer dives (bas 
gegen immer diti) und victrix, ultrix, fowie ähnliche auf trix. Auch vetere 
ift bei Cicero (nur p. Rosc. Com. 13; de leg. agr. 1, 6; p. Mur. 17; de 
fin. 5, 30 veteri), fowie fonft ungleich häufiger. Dagegen haben i: inops, 
agceps, praeceps, concors (und die andern Comp. von cor), ingens, amens, 
iners, sollers, discolor und die andern Comp. von color, degener, vigil und 
pervigil, par mit feinen Comp. als Adj., simplex, duplex u. f. m., aud 
supplex (nur Cic. p. Scaur. 35, Curt. 5, 11 supplice), memor und imme-- 
mor, uber, hebes, teres, recens, repens, ferner alle 9[oj. auf x, von denen 
fid) bei Cicero nur felice or. 48; furace de orat. 2, 61; truce de leg. agr. 
2, 25 findet. Danach bleiben für bem Abl. auf e unb i das poötiſche ales, 
locuples, die von Ortsnamen gebildeten Adj. auf as, 3. 9. Arpinate unb Ar- _ 
pinati, und ebenfo Laurente, Vejente, Tiburte, Samnite und Laurenti u. f. w., 
aber immer: Caerite; endlich die Adj. auf ans und ens, von denen wir ſchon 
in, ber Regel gefprochen. Doch ift, wenn fie adjectiviſch ftehen, überall die Form 
auf i ficherer; ausfchließlich bei diligens, elegans, eloquens, impudens, vehe- 
mens, faft ausfchließlich bei frequens und potens. Praesens, von Sachen 
gejagt, bildet in ber Regel ben Ablat. auf i, namentlich in praesenti (so. 
tempore), von Perfonen auf e. 

Anm. 2. Die Gompatatíve haben bei Gicero und Livius lieber e als i, aud. 
bei Quintilian fommt i gar nicht, bei Tacitus nur einmal vor, bei Curtius 
ſteht e unb i gleich. Nomina propria, wenn fie aud) eigentlich Adjectiva find, 
3. 38. Clemens, Felfx, haben nur e. 

65 5. 3m Nominativus, Accufativus und Bocativug 
PBluralis haben bie Neutra dritter Deklination die Endung a;. 
bod) einige ia. Dies find die Neutva auf e, al unb ar, welche 
aud) im Ablat. Sing. 1 haben, und alle Barticipia unb Adjectiva, 
welche fid) im Ablat. Sing. entweder auf 1 allein, oder auf e 
unb i endigen, mit Ausnahme des Adjectivg vetus, unb Der 
Eomparative, welche nur a haben. Alfo maria, vectigalia, cal- 
caria; paria, facilia, sapientia, ingentia, victricia; und Pars 
ticipia amantia, sedentia, audientia. Aber majora, doctiora u. f. f. 

Anm. Das Neutr. far hat farra. Jubar, hepar, nectar haben gar 
feinen Pluralis; auch von sal findet fid) nur sales ald masculinum, f. S. 79. 

Diejenigen Adjectiva, melde im Nblat. nur e haben, follten alfo a im 
Steutr. Plur. haben; es wird aber außer hospita (wenn ed wirklich vom 
hospes und nicht vielmehr von hospitus abzuleiten) fein Pluralis in genere 
neutro von ihnen gefunden, obgleich man paupera und ubera anführt. Ueber⸗ 
haupt aber findet fid) das Neutrum Plur. der Apject. einer Endung, außer 
von ben Adjectivis auf as, ans, ens, rs und x, nur nod) von par, hebes, 
teres, locuples, quadrupes, anceps und praeceps, versicolor, expers und 
von allen diefen auf ia. Zu dives ift Nom. plur. neutr. nur ditia. So 
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 Neidt alfo nur übrig vetus— vetera , obgleich im Wolut. Sing. vetere und 
‚weteri. Bicorpora und tricorpora find ned) nicht nachgewieſen. 
Bon ven Gomparativen jell plaria eine Ausnahme machen, aber bieje 


* Ferm ijt veraltet, in unjern Schriftitelleen findet (id) nur plura. Dagegen 


fat complures, weil e8 vie Beveutung eines Comparativs in der gewöhnlichen 
Sprache verloren hat (ed heißt mehrere, jo wie wir dies Wort für einige 
gebrauchen), aud) compluria, ved) ungleich häufiger complura. 


6. Im Genitivus Blur. haben sum itatt um erftlich 66 


; alle Wörter, welche im Nom. Blur. generis neutrius pie Endung 
| $& haben, D. B. die Neutra auf e, al und ar und die participia 
; unb Adjectiva nad) der dritten Deklination. Demnach behalten 


die Comparative (auper plurium unb. complurium) und Diejenis 
gen Adjectiva, welche im Ablat. Sing. nur e haben, bie Endung 
um im Gen. Plur., aljv 3. B. pauperum, superstitum, sospi- 
tum. Zu piejen fommen nod) die Adjectiva caelebs, celer, cicur, 
compos unb impos, dives (aber ditium), memor unb imme- 


. mor, supplex, uber, vetus und vigil, ferner alle Gompojita 





von facio und capio und von jolden Subitantivie, deren Gen. 
Blur. auf um ausgeht, aljo degenérum, bicorpórum, inópum, 
quadrupédum unb wohl aud) ancipitum, praecipitum. Locu- 
pletiam und locupletum ijt beides gebraudlid. Paludium 


(iv. 21, 54) ijt nicht zu empfehlen. Die Dichter erlauben fido 


au den Gen. Plur. der Adject. und vorzüglich der SBarticipia 
auf s Durch eine Synfope auf um ftatt jum zu bilden, und 
ihnen folgen zumeilen jpätere 9Brojaifer, wie Seneca und Taci⸗ 
ws, 3. 3B. potentum, dolentum, salutantum, caelestum, 

tum. Bei Eicero fcheint nur sapientum, ſubſtantiviſch, 
wiweilen vorzufommen. 

Zweitens haben ium ftatt um die gleichiylbigen (parisyl- 
laba) auf es und is, b. B. die, welche im Genitiv nicht eine 
Spibe mehr befommen, (aljo nubes—nubium, civis—civium, baz 
gegen aber militum, lapidum) ferner auf er bie Wörter imber, 
lnter, venter, uter, der Bolföname Insuber (aber Insubrum 
bei Plin. nat. hist. 3, 125) unb einzeln caro, carnium. Außs 
genommen jind und haben im Gen. Plur. um: auf es vie Wörs 
ter cates, sirues, und dus Plurale ambäges, mtiít auch sedes; 
auf és gewöhnlich canis, juvenis und volucris; von apis fin» 
‚den fid) beide Kormen, apum und apium; von mensis it men- 
sium ficherer ald merisum, f. zu Cic. in Verr. 2, 74; ob aber 
von panis panium ober panum, bleibt unentfchieden, weil fid) 
Stellen ber Autoren nicht nachweifen laflen, ‚und bie alten Gram» 


- Wutifer verfchiedener Meinung find. (Daß senex, Ger. senis, 


. &tnit. Blur. senum hat, ift nur der Anfänger wegen zu ete 


wähnen.) 


Drittens haben viele einfylbige Subftantiva im Genit. 
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Plur. ium, aber ohne Ausnahme nur bie, welche fid) auf s und . 
x mit vorhergehendem Gon(onanten enbigen, alfo montium, - 
dentium, arcium, mercium. Nur lynx fat lyncum, sphinx- . 
sphingum, unb vom ungebräuchlichen ops fommt opes, opum; - 
wahrjcheinlich aud) von gryps—gryphum. ber unter den eins ^ 
íplbigen Wörtern auf s und x mit vorhergehendem Vocal giebt 
es viel mehr mit der Endung um, ald mit ium. Denn dum 
laßt fid) nur nachweifen in as, glis, lis, mas, os (ossis), eis 
(Plur. vires) unb meiſtens aud) fraus und mus; dazu fommen 
auf x mit vorhergehenden Vocal fauz (ungebräudlich im Nom. 
Sing.) nir, siric unb noz. 

Anm. Alſo um haben aes, crus, dos, flos, grus, jus, laus, mos, pes, 
(mit feinen Gompofitis auper compedes, wovon fid) compedium findet,) 
praes, sus, Cres, Tros; ferner auf x: dux, fax; frux und prex (Pluralia), 
grex, lex, nux, rex, vox, Phryx unb Thrax. Fur und ren haben furum, 
renum; lar häufiger larum als larium. Bon ben andern hier nicht angeführs 
ten läßt fid) fein Genit. Plur. nachweifen; es ift jedoch wahrfcheinlih, daß 
man von vas (vadis) vadium, und ebenfo von cor, par und sal — cordium, 
parium, salium bildete, um Mißdeutungen durch bie Wörter vadum, cordum, . 
parum, salum zu verhüten. Cordium findet fid) in der Vulgata Jerem. 4, 4. 

Endlich Haben die zwei- und mefríplbigen Subftantiva auf 
ns und rs die Endung ium, neben ber feltneren auf um, 3. 9. 
cliens, cohors, Picens, Vejens, Camers; aud) folche, bie, wie 
adolescens, infans, parens, sapiens, serpens, eigentlid) Partis 
cipia find, unb nur, weil fie Subitantiva geworden, bie Endung 
um zulaffen, wie häufig parentum von parentes, die Aeltern, 
Dagegen aber bod) gewöhnlich adolescentium, sapientium u. |. f. 
Bon ben Wörtern auf as, atis, haben bie Völfernamen, 3. B. 
Arpinas, Fidenas, faft ausfchließlidy im Genitiv ium, Arpina- 
tium, Fidenatium. nen folgen die gemwöhnlih nur im Plu⸗ 
ralid vorfommenden penates und optimates, wenngleich fid) aud) 
optimatum, 3. 3. Cic. p. Flacc. 24 findet. Dagegen haben die 
andern Subftantiva auf as in der Regel um, 3. 93. aetatum, 
civitatum; jedoch ift ium nicht unvichtig, wie fid) namentlich 
immer civitatium bei Livius findet. Bei Wörtern mit andern 
Endungen muß die Form des Genit. Blur. auf ium als Auss 
nahme angefehen werden. Jedoch von Quiris und Samnis 
. wird Quiritium und Samnitium gejagt, von Caeres Dagegen 
Caeritum. 


67 7. Die nur im Pluralis gebräuchlichen Weftnamen auf 
-alia, wie Bacchanalia, Compitalia, Saturnalia, Sponsalia, 
werden im Genitiv Plur. aud) auf orum gebildet, alfo: Baccha- 
nalium und Bacchanaliorum. Und banad hat Horaz Carm. 3, 
5, 10 anciliorum von ancile, Blur. ancilia, und Sueton vecti- 
galiorum ftatt vectigalium. 
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_ , 8. Sm Dativus und Ablativus Pluralis ziehen bie 
Mriechifchen Wörter auf ma die Endung is nad) bet zweiten Des 
Uination Der Endung ibus vor; fo poématis, epigrammatis, 
|'emblematis, hypomnematis, peripetasmatis, peristromatis, 
*eoreumatis. Doc findet (id) bie und ba auch bie Form ibus: 
Splomatibus bei Tacitus und Gueton, poématibus in ber Rhetor. 
| ad Herenn. 4, 2 unb bei Sueton Tit. 3, strategematibus bei 
Frontin. strateg. praef. lib 4. Der Genit. Pur. derfelben 
5 Wörter auf orum, 3. B. po&matorum, glossematorum, ift ver» 
, eltet. 
9. Der Accufativus Blur. derjenigen Wörter, bie im 68 
" Genitivus Plur. ium haben, wurde in der beften Zeit ber ati 
nitàt auf Ts gebildet (auch eis gefchrieben, aber nicht gefprochen), 
+ 9. artis, montis, civis, omnis, similis, mediocris. Jedoch 
. befland daneben bie Endung Es, unb bieje erhielt im Yortgange 
der Zeit dergeſtalt das Mebergewicht, daß fich ds nur in wenigen 
Ausnahmen, bejonberó in tris und in ben Nom. propr. Sardis, 
. Gadis, behauptete. 

Anm — €ber aud) ber Nominat. Plur. auf is war einft in vielfachen, 
wenu gleich weniger ausgebehnten Gebrauch, und auch andere Wörter als bie 
in Genitiv ium haben, bildeten diefe Formen auf is. Siche darüber von 
ven Alten Priscian Buch 7 gegen Ente, von Neuern Wagner in Orthograph. 
Vergiliana p. 382 sqq. Daß bis Auguftus die Endung is häufiger als es 
war, leibet feinen Zweifel; aber auch es war in Gebraudj. GEs findet ein be: 
Röndiges Schwanfen Statt in ven älteften Infchriften (3.3. in ver columna 
zostrata des Duilius clases, b. D. classes, neben claseis), bei ben älteren 
Dichtern (f. Lachmann zu Lucrez €. 51 u. 56), in ben álteften Handfchriften 
Giceros und Pirgils (vergl. Gell. 13, 20), ja bei ben Grammatifern felbfl. 
Biinins bei Charisius p. 104 Putsch. läugnete ben Accuſativ funis, und 
Barro ebemdafelbft vie Accufative falcis, mercis, axis, lintris, ventris, stirpis, 
corbis, vectis, neptis, felbft urbis, und in feiner Schrift de lingua Lat. 8, 
67 Müll. behauptet er, bafi man zwar ausſchließlich gentis, aber wiederum 
ausihließlich mentes unb dentes (age. Valerius Brobus (f. Orthogr. Noris. 

242) giebt zu verftehen, vag vie Wörter auf es, Genit. is, obgleich fie im 
, itivas Plur. ium haben, doch im Necufativ nicht is bildeten. So viel ift 
', Het, daß bie Gnbung is überhanpt veraltete, wahrfcheinlid am Gnbe bes 
Auguſtiſchen Zeitalters; Duintilian erwähnt der zwiefpältigen Meinung nicht 
mehr, wenngleich Tacitus und Gellins aus Vorliebe für das Niterthümliche 
. Wed is bilven. 
| 10. Juppiter (denn fo wurde viel häufiger ald Jupiter eo 
- gridrieben) verliert in den casibus obliquis den Zufatz pater, 
wird aljo Jovis, Jovi, Jovem, Jove deflinirt. Vom Pluralis 
M nur Joves nachzuweiſen. 


Bos, bóvis, hat im Blur. Nom. und Accuſ. boves, Gen. 
,„ Dat. und Abi. bübus, feltener bobus. .Sus im Dat. 
und Abi. Plur. subus, zufammengezogen aus der minder häufis 
gen Form suibus. 
‚ — Sumpté Gramm. 12. Aufl. 4 
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| Gap. 16. 
Griech. Formen in Wörtern nach der dritten Ocflination. 


70 Zur dritten Lateinifchen Deflination gehört aud) eine große - 
Anzahl Griechifcher Wörter, befonderd Eigennamen, melde auch 
in jener Sprache nach der dritten Deff. verändert werden. Die - 
Nominativ» Endungen ma, i, y, àn, in, ón,-yn, er, yr, ys, 
eus, yx, inx, ynx unb bie Pluralia auf e enthalten nur Gries 
dide Wörter. Die meiften werden ganz ald Lateinifche behans — 
delt, nur in einigen Caſus gebrauchen be(onberó bie Dichter 
die Griechifchen Wormen. 

1. Im Genitivus Gingul. bedienen fid) bie Dichter — 
häufig der Griechifchen Endung ös, ftatt der Lateinifchen is, ber — 
fonderd von den Wörtern auf is, Gen. idis, fowohl simplicibus, - 
al8 derivatis (f. $. 245), 3. 8. Daphnidos, Phasidos, Atlan- . 
tidos, Erymanthidos, Nereidos; fo auch von Wörtern auf as . 
und ys: Pallados, Tethyos, und von eus: Peléós, Theséós 
(Ovid. Metam. 8, 268). Dennod ijt die Lat. Endung ei, oder 
zufammengezogen ei, Thesei, Terei mehr in Gebrauch, [. Cap. 12,4. 

Aber in Proſa ift die Griechifche Endung des Genitivs 
felten; namentlich haben bie verbalia auf is, 3. 99. basis, 
ellipsis, mathesis, poésis, im Genitiv gleichlautend, nur bei uns 
flaffifchen Autoren (Vitruv. 10, 15, Spartian. vit. Aelii Veri 3, 
Sever. 3) baseos, matheseos. Nur bei ben wenigen Wörtern 
auf y findet fi) (wohl zur Vermeidung des Mißflangs) ber Ges . 
nitiv yos, 3. 9. misyos, unb von Pan, bem Hirtengotte, Panos 
zum Unterfchied von panis, das Brot. 

Jedoch bie Feminina auf o, als echo, Calypso, Dido, Io, . 
Sappho haben gewöhnlich ben Griechiſchen Genitiv auf üs (echus, 
Dídus, Sapphus), den Dat., Acc., Abl. auf 0; bie Lateinifche 
Deflination onis, ont, onem, one ijt nicht jo gewöhnlich. 

n 2. Den Griechiſchen Accufativ ber dritten Deklination 
auf a gebrauchen die Lateinifchen Dichter fehr oft ftatt der En— 
bung em, fo fagt Horaz nur heroa, Cyclopa, Memnona, Aga- 
memnona, Helicona, Chremeta, andere Pallada, Phasida, 
Lycorida u. f. f. Bon Proſaikern enthält fid) Gicero meiften$ 
der Grigdjijden Endung, nur von aér unb aether ijt auch bei 
ihm aéra unb aethera gebräuchlicher, und von Pan bildet er 
Pana aus bem oben bemerften Grunde Biel häufiger ift er 
bei Nepos, Livius, Curtius und im filbernen Zeitalter, jedoch 
vorzüglihd nur in Eigennamen neben bem gewöhnlichen Lateinis 
(den em, 3. 93. Babylona, Eleusina, Lacedaemona, Mára- 
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'thona, Parmeniona, Sidona, Timoleonta, Troezena, ferner 
Periclea, Stratoclea und ähnlichen vom Nomin. auf cles. Ebenfo 
erlauben zwar die Wörter auf is und ys die Griediijdoe Form 
in und yn, neben der Lateinifchen im und ym, auch in der Profa, 
jedoch bedient fi) Cicero ihrer nur ausnahmsweiſe (Zeuxin), 
Süufiger Livius und Gurtiuó, 5. $5. Nabin, Agin, Halyn, 
Tigrin. Der Accuſ. Eleusin ftatt Eleusinem (a) ift auf bie 
minder bewährte Form Eleusis, is, zurücdzuführen. Ueber den 
Iccufativ der Wörter auf eus, 4. $$. Persea, Demetrium Pha- 
lerea, ift Gap. 12, 4 gehandelt worden. 

Diejenigen Eigennamen auf es, welche im Griechiſchen nad) 
der erften Deklination (Genit. ov) geben, im Lateinijchen aber 
zumeift nach der dritten (Genit. is) gebildet werden, (oben Gap. 
9, 3) lafien im Accufativ bie orm en neben ber auf em zu, 
Kk 9. Aeschinen, aud) Achillen und Ulixen (nicht von Ay - 
Asus und 'OóOvcosvc, jonbern von Nebenformen Z4 yíAÀAnc, Oóvo- 
ons, ov, gebildet), bejonberà barbarifche Namen, wie Mithridaten, 
Phraaten, Xerxen, Araxen, Euphraten. Es findet fid) ferner 
bieje Stebenform en für em bei denjenigen Namen (alles Gom: 
pofita), welche im Griechiſchen fonft ganz nad) ber dritten Defli- 
nation gehen, aber im Accufativ neben 7 (aiggogen aus ec) auch 
qv erlauben; jedoch viel feltener, 3. B. Sophoclen bei Gicero 
de off. 1, 40, Hippocraten und Epicyden bei Livius. — Einige 
Wörter haben im Griech. durchweg zwei Formen, bie eine nad) 
be eriten, die andere nach der dritten Defl., 4. 38. One, 
Xotunc, Genit. ov und nrog; diefe werden im 9[ccuf. und Ablat. 
«ud mit der fürzeren Form ber dritten Deflination gebildet, 
(Thalem, Thale,) aber im Accufativ laffen fie aud) bie Endung 
en zu, alfo Chremetem und Chremen, Thalem ober Thale- 
tem und Thalen. 

| 3. Der Bocativus Gingularié ift bei ben meiften Griechi- 72 
Mm Wörtern dem Nominativus gleih. Nur bie auf s bilden 
einen befondern Vocativ durch Abwerfung dieſes Gonjonanten 
und haben diefelbe Form aud) im Rateintfchen; alfo von Wörtern 
| auf is, ys und eus: Daphni, Phylli, Thai, Coty, Tiphy, Or- 
pheu, Perseu. Jedoch findet fid) von Wörtern auf is, idis, 
eben fo oft der Vocativ gleichlautend bem Nominativ: Bacchis, 
‚Mysis, Thais. Die Wörter auf as, Gen. antis, haben Griechifch 
im Bocativ die Endung cv und a. Nur diefe legtere ift in Dem 
Sebrauche ber Lateiner, 3. B. Atla, Calcha. 

Die Eigennamen auf es, Gen. is, haben, neben bem tegel- 
mäßigen, aud) ben $Bocatio der erften Deklination auf ©, ſowohl 
die, melde im Griechifchen nad) der erften Deklination gehen 

(i. 8. Carneade, Simonide unb Achille), als auch zuweilen 
4 
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diejenigen, toeldje, int Mebrigen der 3. Giriedji(d)en folgend, bod) ., 
ben Accufativ en erlauben, Damocle, Pericle, Sophocle, 
Socrate. = 
Anm. Diefelden Eigennamen haben amd) zuweilen beu Ablativ Sing. 

nach der 1. Dekl. auf ẽ ftatt des ungleich Häufigeren €, 3. 98. Hippomené . 
victo Ovid Met. 10, 608; Archigene Juv. 13, 98. Ganz einzeln ftehen - 
Ablative wie Cilici (von Cilix) und Heliconi bei €ucrej, Achilli bei Ov,. 
ex Pont. 3, 3, 43. dE 
18 4. Sm Pluralis wenden fid) diefelben Griechifchen Eigens ; 
namen, welche jchon durch ben Accufativ unb Vocativ Sing. ihre ' 
Hinneigung zur erften Deklination befundeten, ebenfalld zuweilen: 
zur erften. So bei Cicero de orat. 2, 23 Naucratae, Nom., 
orat. 9 Thucydidas, Acc. Hermeraclas ad Att.1, 10. — |. 
5. Die Gried). Endung des Nominativus Blur. és ftatt -i 

des Lateinifchen es ift bei Dichtern, des Versmaßes halber, 
nicht felten, 3. B. Arcades, Atlantidés, Erinnyés. Die Endung 
&g oder Lateinifch zs hat fih bei ben Städtenamen Trallis und 
hauptſächlich Sardis auch im Nominativ erhalten, 3.3. bei Horaz 
Epist. 1, 11, 2 Croesi regia Sardis. | 
Die Neutra auf os haben im Nominativus unb Accuſa— 

tivus Blur. die Griechifche Endung e, als cete, mele unb daß. 
Plurale Tempe, z& Teunn (vergl. $. 59 und 89). _ j 
6. Im Genitivus Plur. behalten nur wenige Wörter . 

“und meift nur ald Büchertitel die Griech. Endung on (vv) à. B. 
metamorphoseön, epigrammatön. . 3 
Anm. Ganz Gríedji(d) behandelt it ver Genitivus Maleon bei Gurtíug.- .: 

4, 50 (13), Griedjij Malo» von Modi; (Sing. Mælieuc), welche Lateis "' 
níff Malienses heißen. u E 
jm Dativus Plur. wird bie Gried). Endung si oder 

sin (efr felten und nur von Dichtern gebraucht, wie 3.8. Cbfb .: 
von Lemniades, Troades ben Dativ Lemniasi, Troasin bilvet. ; 
Bei Profaifern finden fid) wenige fidere Stellen, 3. B. ethesi . 
von za 504. : 
74 8. Den Arcufativus Plural. auf ás laffen alle 9Bót»— 
ter zu, welche Griechifch diefe Endung befommen, in PBrofa im : 
Allgemeinen zwar felten, aber von nominibus appellativis doch 
häufiger, als den Accufativ Sing. auf &, 3. 9. harpagonas, : 
phalangas, pyramidas, und felbft bei Cicero aspidas, cantha- d 
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ridas. Bon Nom. propriis findet fid bei Gic. Aethiopas, Ar- : 
cadas, Cyclopas, bei Livius ausfchließlicy bie Form Macedonas,  : 
Auffallend ift e$, daß biefelbe Endung fie und ba aud) einigen ; 
barbarifchen S3olfernamen gegeben wird, fo 3. B. Allobrogas - 
bei Gájat, und Lingonas, Nemetas, Ordovicas, Brigantas, : 
Siluras, Vangionas bei Tacitus. ) 


Ear. 17. Dritte Sef(ination. Genus masculinum. 53 









Gay. 17. 
Genus ber Wörter nad) ber dritten Deklination. 9Rasculina, 


Masculina find bie Wörter, welche (id) enbigen auf o, or, 75 
os unb er, unb diejenigen auf-es, welche im Genitiv um eine 
Sylbe wachſen (b. B. befonberó auf es, itis); 4. B. sermo, er- 
. ror, sudor, flos, mos, venter, stipes. 

Ausnahmen auf o. Feminina find, die fid) enbigen auf 
. do, go unb io, 3. B. consuetudo, formido, grando, imägo, 
oratio, dictio, lectio, auditio, communio u. f. f., ferner caro 
und bie Griechifchen Wörter echo und Argo (dad Schiff der 
|. Argonauten). Doch bleiben masculina: auf do die Wörter cardo 
- and ordo, auch die feltenen udo (Filzſchuh) und cudo oder cudon 
(ein Helm von Fellen); auf go ligo, margo (jeltener ald feminin.) 
und harpago, unb von den Wörtern auf so alle, welche nicht 
(von Berbis und Adjectivis abgeleitete) Bezeichnungen von Begriffen, 
fondern Namen förperlicher Dinge find, b. f. bie Wörter pugio 
(Doldy), scipio (Stab), septentrio (Nordpol), titio (Feuerbrand), 
ferner mehrere Thiernamen, als curculio, (auch gurgulio ge- 
(drieben, Luftröhre ober Holzwurm), papilio, scorpio, stellio, 
vespertilio, nebft einigen anderen feltneren, zulegt die von Zahl⸗ 
wörtern gebildeten: unio, binio oder duplio, ternio, quaternio, 
quinio, senio u. f. f., ein Einfaches, Doppelted, Dreis, Bierz, 
Fünffaches, oder bie Eins, Zwei, Drei u. |. f. Unio erhielt die 
Bed. eine Singulärperle (margarita) und ift auch in diefer Des 
deutung Masculinum. Doch in der Bedeutung Einheit, Ver—⸗ 
einigung (glei unitas) ift e8 ald ein geiftiger Begriff gen. 
feminini, wird jedoch im derfelben nur von kirchlichen Schrifts 
Rellern gebraucht. 

Aum. Cupido, die Begierde, ift aljo gen. feminini, während das Wort 
als Name des Gottes natürlid gen. masculini ift. Dichter gebrauchen ee 
aber auch als appellativum zuweilen gen. masc., und Horaz immer, 3. 
pravus cupido, falsus cupido. 

Ausnahmen auf or. Neutra find bie Wörter auf or; 76 
öris: ador, aequor, marmor; und cor, cordis; arbor ift ein 
Femininum nach der natürlichen Gejchlechtsregel S. 39. 

Ausnahmen auf os. Feminina find cos, dos und das 
Gried). eos. Neutra find ós, ossis, unb os, oris, wie auch bie 

Griechiſchen Wörter chaos, ethos, epos, melos. 

Ausnahmen auf er. Bon ben Wörtern auf er find faf 
bie Mehrzahl gen. neutrius: nämlich cadaver, iter, spinther, 
tüber (Geſchwulſt), uber, ver unb verber (jelten im Singulariß, 
aber häufig Plur. verbera), nebft allen Pflanzennamen dieſer 
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Endung: acer, cicer, laser, papaver, piper, siler, siser, suber - 


und zingiber. Tüber (mit furzem u) ift ald Baum gen. fem., 


als Frucht (eine Art Pfirfihe) gen. masc. Linter findet fid : 


gewöhnlich ald femininum. 


Ausnahmen auf es mit wachfendem Genitiv. Fe- : 


minini generis find auf es, itis: merges; auf es, étis» seges 


unb feges; auf es, edis: merces; auf es, etis: quies mit fel« - 
nen Gompofitió inquies unb requies. ferner ift compes (bes ° 


fonders im Pluralis compédes gebráudjlid)), gen. fem. Aes, 


aeris, ift Neutrum; ales unb quadrupes, eigentlid) Adjectiva - 
unb generis communis, werden ald Subſtant. meift gen. fem, . 


gebraudpt. 


(Sap. 18. 
Genus ber Wörter nach der dritten Deklination, Feminina. 
Feminina (inb bie Wörter, welche fid) enbigen auf as, is, 


ys, aus und x, ferner auf es, welches im Genitivug feine Syibe - 


mehr befommt, unb auf s mit vorhergehendem Gonfonanten, 4. 35. 
die Wörter aetas, auctoritas (und ohne Ausnahme alle auf tas), 
navis, chlamys, laus (außerdem nur nod) fraus), paz, radiz, 
ars, nubes, pars, mors, hiems. 

Ausnahmen auf as. Masculinum ift as, Gen. assis, 


nebft feinen Theilen und Gompofitis (f. $. 871) aud) anderer : 


Endungen, 4. 9. quadrans, ein Viertel-Ad, bes, zwei Drittel-A8, 
decussis, zehn A, fowie die Griechifchen Wörter, Gen. antis, als 


adamas, elephas, und die Namen der Berge Acragas, Atlas, . 


Mimas. Daß mas, märis, unb vas, vádis, ber Bürge, gen. 

mascul. find, folgt aus ber Negel vom natürlichen Geſchlecht. 

Neutra find auf as: die Griechiſchen Wörter, Genit. átis, à. $9. 

artocréas, erysipélas (f. $. 58) und von Lat. Wörtern eas, 

. vasis, baé Gefäß, nebft fas, Recht, unb nefas, Unrecht (nur 
Nominativ und Aceufativ). 


Ausnahmen auf is. Auf is find masculini generis: - 


1) bie auf is, éris, ausgehenden: cinis, cucumis, pulvis, vomis 
(ge. vomer); 2) folgende, welche mit andern Gnbungen im 
Benitiv wachfen: glis, lapis, pollis unb sanguis; 3) folgende 
gleichfylbigen: amnis, axis, canalis, cassis (befonderd im Blur. 
casses, das Fägergarn, gebräuchlich und nicht zu verwechfeln mit 
cassis, cassidis, der Helm), caulis ober colis, collis, crinis, 
ensis, fascis (gewöhnlich im Plur. fasces), finis, follis, funis, 
fustis, ignis, mensis, orbis, panis, penis, piscis, postis, scro- 
bis, sentis, torquis, torris, unguis, vectis, vermis.  Ginige 
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dieſer Wörter werben aber von bewährten Autoren auch ald femi- 
mina (wiewohl feltener) gebraucht, namentlich canalis, scrobis, 
! torquis (aud) torques geſchr.), nebft finis und cinis im Singus 
larid, deren Plurale jedoch, fines in ber Bed. Gränze, Gebiet, 
„ eineres, in der Bed. Leichenafche, immer masc. generis find. 
eil mensis masc. ift, fo find ed auch Aprilis, Quintilis 
‚ (nachher Julius), Sextilis (nachher Augustus). €. $. 38. Einige 
* Oubft. auf is find eigentlich Adject., und wegen 9luélaffung eines 
: Subst. gen. masc. felbft masculina: annalis (gewöhnlich im 
‘ Blur. annales, nàmtid) libri), Jahrbücher, jugales (equi), ein 
Geſpann Pferde, molaris (lapis), Mühlftein, oder mit Ergänzung 
; von dens, Badzahn, natalis (dies), Geburtstag, pugillares 
* (libelli), Schreibtafel. 
Anguis unb tigris find generis communis; canis im Allgemeinen ge- 
neris masculini, aber in ber Bedeutung Jagdhund ſehr bünfig femininum, 
ſ. 8$. 42. qualis. vie Giegfanne, callis, der Fußſteig im Gebirge, corbis, 
ber Korb, unb clunis, im Plur. elunes, die Hinterbaden, Keulen, fommen in 
beiderlei Gefchlecht mit ziemlich gleicher Autorität vor. Delphis (gewöhns 
lid delphinus over delphin) ift gen. mascul. Cossis, ber Holzwurm, ale 
masc. beruht nur auf Plinius nat. hist. 30, 115 (gew. cossus, N 
Daß aud) die Namen ber Flüffe auf is mascul. generis find, folgt 
ans ber natürlichen Gefchlechtsregel $. 38; alfo horridus Albis, flavus Ti- 
* berfs, rapidus Tigris. Bon Bergen auf is ift Lucretilis, ein Berg in 
2atinın, mascul, bei Foraz amoenusgLucretilis; bie Griedjifd benannten 
SBetgebitge Carambis im ſchwarzen Meer an ber Aftatifchen Rüfte und Peloris 
in Sicilien find wegen bes dabei ergänzten auga (Spige) gen. feminini. 
Manes, bie Geijler der Verſtorbenen, ift masc. nad) $. 37. 


Herameter, bie Mascnlina anf is (ohne Unterſchied des Genitive) 
enthalten: 


Mascula sunt panis, piscis, crinis, cinis, ignis, 
Funis, glis, vectis, follis, fascis, lapis, amnis, 
Sic fustis, postis, scrobis, axis, vermis et unguis, 
Et penis, collis, callis, sic sanguis et ensis, 
Mugilis et mensis, pollis, cum caule canalis, 
Et vomis, sentis, pulvis, finis, cucumisque, 
Anguis, item torquis, torris, cum cassibus orbis. 
Ausnahmen auf ys. Masculina find die Namen ber 
Slüffe, 3. 3. Halys, nach $. 38, unb der Berge, 3. 3. Othrys. 
Ausnahmen auf =. Masculina find 1) bie Griechifchen 78 
; Wörter auf az, ald anthrax, cordax, thorax; 2) bie Mehr- 
? I 3 : 

. jaB[ derer auf ex: apex, caudex, codex, cimex, cortex, cu- 
lez, frutex, grex, irpex, latex, murex, obex, podex, pollex, 
plex, pumex, ramex, silex, sorex, ulex, vertex obet vortex; 

) auf $z: calix, fornix, phoenix, sorix unb in der Regel 

auf) varix; 4) auf ux: tradux (eigentlich Adjectiv, zu ergaͤn⸗ 

in palmes, eine abgefenfte Rebe); 5) auf ya: die Griechifchen 
, COCCyx, onyx, oryx und bombyx in bet Bedeutung 
Geibenwurm (als Seide ift ed aber ein feminin.), ferner 
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die Namen der Berge, 3. B. Eryx; 6) auf uns: bie Theile 
des As mit Diefer Endung: quincunx, septunx, deunz, f. $. 871. 


Anm. Mehrere Wörter anf ex find ihrer Bebeutung wegen masculine, 
als rex, pontifex, carnifex, foenisex, ferner vervex, der Hammel. Bei cor- 
tex, obex, pumex, silex ift das männliche Gejchlecht ficherer; imbrex, bet 
Dadyziegel, und rumex, Sauerampfer, Fönnen ald mascul. ober feffinin. ge⸗ 
braucht werden. Bon den Wörtern auf ex überhaupt bleiben ale 
Feminina nur übrig forfex Scheere, lex Gefeb, nex Tod, supellex Haus: . 
geräth, nebft bem im Nominativ ungebráud)liden prex Bitte, und faex Hefe. 
Pellex, das Kebsweib, fo wie bie Gewächfe ilex Steineiche, vitex Kenfhbaum, 
carex Niedgras, find nad) $. 39 feminina; atriplex, ein Kraut, Melde gez 
nannt, it gen. neutr., feltener fem. 

Onyx, weldyes oben ald masculinum angeführt war, fat diefes Gems, 
wenn es, wie gewöhnlich, eine Marmorart und ein aus berfelben verfertigtes 
Gefäß bedeutet; als QGoelftein (f. S. 39) findet es fid) gen. femin. Calt, 
Ferſe, Kalf, Ziel, ift mitunter ald mascul. gebraucht worden, wie auch das 
Deminutivam calculus, Steinchen, anzeigt, während in biefet Bed. calx unge 
brándjlid) it. Lynx, der Luchs, ift nur in einer Stelle bei Horaz (timidos 
lyncas) mascul, fonft, wie auch im Griechifchen, femin. Das alterthümliche 
cum primo luci (f. Varro de L. L. 6, 9) foll fid) bei Cic. de off. 3, 31 
erhalten haben. 


Ausnahmen auf es, Genitiv is, mit gleicher Spyle 
benzahl. Masculinum ift nur das Griechifche Wort acinaces 
(axıvaxns, ov), Sübel; vepres (im Singular felten), der Dorn, 
unb palumbes, die Holztaube, find gewöhnlich masculina, finden 
fid) jedoch auch als feminina. 


Ausnahmenauf s mitvorhergehendem Confonan= 
ten. Masculina find dens, fons, mons und pons, ferner adeps, 
Fett, gewöhnlich, und forceps, Zange, zuweilen. Dazu fommen 
einige Wörter, welche eigentlid) Adjectiva find, aber mit Auslaffung 
eines Subftantivi gener. mascul. als Subftantiva gelten: con-.. 
fluens oder confluentes (amnes), der Zufammenfluß, torrens 
(amnis), Giefbad), oriens und occidens (sol), ber Aufgang unb 
Untergang, DOften und Welten, rudens (funis), ein Schiffstau, 
bidens, ber Karft, und tridens, ber Dreizad, ferner mehrere 
Griechifche, elops (eine Fifchart), epops (ber Wiedehopf, Lat. 
upupa), merops (der Bienenfpecht) und gryps, gryphis, bet 
Greif, hydrops, bie Wafferfucht, chalybs, der Stahl. 

Anm. Die Theile des As mit tiefer Endung sextans, quadrans, triens, 
dodrans find masculina (f. $. 77). Serpens ijt bei Profaifern in ber Regel 
gen. fem., bei Sidjterm aud) masc. Stirps ift in figürlicher Bedeutung immer 
ein femininum, ín der urfpränglidyen (Stamm) häufig masculinum. Conti- 
nens, das Feſtland, eig. Adjectiv, (ft ficherer als femininum zu gebrauchen. 
Bidens, in der Bereutung ein zweijähriges Schaf, wo man ovis ergänzt, i$. 
femininum. Von torrens, eigentlich Adject. findet fid) ber Bluralis torrentia 
(ergänze flumina) bei @urtius 9, 35. Neutra find einige Barticipia, welche 
in ber philofophifhen Sprache als Subftantiva gebraucht werben, als ens, 
accidens, consequens. Animans findet fid), weil es eigentlich ein Partici⸗ 
pium ift, in allen drei Befchlechtern, aber der (Kiceronifche) Sprachgebrauch 
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dem Worte in der Bedentung lebendes Weſen vorzugsweiſe das genus 
im. ig ber eines vermünftigen Geſchöpfes das maso. gegeben. Vergl 
Schneider's Formenlehre S. 126 (lb. 


Gap. 19. 
Neutra nach der dritten Deklination, 


Neutra find bie Wörter, welche fi) enbigen auf a, e, i, 
y» © l, n, t, ar, ur, us, j. 8. poéma, mare, sinäpi (Genf), 
^ misy Ritriol), lac (und alec), animal, mel, carmen, flumen, 
caput, das einzige Wort biefer Endung, calcar, pulvinar, ful- 
F ger, guttur, opus, tempus. 

| Ausnahmen. 

1. Auf | find masculina sol, sal und der Fiſch mugil, 
(häufiger als mugilis). Sal findet fid) im Singul. mitunter 
aud) generis neutrius, aber im Pluralis nur sales, jowohl in 
der Bed. Salze) als in der gewöhnlichen wigige Einfälle; 
salia gebrauchen nur neuere Aerzte in der Bed. Salzurten. 

2. Aufn find drei Lateinische Wörter masculina, pecten, 
pectinis, ren und lien (oder lienis). Die übrigen find Griechi- 
(den Urfprungs, auf en: attagen, lichen unb splen; auf in: 
delphin (gewöhntich delphinus); auf an: paean; auf on: agon, 

| canon, gmomon, horizon, und bie Namen der Berge, 4. 3B. 
| Cithaeron, Helicon. Feminina find auf on nur bie aus bem 
j Briech. ftammenben addon, die 9tadjtigall, halcyon (Lat. alcedo), 
| der Eisvogel, icon, das Edenbild, sindon; außerdem nad) der 
| natürlichen Geſchlechtsregel eine große Zahl Griechiſcher Städte⸗ 
namen, jedoch mit einzelnen Ausnahmen, z. > Marathon, welches 
auch SR a&cul. ift. 

9. Auf ar ift par, generis communis in der Bedeutung 
Gaite oder Gattin; in der Bedeutung ein Paar aber neutrius. 

4. Auf ur find masculina: die Vögel astur, turtur, vul- 
tur, und furfur, Kleie. 

5. Auf us find feminina alle zweis und mehrjylbigen, 
welche im Genitiv u behalten, alfo mit bem Genitiv utis: ju- 
ventus, salus, senectus, servitus, virtus; mit dem Gen. üdis: 
incus, palus unb subscus; ferner einzeln tellus, tellüris, unb 
pecus, pecüdis, das Schaf, wogegen baó  Steutrum pecus, pe- 







cöris, Bieh überhaupt bebeutet. Venus, Veneris, ift nl Name . 


; der Böttin und auch in der Bedeutung Annehmlichkeit, Grazie 
:  (befonders im Blur.) Semininum. Weber bie Thiernamen mit bet 
Endung us vergl. Gap. 6, 5; lepus und mus find masculina, 
grus unb sus feminina, wenn ohne Beftimmung des Gefchlechts 
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gefprochen wird. Bon Griechiſchen Wörtern ift tripus, tri- - 
pódis, Dreifuß, masc., zwei Vögel, apus und lagöpus, fem, - 
vielleicht nur wegen des zu ergänzenden avis. Rhus als Baum 
(ít Wemin., alá Same und Gewürz Masculinum. 


(Sap. 20. 
Dierte Deklination. 
80 Die vierte Deklination ift eine durch Zufammenziehung unb 


Elifion entftanbene Abart der dritten. Im Nominativ enbigen 
fid bie Masculina und Feminina auf us, bie Neutra auf.u. Sie 
werden nach folgenden Beifpielen beflinitt: 


Singularis. 

N. fruct-üs, die Frucht corn-ü, das Horn 

G. fruct-üs, der Frucht corn-üs, beó Hornes 

D. fruct-üi, der Frucht (corn-ui) corn-ü, bem Horne 

A. fruct-um, die Frucht corn-ü, dad Horn 

V. fruct-üs, o Frucht! corn-ü, 0 Horn! 

A. früct-ü, von ber Frucht. corn-ü, von bem Horne. 
Pluralis. 

N. fruct-üs, die Früchte corn-üa, bie Hörner 


G. fruct-üum, der Früchte corn-üum, ber Hörner 

D. fruct-ibus, ben Früchten corn-ibus, ben Hörnern 

A. fruct-üs, bie Früchte corn-üa, die Hörner 

V. fruct-üs, o Früchte! corn-üa, o Hörner! 

A. fruct-ibus, von ben Früchten. corn-ibus, von ben Hörnern. 


Go bilde: actus, die Verrichtung; coetus, die Verfammlung; cursus, 
ber Lauf; gradus, die Stufe; lusus, das Spiel; magistratus, eine obrigfeit- 
lihe Perfon und das Amt derfelben; motus, bie Bewegung; sensus, bet 
Sinn; sumptus, der Aufwand, Koften; vultus,ebie Miene. ^ 

Bon Neutris Haben alle Caſus nur nod) genu, das Knie, nnb veru, der 
Spieß. Bon gelu, die Kälte, findet fid) Hänfig der Abl. gelu, ber Gen. gelus 
nur bei Plin. nat hist. 8, 103. Beraltet find bie Nebenformen gelus und 

elum (geli, gelo). Bon pecu, Vieh, fommt in ber älteren Spradye vor 
Dat. pecui, Abl. pecu, pecua, pecuum, pecubus: bet gewöhnliche Gebrauch 
fennt nur pecus, pecóris. Die Form tonitru, Donner, fommt nur bei Gram⸗ 
matifern vor: man brandyt dafür tonitrus, us, und tonitruum. 

Ehemals galten vie Neutra auf u als indeclinabilia im Singular; doch 
fand fid) Gen. cornus, wenn gleid Spätere cornucervini und cornububuli . 
mit unverändertem Subft. braudjen. Der Dativ ui wird von eiuem alten 
Grammatifer (Martian. Capella lib. 3) angeführt, aber nachweifen läßt fid) 
nur pecus und cornu Liv. 42, 58, Zufammenziehung aus ui. 

Anmerfungen. 
81 1. Der Genitious ber Wörter auf us lautete urfprünglich uis, wotané 
us zufammengezogen ift: er findet fig noch in einzelnen Beifpielen, wie anuis 





EEE Sr In 22° 


.20.21. Bierte Deklin. Genus. Fünfte Deflin. 59 








Wei Terenz. Dagegen bildete man von einigen Wörtern auf us aud) einen 
* Genitivne auf i, nad) ber zweiten Deklination, der fid bie und dort neben us : 
m$ in autem Proſaifern erhalten Bot, 3. B. senati, tumulti. Qüufiget nod) 
| A vr Dativus auf u flatt ui, befonders bei Gäfar, der biefe Form nad) 


bem Zeugniſſe eines alten Sprachgelehrten (N. Gelliua 4, 19) ausſchließlich 


. gebilligt haben (oll, 3. B. equitatu, magistratu, usu, für equitatui u. f. f. 


2. Ginige Wörter haben im Dativus und Ablatinus Plnr. cibus für 83 


"bus. Gie find im folgenden zwei Herametern enthalten: 


Arcus, acus, portus, quercus, flous, lacus, artus, 
Et tribus et partus, specus, adde veruque pecuque. 

Dod für ficubus jagf man beffer ficis von ficus, i (f. S. 97), und ar- 
eubus und quercubus wird zwar von alten Grammatikern gelehrt, Tann aber 
ans Echrififiellern eben fo wenig belegt werden wie arcibus und- queroibus. 
Portus nnb veru haben befier ibus, das erflere immer bei Gäfar und Giceto 
(f. zu de leg. agr. 2, 32), das leptere bei Pirgil; von tonitrus ift tonitribus 
bie übliche, ubus tie feltene (yorm. Lacibus findet fid) öfters in bec befteu 
Handfchrift bei Frontin. de aq. . 

3. Domus nimmt andy die Formen der zweiten Deflination an, wenn ber 88 
Genitiv domi zu Hanfe, ber Abl. domo von Hanfe unb der Acc. Ri. domos - 
nach Haufe (von mehreren) heißt. In anderer Bed. find die Formen nach bet 
vierten vorherrſchend, doch finden fid) Abl. domo, Gen. Pl. domorum nnd 
Acc. Pl. domos ueben domu (f. ®arat. zu Cio. Phil. 2, 18) domuum und 
emus (f. zu Cic. in Verr. 4, 4), felten Dat. domo für domui, febr felten 

. domi. 


Genus der Wörter nach der vierten Deklination, 


Die Wörter auf us find Masculina; nur folgende find Yemi- 84 
nina: acus, domus, manus, porticus, tribus unb vie Bluralia 
idus, iduum, unb quinquatrus, uum. Dazu fommt nod) colus, 
der Spinnroden, welded Wort aber aud) nad) der zweiten Defl. 
geht (I. $. 53 unb $. 97). Die Wörter anus, nurus, socrus 
find als Frauennamen, quercus ald Baum nach der natürlichen 
Geſchlechtsregel Yeminina. 

Anm. Gin Semininum ift auch penus, us, Mundvorrath, woven es 
aber modj penum, i, und penus, óris, (davon plur. penora) giebt. Specus 
iR am hänfigfien masc. gen., tod) findet es fid in ber veralteten Sprache 
und bei Dichtern andj als Femin. und als Neutrum. Secus f. » a. sexus 


M ein NReutrum, kommt aber nur im Nom. und Aceuf. in der Verbindung 
virile, muliebre secus vor. Vergl. 6. 89. 


Die wenigen Wörter auf u find ohne Ausnahme generis 
neutrius. 


(Sap. 21. 
Fünfte Detlination. 


Die fünfte Deklination umfaßt nur wenige Wörter; ber 86 
Rominativ enbigt (id auf &s, und wird nach folgendem Mufter 
abgewanbdelt: 
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Singularis. Pluralis. 
N. di-es, der Zag di-es, die Tage 
G. di-ei, de8 Tages di-erum, der Tage 
D. di-et, dem Tage di-ebus, den Tagen 
A. di-em, den Tag di-&s, die Tage 
V. di-és, o Tag! di-es, o Tage! 
A. di-e, von dem Tage. di-ebus, von den Zagen. 
Anmerfungen. 


1. Nur die drei Wörter dies, res und species haben den Pluralis solls 


fländig, wiewohl Cicero specierum und speciebus für unlateinifch hielt, und 

dafür formae, partes gebrauchte; von beu Wörtern acies, facies, effigies, 

series und spes finbet fid) bei guten Profaifern nur der Nom. (aud) wohl 

cia unb Acc. Plur.; die andern haben ihrer Bedeutung wegen Teinek 
Iuralie. 


2. Das e in der Endung ei des Genítio8 und Dativs Sing. (ft lang, - 


wenn ein Bocal vorhergeht, 3. 39. diei, maciei; furz nad) einem Gonfonanten, 
z. B. fidéi, rei. ©. $. 16. 

3. Eine alte Form des Genilivus Sing. war es (aus eis zfgzogen), 
f. Gellius 9, 14, findet fid) aber nur nod) in bem Worte Diespiter (gleich 
diei pater). Dagegen haben fid) von den zufammengezogenen Formen e und 
i für die Gnoung ei, fowohl des Genitiv$ als des Dativs Sing., mehr Bei— 
fpiele erhalten. Berhältnißmäßig am Báufigiten findet fid) e als Genitiv, for 
wohl bei Dichtern, wie Virgil Georg. 1, 208 die, Horaz Od. 3, 7, 4 und 
Ovid Met. 3, 341 und 7, 728 fide, als aud) in einzelnen Fällen bei Cicero, 
Gáfat und Salluft, 1, B. pernicie causa (andere fchreiben pernicii) bei Cic. 
p. Rosc. Am. c. 45, in sinistra parte acie bei Caes. bell. Gall. 2, 23 
und mehrmals bei Salluft. Beifpiele vom Dativ auf e find bei Hotaz Serm. 
1, 3, 95 commissa fide, bei Salluft Jug. 16 famae, fide anteferre, imb 
bei Livius 5, 13 insanabili pernicie nec causa nec finis inveniebatur. Der 
Dativ i fteht bei Nepos Thrasyb. 2 pernicii fuit, ber Genitiv Tommt in ber 
Sufammenfleflung tribuni plebi für plebei (plebes gleich plebs) bei Livius 
3. B. 2, 42 vor. e 


Genus ber Wörter nach ber fünften Deklination, - 


Die Wörter nad) der 5. Deklination find Feminina, nur 
dies ift im Singularis Mascul. und Femin., im PBluralid aber 
nur Masculinum. Das Gompofitum meridies ijt ebenfalls Mass 
culinum, fommt aber nur im Singularie vor. 


Anm. Stud) dem Sprachgebraud ber guten Profa ift aud) der Zinaul. 
dies viel häufiger masc. generis, al fem. Das Wemínin. findet nur Statt, 
wenn dies entweder in abftracter Bedeutung Dauer der Zeit bezeichnet, 3. B. 
bei Gicero ipsa die infringitur hominum improbitas; quod est dies alla- 
tura, consilio anteferre, oder wenn ed Termin, anberaumter Tag, bedeutet, 
à B. longam, laxam, -perexiguam diem statuere, und certa, constituta, 
praestituta, dicta, finita dies, aber bod) aud) stato die. Auffallend Caes. 
bell. Gall. 1, 6: diem dicunt, qua die (Termin) — omnes conveniant. Is 
dies (Zeitbeflimmung) erat a. d. V. Cal. Apriles. 
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Gay. 22. 
Unregelmäßige Deklination. Indeelinabilia. Defectiva. 


Die Unregelmäßigfeit in der Deklination der Cubftantiva 87 
laͤßt fid) in einigen allgemeinen Abtheilungen zufammenfaflen. 
A. Einige Subflantiva haben eine mangelhafte Deklination, 
indem fie entweder gar feine Caſusformen annehmen (Indecli- 
nabilia), oder indem ihnen einzelne Eafus ober ein ganzer Numes 
rus fehlen (Defectiva). 
| I. Indeclinabilia, voeld)e durch alle Caſus diejelbe Form 
behalten, find die Griechifchen und ateini(djen Namen der Bud» 
ftaben, 3.3. alpha, beta, gamma, digamma, delta, iota, 8, 
e, vau u. f. f., indem nur unflaffiihe Autoren die Griechiſchen 
Kamen auf a defliniren; (auch Delta ale Land wird nur im 
Stomin. unb Accuf. gefunben,) ferner eine Anzahl fremder Wörter: 
it (eine Kümmelart), manna, pascha, wenige Griechiſche Sub⸗ 
Bantivır auf i und y, hauptfüchlid gummi und zum Theil misy. 
Doch wird das [egtere Wort auch deflinirt, ſ. $. 56, und neben 
bem indeflinablen gummi giebt eó bie Formen haec. gummis, 
hoc gumma unb hoc gumen. Die Hebräifchen Eigennamen 
mit fremdartiger Endung werden entweder nicht verändert, 3. 38. 
Bethleem, Gabriel, Ruth, over fie nehmen eine 8at. Endung 
an, 3 38. Abraamus, Iacobus, Josephus, Iuditha; nur Da- 
vid und Daniel haben ohne Veränderung des Nominutivd Da- 
vidis, Danielis. Andere, wie Ioannes, Moses, Iudas, Maria, 
haben durch das Griechiſche eine deklinationsfähige Endung et» 
halten, und folgen der 1. oder 3. Deft. Jesus hat im Acc. Iesum, 
in ben übrigen Gafibuó unverändert Iesu. 

Bon eigentlich Lateinifchen Wörtern wird pondo durch alle 
Caſus unverändert als plurale tantum für Pfunde gebraucht, 
i D. auri quinque pondo, fünf Pfund Gold, ein Gebraud, 
der von der Auslafjung des Wortes librae ausgeht, wozu pondo 
als defectiver Ablativ mit bec Bedeutung an Gewicht (f. $. 428) 
Binzugejeßt wurde. Semis, (Gen. semissis) ein halbes As, f. 
$. 103. 

II. Defectiva casibus heißen diejenigen Subftantiva, denen 88 
ein oder mehrere Eafus fehlen. Dev Nom. Sing. läßt fid) nicht 
nachweijen zu den Genitivis dapis, Speife, dicionis, Gebiet, 
frugis, Frucht, internecionis, Untergang, opis, Hülfe, (Dat. opi 
fehr felten) pollinis, feines Mehl, stipis, kleines Geld, vicis, 
Wechfel, Stelle. Der Genitivuà neminis von nemo ift febr 
felten (vafür nullius, f. $. 676). - Der Bocativ fehlt von vies 
len Wörtern, ihrer Bedeutung wegen. Der Oenitivud Blur. 
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fehlt, d. 5. fann nicht nachgewiefen werden, von mehreren eins 
ſylbigen Wörtern, als ös (oris), vas (vadis), glos, pax, unb 
andern, f. $. 66. Dativus und Ablativus Plur. impetibus und 
spiritibus von impetus und spiritus find nicht nachzumeifen. Bon 
vis ift der Öenitivus und Dativus Sing. febr felten; aber 
der Blur. Heißt vollftànvig vires, virium u. [. f. 

89 Hinfichts derjenigen Wörter, welchen mehrere Caſus fefe 
len, ift es der häufigfte Fall, daß nur die gleichen Caſus (D. B. 
9tominatip und Acceufativ) vorhanden find, nämlich: a) bei ven 
Griechifchen Neutris auf Es (eig. Adzectiva) und auf ós im Gin- 
gularis, auf e im Pluralis, 3. B. cacoöthes, ein freffendes Ges 
ſchwür, chaos, gpos, dad Gedicht, melos, der Gefang, cetos, 
ein großes Seller, welche im Blur. mele, cete wie im Griech. 
haben, Tempe, das Thal Tempe. Einige diefer Wörter haben 
auch eine deflinirte Lat. Nebenform auf us, 1 ober um, i, näms 
(id) chaus, cetus, melus (masculini gen.) und melum, wovon 
bie Ablative chao, melo abzuleiten find; unb neben (z0) Argos 
giebt e8 eine at. Form Argi, Argorum, Argis. b) bei ven 
Lateinifchen Neutris fas, nefas, nihil, parum (zu wenig) unb 
instar, welches uv[prünglid) als Subft. „Bild, Aehnlichkeit “ 
bedeutet, dann jedoch adjectivifch für gleich gebraucht wird, aber 
nur in Verbindungen, wo ed ald Nominativ oder Accujativ. zu 
erflären if. Secus, Gejchlecht, wird ebenfalló nur in den gleichen 
Bafus, hauptſächlich al& abfoluter Accufativ virile, muliebre 
secus, 3. 93. canis muliebre secus, ein Hund weiblichen Ge 
ſchlechts, gebraucht, jonft ift dafür sexus, us, üblid. c) im 
Pluralis bei vielen einfylbigen Wörtern, neces, Todesarten, paces, - 
Griedensfchlüffe, beſonders Neutris: aera, Erzbilder, jura, Rechte, 
rura, Felder, tura, Weihrauch ober Weihrauchsförner, und ähns 
lichen, die im Blur. überhaupt nur in dichterifher Sprache vor⸗ 
fommen, wie farra, Getreide, mella, Honig, fella, Galle. Daran 
Schließen fid) die dichterifchen PBlurale flamina, das Wehen, mur- 
mura, dad Gemurmel, silentia, das Schweigen, colla, Hals 
oder Blur. Hälfe. Desgleichen find von den pluralibus tantum 
grates, Danf, unb munia, glei) munera, Berrichtungen, nur 
Nom. und Aceuf. üblich, die Ablative gratibus und munibus 
felten; und von metus, Furcht, welches im Sing. vollſtändig ift, 
und astus, Lift, wovon im Ging. ber Ablat. astu gebräuchlich 
ift, giebt e im Plur. nur die gleihen Caſus. 

Einzeln zu bemerfen: fors, Zufall, nur im Nom. und Ablat. 
Sing. (forte, zufällig); lues, Seuche, im Nom., Acc. (luem), 
unb Abl. Sing. (lue); mane, die Frühe, gleichlautend im Nom. 
Ace. Abl. Sing., aber auch ald Adverbium gebraucht. Bon satias, 
für satietas, giebt e8 in guter Proſa feine andern Eafus. Bon 
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mehreren Wörtern, deren Pluralis häufig ift (f. $. 93), fommt 
m Sing. nut ein oder der andere Gajué vor: von preces ift 
prece aud) in Proſa üblid), precem, preci felten und dichterifch; 
son ambages, compedes (gen. sing. compedis), fauces, obices, 
| verbera (im Sing. dafür plaga ober ictus, felten gen. verberis) 
der Abl. Sing. meift nur bei Dichtern. 
Einige Wörter fommen bei befondern Verbindungen in einem 90 
befimmten Gajuá vor: dicis mit causa unb gratia, zum Schein, 
 quant$meije; nauci in der Redensart non nauci facere oder 
esse, nicht einen Pfifferling werth fein; derisui, despicatui, di- 
visus, ostentui mit esse, duci, jur Verfpottung, Vertheilung u. j. w. 
gereichen ([. $. 422); infitias, mit ire, läugnen, suppetias mit 
, Hülfe bringen; pessum, zu Grunde, unb venum, zum Vers 
fauf, mit ire und dare, woraus venire unb vendere, wofür 
Zacdtuà in gleicher Bedeutung auch veno ponere, exercere fügt; 
diu et noctu, am Sage und bei Nacht (aber nocte et interdiu 
gebräuchlicher), gratis (auà gratiis), umjonft; ingratiis, wider 
Willen; foris, draußen, foras, hinaus (von forae gleid) fores); 
sponte mit einem pronomen poss., wie mea, tua, sua, abjolut 
oder mit einem Genitiv bei Dichtern und ben Brofaifern des 
filbernen Zeitalterd; in promptu unb in procinciu gewöhnlich mit 
esse und stare,. bereit, gerüftet fein. Ginige Substantiva ver- 
balia finden fid) bei guten Schriftftellern nur im Ablativ Sin- 
gularis, mit Hinzufügung eines Genitivó oder noch häufiger 
eined Pronominis adjectivi, wie meo, tuo, cet. So concessu 
unb permissu; monitu unb admonitu; missu, hortatu, man- 
. datu, rogatu und oratu; arbitratu, jussu und injussu; accitu, 
j coactu atque efllagitatu meo. Weber natu f. $. 671. 

III. Defectiva numero heißen (old)e Wörter, die entmeber 91 
feinen Pluralid oder feinen Singularis haben. 

1. Biele Wörter find ihrer Bedeutung wegen nur im Sins 
gularis üblich (singularia tantum), wie a) bie Namen ders 
jenigen abftracten Begriffe, die als einfach und überall gleich ges 
dacht werden, 3. $5. justitia, pietas, pudor, temperantia, ex- 

perientia, infantia, pueritia, adolescentia, juventus, senectus, 
es, sitis; b) Wörter, bie einen Stoff, eine Maſſe ohne Unter⸗ 
arten bezeichnen, 3. 9. aurum, argentum, argilla, sabulum, 

" eoenum, limus, sanguis, auch meift und bei ben älteren Autoren 
panis, indem darunter nicht ein einzelnes Brot, fondern auéges 
badener Teig verftanden wird; wogegen andere Wörter biejet 
Art im Pluralid die Bedeutung von einzelnen aus jenem Stoffe 
. beflefenben Gegenftänden haben, aera, Erzarbeiten, cerae, Wachs⸗ 
tafeln, ligna, Holzicheite; c) Gollectipmórter, wie indoles, die 
ganze natürliche Anlage eines Menfchen, scientia, das Wiflen 
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eines Menfchen (nicht eine einzelne Wiſſenſchaft), plebs und vul- 
gus, das gemeine Bolf, victus, bie Nahrung, supellex, Haus⸗ 
geräth, virus, giftiger Saft im Allgemeinen. Nomina propria 
haben einen Plural nur, wenn PBerfonen mit gleihem Ramen 
ober Charakter bezeichnet werden. Es enticheidet hier am natürs 
lichften das Bedürfniß des Sprechenden. Auffallend ijt ung aber, — 
daß fid) von vesper (vespera), meridies, ver, ferner von justi- 
tium, Stillftand ber Gerichte, letum, Tod, specimen, Probe, 
fein Blur. findet. ! 


92 Anm.1. Im Lateinifchen wird viel häufiger als im Deutfchen der Plu⸗ 
ralis von abfiracten Begriffen gebraucht, wenn etwas zu verfchiedes 
nen Malen unb an verfehiedenen Subjecten Statt gefunden fat; fo fagt Cicero 
adventüs imperatffum nostrorum in urbes sociorum, p. leg. Man. 5 und 
ſonſt oft; concursus fiebant undique ; effusiones hominum, in Pis. 22, interitüs 
exercituum, de off. 2, 6; exitus erant bellorum aut mites aut necessarii, de 
off.2, 8; reliquorum similes exitus tyrannorum, eod. lib. c. 7; exitus convivio- 
rum tales fuerunt, iu Verr. 5, 11, conscientiae facinorum, p. Cluent. 20 unb 
audiis exultare, incurrere in odia hominum, animos addere militibus, unb fo 
debt bei bíefem Worte, fobald von bem Muthe, Zorn, Unwillen Mehrerer bie 
Rede ift, in der Regel ber Pluralis, auf viefelbe Art, wie von Mehreren immer 
gefagt wird terga vertere, ben Rüden wenden. Jedoch wird animi aud), wit 
spiritus, im Pluralis von ber ferocia animi eines Menichen gebraucht. Bes 
fonders werden Eigenfchaften, auf eine für den Deutfchen febr auffallende 
Meife, im Pluralis (jedoch keineswegs immer) gefegt, wenn fie mehreren Sub: 
jecten beigelegt werden, 3. B. proceritates arborum, Cic. Cat. 17; odistis 
hominum novorum industrias, in Verr. 3, 4; ingeniis excellentibus prae- 
diti homines, de fin. 5, 24; familiarum magnitudines de leg. agr. 2, 28. 
Häufig liegt dann ín bem Plural ber Sinn „verfhhiedener Art, 3 3. 
Sapiens nostras ambitiones levitatesque contemnit, Tusc. 5, 36; saepe 
excellentiae quaedam in amicitia sunt, Lael. 19; somnus et quietes ceterae, 
de off. 1, 29; fo invidiae multitudinis, $nsaniae, desperationes, iracun- 
diae, avaritiae, suspiciones, usus, fortitudines, turpitudines, mortes und 
exitia, Todesarten, omnes et metus et aegritudines ad dolorem referuntur, 
alle Arten von Furcht und Befümmerniß u: f. f. Vergl. de off. 3, 32, 9. 
Häufig ift aud) ber Gebrauch des Pinralis bei Wettererfcheinungen: nives, 
pruinae, grandines, imbres, pluviae, von bem wiederholten Fallen ber ein- 
zelnen Schneefloden, Regentropfen u. f. f., frigora und calores, von faltem 
und warmen Zeiten, soles, Gonnenblide, f. Quint. 11, 3, 27. Die Dichter 
feßen auch ohne diefen doppelten Grund der Berfchiedenheit ober Mannigfaltig- 
feit in der Sache felbft oder in den Gubjecten ven Pluralis, 3. B. amores, 
irae, metus und timores, flamina, murmura, otia, silentia, ora, pectora, 
zum Theil nur des Metrums wegen. 


Aum. 2. Anderer Seits werden Gartenz und Feldfrüchte collectio im 
Sing. geíept, wo die Gattung bezeichnet wird, 3. 98. Pythagorei faba abs- 
tinuerunt (Cic.) enthielten fid) der Bohnen, fabam, lentem, rapum serere, 
Bohnen, Linfen, Rüben ſäen, céceris catinus, eine Schüfiel Grbfen; ebenfo 
nux, uva, 3. B. Horaz Serm. 2, 2, 121 pensilis uva secundas et nux or- 
nabat mensas; ferner frumentum, Getreide im Allgemeinen, wogegen fru- 
menta Getreivearten find. Aehnlich werden Thier: und Baumnamen im Sin: 
gularis für die Gattung aefegt, 3. B. Cicero Cat. maj. 17 villa abundat 
porco, haedo, agno, gallina; @urtius 7, 18 alibi multa arbor et vitis 
largos mitesque fructus alit, ebenfo Materialien, 3. 3B. Blinius lenta pruna 
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. deooquere, auf langiam glühenden Kohlen, Livins 5, 53 tegula publice prae- 
Mita est, Dadyziegel wurden vom Gtaat geliefert. 
Anm. 3. ©emeinfan bem Lateinifchen und Deutfchen ift es, daß man 
et den Sing. collectio. bei Bezeichnung von Klaffen ber Menſchen gebraucht, 
B. fagt: „der Bauer ift mit feinen Loofe zufrieden.“ Doch fepen vie Lat. 
oft für uns auffallend den Sing. miles, 3.8. Curt. 3 init. ad con- 
docendum ex Peloponneso militem, um Golvaten zu werben; Tac. Aun. 2, 
31 cingebatur interim milite domus; ähnlich bie Namen einzelner Tenppen- 
| iR pedes, eques, sagittarius, funditor, remex, 3. B. Curt. 3, 4 
rsarum erant centum milia, in quia egues triginta implebat; 7, 36 re- 
migew lorica imdutum scutorum testudine armati protegebant. Auch 
Bölfernamen, wenn fie für die Truppen eines Volkes gebrandyt werben, wie 
Romanus, Poenus, Samnis für Romani, Poeni, glei exercitus Romanus 
K f. w. Dabei werden namentlich häufig bei Livius Plurale und Singulare 
Weir Art verbunden, 3. 9. 27, 2 milites et funditor Balearis; 10, 27 Sa- 
mmiti Gallisque. 

2. Nur im Pluralis fommen vor (pluralia tantum), im 9s 
Sing. entweder gar nicht, ober felten und bei folden Autoren, 
die für ben gewöhnlichen Gebrauch nicht maßgebend find: 1) Fol⸗ 
gende Gollectinbezeichnungen perfönlicher Weſen: liberi, Kinder, 
und gemini, Zwillinge, majores, Vorfahren, und posteri, Nach⸗ 
fommen, primores unb proceres, Vornehme, superi und inferi, 
bie Bewohner der Ober⸗ und der lintermelt, coelites, bie Hims 
melébewobner, consentes, die Zwölf des Götterrathes, penates, 
die Hausgötter, lemüres, Gefpenfter, excubiae, wuachthabende 
Leute, operae, Arbeiter, von welchen allen die Einzelnen at. 
mut ale Theile des Collectivnomens bezeichnet werden fünnen, fo 
daß à. 99. ein Kind unus (una) liberorum ober ex liberis heißt. 
Manes ober dii manes im Pur. wird auch von dem abgejchtes 
denen Geift eined Einzelnen gebraucht. 

2) Andere zahlreiche pluralia tantum ſtellen einen fachlichen 
Inbegriff dar, deſſen einzelne Beſtandtheile man fid) Tateinifch 
nicht ge[onbert vorflellt, oder nicht mit bemjelben Worte benennt, 
wie das pluraliſche Gane. 

a) Durch DR Pluralis oder durch Gollectivwörter werben auch (m Deut: 
fen teltbergegeten: artus, GOliedmaßen, exta, intestina und meift and) viscera, 
Gingeweive, foria, orum, Ercremente, tormina, Leibſchmerzen, ilia, die Weichen 
—armamenta, das Tafelwerf des Schiffes, impedimenta, Gepüád, uten- 
silia, Lebensmittel, induviae, Kleivungsflüde, exuviae, abgezogene Kleidungs⸗ 
Rüde, daher f. v. a. spolia, Bente, manubiae, Siegesbente — parietinae, Ruis 
zen, reliquise, Ueberbleibfel, sentes und vepres, Dornen, virgulta, orum, 
Geftrũpp — bellaria, Näfchereien, orepundia, Spielzeug, scruta, Trodelwaare, 
donaria, Meihgeichenfe, lautia, Guftgefchenfe, inferiae, Todtenopfer, justa, 
Zeicheuceremonien, serta, Gewinde, compedes, Bußfefieln — grates, Dank⸗ 
- faguegen, lamenta, Wehllagen, minae, Drohnngen (nur im älteren Latein 
sing.), preces, Bitten, dirae (eig. Adject) Verwünfchungen, verbera, Schläge 
— ambages, Umfchweife, argutiae, Spipfindigfeiten, deliciae, Srgöglichfeiten 
(aber auch ein Liebling), divitiae, Reichthum over Reichthümer, facetiae, 
BWiße, nugae, gerrae und quisquiliae, Poflen, insidiae, Nachftellungen, prae- 
stigiae, Vorfpiegelungen, tricae, Lappalien. Dazu häufiger im Plur. ale im 

Zumpts Gramm. 12. Aufl. b 
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Sing. gebräudlih: angustiae, Verlegenheiten, blanditise, Schmeicheleien, 
illecebrae, €odungen, ineptiae, Thorheiten, minutiae, Kleinigfeiten, nebft la- 
tebrae, Schlupfwinfel, salebrae, Unebenheiten des Weges. 

b) Durch den Sing. werden im Deutfchen wiebergegeben, obgleich fe im . 
Lateinifchen, weil aus mehreren Theilen zufammengefest, pluralia find: altaris . 
(felten altare), der Hochaltar, arma, die Rüſtuug (Waffen), und moenia, bie 
fBefeftiguug (Mauern), bigae, trigae, quadrigae, Zwei-, Drei⸗ uud Vier⸗ 
gefpann, (im fllbernen Zeitalter aber auch im Sing., indem man an ben Was 
gen denkt,) cancelli und clathri, das Gitter, casses und plagae, das Jägers 
neß, exequiae, das Leichenbegängniß, fides, die Leier (eig. die Saiten, bie 


fonft aud) nervi heißen), fores und valvae, eine zweiflüglige Thür, loculi, . 


ein Behältnis mit Abtheilungen, Chatoulle, phalerae, der Pfervefchmud, sali- 
nae, ein Salzwerf, scalae, die Leiter und Treppe, scopae, der Beſen, codi- 
cilli, pugillares, tabulae und cerae, die Schreib» und Nechentafel, (weil aus 
mehreren Blättern beftehenn,) clunes unb nates, das Gefäß. Noch mehr 
fcheint für uns bie pluralifche Bed. verloren in folgenden: cervices, bet Naden 
(befonders in tropifcher Bed. und immer bei Gicero), fauces, ber Schlumb, 
clitellae, ver Saumfattel, cunae, cunabula und incunabula, die Wiege, in- 
imicitiae, die Feindſchaft, (bei Cicero nur als philofophifcher Begriff im Sins 


gularis,) induciae, der Waffenftillftand, nuptiae, tie Hochzeit, obices, bet : 


Riegel, gleich pessulus, pantices, der Wanft, praecordia, orum, das Zwerch⸗ 
fell, sordes, der Schmuß, tenebrae, das Dunfel. 

Bei mehreren Wörtern der Abtheilung b findet der Sall Statt, daß 
ber Pluralis aud) die Mehrheit in ber neuen Bereutung, welche das plurale 
tantum erhalten fat, ausprüdt, daß 3. B. fauces nicht blog einen Schlumb, 
fondern auch mehrere Schlünde (Mündungen) beventet. Alsdann fommen bie 
numeralia distributiva ftatt der cardinalia zur Anwendung, f. S. 119. 

95 Pluralia find ferner bie Namen der beftimmten Tage in bet 
Römifchen Zeitrechnung und fasti, der Kalender, jelbit, alſo ca- 
lendae, nonae, idus, nundinae, Marfttag, und feriae, Feiertag; 
die Namen ber Fefte unb Feftfpiele (wie judi felbft), 3. 8. 
Bacchanalia, Floralia, Saturnalia, Olympia, nebft natalicia, 
sponsalia unb repotia; ferner viele Namen von Städten, 3. 3B. 
Athenae, Thebae, Gades, bie Steutra Arbela, Bactra, Leuctra, 
unb bie nicht geringe Zahl folcher, bie eigent(ic Ramen des 
Volks find, 3. 38. Delphi, Leontini, Parisii, Treviri. Oft 
fteht ein pluralifcher Bolfsname für bad Land, wigsganz gewoͤhn⸗ 
li Persae, Sabini, 4. 9. Horaz, tollor in arduos Sabinos. 
©. $. 680. E 

96 9. Einige meift nur Außerlich gleiche Wörter haben eine 
nad) bem Numerus, zum Theil aud) nad) bem Genus vers 
jhiedene Bedeutung: lustrum, eine Zeit von fünf Syabrem, 
lustra, Wildshöhlen; fastus, us, der Hochmuth, Plur. fastus, 
gewöhnlich fasti, der Kalender; forum, der Markt, fori, Gänge 
(3. B. im Theater); tempus, bie Zeit, tempora (aber auch tem- 
pus), die Schläfe am Kopfe. 

Bei andern Wörtern nimmt ber Pluralis eine verwandte 
Bedeutung an, ohne bie Bedeutung bed Singularis für ben ‘Blur. 
aufzugeben: 
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Singularis. Pluralis. 
- dedes, is, Tempel. aedes, ium, Haus. 
aqus, Waſſer. aquae, ‚Heilquelle. 
suxilium, Hülfe. auxilia, Hülfstruppen. 
' bonum, ein Gut, etwas Gutes. bona, Bermögen. 
| aatoer, Befängniß. carceres, die Schranfen. 
estrum, Gafell. castra, Lager. 
comitium, ein Theil bes Röm. Forums. comitia, Volfsverfammlung. 
; copia, Yülle, Vorrath. copiae (jedoch zuw. auch im Sing. 
collectio copia), Truppen. 
expedia, Lederhaftigfeit. cupediae, arum, oder — a, orum, 
Leckerbiſſen. 
epulum, i, ein ſeierliches Mahl. epulae, die Speifen, das Mahl. 
facultas, die Kraft, etwas zu than. facultates, Glũcksgũter, Vermögen. 
fortuna, Gíüd. ' fortunae, Glüdsgüter. 
* hortus, i, Nuggarten. horti und hortuli, ein Garten zum 
Vergnügen. 
littera, Buchſtab. litterae, Brief, Schriften. 
ludus, Zeitvertreib, Schule. ludi, öffentliches Schaufpiel. 
naris, Rafenloch. nares, ium, auch gerabezu die Nafe, 
gleich) nasus. 
natalis (dies), Geburistag. natales, bie Geburt, Hohe oder niedrige. 
(ops), Hülfe. opes, Macht, Bermögen. 
opera, Mühe. operae, Arbeiter. 
pers, Theil. partes, Partei (gewöhnlich) und Rolle. 
rostrum, Schnabel. rostra, bie Retnerbühne in Rom. 
zal, Gal;. sales, ium, masc., wißige Reben. 
(Sap. 23. 


Unregelmäßige Deklination. Heteroclita. Heterogenea. 


B. Die zweite Art der Unregelmäßigfeit in der Deklination 97 
ber Subſtantiva befteht im Ueberfluß und in der Formen⸗Ver— 
wedjjelung. Entweder gehören zu einem Nominativus For⸗ 
men aus verfchiedenen Deklinationen, oder es finden fid) gleich 
vom Rominativus zwei verfchievene Wormen. Wenn ein Wort 
vermöge ber verjchiedenen Endung auch verfchiedenes Gefchlecht 
fat, jo heißt ed ein heterogénes, wegen der verfchiedenen Form 
wird eó ein heterocliton genannt. (6 giebt indeflen nur wenige 
Wörter, wo nicht der Gebrauch der guten PBrofa. der einen Form 
den Vorzug gegeben hätte, und bieje vorzüglichere Form findet 
Rh im Folgenden vorangeftellt. 

Formen aus  ver(djiebenen Deklinationen bei einem Nomis 
nativus finden fid) bei jugerum (ber Juchart, ungefähr ein 
Morgen Landes), 916. Sing. jugere bei Dichtern; im Plur. nad) 
ber 3. Dell. jugerum, jugeribus gemwöhnlicdyer al8 nad) ber 
2. Dell. Einige Bäume auf us, namentlich cupressus, bie Gys 
pteije, ficus, bie Feige, laurus, der Lorbeer, pinus, bie Pinie, 
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bilden den Gen. und Abl. Sing., den Nom. und Acc. Plur. nicht ^ 
bloß nach ber 2., fondern auch nad) der 4. Seff., alfo Gen. - 
lauri und laurus. Dat. lauro. cc. laurum. Voc. laure. - 
Abl. lauro und lauru, Nom. lauri und laurus. Gen. lauro- ^ 
rum. Dat. und Abl. lauris. cc. lauros unb laurus. Ber. . 
lauri. Ebenſo colus, der Spinnroden, nad) ben alten Grammas - 
tifern; jedoch bie Formen auf i, orum, is find nicht nachzuweiſen. 
Bei andern Baumnamen ift bie zweite Dekl. vorherrfchend, mit _ 
Ausnahme von quercus, welches nad) der vierten gebt.. Weber . 
senatus, tumultus, Gen. üs und i f. $. 81. Vas, wesis, Daß - 
Gefäß, bat im Blur. nach der 2. Defl. vasa, vasorum, vasis, ^ 
von der nicht ganz ungebräuchlichen orm vasum, i; daß plurale | 
tantum slia, die Weichen, neben ilium und ilibus nach ber wel - 
ten Def. iliorum und ilis. Zu femur, femoris, Hüfte, find 
die Formen (vom ungebräucplichen Nominativ femen) feminis . 
u. f. f. häufig. d 
98 Berfhiedene Formen, vom Nominativ an, bleiben theild im. 
derfelben Deklination, balteus unb balteum (feltener), ver Gürtel, " 
callus und callum, die Schwiele, clipeus, der Schild, und cli- - 
peum (befonders ein aufgehängter und geweihter Schild), carpas ! 
unb carrum, ein Laſtwagen, commentarius und commentarium, " 
eine Denffchrift, cubitus, der Ellenbogen, und cubitum (beſon⸗ 
ders aló Maß und im Pluralis), pileum und pileus, der Hut, 
baculum und baculus (felten), der Stod, palatum und palatus 
(felten), der Gaumen, jugulum unb jugulus, die Kehle, catinus, . 
catällus unb catinum, eztillum, die Scylüffel, unb einige Vamen 
von Gewäcdhfen, wie lupinus und lupinum, papyrus unb pa- 
pyrum, porrum und porrus; theils nach verfchievenen Deflis 
nationen: 
Alimonia, ae — alimonium, i, Nahrung. 
Amygdala, ae — amygdalum, i, die Mandel, Mandelbaum 
Cingulum, i — cingula, ae, der Gürtel. 
Essedum, i — esseda, ae, ein zweiräpriger Wagen. 
Incestum, i — incestus, us, Unzucht. 
Delphinus, i — delphin, inis, ver Delphin. 
Elephantus, i — elephas, antis, der Elephant. 
Consortio, onis — consortium, i, die Genoſfenſchaft. 
Contagio, onis — poet. contagium, i, die Auſteckung. 
Mendum, i — menda, ae, der Fehler. 
Penum, i — penus, us, und penus, Oris, f. S. 84. 
Tergum, i — tergus, óris, ber 9tüden (poet. und in nadjauguftifter Profa). 
Testum, i — testu, nad) der vierten, (wur bl. neben testo) Stürze. 
Vesper, i, regelmäßig, ber Abenpftern. In ter Bed. Abend Nom. vosper 
und Acc. vesperum; Abl. vespere und vesperi mad) ber dritten. Das 
neben und im filbernen Seitalter allgemein vespera. 
Pavo, onis — pavus, i, der Pfan. 
Scorpio, onis — scorpius, i, der Sforpfon. 
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, Palambes, is — palumbus, i, und palumba, ae, bie Holztaube. 
- „Collavio, onis — colluvies, ei, &pülidjt, Miſchung von Untath. 
* ‚Crater, eris — cratera, ae, das Mifchgefäß. 
"Piebs, is — plebes, Ei, das Bolt. 
 -Pampertas, atis — port. pauperies, ei, Armuth. 
Juventns, ütis — poe. juventa, ae; perfonif. juventas, atis, Jugend. 
Benectns, utis — port. senecta, ae, das Alter. . 
Gausäpe, is (ati) gausapes, is, masc. gen.) — gausapum, i, und gan- 
sapa, ae, ein zottiges Tuch. 
Praesepe, is (aud) praesepes, is, fem. gen.) — praesepium, i, bie Krippe. 
Tapete, is — tapetum, i (aber nur im Abl. Blur. tapetis nachzuweifen) 
und tapes, etis, der Teppich. I 
Angiportus, us — angiportum, i, die Gaſſe. 
Arcus, us — arcus, i (bei Lucrez 6, 526 und Cic. de deor. nat. 3, 20 
Gen. arci in ber Bed. Megenbogen). 
Rictus, us — rictum, i, die Munddffnung. 
Tonitrus, us (tonitru) — tonitruum, i, der Donner. 
Fames, is, Hunger, hat im Ablat. immer fame (nad) der 5. Def.); 
requies, Ruhe, neben requietem und requiete auch requiem und 
requie. Häufig haben Subftantiva Formen nad) der 1. unb 
: & Defl., al8 barbaria und -es, Rohheit, luxuria unb -es, Ueppig⸗ 
fit, duritia und -es, Härte, materia und -es, Stoff, Bauholz, 
mollitia und -es, Weichlichfeit, segnitia, -es, Trügheit, blanditia, 
es, Schmeichelei (die Formen nad) der 5. Defl., außer 9tom., 
gewöhnlich nur im Acc. und 9160); und Substantiva verbalia 
der A. Det. eine Rebenform auf um, i, dem Participio Per- 
fecti entfprechend, o(ó conatus unb conatum, Unternehmen, 
' eventus und eventum, GreigniB, praetextus unb praetextum, 
Borwand, euggestus unb suggestum, Erhöhung. 

Einige Subitantiva nehmen im Pluralid eine Form anderen 99 

Geſchlechts an, zum Theil neben der regelmäßigen: 
1. Masculina, welche im Pluralis zugleich Neutra werden: 
, jocus, der Spaß, Plur. joci und joca, (von ziemlich gleichem 
Werth, doch joca durch Giceronifdje Autorität ficherer); locus— 
: leci (meiſt Stellen in Büchern und Stoff für bie 9tebe) unb 
loca (in der gewöhnlichen Bed. Derter, Gegenden), welcher Untere 
ſchied kurz fo auógebrüdt wird: loci librorum, loca terrarum. 
Die Dichter haben sibila ftatt sibili, das Zifchen, unb von in- 
tubus, Endivie, und tartarus, die Unterwelt, Blur. intuba und 
tartara. 

2. Feminina, welche im Plur. zugleich Neutra. werben: 
carbasus, eine Flachsart, Plur. carbasi unb carbasa, daraus 
gefertigte Stoffe, Kleider oder Segel; ostrea, die Aufter, ostreae, 
arum und ostrea, orum; margarita, die Perle, Plur. marga- 
ritae, aber bei Tacitus aud) margarita, orum. 

3. Wolgenbe Neutra werden a) Masculina: coelum—coeli, 

. Dichterifch unb im kirchlichen gatein:(coela fommt nicht vot), siser, 
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Rapunzel —siseres; porrum (denn fo ift im Sing. viel häufiger 
als porrus) Borree —porri. b) Feminina: delicium, Gtgógung 
— deliciae; epulum, Gaftmahl —epulae; balneum, Bad —bal- 
neae, in der Bed. eine öffentliche Badeanftalt häufiger a(8 —bal- 
nea. c) Masculina und Neutra zugleidy: rastrum, Hade —rastri 
und rastra; ftenum, Zügel —freni (Gurt. 3, 34; 7, 40; Val. 
Max. 2, 9, 5; Sen. de ira 1, 7; epist. 41; Sil. Ital. 1, 240) 
unb frena. 


. Gap. 24. 
Nomen adjectivum. Endungen. Deklination. 


100 1. Durch das Nomen adjectivum wird bie Eigenfchaft 
eined Subftantivi oder Pronominis auégebrüdt. Das Bartici« 
pium ift ein von einem Verbum gebildetes Adjectivum, gehört 
alfo Hinfichts der Form hierher. Das Adjectivum hat drei Ger 
nera, damit es zu Nominibus von verfchiedenem Gefchlechte ges 
fegt werden fónne, unb bieje Genera werben bei zwei ftiaffen 
von Adjectiven Durch befondere Endungen bezeichnet, nämlich 
bei den Adjectiven und SBarticipien 

auf us, a, um, wie bonus, bona, bonum, gut, 
. amatus, amata, amatum; geliebt, 
ben 9[bject. auf er, a, um, wie liber, libera, liberum, frei, 
nebft bem einzeln ftehenden Adject. satur, satüra, satürum, (att. 


Urfprünglich enbigten bie Adj. auf er ebenfalls auf us. Diejenigen mit 
langem e behielten erus, wie austerus, procerus, sincerus; nur die beiden 
Bölfernamen Iber (Luc. 6, 258) und Celtiber (Eatnll. 39, 17) finden fi 
mit der Apocope. Dagegen die Adj. mit furjem e werfen us im Nom. bes 
Masc. ab: es findet fid) prosperus (Cic. de rep. 6, 17; Val. Max. 3, 7, 1; 
Sil. Ital. 10, 201), auch einzeln pestiferus, mortiferus, rubrus. Dagegen 
heißt eà immer morigerus, properus, praeproperus und praeposterus. Vergl. 
oben S. 49 und 51 a. E. Daß bei maturus urfprünglich ein ähnliches Schwans 
fen Statt gefunden Bat, erhellt aus $. 105. 

Zu biefen Adjectivis dreier Endungen fommen für ben ges 
móbníiden Gebraud) nod) folgende dreizehn Adjectiva auf 
er, is, e: 

acer, acris, acre, fcharf, 

alacer, alacris, alacre, lebhaft, 

campester, campestris, campestre, die (bene betreffend, 
celeber, celebris, celebre, berühmt, 

celer, celeris, celere, (djnell, 

equester, equestris, equestre, ritterlich, 

paluster, palustris, palustre, fumpflg, 

pedester, pedestris, pedestre, aw Fuß, 

puter, putris, putre, morſch, 

saluber, salubris, salübre, heilfam, 


* 
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silvester, silvestris, silvestre, walbíg, 

terrester, terrestris, terrestre, erdig, 

' volucer, volucris, volucre, geflügelt. 

Wriprünglid) haben bieje Adj. nur zwei Gnbungen, auf is für 
das Masc. unb Fem., auf e für das Neutrum; zu diefen fam 
für das Masc. bie Form auf er überflüffig hinzu, und erfebte 
bi acer, alacer, celeber, celer, equester (namentlich immer 
ordo unb census equester), paluster, pedester in der beften 
Profa bie Form auf is, während es bei ben übrigen auch für 
bieje eine genügende Autorität giebt. 

Anm. 1. Man fehe die Nachweifungen im Einzelnen bei Fr. Neue, 
Wermenlebre ber Lat. Sprache (Mitan 1861) €. 5, zu denen wir nur Bing 
fügen Gurt. 5, 3 vir illustris et celebris; Liv. 29, 35 exercitus terrestris. 
Rad tiefer Analogie fagt Val. Max. 4, 1, 5 und 4, 3, 11 illuster. Bei 
älteren Dichtern nnd ihren fpätern Nachahmern findet fid) acer, alacer und 
oeler and) ale Wemininum gebraucht. 

Anm. 2. Die Monatsnamen Sept. Oct. Nov. December gehören zu 
Meier Klafie ver Adjectiva; jedoch das Neutrum derſelben Tommt nie, Masc. 
uud Femin. faf nur in bet Zufammenflellung mit mensis (ma&c.), Calendae, 
' Nomae und Idus vor. 

2. Andere Adjectiva faber nur zwei verfchiedene Formen, 101 
bie eine für das Masculinum und Femininum gemeinfchaftlich 
(generis communis), die andere für dad Neutrum. Dies find 
die Adjectiva: 

auf is, Neutr. e, wie levis (masc. und fem.), leve, leicht, 
unb die Comparative auf or, Neutr. us, wie levior, levius. 

Anm. Ginige Adjectiva haben eine doppelte Form auf us, a, um und 
auf is, Neutr. e. 


. Bilärus, a, um und hilaris, e, fröhlich, 
Imbecillus, a, um ........ imbecillis, e, (jelten) fchwach, 
Imberbus, a, um (felten) . . . . imberbis, e, unbártig, 
Inermus, à, um ......... inermis, e, wehrlos (häufiger), 
Semermus, a, um (iclten) . . . . semermis, e, balbbewaffnet, 
Semisomnus, a, um. .. . . .. dagegen insomnis (fchlaflos), 
Exanimus, 8, um ........ exanimis, e, entfeelt, 
Semianimus, a, um .. .. . .. semianimis, e, balbentfeelt, 
Unanimus, à, um ........ unanimis, e, (jelten) einmüthig, 
Bijugus, a, um. . ... .. . .. bijugis, e, jtveifpáunig, 
Iqesiriagos a, um... 2.0... quadrijugis, e, vierfpännig, 

ultijugus, a, um... .. . .. multijugis, e, vielfpännig. 


Die Formen acclivus, declivus, proclivus find felten für acclivis, an: 
Reigend, declivis, abichüffig, umb proclivis, hingeneigt. Ginzeln findet fich 
gracilus, sterilus, sublimus, enervus, effrenus, jocularius, singularius, vul- 

ius, articularius für bie fonft gebräuchlichen Formen auf is, ſelbſt acrus 

acer; umgefebrt opiparis und concinnis für die Formen auf us. Dagegen 

es immer inanimus, flexanimus; auxiliaris und auxiliarius flehen eins 
axder gleich, alarius ift häufiger als alaris. 


3. Alle übrigen Adjectiva haben nur eine Endung, gemein: 102 
fhaftlich für alle drei Genera, 3. 3B. felix, glüdlich, prudens, 
Hug, anceps, zweifelhaft, sollers, gewandt, pauper, arm, (ebenfo 
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uber reichlich, degener, entartet), cicur, zahm, dives, reich, 
vetus, alt, Arpinas, aus Arpinum (vergl. $. 255). So aud) 
bie Participia Präſ. auf ns, 3. B. laudans, monens, legens, 
audiens. Nur im Pluralid giebt e8 auch in biefer Klaffe von 
Adjertiven für das Neutrum (im Nom. Acc. 93oc.) eine bejonbere 
Form auf ta, bei den wenigften, und fireng genommen nur bei- 
vetus, veteris, auf a, (f. $. 65), 3. 99. felicia, prudentia, an- 
cipitia, sollertia, laudantia. | 

Anm. 1. Dives it ein Adject. einer Endung, alfo aud) im Neutr. 
dives, 3. 98. dives opus, dives munus. Zweier Endungen if dis, Neutr. 
dite, im Nominat. Sing. fehr felten, dis nur bei Tereng Adelph. 5, 1, 8 
nachzuweiſen, dite solum bei Valer. Flacc. 2, 296, aber in ben übrigen Gas 
fibus unb im Blur. häufig: ditis domus, ditem Asiam, dits gaza, ditia sti- 
pendia facere, ditibus promissis, ja der Nom. Plur. divitie fommt wicht 
vor. Im Gompatatio und Superlativ find beibe Formen, divittor, divstis- 
simus unb ditior, ditissimus gleich gebräuchlich, die längeren bei Gicero, bie 
fürgeren Bei (Gäfar,) Dichtern upb in fpäterer Profa. Pubes, erwachfen, Gen. pubé- 
ris, ift einer Gnbung, aber ba& Gonpofitum d$mpübes, Gen. impuberis, Bat eine 
fpáter häufige Nebenform impubis, e, Gen. impubis, zweier Endungen, 5.8. 
impube corpus bei Hor. Ep. 5, 13. Opulens und violens find feltene Wots 
men für opulentus unb violentus.  Ginjelm findet fid) in ber Altern Sprache 
decor, quies (inquies), mansues, perpes für decorus, quietus, perpetuus. 

Anm. 2. Zu den Adjectivis Tonnen nod) gerechnet werden die von ver- 
bis transitivis abgeleiteten Subftantiva auf tor, 3.8. praeceptor, victer. 
Sie bilden nämlich ein Fem. auf trix, 4. 99. praeceptrix, viotrix (f. $. 41), 
und man fagt aud) in Profa 3. B. victor exercitus, das fiegreiche Heer, 
Cic. ad Att. 5, 21, 2 victrices litterae, bit Siegesnachricht, Cic. ad Q. fr. - 
1, 1, 6 in tam corruptrice provincia, in einer Provinz, Welche fo leicht bie 
Beamten verdirbt; befonders häufig 3. B. contemptor, admirator, victor 1t. f. f. 
animus. Go Livius 1, 56 vom £2. Brutus: ille liberator populi Rom. 
animus, jleid) aliquando liberaturus populum Rom., Tacitus:; eductus in 
domo regnatrice im regierenden Hauſe. Dennoch ift der abjectiviiche Ges 
brauch diefer Subſt. in Profa befchränft, bie Dichter aber gebrauchen auch bie 
Griechiſchen Patronymica auf as und is in derfelben Art, 3. 3B. Ovid Pelias 
hasta, laurus, Parnasis, Ausönis ore, Sithónis unda, Virgil ursa Libystis 
X. f. f. Sie geben ferner der weiblichen Form des Blur. von victor, ultor 
eine neutrale Endung tricia, z.B. victricia bella, ultricia tela; aber davon 
wieder ein Rentrum Singul. zu bilden, wie Claud. de VI cons. Hon. 25 
victrici solo jagt, ift jehr auffallend: 

Als Adi. einer Endung wird auch gebraucht artifex, felbk in ber beften 
Profa, 3. 3B. Cie. Brut. 25 artifex stilus, bei Dichtern außerdem carnifex, 
opifex, vindex. Hospes als Adj. fat ein Weminimum hospita (audj in- 
hospita), weldje Worm bei Dichtern aud) ale Neutrum Blur. vorfommt. Da: 
gegen sospes ig einer Gubung: nut Juno Sospita wird immer gefagt. 


108 4. In Hinfiht der. Deflination werben die Feminina 
auf a nad) der erften, bie Masculina auf us und auf er, welche 
im Sem. a haben, unb bie Neutra auf um nach der zweiten, 
alle andern Endungen nad) der dritten Deklination abgewandelt. 
Daber ifl oben bei der Deklination der Cubftantipa auch auf 
bie Adjediva Rüdficht genommen und das Abweichende bemerft 
worden; inébe[onbete, bag viele auf er, a, um ba$ e außer 
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. oben, S. 31, unb daß bie Adjectiva nach der dritten Deflinas 
. den gemeinhin im Ablativus Ging. 1, im Reutro Blur. ia unb 
: im ©enitivus Blur. ium haben, $. 64 u. (lab. 

Anm. Das PBeradigma für die Adj. einer Endung ift alfo folgenves: 


Singularis. Pluralie. 
Nom. — es. Neutr. ia 
Gen. is ium, zum Theil um 
Dat. i ibus 
Acc. em. Neutr. wie Nom. es. Neutg. ia 
Voc. wie Nom. wie Nom. 
Abl. i, zum Theil e. ibus. 





9. Snbeflinable9[ojectina find nequam, nid)ténutig, frugi, 
, tüdjtig, wirthichaftlich, (eig. Dativ frux ($. 88); das Adj. fru- 
galis ijt ganz ungebräudlich,) praesto, bereit, nur mit einem 
Tempus von esse verbunden, ferner semis, immer mit Auslafjung 
der Gonjunction in der Bedeutung und ein halb zu andern 
Zahlwörtern als indeflinables Adjectivum geftelt, à. B. recipe 
uncias quinque semis, nimm fünf und eine halbe Unge; f. $. 87 
Ende. Veraltet und nur bei Dichtern in Gebrauch geblieben ift 
potis oder pote, im Stande, mit einem Tempus von esse vers 
bunden (woraus posse entftanden ift), damnas, ſchuldig in bet 
juriflifeben &pradje, nur mit esto unb sunto. 

Defectiva numero find pauci, wenige, und plerique, vie 
meiften, welche in der gewöhnlichen Sprache des Singulariß ers 
mangeln. Jedoch das Deminutivun von paucus fommt im Neutr. 
vor, pauzillum oder pauzillulum (etwas weniges), jelten in ans 
dern Generibué. Der Singularid plerusque ift veraltet, unb 
findet fid) nur bei Sulluft, 3. B. pleraque juventus, nobilitas, 
Acc. plerumque exercitum; das Steutrum plerumque (der größte 
heil) einzeln aud) bei Livius; fonft (nad) $. 267) Adverbium 
mit ber Bed. meiftens. 

Defectiva casibus. Der Nominativ Sing. fann nicht nach⸗ 
gewiejen werden von sons, fhuldig, und seminex (ober semi- 
nécis), fjalbtobt, und einigen andern folchen Gompolitié, ferner 
findet fid) bie Form ceterus, übrig, posterus, creperus und lu- 
dierus, fpaßhaft, (oder ceter, ludicer?) nicht, wohl aber die 
anderen Genera. im Nominativ. Auch nuperus ift nicht nad): 
gewielen; superus und inferus unjidjer, exterus fehr felten. 
Zum Genitiv primoris fehlt der Nominativ (primor oder pri- 
moris?) nebft ben neutralen Formen. Cicero gebraudyt nur pri- 
moribus labris (neben primis), andere gebraudyen ven Blur. 

id) principes, fubftantivifh, die Großen eined Volks. Die 
Cu von manus, & B. centimanus, unimanus feheinen bei 

Autoren nur im Rom. und Acc. vorzufommen. Bon exspes 

bet fich nur bieje Form, von exlex nur exlegem, von pernox 
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nut pernocte. Parum, zu wenig, Neutrum vom veralteten 
parus, womit parvus zufammenhängt, wird (ubftantivi(d) nur ale 
Nom. und Acc. gebraudjt. Necesse, nothwendig, ift als Neu⸗ 
irum mit est, erat u. f. f., und mit habeo, habes u. f. f. vors 
handen; necessum, ebenfalld mit est, erat, veraltet (fonft dafür 
necessarius, a, um). Das veraltete volup, angenehm, mit est, 
erat fcheint Adverb. zu fein; über macte f. $. 453. Der Ges 
nitiv fehlt von plerique (dafür plurimorum). 


(Sap. 25. 
Somparation der Adjeckiva, 


104 1. Die Adjectiva (aud) zum Theil die Participia Prüf. Act. 
und Perf. Paſſ., wenn fie al8 Adjertiva gebraucht werden) koͤn⸗ 
nen durch eine Veränderung in ihrer Endung gefteigert wer: 
ben, um auszudrüden, daß die Eigenfchaft einem Gegenftanbe in 
einem höheren Grape oder im höchften Grade jufommt. Dies 
find bie fogenannten gradus comparationis (Bergleichungsftufen), 
‚nämlich ber gradus comparativus bei ber Vergleichung unter 
zweien Perſonen, Dingen oder Suftànben, und der gradus super- 
lativus bei der VBergleichung unter mehreren. Die Grundform 
heißt in diefem Verhältniffe der positivus. 

Anm. Der Gomparatio wird aber aud) mit Auslaffung eines Gebanfena 
für unfer Deutfches zu, zu febr, gebraucht, 3. B. si tibi quaedam vide- 
bantur obscuriora, zu bunfel, d. f. dunkler als es fein follte, quam p erat; 
oder etwas, ein wenig bunfel, mit Hinznfeßung von paulo, 3. B. paulo 
liberius locutus est, et hat etwas freimüthig gefprochen, b. f. etwas zu freis 
mäthig. Der Suverlativ ohne Hinzufügung des verglichenen Begenflanbes 
verflärft nur den Begriff, gleich dem Deutfchen febr, 3. B. homo doctissi- 
mus, nicht immer „ver gelehrtefte«, fondern aud) „ein febr gelehrter Maun«, 
intemperantissime vixit, er lebte fehr ausichweifend. Deshalb Tann ein foldher 
Superlativ durch einen Comparativ überboten werben, 3. 1B. Cic. de off. 3, 33 
tibique persuade, esse te quidem mihi carissimum, sed multo fore cario- 
rem, 8i talibus praeceptis laetabere. 


2. Der Gomparati» hat bie Endung or für dad Mass 
culinum und Semininum, und ius für das Neutrum, welche an 
den Stanım des Wortes, fo wie er fid) in den casibus obliquis, 
nach Wegwerfung der Cafusendung (i, o, is, em u. f. f.), zeigt, 
gehängt werden. Man kann alfo die praftifche Regel merfen: 
ed werde or ober us an denjenigen Cafus des Pofitivd gehängt, 
ber auf 1 ausgeht, b. b. bei denen nad) der zweiten Deklination 
an ben Genitiv, bei denen nach der dritten an den Dativ. 3.2. 
doctus — doctior, liber (liberi) — liberior, pulcher (pulchri) 
—pulchrior, levis — levior, acer (D. acri)— acrior, prudens 
— prudentior, indulgens — indulgentior, audax — audacior, 
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' dives — divitior, velox — velocior. (Bon dexter ift der Comp. 
immer dexterior, von sinister sinisterior, ber Bedeutung nad) 
gie) tem Poſitiv, obyleich ber Genitiv sinistri heißt). 

Anm. Ginige Comparative nehmen auch eine Deminutivform an, wie 
grendinaculus, majusoulua , longiusculus, meliusculus, minusculus, .tar- 
ulus, plusculum. Die Beveutung ſchwankt zwifchen bem verminderten 

Gemparativ oder Pofitiv, 4. $8. minusculus, etwas Hein oder etwas Heiner. 
3. Der Superlativ fat die Endung issimus, a, um, 
welche, wie im Comparativ, an den Stamm des Poſitivs gehängt 
wird, jo wie er fid) in den Cas. obliquis nad) Abwerfung der 
Endung zeigt, 3 B. doct-issimus, prudent-issimus, audac- 
issimus, concord-issimus. Daß diefe Superlativ- Endung in 
Ausjprache und Schrift zwiſchen ümus und imus fchwanfte, ift 
$. 2 bemerft worden. 

4. Als Ausnahmen find zu merfen: 

a. Die Adjectiva auf er (jowohl bie auf er, a, um, tvie liber, 
pulcher, aló die abundantia auf er, is, e, wie acer, celeber, 
als auch bie Adjectiva einer Endung, wie pauper, Gen. pau- 
peris), bilden den Superlativ auf errimus, indem fie rimus an 
den unveränderten Nominativ masc. generis hängen, aljo: pul- 
cherrimus, acerrimus, celeberrimus, pauperrimus. Auch vetus 
fat Superlat. eelerrimus, von nuper fommt nuperrime; von 
maturus, reif, (inb maturissimus unb maturrimus (lepteteó. bes 
fonderd im Adverbio) gebräuchlich. 

b. Einige Apdjectiva auf ilis, nämlich facilis und difficilis, 
similis und dissimilis, unb humilis, niedrig, bilden den Super, 
latio auf illimus, indem fie limus, nad Abwerfung der Endung 
is, anhängen, aljo facillimus, humillimus. Won imbecillus 
wird imbecillissimus gebildet; gracillimus - findet fid) Suet. 
Ner. 51. Ueber andere Adj. auf ilis f. $. 113. 

c. Die Adjectiva, welche zufammengefegt find mit dicus, fícus 
und völus, von den Verbis dicere, facere und velle, bilden 
den Gomparativ auf entior, ben Superlativ auf entissimus, von 
den veralteten Formen auf dicens, volens, faciens, 3. 8. 
maledicentior, benevolentior, munificentissimus, magnificen- 
üssimus. 

Anm. Don mirificus giebt es bei Seren; (Phorm. 5, 6, 31) mirifi- 
oissimus, aber dies und ähnliches wird von ben alten Grammatifern als abs 
weichend, und mirificentissimus als das gebräuchliche betrachtet. Uebrigens 
fehlen Gempar. und Superl. von mehreren Wörtern auf dicus und von bem 
weiten anf ficus, laſſen fid wenigftens nicht nachweifen. Die mit loqui zus 
fammengefepten Apjectiva, 3. B. grandiloquus, vaniloquus, follen ebenfalls 


fre Gradus von loquens bilden, aber es findet fid) nur bei Plautus menda- 
eiloquius nnb confidentiloquius. 
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Cap. 26. 
Umſchriebene und verftärfte Comparation. 


106  .]. Statt ber eigenthümlichen Formen bed Comparativs und 
Superlativs findet auch eine Umſchreibung derſelben durch magis 
unb mazxime, ſeltener durch summe, mit dem Poſitivus Statt. 
Sind jene Formen vorhanden, fo wird diefe felten und meift nur 
von Dichtern gebraucht, wie e8 3. B. bei Horaz heißt magis 
beatus, magis aptus; fehlen fie aber, fo ift fie nothwendig. ©. 
$. 114. 

107 2. Eine Steigerung wird auch hervorgebracht Durch 
Vorjegung der Adverbia admodum und bene, recht, apprime, 
imprimis, inter paucos, vorzüglid), sane, in der That, oppido, 
valde unb multum, (efr, unb durch die Bartifel per, durchaus 
ob. fehr, welche fid mit bem Adjectivum (unb Adverbium) zu 
einem Worte verbindet, 3. 8. perdifficilis, zuweilen jedoch auch 
wieder durch ein dazwijchen tretendes Wort getrennt wird, 3. B. 
per mihi difficilis locus, und, wie sane, aud) noch dur Hin⸗ 
jufügung von quam verftärft wird, 3. 9. locus sane quam 
difficilis, locus per quam difficilis (fet felten quam allein) 
eine recht febr fehwere Stelle. Durch S3ujammenfegung mit per 
fónnen einfache Adjeetiva, welche überhaupt eine Steigerung bes 
Begriffs zulaffen, verftárft werden: eine geringere Zahl (beſonders 
in fpäteren Schriftftellern) durch Zufammenfegung mit prae, vot 
andern oder überaus, 4. B. praedives, praepinguis, praealtus, 
praelongus. So durch per und prae verftärfte Adjectiva kon⸗ 
nen nicht weiter gefleigert werden; nur praeclarus, herrlich, wird 
wie ein einfadjed Adjectivum behandelt und gefteigert. 

Anm. Oppido iſt felten und ber ältern Sprache eigen, jedoch auch Ye 
und ba bei Gicero, 3. 3B. oppido ridiculus, und durch quam verfärft: oppido 
quam pauci; aud) multum finbet fid) feltem fo gebraudjt. Walde, ftr, iR 
zwar bei Gicero häufig, hat aber eine eigenthümliche ethifche Farbe (gar feft), 
und wird in ber fpätern Profa felten gebraudjt. 

108 3. Durch Borfegung der Aoverbia etiam. (dad Deutiche 
noch) vor den Gomparatio, und Zonge, multo, um vieles, weit, 
vor den Comparativ und Superlativ, wird die Steigerung ver⸗ 
mehrt. Ebenfalls dienen vel, felbft, fogar, und quam, fo febr 
als möglich, zur Erhöhung beim Superlativ. Beide haben dieſe 
Bedeutung durch Auslaffung eines Begriffs erhalten: vel burd) 
Auslaffung des Pofitivs, 3. B. Cicero vel optimus oratorum 
Romanorum, @icero, ein güter, oder vielmehr gerade der 
befte Römifche Redner; (beim Comparativ findet fij vel Cio. 
p. Planc. 13 vel minus honestum, de orat. 1, 17 ingenium 
vel majus;) quam durch Ergänzung von posse, welches häufig 
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aud) dabei fteht, 4. S. quam maximum potest militum nume- 
rum colligit; quam maximas possum tibi gratas ago. Wie 
; Mie Worter erböhen, fo vermindern beim Gomparativ. paulo 
(psulam), paululo (paululum), 3. 9. paulo doctior, nur um wenig, 
ewas gelehrter. Aber aliquanto erhöht und ift bejafenb: nod 
etwas, um etwas bedeutendes, nod) viel gelehrter. 
S. Gap. 74, 16. 






| Gap. 27. 
Unregelmäßige und mangelhafte Gomparation. - 


1. Einige Apdjectiva bilden ihre Gradus theild von einer 109 
alten ungebräuchlichen Form, theild von andern gleid)bebeutenben 
Wörtern. 


Bonus, gut melior optimus 
Malus, fchlecht pejor pessimus 

us, groß major maximus 
Multus, viel NReutr. plus plurimus (gleichbedeut. im 

Blur. plures, plura Blur. plerique) 

Parvus, fíein minor minimus 
Neguam } f. $. 103 nequior nequissimus 

i | indeol frugalior frugalissimus 

büvitig egentior egentisstmus (egens) 


Providus, vorfichtig providentior providentiss. (providens). 
Anm. Parvissima corpora finbet fid ein paarmal bei Lucrez. Multus 
wab plurimus werden, wie im Dentfchen, nur im Pluralis gebrauht. Im 
Gina. bed. multus vieí(ad multas kabor, multa cura, zuweilen aud) pluri- 
mes, 3. ®. plurimam salutem. dico. Dichter gebraudjen aud) multus unb 
plurimus im Sinn des Pluralis, 4. $8. multa unb plurima avis, gleich multae, 
urimae aves, (efr viele Bögel, multa canis, viele Jaghhunde. Vom Gomy. 
munt im Sing. nur Has Neutrum Nom. und Acc. plus vor, mehr, (nb: 
Rantioifch (ier anffallenv Sull. fag. 85 pluris pretii); über ven Genit. pluris bei 
ben Verbis des Schögens, für mehr, b. &. höher, f. S. 444. Der Blur. 
iR vollländig, Genit. plurium (beffer ald plurum), aber Neutrum plura (ver: 
eliet pluria) f. $. 65, 66. Der Superlativ plerique fommt von bem ver- 
alteten plerusque (f. $. 103) und fat feinen Genitiv. 3m gewöhnlichen Ge⸗ 
heißt plerique „bie meiften“, plurimi „die meiften" mb „ſehr viele. 
Dec bat bei Nepos, Curtius und Livius auch plerique die Bed. „fehr viele«, 
pleraque »jebr vieles“, umb Tacitus fehrt die Bedeutungen um, vergl. Hist. 
1, 86 und 3, 81, wo uad) plerique noch plures folgt, und 4, 84, wo e$ 
Bett: Deum ipsum multi Aesenlapiam, quidem Osirkm, plerique Jovem, 
—* Ditem patrem conjectant. Gise Verſtaͤrſung, entiprechend bem Deut⸗ 
„bie allermeiften“, it plerique omnes. 
2. Folgende Adjectiva Haben: einen doppelten unregelmäßis 110 
gen Superlativ: 


(exter ob. exterus) a, um exteriorr extremus u. extimus 
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(infer od. inferus) a, um inferior infimus u. imus 
(super ob. superus) a, um superior supremus U, summus 
(poster ob. posterus) a, um posterior postremusu. postümus. 
Anm. Ueber bie eingeflammerten Formen f. $. 103. Exter, außen be- 
finbfid), im Plur. exteri, Srembe, Auswärtige; inferus, unten befint(idj, supe- 
rus, oben befinblid), 3. 3B. mare superum, inferum, von ben beiden Meeren, 
welche Italien einfließen. Posterus (wofür praeposterus zeugt) bebentet 
nachmalig, folgend; im Plur. posters Nachfommen. Bon obigen Superlativen 
(ft extimus fefr viel feltener al8 extremus, und postumus fommt in ber 
guten Cpradje nur in der Bed. nachgebornes Kind vor. 


3. Bei folgenden Comparativ⸗ und Superlativ:Formen vete | 


tritt ein Adverbium (oder Präpofition) bie Stelle des adjectivifchen 
Bofitivug: 
(citra) - citerior  citimus (am meiften bieffeitó) 
(ultra) ulterior — ultimus (äußerfter) 
(intra) interior — intimus (innerfter) 


(prope, davon 
propinquus) propior proximus (nächfter) ; 
dagegen von eterior — deterrimus (jchlechtefter) 


ocior ocissimus (fchnellfter) 
potior potissimus (vorzüglichfter) 
rior primus (erftet) 


| giebt ed weder ald 9[bjectipum, noch als Adverbium einen Poſitivus. 


112 


113 


Anm. Deterior, deterrimus ift nicht zu verwechfeln mit pejor, pessi- 
mus, Pejor heißt fdiledjter als etwas Schlechtes, (alfo Gompar. von malus,) 
deterior, geringer, fehlechter als etwas Gutes, alfo von bonus herabfleigend, 
wie melior auffteigt. Zu potior, potissimus gilt das veraltete potis (f.$. 103) ' 
als Pofitiv, nnb prior fann man auf das Adverb. prae, zuvor, zurüdführen. 


4. Der Comparativ fehlt von den Adjectiven: 
falsus, faljch falsissimus 
diversus, verfchieden diversissimus (@ompar. felten) 
inclitus, berühmt inclitissimus 
novus, Neu novissimus (ber legte) 
sacer, heilig | sacerrimus 


vetus, alt (dazu vetustior) veterrimus (vetustissimus) 
unb von einigen als Adject. gebrauchten Participien, als meri- 
tus— meritissimus. 

5. Der Superlativ fehlt bei den meiften von Verbis 
abgeleiteten Adjectiven auf Ylis unb bilis, nebft ben mit ber En⸗ 
bung iis von Subſtantivis abgeleiteten (f. $. 250), unb folgen« 
ben einzelnen: agrestis, bäurifch, alacer, lebhaft, ater, ſchwarz, 
caecus, blind, declicis und proclicis, abwärts unb vorwärts 
geneigt, deses (Comp. desidior), träg, jejunus, nüchtern, lom- - 
ginquus, weit entfernt, propinquus, nahe, proterous, muthwillig, 
salutaris, heilfam, satur, gefättigt, surdus, taub, teres, rund, 
vulgaris, gemein. Auch von adolescens, juvenis (Comp. junior, 
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in der filbernen gatinitàt auch juvenior) unb senez (Comp. 

senior) giebt e8 feinen Superlativ. 

: Anm. Sod) werben voll(tánbig comparirt bie Adjectiva verbalia ama- 
bilis, liebeuswerth, fertilis, fruchtbar, nobilis, befannt, ignobilis, unbefannt, 

mobilis, beweglich, utilis, nüglidj. 

6. Bloß ale Gomparative find vorhanden das ber fpäten 
Satinitàt angehörige anterior, der vordere, und sequior, das 
meift nur im Neutr. secius ald Adverb., geringer, weniger, ges 

braudjt wird. 

7. Biele Adjectiva werden nicht comparirt, weil ihre 114 
Bedeutung feine Steigerung zuläßt, wie bie, welche einen Stoff, 
die Herkunft, einen Belis, eine beflimmte Zeit anzeigen, 3. 38. 
aureus, golden, adamantinus, flählern, Graecus, peregrinus, 
fremd, equinus, vom Pferde, socialis, die Bundesgenofien bes 
treffend, paternus, vüterfidj, maternus, mütterlic), aestivus, 
fommerlich, hibernus, winterlich, vivus, am Leben. 

S) nm. Die Barticipia PBräfentis und Berfecti, welche tie Gompatation 
juließen, waren in bet beften Seit der Sprache nicht zahlreich und meift nur 
felhe, die eine ent(djieben adjectivifche Bed. annahmen. Ihre Zahl mehrte fid) 
indeffen allmaͤhlich; aber erft der fpätern Zeit gehört ber Euperlativ (ber Comp. 
findet Ach gar nicht) von Barticipien Fut. Paſſivi an, wie reverendissimus, 
observandissimus: infandissimus jedoch und nefandissimus fanden fi (dou 

Duintilion’s Zeit. Gbenfalle fpäter Zeit und nicht zu billigen ift die 

paration von einzelnen Superlativen, wie proximior, postremior, extre- 
missimus. ‘Bon dexter, rechts, und sinister, linfs, fommen die Comp. dexte- 
rior, sinisterior, und ber unregelmäßige Superl. dextimus vor, (sinistimus 
läßt ih nur bei Fest. p. 339 nachweifen), jedoch ohne Unterfchied ber Bes 
deutung; nur wenn dexter ge(djidt bebeutet, hat dexterior die Bed. 
eine® Comp. 

Andere bilden Gomparatio und Superlativ nicht durch bie 
Anhangfyiben ior und issimus, fondern umfchreiben fie durch 
Borjegung ber Adverbia magis und mazime und burd) bie an» 
dern oben angegebenen Bartifeln: 

a) diejenigen Adjectiva, in welchen vor ber Endung us ein 
Bocal vorhergeht, 3.3. idoneus, dubius, necessarius, noxius, 
arduus, ingenuus — @omparativ magis necessarius, Super: 
latin maxime necessarius u. f. f. Doch gilt « in qu nicht ale 
vorhergehender Vocal (f. S. 5), alfo 3. $8. antiquus, regelmäßig 
antiquior, antiquissimus. 

Anm. Da obige Seftimmimg auf bem Wohlflang beruht, fo finden fidj 
an Ansnahmen von berfelben; uamentlich wird von Adject. auf uus bet 
Guperl. Häufig regelmäßig gebildet, assiduissimus (Cic., Suet.), strenuissi- 
mus (Sall und fonfl), exiguissimus und vacnissimus (Ovid.), wogegen bie 
Gomparative diefer Wörter fchlechtere Mutorität haben. Bei den Adj. auf $us 
Éubet die grammatifche Gomparation noch feltener Statt, Komp. mit 9tu& 
Rofung bes einen i, noxior bei Geneca de clem. 13, egregius bei Juvenal 
11, 12. 3m Superl. findet fid) uut egregiissimus bei Gellius, unb bei Gur: 
Uns, Seneca, Tacitus häufig piissimus, welche Form bod) Gicero bem Trinmpir 
Uintenius als unlateinifch vorgerüdt fatte (Philipp. 13, 19). Die Kormen 
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(piens) pientes imb pientissimus finden fid nur in Infchriften. uf cus 
giebt e8 feine Ausnahme, mur bei fpätern Juriften Gomp. idoneor für das 
mißflingende idoneior. 

b) viele mit Subftantivis ober Berbis zufanmengefegte Ads 
jectina, 3. 3B. anceps, degener, inops, magnanimus, consonus, 
foedifrágus, bunbbrüdjig, pestifer, Verderben bringenb, oder bie 
mittelft ber Gnbungen cus, idus, älıs, ilis, ülus, bundus 
abgeleiteten, 3. 9. modicus, credulus, trepidus, rabidus, rubi- 
dus, garrulus, sedulus, exitialis, mortalis, principalis, anilis, 
hostilis, scurrilis, credulus, sedulus, furibundus. 

Anm. Gine Regel hierüber läßt fid) nicht bilbem, denn es werben com — 
paritt 3. DB. bie mit mens und cor zufammengefebten amens, demens, con- 
cors, discors, vecora,.bíe ſchon oben angeführten auf dicus, ficus nnb volus, 
ferner liberalis, aequalis, regalis, callidus u. andere. Albus, flavus, fulvus 
haben feine Gomparation, wohl aber candidus. Das MWötterbuth muß immer 
befragt vberben, und doch iff es zweckmüßig, das Cinzelne unter gewiſſe Abthei⸗ 
jungen zuſammenzufaſſen. 

o) endlich eine große Anzahl einzeln ftehenver, bei denen ber 
Mangel der grammatifchen Gomparation befrembet, aber befto 
mehr gemerft werden muß: almus, gnädig, caducus, hinfällig, 
oalvus, fahl, canus, grau, claudus, hinfend, compos, theilhaftig, 
curvus, frunum, ferws, wild, gnarus, fundig, lacer und ruti- 
lus, zerriffen und verſtümmelt, lassus, müde, mancus, gebrech⸗ 
lid, mediocris, mittelmäßig, memor (immemor), eingebenf, sue- 
fus, tein, mirus, wunderbar, mutus, ſtumm, nacus, thätig, ne- 
fastus, fündlich, obliquus, fihräg, par, gleich, parilis, gleich⸗ 
mäßig, dispar; ungleich, properus, eilig, rudis, tol, truv, barſch, 
(wobei truculentus aushilft,) vagus, herumftreifend. 


(Sap. 28. 
Zahlwörter. Numeralia cardinalis. 


115 Die Zahlwörter (nomina numeralia) find theild Adiectiva, 
theils Adverbia. Die adjectivifchen Zahlwörter antworten auf 
folgende Fragen: 1) wie viele? 3. 99. tres, drei (cardinalia, 
Grundzahlwörter). 2) ber wievpielfte, tertius, der dritte (or- 
dinalia, Orpnungszahlen). 3) wie viele jedes Mal? term, 
immer drei, je drei (distributiva, Eintheilungszahlen). 4) wie 
vielfach? triplex, dreifach (multiplicativa, Bervielfältigungee 
zahlen). 5) wie viel Mal mehr, triplum, dreimal fo groß 
(proportionalia, Verhältnißzahlwörter). Die adverbialifchen Zahl⸗ 
wörter ( Adverbia numeralia) antworten auf bie Stage wie 
viel Mal, 4. $8. ter, dreimal. 


. 98. Numeralia cardinalia. 81 
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1) Numeralia cardinalia. 


Die Cardinalid auf die Frage wie viele? (quot?) ſind 
bie Stammwörter der übrigen Numeralia. Die drei erſten, unus, 
duo, ires, werden beflinitt und haben verfchiedene Genera, bie 
folgenden bis 10 unb bie Zehner bis 100 find unveränderlic. 
Die Zahlen der Hunderte, 200, 300 u. f. f. nehmen wieder bie 
Deklination an und bezeichnen das Genus burdj bie Endung; 
daufenb, mille, ift nicht zu deflipiren, bat aber einen beflinicbaren 
Pluralis für die folgende Re Eine höhere Einheit (Million, 
Bilion) giebt ed nicht; eine Million u. (. m. wird. burd) Mul- 
tiplication der für bie höchfte Glaffe ber Römifchen Bürger bes 
Rimmten Genjué(umme (centum milia) auódgebrüdt: decies cen- 
tena milia, zehnmal hundert taufend, ober decies allein, mit 
Auslaffung von centena milia, wenigftend wenn sestertium (HS) 
. dabei fteht, unb fo vicies, 2 Mill., octogies, 8 Mill., centits, 
10 Mill., millies, 100 Mill., bis ' millies, 200 Millionen. 





Sing Pluralis. 
N. usus, una, Mm uni, unae, una 
G. unius unorum, unarum, unorum 
| D. uni unis 
A: unum, unam, unum Unos, unas, una 
V. une, una, unum 
A. uno, una, uno. unis. 


Anm. Weber bie Def. des Sing. vergl. $. 49. Der Pluralis uni, 
unse, una findet als Zahlwort feine Anwendung nur bei Pluralibus tan- 
tem, 3. 3. unae nuptiae, eine Hochzeit, una castra, ein Lager, unae 
litterae; ein Brief. ©. $. 119. Unus wirb aber aud) ein Adjectivum mit 
der Bed. allein, einerlei, gleich, 3. B. Caes. b. G. 4, 16 Uni Ubii legatos 
miserant, bie llbiet allein, Cic. p. Flacc. 26 Lacedaemonii unis moribus 
vivunt, mit einerlei Sitten; ferner fagt man uni—alteri, bie einen — die an⸗ 
ber, 3. DB. Cio. p. Flacc. 27 uni sunt Athenienses, Aeoles alteri. 


Ä Duo und tres find natürliche pluralia. 
. N. duo, duae, duo tres (Masc. u. Fem.), tria 


- — w- cwaca,— € -—-————T4:-— 
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G. duorum, duarum, duorum trium 

D. duobus, duabus, duobus tribus 

‚A. duos und duo, duas, duo tres (Masc. u. Fem.), tria 
A. duobus, duabus, duobus. tribus. 


Aum. Pie duo geht ambo, ae, o, beide, ebenfalls mit bet doppelten, 
E * ssliftemmen gleichgeltenden Form im Acc. ambos und ambo. In ter Ber: 
> Birang mit pondo, Piunde, fagte man dua pondo und tre pondo für duo, 
iri, mit einem ven den Alten ſelbſt anerfannten Barbarismus (j. Duintil. 1, 
&, 15). Die Serm des Gen. duum it in der Sufammenfetung duumvir 
| feffebenb, aber au$ font nicht ungewöhnlich, beſonders in Verbindung mit 
* milium: fo fügt Blinins, er habe fein Werf gejchöpft e lectione voluminum 
eirciter duum milium. 
Sumpt$ Gramm. 12. Aufl. ' 6 


. là. 
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4. III. ober IV. quattuor 

5. V. quinque 

6. VI. sex . 

7. VII. septem 

8. VIII. octo Ä 

9. VIIII. oder IX. nove 

10. X. decem 

11. XI. undecim 

12. XII. duodecim 

13. XIII. tredecim obet decem 

et tres unb tres et decem 

(decem tres iv.) 

XIV. quattuordecim (de- 

cem quattuor ober dec. et 

quatt. iv.) 

XV. quindecim 

XVI. sedecim (sexdecim 

ober decem et sex) 

17. XVII. decem et septem 

ober septendecim 

18. XVIII. duodeviginti obet 
decem et octo, decem octo 

19. XIX. undevigintiod.decem 

et novem, decem novem 

XX. viginti 

XXI. unus et viginti obet 

viginti unus 

XXII. duo et viginti oder 

viginti duo 

XXIII. tres et viginti 

XXVIII. duodetriginta 


0D. octo et viginti 


14. 


16. 


20. 
21. 


22. 


93. 
98. 


qu». 


29. 


30. 
40. 
90. 
60. 
10. 
80. 
90. 


novem et viginti 

XXX. triginta 

XL. quadraginta 

L. quinquaginta 

LX. sexaginta 

LXX. septuaginta 
LXXX. octoginta . 
XC. nonaginta 

IC. undecentum oder no- 


XXIX. undetriginta oder | 


*  maginta novem umb novem. : 


et nonaginta 


100. C. centum z 
109. CIX. centum et novem :; 


oder centum novem 
200. CC. ducenti, ae, a 
300. CCC. trecenti, ae, & : 


400. CCCC. quadringenti,ae,a - 
.quingenti, ae, " 
600. DC. sescenti, ae, a, ob. * 


500. IO.» 


Ssexc. 


- u. one a 
.-R la Wu nn CUN Qa". 


700. DCC. septingenti, ae, & j 


&00. DCCC. octingenti, ae, a 


900. DCCCC.' nongenti oder .- 


noningenti, ae, a 
1000. CIO. over M. mille 
2000. CIOCID. over MM. duo 

milia oder bina milia 
5000. IOO. quinque milia 
10000. CCIOO. decem milia 


100000. CCCIOOO. centum : 


milia. 


Anm.1. Die 9tóm. Zahlzeihen find aus einfachen geometrifdjen Figuren 


entftanben. 


Der perpendiculäre Strich | ift eins, zwei ftd) freugenbe Striche X 


find 10, biefe Figur Dalbirt V 5, bet perpendiculäre mit einem horizontalen .; 


unten verbunden [_ 50, ein gleicher horizontaler oben angefegt C: 100. - 
Daraus ift erft das abgerunbete C entitanden, zufällig auch ber Anfangsbuchs - 


flabe von centum. Das umgefehrte Zeichen O (apostrophus genannt) mit 
dem Strich davor ID ober gígi. D beveutet 500. Bei jeder 
mit 10 fommt ein neuer apostrophus hinzu, alfo IOO z 5000, IO 


O ver den Strih, als O dahinter fteben. Alfo CIO = 1000, CCIOO = 


10000 u. f. f. Das Zeichen für 1000 ift in Hanpfchriften o. M dafür ges ' 


fegt int wirklich der Anfangsbuchftab ven mille. 

Anm. 2. In obigem Verzeichniß der Zahlwörter ift bad vorangeftellte Wort 
mehr zu empfehlen. Formen wie octodecim und novendecim haben feine 
Autorität, felbit septendecim ift nad) Priscian (de sig. num. c. 4) nicht fo 


uiiptieokion ' 
II == 
50000. Will man die bezeichnete Zahl verdoppeln, fo fe&t man eben fo viele 
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gi ald decem et septem, e$ fteht jebod) Pei Cicero in Verr. 5, 47, Philipp. 
$, 7, aud) bei Suet. Aug. 26 u. 43, Tac. Ann. 13, 6 fider. inzeln 
septem et decem bei Cic. Cat. M. 6, septem decem bei Cic. de leg. agr. 
2, 7, 2ivins 25, 5 unb 27, 11, 15, decem septem bei £iv. 38, 33, octo 
et decem Lei Plin. Epist. 8, 18, decem novem bei Caes. b, G. 1, 8. Für 
octoginta findet fid) zuweilen octuaginta unb entſprechend octuagies. 


Die Sujammenjegung der Zwifchenzablen ift faſt ganz wie r16 


im Deutſchen: von 20 bis 100 gebt entweder bie fleinere Zahl 
mit et voran, oder die größere in ber Pegel ohne et, alſo 
quattuot et sexaginta, oder sexaginta quattuor. Für 18, 28, 
38 u. j. f. und für 19, 29, 39 u. j. f. ift ein jubtractiver 
Ausdrud, duodeviginti, duodetriginta bis undecentum, wobei 
duo und un (unus) nidt deklinirt werden, häufiger als bie Ads 
bition decem et octo oder octo et viginti. Ueber 100 geht 
bie größere Zahl meift voran, mit oder ohne et: aljo mille unus, 
mile duo, mille trecenti, oder mille et unus, mille et duo, 
mille et trecenti sexaginta sex. Nicmald. aljo zwei et, unb 
meift nur bei Tichtern Dafür ac, atque ober que, lieber Aug: 
nahmen von biejen Beftimmungen ſ. unjere Note zu Cic. in 
Verr. 4, 55. 


Die Taufende werden in der Regel durdy das deflinirs 
bare Subftantivum milia und Die obigen Garbinalgablen auége: 
drüdt: duo milia, tria milia, quattuor milia, decem milia, 
unum et viginti milia, quadraginta quinque milia u. j. f. 
Seltener bedient man fid) dafür ber Tiftrivutivgahlen: bina 
milia, quina milia, dena milia, quadragena sena milia. Die 
gezahlten Gegenftände ftehen von milia abhängig im Genitiv, 
R9. Xerxes Mardonium in Graecia reliquit cum trecentis 
milibus armatorum, wenn nicht nod) eine niedrigere adjectiviiche 
Zahl hinzutritt. Dann ftehen bie gezählten Gegenftände entmeber 
in bemfelben Gafuà mit milia, 3. $8. habuit tria milia trecen- 
ios milites, oder milites tria milia trecentos habuit; ober 
aud im Genitiv, 3. 33. habuit militum tria milia trecentos, 
oder habuit tria milia militum et trecentos. Nur bie Dich- 
ter drüden eine Mehrzahl von Taufenden burd) das inbeflinable 

Adjectivum mille mit vorgefegten Zahladverbien aus, und jagen 
+ 3. bis mille equi für duo milia equorum. Diefelben pfle- 
* gen überhaupt eine Zahl burd) Multiplication auégubrüden, jo 
wie j. 3. Ovid Trist. 4, 10, 4 ftatt nonaginta milia fagt: 
. milia decies novem. 

Anm. Mile ijt urfprünglih ein Subst. indecl, mit zwei Gafué, bem 
* Stew. und Acc.; als foldhes hat es den Genit. bei fid) (Griech. xuiac), 3. 3B. 
Cie. p. Mil. 20 quo in fundo facile mille hominum versabatur valentium ; 
|; Phil 6, 5 quis L. Antonio mille nummum ferret expensum, und febt 
mille passuum. Livius verbindet dieſes mille als ein Gellectioum 


: (f. 6. 366) mit dem Plural des Verbi: 23, 44 mille passuum inter urbem 
6* 
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erant castraque; 25, 24 jam mille armatorum ceperant partem. Aber am ; 
häufigften ift es ein indeflinables Adjectivum in allen Eaftbus, 3. 3. equites . 3 
mille praemissi; senatus mille hominum numero constabat; da mihi basia 4 
mille; rem mille modis temptavit, u. j. f. Dann ift nad) $. 429 aud) bet; 
Genit. partitivus zuläfftg, 3. B. fivius 27, 38 equitum mille, mixtos Nu- s 
midas Hispanosque (missos esse); 23, 46 Romanorum minus mille inter 
fecti; 28, 3 cum decem milibus peditum et mille equitum (ebenfo 21, 61) : 
für equitibus , in allen viefen Stellen jebod) mit Anfchluß an vorhergehenbe:: 
Genitive. Ausnahmsweiſe werden die gezählten Gegenftände als Appofition it; 
ben gleichen Caſus mit milia gefegt bei Caes. bell. civ. 2, 18 cives Romae: 
nos tritici modios, CXX milia, polliceri co&git. Man vergleiche £. Kühnafl,' 
Livius als Schullectüre, im Programm von Raftenburg, 1863, €. 41. "7 





(Sap. 29. 
2) Numeralia ordinalia. 


Die Numeralia ordinalia antworten auf bie Frage. be | 
mie .vielfte (quotus?) unb zeigen bie Ordnung ber einzelne a” 
Gegenftände an. Sie find fümmtlich Adjertiva dreier Endungen 
auf us, a, um. 

1. primus (oder prior, unter 30. tricesimus, zuw. trig. 





zweien) 40. quadragesimus 

2. secundus unb alter 90. quinquagesimus 

3. tertius 60. sexàgesimus ''- 

4. quartus 70. septuagesimus 

5. quintus .80. octogesimus 

6. sextus Ä 90. nohagesimus 

*. septimus 100. centesimus 

8. octavus - 200. ducentesimus 

9. nonus 300. trecentesimuß ' 

10. decimus 400. quadringentesimus 

11. undecimus 900. quingentesimus ' 

12. duodecimus 600. sexcentesimus ob.sescent. - 

13. tertius decimus 700. septingentesimus J 

14. quartus decimus 800. octingentesimus 

15. quintus decimus 900. nongentesimus ' 

16. sextus decimus 1000. millesimus. 

17. septimus: decimus 2000. bis millesimus 

18. octavus decimus oder duo- 3000: ter millesimus - 
devicesimns 10000. decies millesimus . 

19. nonus decimus oder unde- 100000. centies millesimus 
vicesimus 1,000000. decies centies mil- , 

20. vicesimus (vig. f. $. 4.) lesimus. 


Ueber bie Zufammenfegung der Zwifchenzahlen ift fofgenbes 3 à 
zu bemerfen. Das Gebráudjlid)fte ift, daß bie fleinere Zahl bet 
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en mit et (wie im Deutfchen) oder bie größere der Fleineren 
et vorangeht, aljo quartus et vicesimus oder vicesimus 
s. Doch finden fid) aud) senigende Beifpiele*) vom Vor⸗ 
ämgeben der fleineren ohne et (3. B. quintus tricesimus), und 
wm 13 bis 19 ift gerade biefe Art bie gewöhnlichfte, obgleich 
tertius et decimus, decimus tertius unb decimus et ter- 
vorfommen. ©. Cic. de inv. 1, 53 u. 54. Fuͤr primus 
& vicesimus unb fo fort ‚findet man häufiger unus et vicesi- 
‚aus, Femin. una et vicesima oder mit Ausftoßung ded Vocals 
frootntid unetvicesima, wovon der Genit. unetvicesimae bei 
ac. Ann. 1, 45 und Hist. 1, 67. Der 22., 32. und fo fort 
iR licher alter et vicesimus oder vicesimus alter, als secun- 
das et vicesimus. Auch duoetvicesimus, duoettricesimus findet 
fh hie unb ba, und zwar duo unveränderlich. Ferner für 28., 
88. u. ſ. f. gebraucht man duodetricesimus, duodequadragesimus, 
unb für 29., 39., 99. undetricesimus, undequadragesimus, un- 
decentesimus, ohne daß duo, unus (un) verändert wird, häufiger 
ald octavus und nonus et vicesimus oder vicesimus octavus, 
vices, nonus. Abgeleitet find von diefen Zahlwürtern bie Adje- 
diva auf anus, 3. S. primanus, secundanus, tertianus, vice- 
simanus, welche bie Abtheilung ausdrüden, wozu jeder gehört, 
hauptiächlich bie Legion der Soldaten, daher das erfte Wort in 
der Zufammenfegung gen. femin. ift, 3. B. tertiadecimani, 
quartadecimani, tertia et vicesimani, Soldaten der 13. 14. 
23. 9egion, bei Tacitus unetvicesimani und duoetvicesimani 
(wie duo et vicesimus bei Gell. V, 4 ift). 


(Sap. 30. 
3) Numeralia distributiva. 


Die Numeralia distributiva geben die an yerfchiedenen 119 


Dertern oder auf verfihiedene Gegenftünde gleich vertheilte Zahl 
an unb antworten auf bie Frage wie viele jedesmal (quo- 
teni?) oder wie viel für (auf) jeden? immer im Pluraliß. 
3m Deutfchen haben wir dafür feine eigens geformten Zahlwoͤr⸗ 
(e, fondern gebrauchen die Grundzahlen mit einem Zufaß, der 
E bie Wiederholung derfelben Zahl ausdruͤckt, 3. B. jedesmal (im⸗ 
wer, je) eins, zwei, drei, oder jeder eins, zwei, drei u. f. f. 


Beifpiele. Horat. Serm. 1, 4, 86 saepe tribus lectis videas coe- 
4 mare quaternos, immer vier (zu vieren) fpeifen auf einem Lager. Liv. 30, 


: *) Man ſehe Fr. Neue, Bormenlehre der Lat. Sprache S. 117; Curt, 9, 
F 25 vigesimum atque octavum. 


1 
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30 Scipio et Hannibal cum singulis interpretibus congressi sunt, jebet 
mit einem Dolmetfcher. Cic. in Verr. 2, 49 pueri senum septenumve de- 
num annorum senatorium nomen nundinati sunt, Stnaben, von 16. 17 Jah⸗ 
ren ein jeder, erfauften den Namen Senator. Liv. 5, 30 agri Vejentani 


septena jugera plebi dividerentur, die Plebs erhielt 7 Morgen Landes ein .. 


jeber. Wenn aljo Cicero ad Att. 16, 8 fihreibt: Octavius veteranis quin- 
genos denarios dat, jo ift dies eben jo zu veritehen, als wenn es bei ihm 


(epist. 10, 32) beißt: Antonius denarios quingenos singulis militibus dat, "'; 
jedem 500 Denare; und in bemfelben Sage in Verr. 3, 81 cum HS. binis * 
tritici modtus esset, iste pro tritici modi?s singulis denarios ternos exegit. '- 


Bei biefer Hinzufügung vom singuli wird jedoch zuweilen aud) das Garbinals 
Zahlwort gefegt, 3.8. Cic. in Verr. 2, 55 singulis censoribus denarii tre- 
centi imperati sunt. 00 


Daher finden bie distributiva ihre Anwendung bei Multiplicationen . 


ud, 


"HolTa. x 


(mit den Sablabperbien), indem biefelbe Zahl mehrmals genommen wird, 4. 5B... 


non didicit bis bina quot essent, zweimal zwei; lunae curriculum confi- ^ 
citur integris quater septenis diebus, die Mondbahn wird befchrieben im: 
vollen viermal fieben Tagen. Gell. 20, 7 Homerus pueros puellasque . 
Niobae bis senos dicit fuisse, Euripides bis septenos, Sappho bis nowe- ^ 
nos, Bacchylides et Pindarus bis denos: quidam alii scriptores tres fuisse .; 
dixerunt. Nur Dichter erlauben fid) in biefem alle zuweilen bie Cardinal⸗ 
zahl, 3. 38. Horaz bis quinque viri, glei decemviri, unb aud) in Profa | 
findet fich decies (vicies, tricies) centum milia, obgleíd) das oben S. 115 ^ 


von uns angeführte decies centena milia viel häufiger ift. 

Ferner werden bie distributiva anftatf der cardinalia gebraucht bei Plu- 
" ralibus tantum, 3. B. bini codicilli, bina post Romulum spolia opima 
(f. $. 94) und bei denjenigen Subftantiven, deren Pluralis eine von dem Sins 


gularis verfchiedene Bedeutung annimmt, 3. B. aedes, castra, litterae, ludi : 
(f. $. 96). In biefem Falle fagt man wn: für singuli, und trins für terni; 


singu und terni behalten ihre eigentliche Diftributivbedentung. Es heißt alfo 
à 


. bina castra uno die cepit, trinae hodie nuptiae celebrantur, (fo aud) .- 


trinae catenae bei Caes. b. G. 1, 53, drei Kettenpaare, und ähnliches), quo- 


tidie quinas aut senas litteras accipio; denn duo castra würden zwei Gaftelle, ... 
duae aedes zwei Tempel, duae litterae zwei Buchftaben fein. Aber Ziders mmb 


die andern $. 93 nr. 2 angeführten Pluralia werben, weil fie nicht Singulars 
bedeutung haben, (liberi find Kinder, nicht ein Kind), nicht mit den distribu- 
tivis verbunden, demnach duo liberi, jus trium liberum u. f. f. 

Bini wird für duo gebraucht bei einem Paar zufamınengehöriger Dinge, 





bini boves, binae aures, fo aud) Pirgil Aen. 1, 317 bina manu crispans : 


hastilia, ein Baar Lanzen. Noch weiter zu gehen im Gebrauch ver distrib. 


für die card. ift dichterifh. (Ausgenommen in der Zufammenfegung mit . 


milia $. 116°) Ebenfalls gebrauchen Dichter unb fpätere Profaifer (amd) 


Plinius der 9leftere) diefe Zahlwörter im Singularis im Sinn der multiplica. : 


tiva, à. 989. Lucan. 8, 455 septeno gurgite, mit fiebenfadjem Struvel, Plin, 
17, 3 campus fertilis centena quinquagena fruge, mit 150fältigem orm. 
Für bem aemóbnliden Gebrauh find fie Pluralia tantum dreier Gnbungeu 
auf i, ae, a: 


1. singuli 6. seni 12. duodeni 

2. bini 7. septeni 13. terni deni 

3. terni (trini bei 8. octoni 14. quaterni deni 
Plur. tant.) 9. noveni 15. quini deni 

4. quaterni 10. deni 16. seni deni 

9. quini 11. undeni 17. septeni deni 







. 30. Numeralia distributiva. 87 


1& octoni deni ^ 40. quadrageni 300. treceni 


49. noveni deni 90. quinquageni ^ 400. quadringeni 


10. viceni 60. sexageni 500. quingeni 
21. viceni singuli 70. septuageni 600. sexceni 
22. viceni bini 80. octogeni 700. septingeni 


23. viceni terni u. 90. nonageni 800. octingeni 


EM? 100. centeni 900. nongeni. 
$0. triceni 200. duceni 


Eine längere orm der Hunderte: ducenteni, trecenteni, 

ringenteni u. j. f., bie von Priscian angeführt wird, läßt 
Kd) nirgends mit Sicherheit nachweiſen. An der Zuſammenſetzung 
iR auch hier einige freiheit, für viceni quaterni aub quaterni 
et viceni und quaterni viceni. $ür 18, 19 aud) duodeviceni, 
undeviceni. Die Genitivendung um ift bei tiefen Zahlwörs 
tem in ber Regel, 3. B. binum, ternum, quaternum, quinum 


u. ſ. f, nur nicht singulum. ©. $. 51. 


3e taujend fónnte der Analogie zufolge milleni beißen, und dann weiter 
iet werden bis milleni, ter milleni u. f f, aber diefe Form iſt nicht 
gebräuchlich (nur bei Gaj. 2, 225) Man fagt singula milia, bina, terna, 
quaterna, quina milia, 3. B. Cueteu Octav. extr. Legavit Angustus prae- 
torianis militibus singula milia nummum (einem jeven 1000 Zeiterzen). 
cohortibus urbanis quingenos, legionariis trecenos nummos.  iviué N, 8 
in singulis legionibus Romanis quina milia peditum, ‚treceni equites erant. 
Für singula milia gebraucht man and) Blog milia, wenn (dcn durch ein ans 
deres Wert die Diftributicn angebeutet ift, 3. ®. Liv. 37, 45 in der Angabe 
der Briebenébebingunaen mit dem König Antichus: dabitis — milia talentum 
per duodecim annos, t. b. in jedem Jahre 1000 Talente. Und bei Gurtiné 
5, 19 jagt Alerander: singulis vestrum milia denarium dari jussi. Vergl. 
end) Livius 22, 36. Aehnlich fann beim Plural nummi, asses, librae, jugera 
zmb andern Austrüden des Safes singuli ausgelafien werben, 3. 3B. Liv. 4, 16 
frumentum assibus in modios aestimatum, gleid) singulis assibus. 


Bon dieſen distributivis werden Adject. mit Der Endung 
arius abgeleitet, welche angeben, aus wie vielen Einheiten ober 


‚gleihen Theilen ein Ding beftebt (daher partiaria zu nennen), 


j 9. numerus binarius, eine aus awei Einheiten beitehende 
Sabi, d.h. bie Zahl zwei, scrobes ternaris, dreifüßige Gruben, 
versus senarius, ein fecheflißiger Verd, nummus denarius, 
10 Einheiten, hier asses, enthaltend, senex oclogenarsus, von 
80 abren, rosa centenaria, von 100 Blättern, cohors quin- 
genaria, von 500 Soldaten u. f. f. Am häufigften wird baé 


: fiort numerus mit diefen Apdiect. verbunden für bie nicht recht 


‚üblichen Subitantiva unio, binio, ternio (f. $. 75). Für sin- 


, gularius ift singularis, für millenarius ift miliarius üblicyer. 


yo. 


88 Num. multiplicativa, proportignalia. Gap. 31 ‚32. , 


Gap. 31. 
4) Numeralia multiplicativa. 


120 Die Numeralia multiplicativa brüden bie durch bie Zahl . 
beftimmte Mehrfältigfeit aus. Man fragt wie vielfach? ober. 
vielfältig? Lat. quotüplex (welches Wort felbft aber nicht nach⸗ 
zuweifen ift), unb antwortet: simplex, einfach, duplex, zweifach, 
triplex, vtei[ad), quadruplex, quincuplex, septempler, decem- ' 
plez, centuplex. Sechsfach findet fid) nicht, würde aber sexu- 
plex oder seplex heißen (nicht sextuplex); für octuplex zeugt- 
das davon abgeleitete octuplicatus, für novemplex die Analogie : 
mit septemplex. (Neuere Schriftiteller gebrauchen ferner: unde- . 
cimplex, duodecimplex, sedecimplex, vicecuplex, tricecuplex, 
quadragecuplex, quinquagecuplex, sexagecuplex, septuage- 
cuplex, octogecuplex, nonagecuplex, und die Hunderte ducen- 
tuplex, trecentuplex, quadringentuplex, quingentuplex, octin-. 
gentuplex u. f. f., enbfid) millecuplex). . 

Die Divifionszahlen oder Quotienten werden Durch pars. 
auégebtüdt. Die Hälfte ift dimidia pars, ein Drittheil tertia . 
| pars, 3 quarta pars u. f. f.5 3, 3, $ und fo fort, wenn der Nenner . 
nur um eind größer ift ald der Zähler, werden durch duae, tres, ^ 
quattuor partes ausgedrüdt, zwei Theile von dreien, drei von. 
vieren; 4 fann octava pars fein, ober dimidia quarta, ein halbes : 
SRiertfeil; fo ift tertia septima glei 4. Conft werben bie : 
Bruchtheile gezählt wie im Deutfchen: 2 ift duae septimae, 
$ tres septimae; oder der rud) wird in zwei fleinere mit dem ' 
Zähler 1 zerfällt, 3. 8. wird der Bruch 8 ausgedrüdt Durch pars 
dimidia ($) et tertia (2), unb tertia et septima ift glei 4, — 


Ai 
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(Sap. 32. 
5) Numeralia proportionalia. 


121 Die Numeralia proportionalia, welche das Verhältniß aude — 
druüuͤcken, wie viel Mal mehr etwas ift, als ein anderes, find: _ 
nicht duch alle Zahlen genau durchzuführen. Man fragt: quo- 
tüplus, a, um, und erhält zur Antwort: einmal mehr, b. f. das 
Einfache, zweimal, das Doppelte — Lateinifch: 1. simplus, a, . 
um. 2. duplus. 3. triplus. 4. quadruplus. 5. quinqui- 
plus. 6. (wahrfcheinlid sexuplus). 7. septuplus. 8. octu- 
plus. 9. (vielleicht nonuplus). 10. decuplus. 100. centuplus; 
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wurd nach biejer Analogie fónnte man ducentuplus und fo weiter, 
wie bei den oben angeführten multiplicativis, bilden. Weberall 
kommt das Neutrum am häufigften oder allein vor. 


(Sap. 33. 
6) Adverbia numeralia. 


l. Die Adverbia numeralia antworten auf bie Frage 122 
‘wie vielmal? quotiens? Demonftrat. totiens. Indefinit. ali- 

, quotiens. Denn bie Form auf ens ift bie urfprüngliche und 

; m den beiten Zeiten der Sprache herrfchende; fpäterhin zog man 
in den Numeralibus die Endung es vor, aber ens blieb nod) 

in den eben angeführten Wörtern. 


1. semel 22. bis et vicies | 
2. bis 23. ter et vicies ‚u. f. f. 
J. ter 90. tricies 

4. quater A0. quadragies 

5. quinquies 50. quinquagies 

6. sexies 60. sexagies 

1. septies 70. septuagies 

8. octies 80. octogies 

9. novies , . 90. nonagies 

10. decies 100. centies 

11. undecies 200. ducenties 

12. duodecies 300. trecenties 


13. terdecies oder tredecies — 400. quadringenties 
14. quaterdecies oder quattuor- 500. quingenties u. f. f. 
decies 800. octingentiés u. f. f. 
15. quinquiesdecies oder quin- 1000. Tnillies 
decies 2000. bis millies 
16. sexiesdecies oder sedecies 3000. ter millies u. f. f, qua- 
17. septiesdecies ter, quinquies cet. 
18. duodevicies od.octiesdecies 100000. centies millies 
19. undevicies ob. noviesdecies 1,000000. millies millies; bis 
20. vicies mill mill, decies mill. 
21. eemel et vicies mill. 
infidjt8 der Zwifchenzahlen 21, 22, 23 ift die oben angegebene 
tt bie gevbóbnlid)e, ed fann jedoch aud) vicies semel unb vi- 
eies et semel gejagt werden, aber nicht semel vicies, denn, 
‘wenn man fortführe bis vicies, fo würde dies zweimal 20 mal, 
5. f. AOmal, heißen. 


2. Zur Antwort auf bie Brage zum wievielften Male? i 


90 Adverb. numeralia. Pronomina. Gap. 33. 34. 


(Lat. läßt (id quotum? oder quoto? nicht nadweijen) pienen 
Zahladverbia, welche mit der doppelten Endung um oder o von 
den ordinalibus abgeleitet werden, ober vielmehr dieſe ordinalia 
felbft im Acc. oder Abi. Sing. gen. neutrius find: primum oder 
primo, zum eríten Male ober erftenó, iterum, zum zweiten Male 
(secundum ift nicht gebräuchlich, felten secundo, zweitens, ftatt 
deinde) tertium oder tertio und fo fort decimum, undecimum, 
duodecimum, tertium decimum, duodevicesimum. Die Alten 
felbjt waren über pen Vorzug der Endungen um ober o unent- 
fhieden, j. Gell. 10, 1; nad ber Mehrzahl der Stellen bei 
klaſſiſchen Schriftftellern müjfen wir um vorziehen. Zum erften 
Male heißt primum und primo, erſtens ausjchliegli primum; 
primo außerdem nod) anfangs, anfünglich. 

124 Anm. Don den Zahlwörtern werden durd) Zufammenfegung auch einige 
Subftantiva gebildet. Mit annus zufammengefegt findet fíd) biennium, triennium, 
quadriennium, sexennium, septuennium (richtiger als septennium), decen- 
nium, eine Zeit von 2, 3 1. f. f. Jahren; mit dies bie Wörter biduum, tri- 
duum, quatriduum, eine Zeit von fo viel Sagen. Mit vers entftehen duo- 
viri, tresviri, quattuorviri, quinqueviri, se- oder sexviri, septemviri, decem- 
viri, quindecimviri, woburd) Commiffienen, aus der beflimmten Zahl von 
Männern beftehend, zur Leitung öffentlicher Angelegenheiten, bezeichnet werden. 
Ein einzelner verfelben heißt von ben beflinirbaren Zahlen duumvir, triumvir; 
der Bluralid duumviri, triumviri ift gegen die Grammatit: gewöhnlich wurbe 
II ober III viri gefchrieben. An dieſe Wörter fchließen fid) bimus, trimus, 
quadrimus, ein Kind von zwei, drei, vier Jahren. 


i 


(Sap. 84. 
Pronomina und Adjectiva pronominalia. 


125 1. Pronomina find Wörter, welche bie Stelle eines No- 
minis substantivi vertreten, im Deutichen ih, du, er und fid), 
Lateiniſch ego, tu, sibfP_|Diefe Wörter find an und für fid) 
Subftantiva und bedürfen zur Ausfülung des Sinnes feiner 
Ergänzung. Sie heißen daher Pronomina substantiva, werden 
aber aud) Pronomina personalia genannt. 

Anm. über die Sebeutung bed at. Pronominis reflexivi. Sibi ift nicht 
in berfelben Art Pronomen ber dritten Perfon, wie ed mihi unb tibi ber erften 
und zweiten find. Denn bie dritte Perfon, das Deutſche tonlofe er, fie, es, 
wird im Nominativ at. nicht ausgebrüdt und ift ‚enthalten in ber brittem 
Perfon des Verbi; will man fie hervorheben, fo gebraudyt man ein Pronom. 
demonstrativum, gewöhnlich ille. Die andern Caſus des Deutfchen Prono- 
mens der dritten Perſon werden burd) bie Casus obliqui von is, ea, id aus 
gebrüdt. Alſo pudet me mei, tui, ejus, íd) fchäme mid meiner, deiner, 
beffelben ober feiner, nämlidy einer bríttem Perfon; laudo, me, te, eum, 
id) lobe mid), bid), ihn m. f. f. Sus, sibi, se ift das Pronomen der dritten 
Nerfon mit reflerivem Sinn, und ebenfo wird bad Pron. possessivum 
suus gebraucht. Deshalb entbehrt sibi, se nothwendiger Weiſe des Nomina⸗ 
tive. Der Lat. Gebrauch biefe8 Pron. reflexivi iff verfchieven von bem des. 


Cap. 34. Pronomina. Suisibijse; suus—is,ea,id. 91 


Deutfchen feiner, fid). Nämlih a) in Hauptfägen ftehen sibi, se und suus 
nothwendiger Weife, wenn auf das Subject des Sapes als handelnd unb wir: 
fend zurückgewieſen wird, 3. 99. laudat se, wo das Object baffelbe ijt als das. 
Eubject; septem Graeciae sapientes civitatibus suis praefuerunt (Cic. de 
orat. 3, 34), weil suis auf sapientes als thätiges Subjert fid) bezieht. Weiſt baz 
gegen das Pronomen auf ein Subject, das nicht ala tbütig Dargeftellt wird, ober auf 
einen Casts obliquus zurüd, fo findet eine doppelte Anſchauungsweiſe Statt. 
Entweder wird eine innere logiſche Verbindung zwifchen bem Subftantivum 
unb Pronomen angedeutet: dann fteht das Pron. reflexivum und suus. Over 
es wird die Beziehung zwifchen bem Subſt. und Pronomen als bloß äußerlich. 
dargeftellt: dann wird nicht sibi, se, fondern is, ea, id, und nicht suus, fen- 
dern die Ger. ejus und eorum aefept. 3.8. Fadius a me diligitur propter 
summam suam humanitatem (Cic. ep. 15, 14), weil bie humanitas in einen 
inneren Zufammenhang mit Fadius, als feinem Wefen eigenthümlich und vie 
Liebe Anderer veranfaffenb, gebracht wird. (S8 könnte auch propter summam 
ejus humanitatem heißen, in welchem alle ber Grund ver Liebe bloß duferz 
lich angefnüpft würde. Hannibalem sui cives e civitate ejecerunt (Cic. 
p. Sest. 68), weil eine logiſche Verfnüpfung zwifchen Hannibal und ben Bürs 
gern, die ihm vertrieben, hervorgehoben wird: fie vertrieben ihn, cbwobl fie 
feine Mitbürger waren. Man fönnte aud) fagen: cives ejus ejecerunt, in 
äußerlicyer Aneinanderreihung: fie vertrieben ihn unb (als Hiftorifcher Zufug) 
fie waren feine Mitbürger.  Umgefebrt Verri litterae complures a multis 
ejus amicis afferuntur (Cic. in Verr. 2, 39), wofür, menn eine innere Ge- 
banfenverbínbung zwifchen Berres und feinen Sreunden hätte angegeben wer- 
vem follen (weil ober infofern fie feine Freunde waren), aud? suis amicis 
fleben fonnte. Deum agnoscis ex operibus ejus (Cic. Tusc. 1. 28), du 
erfennít Gott aus den Werfen, die er gefchaffen Bat; aber ebenfo richtia, nur 
mit wenig verfchiedener Färbung des Ausdrucks ex operibus suis, weil er fie 
gefchaffen hat. ' Dicaearchum cum Aristoxeno, aequali et condiscipulo suo, 
omittamus (Cic. Tusc. 1, 18), weil die innere Zufammengehörigfeit beider 
angedeutet werben foll. Ohne biefelbe fönnte es auch condiscipulo ejus heißen, 
und wählte man bloße Stebeneinanberfteffung Dicaearchum et Aristoxenum, 
fo müßte fo gefagt werden, wie Cic or. 51 fagt: Omitto Isocratem disci- 
pulosque ejus. Bei noch äußerlicherer Beziehung fónnte man in allen obigen 
Fällen ftatt ejus aud) illius fagen. Daher gewinnt denn sui, sibi, se geradezu 
vie Bedeutung fid) felbft, suus bie von eigentbümlid), angehörig, in wels 
dem Falle fie ohne Rüdficht auf fonftige grammatifche Beziehungen fteben, 3. 3. 
amor sui, conservatio sui, reddidi fratrem sibi (Cic. de fin. 5, 13), fuit 
hoc luctuosum suis, feinen Angehörigen (Cic. de orat. 3, 2), und ähnliche 
Bewandtniß fat es mit inter se und ber Verbindung mit quisque (vergl. $. 367). 

b) Sn abhängigen Sätzen findet entmeber eine Beziehung des Pro: 
nomené auf ein Wort des abhängigen Gage felber Statt, in welchem Falle bie 
vorher für ben Qauptíag negebenen Regeln gelten, ober eine Durüdmenbung zum 
Hanptfubjecte des regierenden Sapes, mo man im Deutichen die Gafud von 
ex, fie, e8 anwendet. 3. 5B. (id) alaube, daß es mir fdjabet, du alaufft, daß 
e8 dir fchadet,) er glaubt, taf es ihm (djabet, ateinijd), da das Object ihm 
diefelbe Berfon ift, als das Eubject er, putat hoc sibi nocere. So fagt 
man alfo im Dentfchen „er glaubt, daß es feinem Rufe ſchadet“, auf gleiche 
Art, wenn ber Auf einer fremden Perfon gemeint ift, ald wenn e8 fo viel ift, 
als „feinem eignen“ Rufe, Lat. aber in jenem alle ejus famae, in biefem 
suae famae. Der Anfänger wird über den Gebraudy von suus, a, um 
durch vie Hinzufügung des Wortes en leichter verfländggen Fönnen; dagegen, 
wo die Cafus von is, ea, id Anwendung finden, läßt fi im Deutfchen die 
etwas fchwerfällige Wendung mit beffen ober beffelben u. f. f. gebrauchen. 
$n abhängigen Sägen nun, welche durch die Gonjuucfion bag ober durch 


92 Pronomina. — Klaffen derfelben. Cap: 34. 


ein Sragetvort mit bem regierenden Gabe verbunden werben, ift bie Zurück⸗ 
wendung zum Hauptfubjecte nur eine einfache Beziehung auf baffelbe, 3. B. er 
wußte nicht, wer ibm dieſen Streich gefpielt hatte; er weiß nicht, wer an 
feine Thür geflopft hat. Aber in untergeordneten ober Neben-Säben ver: 

mittelft anderer Conjunctionen (da, weil, wenn, obgleich) flet das Pron. re- 
flexivum nicht bei einer bloßen Beziehung auf das Hauptſubject, fondern 
nur, wenn ber 9tebenfat eine Modification durch das Subject erlitten hat, b. B. 
wenn er nicht mehr ein actum, fondern die Borftellung eines Factums aus 
bem Sinne des Subjects enthält, wenn alfo ber Nebenfat die Rebe, ven 
Gedanken, vie Vorftellung des Subjects auébrüdt und infofern als abhängig 
von dem Hauptfaße und beffem Subjecte erfcheint. Diefe Abhängigfeit unb 
Modification des Factums wird im Lateinifchen und off auch im Deutfchen, 
burd) den modus conjunctivus des Derbi ausgevrüdt. 3. B. in bem Saße 
„Gajus verachtete den Reichthum, weil er ihn nicht glüdlich machen. fonnte^, 
geht ihn auf das Hauptfubject Gajus, aber ber Gat, „weil er ihn nicht, glück⸗ 


lid machen konnte», ift ald ein Factum ausgefprochen, als eine Bemerkung . 


und ein Zufak des Schreibers jener Worte. Wird berfelóe Sag aber als ein 
Grund, ben Gajus felbit gehabt, gedacht oder gefagt hat, ausgevrüdt, fo fagt 
man Deutſch freilich gewöhnlich aud) nicht anders, man fann aber auch fagen 
„er verachtete ben. Reichthum, weil er ihn nicht glücklich machen fónne oder 
fönnte“, oder man febt noch zur Bezeichnung jener Mopification hinzu, „weil 
er ihm, mie er überjeugt war, nicht glücklich machen konnte“; Lateinifh muß 
es in diefem Sinne heißen: contemnebat divitias, quod se felicem reddere 
non possent; im andern Sinne, wo der Grund als bloß factifch Hinzugefügt 
wird, heißt es quod eum felicem reddere non poterant, oder quod spsum, 
quod illum felicem reddere non poterant. Bergl. darüber $. 550 und 702. 
126 2. Außer diefen giebt es noch eine Anzahl Wörter, welche 
infofern Adjectiva find, weil fie drei Formen für bie drei 
Gefchlechter Haben. Sie haben aber theild in der Formation fo 
viel Abweichendes von den gewöhnlichen Aodjectiven, und werden 
fo häufig obne Hinzufügung eines Subftantivi für ein Subftan« 
tivum gebraucht, daß man fie nicht mit Unrecht Pronomina 
nennt. Es find . 

1) das fid) anſchließende (Pron. adjunctivum) ipse, ipsa, 
ipsum, felbft. . 

2) bie zeigenden (demonstrativa) hic, haec, hoc; iste, ista, 
istud; ille, illa, illud; is, ea, id unb gu(ammengefebt 
idem, eadem, idem. m 

3) das beziehende (relativum) qui, quae, quod unb die gue 
fammengefegten Relativa quicunque unb quisquis. 

4) bie beiden fragenden (interrogativa), das fubftantivifche 
quis, quid? wer? was? und das adjectivifche qui, quae, 
quod? welcher, welche, welches? 

5) bie unbeftimmten (indefinita) aliquis, aliqua, aliquid und 
aliquod; quidam, quaedam, quiddam unb quoddam; 
aliquispiam, ober verfürjguispiam, quaepiam, quid- 
piam unb duodpiam; quiſtſuam, Neutr. quidquam; fet» 
ner quivis, quilibet unb quisque, alle zufammengefeßt 
aus qui oder quis. . 
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Ueber den Gebrauch diefer Pronomina f. das Genauere 
Gap. 84, C. In bem zunächft Folgenden follen nur bie Grunds 
lagen vefjelben angegeben werben. 


Anm. 1 über die Bedeutung ver Pronomina demonstrativa. — Hic, 
"Meier, wird von den Dingen gefagt, welche bem Sprechenven bie nächſten 
fm; im Gegeníag mit diefen werden die entfernteren durch ille ausgeprüdt. 
Ger allernächfte ift aber ber Sprechenve fid felbít, fo ift alfo hic homo oft fo 
yul ald ego, unb hic wird in diefer Qinfid)t das Pron. ber erften Perfon 
genannt. Iste, ebenfalls zeigend, bezieht fid) auf bie Berfon, mit ber ich 
ftbe, und auf dasjenige, was derfelben angehört. So ift iste liber, ista 
' vestis, istud negotium, fo viel alà dein Buch, dein Kleid, bein Gefchäft, und 

wegen heißt iste Pron. ber zweiten Perfon. Ille, jener, ift auf viefelbe 
itt Bron. ber dritten Perfon, d. B. derjenigen, von ber ich zu Jemand 
vé, ille liber, das Buch, wo$on wir fprechen u. f. f. Vergl. S. 291. Is 
wi gebraucht: 1) um auf etwas Vorhergegangenes Dingumeifen, zur Ans 
fzüpfung ohne J9tadjrud, wie im Deutfchen ber, wenn eó für „der genannte, 
der erwähnte“ fteht, und 2) mit folgendem qui, derjenige welcher, ter welcher, 
al$ Iogifches Bindewort. Idem, ebenberfelbe, brüdt pie Einheit ves Subjects 
bei zwei Praͤdikaten aus, 3. 38. » Gicero that biefeó, et that and) jenes, würde 
eigen idem illud perfecit, daher Deutſch oft durch auch twíiebergegeben, 3. DB. 
"Gicero war Redner und auch Philofoph“ Cicero orator erat idemque (et 
idem) philosophus. 


Anm. 2 über bie zufammengefegten Relativa. Zur Bildung ber zu: 
fammengefegten 9iefativa dient das Anhängfel cunque, welches aud) zuweilen 
von feinem Pronomen durch ein und das andere dazwijchen trefenbe Wort ge: 
trennt wird, 3. 3B, Cic. de div. 2, 2 qua re cunque; de fin. 4, 25 quod 
erit cunque visum. ($8 ijt entjtanbem aus bem relativen Adverbium cum 
(ad quum gefchrieben), wann, und bet Anhangfylbe que, welche die Bed. 
der Allgemeinheit hat (f. S. 129 und 288). Alfo cunque urfprünglich wann 
jesesmal, oder wann immer. Go wird 3. B. in qualiseunque, quotcunque, 
ubicunque, utcunque, quandocunque die relative Bedeutung verallgemeinert 
(Relativum generale). Qui ift „welcher“, quicunque „weldyer nur, meldet 
immere, ober „jeder meldete, nicht „jeder“ allein, 3. 8. quemcunque librum 
legeris, ejus summam paucis verbis in commentaria referto, ähnlich ut- 
cunque se res habuit, tua tamen culpa est, immer in Berbindung mit einem 
Berbo und als Borberfab. Diefelbe Bedeutung entfteht durch Verdoppelung, 
3. 9. quotquot, qualisqualis und bei Aoverbiis ubiubi, utut, quoquo 1. f. f.; 
aber flatt quiqui, quaequae bildete man quisquis, ftatt quodquod dagegen 

idquid (vou dem fubftantivifchen Interrogativum quis? quid?) mit (ub: 

ntivifcher Bedeutung, quisquis Deutfh jeder wer, quidquid, alles was. 
fiut ausnahmsweiſe wird quisquis adjectivifch gebraucht, 3. B. Dora; quis- 
quis erit vitae color, Plinius quisquis erit ventus unb öfters bei Gelfus (febr 
anfällig das 9teutr. quidquid bei Virgil Aen. 10, 493 und Horaz Od. 2, 
13, 9). Su bem übrigen Gafibus füllt die fubftantivifche unb abjectivifche Bes 
dentung zufammen; aber nur quoquo (quaqua) ift in häufigerem Gebraud). 


Anm. 3 über die Pron. indefinita. Alle oben angeführten Wörter find 
wfprünglich jugleid) Eubftantiva und Adjectiva, im Neutrum mit befonberen 
Sermen. Aber für ben gewöhnlichen Gebrauch ift quisquam Subftantivum, 
das Anjectivum dazu ullus, a, um. Auch quispiam wird vorzugsweiſe ſub⸗ 
Rautivifch gebraucht, während aliquispiam, wo es fid) findet (ed ficht aber nur 
bei Cicero p. Sest. 29 aliquapiam vi unb Tusc. 3, 9 aliquodpiam mem- 
brum), abjectivi(d) gebraucht ift, das gleid)bebeutenbe aliquis aber beiverlei 
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Bed. vereinigt. Die genannten Wörter werben alle (adjectiviſch) mit irgend 
ein, ober (fubftantivifch) mit irgend einer oder jemand überfegt, und drüden 
. bie unbeftimmte Einzelheit aus. Aber quisquam und ullus find negativ, 3. B. 
wenn ich fage: ich glaube nicht, daß jemand dies gethan fat; quispiam umb 
aliquis pofito. Quidam drüdt die Unbeftimmtheit der Bezeichnung, Deutich, 
ein gewiffer, aus. Durch Hinzufügung der Verba vis und libet entſtehen 
quivis und quilibet, ein beliebiger; turd) Hinzufügung der Partifel que entz 
fteht quisque und (Gompofitum wnusquisque. Sie vrüden bie unbeftimmte 
Allgemeinheit aus, Deutjdy jeder; über ben Unterfchied unter ihnen f. S. 710. 
10:3. Abgeleitet von den Pronominibus substantivis find bie 
Pronomina possessiva (ven Beſitz anzeigend), der orm mad 
regelmäßige Apdjectiva dreier Endungen: meus, tuus, suus, 
noster, vester, wozu nod) von bem Pronom, relativum cujus, 
a, um fommt. Ferner bie Pronom. gentilicia (die Herkunft 
bezeichnend) nostras, vestras und cujas (urfprüngiich -tis, -te 
lautend, und cujatis, quoiatis findet fid) nod) in ber ältern 
Sprade, vergl. $. 255). 


4. Schließlich rechnen wir zu den Pronominibus bie foges 
nannten Pronominalia, Adjectiva von allgemeiner Bedeutung, 
welche, wie die eigentlichen Pronomina, häufig bie Stelle eines 
GSubft. vertreten. Es find a) folgende, theils einfache, tfeil8 aus 
fammengefebte, welche alle auf die Frage wer? antworten: alius, 
ein anderer, ullus, irgend einer, nullus, feiner, nonnullus, mans 
der. Wer von zweien? ift fragend uter? man antwortet bars 
auf alter, ber eine von zweien, ber andere, neuter, feiner von : 
beiben, alterüter,. der eine oder ber andere, utervis und uter- 
libet, jeder (beliebig) von beiden. Relativ „wer von beiden“ 
ebenfalld uter, und verallgemeinert utercunque, wer von beiden 
immer. 


b) bie, welche eine Befchaffenheit, Größe ober Zahl allges 
mein ausdrücken. Cie ftehen in Beziehung auf einander (meds 
halb fie correlativa heißen) unb folgen einer beftimmten For⸗ 
mationéregel. Die Frageform, mit qu anfangend, fällt mit der 
relativen zufammen und ijt nad) der Lehre ber alten Grammaz 
tifer nur durch den Accent verfchieven (f. $. 34); das Indefini⸗ 
tum wird durch Vorſetzung von ali gebildet; das Demonftrat. 
fängt mit t an und wird zum Theil durch dem (wie in idem) 
verftärkt; das Relativum wird auf bie $. 128 angegebene Art 
durch Verdoppelung oder burd) Anhängung von cunque veralls 
gemeinert; bie unbeftimmte Allgemeinheit (das Indefinitum gene- 
rale) wird nad $. 129 durch bie Anhängung von vis oder 
libet an bie (urfprüngliche) Frageform auégebrüdt. So ergeben 
fi) folgende Pronominalia correlativa, mit denen die Adver- 
bia correlativa $. 288 zu verbinden find: 
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; Interrogat. Demonstr. Relativum Relat. gen. Indefin. Indefin. gen. 
‚wie beſchaf⸗ fo beichaffen wie befchaffen wie immer irgend wie von beliebiger 
: Kx? qualis? talis qualis beichaffen beichaffen Befchaffenheit 


qualisqualis fehlt qualislibet 
qualiscunque 
wie groß? ſo groß wie groß wie groß immer von einer von beliebiger 
quantus ? tantus quantus quantus- ziemlichen Größe 
tantundem quantus Größe quantuslibet 
quantus- aliquantum quantusvis 
cunque 
- wie viele? fo viele tot wie viele wie viele immer einige noch fo viele 
"^ quot? eben fo viele quot quotquot aliquot quotlibet 
' totidem quotcunque 
ber wie der jo vielfte bet wie vielfte ber voie vielfte [aliquotus] fehlt. 
vielſte tõtus quötus nur quotus- 
quötus? cunque 
Dazu fommen ned) bie Deminutiva quantulus, quantuluscunque, tantulus, 
aliquantulum. - 
(Sap. 35. 
Deklination ber Pronomina. 
Del. ber perjónliden SSronom. ego, tu, sui. 
Singularis. 
N. Ego, id) Tu, bu fehlt 
G. mei, meiner tui, deiner sui, ſeiner 
D. mihi, mir tibi, Dir sibi, fich 
À. me, mid) te, pid) se, fid 
V. wie Nom. tu, 0 bu! feblt 
A. me (von mir) te (von bir) se (von fi). 
Pluralis. 
N, Nos, wir Vos, ihr fehlt 
nostri, unſer (vestri, euer 01 
" (nostrum, von und!vestrum, von euch sui, ihrer 
D. nöbis, uns vöbis, euch sibi, fid) 
A. nos, ung vos, euch se, ſich 
V. nos, o wit! vos, 0 ihr! fehlt 


A. nobis (von und) vobis (von eud) se (von fidh). 


An alle Eafus biefer drei Pronomina fann, um nufer fe[bft auszubrüden, 
be Sylbe met gehängt werden: &gömet, mihimet, temet, semet, auch mit 
fügung ver entiprechenden Gafuá von ipse: mihimet ipsi, temet ipsum. 
Nur der Genitivus Blur. und ber Nominativus tu nehmen diefen Zufag nicht 
ex, Dafür wird tu duch die Anhangiyibe té verftátft, (vielleiht um eine 
' Berwechslung mit dem Verbo tümet zu vermeiden), tute, und biefes wieder 
" Barf met, tutemet, du felbft. Der Accuſativ und Ablativ Singularis diefer 
Bronomina nimmt eine Verboppelung an, meme, tete, sese; aber nur von 
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sui ift sese, auch im gleichlautenden Pluralis, zur ftärkeren SBefonumg umb. Ser: ” 


vorhebung des Gegenfageó häufig im Gebrauch. 


Die contrahirte Form des Dativs mi für mihi (wie nil für nibil) wird . 


bei den Dichtern häufig, bei ven Peofaifern felten angetroffen. . Beraltete, aber 


noch bei den Komifern vorfommende tyormen für Acc. und Abt. Singul. find | 
med, ted, sed; bagegen sibei, sibe, fo wie enos für nos finden fid) nur 


in alten Denfmälern. Die Genitive mei, tui, sui, nostri, vestri find eigente 
lid) die Genitive ber Pron. possessiva meum, tuum, suum, nostrum, vestrum, 
infofern man meum, tuum u. f. f im Neutro mein, dein Wefen, was mid 
oder was bid) betrifft (Gríed). To Zuor) für das bloße ih, bu u. f. t fagte; 


ebenfo nostrum, vestrum die Gen. von nostri, vestri, bie unfrigen, bie euris " 
gen (í. $. 51), und in ber alten Sprache fagte man nostrorum, vestrorum . 
mit Unterfcheivung des Gefchlechtes, 3. 38. Plaut. Poen. 4, 2, 39 nostrorum ^ 


nemo, Terent. Hec. 2, 1, 43 vostrarum nulla. Lieber ben Unterfchied (m 
Gebraud) von nostri und nostrum fiehe $. 431. 


» 


Defl. der Pron. demonstrativa unb ipse. 

Singularis. 

N. u. V. Hie, haec, hoc, biefet, dieſe, dieſes, 

Gen. hujus, dieſes, biefer, dieſes, 

Dat. huic, (ober hüic) biejem, tiefer, dieſem, 

Acc. hunc, hanc, hoc, dieſen, dieſe, biefeó, 

Abl. hoc, hac, hoc, (von diefem, von diefer, von biefem).. :' 
Pluralis. 

N. u. V. Hi, hae, haec, vieje, 

Gen. horum, harum, horum, diefer, 

Dat. his, tiefen, 

Acc. hos, has, haec, bieje, 

Abl. his (von biefen). 


Die alte Form diefes Pronomens lautete hice, haece, hoce,: worin das 
zeigende ce zu erfennen ifl, welches als ein befonderes Mort ecce Tautet. De 
Gafusformen auf o find durch Abwerfung von e entítanben, welches fid in ber 
alterthümlichen Latinität noch findet, 3. B. hance legem, hace lege. (Darans 
ift bie veraltete Form haec für hae zu erklären, f. Lachmann zu Lucrez 6, 458 
und Bentley zu Ter. Andr. 1, 1, 99). In der gewöhnlichen Sprache nefs 


- “La”. ie 


men nur die Cafusformen auf & das vollitànbige ce an, 3.38. hujusce, hosoe,. . 


Durch Anhängung des enklitiſchen Fragewortes ne an das zeigende ce oder 
abgefürzt c entítebt das Interrogativum hicine, haecine, hocine.w.f. f. umb 
das Adverbium hucine., 


Die Pronomina iste, ista, istud, bu ba, unb ille, illa, 


illud, jener, werden auf gleiche Weife in folgender Art defliniett - 


Singularis. 
N. u. Voc. Ille, illa, illud, jener, jene, jeneß, 
Gen. illius, jenes, jener, jenes, 
Dat. illi, jenem, jener, jenem, 
Acc. illum, illam, illud, jenen, jene, jeneó, 


Abl. illo, illa, illo (von jenem u. f. f.) 
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. Pluralis. 

N. u. Voc. Illi, illae, illa, jene, 
Gen. illorum, illarum, illorum, jener, 
: Dat. illis, jenen, 

Acc. illos, illas, illa, jene, 

Abl. ilis (von jenen). 


SReben iste, ista, istud, ille, illa, illud find in der ältern atinitàt 
wed) istic, istaec, istoc oder istuc, und illic, illaec, illoc oder illuc in Ge: 
brauch, welche nad) hic, haec, hoc vefíinirt werden, bod) nur in ben auf c 
ausgehenden Wormen mit Ausichluß des Dativs vorfommen, alto Acc. istauc, 
. mtanc, illunc, illanc, Abl. istoc, istac, illoc, illac, Neutr PI istaec, illaec. 
(istuc und istaec auch bei Gicero nicht felten.) Priscian fiebt diefe Forma⸗ 
tion ale eine Zufammenfegung von iste und ille mit hic an, wahrfcheinlich 
iR Re aber durch ben Zutritt des zeigenden ce nad) der Mnalogie von hio ent- 
Randen, weil fid in ber Altern Latinität aud) istace, istisce, illace, illisce, 
illosce, illasce (obgleich febr jelten) findet. "Veit der fragenven Enclitica ne 
verbindet fid) ce durch ben Binvelaut i, 3. B. istucine, istocine, illicine, illan- 
eine, istoscine. 

Veraltete Formen find Genit. isti, illi für istius, illius; Dat. istae, 
iae für isti, illi; Nom. Blur. Fem. istaec, illaec für istae, illae, f. oben 
Ki hic, und Bentley zu Terenz Hec. 4, 2, 17. 

Bon einer alten Nebenform ollus gebraudyt Virgil ollis und olli, als 
Dativ Sing. und Nomin. qur, ferner olla und ollos Cicero in einer alter: 
if&fümliden Bormel, und Lucrez. 

Sp wird auch ipse (in der alten Sprache ipsus), ipsa, 
ipsum, felbft, vdeklinirt, nur daß das Neutr. ipsum (nicht 
ipsud) Heißt. 

Aum. Dies Pronomen heißt adjunctivum, weil es fid) gewöhnlich -an 
andere Romina und Pronomina anjdjliegt. Es ifl aus is und der Endung 
pse gebilvet; daher findet man eapse (Nom. unb Abl.), eopse, eumpse, 
eampse Pei PBlantus; bei Cicero reapse, gleich re ipsa ober re ea ipsa, in 
ri ache felbft, in der That. Bon gleicher Art ift vie Anhangſylbe pte, f. 

. 139. 


Singularis. ' Pluralis. 
N: Is, ea, id, er, (te, e$, Ii (ei), eae, ea, fie, 
G. ' ejus, deifen, deren, befjen, eorum, earum, eorum, ihrer, 
D. ei, ihm, ihr, ihm, lis (eis), ihnen, 
Ac. eum, eam, id, ihn, (ie, ed, eos, eas, ea, lie, 
Ab. eo, ea, eo (von ihm, ihr). lis (eis), von ihnen. 


Durch Anhängung von dem entfteht aus is—idem, eadem, 
idem (gleichfam isdem, eadem, iddem), in den übrigen Gafibué 
ganz wie das einfache Pronomen deflinirt. Im Accufativ fpricht 
mp fchreibt man für eumdem, eamdem lieber eundem, ean- 
dem, eben fo im Genit. Blur. eorundem, earundem. 

Wxm. DBeraltete Sormen find eae, Dat. Sing. Semin. ftatt ei, im und 
em flatt eum, ibus und eabus für iis. Der Dativ ei (eiei) bat in ber 
- ältern Boefie bie vorlegte Syibe oft lang, felten fury, meift ift cs einfylbig. 
Sm Pluralis ift ei, eidem, ferner eis unb eisdem nicht ganz fo häufig ale 
Hi, idem, iis unb iisdem. Aber die Formen auf ii wurden von den Altern 
Lo— Sumpte Gramm. 12. Aufl. 7 
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Dichtern unb auch ben Profaifern mit einem i gefvrochen, unb in, ben Hand⸗ 
fchriften unb alten Denfmälern findet fid) meiftens fo gefchrieben. Aus bem ^ 
fpätern Dichtern läßt fid) nichts über ii unb iis beflimmen, weil dieſe das 
Pronomen is und jene Formen insbefondere vermeiden, und dafür die emfs 
fprechenden von hic gebrauchen (f. $. 702), aber Briscian p. 737 und super ^ 
XII vers. p. 1268 lehrt, daß fie, wie dii, diis, ftets einfylbig befanbelt mub — 
geſprochen wurden. 007 
Durch bie 3ujammenfeBung mit ecce oder en, fief, Stanz. .. 
vollà, entíteben Ausdrüde, bie im gemeinen Leben häufig waren: : 
eccum, eccam, eccos, eccas; eccillum oder ellum, ellam, ellos, 
ellas; eccistam. 

133 Defl. des Pronominis relativi qui, quae, quod. 

Singularis. 
Nom. Qui, quae, quod, welcher, e, e8, 
Gen. cujus, weldyeg, er, ed (alterthüml. quojus), 


Dat. cui (ober cüi), welchem, er, em (alterthüml. quoi), ; 
Acc. quem, quam, quod, welden, e, eg, 
Abl. quo, qua, quo (von welchem, er, em). 
Pluralis. 
Nom. Qui, quae, quae, welche, 
Gen. quorum, quarum, quorum, Welcher, 
Dat. quibus, welchen, 
Acc. quos, quas, quae, welche, 
Abl. quibus (von weldjen). 
Anm. Gin alter Abt. Singul. ift qui für alle genera, ber fid) bel Kos. 
mifern auch von quivis und quisquam findet. Mit angebángtem cum ($. 324) 
gebraucht Cicero quicum für quocum gen. masc., wenn eine unbeftimmie '. 
Perfon, nicht eine beſtimmte, einzelne gemeint wird, 3. 3B. Cic. de off. 3, 11 . 
postulavit ut aliquem populus daret, quicum communicaret, vergl. de off... 
3, 22 und die Beifviele unten zu $. 561 u. 568. Ausnahmen, à. B.p.C. 
Rab. 5 fratris, quicum vixerat, find felten. Quicum für quacum findet ſich 
in der älteren Sprache, aber auch bei Virgil Aen. 11, 822. Sontt ijt diefe 
form in ber auten Profa nur ned) mit ber SBebeutung „auf welche Art, wies, . 
fragend, in Gebrauch, 4. 99. qui fit? wie fommt'4? qui convenit? wie reimb ^ 
e8 fi? qui sciebas? qui hoc probari potest cuiquam? qus tibi id facere : 
licuit? qus ista intellecta sint, debeo discere n. f. f., unb relativ in einer Re⸗ 
densart mit uti: habeo qui utar, est qui utamur, ich habe gu leben, Bel. * 
Eicero. — Für quibus im relativen Sinn giebt es eine alte orm quis, aud) 
queis geichrieben, (aber nicht gefprochen! und nicht in ben Compositis) welche 
ftf bei Cic. ep. 11, 16, bei Salluft, ivius, Tacitus Häufig findet; aber ein⸗ 
zen ftebt quiscum bei Fronto ad am. 1, 5, 1. : 
194 (à giebt zwei fragende Pronomina, quis, quid? wer, : 
was? unb qui, quae, quod? weldjer, welche, welches? von denen 
das legtere gleid) dem Pronomen relativum ift, daß erftere mut 
bie abweichenden Formen quis unb quid fat. So aud) quis- - 
nam, quidnam? und quinam, quaenam, quodnam? verftärfte 
ober lebhaftere Fragewörter, durch bie Anhängung von nam, 
wie unfer was denn? Ä ' 
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Anm. Im guten proſaiſchen Gebrauch wird quis ſubſtantiviſch, qui 
abjectivifd) angewendet, und dies ſteht feſt für die Neutra quid unb quod, 3. B. 
quod facinus commisit? welche That hat er begangen? nicht quid facinus, 
aber wohl quid facinoris. Quis heißt welher Menſch? wer! und bezeich— 
met auch taó weibliche Sefchledyt, 3. B. Plaut. Pers. 2, 2, 18 quis haec est? 
* Trac. !?, 7, 6 haec quis mulier? Qui ijt weldyer? was für einer? ab: 
jectiviſch. Doch wird in abhängigen Frageſätzen zuweilen quis für das avjectis 
wikbe qui gefegt, nicht nur mit Subftantiven, die ſchon einen Menſchen be- 
yibnen, à. B. quis amicus, hospes, miles, was nad) $. 676 entichuldigt 

werden famn, ſondern aud) in andern Stellen bei Dichtern, 3. B. bei Birgil 
Georg. 2. 178 quis color, aber auch bei Profaifern, 3. 9. Liv. 5, 40 quisve 
lecus; Tacit. Ann. 1, 48 quod caedis initium, quis finis, vod) bei Gicero, 
(mit (eltenen Ausnahmen, wie p. Dej. 13 quis casus,) nur vor einem Worte, 
welded mit einem Vocal anfängt, 4. 33. quis esset tantus fructus, quis iste 
tantus casus. Das Adjectivum qui wird für das fubftantivifche quis gebraucht, 
in tireeter Frage nur bei den Komifern, 3. 3B. Ter. Phorm. 5, 9, 1 qui no- 
minat me, in abhängiger Frage aud) in der auten Proſa, theils ebenfalls um 
SRigflang zu vermeiden, wenn baé folgende Wort mit s anfing, 3. 93. Cic. 
divin. 6 nescimus qui sis; c. 12 qui sis considera; ad. Att. 3, 10 non 
possum oblivisci qui fuerim, non sentire qui sim; theils ohne biefen 
Gun, 3. DB. Cic. in Verr. 5, 64 qui esset ignorabas? p. Rosc. Am. 37 
dubitare gus indicarit; in Verr. 5, 59 interrogetur Flavius, quinam fuerit 
L. Herennius. Dagegen Cic. in Cat. 2, 3 video qui habeat Etruriam cet. 
zw p. Rosc. Am. 34 in bírecter rage qui primus Ameriam nuntiat? find in 
quis zu verändern. Keine Ausnahme ift es, bag bei bem Komifern Häufig zu 
momen est das fubftantivifche quid gefegt wird, 4. 98. Plaut. Pseud. 4, 2, 21 
quid est ei homini nomen? Was ift fein Name? 


Auch das unbeftimmte Pronomen aliquis hat urfprüng: 135 

lid zwei verfchiedene Formen, aliquis, Neutr. aliquid, fubftantis 
riih jemand, und aliqui, aliqua, aliquod, irgend ein, e, 
ed. Aber aliqui ift veraltet, obgleich es fid) noch in einigen 
Stellen bei Gicero, 4. 8. aliqui casus de off. 3, 7, terror aliqui 
Tuscul. 5, 21, anularius aliqui Acad. 4, 26, aliqui dux de 
rep. 1, 44, aliqui serupus in animis haeret ib. 3, 16, ets 
halten Hat. Für ben gewóbnlidgen Gebrauch giebt ed allein 
aliquis, fubftantivifch und adjectiviich, nur im Neutrum beftehen 
&liquid unb aliquod mit dieſem Unterfchied neben einander. 
Das Fein. Singularid und das Neutrum Pluralis heißt aliqua: 
aliquae bleibt für das Yeminin. Pluralis beftimmt. 


Es giebt aber auch eine kürzere form bed unbeftinmten 136 
Bronomens ohne die charakteriftifchen Vorfylben als, dem Pro- 
nom. interrogativo gleich: fubftantivifch quis, quid, adjectivifch 
qui, quae, quod. Diefe Form ift in der guten Proſa meift auf 
den Gebrauch nach den Bonjunctionen si, nisi, ne, num und 
mad) Relativis, wie quo, quanto, aud) quum, befchränft; wes⸗ 
halb man aud) fagt, daß nad) jenen Wörtern die Sylben ali 
von aliquis und befjen Ableitungen aliquo, aliquando, alicubi, 
alicunde weggeworfen feien. 3. 38. Consul videat ne quid. 
resp. detrimenti capiat; quaeritur num quod officium aliud: :-- 
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alio majus sit; pro Tull $. 17 si quis quem imprudens oc- 
ciderit; Phil 1, 7 si cui quid ile promisisset; aud) wenn ; 
ein Wort dazwiſchen tritt, 3. 38. Cic. de or. 2, 41 si aurum 4 
cui commonstratum vellem. Man jieht aud) wohl bie Ver⸗ 
bindung von quis oder qui mit ben Gonjunctionen si, ne, sur 
wozu nod) bie Frageſylbe en (ec) fommt, ald eigene Wörter an, = 
siquis ober siqui, numquis oder numqui, obgleich eigentlich nur : 
ecquis ober ecqui al8 ein beſonderes Wort angefehen werben : 
fann, da en für jtd) allein nichts ift (fj. S. 351). Das Genauere; 
über den Gebrauch viefer abgefürzten Form f. $. 708. Hinſicht⸗ 
lid) der Deklination ift zu bemerfen, 1) daß im Nom. die Formen *: 
quis und qui gleich gelten, alfo fowohl si qui, ecqui jubflans 
tivifch, ald si quis, ecquis adjectivifch, 2) daß im sem. Sing. und .; 
im Neutro Plur. neben quae, nad) der Aehnlichfeit mit aliquis, 
qua gebráudjlid) ift, aljo siqua, nequa, numqua, ecqua, abet E 
aud) si quae, ne quae, num quae, ecquae. * 

Anm. Priscian im 5. Buch p. 565 unb 569 fennt nur siqua, nequa» 3 
numqua al? Gompofifa von aliqua. Bei bem Schwanfen ber Eodices in prof. ^ 
Schriftitellern fommt es auf bie Autorität ber Dichter an, unb biefe bewähren : 
bie Formen auf a, mit feltenen Ausnahmen, wie si quae als neutr. plur." 
bei Propert. 1, 16, 45 und nad) S3entlep'8 richtiger Sjecbefferung als fem. 
sing. bei Ter. Heaut. prol. 44 nnb Hor. Serm. 2, 6, 10. (Si quae tibl" 
cura bei Ovid. Trist. 1, 1, 115 muß si qua est cet. heißen).  fucreg hat 
immer siquae, numquae, ecquae, fowohl im neutr. plur., als fem. sing, 1 
f Lachmann zu 6, 84, ebenfo bie Komifer. lleber ecqua und ecquae f. umjere. ^ 
Note zu Cio. in Verr. 4, 11. Ecquae fem. sing. Ovid. Her. 16, 341, bez 4 
Gen. sing. ijt nicht nachgewiefen, der Pluralis febr felten. 4 

Die Compoſita von qui unb quis, quidam, quispiam, qui- : 
libet, quivis, quisque unb unusquisque, werden wie dad Rela⸗ 
tivum deflinirt, haben aber ein Doppeltes Neutrum Singul. 4 
quiddam unb quoddam, unumquidque und unumquodque, je 
nachdem fie jubftantivifch ober adjectivifch gebraucht werden. gi 
oben $. 129. Quisquam wird (vergl. S. 676) jubftantivijd ges : 
braucht, indem dafür als 9Ipjectipum ullus eintritt, hat daher im; 
Neutr. nur quidquam (aud) quicquam gejchrieben). Es ijt, wie: 
das Deutfhe jemand, ohne Femininum und ohne PBluralid. Vor’ 
den beiben Relat. compositis geht quicunque wie qui, quae, | 
quod, Reutr. nur quodeunque. Quisquis hat im 9teutr. guide - 
quid (aud) quicquid gefchr.) j. $. 128. 2003 ji 

Anm. Bei Cicero findet fid einige Male cuicaimodi für cujuscujuli- E 
modi, von welcher Art auch immer, f. unfere Note zu in Verr. 5, 41 mb : 
Madvig zu de fin. 3, 9. In der alterthümlicyen Sprache wird quisque am ' 
für quicunque gebraudjt. a 

In unusquisque werden die beiden Wörter, aus denen e$ :' 
zufammengefegt ift, wie im Deutfchen ein jeder, eines jeden, Bex ’ 
fonders deflinirt, Gen. uniuscujusque, Dat. unicuique u.f.f. 
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(Sap. 36. 


: Meklination der Pron. possessiva und ber Pronominalia. 


! 1. Die Pronomina possessiva meus, mea, meum, mein, 139 
| meine, mein, tuus, 3, um, bein, deine, Dein, suus, a, um, fein, 


[anb noster, nostra, nostrum, unjer, vester, vestra, vestrum, 


«tt, werden ald Adjectiva Dreier Endungen deflinirt. Meus 


dat im VBocativ gen. masc. mi, o mi pater! (bei fpätern Schrift⸗ 


lern wird mi auch für das gen. femin. und neutr. gebraucht.) 
Anm. Nu ven Ablativus Sinyul. diefer Pronomina, befonvders an suo, 
Wm, wird pte angehängt, um unfer eigen auszuprüden, 3.8. Cicero suapte 
wanu, suopte pondere, Plautus meopte und tuopte ingenio, Terenz 
mestrapte culpa u. f, f. Berner wird an alle Caſus von suus mit berfeiben 
Be. met angehängt, gewöhnlich mit folgendem ipse, 3. B. Livins 6, 36 intra 
saeamet ipsum moenia compulere; 5, 38 terga caesa suomet ipsorum 
ertamine impedientium fugam; 27, 28 Hannibal suamet ipse fraude 
eptus abiit cet. Ginzeln fieht bei Galluft Jug. 85 meamet facta dicere, 
2. Bon bem Pron. possess. cujus, a, um, wem eigen, 
giebt ed. außer dem Nominativ nur nod) den Accuf. Sing. cu- 
jum, cujam, oujum; ferner cuja, Abl. Sing. fem., und cujae, 
esjas, Nom. unb Acc. Plur. fem.; aber alles tied nur in ber 
alterthümlichen unb juriftifhen Eprache. 


3. Nostras, vestras und cujas (f. $. 130) unferm, euerm 


- Bolt, Gefchlecht ober Partei angebörig, geben regelmäßig nad 
‚ Mr 3. Deftin. als Adjectiva einer Endung:  Genit. nosträtis, 


Dat. nostrati u. f. f., 9Blur. nostrates und Neutr. nostratia, 
+ 9. verba bei Cic. epist. 2, 11. 


Pronomina adjectiva uter, utra, utrum, alter, era, erum, 
ferner alius (im Neutr. aliud), ullus, nullus, (. S. 49. 

Das Gonpofitum alterüter, der eine oder ber andere, wird 
entweder in beiden Wörtern deflinirt, G. alteriusutrius, Acc. 
elterumutrum, oder bloß in dem leßteren, alterutri, alterutrum. 


. Bon jener Art ſcheint im Sing. nur der Genitiv in Gebraud) 


geweſen zu fein, indem die andern Gafué leicht eine Glifion zus 


' Beben. Die andern Gompofita mit uter, uterque, uterlibet und 


wiervis, jeder von beiden, und utercungue, weldyer von beiden 
duch immer, gehen ganz wie uter, indem die angehängten Cyl» 


ben unverändert bleiben. ' 
-..— Wnm.1. Alter entivcidt dem Deutichen der andere, b. B. von zweien, 141 
" alius beißt ein anderer, ein verfchievdener. Indeſſen in allgemeinen Bers 
"Mitnifjen, wo wir im Dentihen ein anderer fagen, wird gat. alter gebraucht, 


$. D. detrahere alteri sui commodi causa contra naturam est, weil doch 
eigentlich nur zwei im Verhältniß zu einanbet gedacht werden fonnen. $7 


Anm. 2. Uterque heißt beide, b. D. jeder von beiden, einer fo gat^ ' 2: 


4. Bon ber abweichenden Deflination der Adjectiva oder 140 


. 
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wie der andere, bat alfo an fich ſchon pluralifche Beventung, verfihieden von ambo, 
welches die Sufammengebórigfeit zweier fchon erwähnten Dinge anzeigt, 3. $8. 
Cic. p. Mur. 18 Duae res in praetura desideratae sunt, quae ambae in 
consulatu profuerunt. Der Pluralis utrique wird nur gebraucht, wenn zwei 
Pluralia gegenübergeftellt werben, 3. 38. Macedones — Tyrii, oder wenn auf 
beiven Seiten mehrere find, in welchem Falle amd) uni— alteri gefagt wir, 
bie eine Partei — die andere Partei. Doch wird bier und ba bet Blur, 
utrique auch von zwei einzelnen gebraucht, bei Nepos Timol. 2 utrique Dio- 
nysii, @urtius 7, 19 utraeque acies, unb Livins öfters utrisque consulibug 
27, 22 und Achnlicyes, — aber durchaus gegen Eicero’s und Caͤſar's Gebrauch. 
(S. unfere Note zu Cic. in Verr. 3, 60.) 


re a no ® 


Gap. 37. 
Berbum 


142 1.Berbum heißt derjenige Redetheil, Durch welchen von einem '- 
Gegenftanbe (der alddann Eubject heißt) ausgefagt wird, daß er -. 
etwas thut oder leidet. Diefer allgemeinfte Unterſchied des 
Thuns, welches feinen Urfprung im Gubjecte hat, unb Ded : 
Leidens, welches die Thätigfeit eined andern Gegenftanded vors 
auéfegt, giebt die beiden Haupt-Formen, unter welden bie - 
Verba erfcheinen, forma activa unb passiva, oder Activum 
unb Passivum. 1 

2. Unter bie forma activa gehören zweierlei Arten von ': 
Verba, Verba transitiva, ober eigentlich [ogenannte activa, und . 
verba intransitiva ober neutra. Der Unterſchied ift folgender: 
Ein Verbum intransitivum drüdt einen 3uítanb aus oder eine . 
Thätigfeit, die in bem Subjecte bleib, 4. B. ich gehe, ftehe, fchlafe; 
das Verb. transitivum aber eine (olde Handlung, die fid) am - 
einem andern Gegenftande ausläßt, auf ibn übergeht (meldet : 
Gegenftand in ber grammatifcyen Sprache das Object heißt, 
und im Accufativ fteht), y. B. ich liebe bid, ich lefe ben Brief. 
Für bie Form ift biefer Unterfchied infofern wichtig, als ble 
Verba neutra fein Passivum bilden fünnen, wogegen zu jebem : 
Verbo transitivo, oder activo im engem Sinn, ald Gegenfaf 
ein Passivum gehört, indem das Object der Handlung umgefehrt 
Subject des Leidens wird, 3. B. ich liebe bid) — du wirft ges 
liebt, ich lee ben Brief — der Brief wird gelefen. 

148 Anm. 1. Ge ift nicht gefagt worben, daß jedes Verbum transitivum 
einen Objects: Aceufativ bei fih Bat, fondern nur, daß ein folder tamít vers 
bunden werden Tann. Verba transitiva nehmen fogar, wenn man fein Ob⸗ 
ject Bingufügt, die SBebeutung von intranfitiven an: fo find edit, amat, ohne 
Accuſativ für coenat, est in amore geíegt, bem Sinne nach intransitiva, 
aber für bie Grammatik transitiva, weil man aliquid hinzuvenfen fann. Of 
drückt die Sprache felbft in der Bildung ber Verba ben Unterfchied des traufi⸗ 

zc tfipen und intranfitiven Sinnes aus: jacere—jacere, pendére— pendere, al- 

"hare — albere, fugare — fugére, placare— placere, sedare —sedere unb 


da Un" Yaul at. 
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einige aubere dieſer Art, f. Gap. von ber SBortbilbung $. 235. Assuesco 
usb consuesco haben die intranfitive SBebeutung fid) gewöhnen (mit Aus 
Iafliung des Pronominis) angenommen, daher bildete man für ten tranfitiven 
Gn assuefacio und consuefacio; mit berfelben Zufammenfegung fliehen ben 
Sutranfitivis calere, patere, stupere die Tranfitiva calefacere, patefacere, 
stupefacere entgegen. 
Anm. 2. lleber tie Verba neutra, die zu tranfitiven merben ober nadj 144 
ſteierem &pradjaebraud) einen Accnfativ bei fid) haben, f. 8$. 383. Die Dich: 
| E etes hierin weiter: fie (agen credor, mir wird geglaubt, imperor, regnor, 
iumphor, natantur aquae, officior, nnb in der unclaffifchen Ratinität findet 
f$ noceri, invideri, interdici, ferner permissus, praeceptus, satisfactus, 
- dissuasus sum. Dergl. $. 657. 
Von eigentlichen Neutris wird ein Baffivum gebildet nut im Infini— 
— fiv unb in der dritten Perfon Gíng., als impersonale, b. b. ohne ein 
beſtimmtes Gubject, 3. B. stari jubet, er befiehlt, man folle fliehen, favetur 
; tbi, man begünftigt dich, via excessum est, man ging ans bem Wege, ven- 
tum est, man fam, itum est umb itur, eatur, ibitur. Go wird auf die Frage 
quid agitur? wie gehts? bei den Komikern im Scherz geantwortet statur, 
" man ftebt, vivitur, man lebt. Die Hinzufügung eines Subjects gefchieht dann 
mit ab, 3.2. Livius: Romam frequenter migratum est a parentibus rapta- 
rum, gleid) Parentes migraverunt; @icere: ejus orationi vehementer ab 
emnibus reclamatum est; ferner occurritur autem nobis et quidem a doctis 
| et eruditis, gíeid omnes reclamarunt und docti occurrunt. 
Anm. 3. Bei Verbis transitivis fann auch das Eubject felb(t zum 145 
Dtject werden, 3. 99. moveo, ich bewege, moveo me, ich bewege mid). Oiet- 
kei wird öfters dieſes Pronomen ausgelafien und dadurch das transitivum ín 
ı ein intransitivum verwandelt. Bei abstineo fine alle trei Gonftructionen ge- 
braͤuchlich: abstineo franf., 3. B. manus ab aliqua re, mit bem Pronomen 
Mrjelben Perſon abstineo me, und intranf., abstineo aliqua re, ich enthalte 
mid einer Sache. Die meiften Berba diefer Art drücken ein verändern (oder 
fd verändern) aus, vertere und convertere, mutare, variare, flectere und 
eetere, inclinare, 3. 3B. inclino rem, sol se inclinat, und intranfttio 
dies, acies inclinat (neigt fij), animus inclinat ad pacem faciendam; verto 
rem, verto me, detrimentum in bonum vertit, res bene vertit, ira in ra- 
biem vertit (wandte fidj); fortuna rei publicae mutavit, mores populi Rom. 
magnopere mutaverunt, änderten fidy. Berner finden fid) tranf und intranf. 
Kent: agere und agitare bei ven Hiftorifern, augere, in intranfitiver 
. Rd) vermehren, wachfen, minuere, abnehmen, abolere, vergehen, deco- 
quere, fi vermindern, abnehmen, durare, fid) verhärten, daher beftehen auf 
etwas oder bauern, incipere, beginnen, continuare, fortfahren, insinuare, fid) 
Serandrängen ober einichmeicheln, laxare und remittere, nadlafjen, inter- 
mittere, aufhören, unterbrochen fein, lavare, fid) waſchen, baden, movere, 
(fanptjádplid) mit terra, bod) and) fonft bin und wieder) fid) bewegen, praeci- 
gare, gleih ruere, flürzen, superare, tranj. überwinden, intranf über: 
wiegen == superesse, suppeditare, tranf. darkieten, intranf. fid) darbieten, 
b. B. vorhanden fein, genügen, tenere und obtinere tranf. halten, intranf fich 
Salten, dauern (3. B. fama tenet oder obtinet; nihil usquam pristinae di- 
seiplinae tenuit bei Livius), turbare, toben, vibrare, glänzen. Die Compos 
fita ven vertere, de- over divertere und revertere find nur in diefem reflexi⸗ 
ven Sinne gebräuchlich, aber meift alá Baffiva. S. S. 209. e 
Nämlid das Passivum gewinnt ín manchen Mörtern durch Auslaffung 146 
ber handelnden Perfon eine zurückwirkende (reflerive) Bedeutung, crucior, 
i$ quäle mich, delector, id) erfreue mich, fallor, ich täufche mich, feror, id) 
werfe mid) worauf, moveor und commoveor, id) entrüfte mid, homines 
effanduntur, flürzen fij wohin (ober flürzen, intranfitiv), vehicula franguntur, 
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brechen, ebenfalls intranfiliv; und fo von obigen lavor, ich babe mich (befons 
ders häufig), inclinor, íd) neige mich, mutor, id) Ändere mich, auch vertor, 
id) wende mich, aber vorzüglich de-, di- und revertor. Alfo annus circum- 
agit se, ober intranf. (fiviuó 23, 39) aestas circumegit, ber Sommer lief 
ab, ober gemóbnlid) annus circumagitur. Nicht wenige folder Paſſiva wers 
ben, weil bie dazu gehörigen Activa veraltet find, oder weil bie intranfilive 
Beveutung febr abweicht, als Deponentia betrachtet. 

147 3. Durd eine Eigenheit des Lat. Sprachgebrauch giebt 
e8 Berba mit pafliver Form und activer (theild tranfitiver, theil® 
intranfitiver) Bedeutung. Sie heißen Deponentia ( gleichſam 
bie paflive Bedeutung ablegende), 3. B. consolor, id) ttófte, imi- 
tor, id) ahme nach, fateor, ich geftehe, sequor, ich folge, men- 
tior, id) lüge, morior, id) fterbe. Ein SBaffivum ift bei ihnen 
wegen mangelnder Form unmöglich. 

Anm. 1. Viele Deponentia find Passiva theils zu veralteten, theils zw 
noch gebräudylichen Activis, im welchem legteren Falle fie nur, wenn fte eine 
eigenthümliche Beventung angenommen haben, ald Deponentia angefehen mers 
ben fünuen. 3. B. gravor, id) werde befchwert — in ber filbernen Latinität 
gehe ungern an eine Suche, trage Bedenken, videor, ich werbe gefehen — ich 
(eine, vehor, id) werne gefahren und getragen, aber 3. B. equo, id) reíte, 
curru, id) fahre, intranfitiv. Auch vurd) reflerive Bedeutung (S. 146) ent 
fleben Deponentia, 3 B. pascor, ich nähre mich, daher von Thieren gefagt, 
freien, versor, uriprünglich ich bewege mich, nachher ich befinde mid), bim. 
Bon veralteten Activis find auf wiefe Meife entftanden laetor, id) freue 
mid), proficiscor, id) mache mid) fort, id) reife, vescor, id) nähre mich, effe. 
Jedoch bei den meiflen Deponentibus wird man eine der Lat. Eprache eigen- 
thümliche Bildung annehmen müflen; f. $. 235. 

Anm. 2. Das Bart. Präf., welches ter activen und beponentiafen Form 
gemeinfam ift, kann demnach eine doppelte Bed. haben, z. B. versans bei Cic. 
de deor. nat. 3, 39 coelum versans fommt von versare fer, „den Himmel 
brebenbe, meift dagegen von versari, vfich auffaltenmo.^ — Pascentes find fos 
wohl die Hirten, wie vie Thiere; vehentes (praetervehentes, invehentes) 
fommt in ber Pegel von vehi. So findet fid) exercentes, fid) übende, bet 
Cic. de orat. 2, 71; volvens, volutans, movens (vergl $. 145), ferens 
(Nep. Dat. 4) von volvi, volutari u. f. w.; gestans (Suet. Dom. 11), fi 
tragen laffend. Auffallend ift gignentia, «à qvopero, bet Salluft unb in ber 
fpätern Latinität. 

148 4. Die Berba fio, id) werde, ober werde gemacht (aber - 

nur im Praes. unb den davon abgeleiteten Yormen), vapulo, 

werde gefchlagen, eeneo, werde verfauft (bin oder ftehe fei), und 
pereo, werde zu Grunde gerichtet, haben eine active orm, aber 
paflive Bedeutung und gehören infofern zu den activis facio, 
verbero, vendo, perdo. Cie heißen neutralia passiva. Die 
Verba audeo, id) wage, fido, traue, gaudeo, freue mich, unb 
soleo, pflege, haben im Participio Perf. und den bamit zufams 
mengefegten Zemporibus die paflive Form mit activer Bedeutung: 
ausus, fisus, gavisus, solitus sum, eram u. f. f., td) babe, 
hatte gewagt, getraut, mid) gefreut, gepflegt. Sie find deshalb 
semideponentia zu nennen (bejjer als, wie bisher, neutro-pas- 
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siva). An fie fchließen fid bie Verba jurare, coenare, pran- 

.Mere und potare, deren Particip. Perf. Pass. juratus (inju- 
:zetus, conjuratus), coenatus, pransus unb meift aud) potus, 
bie Bedeutung Baben: einer der gejchiworen, gegefjen, gefrühftüdt 
amd getrunfen hat. Bon odisse abgeleitet haben exosus und 
. perosus paffive Form unb active Bedeutung, einer der in Haß 
genommen hat, b. f. haft; von Verbis intransitivis finden fid) 
amoeilen mit activer, aber intranfitiver Bed. die Particip. Perf. 
Pass. conspiratus, coalitus, deflagratus, requietus, häufig 
adultus und obsoletus, exoletus, placitus, inveteratus, assue- 
tus, nupta, praeteritus (vergangen, 3. 3B. annus, aetas), con- 
. eretus, bei Dichtern cretus gleich natus. In der gewöhnlichen 
Sprache fcheint felbit sol occasus, 3. SB. ante solem occasum, 
ad solem occasum üblich gewefen zu fein. 


(Sap. 38. . 
Modi. Tempora. 


G6 giebt vier allgemeine Arten (modi), wie die Handlung 
oder ber Zuftand, den das Verbum ausdrüdt, dargeftellt werden 
fann: 1) als Thatfache, ver(djieben nach Zeit und Befchaffenheit 
der Handlung, im Indicativ, modus indicativus; 2) ald Hands» 
|. lung oder Zuftand (mit eben penjelben Nebenbeftimmungen) in 
der Borftelung, im Gonjunctio, modus conjunclivus oder sub- 
jmcticus; 3) ald Befehl, im Imperativ, m. imperativus; 4) uns 
beftimmt, ohne Bezeichnung der Perfon und der Zeit, aber mit 
Angabe der Befchaffenheit der Handlung, al8 Infinitiv, m. in- 
fniticus. 

Zu diefen modis fann nod) gerechnet werden das Partici- 
pium, welches der Form nach ein Adjectivum ift, aber zugleich 
die verfchiedene Befchaffenheit der Handlung oder des Leideng, 
dauernd oder vollendet, ausdrüdt, wozu noch ein Drittes SRartis 
dpium für die vorzunehmende Handlung ober den bevorftehenden 
Jufanb fommt, das Particip. Futuri. — Das Gerundium, vec 
Form nach dem Neutrum tes Participii Futuri Pass. gleich, 


ben Supina find Caſus von Substantivis verbalibus, unb 
| dienen ebenfalls, aber nur in gewiſſen Verbindungen, als Gafué 
: be8 Infinitivs. 

Der Begriff des Verbi, b. f.-bie Handlung oder das Leis 
den, wird, als eine beftimmte einzelne Thatjache, im Indicativ 
 sder Gonjunctio. vermittelft ber Tempora ober Zeitfälle dargeftellt. 


149 


150 


anzt durch feine Gafué den Infinitivus Praes. Act. — Die. 
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Ein einzelnes actum wird dadurch ein einzelnes, daß man fel« 
nen beftimmten Ort in der Reihe ber acta angiebt, nämlich daß 
man in Hinfiht auf bie Befchaffenheit der Handlung auge 
drüdt, ob fie dauerte (unvollendet war), während eine andere 
gefchah, ober ob fie vollendet war, efe eine andere anfing; zwei⸗ 
tend, daß man in Hinficht auf bie drei verfchiedenen Zeiten 
angiebt, ob bie Handlung in die gegenwärtige, vergangene ober 
zufünftige fällt. So ergeben fid) die 6 Tempora des Berbi: 


unvollenbete Handlung und gegenwärtige Seit, (d) fchreibe, scribo, Heißt 
raesens; . 
unpollenbete Handlung und vergangene Zeit, id) fehrieb, scribebam, heißt 
Imperfectum; 
unvollendete Handl. und zufünftige Zeit, ich werbe fchreiben, scribam, heißt 
Futurum; 
vollendete Handl. u. gegenwärtige Zeit, ich habe gefchrieben, scripsi, heißt 
Perfectum; 
vollendete Handl. u. vergangene Zeit, ich hatte gefchrieben, scripseram, heißt 
Plusquamperfectum; 
vollend. Hand. u. zufünft. Zeit, ich werde gefchrieben haben, soripsero, Heißt .. 
Futurum exactum. 3 
Diefelben Tempora giebt ed im Baffivum, aber die ver 
vollendeten Handlung nur Durch Umfchreibung des Participii mit 
bem Hülfsverbum esse: scribor, scribebar, scribar, scriptus 
sum, Scriptus eram, scriptus ero. Dem Conjunctivus fehlen 
die zwei Zempora der zufünftigen Zeit; wie fie evfept werben, 
f. Gap. 76, 5. Der Infinitiv drüdt feine Zeit aus, aber 
wohl die Befchaffenheit einer Handlung, ob fie unvollendet oder 
vollendet ift, wozu noch durch Umfchreibung ein Infinitiv für bie - 
zu beginnende Handlung ober das bevorftehende Leiden fommt. 
Vom Barticip |. kurz vorher. 


(Sap. 39. 
Numerus. Personae. 


151 Das Lateinifche Verbum hat zwei Numeros (Singularis 
und Pluralis) und in jedem drei Perfonen. Diefe drei Perfos 
nen, der Sprechende, ferner ber, zu bem ich fpreche, unb ber, von: 
bem ich fpreche, v. B. ich, bu, er, werben im Lateinifchen nicht 
butd) bejonbere Wörter, fondern durch bie Abwandlung der Form 
ausgedrüdt. So auch in der Mehrzahl (Pluralis) wir, Ihr, 
fie. Nur wenn man des Nachdruds wegen die Perſon hervor⸗ 
heben will, (e&t man bie pron. personalia hinzu. S. $. 125. 

Das Allgemeine in jener Abwandlung nad) Perfonen in 
den Zemporibus bes Indicativs unb Gonjunctivà ift in folgender 
Meberficht enthalten: 


ley. 39.40. Verbum. Bildung ber Tempora. 107 













Im Activum. 
1. 2. 
Sing. — 8 t 
Plur. mus tis nt. 

Die erfte Perſon geht verfchiedentlich auf o, auf m unb 
auf i aus; in der zweiten Perjon Sing. macht das Perfertum 
.Qabicat. eine Ausnahme, indem e8 auf ti ausgeht. — Der vor 
iR Endungen vorhergehende Vocal ift im Smperf. und Plus: 
wamperf. Indic. ünmet a. 

3m Baffivum. 
2. 


Sing. r ris tur 
Plur. mur mini ntur. * 
Hierbei ift auf diejenigen Tempora be8 Paffivs feine Rüd- 
ſicht genommen, weldhe durch Zufammenfegung des SBarticipil mit 
einem Tempus von esse gebildet werden. 
Der Imperativ im Act. und SBajf. Hat zwei Formen: für 
das, was jogleid), und für das, was in der Folge gefchehen foll, 
Imperativus praesentis und Imperativus futuri (temporis). 
. Bon beiden giebt e8 wegen der Natur des Imperativs feine erfte 
Perſon. Der Imperativus praesentis hat nur eine Perfon, 
^ nämlich bie zweite, im Sing. und PBluralis, ber Imp. futuri neben 
der zweiten auch nod) die dritte, aber im Singularis unter einer 
' fom, auf to im Activum, auf tor im Paffivum. Dagegen der 
- Imperat. fut. im Paſſivum erfegt die zweite Berfon des Plu⸗ 
ralis Durch den Indicativ Sut, 4. 38. ihr follt in der Folge ge» 
lobt werden, wenn ihr dies thut: laudabimini. 


Gap. 40. 
Bildung ber Tempora. 


1. Man nimmt im Lateinifhen 4 Gonjugationen an, 152 
nad) den Snfinitiven, bie fid) endigen: 
l. àre 2. ere 9. ére 4. ire. 
Die Praesentia Indicativi diefer Gonjugationen enbigen fid: 
l. o, às 2. éo, es 3. o, is 3. io, is. 

.. Aunm. Dee cecile, zweite und vierte Konjugation umfaflen die Verba, 
— eg Stamm auf einen Vocal endigt (verba pura), bie der evften auf a, bet 

auf e, bet vierten auf i. In der dritten Gonj. entígt ber Etamm 
auf einen Gonfonanten oder u, 3. B. scrib-o, minu-o; bei einigen Verben 
wird im der erflen Perf. Praes. Ind. zwifchen dem confonantifchen Stanme 
usb der Endung noch Y eingeichoben, fug-i-o, cap-i-o. In der 3. Gonj. hat 
/ Wes Praesens Y, in der 4 Gonj. dagegen i, 34. B. legís, capis, legimus, 
^ eer audis, audimus; doch audiunt, weil vocalis ante vocalem furz ijt 


108 Berbum. Bildung der Tempora. (Sap. 40. 





(S. 16). Die 3. Perf. Sing. ift in allen Gonjugationen kurz. Der erftex 
Gon]. if à eigentfümlid); nur im Verb. däre, wo es zum Stamm gebórf, 
findet & Statt, mit Ausnahme der beiden einfylbigen Formen das und da, 
alfo dámus, dábam. 

153 2. Wm vie übrigen Tempora abzuleiten, muß man nod _ 
ba$ Perfectum und dag Supinum wiffen, weil vom Perf. bie 
3 Tempora der vollendeten Handlung im Activum, unb vom 
Supinum das Particip. Perf. Pass. abgeleitet wird, welches 
zur Bildung eben jener Tempora im Paſſiv nótfig ift. Diefe 
4 Hauptformen (Praes. Perf. Sup. Inf.) endigen fid auf: — 

l. o, ävi, ätum, äre 
2. €o, üi, itum, ere 
3. 0,1, tum, ére 

e 4. io, Ivi, itum, Ire. 

Anm. — Ge ift oben, nad) dem Beifpiele der Römifhen Grammatiker 
felbft, das Supinum als eine der Hauptformen angenommen, wicht weil bie 
beiden Barticivia, Perfecti Passivi und Futuri Activi, eben fo von bem Gus 
pinum abgeleitet werben, wie 4. B. das Plusquamperfect. vom Perfectum, oder 
weil das Supinum von allen ben Verbis eriftirt, von welchen es in der Gram⸗ 
matif angegeben wird, fondern nur der formellen Nbleitung halber. In der 
That iR das Supinum felten und darf nur angewendet werben, wo fein Ge⸗ 
brauch durch das Lericon ſicher ſteht. 

In der erſten, zweiten und vierten Conj. werden dieſe En⸗ 
dungen an den Stamm des Verbi, wie er im Präſens nach 
Abwerfung der Endung o erſcheint, angehängt: laud-o, laud-avi, 
laud-atum, laud-are. 2. mon-eo, mon-ui, mon-itum, mon- 
ere. 4. aud-io, aud-ivi, aud-itum, aud-ire. 

154 Aber in ber dritten Gonjugation merfe man für bie Bis 
dung des Perfecti unb Supini Wolgenbeó. Geht vor ber Endung — 
ere Des Infinitivs oder vor o des Präfend ein Vocal vorher, 
[o wird i unb tum an ben Stamn des Verbi (v. f. an das 
Nebrigbleibende nah Wegnahme der Endung) gebängt, 3. 98. 
acuére: aciü-o, acü-i, acü-tum, und zwar im Cupinum mit 
langem Bocal, fo minuo,. statuo, tribuo, aud) solvo—solütum, 
denn v ift Bocal vor einem Gonjonanten. Ausgenommen find 
hierbei die auf io enbigenben, f. $. 152 Anm. Geht aber vor 
ber Endung o ein Eonfonant vorher, fo ift die Endung des 
Perfects si. Dies s verfchmilzt mit einem vorhergehenden e, 
g, h (aud) qu, wie c) in x, fommt es mit b jufammen, jo wird 
b in p verwandelt, bei der Endung d weicht einer von beiden 
Buchſtaben, entwweber d (wenn vor demjelben ein Vocal oder 
Diphthong 'vorhergeht) oder s (wenn ein Confonant vorhergeht). 
Alfo duco—duxi, rego—rexi, traho—traxi, coquo—coxi; 
scribo—scripsi; ludo— usi und claudo—clausi, abet defendo 
— defendi, scando —scandi. Die auf po machen feine Schwierige 
feit: carpo—carpsi, sculpo—sculpsi. Daß aber lego—legi, 


^ 


Mi 
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bibo—bibi, cudo— cudi hat, halten wir für unregelmäßig, und 
fgo—fixi, nubo—nupsi, laedo—laesi. für Dad Regelmäßige. 
Das Supinum hängt tum an den Stamm des Wortes, 
mit einigen Veränderungen des vorhergehenden Gonjonanten: 
b gebt in p über, g, h, qu werden in c veriwandelt, aus dtum 
in den Verbis auf do wird sum, aljo scribo—scriptum, rego— 
rectum, traho—tractum, coquo—coctum (bei co unverändert 
dictum, ductum); claudo — clausum, defendo — defensum. 
Abweichend ift es, wenn das Zupinum xum hat, 3. B. figo— 
fixum, unb wenn das n des Praäſens Berauégeworfen wird, 3.2. 
» pingo — pictum, stringo — strictum, obyleich Died nicht ohne 
Grund gejdiebt. Nämlich in mehreren Verbis ift n nur eine 
Berftärkung ber Präfensform, nicht zum Stamm gehörig, und 
wird entweder im Perfectum und Supinum wieder herausge⸗ 
worfen, 3. 3B. ber vinco, fundo, relinquo— vici, victum; fudi, 
fusum; reliqui, relictum; ober im Supinum allein, wie außer 
den beiden furj vorher angeführten Verbis noch in fingo, Sup. 
fietum, gefchieht. Von den Wörtern, in denen vor o einer ber 
— Sudjftaben I, m, n, r, s vorbergeht, befolgen nur einige auf 
mo bie gewöhnliche Regel, 3. B. como, demo, Perf. compsi, 
dempsi, Sup. comptum, demptum, alle andern haben ges 
mijdte Formen. 
Zwei Unregelmäßigfeiten in der Bildung beó Perfects der 
3. Gonjug. finden fid) vor andern häufig, die eine, Daß es vorn 
um eine Syibe vermehrt wird (Merdoppelung, Neduplication), 
Indem der erfte Konfonant entweder mit dem Darauf folgenden 
Boral, oder mit & wiederholt wird, 3. 5. tundo—tutüdi, curro— 
|. encurri, tendo—tetendi, cano—cecini, fallo—fefelli, parco— 
| "peperci. In ben Gompojitió. fällt die Reduplication in der Regel 
wieder weg, mit Ausnahme der Gompofita von disco, posco, 
und zum Theil von curro (aud) von do und sto der erften 
Gonj). Die andere Unregelmäßigfeit ift Die, daß, fo wie viele 
Berba der zweiten Gonjug. Das Perfect nad) der dritten bilden, 
fo aud) mehrere aus der dritten Gonjug. der Bildung der pei 
tem folgen, befonvers viele auf lo und mo, ald molo, ui, itum, 
o, ui, Itum, alo, alui, aber altum. Hievon und von anderem 
Einzelnen fiehe das Verzeichniß der Verba, Gap. 50. 


3. Die Ableitung der übrigen Tempora und Formen 155 
bes Verbi von biejen vieren, dem Praesens, Perfectum, Supi- 
: mum und Infinitivus, welche als befannt votaudgejept werden, 
iR leicht und ohne Abweichungen. 

3Bom Infinitivus Act. leitet man ab: 1) den Imperaticus 
Passioi, welcyer in allen Gonjugationen diefel® Form, alà der 
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Infinitivus Act. fat; 2) den Imperativus Activi durch Weg⸗ 
nahme der Endung re, alfo: 1. a. 2. e. 3. é. 4.1: ama, mone, 
lege, audi; 3) baé Imperfect. Conj. Act. durch 3ujegung von 
m: l. ärem. 2. erem. 3. érem. 4. irem: amarem, monerem, 
legerem, audirem; vaé Imperf. Conj. Pass. verwandelt dieſes 
m in r: amärer, monerer, legérer, audirer; 4) ven Infinif. 
Praes. Pass. durdy Berwandlung von e in 3: 1. ärı. 2. eri. 
4. iri, aber 3, ére in 1 allein, aljo: amari, moneri, legi, audiri. 

Bom Praes, Ind. Act. fommt: 1) das Praes. Ind. Pass. 
durch Anhängung eines r, alfo laudor, moneor, legor, audior; . 
2) dad Praes. Conj. Act. 1. em. 2. éam. 3 am. 4. iam, unb ’ 
davon burd) Verwandlung von m in r daß Praes. Conj. Pass., . 
alfo: laudem — lauder, moneam — monear, legam — legar; 
audiam—audiar; 3) das Imperf. Ind. Act. 1. äbam. 2. &bam. : 
3. ebam. 4. icbam, und im Pass. 1. äbar. 2. ebar. 3. ebar. - 
4. iebar, aljo: laudabam—laudabar, monebam — monebar, lege- : 
bam—legebar, audiebam— audiebar; 4) das Futurum I. Act. : 
1. abo. 2. ebo. 3. am. 4. iam und Pass. 1. abor. 2. ebor. _ 
3. ar. 4. iar, 3. 3B. laudabo—laudabor, monebo—monebor, - 
legam—legar, audiam—audiar; 5) das Participium Praes. | 
Act., indem man für die Endung o der erften Gonjugation ans, 
für bie ber dritten unb vierten ens, in ber zweiten bloß ns 'jebt, 
alfo: laudo—laudans, moneo—monens, lego und facio—le- 
gens unb faciens, audio—audiens. Bon bicjem Bartic. Praͤſ. 
fommt das Particip. Fut. Pass. mit Berwandlung von ns in 
ndus, alfo: amandus, monendus, legendus, audiendus, und 
davon Dad Gerundium. 

Vom Perfect. Indic. Act. fommt nad) Abwerfung der Per⸗ 
fect-Endung i: 1) das Plusquamperf. Ind. mit Anhaͤngung der 
Endung eram: laudaveram, monueram, legeram, audiveram; 
2) vaé Futurum exactum oder 1I. mit bec Endung éro: laudavero,, 
monuero, legero, audivero; 3) da® Perfectum Conj., wie 
wir Died Tempus nad) feinem häufigften Gebraud nennen, obs 
gleich bie Forn zeigt, bag es eigentlich ein Gonjunctio de Fut, 
exacti ift, peffen Endung éro ed in erim verwandelt: lauda- 
verim, monuerim, legerim, audiverim; 4) da6 Plusquamperf. 
Conj. mit der Endung issem (aud essem entftanden): lauda- 
vissem, monuissem, legissem, audivissem; 5) der Infinitious: 
Perf. Act. mit der Endung isse (aus esse entftanden): lauda- 
visse, monuisse, legisse, audivisse. 

Vom Supinum leitet man das Participium Perfect. Pass: 
ab, mit ber Endung us, a, um anftatt um, unb das Partici- 
pium Fut. Act, auf ürus. Mit dem erftern werden die Gems 
pora der vollerfkten Handlung im Paſſivum gebildet, mit bem: 
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Perticip. Fut. aber eine neue Conjugation der bevorſtehenden 
Benblung, von der 8. 169 gehandelt wird. 


M 


(Sap. 41. 
Das Zerbum esse. 


Das Verbum esse, fein, heißt ein Hülfsverbum, weil es 156 
Qr Bildung einiger Sempora im Paſſivum nothwendig ift, (wie 
M Deutichen haben, werden und fein;) verbum substan- 
uw wird es genannt, weil e8 ber allgemeinjte Ausdruck eine 

nbeó ifl. Die Gonjugation befjelben ift, ebenfo wie im 
Deutichen ich bin, id) war, fein, unregelmäßig: es befteht aus 
Eheilen zweier verfchievdener Verba, des Griechifchen si, dori, 
Monet, (woraus sim und sum, est, eso oder ero \wurben,) 
md des veralteten fuo, Giried. qvo. Supinum und Gerundium 
R$len. Die Abwandlung ber SBerjonen ift, außer Praes. Ind., 
ver Regel gemäß. 


t ' n? Wu ua Y ^. 


N A . Indicativus. Conjunctivus. 
KR Praesens. 
ing. sum, id) bin Sing. sim, ich fei 
és, bu bift sis, bu feieft 
Est, er, fie, es ift sit, er fei 

Plur. sümus, wir find Plur. simus, wir feien 
estis, ihr feid sitis, ihr jeiet 
sunt, fie (inb. sint, fie feien. 

Imperfectum. 

(Bing. éram, id) war Sing. essem, ich wäre 
eras, bu warſt esses, bu wäreft 
erat, er mar esset, et wäre 

Plur. erámus, wir waren Plur. essemus, wir wären 
erätis, ifr waret essetis, ihr wäret 
erant, fie waren. essent, fie wären. 

Futurum I. 


Bing. éro, id) werde fein 

^ — ems, bu wirft fein 

T erit, et wird fein Donjanet. rent, dafür wird aber Me 

- " . . articipium Fut. futurus, a, um mi 

Tar. —— erbe (ein sim itbraudt, i ich fein werde. 
erunt, ſie werden ſein. 


J Perfectum. 
Sieg. fui, ich bin geweſen Sing. fuérim, id) fei. geweſen 
- fuisti, bu biſt gewefen fueris, du feieft gewefen 


So fuit, er ift geweſen fuerit, er fei. gemejen 


Lila. 
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Indicativus. Conjunctivus. H 

Plur. fuimus, wir find gewejen Plur. fuerfmus, wir ſeien geweſen 

fuistis, ihr feid gemefen fuerftis, ibt feiet gewefen- : 

fuerunt, fie find gewefen. fuerint, fie feien gewefen. 4 

(fuere) jd 

Plusquamperfectum. x 

Sing. fuéram, id) war gewefen Sidfb. fuissem, id) wäre geweſen 
fueras, bu warft gewefen fuisses, bu wäreft geroefen ? 
fuerat, er war gewejen fuisset, er wire gewefen . 


Plur. fuerämus, wir waren ge. Plur. fuissemus, wir wären gem. 
fuerätis, ihr wartet ge. fuissetis, ihrwäret gewefen 
fuerant, fie waren gew. fuissent, fie wären gemefen. 

Futurum ll. oder exactum. 

Sing. fuéro, id) werde gemefen fein 
fueris, du wirft gemefen fein 
fuerit, er wird gewefen fein 

Plur. fuerimus, wir werden gewefen fein 
fuerítis, ihr werdet gewejen fein 
fuerint, fie werden gewejen fein. 

Imperativus. 

Praesentis Sing. es, fei 

Plur. este, feid 
Futuri Sing. esto, bu ſollſt fein 
esto, er foll fein 
Plur. estote, ihr (olít fein 
sunto, fie follen fein. 
Infinitivus. 

unvollendet esse, fein 

vollendet fuisse, gewefen fein 

zufünftig futurum (am, um) esse, oder före, fein werben. 

Participium. 
dauernd (ens) feiend 
zufünftig futurus, a, um, einer (e, e8), der fein wird. 


Das Participium ens ift nur in der philofophifchen Sprache als Sub: “ 


ftantivum (f. $. 78 am G.) gebräuchlich, außerdem in zwei Compositis aBsexis 
und praesens. — Die Composita absum, adsum, desum, insum, inter- 
sum, obsum, praesum, subsum, supersum richten fid) nad) obiger Ueber: 


fidt; prosum fchaltet, wenn auf die Präpofition pro ein e folgt, d ein: pro: ' 
des, prodest u. f. f. Possum id) fann, fiche S. 211. — Daß i ín simus, " 


sitis lang, und daß e in eram, ero kurz fei, ift oben befonberó der Gompos 


fita wegen angezeigt worden, wo es an eine hörbare Gtelle tritt: prosimus, . 


prodéram, prodérant, prodérit w. f. f. 

Beraltete Formen find im Praes. Conj. siem, sies, siet, sient um 
fuam, fuas, fuat, fuant (aber biefe legtern, von fuo gebilbet, nur im sim- 
plex, alfo nicht afuat, defuat) bei den Komifern und Lucretins. Von bems 
felben Stammworte giebt es für essem noch ein Imperf, Gon]. fórem, (wo: 
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b.Smf. But. fore zufanımenhängt) fóres, fóret und förent. Gicero ge- 
unt es nuc felten, Livius häufig, und zwar am meiften in bem Haupt⸗ und 
dengliede des Bedingungsſatzes, alfo: vid) würde fein.“ Andere Schrift: 
le, befonders die Dichter und Tacitus, gebrauchen es gleich essem, fo daß 
ſelbſt mit dem Part. Fut. Act. verbunden wird, 3. B. Salluft Jug. 102 
laturus foret. Das Berfectum fuvi nnb davon abgeleitet fuverim, füreram, 
rissem, fürero waren Nebenformen für fui u. f. f. bei den älteften Dich⸗ 
R, ebenfo in der alten Cpradje Futurum escit, escunt für erit, erunt; 
Ferint weift poterint für poterunt in ber 9tebe des Kaifers Clandius für die 
Mier tab. 2, 8. Berol. Lachmann zu £ucr. 4, 486. 


(Gap. 42. 
Darftellung ber vier Conjugationen. 


Su folgender Ueberfiht find die Endungen vou bem Wortflamm burch 157 
were Schrift unterfchieven, es wirb daher leicht fein, alle andern Berba nad) 
Riben zu conjugiren. Nach Gap. 40 ift das Verbum lego in ter Bildung 
! Berfecti nicht regelmäßig, es ift aber deswegen hier beibehalten voorben, 
nit bie Abwefenheit einer eigenthümlicyen Perfect: Endung vor Mißverfländ- 
em bewahre, melde 3. ®. bei duxi ober scripsi, clausi Statt finden 


min. . 
— ! 
E lL. Aetivum. 

' A. Indieativus. 

1. Conj. 2. Conj. 9. Conj. 4. Conj. 
Praesens. 
(id liebe) (id erinnere) (ich lefe) (id) höre) 

. amo moneo lego audio 
amäs mones legis audis 
amat monet legit audit 

!!. amamus monémus legimus audimus 
amälis monétis legitis auditis 
amant monent legunt audiunt 

. Imperfectum. 
(id) Tiebte) (id) erinnerte) (id) las) (ich hörte) 

| amabam monzbam legebam audiebam 
amabäs monebäs legebäs audiebäs 
amabat monebat legebat audiebat 

?, amabàmus monebamus — legebámus audiebämus 

. amabälis monebätis ^ legebátis audiebatis 

.. amabant monebant legebant audiebant 


2 Futurum I. 
-Q) werde lieben) Lich werde exinn.) (id) werde lefen) (ich werbe hören) 


k amábo monebo legam audiam 
"amabis monebis leges audies 
- amabit monebit leget audiet 


Bempté Gramm. 12. Aufl. 8 
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P. amabimus ^ monebimus legemus audiemus 
amabitis monebitis legétis audietis 
amabunt monebunt legent audient 
Perfectum. 
(id habe geliebt) «ich habe erinnert) (ich habe gelefen) (ich habe gehört). 
S. amávi monüi legi audiri 
amavisti monuisti legisti audivisti 
amavit monuit legit audivit 
P. amavimus |^ monuimus legimus audivimus 
amavistis monuistis legistis audivistis 
amaverunt monuerunt — legerunt audiverunt 
Plusquamperfectum. 
(id) hatte geliebt) (ich hatte erinnert) (ich hatte gefefen) (id) hatte gehört) - 
S. amaveram monueram legeram audiveram — - 
amaveräs monueräs legeräs audiveräs 
amaverat monuverat legerat audiverat 
P. amaverämus 'monuerámus legerämus audiveramus : 
amavceratis — monueratis — legeratis audiveratis y 
amaverant — monuerant legerant audiverant 


Futurum II. ober. exactum. 
(ich wv. geliebt Hab.) (ich w. erinn. Hab.) (ich w. gelef. Hab.) (ich w. gehört Gab.) ^ 


S. amavero monuero legero audivero 
amaceris monueris legeris audiveris 
amaperit monuerit legerit audiverit 

P. amaverimus  monuerimus legerimus audiverimus. 
amaverilis — monuerstis — legerttis audiveritis 
amaverint monuerint — legerint audiverint 

B. Conjunctivus. 
Praesens. 
(vag id) liebe) (daß ich erinnere) (bag ich Iefe) (daß ich Höre) 

S. amem moneam legam audiam" 
amés moneäs legäs audias 
amet moneat legat audiat 

P. amemus moneámus legamus audiamus 
ametis moneatis legatis audiatis 
ament moneant legant audiant 

Imperfectum. 
daß ich liebte obet| / daß ich erinnerte,\ /daß ich läfe, daß ich hörte, 

(is würde lieben ) (is tütbe enr.) (is würde ieu) (is würde hören 

S. amärem monérem legerem audirem 
amarés moneres legerés audires 


amaret moneret legeret audiret 


* 
- 
* 

EL) 


a de 
a4 -» 


«a 7 - 
P. 
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amarémus monerömus — legerémus audirémus 
'amarelis moneretis legeretis audiretis 
aemerent monerent legerent audirent 
Perfectum. . 

V. id geliebt Habe) (d. id) erinn. habe) (v. ich gelefen Habe) (b. ich gehört habe) 
amaverim monuérim legerim audiverim 
amaveris monueris legeris audiveris 
amaverit monwerit legerit audiverit 
amsverimus monuerimus legerimus audiverimus 
amaveritis monuerifis — legerttis audiverstis 
wmaverint — monuerint legerint audiverint 

Plusquamperfectum. 

[Wf id) gel. Hätte) (daß ich erinn. hätte) (daß id) gel. Hätte) (v. ich gehört hätte) 
amavissem — monuissem legissem audivissem 
amavissöes monuissöes legisses audivisses 
amavisset — monuisset legisset audivisset 
amaeissemus monuissemus legissémus audivissämus 
amavisselis — monuissetis — legissetis audivissetis 
amaeissent — monuissent legissent audivissent 


C. Imperativus. 
Imper. Praesentis. 


(liebe) (erinnere) (lies) (böre) 
amd mon? lege audi 
(liebet) (erinnert) (lefet) (hört) 
amälte monéte legite audite 
Imper. Futuri. 
(du fofi Lieben) (du fol erinnern) (du follft leſen) (ou follft hören) 
. amáto monéto legito audito 
(ex foll lieben u. f. f.) 
3. amato monéto legito audito 
(ilr jollt lieben) (ihr follt erinnern) (ihr follt lefen) (ihr follt hören) 
2. amatóte — monetóte legitöte auditöte 
(fie follen lieben) (fe follen erinn.) (fe Iolen leen) (fie follen hören) 
3. amanto — monento legunto audiunto 


D. Infinitivus. 
unvollendete (dauernde) Handlung ober Inf. Praesentis et 


Imperfecti. 
beu) (erinnern) . (lefen) (hören) 
idre monére legére audire 
vollendete Handlung oder Infinitivus Perfecti et 
Plusquamperfecti. 
kit haben) (erinnert haben) (gelefen Haben) (gehört haben) 
aoisse monuisse legisse audivisse 


8 * 
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zukünftige Handlung ober Infinitivns Futur. . .' 7 
(lieben werben) (erinnern werben) (lefen werben) (hören werden) - 
amaturum moniturum  . lecturum audéturum 
(am, um) (am, um) (am, um) (am, um) 


esse esse esse esse 


E. Gerundium. 
(des Liebens ober zu lieben m. f. w.) . 2 
Gen. amandi — monendi legendi audiendi 


"ut 


Dat, amando ^ monendo legendo andieudo 


Acc. (ad, inter) 
amandum monendum legendum audiendum 

Abl. amando ^ monendo legendo audiendo 
F. Participium. u 
. l. dauernde (unvollendete) Handlung ober Part. Praesentis . 


Fe ir Pf lini 





et Imperf. 
((iebent) (erinnern) (lefend) (hörend) 
amans monens legens audiens. + 


2. zufünftige Handlung ober Part. Futuri. 
(einer [eine, eines], ber lieben, erinnern, leſen, hören wird ober will ober fol) . 2 
amalurus, moniturus, ^ lecturus, auditurus, 
a, um a, um a, um a, um 
G. Supinum. 
(um zu lieben) (um zu erinnern) (um zu lefen) (um zu Dicen) - 





1. amätum monitum ectum audi 
(zu lieben) (zu erinnern) (zu lefen) (zu hören) . 
2. amatu monitu lectu auditu 
158 Ill. Passivum. 


A. Indicativus. 


| d 

1. Conj. 2. Conj. 9. Conj. 4. Conj. u 
1 

! 


Praesens. 
(ich werbe geliebt) (ich w. erinnert) (ich werbe gelefen) Ci werbe gehört) 
. amor moneor legor dior 
amáris moneris legeris audiris 
amátur mouétur legitur auditur 
P. amamur monemur legimur audimur 
amamıni monemini legimini audimini 
amantur monentur leguntur audiuntur ! 
Imperfectum. ) 
(id) wurde geliebt) (id) w. erinnert) (ich wurde gelefen) (id) wurbe gehört) . 
S. amäbar monebar legebar audiebar | 
amabäris (e) monebäris (e) legebäris (e) audiebaris (e) : 
amabatur monebatur ^ legebatur audiebatur — 








» monebamur legebamur 

: monebamini legebamini 

: monebantur — legebantur 

| Futurum I. 

" (ig werde geliebt, erinuert, gelefen, gehört werben) 

:8. amabor monébor egar 

.  amabéris (e) moneberis (e) legéris (e) 

'  amabitur monebitur ^ legétur 

.P. amabimur monebimur legemur . 
amabimini monebimini — legemini 
amabuntwr — monebuntur legentur 

Perfectum. 


(M9 bim geliebt, eriniwert, gelefen, gehört worden) 
8. amätus,(sum — monitus, (sum — lectus, (sum 


a, um (es a, um (es d, um \es 
est est est 
P. amäti, (sumus moniti, (sumus lecti, (sumus 
ee, a (estis ae, a jene ae, a in 
sunt sunt sunt 
Plusquamperfectum. 


(ib war geliebt, erinnert, gelefen, gehört werben) 


8. amätus,(eram monitus, (eram lectus, (eram 
a um ire d, um eras d, Um (eras 
erat verat erat 
P. amdt, (erämus moniti, (erämus leoti, (erämus 
ae, a frac ae, a erdtis ae, a [race 
erant erant erant . 


Futurem II. ober exacte. 


(id) werde geliebt, erinnert, gelefen, gehört worden fein) 


8. amätus,(ero monitus, ( ero lectus, (ero 
€, um (eris d, um i a, um eris 
erit erst erit 
P. amäti, (erimus moniti, (erimus, lecti, (erimus 
ae, 8 s aea leri ae, a (eritis 
erunt erunt erant 


B. Conjunctivus. 


Praesens. 
(daß id) geliebt (daß i$ erinnert (046 id) gelefen 
werde) werde) werbe 
8. amer monear legar 
amöeris (c) moneáris (e) legäris (e) 
amétur moneatur legatur 
. amémür moneamur legamur 
' .- dneminé meneamini — legamini 
ameniur moneaniur legantur 


audiebamur 
audiebamini 
audiebantur 


audiar 
audieris (e) 
audietur 
audiémur 
audiemini 
audientur 


* 


auditus, 
a, um 





auditi, 
ae, a (estis 


sunt 


auditus,( eram 
a, um (eras 

erat 
auditi, (erämus 
ae, 8 * 


erand 


auditus, ( ero 
a, um (eris 
erit 
auditi, (erimus 
ae, a —* 
erunt 


(daß ich gehört 
werde) 
audiar 
audiäris (e) 
audiatur 
audiamur 
audtiamini 
audiantur 
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Imperfectum. 
(bag id) geliebt, erinnert, delete, gehört wiürbe) 





. amárer monörer legerer audirer 
amaréris (e) moneréris (e) legereris (e) audireris (e) 
amaretur moneretur ^ legeretur audiretur 

P. amaremur ^ moneremur legeremur ‘audiremur 
amaremini ^ moneremini legeremini audiremini 
amarentur ^ monerentur legerentur audirentur 

Perfectum. | 
(daß ich geliebt, erinnert, gelefen, gehört morben (ei) 

S. amätus,(sim monitus, (sim lectus, (sim auditus,( sim 
a, um (85 a, um {sis a, um{sis a, um (sis 

sie sit sit sit 

P. amäti, (simus moniti, (simus lecti, (simus audit, (simus 
ae, a (sitis ae, a sitis ae, a (sitis ae, a (silis 

sint sint sint sint 
Plusquamperfectum. 


(daß id) geficbt, erinnert, gelefen, gehört worden wäre) 
S. —— —— a, um euer "oam ener 





a, um (esses a, um «esses a, um(esses a, um (esses 
. easet esset esset esset 
P. amäti, (essemus moniti, (essemus lecti, (essemus auditi, (essemus 
ae, a leen ae, a leen ae, a jene ae, a (essetis 
essent essent essent essent 
C. Imperativus. . 


Imper. Praesentis. 
. (werde geliebt) (werde erinnert) (werde gelefen) — (metbe gehört) 


amäre monére legére audire 
*(toetbet geliebt) (werdet erinnert) (werdet gelefen) (werdet gehört) 
P. amamini monemini legimini ^ — audimini 


Imper. Futuri. 
(ou ſollſt geliebt, erinnert, aelefen, gehört werden) 


2. amátor monétor legitor auditor 
(er foll geliebt m. f. f. werben) 
3. amator monetor legitor auditor 


(ihr follt geliebt u. f. f. werben) 

P. 2. fehlt, dafür Snbicativ But. (ihr werdet geliebt werden) 
(fie follen geliebt u. f. f. werben) 
3. amantor | monentor leguntor audiuntor 


D. Infinitivus. 


bauetnb ober Infinit. Praesentis et Imperf. 
(geliebt werben) (erinnert werben) (gelefen werben) (gehört werben) 
amári moneri legi audri 
vollendet oder Infinitiv. Perfecti et Plusquamperf. : 
(geliebt worben fein) (erinn. morb. fein) (gefef; word. fein) (gehört wotb. fein) 
amatum esse monitum esse lectum esse — auditum esse 
(am, um) (am, um) (am, um) (am, um) 


— 


a 
» 
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jufünftig oder Infinitivus Futuri. 
(werben geliebt, erinnert, gelefen, gehört werben) 
amalum iri  monilum iri lectum iri auditum iri 
E. Participium. 
. vollendet oder Participium Perf. et Plusquamperf. 


(geliebt) (erinnert) (gelefen) (gehört) 
amalus, monifus, lectus, auditus, 
a, um a, um a, um G, um 


zu vollenden oder Partic. Futuri, auch Partic. necessitatis. 
(einer, [e, e$], bet zu lieben, zu erinnern, zu lefen, zu hören if) 
amandus, monendus, ^ legendus, audiendus, 
a, um G, um a, um a, um 


Il. Deponens 


In Hinfiht ter Sorm weicht dad Verbum deponens nur darin vom ber 159 
forma passiva ab, daß es in den Participien das Activum mit bem Passi- 
vum vereinigt, und dadurch Participien für alle 3 Befchaffenbeiten ter Hand⸗ 
img bat, für bie danernde (auf ns), für bie vollendete (auf us, a, um) unb 
für die bevorítefenbe, nod) nicht facti[d) vorhandene (auf urus, a, um). Daß 
noch das vierte Participium (auf ndus), mit paffivem Sinne hinzutritt, if 
eine Unregelmäßigfeit und fann nur bei denjenigen Deponentibus Statt fin: 
den, welche tranfitiven Einn haben, 3. B. hortandus, einer, welcher ermahnt 
werden fol. Bon benen mit intranfitiver Bedentung, 3. DB. loqui, ift dies 
Barticip nur zum Theil, nämlih im Nentro (häufig, aber fallh, Gerundium 
genannt) gebräuchlich, in einem andern Sinne, nämlich loquendum est, man 
muß fprehen. Es wird hinreichend fein, nur die erften Perfonen in folgende 
Veberficht aufzunehmen, indem die Schwierigkeit nur in ter Verbindung bet 
activen Bedeutung mit der paffiven Yorm liegt. 


A. Indicativus. 
1. Con. 2. Conj. 3. Conj. 4. Con). 


Praesens. 
(id ermahne) (id) ſcheue) (id) folge) (ich ſchmeichle) 
S. hortor vereor sequor blandior 
P. hortamur veremur sequimur blandimur 
Imperfectum. ! 
(id) ermahnte) (ich (dente) (ich folgte) (ich fchmeichelte) 
S. hortabar verebar sequebar blandiebar 


P. hortabamur | verebamur sequebamur blandiebamur 
Futurum I. 
(id) werde evm.) (ich werde fdjeuen) (ich werde folgen) (id) w. ſchmeicheln) 


S. hortabor verebor sequar blandiar 
P. hortabimur verebimur sequémur blandiemur 
Perfectum. 
(íd) habe erm.) (ich Babe gefcheut) (ich bim gefolgt) — (id) habe gefchm.) 
B. hortätus sum veritus sum Becütus sum blanditus sum 
(e, um) (a, um) (a, um) (a, um) 
P. hortdtj sumus veriti sumus secüti sumus blanditi sumus 


(ae, .a) (ae, a) (ae, a) (ae, a) 
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Plusquamperfectum. 


(ch Hatte erm.) (ich Hatte gefhemt) (id) mar gefolgt) (id) hatte gefchm.) 


. hortatus eram veritus eram secutus eram blanditus eram 


(a, um) (a, um) (a, um) (a, um) 


. hortati eramus veriti eramus  secuts eramus blandité eramus 


(ae, a) (ve, u) - . (ae, a) (ae, a) 
Futurum Il. oder exactum. 
(id werbe ermahnt, geſcheut haben) (ich m. gef. fein) (ich w. geſchm. fab.) 


S. hortatus ero veritus ero Secuéus ero blandétus ero 
(a, um) (a, um) («, um) (a, um) 
P. hortati erimus — veriti erimus secuti erimus blandit: erimus 
(ae, a) (ae, a) (ae, a) (ae, a 
B. Conjunctivus. 
Praesens. 
(daß ich ermahne) (daß ich ſcheue) (daß Ich folge) (vag ich fchmeichle) 
S. horter verear sequar blandiar 
P. hortemur veteamur sequamur blandiamur 
Imperfectum. 
(daß id) esmahnte) (bag id) fdjeute) (nduß ich folgte) (daß ich fchmeichelte) 
S. hortarer vererer sequérer blandirer 
P. hortaremur vereremur sequeremur X blandiremur. 
. Perfectum. 
(v. id} ewm. babe) (b. ich "1 Gabe) (b. &6 gefolgt fei) (o. id) geſchm. Babe) 
hortoéus sim veritus sim 8oeutus sim blanditus sim 
(a, um) - (e, um) | (a, um) (a, um) 
P. hortass simus weriti suus Beoubi Minus blandis simus 
(ae, o) (ae, a) (ae, a) (ae, a) 
^. Plusquamperfectum. 


(o. ich erm. hätte) (b. ich geſch. hätte) Qo. äh gef. wäre) (b. ich gefchm. hätte) 


S. hortatus essem verilus essei Secutus essen blandifus essem 


(a, um) - (a, um) (a, um) (a, um) 
P. hortati essemus veriti essemus secuti essemus — blanditi essemus 
(ae, a) (ae, a) (ae, «) (ae, a 
C. Imperativus. 
Imper. Praesentis. 
(ermahne) (fene) (folge) (chmeichle) 
S. hortare verére sequére blandire 
(ermahnef) (ſcheuet/ (folget) (fchmeichelt) 
P. hortamini _veremins sequimihi blandimini 
Imper. Futuri. | 
(oit jolft ermahnen, fcheuen, folgen, ſchmeicheln) 
S. 2. hortator veretor sequitor blandzfor 
(er fol ermahnen, (denen, folgen, ſchmeicheln) 


ortator — veretor sequitor blanditor 
(ihr fofft ermahnen n. f. 


f.) 
. 2. fehlt, dafür witd ber Indicativ Qut. gebraucht. 
(fle follen exmahnen u. f. f.) 


3. hortantor verentor sequuntor blandiuntor 


— — — 
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D. Infinitivus 


dauernd (unvollendet) oder Infinitiv. Praesentis et Imperf. 
(ermahnen) (ſcheuen) (folgen) (ſchmeicheln) 
hortari vereri sequi blandiri 
vollendet oder Inf. Perfecti et Plusquamperf. 
(ermafnt haben) (gefcheut haben) (gefolgt fein) geſchm. haben) 


hortatum veritum secutum blanditum 
(am, um) (am, um) (am, um) (am, um) 
esse esse esse esse 


zukünftig oder Infinitivus Futuri. 
(ermafnen wert.) (fcheuen werden) (folgen werben) (ſchmeich. werden) 


hortaturum veriturum secuturum blanditurum 
(am, um) (am, um) (am, um) (am, um) 
esse esse esse esse 


E. Gerundium. 
(de Gunahnens oder zu ermahnen, fiheuen, folgen, fchmeicheln) 


Gen. hortandé — verendi sequendi blandiendi 
Dat. hortaudo ^ verendo eequendo blandiendo 
Acc. (ad, inter) | 
hortandum verendum sequendum —  blandiendum 
Abl. hortando ^ verendo sequendo blandiendo 
F. Participium. 
dauernd (unvollendet) ober Participium Praesentis et 
erfecti. 
(ermahnend) (fcheuend) (folgend) (ſchmeichelnd) 
hortans verens Sequens blandiens 


vollendet oder Particip. Perf. et Plusquamperf. 
(einer. [e, es], welcher ermahnt, geſchent Hat, gefolgt iR m. f. f.) 
hortatus veritus secütus blanditws 
(a, um) (a, wm) (d, um) (a, wm) 
jufünftig oder Particip. Futuri. 

(einer [e, es], welcher ormahnen, ſchenen, folgen, fchmeicheln wirb) 
hortaturus verituruss — ^ Beculurus blanditerws 
(a, um) (u, um) (a, wm) (a, um) 
zufünftig oder Part. Fut. paffiven Sinnes. 

(einer [e, e6), welcher ermelut a. f. f. werden fell, bem gefolgt w. fofi) 
hortandus ^ verendus sequendus blandiendus 


(a, um) (a, um) (a, m) (e, um) 
G. Supinum. 
1. hortatum veritum secütum blanditum 
2. hortatu veritu secülu - blanditu 


Anm. Mit tem Eupino secutum nnb bem Particip secutus verhält 
es fid Hinfichts der Ausfprache und Schreibart wie mit solutum von solvo. 
Nämlich der Sonfonant v, den man im Bräfens sequor hört, ift aufgelöft in 
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den Vocal u, und gemäß ber Regel (f. oben S. 154) verlängert. Wenn man 
aber áequutum fchreibt, fo ift ber hinzutretende Vocal u auf Teine Seife zu 
— Ebenſo verhält e8 fid) mit locutum von loquor. Vergl. aud) 
oben S. 5. 


Gap. 48. 
Anmerkungen zur Gonjugation, 


160 1. Bei ben Endungen avi, evi und ioi findet in ben Tem⸗ 
poribus ber vollendeten Handlung, b. f. in bem Perfectum und 
Plusquamperfectum Indicativi und Gonjunctivi und im Futu—⸗ 
rum 2, wie auch im Infinitivus SBerf. Aetivi eine Zufammen: 
ziehung Statt, nàmlid: 

a) jn ber erften- Gonjugation werden nad) Ausftoßung 

- von v die Bocale a-1 und a-e in lang a zufammengezogen, und 
zwar überall, wo auf avi ein s oder auf ave ein r folgt, alfo 
amästi, amässem, amässe, amärunt, amarim, amaram, amaro 
u. f. f. für amavisti, amavissem, amavisse, amaverunt, ama- 
verim iv. Beide Formen, bie vollftändige und bie gujommengez 
zogene, haben im Allgemeinen gleichen Werth; fegtere fcheint jedoch 
hauptſächlich nur da Statt zu finden, wo s folgt, wogegen bie 
volftändige in den Formen mit r vorgezogen vourbe. Jedoch ges 
braucht Livius auch bei biefen bie Gontraction mit Vorliebe, 4. 3B. 
vindicarimus, oppugnarimus, necarimus, maturarimus, und 
bei Gicero ift fie nicht felten. Juvare (adjuvare) fat nur in der 
altern Sprache eine fürgere aga. Worm, 3. B. adjuro für adju- 
vero bei Ennius (Cic. Cat. maj. 1). Aehnlich finden fid) vie. 
Formen constrarunt unb prostrasse der Compoſ. von sternere 
zufammengezogen. 

b) Ebenfo wird in der zweiten und dritten Gonjugation 
die Endung evi behandelt, 3. B. von neo (fpinne): n&sti, néstis, 
nérunt; unb häufig complessem, deleram, und in der dritten 
consuerunt für congueverunt, quiessem, decressem, decresse 
für decrevigse. (Suemus bei Lucr. 1, 60 unb consuemus bei 
Prop. 1, 7, 5 ftefen einzeln da; über siris vergl. $. 200). Die 
Endung ovi wird nur in.novi, novisse, feinen Gompofitis, unb 
in den Gompofitió vot. moveo, movi contrahirt, 3. B. norunt, 
nosse, cognoram, cognoro, commossem; immer jebod) fagt 
man novero. . 

c) In der dritten und vierten Gonjug. fann ivi vor s 
contrahirt werden: audisti, audissem, audisse, petisse, quae- 
sissem, unb bieje Form muß für bie in ber Zeit Siuintiftané 
geläufigite gehalten werben. — 9Iber es giebt in ben Temporibus 
der vollendeten Handlung durchweg noch Formen mit bloßer Aus⸗ 
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— 


ftoßung von v: audii, audiissem, audieram, audiero. Dies 
jenigen, wo ein doppeltes 1 zufammentrifft, find in ber gutem 
SBroja (mit Ausnahme von desii, für welches desivi minder gut 
ift, von ire unb feinen Gompofitió, bei denen biefe Form fo herr: 
(deno ift, bag fi) nur introivit mit guter Autorität findet, f. 
$. 215, endlich von petii, petiit, das mit petivi gleich fteht,) 
ungewöhnlich und finden fid) nur bier und ba, à. 98. bei Cic. 
nur p. Q. Rosc. 11, de rep. 2, 21 erudiit; ad Att. 9, 10, 3 
molliit; ad Att. 10, 13 dormiit; aber impediit, muniit, com- 
muniit, resciit, quaesiit, nequiit bei andern guten Autoren, 
nod) mehr bei fpätern unb bei Dichtern. Dagegen iit die Aus— 
ftoßung von v in denjenigen Yormen, wo ie zufammentreffen, 
aud) in ber Proſa häufig, 3. 9. audierunt, desierint, definie- 
ram, quaesieram. - 


Anm. Bine Göntraction in der erften und dritten Perſon des Perfects 


i ſtatt ii, it flatt iit findet (id) namentlich bei petii, ii und feinen Gompo- 
fitis, fowie desii nicht felten in Dichtern, und Briscian ftellt fumat, audit, 
cupit fit fumavit, audivit, oupivit als gewöhnlich auf. So erfcheint 3. B. 
pets Senec, Med. 248, sepeli Senec. Herc. Oet. 48, petit bei Virgil Aen. 
9, 9, desit bei Martial. 3, 75, 1 unb 10, 86, 4, abit, obit, perit bei Juven. 
6, 128, 559, 295 (563 m. 10, 118); und banad) aud) quum edormit kei 
Horaz Serm. 2, 3, 61. Aehnlich desimus ftatt desiimus bei Senec. de brev. 
vit. 17, 3, epist. 55, 1. Im ber 1. und 2. Gonj. giebt es einige nicht zu 
verläugnende Halle; 3 DB. Horaz Serm. 1, 2, 56 wäre donat als Bräfens 
überaus hart; andere Stellen f. bei Lachmann zu Lucrez 5, 396. 


2. (Sine im ältern Latein häufige und auch nod) in ber 
fpätern Dichterfprache bei Virgil, Horaz erlaubte Synfope ift 
bie Ausftoßung der Sylbe is in den Temporibus praeteritis 
ber dritten Gonjugation nad) s oder x, 3. 9B. evasti für eva- 
sisti, dixti für dixisti, percusti für percussisti, divisse für 
divisisse, admisse für admisisse; auch iss füllt aus in $yormen 
wie surrexe für surrexisse, consumpse für consumpsisse, und 


jo abstraxe, abscessem, erepsemus u. a.; fo aud) discisset * 


(Ratt discidisset) bei Sil. 11, 455. 


9. Veraltet ift eine Form des Fut. exacti und bes (zu⸗ 161 


folge feines häufigften Gebrauchs fo genannten) Perfecti Conj. 
in der erften Gonjugation auf asso und assim für avero unb 
averim, in der ziveiten auf esso und essim für uero und uerim, 
in der dritten auf so und sim für ero unb erim, von welcher 
Worm fid in Oefepesformeln und bei Plautus und Seren; viele 
Beifpiele finden. 

Go find gebiftet commonstrasso, levasso, peccasso, creassit, cooptas- 
sit, imperassit uxb viele andere ans ber erfien Gonj., licessit, cohibessit, 
prohibessis, ausim aué ber zweiten, capso, capsis, capsit, capsimus, ac- 
cepso, rapsit, surrepsit, occisit, incensit, adempsit, axim, adaxint, parsis, 
taxis, objexim, objexis unb andere aus ver dritten, befonders aud) faxo, 
fexim, faxit, faximus (Plaut. Truc. 1, 1, 40) faxitis, faxint; feines 


* 
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aber aus ber vierten Konjugation. Wir glauben, baß diefe Form ans ber 

alten Vertaufchung von r und s (vergl. $. 7) unb einer Synfope zu erklären 

ift, fo daß der llebergang ift: levavero—levaveso—levasso, accepero—ac- 
cepeso — accepso, ademero — adeineso — adempso, occiderit — oceidesit— 
occisit, mit Ausfall von d vor s, wie incenderit — incensit. Die wenigen 

Mörter nad) ber zweiten Gonj. (djeínen wach ben febr zahlreichen ver erften 

Gonj. gebilvet zu fein; bie Unregelmäßigfeit in ber Perfectbildung derer aus 

der vritten Conj. (capso—accepso, faxo nnd axim flatt fexo, exim) i(t bet 

alten Sprache angemeffen; taxis fommt von tago, tango, ausim von bert 
ungebräuchlihen Berfectum ausi. Die SBebeutung der Form Auf so (ft an: 

erkannt die eines Futuri exacti, 3. B. im Verſe von Ennius bei. Cic, Cat. 1: 

si quid ego adjuro (für adjuvero) curamve Jevasso, ecquid erit praemi? 

Aus biefem und aus andern Gründen fönnen wir Madvig's Anſicht (Opusc. 

Tom. II or. 2) nicht annehmen, dieſe Form fei ein Griechiſch gebildetes Fu⸗ 

tutum I, levo—levasso wie yelaw— yelasw. i 

In ber beften Zeit, der Sprache find nur nod) einige 9tefte 
diefer Formation im Gebrauch: jusso für jusBeto bei Virgil 

Aen. 11, 467, unb faro mit der Bedeut. eines Fut. I. ver 

raſchen Vollbringung (ſ. S. 511) bei ben Dichtern und Livius 

6, 35 faro ne juvet vox ista Veto, id will wohl machen, 

daß euch dies Wort Veto nichts helfen fol; befonders aber vom 

Gonjunctio facit, faxint bei feierlihem Wunſch, 4. 99. Cic. in 

Verr. 3, 35 dii immortales fazint, wie aud) Livius 29, 27 

in einem Gebete fagt dii — fazitis — aucitis, und in der Gon» 

ftruction der Abhängigkeit Horag Serm. 2, 6, 15 oro ut facis 
unb Berfius Sat. 1, 112 veto quisquam faxit. Endlich ausim, 
ausis, ausit, ausint al8 Gonjuncti nad) $. 528, ich möchte 
wagen, bei Cic. Brut. 5, und häufig bei den Dichtern, auch bei 

Liviud und Tacitus. Ä | 
Ein Paſſtvum viefer Futurform findet fid) im alten Latein, tarbassitur 

in dem Gríeg bei Cio. de leg. 3, 4 um juesitür. bei Üato de.re rust. 14, 

für turbatum fuerit unb jussus fuerit, und im Deponens mercaesitut ih 

ber Snfchrift Gruter. 512,'20 für mercatus fuerit. Berner wird von bet: 
felben ein Infinitivus mit ber Bed. des Fut. T. Act. abgeleitet, bei Plautus 

expugnassere, impetrassere, reconciliassere, bei €aclliR& (Yragın. Non. 2, 

218) depeculassere et deargentassere, (alfo von Verbis auch ber erfien 

Gonj.) wofür fpäter expugnaturum esse u. f. f. gebräuchlich ijt. 

162 4. Eigenthümlichfeiten der älteren Lateinifchen Sprache, 
die fih nur zum Theil noch in der claſſiſchen Sprache erhalten 
haben, find a) die Verlängerung des Infinitive Baffivi durch 
bie Anhangſylbe er, z. B. laudarier, mercarier, torquerier, 
dicier, agier, revertier, mollirier, häufig bei ben Dichtern, bei 
Gicero aber nur de rep. 2, 34 nectier in Erinnerung an bie 
alte Gefegesfpradye; b) die Ausftoßung von e im Smperfect. 
bet 4. Gonj., 3. 8. nutribam, lenibam, scibam, largibar, für 
nutriebam u. f. f., unt* die Bildung des Futuri derjelben Con, 
jugation ibo ftatt iam, 3. 3. audibo, custodibo, scibo, ser- 
vibo u. j. w. für sciam, serviam. Beim Berb. ire (inb beide 
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Sormen die gewöhnlichen; c) die Endung im für em unb am 
des Präſens Conjunet. der 1. und 3. Gonjugat., jedoch nur 
in wenigen Verbis, 4. 8. edim und comedim für edam, come- 
dam, bei Plautus häufig, bei Gicero epist. 9, 20 extr. und 
bei Horaz Epod. 3, 3, Serm. 2, 8,.90. Duim für dem, per- 
duim unb creduim für perdam, credam, von alten Formen 
duo, perduo, creduo, find aud) in Proſa ald Gebetd- und Ders 
wünjdungéforme(n üblich, 3. B. Cic. in Catil. 1, 9, pro De- 
jot. 7. Diefe Form hat fid) aber aí8 die alleinige erhalten bei 
esse unb velle mit ihren Gompofttió. 

5. Für bie dritte Perfon Plur. des Perfecti Activi 
auf erunt giebt ed eine Nebenform auf eré, bie fid) zwar bei 
Nepos gar nicht, und bei Gicero (vergl. biejen Schriftfteller felbft 
Orat. c. 47 und unfere Note zu Verrin. 1, 6), fowie bei Quin« 
tilian ſehr felten (bei Cicero bis jegt ohne Variante nur ep. 10, 
19 dedere, de leg. 1, 2, successere, de leg. agr. 1, 4 sus- 
cepere, in Pis. AD und ad Att. 10, 17 (?) fuere) findet, das 
gegen von Dichtern unb fpäteren Autoren, zumal Geſchichtſchrei⸗ 
bern, Livius, Curtius und Tacitus, febr haͤufig gebraucht wird, 
3. B. fecere, scripsere, restituere, movere, videre. Bei Za; 
citus wird bemerft, bag die Form ere ald Aoriſt, erunt ale 
eigentliched SBerfect dient. Bon den funcopirten Formen aber, 
3.2. amarunt, delerunt, wird diefe Form auf ere nicht gebilvet. 


Der Vocal e der nicht contrahirten Endung erunt wird 
von den Dichtern nicht felten verfürzt, 3. B. Horaz Epist. 1, 4, 7 
Di tibi divitias dedérunt; Birgil Aen. 2, 774 obstupui steté- 
runique comae. 


6. Die Smpetativpe von dicere, fowie von ducere, 
facere unb ferre und ihren Gompofitió werfen in der gewöhn- 
lichen Sprache e ab: dic, duo, fac, fer, educ, effer, perfer, 
calefac (aber bod) auch calface bei Cic. ep. 16, 18) mit Auss 
nahme derjenigen Compoflta von facere, weldye a in I verwan⸗ 
dein, 3. 99. confice, perfice. Veraltet ift inger für ingere. 


Bon scire ift der Imperativus Präf. sci nicht gebräuchlich, 
Dafür der Smp. Fut. scito; auch (tatt scite wird, um Verwech— 
felung mit bem Adverbium scite, geſchicklich, zu verhüten, scitote 
gejagt. 

Anm. Bei tem Imperativus Fut. ber paffiven Worm, befonvers in De: 
ponentibus, finden in ber alten und alterthümlichen Gypradje einige Unregels 
mäßigfeiten Statt: a) In der 3. PBerfon Sing. unb Blur. anflatt der paſſi⸗ 
ven Form die active: fo arbitrato, amplexato, utito, nitito, censento, utunto, 
tuento, patiunto in Gefepen, f. Cic. de leg. 3, 3 sq. b) In vet 2. unb 
8. pers. sing. ift für -tor die SRebenfotm -mino nicht felten: antesta- 
mino, arbitramino, praefamino, profitemino, fruimino, progredimino bei 
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Gato, Plautus unb in Gefegen. Darans ift bie unrichtige Annahme einer 
2. pers. plur. auf minor (hortaminor) entftanden. 

165 7. In der Endung des Futuri exacti und Perfecti Con- 
junetivi gebrauchen bie Dichter -rimus und -ritis nad) dem Bes 
dürfniß des Verſes fury oder lang; nad) ber Analogie von eri- 
mus, eritis [djeinen fie von Natur fury zu fein. . Damit hängt 
zuſammen (vergl. $. 29), bag die Endung ris der zweiten Perf. 
Sing. fowohl lang als furz gebraud)t wird, lang à. B. von 
Horaz Serm. 2, 2, 74, Carm. 3, 23, 3 unb 4, 7, 20 unb 21, 
unb bei Ovid Amor. 1, 4, 31: 

Quae tu reddideris, ego primus pocula sumam, 
Et qua tu biberis, hac ego parte bibam, 
wobei aber zugleich bie Kraft der Gáfur hülfreich war. 

166 8. Für die Endung der zweiten Berfon im Paſſivo auf 
ris gebraucht man auch re, und dieſe Endung iſt im Praes. und 
Imperf. Conj. und im Imperf. und Futuro Indic. bei Cicero 
die gewöhnliche, alfo amere, moneare, loquare, audiare; 
amarere, amabare, amabére, monerere u. f. w. in allen Gonj., 
jelbft wenn burd) bie Wiederholung der Sylbe re ein Mißklang 
entfteht, 3. 3B. vererere p. Quint. 16, in Verr. 3, 18; mere- 
rere div. 18, de fin. 2, 35. Dagegen re für ris im Präf. 
Ind. fteht bei Gicero nur: divin. 12 extr. unb in Verr. 3, 80 
init. arbitrare, p. Balb. 18 delectare, epist. 5, 13 videre 
und 6, 21, wo jedoch recordere wahrfceinlicher it, alfo au8s 
ſchůeßlich in Deponentibus; auch bei andern Schriftſtellern findet 
ſich dieſe Form mit ſehr wenigen Ausnahmen im Deponens. S. 
Müller im Philologus IX ©. 598. 


167 9. Das Participiun Futur. Pass. der 3. und 4. Gonj. 
(auch in den Deponentibus) wird auch auf undus gebildet, für 
endus , bejonderd wenn ein i vorhergeht, gewöhnlich in potiun- 
dus (von potior), aber aud) ferundus. 3n einigen Redensarten, 
3. S. in agris dividundis, in jure dicundo, finibus regundis, 
familiae erciscundae, sacris faciundis, pecuniae repetundae 
und causa, crimen, judicium, lex repetundarum, war diefe 
Korn herfömmlich. 

Ueber die Adjectiva verbalia auf bundus f. $. 248. 

168 10. Conjugatio periphrastica (ober umfchreibende Gonjus 
gation). Man befchränft biejen Namen auf bie Verbindung ber 
SBarticipia Futuri, Activi und Baffivi, mit esse. Eine AP 
das Participium Bräf. Act. mit esse gebildete Konjugation (3. B 
amans sum glei) amo) fommt nicht vor, und dad Particip. Berf. 
Paſſ, nit sum, sim, eram, essem, ero, esse bient zur Bildung. 
ber Tempora ber Vollendung im Bafliv. Indeſſen durch bie 
Verbindung defjelben Bart. Perf. Paſſ. mit ben SBerfectió von. 
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esse (fui, fueram, fuero) entfteht eine Art neuer Konjugation, 
welche das ehemalige Vorhandenjein eines Zuftandes ausprüdt. 
Alfo epistola scripta est heißt: der Brief ift gefchrieben worden; 
aber soripia fuit: ift gefchrieben gewefen, d. b. fat gefchrieben 
eriftirt. Cic. p. Sest. 35 legum, cum earum quae latae sunt, 
tum vero quae promulgatae fuerunt; Livius 38, 56 Literni 
monumentum monumentoque statua superimposita fuit (ift 
gefegt gemejen), quam tempestate dejectam nuper vidimus 
ipsi; Martialis 1, 44 Bis tibi triceni fuimus vocati, „wir 
find eingeladen gewejen ", worauf folgt: „haben aber nichts 

. zu effen befommen“: tantum spectavimus omnes. nb zwar 
ift bie Verbindung dieſes SBarticip. mit fui bei guten Auto- 
ren nur in diefem Sinne gebräuchlich; bie mit fuerim, fueram, 
fuissem fat aber zuweilen aud) bie Bed, ber bloß vollendeten 
Handlung, glei) sim, eram, essem 4. B. Liv. 8, 33 Quid 
enim passurum fuisse filium suum, si exercitum arnisisset, 
si fusus, fugatus, oastris exutus fuisset. Die Verbindung des 
Barticip. Perf. mit fuero ftatt ero für das Futurum eractum 
it haufig, wenngleich nicht bei Cicero. Vergl. $. 594. 

Anm. Ghemald wurde amatus fuero, nicht ero, u. j. w. im Paradigma 
alé Fut. exact. aufgeführt. Amatus fui gleidy am. sum findet fid) nur bei 
unclaffifchen Autoren, 4. B Suítin. 1, 19 proeliatum fuit (paffiv), Gellius 
5, 10 frustratus fuit (vafi.), Plautus ín Deponentibus oblitus fus Poenul. 
prol. 40, miratus fui ib. 5, 6, 10 u. a. Vergl. $. 495 unb 592. 

A. Durch die Verbindung des SSarticipii Futuri Act. 169 
mit esse entfteht wirklich eine neue Gonjugation, durch welche 
die entweder in dem eignen Willen oder in den Berhältnifien 
begründete Prädispoſition (Geneigtheit oder Borausbeftim- 
mung) zu einer Handlung auégebrüdt wird. 3. 35. scripturus 
sum heißt: id) habe vor zu fchreiben, bin Willens oder im Be⸗ 
griff oder id) bin gerade im Begriff zu fchreiben, ober foll 
fchreiben, b. b. es ift beftimmt, daß ich fehreiben joll. Alſo 
scripturus sum, ich bin (jet) im Be: scripturus fui, ich babe fchreiben 

griff zu ſchreiben wollen (follen) 
scripturus eram, ich war (damals) im — scripturus fueram, ich hatte fchreiben 
“Begriff zu fchreiben wollen (follen) 
scripturus ero, ich werde (dann) im scripturus fuero, id) werde haben 
Begriff fein zu fchreiben. fchreiben wollen (follen), 


nur daß diefe legte meitfchichtige Form fehr felten ift, a. 9. Sen. 
epist. 9 $. 14 sapiens non vivet, si fuerit sine homine victu- 
rus, wenn die Beflimmung getroffen fein wird, daß er ohne Ge: 
felfchaft leben fol. Ebenfo im Gonjunctiv: 


scripturus sim scripturus fuerim 
. scripturus essem scripturus fuissem — 
Scripturus sim und scripturus essem dienen zugleich ald Gon; 
junctive des Futuri scribam, aber nicht scripturus fuerim und 


- 
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scripturus fuissem ald @onjunct. des iut. eract. scripsero. 
Der Infinitivud scripturum fuisse wird von einer Handlung 
gebraucht, zu ber ich ehemals den Willen fatte, Deutfch id) 
würde gethan haben, weshalb er alfo in hypothetiſchen &ágen 
die Stelle eines Infinitivs Blusquamperf. Gonj. vertritt, 3. B. 
bei Cueton Caes. 56 Pollio Asinius Caesarem existimat suos 
rescripturum et correcturum commentarios fuisse, b. f. daß 
er umgearbeitet haben würde, nämlich wenn er länger gelebt 
hätte. Der Infinitivus mit esse fat ebenfallà zuerft die Bedeu—⸗ 
tung des Vorhabens: soripturum esse, fchreiben wollen oder 
follen, aber er geht für ben gewöhnlichen Gebrauch in einen 
Sinfinitiv der zufünftigen Zeit über, fchreiben werden, weshalb 
er in das Paradigma ded Verbi aufgenommen wird. Vergl. $. 498. 
Im Paſſivo müffem, biefe Tempora gerundiva (wie man fie nennen 
kann) umfchrieben werben: in eo est ober futurum est ut epistola scribatur, 
ber Brief foll eben gefchrieben werben, in eo erit oder futurum erit ut 
epistola scribatur, bet Brief wird dann gerade gefchrieben werden follen, u. f. w. 
Das Participium. Fut. Pass. vrüdt (im Nomin.) die 
Nothmwendigfeit beó Qeibenó aus und bildet mit esse cine 
neue Gonjugation (tempora necessitatis), 3. B. amandus sum, 
id) muß geliebt werden, amandus eram, ich mußte geliebt mers 
ben, unb fo mit allen Temporibus von esse. Das 9Qeutrum 
defielben mit esse unb bem Dativ ber Perſon brüdt bie Noth- 
wenbigfeit ber Handlung als einer beftimmten Perfon zufommend 
durch alle Zempora aus: 
mihi scribendum est, id muß ^ mihi scribendum fuit, ich habe fchrei- 


fchreiben ben müflen 

mihi scribendum erat, íd) mußte ^ mihi scribendum fuerat, ich hatte 
(dteiben fchreiben müſſen 

mihi scribendum erit, id) wetbe ^ mihi scribendum fuerit, ich werte 
ſchreiben müffen haben fchreiben müffen. 


Co aud) im Eonjunctiv und im Sinfinitip: mihi scribendum 
esse, daß ich fchreiben muß, mihi scribendum fuisse, daß ich 
Hatte (hätte) fchreiben müfjen. 


Derzeihniß ber in der Bildung des Perfecti 
und Supini abweichenden Verba. 
Cap. 44. 
In der eriten Conjugation. 


Die Unregelmäßigkeit ber Verba erfter Gonjugation befteht 
größtentheild darin, daß fie nad) ber Regel der zweiten Gonjus 
gation im Perfertum ui und im Supinum itum annehmen, 
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welches i in einigen auégeftoBen wird. Im folgenden Berzeichs 

niß?) wird man finden, daß einige Verba in einer und der ans 

dern Worm fid) wieder zur regelmäßigen Bildung wenden. 

Crépo, crepui, crepitum, made ein Geräufch, fnarre. 
concrepare verftärft, discrepare, verfchieden tönen, abweichend ober uneiníg 
fein, increpo, increpavi unb increpui, anfahren, ſchelten (felten incre- 
patus). 

Cübo, cubui, cubitum, cubare, liege. Ä 
Derfect. aud) cubavi, incubavi, excubavi. Gompofita: accubo, liege bei 
Tiſche, excübo, halte Wache, incubo, licge auf etwas, recubo, liege auf 
gem Rüden, secubo, liege allein. Wenn die Comp. ein m vor b annef- 


men, fo gehen fie nad) ber 3. Gonjugation, behalten aber Perf. und Sup. 
auf ui, itum, ©. $. 191. " 


Domo, ui, itum, 4áfine, bändige. 
edömo und perdömo, verflärfen. (domatus unficher. bei Petron.) 
Sono, ui, itum, (dalle, töne. (Partie. sonaturus). 
consöno, ertóne, ftimme überein. dissöno, flimme nicht überein. persono, 


durchhalle. resono, halle wieder (unflaffifcy personavit; circumsonatus 
Flor. 4, 2, 45; resonavit Manil. 5, 566). 

Tóno, ui, (itum), bonnere. 
attóno, act.: entiege (Partic. attonitus), intüno gewöhnlich intranfitiv: er: 
tene, (Partic. intonatus,) circumtóno. 


Veto, ui, itum, verbiete. (Vetavit nur bei Perſius 5, 90). 


Mico, ui, ohne Sup., (diimmere. 
emico, emicui (emicaturus), fehimmere hervor; dimico, ftreite, hat regel: 
mäßig dimicavi, dimicatum (nur Ovid Am. 2, 7, 2 und 2, 13, 28 di- 
micui). 
Frico, fricui, fricatum und frictum, reibe. Ä 
So aud) bie Gompof. defrico, infrico, perfrico, refrico (refricaturus). 
Seco, ui, ctum, (dneibe. (Sod) SBartic. secaturus.) 
Unklaffiſch Perf. secavi umb praesecatus.  deséco, reseco, ſchneide ab. 
disseco, zerſchneide. conseco. 


Jüvo, jüvi, helfe. Sup. jütum ift felten (Tac. Ann. 14, 4); 
Partic. Sut. juvaturus, Sall. Jug. 47, Plin. ep. 4, 15. 
So aud) Compoſ. adjuvo, adjuvi, adjütum, im Particip. adjuturus (ad- 
juvaturus Petron. 15). Stequent. adjuto. 

Lávo, lävi, lavatum, lautum, lotum, lavare, voa(dje, aud) babe 
mich, was eigentlich lavari ift. 

Formen nad) ver 3. Gonjugatien (davon lavi und lautum) finden fid) in ber 
älteren gatinitát und bei Dichtern, 3. B. Horaz Od. 3, 12 init. lavére, 
aber auch Caes. bell. Gall. 4, 1 Gonjunct. lavantur. 


(Bom regelmäßigen néco, tóbte) in derfelben Bed. enéco, avi, 
atum und enecul, enectum, nur dad Varticipium gewoͤhnlich 
enectus; internecare hat internecatus,. 


*) In diefem DBerzeichnifie follen nicht alle abweichenden Verba, befon- 
ders nicht alle zuiammengefepten, aufgeführt werden, fondern nur die für bem 
guten profaifchen Ausdruck nothwendigen. Wenn bei Compofitis feine Be⸗ 
deutung geíebt ift, (o läßt fie fid) leicht aus den Präpofitionen ermeflen. 

Zumpt8 Gramm. 12. Aufl. 9 
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(Bon plico, falte) Applico, avi, atum und ui, itum, wende zu 
etwas; fo explico, entwidle, erkläre, implico, verwidle. 
Cicero fagt regelmäßig applicavi und explicavi, fonft ift ge: 
wöhnlich ui, atum. Über bie von Nominibus auf plex her- 
geleiteten im Perf. unb Supinum regelmäßig: supplico, flefe 
an, duplico, verdoppele, multiplico, vervielfahe. Auch von 
replico (Perf. replicavi in ber Vulgata) nur replicatus (re- 
plietus Stat. silv. 4, 9, 29). 

Pöto, trinfe, regelmäßig, nur Sup. für potatum faft immer 
potum, woher Partic. potus, in pajliver unb activer Bed., 
einer der getrunfen hat; Gompof. appótus, angetrunfen, activ, 
epötus, auégetrunfen, paffiv. Part. Fut. potaturus und po- 
turus. , 

Do, dédi, dátum, dáre, gebe. 

Circumdo, umgebe. satisdo, (telle Bürgfchaft. pessundo, richte zu Grunde. 
venundo, verkaufe. Die übrigen Comp. gehen nach ber britten Gonjugation, 
3. B. addo, condo, reddo, fiehe $.187. Don bet veralteten Form duim, 
duis, duit f. $. 162. 

Sto, steti, stätum, stäre, ftehe. 

Die Eomp. haben im Perf. iti, 3. 3B. adsto, ftebe bei etwas, consto, bes 
ftehe aus etwas, exsto, bin fichtbar ober vorhanden, insto, bringe auf etwas, 
obsto, wiberftehe, persto, beharre, praesto, übertreffe, resto, bleibe übrig. 
Nur die mit zweifylbigen Präpofitionen zuſammengeſetzten behalten im Perf. 
eti, nämlich antesto, circumsto, intersto, supersto. Das Sup., wo es 
fi in Comp. findet, iff atum. Bon praesto Sup. praestitum nur .bei 
fpätern Autoren, aber praestaturus häufig. disto, bin entfernt, ohne 
Berf. und Sup. 

Heber bie Part. Perf. Pass. juratus und coenatus mit 


activer Bed. f. $. 148. 


(Sap. 45. 
In der zweiten Gonjugation, 


172 Die Unregelmäßigfeit der Verba zweiter Conjugation befteht 
theild darin, daß fie in ihrer Formenbildung mangelhaft find, 
theil8 darin, daß fie Perfectum und Supinum, oder eins von 
diefen, nad) der 3. Gonjugation bilden. Namentlich giebt es eine 
große Menge Berba, welche fein Supinum bilden, b. f. nicht 
bloß fein Sup., fondern aud) fein Particip. Perf. Ball. (was 
die Bedeutung vieler nicht zuläßt), und fein Barticipium gut. 
Activi, f. $. 153 Anm. Für die regelmäßige Form gilt uns 
Verf. di, Sup. itum; "aber einige Verba foßen das furze 1 im 
Sup. aué, ferner erleiden alle Verba, welche im Praͤſens v vor 
der Endung eo Haben, eine Art Zufammenziehung, indem man 
à. 99. für cäveo, cávui, cävitum—cävi, cautum fagt, was 


d 


Gap. 45. Unregelmäßige Verba ber 2. Conjugation. 


131 





aber faum als Unregelmäßigfeit anzufehen iff, da u und v ein 


Buchſtab war. 
ſylbigen Perf. f. $. 18.) 


(Ueber die Verlängerung des Vocals in zwei⸗ 


Wir wollen zur Uebung und Sicherheit des Anfangers auch 
die regelmäßigen Verba aufführen, aber nur die Präſensform: 


Oꝛleo, bin warm (caliturus). 
Inchoat. calesco,. 

Cäreo, entbehre — 

Dẽbeo, bin ſchuldig, muß. 

Döleo, empfinde Schmerz, fömene (do- 
liturus). 

Häbeo, habe. 
Comp. adhibeo, cohibeo cet., alfo 
a in i verwandelt. 

Jäceo, liege (jaciturus). Comp. ad- 
jaceo. 

Liceo, ftebe feil. 
Berfchieben ift das Imperſonale licet, 
$. 226. 


Méreo, verdiene. 
Auch al Dep. gebräuchlich. 
Möneo, erinnere. 
Nöceo, ſchade (nociturus). 
Pareo, gehorche (erfcheine). 
Gomp. appareo, ericheine (appari- 
turus). 
Pläceo, gefatle. 
Praebeo, reiche bar, gewähre. 
Täceo, ſchweige. 
SBarticip. tacitus gemöhnl. Adj. 
Terreo, fchrede. 
Väleo, bin gefund, tüchtig (valiturus). 


An diefe regelmäßigen Verba ſchließen fid) 


a) die, welche im Berfecto vi ftatt vus haben: 


173 


Cäveo, cävi, cautum, cavere, hüte mid). 


praecaveo, verhbüte. 


Fäveo, fävi, fautum, bin günftig. 
Föveo, fövi, fotum, hege, pflege. 


Möveo, mövi, mötum, bewege. 
commoveo und permoveo verftärfen. 


amoveo tub subm., bringe weg. 


admoveo, bringe hinzu. promoveo, bringe vorwärts, removeo, entferne. 


Vöveo, vóvi, votum, gefobe.: 


devoveo, verwiünfche. 


Päveo, pävi, ohne Gup., (djeue mid. 
Inchoat. comp. expavesco, expavi, gebründjlid)er, befonders im Ser. 
Ferveo, fervi (nidyt fo gut ferbui), ohne Sup., glühe, bin heiß. 


(Andy fervit, fervat, fervére nach der brittem, aber veraltet. 
uintil. 1, 6, 7.) 
onj. defervesco, effervesco, refervesco mit bops 


Georg. 1, 456 gegen 
Sncoativa. uad) bet 3. 


Vergl. Virg. 


pelten Ber. (Gicero häufiger, vi); confervesco, Perfect. nur bui. 
Conniveo, nivi und nixi (aber beides nicht fehr gebräuchlich), 
ohne Sup., fchließe die Augen, drüde die Augen zu. 


b) die, meldje im Perfectum evi ftatt ws haben: 


174 


Deleo, delevi, deletum, löfche aus, serie 


Fleo, flevi, fletum, weine. 
Neo, nevi, netum, fpinne. 


(Bom Stamm pleo) Compleo, complevi, completum, fülle an, 


expleo, impleo. 


(Bom Stammwort óleo, wachſe) fommen die Comp. aboleo, 
fihaffe ab, und abolesco, höre auf, adoleo und adolesco, 
wachſe auf , exoleo und exolesco, und obsoleo ober obso- 


9* 
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lesco, veraíte, alle im SBerf. evi; Sup. ift von aboleo—abo- 

litum; von den übrigen find nur bie Adject. adultus, exoletus, 

obsoletus vorhanden. 
175 c) bie, melde im Supino das kurze i ausfloßen: 

Döceo, docui, doctum, lehre. 

&omp. edoceo unb perdoceo verftärfen. dedoceo, febre anders. 
Téneo, tenui, (tentum jelten,) halte. 

contineo, halte zufammen. detineo, halte ab. distineo, halte entfernt. 
retineo, halte zurüd, alle Sup. — tentum (vod) contentus nur Abj.); at- 
tineo, halte beidyäftigt bei etwas, pertineo, gehöre, sustineo, Halte aufrecht, 
ohne Sup , Wofür bei lepterem als Barticip. sustentatus aushilfl. Bon 
abstineo fommt in ber juriftifchen Sprache abstentus hereditate (auóge- 
ſchloſſen) vor. 

Misceo, miscui, mixtum (mistum), mifche. 

Die Schreibart mixtum ift ſicherer. admisceo, comm., imm., perm. 
Torreo, torrui, tostum, dörre. 

An biefe fchließt fich: 

Censeo, censui, censum, (Bartic. aud) censitus), fchäße, meine. 
percenseo, gehe turdj, ohne Sup. Bon accenseo, rechne hinzu, findet fid) 
accensus, von succenseo, grolle, succensurus, von recenseo, berichtige, 
recensum und recensitum (letzteres vielleicht ficherer). 

176 d) welde im Perf. ui regelmäßig, aber fein Gupiuum haben: 

Arceo, arcui, arcere, falte ab. 

. _Aber die Gompof. coérceo, zügele, exerceo, übe, haben Sup. auf Ytum. 

Calleo, habe Schwielen, bin geübt auf etwas (callidus). 

Candeo, glänze, glühe (candidus). 

Egeo, bebatf. Compoſ. indigeo, daff. 

(Bon mineo) emineo, rage hervor. 

Flöreo, bluhe. | 

Frondeo, habe Laub, grüne. effrondui. 

Horreo, ftarre, fdjaubete (horridus). 

Comp. abhorreo und Inchoative, wie cohorresco, perhorresco. 
Langueo, bin matt, (mad) (languidus). 
Läteo, bin verborgen. 

@ompof. interlateo, perlateo, sublateo. 
Mädeo, bin naß (madidus). 

Niteo, glänze (nitidus). 

Gompoj. eniteo, interniteo, praeniteo. 

Oleo, rieche. 

Gompof. obóleo umb redóleo, rieche nad) etwas, suboleo, rieche ein wenig. 
Palleo, bin bfeid) (pallidus). 

Päteo, ftehe offen. 

Rigeo, ftarre (rigidus). 

Rübeo, bin roth (rubidus). 

Sileo, fchweige. 

Sorbeo, sorbui, jchlürfe. | 
absorbeo und exsorbeo. Perf. ab- umb exsorpsi felten. 


t. 
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Sordeo, bin ſchmutzig (sordidus). 

Splendeo, bin glänzend (splendidus). 

Stüdeo, bemühe mich. 

Stüpeo, ftuße, ftaune (stupidus). 

Timeo, fürchte (timidus). 

Torpeo, bin ftarr. 

Tümeo, fcywelle, bin gefchwollen, aufgeblafen (tumidus). 
Vigeo, bin lebhaft. 

Vireo, grüne. 

Außer dieſen Verbis noch eine Anzahl ähnlicher intranfitiver, 
welche Bauptfüchli nur jm ihren Inchoativis vorfommen. Vergl. 
Gay. 52. 

Gigentli unregelmäßig nad) ber Analogie der dritten — . 
Gonjugation find: 

1. bie S erba, welche im Berf. si, im Sup. sum haben: 177 
Ardeo, arsi, arsum, ardere, brenne. 

" Haereo, haesi, haesum, hange. 
@ompof. adhaereo, cohaereo, inhaereo. 

Jübeo, jussi, jussum, heiße, befehle. 

Mäneo, mansı, mansum, bleibe. (Aber mäno, as, fließe.) 
permaneo (permänes), verharre. remaneo, bleibe zurüd. 

Mulceo, mulsi, mulsum, ftreichele, liebfo[e. 
Gempof. demulceo und pemmulceo verftárfen. Das Part. permulsus ift 
fier, aber aud) demulctus und permulctus fontmem vor. 

Mulgeo, mulsi, mulsum, melfe. 
Rarticip. Comp. emulsus. Daß ehemals mulctum eriftirte, bemeijen bie 
Nomina mulctus, us, das Melfen, mulctra und mulctrale. ' 

Rideo, risi, risum, lade. 
Compoſ. arrideo (arrides), lade am ober gefalle. derideo und irrideo, 
verlache, verjpotte. subrideo, lüdjele. 

Suadeo, suasi, suasum, tathe. 
dissuadeo, tafbe ab. persuadeo, übertebe, aber wie suadeo, alicui. 

Tergeo, tersi, tersum, tergere, wide, wird aud) nad) bet 
3. Gonj. gebildet: tergo, tersi, tersum, tergére. 
Das Simpler bei Cicero häufiger nad) ber dritten, bie Comp. abstergeo, 
detergeo, extergeo folgen gewöhnlich der 2. Gonj. (abstergebo Cic. ad 
Qu. fr. 2, 10). 

Von denseo, der poetifchen Form für densare, dicht machen, 
(f. Bentley ju Hor. Carm. 1, 28, 19) ift Perf. densi nidjt 
nachweisbar, für dad Sup. zeugt das Adj. densus. 

2. Berfectum, si, aber ohne Supinum: 178 
Algeo, alsi, algere, friere. 
Sup. fehlt, aber davon alsus, a, um, fühl, falt, O9 bjectionm. 
F'ulgeo, fulsi, fulgere, glänge. (Fulgére poetifd).) 
Turgeo, tursi (jelten), ſchwelle an, ftroge. 
Urgeo oder urgueo, ursi, brünge. 
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3. Berfertum si, Supinum tum: 
Indulgeo, indulsi, indultum, bin nachfichtig. 
Torqueo, torsi, tortum, drehe. 
contorqueo, drehe zufammen. distorg. verbrehe.  extorqueo, prefle aus. 
4. Berfectum xi, €npinum tum: 
Augeo, auxi, auctum, vermehre. 
und ohne Supinum: f 
Lüceo, luxi, lucere, leuchte. 
Lügeo, luxi, lugere, trauere. 
Frigeo, frixi, frigere, bin falt. 

179 5. Berfectum i, Supinum sum: 
Prandeo, prandi, pransum, effe zu Mittag. Particip. pransus, 
mit activer Bedeutung: einer, der gegeffen hat (S. 148). 

Sédeo, sedi, sessum, fiße. 
assideo (assides), fiße dabei. desideo, fige auf bem SBobem. circumse- 
deo ober circumsideo und obsideo, umlagere, 3. B. eiue Gíabt, insideo, 
fige auf einer Sache. supersedeo, überhebe míd). possideo, befite. Bon 
dissideo, bin mneíníg, praesideo, ſitze vor, resideo, laffe mich nieder, giebt 
es fein Supinum. , 
Video, vidi, visum, fehe. 
invideo (invides), mißgönne, beneibe, alicui. pervideo, burdjjdjaue. prae- 
video, fehe vorher. provideo, fefe vor. EU 
Strideo, stridi, ohne Sup., ziſche. Bel Dichtern stridére. 
6. Mit einer Sylbenverboppelung im perfectum: 
Mordeo, mömordi, morsum, beiße. 
Pendeo, pépendi, pensum, hange. 
dependeo, hauge ab, impendeo, ftehe bevor, ohne Verdoppelung. 
Spondeo, spópondi, sponsum, gelobe, verfpreche. 
despondeo, fage ju, verlobe, respondeo, antworte, ohne Verdoppelung. 
Tondeo, tötondi, tonsum, fcheere. | 
Die Gompof. verlieren die Verdoppelung, ale attondeo, detondeo. 
180 7. Ohne Berfectum unb Supinnm find: 


Aveo, trachte, begehre (avidus). Vergl. $. 222. 

Calveo, bin fahl, calvus. 

Cäneo, bin grau, canus. 
(Clueo, audj ín paffiver Worm clueor, und madj bet dritten oluo, cluére, 
heiße, b. 5. werde genannt, veraltet.) 

Fläveo, bin gelb, flavus. _ 

Foeteo, ftinfe (foetidus). 

Hébeo, bin ftumpf, hebes. 

Hümeo, bin feucht (humidus). — 

Liveo, bin bleich, neidifch (lividus). 

(Mineo) immineo, neige mid) über etwas, brofe. promineo, 
tage hervor. 

Maereo, trauere (maestus). 
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Polleo, habe Macht, bin ftarf. 

Renideo, glänze, lächle. 

Scäteo, fprubele. (Scatere Qucretius u. and. Dichter). - 

Squäleo, bin ſchmutzig (squalidus). ’ 

Végeo, bin munter (vegétus). 

Cieo, ciere ift ein Wort mit dem feltenen und veralteten cio, 
cire, beide heißen erregen, haben Perf. civi aus der 4. Gon» 
jugation; im Cup. aber cieo—citum; cio—citum. 

Auch in den Gompofitió, 3. 3B. concieo, excieo, lágt ſich die 2. unb 

4. Gonj. nicht trennen; aber in ber Bed. rufen werden die Formen ber viet: 

ten gewählt, 4. B. 3mperf. — cibam, —cirem, Inf. —oiri; bie Barticip. con- 

citus und excitus heißen erregt, excitus, herausgerufen; percieo und in- 
cieo heißen erregen, daher percitus umb incitus, abet accire, herzurufen, (wos 
von man Präf. Sub. nicht finbet), fat nur accitus. Abgeleitet von citum: 
cito, fdjnell, das Frequentatioum citare nnd davon excito, incito, suscito. 

8. Verba semideponentia (f. oben $. 148). 181 


Audeo, ausus sum, wage. (Partic. Fut. ausurus). 
Bon tem veralteten Perfect. ausi ift mod) übrig das alte Futurum Con- 
junctivi (f. oben 6. 161) ausim, ausis, ausit, ausint, id) möchte wagen. 
Das SPatticipium ausus und fein Gompofttum inausus findet fidj in dichtes 
rifher Sprache paſſiviſch gebraucht. - 
Gaudeo, gavisus sum, freue midj. (Part. Fut. gavisurus.) 
Sóleo, solitus sum, pflege (etwas zu thun). 
Compos. impersonale assólet, e8 pflegt (zu gefchehen). 


(Sap. 46. 
In der dritten Conjugation. 


Sn diefer Conjugation fdjint e$ zur größeren Sicherheit 
nod) mehr nothiwendig, auch Diejenigen Verba, welche nad) $. 154 
SBerfectum und Supinum regelmäßig bilden, aufzunehmen. Wir 
theilen fie nad) den Charafters Buchftaben, welche der Präfens- 
Endung o vorfergeben, in folgende Klafien ein. 


1. Berba, die einen Bocal vor bem o haben, wozu and) die 182 
auf vo gehören. 
Regelmäßig bilden ihr SBerfectum und Supinum: 

Acüo, acüi, acütum, fchärfe. 
exacuo und peracuo verflärfen. praeacuo, fpiße. 

Arguo, beídjulbige. (Perf. Pass. gewöhnlich convictus von 
convincere; argütus Adject. deutlicy). Part. Fut. arguiturus. 
coarguo, überführe. redarguo, mache bie Beichuldigung zu nichte. 

Imbuo, taudye ein. 

Induo, ziehe an. Das Gegentheil exuo. 

Luo, (aber luiturus,) bezahle, büße. 
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Bon einem andern luo (íd) waídje) fommern abluo und eluo, wafche ab, 
diluo, widerlege, und polluo, befubele, alle im Supinum lutum. 

Minuo, vermindere. 

 comminuo, deminuo, diminuo, imminuo verftárfen.- 

(Nuo, winfe, fommt nicht vor.) 

Die Gompoflta abnuo, verneine, annuo, bejahe, innuo, winfe zu, renuo, 
weigere mich, haben fein Sup.; von abnuo findet fid) abnuiturus. 

Ruo, falle. Part. Fut. Act. ruiturus; rutum nur in ben Gom 
poſitis, fonft veraltet. Vergl. S. 18. s 
diruo, dirüi, dirütum, zerflöre, obruo, überſchütte, proruo, flürze vor- 
wärts, Haben im Sup. ein kurzes u. Corruo, flürze zufammen, und irruo, 
breche hinein, ohne Sup. . 

Spuo, fpeie. 
conspuo, beſpeie. despuo, verabſcheue. 

Statuo, ftelle feft. 
constituo und instituo, feße ein. restituo, fete wieder ein. substituo, 
fege an jemandes Stelle. destituo, veríafje. 

Sternuo, niefe, ohne Sup., gewöhnlich frequent. sternutare. 

Suo, nähe. 
consuo, nähe zufammen. dissuo und resuo, frenne auf. 

Tribuo, eigene zu. | 
attribuo, daſſ. distribuo, vertheile. contribuo, trage bei. 

Solvo, solvi, solütum, loófe. 
absolvo, fpredje los. dissolvo. exsolvo, persolvo, bezahle. 

Volvo, volvi, volütum, wälze, rolle. (frequent. volüto). 
evolvo, rolle auf. involvo, rolle ein. pervolvo, (eje durch. 

Ohne Supinum: 
. Congruo, congrui, falle zufammen, ſtimme überein, und ingruo, 
dringe ein (Simpler gruo oder ruo?). 

Metuo, metui, id) fürchte. . (Auch timeo vhne Supin.) 

So Priscian. Doch findet fi Part. metutum Lucret. 5, 1140. 

Pluo, pluvi, gewöhnlich Sjmperfonal. pluit, es regnet. 

Priscian fennt Berf. nur pluvi (bei Living öfter), Charifius pluxi: im- 
„pluvi ober implui ift zweifelhaft. compluo, perpluo ohne Perf. 
183 lintegeí máfíig find: 

Cápio, cépi, captum, capere, fajfe, nehme. 

Gomp. verwandeln a in Y und im Sup. a ín e, aufer antecapio: accipio, 
empfange. excipio, recipio, suscipio, nehme auf. decipio, täufche. in- 
cipio und (nicht bei Cicero) occipio, fange am. percipio, begreife. prae- 
cipio, (djteibe vor. 

Fäcio, feci, factum, thue. 
arefacio, mache troden, assuefacio und consuefacio, gewöhne, calef. und 
tepef., mache warm, frigef., made falt, labef., madje wanfenb, patef., 
öffne, satisfacio, leifte Genüge. Diefe haben 'Dafj. fio, factus, sum, fleri. 
Aber die, weld)e a in Y verwandeln, bilden bad Paſſiv —icior und Sup. 
—ectum: afficio, thue an, conficio und perficio, vollenbe, deficio, falle 
ab, mangele, efficio, bewirfe, interficio, tóbte, officio, bin im Wege, pro- 
ficio, fhreite vor, reficio, etquide. Es findet fid) aud) (nicht bei dic.) 
in 3. Perf. confit, confieret, confieri ald Pafl. von conficio. Defit, e8 
mangelt, Imperfonale, bei ven Komikern nicht felten. Bergl. $. 217. 
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Gomp. nad) ' 1. Gonj. find: amplifico, sacrifico und Dep. gratificor, 
ludificor. 

Jácio, jeci, jactum, werfe. 
Gomp. verwandeln & in Y, Sup. e, ausgenommen superjacio, wovon fid) 
aber vod) auch superjectum findet: abjicio, werfe weg. adjicio, füge hinzu. 
dejicio, werfe ab. ejicio, werfe hinaus. injicio, werfe hinein. objicio, 
meríe entgegen. rejicio, ſtoße zurüd. transjicio (trajicio), fepe über. 
Man findet viefe Comp. in alten Handſchriften mit i ftatt ji, 3.8. abicere, 
inicere, subicere, reicere (und zwar dies ei als Diphthong bei Virgil 
Eclog. 3, 96 a flumine reice capellas), und Priscian führt icio als gleich ' 
beveutend mit jacio an. 


x im Perfectum haben: 184 

(Bon dem veralteten lacio, lode, deffen frequent. lacto ift,) 
allicio, exi, ectum, lode an. illicio, lode hinein. pellicio, rerführe. Aber 
elicio, elicui, elicitum, lode heraus. 

(Bon specio, xi, ctum, jdjaue, wovon freq. spectare,) 
aspicio, exi, ectum, erblide. conspicio, bafj.; despicio, blidte herab, vers 
achte. dispicio und perspicio, erfenne. inspicio, blide hinein. respicio, 
blicke zurück. suspicio, blife in die Höhe, achte. 

Fluo, xi, xum, fließe. 
affluo, confluo, effluo, interfluo. fluxus ift Apject. 

Struo, xi, ctum, füge aufanımen, baue. 
construo und extruo, baue auf. destruo, zerftöre. instruo, richte ein. 

Vivo, vixi, (victum) lebe. Part. Fut. victurus. 


Andere lincegel máfígfeiten: 185 
Födio, fodi, fossum, grabe. 
confodio, perfodio, arabe burdj. effodio. suffodio, untergrabe. Alters 
thümlich nad) der 4. Gonj. 
Fügio, fügi, fugitum (felten), fugiturus, fliehe. 
aufugio und effugio, entfliehe. confugio, perfugio, fliehe zu etwas. 
Cüpio, ivi, itum, eupére, begehre. (Impf. Conj. cupiret Lucr.) 
-Conc., mut concupiens, fonft concupisco. discup., percupio verftärfen. 
Räpio, rapui, raptum, raube. 
arripio, arripui, arreptum, ergreife. abripio, eripio, entreiße. deripio, 
beranbe. diripio, plünvere. surripio, fteble. (surpite für surripite Hor. 
Serm. 2, 3, 283, surpuerat id. Od. 4, 13, 20.) 
Pärio, peperi, partum (aber Partic. Fut. Act. pariturus), ges 
bäre, bringe hervor. (Lucr. pariri.) 
Quätio, (quassi findet fid) nicht,) quassum, fchüttele. 
concütio, ussi, ussum, erfchüttere. - discutio und excutio, fehüttele aus, 


burdyfuche. incutio, treibe ein. percutio, erfchüttere. repercutio, pralle 
zurück. 


Säpio, (ivi) ui, ohne Sup., ſchmecke, bin Flug. 
resipio, ſchmecke wonach, Perf. ui und ivi (resipisset Cic. p. Sest. 38). 
desipio (ohne Perf.), kin nicht Flug. 

(80m ungebräudylichen Praͤſens coepio) coepi und coeptus 
sum, coeptum, (coepere), habe begonnen, angefangen. ©. 
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e 
Gap. 47. 
186 2. Verba anf do und to. 
Negelmäßig fimb: 

Claudo, clausi, clausum, claudere, fchließe. 
Bon einer ältern Worm cludo die Gompoftta: conclüdo, bejdjfiepe.  excludo 
und secludo, fhließe aus. inoludo, fchließe ein. 

Divido, divisi, divisum, theile. 

Laedo, verleße. 
allido, illido, ftofe an. collido, ftofe zufammen. elido, floße hinaus. 

Lüdo, fpiele. “ 
colludo, fpiele mit. alludo, fpiele an. elado, deludo und illudo, verfpotte. 

Plaudo, si, sum, flatfche. 
applaudo, fíatídje Beifall. Die andern Gompofita haben, (mit anderer 
Ausiprache) odo, osi, osum, als explodo, poche aus, complodo, fchlage 
die Hände zufammen, su plodo, Hopfe mit den Füßen. 

Rädo, ſchabe, fo abrädo, circumrädo, derädo, erädo; corrädo, 
ſcharre zufammen. 

Rödo, nage. 
abrodo, derodo, nage ab.  arrodo, mage am circumrodo, mage herum. 
perrodo, mage durch. 

Trũdo, ſtoße, mit ſeinen Compoſ. detrudo, ſtoße herab, extrudo, 

ſtoße hinaus, protrudo, ſtoße vorwaͤrts. 

Vado, ohne Perf. und Sup., gehe. 
evado, entgehe, invado, greife an, pervado, gehe durch, —vasi, — vasum. 

Unregelmäßig find: 
187 a) mit einer Sylbenverboppelung im Berfectum: 


Càdo, cecidi, cäsum, falle. 
Ein Supinum haben: incído, incidi, incasum, falle hinein; occido, gehe 
unter. recido, falle zurüd (das bei Dichtern reccido mit langer erfler 
Sylbe lautet), recasurus. 

Ohne Sup.: concido, finfe zufammen, decido, falle herab, excido, falle 

hinaus, accidit, es trägt fid) zu (meiftens vom Unglück). 

Caedo, cecidi, caesum, haue, fchneide. 
abscido, abscidi, abscisum, haue ab. concido, baue zuſammen. incido, 
ſchneide ein. recido, fd)meibe weg. occido, tóbte. So decido, excido, 
praecido uud andere. 

Pedo, pepedi, (peditum,) rreodsodaı. 

Pendo, pependi, pensum, wäge. 
appendo, appendi, appensum, wäge zu. expendo, gebe ans, auch eriwäge, 
wie perpendo. suspendo, hänge auf. dependo, bezahle. impendo, wende 
auf; vgl. pendeo $. 179. 

Tendo, tetendi, tensum und tentum, fpanne. 
Beiverlei Enpina haben extendo, breite ans, protendo, firede vor Hin, 
retendo, fpanne zurüd, nnd ostendo, zeige; jedoch häufiger ex-, proten- 
tum nnb umgekehrt ostensum; retentus. nur Ovid. Met. 3, 166, retensus 
Phaedr. 3, 14, 5. Detendo, fpanne ab, bei Gáfar B. C. 3, 85 detensus, 
fonft ohne dies Bartic. Die übrigen Gomp. haben tum im '€uy.: attendo 


= 
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(ergänze animum), gebe Acht, contendo (ergänze me), ſtrenge mich am, 
distendo, ſpanne ans einander, intendo, fpanne am, obtendo und prae- 
tendo, gem. tropifch, gebe vor, subtendo, (panne unter. 

Tundo, tutüdi, tunsum unb tusum, ftoße. | 
contundo, contüdi, contusum, zerfloße, obtundo und retundo, ſtumpfe 
ab. pertundo — ſeltener tunsum. 

Credo, credidi, creditum, glaube. 
accrédo, acoredidi, mefie Glauben bei. 

Die Eompof. von dare, außer den Cap. 44 angeführten, 
condo, oondidi, conditum, baue, verberge. abdo, abdidi, verſtecke. So 
addo, füge hinzu, dedo, übergebe, edo, gebe herans, perdo, richte zn Grunbe, 
reddo, gebe zurüd, mache (mit einem Apdjectiv), trado, liefere ans, vendo, 
verfaufe. (Die Pafl. vendi unb perdi außer venditus, vendendus unb 
perditus, perdendus, find felten unb (pát: dafür venire und perire, f. $. 215.) 
Aabscondo, verberge, Perf. häufiger abscondi, al$ abscondidi, Particip. 
absoonditus (unclaſſiſch absconsus). 


b) di im Perfect. und sum im Sup. haben: 188 
Accendo, incendo, succendo, — cendi, — censum, zünde an. 


Cüdo, fchmiede. 

exoudo und procudo, íd)miebe aus, bringe hervor. 
Defendo, vertheidige. 
Edo, eſſe. Bergi. $. 212. 

exédo unb comédo, edi, esum (bod) aud) comestus), verzehre, f. af. 
Mando, (Perf. febr felten,) faue. 
Offendo, beleidige. 
Prehendo oder früher häufig zſgz. prendo, greife. 


app. und comprehendo, ergreife, dep., ertappe, reprehendo, table. 
Scando, scandi (scansum), fteige. 
ascendo, escendo, íleige hinauf, desoendo, fteige herab, conscendo, in- 
scendo, befleige, — regelmäßig. 
Strido (aud) strideo), stridi, ohne Sup., fnarre. 
Fundo,-füdi, füsum, gieße. 
diffundo, gieße aus einander, verbreite. offundo, begiefe. profundo, ver: 
ſchwende. affundo, confundo, effundo, infundo. 


c) Andere Abweichungen, bejonberó. ein boppeltes sa im Supinum: 189 


Cedo, cessi, cessum, gehe, weiche. 
abscedo, gehe weg. accedo, gebe Hinzu. antecedo, übertreffe. concedo, 
gebe nach. decedo, gebe ab. discedo, trenne mid) excedo, gehe hinaus. 
inoedo, gehe einher, bringe in etwas ein, tropifch, 3. B. Furcht drang iu 
bie Gemüther. intercedo, trete dazwiſchen. recedo, weiche. succedo, 
trete an jemandes Stelle. 

Findi, fidi, fissum, fpalte. 
diffindo, diffidi, fpalte von einanter. — 

Scindo, scidi, scissum, fpalte, reiße. 
conscindo, conscidi, conscissum, zerreiße, 3. B. vestem, epistolam. 
discindo, interscindo (3. B. pontem), ,erteinde, proscindo haben ähn= 
liche SBebewtung. rescindo, reife ab. Bon abscindere, abreißen, und ex- 
scindere, zerflören, nahm man fonft (f. Gronov zu Liv. 44, 5, Dralizw 
Silius Ital. 15, 473) abscidi, abscissum, nnd exscidi, exscissum an, wbos - °- 


„Yo 


- 
v 
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gegen abscisum und excisum, von abscido und excido (Simpler caedo) 
herfommen follte. Aber man fagt 4. B. urbes excisae, und excindere 
urbem, und Horaz Serm. 2, 3, 303 caput abscisum, obgleich abscindere 
caput häufig (ft. Daher fcheinen abscissum und exscissum in Ausſprache, 
wie in Bed., zufammenzufallen mit abscisum und excisum von abscidere 
um excidere, aud) im Perf. exscídi fann das unterfcheidende s nicht ge: 
hört werden und bleibt richtiger fort. Vergl. &. 7 unb 327. So bleibt 
alfo nur übrig abscindo, abscidi, abscindere und excindo—excindere. 


Frendo, (Perfect nicht nachzuweijen,) fressum und fresum, 
jermalme, knirſche mit den Zähnen; heißt auch frendeo, 
frendere. | j 

Méto, messui, messum, fchneide, ernte. 
deméto, fihneive ab. Das Perf. messui unb demessui ift nicht häufig, 
in ber Bedeutung ich erntete Fr man lieber messem feci. 

Mitto, misi, missum, fchide. | 
admitto, lafje zu. amitto, verliere. committo, überlaſſe, begehe (einen 
Fehler). demitto und dimitto, laffe von mir. emitto. immitto. inter- 
mitto, unterlafje. omitto und praetermitto, lafie aus, übergehe. permitto, 
— promitto, verſpreche. remitto, ſchicke zurüuck. submitto, ſchicke 
zu Hülfe. 

Pando, pandi, passum (ſelten pansum), breite aus. 

Bon expando, breite aus, Supin. expansum und expassum; von dispando, 
breite aus einander, nur dispansum. 

Péto, petivi (bei Dichtern bef. in Compof. petii), petitum, 
erftrebe, bitte. 
appeto und expeto, firebe mad) etwas. oppeto, gehe entgegen. repeto, 
wiederhole. ' Competere, zufammentveffen, entfprechen. 

Sido, Berf. und Sup. gewöhnlich von sedere, fege mid). 

Auch Comp. nehmen Perf. und Sup. gewehnlich von sédere: consido, 
consedi, consessum, feße mid); assido, fepe mich zu jemand, subsido, 
finfe, insido, fege mich worauf, desido und resido, feße mich nieder. Doch 
ift von ihnen sidi nicht in Abreve zu ftellen. 

Sisto, stiti (veraltet), stätum (davon stätus, feftgefeßt), Demme, 
ftelle, aber im neutralen Einn sisto, bleibe ftehen, 9Berf. und 
Cup. von stare. 

Die Gompofita, mit intranf. Bed., haben stkti, stitum: subsisto, flee ftill. 
assisto, itelle mid) hin. consisto, beftehe aus etwas. desisto, ftefe ab.. 
existo, fomme hervor (Perf. bin da). insisto, Detrete obsisto und resisto, 
widerſtehe. persisto, beftefe auf etwas. absisto, fiche ab, ohne Sup. 
Die mit Aweifplbigen Präp. afufegten erlauben auch perf. — gtiéti, z. 3. 
circumstéti bei Suet. Caes. 82, Tac. Ann. 13, 52. 

Sterto, tui, ohne Sup., ſchnarche. 

Perf. sterti beruht auf falfcher £esart bei Ovid. Her. 8, 21. 

Verto, ti, sum, fehre, wende. 
adverto, converto, wende zu etwaé. animadverto (animum adverto),. 
achte auf efwas. averto, wende ab. everto, zerflüre. perverto, subverto, 
febre um. 

Deverto, fehre vom Wege ab wohin ein, reverto, fere zurüd, 
. praecerio, wende mich zuvor und vornehmlich auf etmaé, find 


edi im Praͤſ., Imperf. unb Futurum häufiger Deponentia, 
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Fido, fisus sum, fidere, traue. ©. $. 148. 
confido, vertrame, diffido, mißtraue (felten Perf. confidi, diffidi). 


(Sap. 48. 


3. S erba auf bo iib po. 190 
$tegelmáfig geben: 
Glübo, (glupsi,) gluptum (wenigftend degluptum), glubere, 
jchäle. 
Nübo, verhülle, heirathe (von der Braut gefagt). Partic. nupta, 
pie geheirathet Hat oder verheirathet. 
obnübo, verhuͤlle. 
Scribo, fchreibe. \ 
describo, befhreibe; ferner adscribo, inscribo, praescribo iw. a. 
Carpo, bredye ab, pflüde. 
concerpo und discerpo, zerreiße. decerpo, pflüde ab. 
. Repo, friecbe, fchleiche. 
arrepo, fried)e heran. irrepo, obrepo und subrepo, prorepo. 
Scalpo, (dabe, frage. —— 
Sculpo, arbeite mit bem Meißel. 
exculpo, baue aus. insculpo, grabe ein. 
Serpo, krieche. Supinum ift nod) nicht nachgemiefen. 
inserpo. proserpo. 
Unregelmäßig find: 191 
(Diejenigen Gompofita von cubare, liegen, welche ein m ans 
nehmen, und nicht, wie baé Simpler cubare, liegen, fondern 
(id legen bedeuten!) 
accumbo, cubui, cubitum, lege mid) zu Tifche. incumbo, lege mich auf 
etwoó. procumbo, lege mich nieder. succumbo, iunterliege. occumbo 
(ergaͤnze mortem), fterbe. 


Bibo, bibi, (felten und unclaſſiſch bibitum) trinfe. 
ebibo, imbibo. 
Rumpo, rüpi, ruptum, reife, breche. 
corrumpo, vetbetbe. abrumpo, bredje ab. erumpo, bredje aus. inter- 
rumpo, unterbred)e. irrumpo. perrumpo. prorumpo, breche hervor, 
Strépo, strepui, strepitum, madje ein Geraͤuſch. 
Lambo, lambi, (lambitum Prisc.) lambere, lede. 
Scäbo, scabi, — scabere, frage. 


(Sap. 49. 


4. Berba mit einem Gatnmbudftaben, g, c, ct, qu unb gu (wo 192 
u feine Geltyng als Bocal verloren,) vot o. 
Regelmäßig find: 
Cingo, cinxi, cinctum, cingere, umgürte, umgebe. 
accingo , dafi. Paſſiv oder me, rüfte mid) wozu. discingo, entgürte u. a. 


142 Verba ber 3. Conjugation, vierte Klaſſe. Cap. 49. 





Bon bem feltenen fligo: 
affligo, ſchlage zu Boden. confligo, fämpfe. infligo, fchlage auf etwas. 
Nach ber erften Konjugation gebt profligare. 

Frigo, (Sup. regelmäßig frictum, jeltner frixum,) röfte. 

Jungo, füge zufammen. 
adjungo, conjungo daſſelbe. disjungo, sejungo, trenne. subjungo, 
füge Hinzu. 

Lingo, lede. (Davon abgeleitet ligürio oder ligurrio). 

Mungo, (dnàuje, ift felten, Davon emungo. 

Plango, betrauere. 

Régo, richte, enfe. Ä 
arrígo, exi, ectum, umb erigo, richte in bie Höhe. corrigo, verbefiere. 
dirigo, richte zu etwas hin. porrigo, reiche bat. Pergo (für perrigo), 

errexi, perrectum, fahre fort. Surgo (für surrigo), surrexi, surrectum, 
liebe auf, und davon assurgo, cohsurgo, exurgo, insurgo. 

Sugo, fauge. exugo. 

Tégo, dede. 
contégo, obtégo, bebede. detego, retego, bede auf. protego, beſchuͤtze. 

Tingo, ober tinguo, tauche ein. 

Ungo, oder unguo, falbe. 
perungo verftärft. inungo, (albe ein. 

Stinguo, löfche, (ohne Perf. und Sup. und überhaupt felten). 
Die Gompoftta extinguo, restinguo, lófde aus, regelmäßig -inxi, -inctum. 
So auch, aber von einem andern Ctammtvorte, bem Griech. axi;o, distinguo, 
unterfcheide, snstinguo, reize an, legtere nur im Particip. instinctus recht 
gebräuchlich (ſonſt dafür instigare). 

Träho, ziehe. 
perträho verftärft; attraho, contraho, detraho, extraho, protraho, retraho; 
subtraho, entziehe heimlich. 

Vého, fahre, active, wie das frequent. vecto, as. . 
adveho, führe zu. inveho, führe ober bringe eim. Paſſ. vehor, vectus 
sum, vehi, ift fahren intranf., fo circumvehor, praetervéhor; inv&hor, 
fahre auf jemanden ein, fchelte; |. $. 147 Anm. — 

Dico, fage. | 
addico, fpreche einem etwas zu. contradico. edico. indico. interdico 
(verbiete). praedico. 

Düco, führe, leite, ziehe. 
abduco. adduco. circumduco. conduco (miete). deduco. diduco. 
educo. induco. introduco. obduco. perduco (bringe wohin). produce. 
reduco. seduco (führe abfeits). subduco. traduco. 

Cóquo, coxi, coctum, fodje. 
concóquo, verbaue. decoquo, fodje ab, verpraffe mein Vermögen. 


199 Ein unregelmäßiges Supinum mit Ausfloßung von n ober 
Annahme von x haben: J 
Fingo, finxi, fictum, dichte, bilde. 
confingo, daſſ. affingo, dichte am. effingo, bilde aus. refingo, ftelle 


wieder ber. . . . 
Mingo (gewöhnlicher Präf. mejo), minxi, mictum (minctum), 
barne. . 
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Pingo, pinxi, pictum, male (ein Bild). 
depingo, male ab. appingo, expingo. 
Stringo, inxi, ictum, drüde zufammen. 
astringo, ziehe feft am. constringo, ziehe zufammen. destringo, ziehe 
heraus. distringo, ziehe aus einander. obstringo, verpflíd)te. perstringo, 
ziehe durch, verjpotte. 
Figo, fixi, fixum, hefte. 
affigo, Hefte an. refigo, reiße herab. transfigo, durchbohre. 
Verba anf cto, wo t nur BVerflärfung des Praͤſens ift: 
Flecto, xi, xum, beuge. Compoſ. inflecto. 
Necto, xi unb xui, xum, fnüpfe, binbe. 
Pecto, xi, xum, fämnte. 


Plecto, ohne SBerfect. und Supin., vom Grief 71À1000, ſchlage, 
gewöhnlich Paſſ. plector, büfe. Ein anderes plecto, Griech. 
nÀéxo, flechte, iſt als Activum veraltet, liegt aber den Depo⸗ 
nentibus amplector, complector, Partic. amplexus, com- 
plexus, zu Grunde. 

Ango, üngftige (anxi), ningo, ſchneie (ninxi), ohne Supinum, 
clango (flinge, töne) aud) ohne Perfectum, nad) der Analogie 
würde e8 clanxı heißen. 


Unregelmäßig in ber Bildung des Perfects find: 194 
a) mit einer Sylbenverboppelnng: 

Parco, peperci, parsum, (djone, (pate. Das SBerfectum parsi 

bei SBlautué, das Supinum parcitum unſicher; Part. Fut. 
parsurus, unclaſſiſch parciturus. 
Man macht ‚gewöhnlich den Unterſchied, daß in ber Bedeutung ſchonen pe- 
perci, parcitum, in ber Bedeutung fparen parsi, parsum gefagt würde; 
aber das Wort hat immer nur bie Bed. „micht mehr von einer Sache anf: 
wenden, als nótfig ift«. Das Dentfche „Geld fparen«, ober mer bat fid 
etwas gefpart, b. B. erfpart^, heißt allerdings bei den omite auch par- 
cere und comparcere mit Acc. (Berf. parsit und oomparsit ober compersit), 
aber bíeje Bed. ijt febr felten und ungewöhnlich. an fagte dafür pecu- 
niam facere, in futuros usus colligere u. vergl. 

Pungo, pupügi, punctum, ſteche. 

Die Gompof. haben im Perf. punxi, ald compungo, fteche, dispungo und 
interpungo, unterfcheibe mit Punkten. 

Tango, tetigi, tactum, berühre. 
attingo und contingo, attigi, attactum, rühre am. — contingit, contigit, 
obtingit, obtigit, ald impersonalia, e$ glüdt. 

Pango, in der Bedeutung ſchlage ein ober fee ein, Perf. panxi, 
altertfümlich pegi, Sup. panctum, in ber Bedeutung mache 
einen Vertrag (in welcher das Präfens paciscor gebräuchlich) 
pepigi, pactum. 

Die Comp. haben pegi, pactum, al$ compingo, Hefte zufammen, i impingo, 
ftofe s So and oppango, Perf. oppegi; aber depango, repango 
ohne Perf. 
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195 b) obne Beränderung des Charakter-Buchſtaben: 

Ago, egi, actum, ägere, treibe. 
cogo (aus coägo), cóegi, coactum, treibe zuſammen, zwinge. perägo, 
führe butd)j. abigo, freibe meg. adigo, bringe wozu. — exigo, redigo, 
ireibe cin. subigo, unterjoche. transigo, führe burdj. prodigo, ohne 
Sup., verfihwende. ambigo, bin unfchlüffig, satago, bin befchäftigt, (satis 
ago) ohne Perf. und Sup. 

Dego, degi (felten), ohne Sup., bringe zu, vitam, aetatem. 

Frango, fregi, fractum, zerbreche. | 
confringo und perfringo verftürfen. effringo und refringo, btedje auf. 

Lego, legi, lectum, (eje. (Aber lego, as, id) fenbe ab.) 
Go perlégo, lefe durch. praelégo, leje vot. So and) die, welde é in i 
verwandeln: colligo, fammle, deligo, eligo und seligo, wähle aus. Aber 
diligo, liebe, intelligo (alt intellégo), verftehe, negligo (alt neglégo), ver: 
nachläffige, haben SBerf. exs. (Die Perf. intellegi, neglegi unficher ober 
unclafftíd.) 

Ico oder icio, ici, ictum, ſchlage, (fchließe, mit foedus ver- 
bunden). 
Priscian ftellt beibe Formen auf, pag. 877 und 886; es fommt nur Präf. 
icit vot; icimur bei €ucr..4, 1052; iciunt Tac. Ann. 11, 9 ift falfch für 
faciunt. Dan fagt im Bräf. dafür ferio. 

Vinco, vici, victum, befiege. 
convinco, überführe. devinco, überminbe. evinco und pervinco, fete durch. 

Linquo, liqui, ohne Sup., laffe, meift bei Dichtern. 
Gompof. haben Sup. ictum, námlid) relinquo und derelinquo, verlaffe, 
delinquo, verfehe mid), irre. 

196 c) Im Perfect. si, im Sup. sum: 

Mergo, si, sum, taudje ein. 
emergo, demergo und immergo, submergo. 

Spargo, si, sum, jtreue. 
as-, con-, respergo, ersi, ersum, befprenge, expergo, ſpritze aus. 

Tergo, si, sum, wife.  &.'oben $. 177. 

Vergo, vergere, ohne Perf. und Sup., neige mid). 


Gap. 50. 
197 5. Berba, welde 1, m, n, r vot bem o haben. 


Negelmäßig gehen auf mo: 
Cómo, compsi, comptum, comere, ſchmücke. 
Demo, nehme ab oder hinweg. 
Promo, nehme hervor. deprömo unb exprömo, daſſ. 
Sümo, nehme. | 
absumo und consumo, wende anf. assumo, desumo. . 
Temno, temnere, (djáge gering, verachte, dichterifch; Davon con- 
temno, contempsi, contemptum, daſſelbe. 
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Unregelmäßig finb: 
a) nad) ber Analogie der zweiten Konjugation: 198 


Alo, alui, altum (feltener alitum), alere, nähre. 


Altus haben Gicero, Salluft; alitus witb fpäterhin gewöhnlich, bei Livius, 
Valerius Mar. f. Garat. zu Cio. p. Planc. 33. 


Cólo, colui, cultum, baue (das Land), pflege. 
excólo und percó!o, bilde aus.  incólo, betmofne. 

Consülo, ui, ultum, frage um Rath. 

Mölo, ui, itum, mahle (auf der Mühle). 

Occülo, ui, ultum, verberge. 

Frémo, ui, itum, murre. adfremo, confrémo. 

Gémo, ui, itum, (cufie. 
congémo (congemisco) nnd ingémo (ingemisco), ui, ohne Sup., befeufie. 

Trémo, ui, obne Eup., zittere. contrémo verftärft. 

Vómo, ui, itum, erbreche mid). evömo. revömo. 

Gigno, zeuge, hat vom veralteten géno Perf. genui, genitum. 
ingigno. plane ein. progigno, ringe hervor. 

Pöno, pósui, pösitum, lege. (Berf. alterthuͤmlich posivi). 
antepono, ziehe vor.  appono, fege zu. compono, bringe in Ordnung. 
depono, lege ab. dispono, lege aus einander. expono, fege aus einander. 
oppono, (telle entgegen. postpono, fege nach. praepono, ziehe vor. se- 
pono, lege abfeıts. Ueber 6 im Perf. und Sup. f. $. 18 Nr. 3. Die 
Dichter ſagen aud) postus, compostus, expostus u. f. m. 

(Bom ungebkäuchlichen cello) 
ante-, ez- und praecello, vage hervor, zeichne mid) aus, ohne 
Sup.; excelsus, praecelsus find Adject.; Perf. nur excellui 
bei Gellius, Das Praͤſens zuweilen nad) der 2. Gonj., prae- 
cellet bei Plautus, excellet bei Gurt. 9, 5. 


b) Mit einer GylIbenvetboppeliumg: ' 199 
Cáno, cecini, cantum, canere, (inge, töne. 
succino, succinui, succentum, finge dazu; fo occino (oder occano), finge 
dagegen.  concino, ui, ftimme zufammen unb actio. flimme an, und prae- 
cino, ui, finge vor, ohne Sup., aber Eubfl. concentus und praecentor. 


ac:ino, intercino und recino (oder recano), ohne Perf. und Sup., aber 
von accino dus Subſt. accentus. 


Curro, cucurri, cursum, laufe. 
Die Compoſita accurro, decurro, excurro, incurro, percurro, praecurro 
bänfger chne Verdeppelung im Perf. 
Fallo, fefelli, falsum, täufche. 
refello, re'elli, ohne Sup, miverlege. 
Pello, pepüli, pulsum, treibe weg. 
appello, appüli, appulsum, treibe an, lande. So: compello, treibe wozu, 
depello, propello, repello, treibe weg, expello, treibe ans, impello und 
perpello, treibe an. 
c) vs im Perfectum haben: 200 
Cerno, crévi, cretum, (idjte; in der Bed. fehen wird fein ‘Perf. 
und Eup. gefunden. 
Zumpt's Gramm. 12. Aufl. 10 
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Das Berf. crevi iſt in juriflifchen Formeln gebráudjlid), gleich decrevi, 
und, in ber Redensart hereditatem cernere für her. adire. Gomp.: de- 
cerno, decrevi, decretum, bejdjfiee, discerno, excerno und secerno, 
fihte aus — 

Lino, levi (oder Livi), litum, beftreiche. 
collino, illino, oblino (im Part. oblitus nicht zu verwechfeln mit oblitus 
von obliviscor), perlino, beftreihe. Es giebt auch ein regelmäßiges Ver⸗ 
bum madj der 4. Gonjug. ín berjefben Bed., wovon allinio, circumlinio, 
illinio nnd andere Comp. bei Späteren vorfommen. | 

Sino, sivi, situm, laffe zu. (Situs, gelegen, begraben, vielleicht 
auch von biefem Worte.) 
desino, desivi und desii, desitum, höre auf. Weber die fyncopirten For: 
men wie desit f. $. 160 Anm. Alterthümlich ift bie Zufammenziehung in 
siris, sirit, siritis, sirint: fie findet fid) bei Plautus und in alten Formeln. 
Perfect. desitus est, bei Cicero mit Inſin. Paſſ, wie coeptus est, $. 221, 
während desiit beim Inf. Act., bei fieri und moveri (deponential, de rep. 
6, 25) ftebt. Livins gebraucht desiit und desitus est ohne Unterfchieb beim 
Inf. Paſſ. 

Sperno, sprevi, sprétum, verfchmähe. 

Sterno, strävi, strátum, ftrede auf bem Boden aus. 
consterno, insterno, breite auf etwas aus (aber consterno, as, erfchrede). 
prosterno, werfe nieder. substerno, breite unter. 

Séro hat in der Bedeutung fäen sevi, sátum, in der Bedeu» 
tung an einander reihen, 3. 3B. verba, sermones, foll es 
serui, sertum haben; viefe Formen fommen abet"in bem verbo 
simplici nidjt vor; nur Subft. serta (rànye). 

Die Gomp. haben verfchiedene Formen nad) den verfchiedenen Bedentun⸗ 
gen: consero in der Bed. befáem consevi, consitum; in der Bed. zufammen- 
fügen oonserui, consertum; fo insero, insevi, insitum, pflanze ein, inserui, 
insertum, füge hinein. Zur SBevent. fügen allein gehören vie Gomp. desero, 
verlafle, dissero, fepe aus einander, exero, uehme heraus, alfo Perf. serui, 
Sup. sertum. Daß sero, sevi, und sero, serui, wirklich nur eins find, be- 
weift die Berwechfelung ber verfchievenen Formen von inserere nnd conserere 
bei guten Autoren (f. iv. 10, 24). 

Téro, trivi, tritum, reibe. 
contero, reibe auf. attéro, verlege (Perf. atterui Tib. 1, 48). 


201 d) Andere Abweihungen: 


Vello, velli und vulsi (aber velli häufiger), vulsum, rupfe. 
Die Compofita haben velli, doch findet fid) auch vulsi (avulsi, evulsi). 
Psallo, li, psallere, fpiele ein Säiteninftrument. 


Emo, emi, emptum, faufe. ! 
adimo, ademi, ademptum, nehme weg. dirimo, tvenne. eximo, nehme 
aus. interimo, föbte. perimo, vernichte, zerſtore. coe&mo, faufe zufams 
men. redimo, faufe fod oder ab. 

Prémo, pressi, pressum, drüde, 
comprimo, brüde zufammen. deprimo, opprimo, supprimo, unterbrüde. 
exprimo, pte(je aus. 

Géro, gessi, gestum, trage, verridjte. 
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congéro, trage zufammen. digero, trage auseinander, daher orbne. in- 
gero, führe ein. 

Uro, ussi, ustum, brenne, tranfitiv. 
aduro, brenne an. combüro, exuro, brenne ab. inüro, brenne ein. 

Verro, (verri,) versum, fehre au. 

Quaero, quaesivi, quaesitum, [udje. 

Eine andere Ansipradhe ift quaeso, f. $. 224.  Gomp.: acquiro, erwerbe. 
conquiro, fuche zufammen. — anquiro, exquiro, inquiro, perquiro, unters 
fuche. requiro, vermiffe. 

(Füro,) furere, raſe, ohne Perfectum (fürui barbarifh) unb 
Cupinum, dafür Perf. insanivi. Aber jelbft bie erfte Perſon 
Praſ. finder ftc nicht, fo häufig auch furis unb furit ift. 

Fero, tüli, látum, ferre, ift in mehreren Stüden unregelmäßig, 
f. davon und von den Gompo[itió S. 213. 


Gap. 51. 


6. Berba anf so und xo. 202 


Depso, depsui, depsitum und depstum, fnete. 

Pinso, pinsui und pinsi, pinsitum und pistum, (aud) pinsum,) 
zerftoße, mahle. 

Viso, visi, visére, befuche. 
Sup. visum gehört zu videre, wovon visere abgeleitet ijt. 

Texo, texui, textum, webe. 
Comp. häufig mit uneigentlicher Bed.: attexo, füge hinzu, contexo, füge 
aufammen, obtexo, bebede, pertexo, führe aus, vollembe. praetexo, ver- 
bräme. retexo, webe wieder anf, daher vernichte. 

Nach der Analogie der vierten Konjugation: 


Arcesso oder accerso, ivi, itum, lajje zu mir fommen. 
Beide angegebene Schreibarten finten fid) in guten Hundfchriften und Aus⸗ 
gaben, vergl. Schneider’ Glementarlebre €. 257 flgd. nnb vie Gitate bei 
$ríg zu Salluft Cat. 40. Nah der 4. Gonj. findet fid) die Worm 


accersiri. 

Capesso, made mid) an etwas. 

Facesso, mache, befonderd negotium, periculum, aud) f. v. a. 
proficisci, fid) fort machen. (Cic. divin. in Caec. 14 fa- 
cesseris.), 

Incesso, gehe auf etwas lo8, incessivi, ohne Eup. Die Diu: 
fige Redensart cura, desperatio u. f. f. incessit animos ift 
von incedere abzuleiten. 

Lacesso, reize. 


7. Berba auf sco, weldhe entweder nit Inchoativa find oder 208 
deren Simpler doch nicht mehr nadhgewiefen werden fann. 
Cresco, crevi, cretum, wachſe. | 
&o con-, de-, excresco, und ohne Cup. accresco, incresco, wachſe an, 


succresco, wachſe allmälich nad). 
10* 
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Nosco, nóvi, nötum, lerne fennen. Die urfprüngliche Form ijt 

gnosco (Griech. yıyvwoxw), und biefeó g tritt in den Gom: 
pofitis, wo möglich, wieder hervor. 
Das Perf. novi hat Präfensbeveut., f. $. 221; vom Sup. notum fommt 
nur notus als Adject., und Bart. Wut. iff ungebráudjlid. Die Comp. 
agnosco, erfenne an, cognosco, erfenne (Berf..cognovi, ich fenne), re- 
cognosco, unterfuche von Neuem, haben Sup. agnitum, cognitum, recogni- 
tum; ignosco, verzeihe, ignotum. Dignosco und internosco, unterſcheide, 
ohne Sup. 

Pasco, pävi, pastum, führe auf die Weide, füttere, 

Dep. pasci, intranf. weiven, frefjem. — Gomp. depasco, weide ab. 

Quiesco, quievi, quietum, ruhe. 

—— beruhige mid) bei etwas. conquiesco (conquieturus), requiesco, 
ruhe aus, 

Suesco, suévi, suetum, meift intranf., gemófne mich, felten tran- 

fitiv einen andern, aber suetus, gewohnt. 
So add) assuesco, consuesco und insuesco meift gewöhne míd) an etwas 
und desuesco, entmobne mid. inige Stellen für die tranfitive Be. 
(für welche fonft die Gompofita mit facio &. 183 beftimmt find) bringt 
Bentley bei zu Horaz Serm. 1, 4, 105. 

Compesco, compescui, ohne Sup., bändige. 

Dispesco, dispescui, ohne Sup., zertheile. 

Disco, didici, one Sup. (disciturus bei Appulejus), lerne. 
addisco, addidici, lerne hinzu. dediaco, verlerne. edisco, lerne auswendig. 

Posco, poposci, ohne &up., fordere. 
deposco, depoposci, und reposco, fordere wieber. exposco, expoposci, 
fordere heraus. 


Glisco, gliscere, zunehmen, fid) verbreiten. 
Hisco, hiscere, den Mund öffnen, mudfen. 


Gay. 52. 


Die Inchoativa (f. $. 234) auf sco find theild von Vers 
bie, und zwar gróftentbeild von Verbis der zweiten Gonjugation, 
die dann e beibehalten, 4. 8. calesco, pallesco (f. Gell. 6, 15), 
abgeleitet, theild von Nominibus, ſowohl Subftantivis ald Ad- 
jectiviß, gebildet, (Inchoativa verbalia und Inch. nominalia). 
Die eritern haben das Perfect. ihres Stammverbi, die andern 
entweder feines, oder fic bilden e8 auf ähnliche Art mit der 
Endung ui. Nur wenige Inchoativa verbalia haben auch das 
Supinum ihres Stammverbi. 

Das folgende Verzeichniß enthält nur die häufigften Incho- 
ativa. Die Bildung Dderjelben ift leicht und analog, und viele 
AA 176 angeführten Intransitiva erlauben bie[elbe, vergl. 
8. . ) 
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——————————.— 
1. Inchoativa verbalia mit bem Perfect. ihres Gtammoerbi. 


Acesco (aceo), acui, werde (amer. coacesco, peracesco. 

Aresco (areo), arui, werde troden. 

Calesco (caleo), calui, werde warm. 

Canesco (caneo), canui, werde gran. 

Conticesco (taceo), conticui, werde fill, verſtumme. 

Contremisco (tremo), contremui, erzittere. 

Defervesco (ferveo), deferbui, höre auf heiß zu fein. 

Delitesco (lateo), delitui, verftede mid. 

Effervesco (ferveo), efferbui, wetbe Hißig. 

Exalbesco (albeo), exalbui, werbe weiß. Albesco ohne Perf. 

Excandesco (candeo), excandui, entbrenne. 

Extimesco und pertimesco (timeo), extimui, fürchte mid). 

Floresco unb de-, effloresco (floreo), efflorui, erblühe. 

Haeresco und ad-, inhaeresco (haereo), ad-, inhaesi, hänge mich am. 

Horresco und exhorresco, perhorresco (horreo), exhorral, erſchrecke. 

Ingemisco (gemo), ingemui, erfeufze. 

Intumesco (tumeo), intumui, ſchwelle an. 

Irraucisco (raucio), irrausi, werde beifer. 

Languesco und elanguesco, relanguesco (langueo) elangui, werde matt. . 

Liquesco (liqueo), licui, zerfchmelge. 

Madesco (madeo), madui, werde naf. 

Marcesco (marceo), Gomp. commarcesco, emarcesco, emarcui, werde welf 
und matt. 

Occallesco (calleo), occallui, werde hart, verbárte. 

Pallesco und expallesco (palleo) erblaffe. 

Putesco (puteo), putui, werde ftinfenb. 

Putresco (putreo), putrui, verwefe. 

Resipisco (sapio), resipui und resipivi, werbe wieber vernünftig. 

Rubesco und Comp. erubesco (rubeo), erubui, werde roth, erröthe. 

Senesco, consenesco (seneo), consenui, toetbe alt. Das Participium se- 
nectus, gealtert, ift wenig gebräuchlich. 

Stupesco und Gompof. obstupesco (stupeo), obstupui, fluße. 

Tabesco (tabeo), tabui, verdorre, ſchwinde, vergehe. 

Tepesco (tepeo), tepui, werde lauwarm. 

Viresco und (ompoj. conviresco, eviresco, reviresco (vireo), virui, werde 


grün, friſch. 


2. Inchoativa verbalia, welde neben bem Perfertum aud 
das Supinum ihrer primitiva behalten: 


Abolesco, abolevi, abolitum, werde vernichtet, höre auf. 
Exolesco, exolevi, exoletum, veralte. Ebenſo obsolesco. 
Adolesco, adolevi, adultum, wachſe auf, f. $. 174 oleo. 
Coalesco (alére), coalui, coalitum, wachſe zufammen. 
Concupisco (cupere), concupivi, concupitum, begehre. 
Convalesco (valere), convalui, convalitum, werde gefund. 
Exardesco (ardere), exarsi, exarsum, entbrenne. 
Indolesco (dolere), indolui, Itum, empfinde Schmerz. 
Inveterasco (inveterare), inveteravi, atum, werde alt. 
Obdormisco (dormire), ivi, itum, fdjlafe ein. edorm., fdjlafe aus. 
Revivisco (vivére), revixi, revictum, werde wieder lebendig. 
Soisco (scire), scivi, scitum, befchließe, verotbme; daher plebiscitum, popu- 
liscitum. 
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e 
205 3. Inchoativa nominalia. 
a) ohne Perfectum: 


Aegresco (aeger), wetbe franf, erfranfe. 

Ditesco (dives), werde reid). 

Dulcesco (dulcis), werbe füß. 

Fätisco (fatis, ad fatim, affátim), berfte, flajfe auf, zerfalle. 
Grandesco (grandis), werde groß. 

Gravesco und ingravesco (gravis), werde ſchwer. 
Incurvesco (curvus), werde frumm. 

Integrasco (integer), werde wieder neu. 

Juvenesco (juyenis), werde jung. 

Mitesco (mitis), werde mild. 

Mollesco (mollis), werde weich. 

Pinguesco (pinguis), werde fett. 

Plumesco (pluma), befomme Federn. 

Puerasco und repuerasco (puer), werde zum Kinde. 
Sterilesco (sterilis), werde unfruchtbar. 

Teneresco und tenerasco (tener), werde zart. 


b) mit einem’ Perfectum: 


Crebresco und in-, percrebresco (creber), crebrui, werde haͤnſig. 
Duresco und obduresoo (durus), durui, verhärte. 

Evanesco (vanus), evanui, verjchwinde, werde zu nichte. 
Innotesco (notus), innotui, werde fund. 

Macresco (macer), macrui, werbe mager. 

Mansuesco (mansuetus), mansuevi, werde zahm. 

Maturesco (maturus), maturui, werbe reif. 

Nigresco (niger), nigrui, werde ſchwarz. 

Obmutesco (mutus), obmutui, verfttmme. 

Obsurdesco (surdus), obsurdui, werbe taub. 

Recrudesco (crudus), recrudui, breche wieder auf, z. B. eine Wunde. 
Vilesco und evilesco (vilis), evilui, wetbe feil, gemein. 


Gap. 53. 
Im der vierten Gonjugation. 


206 Die Verba desiderativa (f. Wortbildung $. 232) auf ürio, 
à 99. coenaturio, dormiturio, empturio, haben weder Perf. 
nod) Sup.; nur esurio, will efje, hungere, Perf. esurivi, Bartic. 
esuriturus. Nupturio, will mich verheirathen, und parturio, 
will gebären, freige, Haben Perf. nupturivi und parturivi mit 
ſchwacher Autorität, ohne Sup. \ 

Folgende andere Berba weichen entweder im Perf. oder im 
Sup. ober in beiden von der gewöhnlichen Bildung (ivi, 
Itum) ab. j Ä 


Cio, civi, citum, regelmäßig, f. jedoch $. 180. 

Eo, ivi, itum, ire nebft feinen Compoſitis, f. $. 215. 

Farcio, farsi, fartum (aud) farctum gefchrieben), farcire, 
flopfe aus. Ä 
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Selten ift Sup. farsum. Comp. confercio und referoio, fersi, fertum, 
fülle an. eflercio, fülle aus. infercio, ftopfe ein. 
Fulcio, fulsi, fultum, fulcire, ftüße. 
Das Perf. von fulcio ift alfo gleich bem Perf. von fulgeo. 
Haurio, hausi, haustum, haurire, fchöpfe. 
Sup. hausum if feltener, aber hausurus neben hausturus. 
Queo, quivi oder quii, quitum, quire, fann, f. $. 216. 


Raucio, rausi, rausum, raucire, bin heifer (raucus). 
Gompof. irrauserit bei Cic. de Orat. 1, 61, f. $. 204. 

Saepio, (sepio), saepsi, saeptum, saepire, verzäune. 

Sälio, salui unb feltner salii, (saltum,) salire, fpringe. 
Auch in ben Compoſ. desilio, exilio, insilio n. a. ift Perf. -asus bem at 
dern Formationen -silii, unb -salivi weit vorzuziehen, und in den Autoren 
bet beften Zeit meift aud) aus beu Hanpfchriften herzuftellen, f. Draf. zu 
Liv. 2, 10 und Schwarz zu Plin. Paneg. 66. Das Eupinum if midi 
nachzuweifen, aber saltus, us, und desultor, insultare führen auf 
saltum, in ben Gompof. -sultum. Nicht zu verwechfeln ift das regel 
mäßige salire, falzen, over veraltet salére, sallére, wovon salsus, ges 


falgen, fommt. . 
Sancio, sanxi, sanctum und sancitum, sancire, verordne, 
ſetze feit. 


sancitus ift häufiger; sanctus meift Adjectivum. 


Sarcio, sarsi, sartum, sarcire, flide, bejjere au. 
resarcio, jtelle wieder ber. 

Sentio, sensi, sensum, sentire, fühle, meine. 
consentio, flimme überein. dissentio, fimme nicht überein. praesentio, 
merfe voraus.  assentio ift nicht fo gebräuchlih al$ das Deponens as- 
sentior, entbehrt jedoch auch guter Autorität nicht, 3. B. Cio. ad Att. 
9, 9 assentio, epist. 5, 2, 9, de imp. Pomp. 16, ad Att. 1, 14, 5 unb 
2, 1, 8 assensi. ' 

Sepelio, ivi, sepultum, sepelire, beftatte. 

Vénio, veni, ventum, venire, fomme. 
advenio. convenio. obvenio. pervenio, gefange. invenio, finde. 

Vincio, vinxi, vinctum, vincire, binde. 
devincio, verbinde, verpflihte. 

Amicio, amictum, amicire, befleide. 
Die Perfecta amixi und amicui werden von bem Gramm. Diomedes 
p. 364 belegt, aber in unfern Autoren nicht mehr gefunden, dagegen ami- 
civi bei Fronto (amicisse). 

Aperio, ui, rtum, aperire, öffne. 
So operio und cooperio, bebede. Aber comperio, compéri, compertum, 
comperire (im Präf. und Inf. andj als Deponens comperior, comperiri), 
erfahre, reperio, reperi (oder repperi), repertum, finde. 

Ferio—ferire, fchlage. (Als Perfectum dient im Activo percussi 
und im Paſſivo ictus sum.) 


Ferocio—ferocire, bin wild, übermüthig. 
Visio—visire, £o. 
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Deponentia der 1. Gonjugation. | Gap. 54. 


Punio, befirafe, neht regelmäßig; findet fid) aber einige Mal bei, Cicero als 


Devonens gebraudt, 


de off. 1, 25 punitur, Tusc. 1, 44 puniantur, 


Phil. 8, 3 puniretur, p. Mil. 13 punitus es, de inv. 2, 27 puni- 


tus sis. 


Berzeihniß ber Verba deponentia. 


Gap. 54. 
Deponentia nach der erfien Gonjugation. 


Adminiculor, unterftüße. 

Adversor, widerfeße mid). 

* Adulor, fchmeidle. 

Aemulor, ahme, eifere nadj. 

* Altercor, aanfe. 

Alucinor (aud) alluc. mtb hall.), fafele. 

Amplexor, umarme. 

Ancillor, bin Magd, diene. 

Apricor, fonne mid. — 

Aquor, hole Wafjer, frumentor, hole 
Getreibe zufammen, lignor, fuche 
Brennholz, materior, fälle Bau: 
holz, pabulor, (udje Futter, fonra⸗ 
gire. 

Arbitror, meine (bin arbiter). 

Architector, baue (architectus). 

Argumentor, beweife. 

Argütor, ſchwatze (bin argutus). 

Aspernor, verfchmähe. 

Assentor, ftíimme zu, fdymeidjfe. 

Auctionor, verfteigere. 

Aucüpor (fange Bögel, bin auceps,) 
hafcye mad) etwas. 

Auguror, (augur) 

* Auspicor, (auspex) 

Hariólor, (hariolus) 

Vaticinor, (vates) 

* Aurigor, bin auriga. 

Auxilior, felíe. 

Bacchor, fhwärme als Bacchantin. 

Calumnior, (djifanite. 

Cavillor, verfpotte. 

Causor, wende vor. 

Circulor, bilde einen Kreis um mich. 

Comissor, falte einen Nachtſchmaus. 


weifinge. 


Comitor, begleite (comes). (Nur bei 
Dichtern aud) acti.) 

Commentor, übervenfe, disputire. 

* Conflictor, fámpfe. 

Conor, unternehme. 

Consilior, tatfje. 

Conspicor, etbtide. 

Contemplor, be(djaue. 

Contionor, halte eine Rebe. 

Convicior, alicui, ſchelte. 

Convivor, ídjmaufe (conviva). 

Cornicor, plaudere wie eine Krähe. 

Criminor, beídjulbige. 

Cunctor, zaudere. 

Depeculor, befteble. e 

Despicor, veradjfe, despicio, abet 
despicatus, vetadjtet. 

Digladior, fedjte. 

Dignor, feltem würdige, gewöhnlich 
werde für würdig erachtet. 
Dedignor, halte für unwürbig. 

Dominor, herrfche (dominus). 

* Elucübror, arbeite ans. 

Epulor, ídjmauje. 

Exécror, verfluche. 

* Fabricor, (confabricor), vetfertíge. 

Fabulor oder confabulor, plaudere. 

Famulor, diene (famulus). 

Feneror, leihe auf Zinfen aus. (Das 
Nctivum bei Terenz: mit Sinfen 
wiedergeben, bei Spätern gleich bem 
Depon.) 

Ferior, feiere, bin müßig. (feriatus 
sum fat Bräfensbeventung). 

Frustror, täufche. 


Anm. Die mit * bezeichneten Verba find aud) als Activa gebräuchlich, 


jedoch befier als Deponentia zu gebrauchen. 


Ausgelafien find (m obigen 


Berzeichniß diejenigen Deponentia, die entweder febr felten find, ober bei 
denen bie active Form gebräuchlicher ift. Diefe legterem. f. am Schluß in 


der Anm. 


Gap. 54. Deponentia ber 1. Conjugation. 


Furor und suffuror, entwende. 

Glorior, rühme mid), 

Graecor, lebe Griechiſch, d. 5. weichlich. 

Grassor, gehe, verfuhre. 

Gratificor, thue zu Gefallen. 

Grator u. gratülor, beweife Jemanbeu 
meine Freude, wünfche Glück. 

(Gravor, Pass. von gravo, trage Be⸗ 
denfen.) 

Helluor, prafje (helluo). 

Hortor, ermuntere, fordere auf. 
SDaffelbe adh. und exh., das Gegen- 
theil dehortor, mahne ab. 

Hospitor, bin hospes, febre ein. 

Jaculor, werfe. 

Imaginor, bilde mir ein. 

Imitor, ahme nad). 

Indignor, bin unwillig. 

Infitior, leugne. 

Insidior, ftelle nach. 

Interpretor, bim interpres, erkläre. 

Jocor, fcherze. 

Laetor, freue mid) (laetus). 

Lamentor, webflage. 

Latrocinor, bin latro, taube. 

Lenocinor, alicui, ſchmeichle. 

Libidinor, bin wollüitig. 

Licitor, biete auf etwas. 

Lucror, gewinne. 

Luctor, ringe (obl. 1t. rel., widerftrebe.) 

* Ludificor, verjpotte, ziehe auf. 

Machinor, erfinne. 

* Medicor, bin medicus, heile. 

Meditor, finne nad, überdenke. 

Mercor, erhandle, faufe. 

* Meridior, halte Mittagsrube. 

Metor, me(fe ab. 

Minor und minitor, drohe. 

Miror, wundee mich, demiror, »afl., 

". admiror, bewunvere. 

Miseror und commiseror, beflage. 

Moderor, mäßige, richte ein. 

Modulor, made harmonifch. 

Morigeror, bin zu Willen, willfahre 
(morigerus). 

Moror, halte auf, aliquem; verweile, 
Scil. me. Comp. commóror. 

*Muneror, fchenfe, befchenfe, remu- 
neror aliquem aliqua re, vergelte 
Ginem womit. 

Mutuor, borge, entlehne. 

Negotior, treibe Gefchäfte. 

Nidülor, nifte. 

Nugor, treibe Boffen. 

Nundinor, treibe Handel. 
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Nutricor, ernähre (nutrix). 

Odoror, rieche, wittere ans. 

Ominor, prophezeie. (abominor, vers 
abfcheue.) 

Operor, wende Mühe auf etwas. (Aber 
operatus sum mit Praͤſensbeden⸗ 
tung.) 

Opinor, wähne, meine. 

Opitulor, leifte Hülfe. 

* Oscitor, gähne. 

Osculor, füfle. 

Otior, habe Stufe. 

Palor, fcyweife umher. 

* Palpor, ftreichle, fchmeichle. 

Parasitor, (djmatoge, bin ein para- 
situs. 

Patrocinor, befchirme. 

Percontor, erforfche. 

Peregrinor, falte midj als Wtember 
wo anf. 

Periclitor, ftelle auf die Probe unb 
(bei Späteren) bin iu Gefahr. 

Pbilosophor, philofophire. 

Pigneror, pfände Semanden, nehme ein 

fand. (pignero, verpfänbe.) 


, Pigror, bin träge (piger). 


Piscor, fifdje. 

* Populor, verheere. 

Praedor, plündere. 

Praestolor, mit tem Dat. oder Xcc. 
warte auf Jemand. (Quantität des 
o ungewiß, wahrfch. kurz). 

Praevaricor, gehe auf frummem Wege, 
bin ein praevaricator, b. h. falfcher 
Anfläger. 

Précor, bitte, bete. compr., rufe an. 
depr., verbitte. impr., findhe. 

Proelior, fechte. 

Ratiocinor, made einen Schluß, be- 
rechne. 

Recordor, erinnere mid. 

Refragor, wiverfege mid). 

Rimor, unterfuche, forfche nad). 

Rixor, havere, zanke. 

Rusticor, lebe auf dem ante. 

Scitor (poet.) m. sciscitor, erforfche. 

Scrutor unb perscrütor, durchſuche. 

Sector, frequent. von sequor, bes 
gleite, laufe nad). assector, hange 
an, consector, verfolge, tradjte nach, 
insector, greife am, bejonders mit 
Morten. 

Sermocinor, unterrede mid). 

Solor und consolor, tröfte. 

Spatior umb expatior, ſpaziere. 
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Speculor, kundſchafte aus, laute. Vágor, ſchweife umber. 
Stipulor, made einen Bertrag, und Velificor, eig. fepe Segel bei, babet 
astipulor, pflichte bei. mit bem Dativ befórbere, 3.8. ho- 


. Stomachor, bin oder werde verdrießlich. nori meo. 
Suavior, küſſe. " Velitor, ſcharmuzire (veles). 
Suffragor (Gegentfeil refragor), ftimz Veneror, verehre. 


me bei. Venor, jage. 
Suspicor, argwöhne. | Verecundor, ídjeue etwa. 
Tergiversor, ſuche Ausflüchte. . . Versor (eig. das Pafl. von verso), 
Testor und testificor, begeuge. halte mid) auf, bin beichäftigt. aver- 
Tricor, madje Schwierigkeiten (tricas). — sor, verabfchene. deversor, febre 
Tristor, bin ttaurig. ein. obversor, fchwebe vor. 
Trutinor, wäge ab. * Vociferor, fchreie. 
Tumultuor, látme. Urinor, tandje unter Waſſer. (Harnen 
Tutor, fchüße. heißt urinam facere oder reddere.) 


Vador, lade Jemand vor Gericht. 

Anm. Die ältere Sprache gebrauchte viele biefer Verba als Activa: fo 
findet fid) bei bem fomiferu arbitro (nicht bei Gícero), alterco, aucupo, 
contemplo, crimino, cuncto, fabulo, imito, insecto, assecto, lucto, me- 
dico, minito, morigero, moro, opino, proelio, venero; tumultuari ijt öf- 
ters bei Livius, adulari unb dignari bei Gícero paffiviich. Weber das Part. 
Perf. f. $. 632. @inige Verba find zwar meiftentheils activa, werben aber 
von einzelnen bewährten Schriftfielleen auch als deponentia gebrandjt, 4. 3B. 
communicari (Liv. 4, 24), commurmurari (Cic. in Pis. 25), fluctuari (ims 
mer fo bei Liv.), fruticari, Zweige treiben (bei Gic. Deponens), illacrimari 
(Cio. de deor. nat. 3, 33), luxuriari, nictari, blinzeln. Stabulo heißt ein- 

“fallen, daher Dep. stabulari, ftallen, b. 5. fich anfhalten. Velificari in ber 
abgeleiteten SBebeutung wonach trachten ift bei Cicero Deponens, in ber nt; 
fprünglichen fegeln viel häufiger Actionm. 


(Sap. 55. 
208 Deponentia nach der zweiten Gonjugation. 


Fateor, fassus sum, fateri, geftehe. 

Bei Cic. de leg. agr. 2, 21 paſſiv. confiteor, confessus sum, daſſ., ges 
wöhnlich ein Vergehen. profiteor, professus sum, befenne öffentlich. dif- 
fiteor, ohne Particip., laͤugne. 

Liceor, licitus sum, (mit bem Accuſ.) biete auf etwas. 
olliceor, verfpreche. 
édeor, ohne S9Batticip. (dafür medicatus), heile. 

*Méreor, meritus sum, mache mich verdient um etwad. Das 
Activ ift in der SBebeut. verdiene und diene (stipendia) ge- 
bráudjlid), aber die Formen gehen in einander über. 
commereo nnd emereo häufiger als bie Dep., umgekehrt demereor, pro- 
mereor. 

Misereor, miseritus oder misertus sum, erbarme mid. 

Bon bem Imperfonale miseret oder miseretur me f. Gap. 60, 1. 

Reor, rátus sum, reri, meine. Impf. Conj. rerer nicht nach⸗ 

gewiefen. 
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Tueor, tuitus (häufiger dafür tutatus) sum, fchüge, eigentlich 
blife auf etwas. 
contueor nnd intueor, blide. In ber älteren Latinität fagte man auch 
tuor nad) bet dritten, wovon Beifpiele bei den Komikern und Lucretins, 
und fo Nepos Chabr. 1, 3 intuuntur. Das Adject. tutus if von biefer 
Form tuor. 

Vereor, veritus sum, fcheue, befürchte. 
revereon ſchene mid) vor jemand. subvereor, jdjeue ein wenig. 


Gap. 56. — 
Deponentia nach der dritten Konjugation. 


Bon dem veralteten apiscor, aptus sum, apisci: 
adipiscor, adeptus sum, und indipiscor, erreiche, erlange. 

Expergiscor, experrectus sum, expergisci, evade. 
expergefacere heißt erweden, davon expergelactus, ermedt, nämlich von 
Anderen; expergere, Barticip. expergitus, wede auf, ift veraltet. 

Fruor, fruitus und fructus sum, frui, genieße. (Barticip. frui- 
turus). 
perfruor, perfructus sum, verftärft. 

Fungor, functus sum, fungi, verrichte, thue. 
defungor, perfungor, bafj. 

Gradior, gressus sum, grádi, fchreite. 
aggredior, aggressus sum, aggredi, greife am. congredior, fomme zu: 
fammen mit Jemand. digr., gehe weg.  egredior, gebe —* ingr., gehe 
hinein. progr., ſchreite vor. regr., gehe zurück. Bei Plautus findet ſich 
aggrediri und progrediri, 

lrascor, irasci, zürne, werde jornig, ein Snchoativum; iratus 
sum Heißt nur: id) bin zornig; als Perf. dient succensui. 

Läbor, lapsus sum, läbi, gleite, falle. . 
collabor, finfe zufammen. — dilabor, zerfalle. prolabor, falle hin. dela- 
bor, relabor. 

Löquor, locutus sum, löqui, fpreche. 
allöquor, rede am. colloquor. eloquor. interloquor. obloquor. 

(Bom ungebräudlichen miniscor:) 
comminiscor, commentus sum, comminisci, erbenfe mir. (Participium 
commentus en paſſiviſch erdichtet.) reminiscor, reminisoi, etim 
uere mich; als Perfectum dazu gebraucht man recordatus sum. 

Mórior, mortuus sum (art. $ut. morithrus), mori, fterbe. 
(Moriri findet fid) öfters bei Plantus, aber auch bei Ovid. Met. 14, 215.) 
emorior, dafl. commorior, fterbe zugleich. demorior, ftetbe ab. 

Nanciscor, nactus sum, nancisci, befomme, erlange. 

Das Participium wird zuweilen and) nanctus gefchrieben. 


Nascor, natus sum, nasci, werde geboren, (Part. Gut. DaSCl- 


turus, aber fpät,) ein Paſſivum vem Sinne nad), aber ohne 
ein Activum; ut[prünglid) gnascor, welches g in agnatus, 
cognatus wieder hervortritt. - 

enascor, innascor, renascor. 


2 
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Nitor, nisus oder nixus sum, niti, (tüge mich auf etwas. 
adnitor, ftrebe nach etwas. connitor und enitor, bemühe mid); in ber 
Beveut. gebären wird beffer enixa est gefagt. obnitor, ftrebe gegen 
etwas, innitor. .Part. Fut. nur nisurus, enisurus, adnisurus. 

Obliviscor, oblitus sum, oblivisci, vergeſſe. 

Paciscor, pactus sum (oder pepigi), made einen Vertrag; 
vergl. oben $. 194. 

Gompof. compaciscor, depaciscor, oder compeciseor, depeciscor, Berf. 
compactus, depactus sum, wovon abverbial gebraucht compach oder com- 
pecto, nad) Verabredung. . 

Pascor, pastus sum, weide, intranfitiv, das Paſſivum von pasco, 
pavi, pastum, id) weide, b. D. führe auf bie Weide, f. oben 
Gap. 51 $. 203. . 

Patior, passus sum, päti, leide. 

‘ perpetior, perpessus sum, perpeti, etbulbe. 

(Bon plectére, fledten, |. $. 193:) 
amplector und complector, complexus sum, umfange. 

Proficiscor, profectus sum, proficisci, reife. 

Quéror, questus sum, quéri, fíage. 
conquéror, beflage. 

Ringor, ringi, grinfe, ärgere mich. Abgeleitet rictus, üs. 

Séquor, secutus sum, séqui, folge. 
assequor und consequor, erreiche. exequor, führe aus. insequor, folge, 
verfolge. obsequor, willfahre. persequor, verfolge. prosequor, begleite. 

‚ subsequor, folge nad). 

Vehor u. Gompofita f. Gap. 49 $. 192. 

Vescor, vesci, efje. Als SBerfectum dient edi. 

Uleiscor, ultus sum, ulcisci, räche, beftrafe. 

Paffivifch ulcisci bei Jug. 31, 8, auch wohl Liv. 5, 49 unb fonft. 

Utor, usus sum, üti, gebraudje. 
abütor, mißbraudje. deutor, nur bei Nep. Eum. 11. 

Devertor, praevertor und revertor, j. unter verto $. 189. 
Sie nehmen die SBerfecta ber activen Form: reverti, rever- 
teram, revertissem; nur aí8 PBarticip. findet fi) reversus 
mit activer. Bedeutung, einer, welcher zurüdgefehrt ift, bei 
Cicero und Güjar, obgleih aud) nicht häufig (f. Cic. Phil. 

. 6, 4 u. Caes. b. Gall. 6, 42). Ä 
Reversus sum, für reverti, ift fehr felten, bod) bei Nep. Them. c. 5. 
Vell. 2, 42. Quint. 7, 8, 2; 11, 2, 17. Val. Max. 5, 1, 1 und 3, 4, 
und fonft zuweilen, bei Gicero nirgends. " 


Gap. 57. 
210 Deponentia nach ber vierten Konjugation, 


Assentior, assensus sum, assentiri, ftimme zu. (Sft als Acti⸗ 
vum assentio, assensi, assensum, assentire, nicht fo häufig, 
f. oben Gap. 53.) 
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Blandior, blanditus sum, blandiri, fchmeichle. 

Expérior, expertus sum, experiri, erfahre, d. f. mache einen 
Verſuch. Aber comperior, erfahre, v. f. werde benachrichtigt, 
ift nur im Präſens neben comperio gebräudlih, fat alfo 
im Perfect. compéri. Part. compertus nur paſſiviſch. 

Largior, largitus sum, largiri, gebe reichlich. di-, elargior. 

Mentior, mentitus sum, mentiri, lüge. ementior, dafl. 

Métior, mensus sum (unclaſſiſch metitus), metiri, meffe. 
dimetior, mefle ab. emetior, ermefje. permetior. 

Molior, molitus sum, moliri, bewege etwad Großes (moles), 
habe vor. 

Gomp. amolior, fchaffe weg. demolior, reife nieder, und andere. 

Opperior, oppertus sum bei Serenj, und opperitus sum bei 
Plautus unb Andern, opperiri, erwarte. 

Ordior, orsus sum, ordiri, fange an, beginne. 
exordior, dafj. redordior, fange von neuem an. 

Orior, ortus sum, oriri, (Particip. oriturus,) erhebe mich. 
(Bartic. Sut. Paſſ. oriundus Heißt ,, abftammenb ".) Das 
Präſens Indicat. geht mad) ber 3. Gonjug. oréris, oritur, 
orimur. Sm Symperf. Gonj. finden fid) orirer unb orerer. 
€» coorior unb exorior (exoreretur bei Liv. 27, 27, Lucret. 2, 507). 


Aber von adorior, unternehme, ift adoriris, adoritur gewiß, adoréris, ado- 
ritur nur wabrí(djeinlid); adoreretur bei Suet. Claud. 12. 
Partior, partitus sum, partiri, tfeile. (Seltner 9[ctiv:) 
Aber die Gompoftta dispertio, zertheile, impertio, theile mit, aud) dispar- 
tio, impartio geídjtieben, find Activa, nur bei Cicero de leg. 2, 19 dis- 
partiuntur umb bei Seremy Adelph. 3, 2, 22 impertiri Syeponen?. 
Pötior, potitus sum, potiri, bemächtige mich. 
Sn der älteren Sprache heißt potire und compotire foviel wie compotem 
facere. Vergl. $. 466. Nicht ungewöhnlich ift, zumal bei Dichtern, Präf. 


Indie. und Imperf Gonj. nad) ber 3. Gonjug : potitur, potimur, poteretur, 
poteremur. 


Sortior, sortitus sum, sortiri, loofe. 
Punior für punio, f. oben Gay. 53. 


(Sap. 58.» 


Verba anomala. 


Verba anomäla, unregelmäßige Verba, heißen hier biejenis 211 
gen Berba, welche nicht allein in der Bildung des Perfecti und 
Supini von der gewöhnlichen Weife abgehen,’ fondern bie nod) 
in ihrer weiteren Conjugation etwas abweichende haben. (56 
find, außer sum, von beffen Gonjugation das 41. Gap. hans 
delte, possum, edo, fero, volo, nolo, malo, eo, queo unb ne- 
queo, fio. 


158 Verba anomala. Posse. Edere. Gap. 58. 


1. Possum, idj Tann. 


Possum ift zuſammengeſetzt auó sum unb pótis (im Stande), 
das fid) nod) in der alten Sprache findet, woraus burd) Ab- 
werfung der Endung is potsum und possum wurde (vergl. 
$. 103). Es weicht in den Endungen nicht vom Verbo sum 
ab, nur bie zufammentreffenden Gonjonantert t unb s oder f 
bringen einige SBerünberungen hervor. 


Indicativus. Conjunctivus. 
Praesens. 
S. possum, potés, potest possim, possis, possit 
P. possümus, potestis, possunt. possimus, possitis, possint. 
Imperfectum. 
S. potéram, as, at possem, es, et 
P. poteramus, atis, ant. possemus, etis, ent. 
Futurum. 


S. potéro, poteris, poterit 
P. poterímus, poteritis, potérunt. 


' Perfectum. 
S. potui, potuisti, potuit potuerim, is, it 
. b XJ 
P. potuimus, potuistis, potuerunt. ^ potuerimus, itis, int. 
Plusquamperfectum. 


S. potuéram, as, at potuissem, es, et 

P. potueramus, atis, ant. potuissemus, etis, ent. 
Futurum exactum. ' 

S. potuéro, is, it Imperativus fehlt. 

P. potuerimus, itis, int, 
| Infinitivus. . Participium. 

Praes. et Imperf. posse. potens (ift Adjectivum geworben). 


Perf. et Plusquampf. potuisse. 

Anm. In ber alten &pradje wurde aud) ein Paffivum von posse ge⸗ 
bildet, das zu einem Inf. Pass. gefegt wurde, possitur, possetur, poteratur. 
Bergl. $. 216 und 221. 

2. Edo, ich effe. 

Das Berbum édo, edi, esum, edere geht regelmäßig nad) 
bet britten Gonjugation, nilnmt aber neben ben regelmäßigen ſyn— 
fopirte Formen an, welche ben betreffenden von esse, fein, gleich 
find, außer daß der Vocal e in ihnen der Synkope wegen ge- 
dehnt wird. Die Fälle, wo biefe Außere Mebereinftimmung Statt 
findet, find im Folgenden enthalten: 


Praesens Indicativ:. Imperfect. Conjunctivi. 
S. edo, edis, edit S. ederem, ederes, ederet 
es . est essem, esses, esset 
P. edimus, editis, edunt P. ederemus, ederetis, ederent 


estis. Essemus, essetis, essent. . 
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Imperativus. Infinitivus. 
S. ede — 6 edere oder esse. 
P. edite — este 
S. edito — ésto Sm Bafl. mur editur — östur 
edito — esto ederetur — essetur. 
P. editote — estote 
edunto. 


Daffelbe gilt aud) von ben Gomp.: adédo, ambedo, comedo, exedo, per- 
edo. lleber bem Gonjunctip edim f. oben 8. 162. Das Part. Perf. lautete ' 
altectbümlid) auf essum. Bom comedo findet fid) comestus ($3. DB. Val 
Max. 9, 12, 6). 


3. Fero, id} trage. - 218 


Das Verbum fero bildet das Perf. und Sup. von anderen 
Stämmen: Perf. tüli (urfprünglidy, und noch bei Plautus unb 
Zerenz tétuli), Sup. latum, aber Inf. ferre, Paſſ. ferri. Es 
geht außer Präſens Indic. und Imperat. regelmäßig nad) ber 
3. Gonj. 


Praes. Ind. Act. Praes. Ind. Pass. 
S. fero, fers, fert S. feror, ferris, fertur 
P. ferimus, fertis, ferunt. P. ferimur, ferimini, feruntur. 
Imperat. Act. Imperat. Pass. 
1. S. fer 2. S. ferto 1. 8. ferre 2. S. fertor 
ferto P. fertor 
P. ferte P. fertote P. ferimini 
ferunto. feruntor 


Das llebrige regelmäßig: Imperf. ferebam. Fut. feram, feres; im Pass. 
ferar, feréris (ferere), feretur m. f. (. Praes. Conj. feram. feras; im Pass. 
ferar, feraris, feratur u. f. f. Imp. Conj. ferrem. Pass. ferrer. 

Gompofita find afféro, antefero, circumfero, confero, defero w. a. 
Aufero, entftanden aus abféro, läßt ab wieder hervortreten im Sup. ablatum 
und al abs im Perf. abstuli. Bon sufféro, ertrage, if Perf. sustuls und 
Supin. sublatum felten, bei Cicero nur de deor. nat. 3, 33 poenas sustulit ; 
für gewöhnlich gehören jene Formen zu tollo, bebe auf, fdja(fe weg, zu suf- 
ferre tritt dafür Verf. sustinus. Differre fat in ben Bedent. aus einander 
tragen und verſchieben Perf. und Supin. distuli, dilatum, in ber Bed. 
verfchieden fein nur die vom Präfens abgeleiteten Tempora. 


4. Volo, 5. Nolo, 6. Malo, 214 
ih will. id will nit, | ih will lieber. 


Nolle ift zufammengefeßt au& ne (ftatt non) unb velle, 
welches alterthümlichye ne (dafür aber in gewöhnlicher Sprache 
non) in drei Merfonen des Praͤſens als einzelned Wort hervor: 
tritt; malle ift zufammengefeßt auó mage (b. i. magis) unb 
velle, eigentlid) mávólo, mávellem, zujammengejogen malo, 
mallem. 


4^ 


160 Verba anomala. Velle, nolle, malle. Cap. 58. 


Indicativus. 


Praesens. 
S. Volo Nolo Malo 
vis non vis mavis 
vult (alt. volt) non vult mavult 
P. volümus nolumus malumus 
vultis (alt. voltis) non vultis mavultis 
volunt. nolunt. malunt. 
Imperfectum. 
S. volebam nolebam malebam 


P. volebamus cet. 


S. volam, es, et 


P. volemus, etis, ent. 


S. volui 
voluisti cet. 


S. volueram cet. 


S. voluero, is cet. 


nolebamus cet. 


Futurum I. 


nolam, es, et 
nolemus, etis, ent. 


Perfectum. 


"^ polui 


noluisti cet. 


Plusquamperfectum. 


nolueram cet. 


Futurum II. 
noluero, is cet. 


malebamus cet. 


malam, es, et 
malemus, etis, ent. 


malui 
maluisti cet. 


malueram cet. 


maluero, is cet. 


Conjunctivus. 


' Praesens. 

S. vélim nolim malim 
velis nolis malis 
velit nolit malit 

P. velimus nolimus malimus 
velitis nolitis malitis 
velint. nolint. malint. 

Imperfectum. 
S. vellem nollem mallem 
P. vellemus nollémus mallemus 
Perfectum. 
S. voluerim noluerim . maluerim 
P. voluerimus noluerimus maluerimus 
Plusquamperfectum. 
S. voluissem noluissem maluissem 
P. voluissemus noluissemus maluissemus 
Imperativus. 
fehlt. noli — nolite fehlt. 
nolito — nolitote | 
nolito — nolunto. 
Infinitivus. 
velle nolle malle 
voluisse. noluisse. maluisse. 


Cap. 58. Verba anomala. Ire. ^ 161 


Pa rticipium. 

volens ' nolens fehlt. 
Gerundium. 

volendi nolendi fehlt. 


volendo \ 


7. Eo, id) gebe. 


Das Verbum eo, ivi, itum, ire geht regelmäßig nach ber 
vierten Gonjugation; nur das Praͤſens und was davon abgeleitet 


wird, weicht ab. jt 
Indicativus. Conjunctivus. " 
: Praesens. 
S. Eo, is, it S. eam, eas, eat 
P. imus, itis, eunt. P. eamus, eatis, eant. 
Imperfectum. 
S. ibam, ibas, ibat S. irem, ires, iret 
P. ibamus, ibatis, ibant. P. iremus, iretis, irent. 
Futurum. Imperativus. 
S. ibo, ibis, ibit S. i S. 2. ito 3. ito 
P. ibimus, ibitis, ibunt. P. ite. P. 2. itote. 3. eunto. 
Infinitivus. Gerundium. 
ire Gen. eundi 
ivisse ober isse Dat. eundo cet. 
iturum (am, um) esse. 
Participium. Supinum. 
iens, Gen. euntis itum 
iturus, a, um. itu. 


Es fann nur in der dritten Perſon Sing., als Imperſo⸗ 
nale, ein Baffivum von ire geben: itur, man geht, itum est, 
man ging, eig. ed wurde gegangen. Aber einige Gompofita nef» 
men eine tranfitive Bedeutung am unb regieren deshalb ben Accur 
fatio im Activo; diefe haben ein vollftändiges Paffivum: adeo, 
id) trete an, ineo, id) gehe etwas ein, und praetereo, ich übers 
gehe. Alſo Präſ. Ind. Paff. adeor, adiris, aditur, adimur, 
adimini, adeuntur. Gonjunct. adear. Imperfect. adibar. Gonj. 
adirer. Fut. adibor, adiberis (e), adibitur u. f. f. Imperat. 
Präf. adire, adimini. Fut. aditor, adeuntor. Particip. adi- 
tus, adeundus. 

Diefe und alle anderen Compoſita, abeo, co&o, exeo, 
intereo unb pereo (fomme un), prodeo, redeo, faben im 
SBerfectum gewöhnlich $i: perii, redii, welche orm fid) aud) 
bei bem simplex eo zuweilen findet, f. $. 160. Circumeo 
unb circueo, id) gehe um etwas herum, (inb. nur in bet 

Schreibung . verfchieden, denn in. der Ausfprache ging. m verloren: 
Zumpt's Gramm. 12. Aufl. 
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* 
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162 . Verba anomala. Quire, nequire. Gap. 58. 


in den abgeleiteten Wörtern circuitus und circuitio wird eé 
auch nicht gefchrieben. Veneo, ich werde verkauft, ein verbum 
neutrale passivum, ohne Sup., ift zufammengefegt au8 venum 
und eo, geht bemnad) ganz nad) ire, während ambio, ich gebe 
herum, da es ſchon im Präfend den Vocal verändert, bet regels 
mäßigen 4. Conjugation folgt, und im Partic. ambiens, am- 
bientis, im Gerundio ambiendi hat. Das Particip. - Perfect. 
Pafſ. ift ambitus, aber das Subftantivum ambitus, bie unges 
feglide Bewerbung um Aemter, fat ein kurzes 1. 

Eine Nebenform des Wuturó eam flatt ibo wird von Priscian ange» 


geben, läßt fi) aber nicht nadjmeifen. Nur im Comp. findet fid) und größten- 
theils im jpáten, nicht Eaffifchen Autoren -eam, ies, iet, ient neben -ibo, ibis 


n.f.f. €. Bünemann zu Lactant. 4, 13, 20. Transiet bei Tibull 1, 4, 27 


erregt Anſtoß. Vergl. Lachmann zu Lucr. 3, 1042. Ob von veneo, venie- 
bam flatt venibam bei Cic. Phil. 2, 36, in Verr. 3, 47, ad Att. 5, 20; 
de leg. agr. 1 init. anzunehmen (ft, bleibt zweifelhaft. Umgefehrt richtet fid) 
zuweilen ambio mad) eo: ambibat flebt bei Ovid. Metam. 5, 361; Liv. 
27, 18; Plin. epist. 6, 33; Tacit. Ann. 2, 19, nub ambibunt für ambient 
fol fid) bei Plinius finden. | 


8. Queo, idj Tann. 9. Nequeo, ich kann nicht. 


Diefe beiden SBerba werden nad) eo conjugirt: Perfect. quivi, 
nequivi, Supin. quitum, nequitum. Es finden fid) aud) wirt: 
[id bie meiften Formen derjeiden, jedoch in Proja, außer dem 
Praͤſens Ind. und Gonj, nicht eben häufig; unb einige Autoren, 
wie Nepos und Gájar, enthalten fid) biejer 93erba ganz. Statt 
nequeo fagte man auch, und Cicero fogar häufiger, non queo; 
quis und quit fommen nur in diefer Verbindung, mit der Res 


_ gation, vor. 


Praesens Indicativi. 


S. Queo, quis, quit Nequéo, nequis, nequit 
P. quimus, quitis, queunt. nequimus, nequitis, nequéunt. 
Imperfectum. 
S. Quibam, quibat cet. nequibam, nequibat — ant. 
Futurum. 
S. Quibo — P. quibunt. —  nequibunt. 
Perfectum. . 
S. Quivi quivit . nequivi, nequisti, nequivit (iit) 
P. “quiverunt, nequiverunt ober 


nequierunt (e). 
Plusquamperfectum. 
nequierat — ant. 
Praesens Conjunctivi. 


S. Queam, queas, queat — nequéam, nequeas, nequeat 
P. queamus, queatis, queant. nequeamus, nequeatis, nequeant. 


Gay. 58. Verba anomala. Fieri. 163 


Imperfectum. 
S. Quirem, quiret nequirem, nequiret 
quirent. nequiremus, nequirent. 
Perfeotum. 
S. quiverit. nequiverim, nequierit, nequierint. 
Plusquamperfectum. 
S. , nequisset 
P. quissent. nequissent. 
Infinitivus. 
Quire, quivisse (quisse). nequire, nequivisse (nequisse). 
Participium. 
Quiens (Gen. queuntis). nequiens (Gen. nequeuntis). 


G6 giebt aud) ein Paffivum biefer Verba, quitur, nequitur, quita est, 
nequitum est, e$ ift aber fehr felten und wird, wie coeptus sum, nur gebraucht, 
wenn ein Infinit. Pass. folgt, 3. B. bei Terenz forma in tenebris nosci non 
quita est, feine Geſtalt konnte nicht erfannt werben. 


10. Fio, id) werde ober werde gemadt. 


Fio ift eigentlich ein Verb. intransitivum, ich werde, ent: 
ftebe, dad Giried). qvo, ohne SBerfectum. Es wurde aber aud) 
gebraud)t ald Paſſivum von facio, unb empfing von biefem 
das SBerfectum factus sum, weldyes nunmehr neben der pafliven 
Bed. ich bin gemadyt worden aud) die intranfitive „ich bin ge⸗ 
worden” annahm. Bei diefem Webergang in das Paſſivum ers 
bielt ferner der Infinitiv (urfprünglid) fiere) bie: paffive Form 
fieri. So ift alfo außer den ergänzenden Formen von facere 
(factus, faciendus, factus sum, eram u. f. f. unp ber pafli- 
ven Endung des Infinitivd weiter feine 9[nomalie in biejem 
Verbum. Es geht im Präfend, Imperfectum und Futurum nad) 
ber 3. Eonjugation. Denn i gehört zum Stamm des Worte, 
und ift lang, außer in fit und wo in der Abwandlung ein r 
folgt (f. S. 16). 


Praes. Indicat. Praes. Conjunct. 
S. fio, fis, fit fiam, fias, fiat 
P. fimus, fitis, fiunt. , fiamus, fiatis, fiant. 
Imperf. Indicat. Imperf. Conj. 
S. fiebam, as, at fiérem, es, et ,ü 
P. fiebamns, atis, ant. fleremus, etis, ent, 
Futurum. 
S. fiam, fies, fiet (Part. Praes. fehlt.) 
P. fiemus, fietis, flent. (Part. Fut. faturus.) 
Imperativus. Infinitsvus. 
Praes. S. fi. P. fite. fieri. (factum esse. factum iri ober 
(felten, aber ficher.) futurum esse, fore.) 


MS 


164 Verba defectiva.. Ajo. Inquam. Gap. 59. 


Anm. Unter ben Gompofitia find als defectiva zu merfen infit, er, 
fie fängt an, 3. B. loqui, oder mit diefer Gllipfe, welches nur im biejex 
3. Sing. gebrándjlid) ift, und bie in Profa nicht gebräuchlichen defit, (e8 fehlt, 
wovon aud) defiat, defiunt, defieri), interfiat (interfieri), superfit (superfiat, 
superfieri). Ueber confit vergleiche oben unter facio $. 183. 


(Sap. 59. 
Verba defectiva. 


2318. X Verba defectiva heißen hier diejenigen Verba, deren Mangels 
haftigfeit auffallend ift, unb bie nur in gewiffen Formen und 
Verbindungen gefunden werben; fonft giebt e8 allerdings nod) 
eine große Zahl Verba, von denen gewifje Tempora theild des 
Sinned wegen nicht gebildet, theild nicht nachgemwiefen werden 
fónnen, wie deren viele in ben vorhergegangenen Berzeichnifien 
angeführt worden find, andere bem eignen durch Lefung bet 
beiten Autoren gebildeten Gefühl überlafjen werden müjjen, 3. 3B. 
0b cupe von cupio (wie cape von capio), dor, der, deris 
(mas fid) nicht findet) von dare, ober putatus sum für habi- 
tus sum erlaubt fein möchten? (Doch putatum est bei Cic. p. 
Mur. 17, de div. 1, 39.) Hier find zu behandeln bie Verba 
ajo und inquam, id) fage, fari, fpredjem, bie Berfecta coepi, 
memini, novi unb odi, bie imperative apage, ave, salve, vale, 
nebft cedo unb quaeso, endlich forem. 


, 1. Ajo, id (age, oder fage ja. 
Praes. Indicat. | Praes. Conjunct. 
S.. Ajo, Xie, Kit — S. — ajag, ajat ' 
P. — — ajunt. P. — — ajant. 
Imperf. Indicat. | 
S. ajebam, ajebas, ajebat. (Imper. ai veraltet. Part. ajens nur 


P. ajebamus, ajebatis, ajebant. als Adi. ftatt affirmativus gebräuchlich, 
z. ®. Cic. p. Rab. Post. 12.) 


Perfectum. 
S. — — dit (mie im Präf.) Alles Mebrige. fehlt oder ift unflajftíd). 


, gür aisne iff aud) in Profa Häufig ain', meinf bu? €. $.24 Unm. 
Die Komiker gebrauchen das Imperf. aibam u. f. f. zweifylbig. 


219 2. Inquam, fag id. 

Died Verbum wird nur mie unfer fag! ich, fagt evi. f. f. 
als Einfchaltung zwifchen ben angeführten eigenen Worten Se: 
mandes gebraucht, wogegen ait, ajunt am häufigften bei der in- 
directen Rede fteht. 


Gap.59. ^ Verbadefectiva. Fari. Coepi cet. 165 


Praes. Indicat. Praes. Conjunct. 
S. inquam, inquis, inquit S. — (inquias, inquiat) 
P. inquímus, inquitis, inquiunt. P. — (inquiatis, inquiant.) 
Imperf. Indic. Futurum. 
S. (inquiebam cet.) inquiebat S. — inquies, inquiet 
P. (inquiebamus cet.) P.— — — 
Per fectum. Imperativus. 
S. inquii, inquisti, inquit S. inque, inquito 
P. — (inquistis) — P. (inquite) — — 


Anm. Die erfte Perfon des Perfectt inquii bei Gatull 10, 27 ift zwei: 
felhaft; dafür dient das Präſens inquam, und man fann demnach aud inquit 
ebenfo für das Präſens halten. Das Präſens Gonj. ift nur nad) Priscian 
p. 876 angenommen, „möchte einer (agen. 


3. Fari, ſprechen, fagen. 220 


Dies febr mangelhafte Verbum ift nebft den Comp. affari, 
effäri, profäri mehr im Gebraudje der Dichter, alà der Profa; 
bie 3. Perſon Präf. fatur,.fantur, der Imperativ fare, und das 
SBarticip. fatus, a, um (effatus, praefatus finden fid) auch paſſi⸗ 
vijdj), find am häufigften. Der Ablat. ded Gerunbit fando 
fommt mit paflivem Sinn aud) in Brofa in der Redensart fando 
audire vor, etwas fagen hören. 

Gomp. affatur, affamur Ovid, affamini Gurtins, affabar Pirgil, affari, 
affatus; aud) effatur, effari, effare Birgil, effabor, effabere, effabimur bei 
andern Dichtern. Effando (Liv. 5, 15), effatus (Suet. Ner. 49), interfatur, 
interfante, interfatus bei Livius; praefamur (Cic. ep. 9, 22, 4), praefa- 
bantur (Cio. de div. 1, 45), praefante (Liv. 5, 41), praefatus, praefando 
und andere Formen fonjl. Die erfte Perfon for und ber Gon]. fer, feris, 
fertur u. f. f., fowie das Partic. fans im Stominat. find nicht vorhanden. 


Fandus, a, um nur ín ber Verbindung fandum et nefandum, fanda ne- 
fanda, gleich fas et nefas. . 


4. Coepi, 5. Memini, 6. Nevi, 7. 0di, 221 
id habe angefangen. ich erinnere mid. ich weiß. ich baje. 


Diefe vier Verba find Perfecta von veralteten und, mit Aus» 
nahme von nosco unb jum Theil coepio, coepere, nicht mehr 
vorhandenen Bräfensformen. Sie haben alfo nur bie Tempora, 
welche vom perfectum abgeleitet werden. Der Bedeutung nad) 
find mémini, novi unb odi Präfentia; novi, ich eif, zeigt am 
deutlichften den Uebergang, indem es eigentlich id) Habe fennen 
gelernt bedeutet. ©. $. 203. Daher bat auch das Blusquam- 
perf. die Bedeutung eines Imperfecti: memineram, ich erinnerte 
mid), noveram, id) wußte, oderam, id) haßte, nicht ich hatte 
gehaßt, und das Futur. exactum die eined Futuri simplicis, 
à. S. odero, ich werde haflen, meminero, ich werde mid) et: 
imnern. Die Endungen find regelmäßig. 


166 Verba defectiva. Coepi, Memini cet. Cap. 59. 


Perfectum. 
coepi memini novi odi 
coepisti meministi novisti (nosti) odisti 
coepit meminit novit odit 
coepimus meminimus novimus odimus 
coepistis meministis novistis (nostis) odistis 
coeperunt. meminerunt. noverunt (norunt). oderunt. 
- Plusquamperfectum. 
coeperam memineram noveram oderam 
cet. cet. (noram) . 
Futurum. 
coepero meminero novero odero 
cet. cet. noveris (noris) ' 
Perfectum Conjunctivi 
coeperim meminerim noverim oderim 
cet. cet. (norim) 
Plusquamperfectum Conjunctivi. 
coepissem meminissem .novissem .  odissem 
(nossem) 
Imperativus. 
fehlt, mut S. memento P. mementote 
(erinnere dich) (erinnert euch) 
Infinitivus. 
coepisse. meminisse. novisse (nosse). odisse. 
Participium. 
Perf. Pass. coeptus (meminens unflaffifch) (perosus, exosus, 
(angefangen) aber mit activer Be.) 
Fut. Aot. coepturus OSUFUS. 


(nieht bei Cic.) 


Daher giebt es von coepisse ein Perfect. passivum coeptus (a, um) - 
sum, $4. B. Liv. 30, 30 quia a me bellum coeptum est; 28, 14 quum a 
neutris pugna coepta esset; befonderd aber bei Infinitivis passivis, 3.2. 
pons institu$ coeptus est; Tyrus septimo mense, quam oppugnars coepta 
erat, capta est; auch Liv. 5, 17 discordiae mitescere coeptae sunt. Go 
fagen Eäfar und Cicero (denn Tusc. 1, 13 íft tractari coepissent unficher) 
immer unb brauchen coepit nur in ber Verbindung mit bem Inf. fieri; 
fpätere Autoren, 3. 8B. zuweilen Livius, fegen coepit, coeperat au jedem 
Inf. pass. ®ergl. desitus est $. 200, aud) 211 und 216. Komp. find 
occoepi, welches nicht jelten neben dem regelmäßigen occipio (gleich incipio) 
‚gebraucht wird, und commemini. Perodi felten, mit Ausnahme des Partic. 
perosus (f. $. 148). 


222 8. Apäge, 9. Ave, 10. Salve, 11. Vale, 
fort! fei gegrüßt. — fei gegrüßt. lebe wohl. 

Apage ifi das Griechiſche amays von anayw, verwandt mit abigo: 

3.3. apage istas sorores, entferne fie, fort mit ihnen! beíonberó apage te, 


mad) dich fort, und mit Auslaffung des Pronom., fort! Zu salve fanı man 
das Präfens salveo aus Plaut. Trucul. 2, 2, 4 Hinzurechnen. Vergl. Probi 


Gay. 60. Verba impersonalia. 167 





Inst, Gramm. p. 141 ed. Lindemann. Dagegen find vale nnd ave Impe⸗ 
rative von valeo, ich bin gefund, unb aveo, ich bin begierig, wm» gehören 
mur ber veränderten Bedeutung wegen hieher. 


Der Pluralis ift: avete salvete valete; 
der Imper. Fut. aveto salveto valeto; , 
dazu fommt das Yutur. salvebis, valebis, im Sinn des Imperativs, unb bie 
Snfinitive, meift mit jubeo, avere salvere valere. 
12. Cédo, gieb, gieb an, . 228 


Died Wort wird als Imperativ in ber Unterhaltungsfprache 
für da und die mit und ohne Accufativ gebraucht, ein Pluralis 
cette findet fid) in ber alten Latinität. 

Das e im biefem Worte ift kurz; aber cedo, ich weiche, S. 189. 


13. Quaeso, ich bitte. 224 


Quaeso ift uríprünglid) gleid) quaero, wird aber in bet 
guten Proſa gemóbnlid) nur ald Zwifchenfah gebraucht, unb fine 
bet fid) nur nod) in der 1. Verf. des Plur.: quaesümus. 


14. Forem, ich wäre, over id) würde fein. 
Dies regelmäßig conjugirte Imperfect. Conj., aus fuerem 
vom veralteten fuo entftanden, gehört zu esse, beóbalb |. Cap. 41. 


Gap. 60. 
Verba impersonalia. 


1. Verba impersonalia (unperfönlicye) find eigentlidy nur 225 
Diejenigen zu nennen, von denen feine andere Perfon, ald bie 
3. Sing. vorfommt, und bie nicht ein perfönliched Subject (ich, 
bu, er) annehmen, fondern deren Subject ein Satz, aud) Ins 
finiti», ober ein ausgelaſſenes Neutrum ift. (&. Gay. 73, 9.) 
Dieſe Verba find: 
miseret (me) ed jammert (mich), Perf. miseritum est. 
piget (me) es verbrießt (mid)), piguit ober pigitum est. 
poenitet (me) es reut (mich), poenituit, Fut. poenitebit. 
pudet es erregt Scham, oder pudet me, id) fdjüme mid), pu- 

- duit ober puditum est. (Part. Fut. puditurus.) 
taedet (me) e8 efelt (mir), (taeduit fehr felten) pertaesum est. 
oportet, es ift nöthig, oportuit, Sut. oportebit. 

Anm. Das regelmäßige miseruit zu miseret ift fo felten, ba8 es oben 
nicht angeführt wurde. Stam (aat miseritum oder misertum est von bem 
nicht ungewöhnlicyen Imperfonale me miseretur tus, obgleid) das Deponens 


misereri fonft períónlid) gebraudyt wird (misereor tui). Vergl. Cic. pro Lig. 
C. 5 Cave te fratrum pro salute fratris obsecrantium misereatur; in 


168 Verba impersonalia. Gap. 60. 


Verr. 1, 30 jam me tui misereri non potest, ebenfalls unperjönlih. Ver⸗ 
altet ift miserescit, das von Virgil auch perfönlich gebraucht wird. 

226 2. Es giebt einige andere Verba, welche zwar ebenfalls 
fein perfönliches Subject haben, aber aüd) in der dritten Perfon 
Pluralis gebraucht werden, und einen Nominativus (menigitend 
bie Neutra der Pronomina) als Subject annehmen: | 
libet (mihi), e8 beliebt (mir), Perf. libuit oder libitum est. 
licet (mihi), e8 fteht-(mir) frei, Perf. Irenit oder licitum est. 
decet (me), e8 ziemt (mir) und dedecet, e8 ziemt nicht, Perf. 


., decuit, .dedecnit. Ä | 


liquet, e8 ift offenbar, Perf. licuit (Cic. de deor. nat. 1, 42). 

Anm. Libitum est fommt gewöhnlich nur als Präf., gleich libet, vor; 
aber libitum bedeutet dasjenige, quod libet, dagegen libens denjenigen, cui 
libet. Ebenſo ift licens von licitus ver(djieben. Senes ift derjenige, ber fid) 
Freiheiten nimmt, viefes gleich concessus, erlaubt. 

221 3. Ferner giebt e8 eine nicht unbeträchtliche Anzahl von 
Verbis, welche in der dritten Perfon unperfönlich gebraucht wer: 
den, während ihre andern Perſonen eine abweichende perfönliche 
Bedeutung haben. Dahin gehören interest und refert in der 
Bedeutung es liegt woran, es verfchlägt, zu denen fein Nom. 
al8 Subject gefeßt werden fann, ferner accidit, fit, evenit unb 
contingit, es begiebt fid), accedit, dazu fommt, attinet und 
pertinet (ad aliquid), es betrifft, conducit, e8 ift zuträglich, 
convenit, eó paßt, constat, e8 iff ausgemacht, expedit, es ijt 
nüglid), delectat unb juvat, e8 erfreut, fallit, fugit und prae- 
terit. me, e8 entgeht mir, id) weiß nicht, dolet-mihi, e8 fchmerzt 
mid), Perf. perdoluit unb perdolitum est, neben doleo, id) 
empfinde Schmerz; placet, e8 gefällt, Perf. placuit und placi- 
tum est, praestat, es ift beffer, restat, es ift nod) übrig, vacat, 

. € mangelt, est, gleich licet, e8 ift móglid), 3. 38. est videre, 
non est dicere verum, hauptfächlich bei Dichtern und jpäteren 
SBrojaifern. ' 

228 4. Die Berba, welche Naturerfcheinungen bezeichnen: pluit, 
es regnet, ningit, es [djneit, grandinat, ed hagelt, lapidat 
(Perf. aud) lapidatum est), e8 regnet Steine, fulgurat unb ful- 
"minat, ed. bligt, (mit dem Unterſchiede, daß fulmmat vom ein- 
fhlagenden Wetterfirahl gefagt wird,) tonat, e8 donnert, ferner 
lucescit unb illucescit (Perf. illuxit), e8 wird Tag, vespe- 
rascit unb advesperascit (Perf. advesperavit), ed wird Abend, 
haben aud) deus und coelum, zuweilen auch andere Cubjecte, 
j ®. sol ober dies illucescit, vesperascente die, bei (id. 

229 5. Die 3. sing. Passivi von febr vielen Verbis, beſonders 
denen, die eine Bewegung oder ein Sagen audbrüden, wird oder 
fann impersonaliter gebraucht werden, felbft von verbis neu- 
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iris, bie fein perfönliches Paffivum bilden, 3.3. curritur, man 
lauft, itur, man geht, ventum est, man fam, clamatur, fletur, 
man fchreit und weint, scribitur, man fchreibt, bibitur, man 
trinkt u. f. f. 

6. Bon allen diefen Jmperfonalibus giebt e8 (in dieſem 230 
Sinne) feinen Imperativ, fondern dafür gebraud)t man das 
Praesens Conjunctivi, 3. 8. pudeat te, ſchaͤme bid! Auch die 
Participia (nebft den davon abgeleiteten Formen, Gerundium und 
Infinitivus Futuri) fehlen, mit wenigen Ausnahmen, wie libens, 
licens und liciturus, poenitens und poenitendus, pudendus. 


(Sap. 61. 
Wortbildung ber Nomina und SSerba, 


In bem 3Biéferlgen ift von den Veränderungen gehandelt 281 
worden, welche eine als befannt angenommene Form der Nomina 
und 93erba (bei Nominibus der Nominativ Eing., bei Verbis 
der Sinfinitiv) durch Cafus und Numerus, Berfonen, Tempus, 
Modus u. f. f. erleidet. Wie jene Form, von welcher man in 
ber Formenlehre ausgeht, felbft entftanben ift, das lehrt ein bes 
fonderer Theil der Sprachwiffenfchaft, die Etymologie. Diefe 
bemüht (id), alle Wörter auf ihre urfprünglichen Stämme aurüd: 
zuführen, und muß deshalb von ber Lateinifhen Sprache bald 
auf bie Griechifche, welche mit jener nahe verwandt ift und 
früher als fie ausgebildet war, übergehen: ja fie zieht aud) atv 
dere verwandte Sprachen zu Rathe. Wir begnügen ung, inner; 
halb der Lateiniſchen Sprache die fichtbarften Gefege bei der 
Bildung neuer Wörter aus anderen einfacheren aufzuftellen, weil 
die Kenntniß derfelben aud) dem Anfänger zur leichteren Erlers 
nung der Sprache nübli ijt. Wir handeln nur von Nomini- 
bus (substantivis und adjectivis) und von Verbis, weil von 
den abgeleiteten und zufammengefegten PBronominibus unb Zahl: 
wörtern (don oben vollftändig gefprochen ift, bei den (unvers 
anber(idjen) SBartifeln aber bie Lehre von ber Wortbildung bie 
Stelle der Formenlehre vertritt. 

Die Bildung neuer Wörter gefchieht entweder burd) Ab- 
leitung mittelft beftimmter Endungen, ober durh Zufammens 
ſetzung. Sn jener infit unterjcheidet man Verba primitiva 
(urfprüngliche) unb derivata (abgeleitete), in Hinficht der Zur 
fammenfegung simplicia (einfache) unb composita (zuſammen⸗ 
gefepte Wörter). Zuerft von der Ableitung. 
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I. Verba 


werden abgeleitet entweder von andern S3etbió oder von No⸗ 
minibué. | 

A. Hinſichts der erftern unterjcheidet man die Klaffen ber 
verba frequentativa, desiderativa, deminutiva und inchoativa. 


1. Die Verba frequentativa, (àmmtlid) nach ber eriten Eoni., 
drüden die Häufige Wiederholung oder die Berftärfung bet 
Handlung be8 primitivi aus, unb werden von bem Supino 
defielben fo abgeleitet, ba& atum in der 1. Gonjugation in to, 
étare, bei anderer Formation defjelben bie Endung um in o, are, 
übergeht. Bon der eríten Art find 3. $8. clamo—clamito, im- 
pero—imperito, rogito, volito; von der andern domo, domi- 
tum—domito, adjüvo, adjütum—adjüto, und nad) ber 3. Gonj. 

| curro, cursum - curso, cano, cantum— canto; dico, dictum — 
.décto, nosco, notum — noto, und (o accepto, pulso, defenso, gesto, 
quasso, tracto. Diefe (egtern frequentativa von Verbis ber 3. Gonj. 
dienen aum Theil wieder aló primitiva zur Bildung neuer fre- 
uentativa, wie cursito, dictito, defensito. Auch find einige 
oppelsrequentativa diefer Art gebildet, ohne daß bie Zwifchen- 
form des einfachen Frequentativi gebräuchlich ift, wie Aaesito 
(haereo), visito (video), actito von ago (acto), lectito (lego), 
missito (mitto), scriptito (seribo), ventito (venio, advento). 

Einige wenige frequentativa werden mit der Endung ito, 
itare vom Präaſens des primitivi abgeleitet, namentlich wenn 
dies fein Supinum bildet, (o von lateo, paveo—latito, pavito; 
aber aud) ohne diefen Grund find jo gebildet agito, treibe, no- 
scito, erfenne, quaerito, frage oft,. cogito, eig. halte zujammen, 
daher denke. Einige frequentativa haben beponentialijcbe Form: 
amplexor von amplector, minitor von minor, tutor von tueor, 
scitor unb sciscitor von scisco. 

282 2. Die Verba desiderativa haben die Endung urio, ürire 
(nad) der 4. Gonjugation), und drüden das Verlangen nad 
dem, was im primitivo liegt, aud. Sie werden vom Supinum 
defielben gebildet, 4. 39. esurio, esüris, id) mill effen, von edo, 
esum; ſo coenaturio von coenatum, dicturio von dictum, em- 
pturio von emptum, parturio von partum, und fo bildete Gi: 
cero (ad Att. 9, 10) im Scherz Sullatürit et proscriptürit, et 
möchte gern ben Sulla fpielen und àdten. 


Anm. Einige Wörter auf urio nad) ber 4. Gonjngation, wie ligurire, 
scaturire, prurire find nicht desiderativa, und haben deshalb eiu langes u. 
Decuriare und centuriare, von den Subſt. decuria und centuria, find nad 
G. 235 gebildet. 
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3. Die Verba deminutioa haben die Endung silo, illare, sss 
welde an den Stamm beó primitivi ohne Veränderung ges 
hängt wird, und brüden das fleinlice, Unbedeutende 
der Sache aus, 1. ®. cantillare von cantare, leife fingen, trils 
lern, conscribillare, frigeln, sorbillare von sorbere, (dürfen. 
Ihre Zahl ift nicht groß. 

4. Die Verba inchoativa haben die Endung sco, nad) der 234 
3. Gonjugation. Sie haben die Bedeutung ded Anfangenß, 
à. 99. caleo—calesco, id) werde warm; areo—arésco, id) vers 
trodne; langueo—languesco, id) werde matt oder ermatte. 
Befonderd bäufig tritt au dem Inchoativo eine Wräpofition 
binzu: timeo — pertime&co, getatbe in Furcht; taceo — conti- 
cesco (in der ältern &prade aud) conticisco), werde ftil. Der 
Vocal, welcher vor der Endnng sco vorfergebt, ift entweder a 
(asco), oder e (esco), ober i (isco), je nad)bem das inchoati- 
vum von einem primitivum der erften, weiten oder dritten umd 
vierten Gonjugation (diefe beiden auf isco) abgeleitet ift, 3. 38 

labasco von labare, wanken. 
pallesco von pallere, bleich fein. 
ingemisco von gemére, feufzen. 
obdormisco von dormire, ſchlafen. 

Einige werden jebodb nicht von Verbis, fondern von Gub; 

ftantivió und Adjectivis abgeleitet, 3. 98. 
puerasco, ich werde zum Kinde, vom puer, 
maturesco, id) reife, von maturus, a, um. 

Ale Inchoativa haben das Perfectum, und was davon fers 
fommt, vom primitivo. Davon f. $. 204. Jedoch find nicht alle 
Verba auf sco Ancoativa, f. $. 203. 

B. Bei Ableitung ber 99erba von Nominibus befolate aas 
bie Sprache den Grundfag, Verba von intranfitiver Bedeutung 
nad der 2. Konjugation, bie von tranfitiver Bedeutung nad) der 
1. zu bilden. So ,. 3B. 


a) flos, floris — florere, blühen. und von Wjectivis: 
frons, frondis — frondere, belaubt albus — albere, weif fein. 
fein. _ calvus — calvere, ein Rablfopf fein. 
vis, vires — virere, bei Kräften flavus — flavere, "nel fein. 
fein. hebes — hebere, ftumpf fein. 
lux, lucis — lucere, lendjten. 
bagegen 
b) numerus — numerare, zählen. albus — albare, abweißen. 
signum — signare, bezeichnen. aptus — aptare, anpaflen. 
fraus, fraudis — fraudare, betrüs liber, a, um — liberare, befreien. 
gen. celeber, bris, bre — celebrare, eig. 
nomen, nominis — nominare, nens häufig machen. 
nen. memor — memorare, erwähnen. 
vulnus, vulneris — vulnerare, ver- communis — communicare, eig. ges 
wunden. meinfchaftlich machen, mittheilen. 


arma — armare, bewaffnen. 
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und beiberlei Art mit Präpoſitionen aufammengefegt, ohne daß bie sim- 
plicia vorfommen ober üblid) find: 


laqueus — illaqueare, verftriden. stirps, stirpis — extirpare, ausrotten. 
acervus — coacervare, anhäufen. hilaris, froh, —exhilarare, erheitern. 
Deponentiä ber 1. Gonjugation, auf ari, werden von 
Cubftantivi& abgeleitet, um auszudrüden dasjenige fein, was 
das Subftantivum befagt, 4. B. aemulari, ancillari, architectari, 
aucupari, unb fo: comes, comitis—comitari, dominus— domi- 
nari, fur—furari. ©. $. 207. In Bildungen biefer Art hat 
die Sprache viele Freiheit, und fo wie Perfius cornicari, frühen, 
ſchwatzen wie eine Krähe, Horaz graecari, wie ein Graeculus 
leben, t. f. fchwelgen, erfand (ober zuerft, fo viel wir wiſſen, 
gebrauchte), mag es auch noch jet erlaubt fein, ähnliche Wörter 
zu bilden. 


206 vr I. Substantiva 


werden abgeleitet 
A. von Verbis 


1. durch bie Endung or, an dad Supinum ber Verba 
 transitiva nad) Abwerfung der Endung um gehängt, um das 
Subjert des Perbi ald Mann zu bezeichnen. So 3. 3B. 


amator monitor lector auditor 
adulator fautor conditor conditor 
adjutor censor petitor largitor 


unb fehr viele andere. Die auf tor endigenden bilden Seminina 
auf trix, 4. 3B. fautrix, adjutrix, victrix, wenn gleid) fid) 4. 3B. 
auditrix, monitrix nicht nachweifen läßt. Auch einige Masc. 
auf sor haben folche Feminina, tonsor macht tonstrix, defensor . 
defenstrix, expulsor mit Ausfloßung von s expultrix. 

Auch von Nominibus werben einzelne Subft. viefer Art auf 
tor gebildet, 3. 38. aleator, Spieler (alea), janitor, Thürfteher 
(janua), viator, Wanderer (via). 

2. Die Endung or, an den Wortſtamm, vorjügfid) der 
verba intransitiva, gehängt, brüdt die Handlung oder den Zu⸗ 
ftand des DVerbi fubftantivifch aus, 3. B. pavere — pavor, tie 
Furcht ; furére—furor, die Wuth; nitere—nitor, der Glanz. So 
aud) s. 3 


clamor albor horror favor ardor 
amor rubor timor maeror splendor. 
287 3. Zwei Endungen, 10, Gen. ónis, und us, Gen. üs, an 


das Supinum nad Abwerfung von um gehängt, brüden bie 
fonbung oder ben Zuftand des Verbi abfitact au$, wofür im 
eutfchen Subftantiva auf ung ober der Infinitiv, fubftantivifch 
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als Steutrum gebraucht, dienen. Beiderlei Endungen finden fid) 
häufig in Subftantivis von bem[elben Verbo ohne wefentlichen 
Unterfchied, 3. 38. concursio und concursus, dad Zufammen- 
laufen, consensio unb consensus, bie Uebereinſtimmung; con- 
temptio und contemptus, digressio unb digressus, motio und 
motus, potio und potus, tractatio unb tractatus. Bon ben 
mehrfültig formirten Supinis einiger Verba auf are (f. $. 171) 
fommen auch Doppelformen der Subftantiva. So fricatio und » 
frictio, lavatio und lotio, potatio und potio, und ähnlich auch 
cubatio und cubitio, obgleich das Supinum nur cubitum ijt. 


So find alfo von Activis und Deponentibus gebildet 3. 35. 


a) sectio motio lectio auditio 
cunctatio cautio ultio sortitio 
acclamatio admonitio actio largitio 

b) crepitus fletus cantus ambitus 
sonitus visus congressus ortus, 


Anm. Gigentlid) macht bie Sprache ben Unterfchied, dag vie Verbalia 
anf io bie Haudlung ober ven Zuftand als vor fid) gehend, bie anf us als ba 
feiend und beftehend bezeichnen, aber viefer Unterfchiev wird Häufig vernach⸗ 
läffigt, namentlid) Schriftfteller des filbernen Zeitalter (Tacitus) geben bet 
Form auf us den Vorzug. ine dritte Endung von ziemlich gleicher SBebent. 
if -üra, 3.3. pictura, das Malen, ba6 Gemälde, conjectura, Bermuthung, 
cultura, Anbau. Zum Theil beftebt fe neben jenen beiven andern, z. B 
positio, positus, positura; censio, census, censura. Gewoͤhnlich abet 
zieht ber Sprachgebrauch in, beftinnmter Bedeutung eine ber andern vor. So 
haben wir mercatus, Marft, mercatura, Handel. Gleiche Ber. hat aud) in 
einigen &ubft. bie Endung da, wie querela, Beſchwerde, loquela, Rede, 
corruptela, Verderbniß. 

4. Durch die Endung men wird entweder bie Sache, ber 238 
die Handlung des Verbi zufommt, actip oder pafliv ausgedrüdt, 
z. 33. fulmen von fulgere, Blitz, flumen von fluere, Strom, 
agmen von agere, der jug, dad Heer auf bem Marſche, exa- 
men von exigere, ein auégetriebener Bienenfchwarm; oder das 
Mittel zur Grreichung deflen, was das Verbum befagt, }. 2. 
solamen, Zroftmittel, nomen (aus novímen), Erfennungsmittel, 
Name. Dafür ift eigentlich bie Endung mentum befiimmt, zum 

Theil neben der erftern, wie tegmen und tegumentum, velamen 
unb velamentum, meift aber allein, 3. B. adjumentum (adju- 
vare), Erleichterungsmittel, condimentum (condire), Würze, 
b. fj. dasjenige, wodurch etwas gewürzt wird, documentum, Be- 
weis, dasjenige, wodurch etwas bargetfan wird. Aehnlich 

allevamentum monumentum additamentum experimentum 
ornamentum fomentum alimentum blandimentum. 


Auch von Rominibus werden einige Subftantiva diefer Art abs 
geleitet, 3. B. von ater, ſchwarz — atramentum, die Schwärze. 
Der Ableitungsvocal a vor ber Endung mentum beweift jedoch, 
daß man fid zwifchen ater unb atramentum ein Mittelglied, 
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ein VBerbum atrare, fchwärzen, badjte. So calceamentum, Be 
ſchuhung, Schuhmwerf, capillamentum, falſches Haar, PBerrüde. 

5. Die Endungen bülum und cülum (oder ülum, wenn 
ein c ober g vorfergebt) drüden ein Werkzeug, ein Geräth, aud) 
einen Ort, der wozu dient, aus, 3. 38. venabulum, Jagdſpieß, 
vehiculum, Fuhrwerk, jaculum, Wurffpieß, cingulum, Gürtel. 
So 

umbraculum cubiculum ferculum vinculum 


E" poculum latibulum stabulum operculum. 


Die Endung cülum wird zuweilen iynfopirt zu clum, 3. 2. 
vinclum. Aus clum wird crum, au$ bulum brum, wenn (don 
ein 1 int Wortftamm ift, 3. B. fulerum, Stütze, lavacrum, Bad, 
sepulcrum, Begräbnißort; flagrum, Geißel, ventilabrum, Wurf- 
ichaufel. Eine gleiche Bedeutung fat trum in aratrum, Pflug, 
claustrum, Schloß, rostrum, der Schnabel ald Werkzeug zum 
Magen. Einige Wörter diejer Art find von Subftantivis abges. 
leitet: turibulum, Weißrauchfaß, von tus, turis, acetabulum, 
Gefäß für Eifig, candelabrum, ber Leuchter. 

6. Andere minder fruchtbare Ableitungs-Endungen find: 
-G und -o (Gen. önis), an den Stamm gehängt, das Subject 
der Handlung ausprüdend: conviva, Gaft, advena, Ankömm⸗ 
ling, scriba, Schreiber, transfuga, Ueberläufer; erro, Lands 
ftreicher, bibo, Säufer, comédo, Schlemmer. Namentlid) werden 
mit der Endung $o aud) von Subftantivid Wörter gebildet, 
welche dad Handwerk bezeichnen, 3. B. ludio, gleich histrio, 
Schaufpieler, pellio, Kürjchner, restio, Seiler. 

-ium, die Wirkung des Verbi unb ben Ort der Handlung 
ausdrüdend, 4. 9. gaudium, Freude, odium, Haß, colloquium, 
mündliche Unterhaltung, conjugium und ‘connubium, Ehebünd- 
niß, aedificium, Gebäude, re- und confugium, Zufluchtdort, 
eomitium, Berjammlungsort u. |. f. 

-igo, einen Zuftand auébrüdenb: origo vom oriri, bet 
Urſprung; bauptfächlid aber einen ftanffarten: vertigo, bet 
Schwindel, rubigo, der Brand am Getreide, petigo und impetigo, 
die Räude, prurigo, dad Juden, und banad) porrigo, das Ab⸗ 
blättern der Haut unter den Haaren. Aehnlich ift -2do, in cu- 
pido, libido, formido. 


#0 : B. Bon andern Subftantivis. 


1. Die Berkleinerungswörter, deminutica, (wie Quintilian 
1, 5, 46 fagt, vocabula deminuta,) werden meift mit den En⸗ 
dungen ulus, a, um, oder clus, a, um, je nad) bem Ges 
ſchlechte des primitioi, gebilber. 

Und zwar wird ulus, a, um an ben 28ortftamm nad) Abs 
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werfung der Gafusendung gehängt, 4. B. virga—virgula, ser- 
vus—servulus, puer—puerulus, rex, regis—regulus, caput, 
. eapitis—capitulum. So 

portula nummulus rapulum facula 

litterula hortulus oppidulum adolescentulus. 
Für ulus, a, um erfcyeint olus, a, um, wenn vor der Endung 
us, à, um des primitivi eir Vocal vorhergeht, 3. B. 

filiolus gloriola ingeniolum 
alveolus lineola horreolum. 

Die Endung clus, a, um wird theild an den unveränderten 
Kominativ gebängt, nämlich bei den Wörtern auf 1 und r und 
denjenigen auf os unb us nad) der 3. Dekl., bie im Gen. einr 
haben, 3. 2. 

corculum fraterculus' flosculus munusculum 

tuberculum — sororcula osculum corpusculum 
und fo aud) pulvisculus, vasculum von vas, vasis, arbuscula 
von der Worm arbos, unb abmweidyend rumusculus von rumor, 
lintriculus und ventriculus von linter unb venter; tbeiló wird 
s in ben NominativsEndungen is und es abgemorfen, 3. 58. 

igniculus aedicula nubecula diecula 
pisciculus pellicula vulpecula plebecula. 

Bei andern Endungen der 3. Deflin. und bei ben Wörtern nad) 
der 4. tritt $ als Bindevocal zwiſchen ben Wortftamm und bie 
Deminutiv-Endung culus, 3. 9. 


ponticulus denticulus versiculus anicula 
particula ossiculum articulus corniculum 
coticula reticulum sensiculus geniculum. 


Die Endung ellus, a, um findet nur bei Wörtern der 1. unb 
2. Dekl. Statt, welche I, n, r in der Endung haben, 3. B. ocu- 
lus—ocellus, tabula—tabella, asinus—asellus, liber—libellus, 
libra—libella, lucrum—lucellum. So popellus, fabella, la- 
mella, patella, agellus, cultellus, flabellum, flagellum, label- 
lum, sacellum. Cistella ift gleich cistula, und davon wieder 
cistellula, jo wie puellula von puella. Einzeln ftehen catellus von 
canis, porcellus von porcus. Seltener ift illus, a, um, 4. 3B. 
in bacillum, sigillum, tigillum, pupillus glei pupulus vom 
veralteten pupus, villum von vinum. So aud codicillus, la- 
pillus, anguilla. Die Endung unculus, a, um wird vornehm⸗ 
lid an Wörter auf o, Gen. onis oder inis, gehängt, 3. 3B. 
sermunculus ratiuncula homunculus 
pugiunculus quaestiunoula virguncula. 
Bon Wörtern anderer Endungen ift fo avunculus von avus, 
domuncula von domus, furunculus von fur, ranunculus von 
rana gebildet. Die Deminutiv Endung léus ift felten; fie findet 
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fid aber in equus— equuleus, acus — aculeus, hinnus — hin- 
nuleus. (€. 

Anm. Wenige Deminutiva weichen im Geſchlechte von ihren primi- 
tivis ab, wie aculeus von acus, gen. fem., curriculum von currus, und 
fo ranunculus von rana, scamillus, Yußbanf, von scamnum, neben welchen 
jevoh auch ranula und scamellum gefunden werden. Daher giebt e$ 
doppelte Formen ber Deminutiva nadj Maßgabe ber Primitiva, f. Gap. 23, 
3. B. catillus und catillum, pileolus und pileolum, und die Deminutiva bet 
(Somminia (S. 40) jollen regelmäßig zwei Yormen, auf us und auf a, für 
das zwiefache Gefchlecht haben, 3. 3B. infantulus, a, tirunculus, a, von in- 
fans und tiro. 

241 2. Die Endung sum, an die Stammfylbe der primitiva 
gehängt, brüdt entweder bie Vereinigung der einzelnen Dinge 
ober Perſonen, oder das Verhältniß verfelben aus, 3. 5B. col- 
lega—collegium, Bereinigung der Männer, welche zufammen 
collegae find, fo convivium, Gaftmahl, Bereinigung der con- 
vivae, servitium, Geſinde, zugleich auch bie Knechtichaft, sacer- 
dotium, Priefteramt, ministerium, Dienſt, exul—exilium, Ber: 
bannung, consortium, (Gemeinjdaft. An die Subst. verbalia 
auf or gehängt, brüdt biefe Endung ben Ort der Handlung aug, 
à. B. repositorium, wo etwas zurüdgelegt wird, conditorium, 
wo etwas aufgehoben wird, Grabmal, auditorium, Hörjaal. 

242 9. -arium bezeichnet ein Behältniß, 4. 38. granarium, 

. wo grana, Korn, verwahrt wird, Speicher; armarium, Schranf, 
von arma; armamentarium, Zeughaus, wo bie armamenta 
aufbewahrt werben. So plantarium und seminarium, eine 
Baum: oder Pflanzfchule, aerarium, columbarium, tabularium, 
valetudinarium. 

243 4. -élum, an die Namen von Gewächfen gehängt, be: 
zeichnet: einen Ort, wo biefelben in Menge beifammen wachen, 
4. 9. quercus—quercetum, Gidjenyflangung, fo vinetum, laure- 
tum, esculetum, dumetum, myrtetum, olivetum, und banad) 
gebildet saxetum, ein Steinfeld; mit einiger Veränderung sa- 
lictum von salix, bie Weide, ftatt salicetum, virgultum ftatt 
virguletum, arbustum (von arbos, arbor) ftatt arboretum. 

244 5. le, an bie Namen von Thieren gehängt, bezeichnet 
den Aufenthaltsort, ober eigentlich’ den Stall derielben, 3. B. 
bubile (felter bovile), Ochfenftall, equile, Pferveftall, caprile, 
hoedile, ovile. Bon: Berbis gebildet, bezeichnen einige den Ort 
der Handlung, fo cubile, sedile. @igentlicy find dies Neutra 
von Adject., bod) find bie andern Genera derfelben nicht eben 
gebraͤuchlich. Vergl. $. 250. 

245 6. Die Patronymica oder Abflammungsnamen find von ben 
Lateinischen Dichtern aus ber Griechifchen Dichterfprache fet; 
übergenommen. Die gewöhnlichfte Endung ift ides, 4. 8. Pria- 
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mus—Priamides, Cecrops—Cecropides; von Namen auf eus 
und cles wird ides (zıöng), 3.3. Atreus—Atrides, Peleus— 
Pelides, Heracles—Heraclides. Die Namen auf as nad) der 
erften Deflination bilden ihr Patronymicum auf ddes, 5. 2. 
Aeneas— Aeneades. Die Endung sädes findet nicht allein von 
Stamen auf ius Statt, 3. B. Thestius— Thestiades; fondern 
nad) bem Bedürfniffe des Verfes auch bei andern, wie Laertes— 
Laertiades, Atlas —Atlantiades, Abas— Abantiades, Tela- 
mon—-Telamoniades. | 

Die weiblichen PBatronymica ent(preden den männlichen 
dergeftalt, daß aus ides—is wird, aud 1des—eis, aus iades— 
‘as, à. 9. Tantalides— Tantalis, von Nereus — Nereis, von 
Thestius —Thestias. Nur von Aeneas, Aeneades, wird das Fe⸗ 
mininum Aeneis gebildet, weil bad regelmäßige Aeneas bem primi- 
tivo gleich. fein würde. Bei einigen findet fic) aud) bie Endung 
ine oder sone, à. 38. Neptunine, Acrisione. 

C. Bon Adjectivie. 246 

]. Die Endung tas, mit bem Bindevocal I an den Stamm 
gefügt, ift bie gewöhnlichfte, um aus Adjectivis ba8 diefelbe Eigen» 
(daft ausdrüdende Subftantivum zu bilden, und ent(prid)t ben 
Deutfchen Endungen sTeit und sheit. 3. 9. atrox—Aatrocitas, 
cupidus— cupiditas, capax— capacitas, celer— celeritas, sa- 
luber—salubritas, crudelis— crudelitas, facilis— facilitas, cla- 
rus—claritas, fecundus—fecunditas, .verus— veritas. Liber- 
tas, paupertas, pubertas, ubertas jind ohne Bindevocal ges 
bildet, facultas unb difficultas mit einer Veränderung des Vo⸗ 
cal8 wie im 9Ibverbium difficulter. Die Adjectiva auf ius bils 
ben setas, 4. B. anxietas, ebrietas, pietas, varietas; bie auf 
stus ausgehenden stas: honestas, venustas, vetustas; ähnlid) 
potestas unb voluntas von posse unb velle. 

2. Ebenſo gemófnlid) ift bie Endung $a, meift von Adject. 
einer Endung, ebenfalló an den Stamm gefügt mit Beibehals 
tung ber Beränderungen der Form in den casibus obliquis. 
Aus audax entítebt audacia, aud concors — concordia, cle- 
mens—clementia, constans— constantia, unb jo impudentia, 
elegantia; appetentia unb despicientia neben appetitio unb 
appetitus, despectio unb despectus. Jedoch bilden aud) einige 
Adject. auf us und er ihr Subftant. auf $a, 3. B. miser—mi- 
Seria, angustus — angustia, perfidus — perfidia, und mehrere 
Adjectiva verbalia auf cundus, 3. B. facundus — facundia, 
iracundus —iracundia, verecundus— verecundia. 

8. Häufig it aud) tado, entweder mit i an den Stamm 247 
gehängt, 3. B. acritudo, aegritudo, altitudo, crassitudo, lon- 
Zumpts Granum. 12. Aufl. 12 
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gitudo, magnitudo, fortitudo, similitudo, ober bei mehrfylbis 
gen Wörtern auf tus unmittelbar aus biefer Endung erweitert, 
wie consuetudo, mansuetudo, inquietudo, sollicitudo. Vale- 
tudo, fteht einzeln. Zum Theil beftehen folche Subftantiva neben 
andern Formationen: beatitudo, claritudo, firmitudo, lenitudo, 
sanctitudo, neben beatitas, claritas, firmitas u. f. f.; in folchen 
Fällen fcheinen bie Wörter auf üdo die Dauer und Befonders 
heit der Gigenjdjaft mehr als bie auf tas auéjubrüden. Dazu 
fommt mit gleicher Bed. bie Endung monia im sanctimonia, 
castimonia, acrimonia (wonach von Verbis .parsimonia, bie 
Sparfamfeit, und querimonia, bie Befchwerde, ftärfer: ald que- 
rela, gebildet find). 

4. Seltener ift die Endung tia, von Adjectivid auf us, 
3. 8. justitia von justus, justi. (Go avaritia, laetitia, mae- 
stitia, pudicitia; aber aud) von tristis—tristitia. | 

5. Nur in wenigen Subftantivig erfcheint bie Endung edo, 
3. 93. albedo, dulcedo, gravedo (Schwere im Kopfe, Schnupfen), 
pinguedo (neben pinguitudo). | | 


IL. Adjectiva 


werden abgeleitet A. von Verbis. 

1. Mit der Endung bundus, hauptſächlich von Verbis ber 
1. Gonjugation, 3. B. errabundus von errare, cogitabundus 
von cogitare, gratulabundus von gratulari, praedabundus 
unb populabundus von praedari und populari. Die Bedeu- 
tung berfelben ijt bie eine8 Participii Praesentis mit Berftärs 
fung des Sinnes, wie wir bieó ausdrüden, wenn wir z. 98. 
haesitabundus überfegen: voller Bedenflichfeit, deliberabundus, 
in tiefer Ueberlegung, mirabundus, voller Bewunderung, vene- 
rabundus, voll von Verehrung, lacrimabundus, Thränenftröme 
vergießend. So erflärt Gellius, laetabundus fei ber, qui 
abunde laetus est. Bon Berbis ber 3. Gonj. abgeleitet find 
wenige: fremebundus, gemebundus, furibundus, ludibundus, 
moribundus, nitibundus; von einem Verbo ber 2. pudibundus, 
unb von einem nad) ber 4. Gonjugation: lascivibundus. 

Anm. Zuweilen werden tiefe Adj. verbalia mit einem Accuſativ des 
$Objecíó verbunden, 3. B. bei Livius haec contionabundus, vitabundus 
castra, mirabundi vanam speciem, imb bei @urtins 6, 20 jacere humi 
venerabundos ipsum, Sall. fr. 3, 20 vitabundus classem hostium. Gin 


anfehnliches Verzeichniß f. in Ruddimanni Instit. Gramm. Lat. Tom. 1. p. 309 
edit. Lips. 


Aehnlich find einige Adjectiva verbalia auf cundus: fa- 
cundus, beredt (von fari), iracundus, zornmüthig, verecundus, 
voller Scheu, rubicundus, gíeld) rubens, röthlich. 


: = 
^ -a4 . 
.* 


Gap.61. Ableit. ber Adjectiva v. Verbis, Subftantivis. 179 





2. Die Endung idus, hauptfächli von Verbis intransiti- 
' vis, drüdt die Eigenfchaft des Verbi aus: 


calidus von calere rubidus von rubere 
algidus von algere turgidus von turgere 
madidus von madere rapidus von rapere. 


Seltener ift bie Endung uus, 3. 3B. congruus von con- 
ruo, übereinftimmend, assiduus, nocuus unb innocuus, Bon 
erbis transitivis abgeleitet, giebt fie bem Adjectivo eine paffive 

Bedeutung, 3. 38. irriguus, bewäffert, conspicuus, fidjtbat, in- 
dividuus, untheilbar. 

3. Die Endungen iis unb bilis drüden bie Möglichkeit 
einer Sache paffivifch aus, 3. B. amabilis, leicht zu lieben, bas 
Ber liebenswürdig, placabilis, verſöhnlich, delebilis, leicht zu 
zerfiören, vincibilis, befiegbar, facilis, leicht zu thun, docilis, 
leicht zu belehren, fragilis, leicht zu zerbrechen, zerbrechlich; fie 


werden häufig mit der negativen PBartifel in (un) zufammenge — . 


fest, inexorabilis, inexplicabilis, insatiabilis, intolerabilis. 
Oefter nimmt aber aud) das Bart. Perf. SBaff. diefe Bedeutung 
ber pafliven Möglichkeit an, befonders bei der Zufammenfegung 
mit in, 3. B. indefessus für indefatigabilis, f. $. 328, felten 
ohne biefe SBorfab[plbe, wie memoratus für memorabilis bei 
Livius. Nur einige aus biefer Klaffe von 9[bjectipen haben acti: 
ven Sinn: horribilis, Schauder erregend, terribilis, fchredlich, 
fertilis, fruchtbar. 

4. -ax, an den Stamm des PVerbi gehängt, brüdt eine 
Reigung, unb zwar eine fehlerhafte aue, 3. 3B. 


pugnax, fampfluftig furax, diebifch 
edax und vorax, gefräßig audax, verwegen 
loquax, geſchwaͤtzig rapax, raͤuberiſch. 


Aehnliche Bedeutung haben bie wenigen auf lus, wie cre- 
dulus, leichtgläubig, bibulus, gern trinfend, querulus, zu Kla- 
gen geneigt, garrulus, gefchwäßig. 

B. Hauptſaͤchlich von Gubflantivió, unb zwar 

a. von Appellativis: 

1. Die Endung £us bezeichnet den Stoff, zum Theil aud) 

bie Achnlichkeit, 3. 3B. 


ferreus ligneus plumbeus virgineus 
aureus citreus cinereus igneus 
argenteus buxeus corporeus — vitreus. 


Einige Adjectiva biefer Art Haben eine doppelte Form, auf 
neus und nus: eburneus und eburnus, ficulneus und ficul- 
nus, iligneus unb ilignus, querneus und quernus, saligneus 
unb salignus. 

2. -icus brüdt das Gehören zu einer Sache aus, 3. 35. 

12* 
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classicus von classis, eivicus, die Bürger betreffend, domini- 
eus, dem Herrn gehörig, von ihm ausgehend, rusticus, ländlich, 
aulicus, ben Hof angefenb, bellicus, den Krieg betreffend, Au- 
viaticus, u. f. f. 

3. Die Endung :lis (vergl. $. 20 und 244) Bat bie[elbe 
Bedeutung, nimmt aber aud) eine geiftige Beziehung an, 3. 99. 
civilis unb hostilis, neben civicus unb hosticus, aber aud), 
wie unfer bürgerlich unb feindlid), bie Sinnesart auébrüdenb. 
Go servilis, senilis, anilis, juvenilis, puerilis, virilis. 

4. Die Gnbungen àáceus und eius drüden tfeiló ben 
Stoff, theild ben Urfprung aus, 4. S8. chartaceus, membrana- 
ceus, papyraceus; caementicius, latericius, novicius (aus- 
nafmémeije mit langem i), patricius, tribunicius. Go aud) 
von SBarticipien collaticius, durch Beiträge entftanben, commen- 
ticius, erdichtet, subditicius, untergefchoben u. a. 

351 9. Die Endung àlis (Deutfch meiltend ⸗lich) wird an 
Wörter auf a, aber aud) an Subft. anderer Gnbungen mit Bei⸗ 
behaltung ber in ben casibus obliquis ftattfindenden Verändes 
rungen gehängt, 3. B. von ancora, conviva —ancoralis, con- 
vivalis; von letum— letalis, von rex—regalis, virgo—-virginalis, 
sacerdos—sacerdotalis, caput —capitalis, corpus—corporalis. 
Sp auguralis, aditialis, comitialis, annalis, fluvialis, mortalis, 
navalis, socialis; auch von Eigennamen, 4. 3B. Augustalis, Clau- 
dialis, Flavialis, Trajanalis, um die zu Ehren jener Kaifer 
einge(egten PBriefter zu bezeichnen. Die feltnere Endung aris 
findet hHauptfächlid Statt, wenn in dem Worte fchon ein 1 bes 
findlih ift: articularis, consularis, popularis, puellaris, vul- 
garis, Apollinaris. 

Die Endung atilis fat bie Bedeutung ber Tauglichkeit für 
etwas: aquatilis, fluviatilis, volatilis, 

6. Die Endung eus hat am natürlichften ihre Stelle bei 
der Ableitung von Perfonennamen auf or, 3. B. accusatorius, 
amatorius, aleatorius, censorius, imperatorius, praetorius, 
uxorius; feltener bei Subft. anderer Gnbungen, aber bod) regius, 
patrius, aquilonius. Bon denjenigen Subft. auf or, welche 
Begriffe bezeichnen, werden Adject. durch bie Anhängung bet 
Sylbe us abgeleitet, 3. 8. decor — decorus, ſo canorus, klin⸗ 
gend, odorus, Geruch von fid) gebend, honorus, ehrenvoll (min- 
der gebräuchlich als honestus). 

352 1. -inus bebeutet ben Urfprung, das Herfommen, befonders 
von Thieren, um das Fleifch derfelben zu bezeichnen, a. 2. 
asininus ferinus haedinus anserinus 


caninus equipus caballinus anatinus 
camelinus taurinus arietinus viperinus; 
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und fonft auch von lebenden Wefen, 3. 3B. divinus, libertinus, 
inquilinus (von incola), masculinus, femininus, (marinus, im 
Meere fid) befindend, fteht einzeln). Medicina, sutrina, ton- 
strina, pistrinum, textrinum, mit Auslaffung eines Subftant., 
bedeuten die taberna, das Local, wo jene Gewerbe ausgeübt 
werden. 


Dagegen findet die Endung- inus vorzüglich bei Gewächfen 
und Mineralien Statt, um den Stoff anzugeben, 3.9. cedri- 
nus, faginus, adamantinus, crystallinus, unb tinus zur Ablei- 
tung von Zeitbeftimmungen: crastinus, diutinus, hornoti- 
nus, annotinus. ©. $. 20. 


8. Die Endung arius drüdt zwar auch eine allgemeine 
Beziehung auf das Nomen aus, eigenthümlich aber dad Ges 
werbe von Menfehen, 3. 38. 

coriarius carbonarius scapharius ostiarius ' 


Statuarius aerarius navicularius consiliarius 
sicarius argentarius codicarius classiarius. 


9. Die Endung ösus brüdt eine Fülle aus, 3. 8. 


aerumnosus aquosus bellicosus 
animosus lapidosus caliginosus 
artificiosus vinosus . tenebricosus. 


-uosus findet fid) ausfchließlich in Ableitungen von Wörtern 
nad) ber 4. Deflination: actuosus, thätig, portuosus, hafenreich, 
saltuosus, waldig, vultuosus, grimaſſirend, jedoch auch mon- 
struosus neben monstrosus. 


10. Den reichliden Inhalt bezeichnet ble Endung lentus, 
gewöhnlich mit vorfergefenbem ü, aber auch mit à: 


fraudulentus vinolentus pulverulentus 
turbulentus . opulentus violentus 
esculentus potulentus sanguinolentus. 


11. Minvder fruchtbare unb bebeutungévolle Endungen find 
-änus, das Gehören zu etwas bezeichnend: urbanus, montanus, 
humanus (von homo). Hinſichtlich der von Zahlwörtern gebils 
beten Adjectiva vergl. $. 118, 4. 99. febris tertiana, quartana, 
am dritten oder vierten Tage wiederfehrend; -ensis 3.D. castren- 
sis, forensis; -ivus, meiftend bie Art unb Weife, bie Beichaffen- 
heit ausprüdend: furtivus, votivus, aestivus, tempestivus; 
aud) von Participien: captivus, nativus, sativus; -ernus, um 
bie Herfunft anzugeben, in fraternus, maternus, paternus, in- 
fernus, externus; diefelbe Endung unb -urnus im Zeitbeftims 
mungen: vernus, hibernus, hesternus, aeternus (aus aeviter- 
nus), diurnus, nocturnus; -ifimus in finitimus, nad)bárlid), le- 
gitimus, gefeglid), maritimus, am ober im Meere befinblicp. 
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Die Endung ster in den Adject. oben $. 100 brüdt ben Auf- 
enthaltsort ober bie Befchaffenheit aus. 

253 12.-Eine fehr ausgedehnte Klaſſe von abgeleiteten Adjecti— 
ven bilden bie auf atus, welche wie Particip. Perf. Pass. der 
1. Gonjugation von Subftantivis gebildet werden, ohne daß Das 
dazwifchen liegende VBerbum nachgewiefen werden fanı. So 
fommt 3. B. von aurum—auratus, vergoldet, aber ein Verbum 
aurare ‚wird nur der Formation wegen angenommen. — Ginlge 
Adjert. werden von Subft. auf is mit der Endung zius gebildet: 
auritus, mit Ohren verfehen, pellitus, mit Fellen bebedt, turri- 
tus, gethürmt, unb fo mellitus, honigfüß; einige wenige von 
Subftant. auf us, Gen. us, mit der Endung atus: cornutus, 
gehörnt, astutus, gewißigt, unb banad) von nasus, i, nasutus, 
mit einer feinen Nafe verfehen. Sehr zahlreich find bie auf 
atus gebildeten, a. 39. | 


barbatus calceatus aeratus 
togatus clipeatus dentatus 
galeatus oculatus falcatus. 
254 b. Bon Nominibus propriis; bei welchen wir unterjdjeiben 


fónnen 1) Namen von Menfchen, 2) von Städten, 3) von Völs 
fern, 4) von Ländern. 

1. Die Endung iänus ift bie gewöhnlichfte für Adjectiva 
von Römifhen Männernamen, nicht bloß von ben eigent- 
lichen Namen auf ius, 4. B. Tullianus, Servilianus, (onbern 
aud) von ben Beinamen aller Gnbungen, 3. B. Crassianus, 
Marcellianus, Paulianus, Caesarianus, Catonianus, Cicero- 
nianus; -anus hat einen geringeren Umfang, von Namen auf a: 
Cinnanus, Sullanus, aber doch septa Agrippiana, legio Gal- 
biana; von Namen auf us ift Gracchanus gewöhnlich unb fin- 
ben fid) Augustanus, Lepidanus, Lucullanus neben Augustia- 
nus, Lepidianus, Lucullianus.  -inus ijt eigenthümlich in ab» 
geleiteten Samiliennamen, 3. 9. Messalinus, Paulinus, Rufi- 
nus, Ágrippina, Plancina; in eigentlichen Adjectiven ift e8 viel 
feltener, aber fteft feft in Jugurtha— Jugurthinus (wofür aud) 
wohl Jugurthanus hätte gefagt werden fónnen), Plautus—Plau- 
tinus, Verres — Verrinus, zur ünter(djeibung von Plautius — 
Plautianus, Verrius— Verrianus; ferner findet fid) bei Sueton 
bellum Viriathinum, fossa Drusina, bei Gicero oratio Metel- 
lina (gegen den Metellus gehalten) ad Att. 1, 13 extr., bel- 
lum Antiochinum Phil. 11, 7, partes Antiochinae epist. 9, 8. 
Die Endung és in Caesareus, Herculeus, Romuleus ift bei 
Dichtern üblich. 

Für Ableitungen von Griehifhen Männernamen giebt 
€8 zwei Endungen: eus oder Zus (Griechiſch sog, (. $. 1 Anm.) 
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und scus. Bon einigen Namen kommen beiderlei Adjectiva mit 
einem Heinen Unterfchied ber Bedeutung vor, 3. $$. Homerius 
und Homericus, Isocrateus und Isocraticus, Philippeus und 
Philippicus, Pythagoreus (nidt Pythagoraeus, denn biefe 
Griechiſche Endung wird nur von Nominibus gen. fem. auf c, 
n, c gebildet, 3. 9. ayopaiog, Kvuatog, Adnvaios) und Py- 
thagoricus; von andern iff nur bie eine Formation gebräuch- 
lich, 3. 3. Demosthenicus, Platonicus, Socraticus, wohin auch 
zu rechnen -idcus von -1as, 3. B. Archiacus; dagegen Antiochius, - 
Aristotelius, Prodicius, oder mit anderer Ausfprache Achilleus, 
Epicureus, Heracleus, Sophocleus, Theodoreus. Mitunter 
werden aud) von Cateini(d)en Namen Adj. auf eus (oder zus) 
gebildet, jedoch in der beiten Zeit der Sprache nicht ohne beftimm- 
ten Grund, 3. B. bei Gicero in Verr. 3, 49 Marcellia unb 
Verria von Griechifchen Feften zu Ehren jener Berfonen, fpäter 
aber ohne foldhe Beziehung Augusteus, Luculleus (bei Bliniug, 
Sueton), Neroneus. 

Anm. Die Römifhen Familiennamen auf ius felber find urfprünglich 
Adjectiva und werben fortwährend fo gebraucht, 3. B. lex Cornelia, Julia, 
Tullia, via Flaminia, Valeria, auch Appia, aqua Julia, circus Flaminius, 
horrea Sulpicia. Jedoch bei theatrum fagt man entweber 3.8. Pompeji, 
Marcelli ober Pompejanum, Marcellianum. Sonſt unterfdjeibet man richtig, 
bag mit bem Namen auf ius abjectivi(d) alles benannt wird, was zum öffent: 
lichen Gebrauch beftimmt ift, dagegen Anderes mit bem Adject. auf anus, 
alfo lex Sulpicia und seditio Sulpioiana, aqua Appia und mala Appiana, 
porticus Pompeja unb classis Pompejana uw. f. f., auch mit bem abjectiotfd) 
gebrauchten Namen aqua Trajana, portus Trajanus, während man doch auch 
von "tamen auf anus ein Adject. ianus bildete, 3. 3B. malum Sejanianum, 
SCtum Silanianum. Gbenfo gebrauchte man Augustus, a, um für Augu- 
stianus ober Augustanus, 3. B. domus Augusta, pax Augusta, scriptores 
bistoriae Augustae. Die Dichter gingen nod) weiter, 4. 8. Hor. Carm. 4, 
5, 1 Romulae gentis custos für Romuleae.  . 

2. Bon DOrtd» unb hauptfählid von Städtenamen 255 
werden Adjectiva abgeleitet auf ensis, inus, as, anus. 


a) -ensis, aud) von Nominibus appellativis, 3. B. ca- 
strensis von castra, circensis von circus, und von Städten: 
Cannae— Cannensis, Alba (am Furiner See) — Albensis, Ca- 
tina— Catinensis, Ariminum— Ariminensis, Comum —Comen- 
sis, Sulmo—Sulmonensis; von (Gried).) Städten auf 1a (ea) 
Antiochensis, Antigonensis, Attalensis, Nicomedensis, das 
gegen mit Erhaltung von i: Heracliensis. - 

b) -inus von Städten auf ja und íum, 3. 3B. Ameria — 
Amerinus, Aricia— Aricinus, Florentia — Florentinus, Cau- 
dium — Caudinus, Clusium — Clusinus, Canusium — Canusi- 
nus, und fo auch von Latium — Latinus, von Capitolium — 

Capitolinus. 


184 Ableitung der Adjectiva von Städtenamen. Cap. 61. 


. e) -as (generis omnis) ift von befchränfterem Umfange, 
bloß von Städten auf um, und wie Nr. a) lehrt, nicht von 
allen. Aber 4. B. Arpinum —Arpinas, Aquinum — Aquinas, 
Privernum—Privernas, Ferentinum—FPF'erentinas (ager), Ca-- 
silinum—Casilinas (neben -ensis), jebod) aud) von Ravenna— 
Ravennas, Capena—Capenas, Ardea—Ardeas, Interamna— 
Interamnas (aud) ager), Frusíno — Frusinas. ®on Antium 
fommt aljo Antias, aber man findet auch Antiense templum 
unb (von Antias abgeleitet) Antiatinae sortes. | 
Urſprünglich lautete biefe Endung atis, neutr. ate, unb fo findet fid) bei 
Plaut. Most. 3, 2, 83 Sarsinatis ecqua est. Bei Cic. de leg. agr. 2, 31 
ift ager Stellatis je&t verbeffert und bei Liv. 38, 34 ager Delbinates ift vers 
fdieben; aber Gell. 19, 5 Tiburte rus (djeint Acc. zu fein. Vergl. 8. 130. 

d) -änus von Städten auf a und ae, 4. 35. Roma—Ro- 
manus, Alba (mit dem Bein. longa) — Albanus, Sparta— 
Spartanus, Cumae—Cumanus, Thebae— Thebanus; unb von 
" einigen auf um unb i: Tusculum — Tusculanus, Fundi — 
Fundanus. 

Die Griechiſchen oder burd) ble Griechiſche Schriftfprache 
in das Lateinifche gefommenen 9Ibjectipa von GCtábtenamen fol» 
gen andern Regeln. Die häufigfte Endung ift ius, mit welcher 
von Briechifchen Länder: und Infelnamen Adjectiva gebildet were 
ben, 3. B. Aegyptus —Aegyptius, Lesbos —Lesbius, Rho- 
dus— Rhodius, Corinthus — Corinthius, Ephesus— Ephesius, 
Chius— Chius (ftatt Chiius), Lacedaemon — Lacedaemonius, 
Marathon — Marathonius, Salamis — Salaminius, Eretria — 
. Eretrius. Von ben Wörtern auf a fommt aeus: Smyrna— 
Smyrnaeus, Tegea— Tegeaeus, Larissa—Larissaeus, Perga— 
Pergaeus, Cyme (in Aeolis) —Cymaeus. Bon Städten außer 
Griechenland, wenn auch Griechifchen Urfprungs, ift am haͤufig⸗ 
ften die Endung inus: Tarentum— Tarentinus, Agrigentum — 
Agrigentinus, Centuripae — Centuripinus, Metapontum — 
Metapontinus, Rhegium—Rheginus, wogegen vom Lateinifchen 
Regium Lepidi das Adject. Regiensis ift. Aber nicht felten 
bildeten die Römer Adject. von wiriedy. Städtenamen auf ihre 
eigene Art, ohne bie Griechifhe Form zu berüdfichtigen, 3. B. 
Atheniensis ftatt Athenaeus, Thebanus ftatt Thebaeus, (wo- 
gegen Thebaicus vom Aegyptiſchen Thebä abgeleitet wird, (Ere- 
triensis neben Eretrius, Syracusanus neben Syracusius, Eleu- 
sinus häufiger als bie Griechifche Korm Eleusinius. Die Griedh. 
Endung evg wurde am häufigften in ensis verwandelt, zumellen 
aber neben ber Lateinifchen beibehalten, 3. 98. Halicarnasseus, 
neben Halicarnassensis; ebenfo die Griech. /rgg theild beibehals 
ten, 3. 9. Abderites, theil® in anus umgefjegt, 3. 5. Panormi- 
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tanus, Tyndaritanus, und namentlich alle von Griech. Städten 
auf polis abgeleiteten: Neapolitanus, Megalopolitanus. Die 
übrigen Gried). Endungen werden in der Regel beibehalten. 


9. Bon ben VBölfernamen werden Adjertiva auf Zeus 257 
oder auf ius gebildet, auf icus von den melften, 3. 99. von Afer, 
Britannus, Gallus, Germanus, Italus, Marsus, Medus, Celta, 
Persa, Scytha, Arabs, Aethiops, Adject. Africus, Britanni- 
cus, Celticus, Arabicus u. f. f., auf ius von einigen Griechis 
fden, à. 9. von Syrus — Syrius, Cilix — Cilicius, Thrax — 
Thracius. Andere VBölfernamen find Subftantiva und zugleich 
9fojectipa, wie Graecus, Etruscus, Sardus, oder Adjectiva und 
zugleich Subft., wie Romanus, Latinus, Sabinus. Nod andere 
Kamen dienen zwar aud) als Apject., bilden abet noch ein bes 
fonderes Adject. auf icus, 3. 9. Hispanus — Hispanicus, Ap- 
pulus— Appulicus, Samnis—Samniticus. So find aud) Cae- 
res, Vejens, Camers, Tiburs, Ligus fubftantivifche Volksnamen 
und zugleich Adjectiva, fie bilden aber noch bejonbete Adjectiva 
nad) der Analogie ber Städtenamen: Caeretanus, Vejentanus, 
Camertinus, Tiburtinus, Ligustinus, Ligusticus. 

Aum. Dichter und fpätere Proſaiker bevienen fid) überhaupt der Sub: 
Rantivform zuglei als Mpject., 3. B. Marsus aper, Colcha venena, obs 
gleih Marsicus und Colchicus vorhanden ift; Horaz Carm. 4, 6, 7 Dar- 
danas turres quateret, vs. 12 in pulvere Teucro, vs. 18 Achivis flammis 
urere flatt Achaicis. Ovid und Juvenal (agen fogar Numidae leones, 
Numidae ursi, für Numidici, Perſins Ligus ora für Ligustica. ferner 
werden die Gried). weiblichen Volksnamen adjectivifch gebraucht: 3. B. fagt 
Birgil Cressa pharetra für Cretica, Ausonis ora für Ausonia, und Aehn⸗ 
liches. Diefelbe Freiheit nehmen ftd vie Dichter bei ben Ramen der Flüſſe 
anf us, 3. 33. Qora Carm. 4, 4, 38 Metaurum flumen, de art. poöt. 18 
flumen Hhenwm. Hierin folgen ihnen zuweilen felbit 3Brofaifer: Plin. nat. 
hist. 3, 120 Eridanum ostium; Caes. B. G. 3, 7 und Tac. Ann. 1, 9, 
Hist. 4, 12 mare Oceanum. 

4. Die Namen der Länder find, mit einigen Ausnahmen, 258 
wie bie Rateinifchen ber Landfchaften Latium unb Samnium und 
bie aus der Griech. Sprache aufgenommenen Aegyptus, Epirus, 
Persis, erft von den Pölfernamen abgeleitet, 3. 33. Britannia, 
Gallia, Italia, Syria, Thracia, zum Theil mit fleinen Abs 
weidjungen, wie aus Sardi — Sardinia, aus Siculi — Sicilia 
geworben ift. Africa, Corsica find wirfliche Adjectiva mit Ers 
gänzung von terra. Bon einigen diefer Ländernamen werden 
Adjectiva auf ensis und anus abgeleitet: Graeciensis, Hispa- 
' niensis, Siciliensis; Africanus, Gallicanus, Germanicianus, 
welche von ben betreffenden Ableitungen ber 9Bolfernamen wohl 
zu unterfcheiden find. So heißt ein exercitus Hispaniensis ein 
in Spanien ftehendes, nicht ein aus Spaniern beftehendes Heer, 
dagegen spartum Hispanicum eine. dort einheimifhe Pflanze. 
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Einzeln ftehen mit Griechifcher Formation Aegyptiacus, Syria- 
cus. Graecanicus ift feltfam gebildet, und brüdt den Griechi⸗ 
ſchen Urfprung, bie Griechifche Art aus. 

259 C. Bon andern Adjectivis. 

. Bon einigen Adjectivid werden Adjectiva deminutiva mit 
den Endungen ulus, olus, culus unb ellus nad) ben oben S. 240 
für bie Subitantiva gegebenen Regeln gebildet. So parvulus, 
horridulus, nasutulus, primulus; aureolus; pauperculus, levi- 
culus, tristiculus; misellus, novellus, pulchellus, tenellus. 
Doppelt beminuict paucus, paulus, paululus ober pauxillus, 
pauxillulus, a, um; bonus (benus), bellus, bellulus. Weber 
bie von Gomparatipi& abgeleiteten Deminutiva vergl. $. 104, 
2. Anm. 

Die Endung aneus an den Stamm von Adjertivis (und 
$Bartic.) auf us gehängt, brüdt bie Aehnlichkeit der Bejchaffen- 
heit aus, 3. 3B. supervacaneus, von überflüffiger Art; es find 
aber nur wenige: rejectaneus, subitaneus, collectaneus, und 
danach consentaneus, praecidaneus, succidaneus. 


260 Neue Wörter werden außer ber Ableitung burd) Zufam- 
men[egung gebildet. Hierbei kann man auf das erfte „oder 
i das zweite Wort fehen, aus welchen ein zufammengefeßtes 
beftebt. 

Das erfte Wort ift entweder ein Nomen, ober ein Ver⸗ 
bum, oder eine SBartifel. Dieſe letztere bleibt unverändert, z. B. 
benefacio, beneficium, maledico, satago, nur in nolo aus ne 
(für non) völo, unb mälo aus mäge (für magis) völo findet 
eine Zufammenziehlng Statt. Am häufigften unter ben Partis 
fein dienen bie Präpofitionen zu Zufammenfegungen; über vie 
Bedeutung derfelben unb die Veränderungen, welche durch das 
Zufammentreffen von Gonjonanten in der Ausfprache hervorges 
bracht werden, f. Gap. 66. 

Verba machen den erſten Theil einer Zuſammenſetzung nur 
in wenigen Wörtern aus: arefacio, calefacio, madefacio, pate- 
facio, condocefacio, commonefacio, assuefacio und consue- 
facio, alfo nur wenn das legte Wort facere ift. Bon dem erften 
Berbo nad) der 2. Gonj. ift der Gnb»ocal o des Präf. abge- 
worfen (vergl. $. 23). 

Wenn das erfte Wort ein Nomen (Subfl. oder Adjectivum) 
ift, fe geht es regelmäßig auf ein kurzes i au: 


parricida armiger particeps aequiparo 
artifex aquilifer ignivomus amplifico 
tubicen capripes misericors breviloquens 
causidious carnivorus' roe alienigena 
aedifico belligero 8 vilipendo; 
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fo aud) bíceps; trigemini fratres, centifolia rosa, centímanus 
Gyas von centum, während fonft bei Zahlwörtern andere Zus- 
fammenfegungen find: quadrüpes, und unverändert quinquere- 
mis. Eine Zufammenziehung findet Statt in tibicen aus tibii- 
cen von tibia und cano, wogegen tubicen, fidicen (f. $. 15). 
MWenn das zweite Wort mit einem Bocal anfängt, fo findet eine 
Elifion von i Statt: magnanimus, unanimis, wogegen unima- 
nus, uniformis. 

Als 3ufammenfegungen fönnen nicht gerechnet werden Woͤr⸗ 
ter, deren einzelne Beftandtheile beſonders beffinirt werden, und 
die nur injoferm ein Wort ausmachen, als fie gewöhnlich in 
Rede und Schrift verbunden werden, daher fie aud) burd) Par⸗ 
tifeln von einander getrennt werden, wie respublica, (3. 99. res 
enim publica) jusjurandum, rosmarinus, tresviri. Ebenſowenig 
folche, deren erfter Theil ein Genitiv ift, wie senatüsconsultum, 
plebiscitum, verisimilis, duumvir, triumvir, einer von ben 
duo-, tresviri (f. $. 124). 

Anm. Im Griechifchen wird ber erfte Theil des componirten Wortes, 
wenn er ein Nomen ift, regelmäßig auf o gebilvet, à. B. Qilocogos, Aoyo- 
yoapns, souurogvlal, Zugogoivik. Weil viele ſolche Griechiſche Compoſita 
in die Lat. Sprache übergegangen ſind, wie philosophus, philologus, grae- 
costasis, Gallograeci, erlaubt mam fif in ber heutigen Latinitaͤt ähnliche 
Gompofitionen, doch nur bei Giígennamen, 3. B. Francogalli, Graeco-Lati- 
nus. (QGíe dürften nicht zu verwerfen fein, wenn eiu burd) Bermifchung zweier 
Glemente entftandenes Ganze bezeichnet wird. 

Das zweite Wort in der Zufammerifegung entfcheidet, zu 261 
welchem Nedetheil das Ganze gehört. Nur bel der Zufammen- 
fegung mit Partikeln bleibt das zweite Wort unverändert, ober 
erleidet nur geringe Veränderungen in den Bocalen. Diefe find 
namentlich in Bezug "auf den Stammvocal des Verbi zu beach⸗ 
ten. Es bleiben nämlich unverändert bie Vocale i, o, u, lang 
a und [ang e, 3. B. ascribo, comminor, appöno, excólo, ad- 
düco, ılläbor, subrepo. Aber furz a und fur e und bet 
Diphthong ae Leiden Häufig eine Veränderung: 1) á bleibt in 
der 3ufammenfegung nur in den Gompofitió von caveo, maneo, 
traho und von amo (adamo), geht aber in den meiften andern 
in Y über, 3.3. constituo aud statuo, accipio aué capio, ab- 
jicio au$ jacio, arripio aus rapio, incido aus cado, adigo 
aus ago; fo aud) mit folgendem Confonanten attingo aus 
tango, confringo aus frango; jedoch e findet Statt in ascendo, 
aspergo, confercio, refello, impertio (neben impartio); und 
ü in den Gompofitió von quatio, forie in insulto, occupo, ve- 
cupero aus salio unb capio. 2) é bleibt theils unverändert, 
in appeto , oontego, contero, congero; theild geht es in i 
‚über: assideo aus sedeo, abstineo aus teneo, arrigo aus 
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rego, aspicio aus specio. Beiderlei Formen haben in ben vere 
ſchiedenen Gompofitió von legere Statt, 3. 9. perlégo, id) (efe 
durch, intelligo id) verftehe; aber aud) intellego war gebräuch⸗ 
lid. 3) Der Diphthong ae bleibt unverändert nur in ben Gon 
pofiti& von haereo, 3. $8. adhaereo; er geht in lang i über in 
den Gompofiti8 von caedo, laedo, quaero, 4. 3B. incido, id) 
fehneide ein, illido, (djlage auf etwas, inquiro, unterfuche. An- 
deres Einzelne ift aus bem PVerzeichniß der unregelmäßigen Verba 
zu entnehmen. 


Bei der Zufammenfegung von Nominibus und Verbis wird 
das zweite Wort flärfer verändert, und hiebei fommen die oben 
angegebenen Regeln über bie Ableitung in Betracht. Aber es 
werden Nomina in der Sufammenfebung aud) durch bloße Ab⸗ 
fürzung der Endung gebildet: fo wird aus cano tubicen, fidi- 
cen, aus gero claviger, armiger, aus fero cistifer, signifer, 
aus facio artifex, pontifex, aus capio princeps, municeps, 
particeps. Sonft werden zufammengefegte Adjertiva von Verbis 
mit der Endung us abgeleitet, welche an bie Stammfylbe gehängt 
wird: mortiferus, ignivomus, dulcisonus, consonus, carnivo- 
rus, causidicus; von Subftantivis aber mit feiner ober mit 
möglichft geringer Beränderung, 3. B. centimanus, capripes, 
misericors, uniformis. 

Anm. Wenn ein zufammengefehtes Wort durch den Gínfdjub eines oder 
zweier Wörter getrennt wird, fo nennt man dies in der grammatifchen Kunft- 
fprache Tmefis. Dies findet in Brofa une bei ber Zufammenfeßung ber Prono- 
mina relativa mit cunque (vergl. $. 128), feltener mit libet, und bei ver Ders 
ftärfung ber Adjectiva durch die Partifel per Statt, fo daß man alfo 3. 38. fagen 
fann quod enim cunque judicium subierat, vicit; qua re cunque potero, 
tibi serviam; quale id cunque est; per mihi gratum feceris; per mihi, 
inquam, gratum feceris; Salluft Cat. 5 cujus rei'"libet simulator. 


rd 


. Particulae, 
b. 5. Redetheile, welche weder conjugirt noch deklinirt werben. 


Gap. 62. 
Adverbium 


$62 + 1. Sowie durh das Adjectivum einem Subftantivo eine 
Eigenfchaft beigelegt wird, fo wird durch das Adverbium zu einem 
Berbum, Adjectivum, (alfo aud) einem Barticipium,) unb felbft zu 

- andern Adverbiis eine nähere Beftimmung (ein Umftand) bins 
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augefügt, à. ®. prudens homo prudenter agit, felix homo feli- 
citer vivit, eximie doctus, domus celeriter extructa, satis 
bene scripsit, parum recte locutus est. Einige Adverbia, welche 
ein Maß bezeichnen, wie satis, genug, parum, zu wenig, affa- 
tim unb abunde, reidjlid), werden auch fubftantivifch gebraucht, 
unb bann mit bem Genitiv verbunden, 3. 3B. satis eloquentiae, 
Sapientiae parum erat in eo oder habebat. ©. $. 432. 

Anm. Zu einem Subftantivum wird ein Aoverbinn gefegt, wenn nicht 
eine neue binzutretende @igenfchaft vefielben angegeben, fondern die in feinem 
Begriffe liegende Eigenfchaft näher beſtimmt wird. @in verus puer ift ein 
Knabe, welcher aufer feiner Eigenſchaft als Knabe nod) wahrhaftig ift, ein 
vere puer derjenige, welcher die Gigenfchaft eines Knaben im wahren Sinne 
befipt. @beufo ift parvus puer umb parum puer verfchieden, unb populus 
late rex, gleid late regnans, ift nothwendig (vergl. $. 363). In vielen 
Sállen freifid) haben Npject. und Adverb. dem gleichen Sinn, wie 3.2. ego 
ille pacis semper laudator (Cic, Phil. 7, 4) and? perpetuus laudator heißen 
fomnte. Weil es aber nicht für alle adverbialen Beſtimmungen einen kurzen 
adjectivifchen Ausdruck gab, verbandeu aud, befonders Hiftoriter, Adverb. und 
Gubílant. zu einem Begriffe, 3. 98. Liv. 2, 23 exprobrabant suam quisque 
alius alibs militiam, Tac. Ann. 2, 20 gravibus superne sctibus conflicta- 
bantur, für superne accidentibus, id. 12, 61 nullis extrinsecus adjumentis 
velavit, durch feine Gründe von außen, zu ergänzen ductis, sumptis. Um 
die Zufammengehörigfeit anzubeuten, pflegt dann, wie in obigen Beifpielen, 
ein Apjectiv. mit dem Subft. verbunden zu werden und das Adverb. zwifchen 
beiden zu fleben: fo Liv. 3, 71 multis invicem cladibus fessi; 21, 36 per 
nudam infra glaciem, und öfters bei Livius, befonders beim Adverb circa, 
berum befinblid, 3 3B. 1, 17 multarum circa civitatium irritatis ani- 
mis. 3u Pronominibus adjectivis wird eit Woverb. geíegt, wenn ber abs 
jectivifche Begriff erflärt wird, 3. 9. homo plane noster, vollfommeu bet 
unfrige, b. b. und ergeben. Bergl. $. 722. 

2. Das Adverbium ift ein unveränderlicher Redetheil, ins 
bem ed weder Caſus, nod) verfchiedene Formen nad) Verjchiedens 
heit der Perfonen, Tempora und Modi annimmt. ‚Aber diejenis 
gen Abverbia, welche von Adjectivis oder zu Adjectivis gewor⸗ 
denen PBarticipiis abgeleitet find, Haben diefelben Gradus oder Vers 
gleihungsitufen, ald jene SRebetfeile. Es ift aljo hier zunächft 
die Wortbildung, alóbann bie Gomparation zu betrachten. 

Hinfihts ber Wortbildung theilen fid) bie Adverbia in 
primitiva (urfprüngliche) und derivata (abgeleitete). Die Zahl 
bet derivata ift groß, unb fie folgen beftimmten Regeln in ihrer 
Ableitung. B 


. . 9. "Bei weitem bie meiften Adverbia derivata fommen mit 268 
der Endung 2 und fer von Adjectivis unb PBarticipiis (Prae- 
sentis Activi und Perfecti Pass.) her. 


Von ben Adiectivis unb Participiid auf us, a, um unb von 
ben Adject. auf er, a, um (alfo von denen, weldye nad) ber 
weiten Deklination gefen,) werben 
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Adverbia mit ber Endung e 
abgeleitet; alfo von altus, longus, molestus, doctus, emenda- 
tus, ornatus — alte, longe, moleste, docte, emendate, or- 
nate. Die Adject. auf er ftoßen e entweder in den Casibus 
obliquis aus oder behalten es (f. S. 48 unb 51): banad) richten 
fi bie Adverbia; alfo von lber und miser—libere unb mi- 
sere; von aeger, aegri, unb pulcher, pulchri— aegre und 
pulebre. Zu bonus gehört (von einer alten Form benus) bene. 

Anm. 1. Ueber bie Quantität der Gnbíplbe f. $. 25. Inferne, unten, 
wird von Lukrez, der fich allein dieſes Wortes bebient, und interne, innen, 
von Aufonius, der es ebenfalls allein hat, mit furzem & gebraucht; dazu kommt 
superne, oberhalb, bei Lukrez, aber auch vielleicht bei Horaz Carm. 2, 20, 11. 
Es ig nicht zu beftimmen, ob fid) bie Dichter eine Freiheit erlaubt haben, 
ober ob etwas Befonderes (m jenen Wörtern Statt findet. 

Anm. 2. Ginige Adverbia auf e weichen in ihrer Bebentung von dem 
Adjectivis, von denen fie herkommen, ab; fo sane (von sanus, gefund) beb. 
gewiß, valde (von validus, fräftig, aus valide zufammengezogen und Davon 
feine Gradus hernehmend,) bedeutet fehr, gar. Plane heißt deutlich, wie planus, 
geht dann aber aud) in bie SBebeutung »vollfommen, durchaus“ über. 


264 4. Alle andern Adjectiva unb bie Participia auf ns (alfo 
alle, welche nad) der dritten Deklination gehen) bilden ihr 


Adverbium auf ter, 

mit Beibehaltung der Veränderungen, welche der Genitiv erleidet. 
Aus dem Genitiv is wird ifer, nur aus dem Genitiv ntis (vom 
Nominativ ns) das Adverbium nter, 3. 9. elegans— eleganter, 
amans—amanter, conveniens — convenienter; aber par — pa- 
riter, utilis — utiliter, tenuis — tenuiter, celer, éris — celeriter, 
saluber — salubriter, unb jo ferociter, simpliciter, dupliciter, 
concorditer, audaciter (oder häufiger ſynkopirt audacter). 

Anm. 1. Die Ableitungsſylbe ter dient auch zur Bildung der Ads 
verbia aliter, anders, und propter, neben, erſteres von der alten Form alis, 
Neutr. alid (f. oben 49 a. ($.), letzteres von prope aus propiter vers 
kürzt. ©. Nr. 7. Anm. 1. Vehementer von vehemens, heftig, nimmt auch 
die Bedeutung »fefr», gleich valde, an, 3.3. Cic. de off. 2, 21 vehementer 
se moderatum praebuit. Zum inbeflinablen nequam gehört das Adver⸗ 
bium nequster. 

Anm. 2. Bon ben $. 101 angeführten Adjectiven mit doppelter Gn» 
dung auf us, a, um und auf is, e follte aud) ein doppeltes Adverbium Statt 
finden; aber es findet fid) nur hilare und hilariter; von imbecillus läßt fid) 
der Pofitiv des Adverbii nicht nachweifen, und von bem übrigen fehlt das Ad⸗ 
verbinm. Dagegen finden fid) zu einigen Aojectiven auf us, a, um Adverbia 
mit doppelter Endung (abundantia), als: dure—duriter, firme — firmiter, 
nave— naviter (aber befjer ignave), humane, inhumane — humahiter ,- in⸗ 
humaniter, large — largiter, luculente — luculenter, turbulente — turbu- 
lenter, unb ín ber ältern Sprache nod) viel meßr, welche Priscianus 15, 
c. 3 anfüfrt. Zu violentus, fraudulentus, temulentus laffem fid) nur auf 
ter nachweifen violenter, fraudulenter, temulenter; beſſer ift aud) opulenter.. 


265 5. Wenn aud) in ber Grammatif jedem Adjectiv fein Ad⸗ 
verbium beigelegt wird, fo ift bod) babel das Lerifon zu berüd- 
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fidtigen. Bon einigen Adjectivis läßt der Begriff felbft bie Bils 
bung eines Adverbii nicht zu, wie 3. 99. von denen, welche einen 
Stoff oder eine Farbe ausdrüden; von andern findet fid in ben 
uns erhaltenen Schriftftellern Fein Adverb, à. B. von amens, 
dirus, discors, gnarus, rudis, trux, imbellis, immobilis, in- 
flexibilis und andern fo zufammengefegten. Zu vetus find bie 
Adverbia vetuste unb antique, zu fidus—fideliter von gleichbes 
beutenben Adjectivids. Häufig find aud) Adverbia in den erhöhten 
Gradus, aber nicht im Poſitiv vorhanden, 4. B. tristiter unb 
socorditer lafjen fid) nicht nachweifen, und für uberiter fagt 
man ubertim, aber bie Gomparative tristius, socordius, ube- 
rius unb bie Superlative find im Gebrauh. Das Adverbium 
magne ift nicht im Gebrauch, aber der unregelmäßige Gompar. 
defielben magis (dichteriih mage), Superlat. maxime, fehr ges 
wöhnlid. Zu multum, plus, plurimum giebt es fein Adverbium; 
diefe Neutra dienen in einzelnen Fällen dafür. 


6. Statt der regelmäßig gebildeten Adverbia auf e unb 266 
ter vertreten Gafudformen der Adjectiva bie Stelle ber 
Aoverbien, nämlich a) von mehreren Adjectivis auf us, a, um 
und er, a, um der Ablativus Sing. auf o: arcano und se- 
creto, heimlich, cito, ſchnell, continuo, alébafb, crebro, Häufig, 
falso, fälfchlih, gratuito, unentgeltlich, liquido, f(ar, manifesto, 
offenbar, mutuo, leihweife (v. 5. auf Borg, bei Cicero mutue), 
daher gegenfeitig, necessario, nothwendiger Weife, perpetuo, be- 
fändig, precario, bittweife, raro, felten, sedulo, emfig, serio, 
ernftlih, sero, zu fpät, subito, plóplid), tuto, fier. Dazu fom 
men nod) von PBarticipiis SBerfecti Paſſivi, oder von Deponentis 
bus mit pafftver Bedeutung: auspicato, composito, consulto, 
directo (geradezu, aud) directe), festinato, nec- obet inopinato, 
improviso, iterato, merito, optato, praeparato, sortito, tripar- 
tito unb inexplorato. Bei mehreren biefet Ablativ⸗Adverbien 
ift bie Form auf e nicht ganz aufer Gebrauch; jedoch in Bes 
deutung und Comparation weicht die Yorm auf o nicht von 
der auf e ab. 


Anm. 1. Fere und vero haben eine etwas verfchiedene Bedeutung: das 
regelmäßige 9loverbürm von verus, wahr, íft vere; vero wird felten fo (3. B. 
Curt. 5, 4 verone an falso; 6, 21 verone.an mendacio), jonft bei Ant- 
worten mit ber Bed. »in Wahrheit, allerdings“ gebraucht, und als Gonjunction 
gleich »aber.^ ©. $. 348 und 716. Mit certe und certo verhält es fid) 
anders: das gewöhnliche Adverbium, mit der Bedeutung des Apjectivs, ift 
certo; certe nimmt bie Bedeutung „menigftend« an, zur engeren Beſtimmung 
oder Befchränfung der Behauptung, 3.3. victi sumus, aut si dignitas vinci 
non potest, fracti certe. Jedoch wird aud) certe Häufig für unfer „gewiß« 
gebraucht, namentlich ausfchlieglih in Antworten, 3. B. Cic. p. Cluent. 54 

um is est Cluentius? Certe non est. Zwiſchen certe scio, was bei Gi: 
cero das hänfigere ift (f. unfere Note zu lib. 1 in Verr. 1), und certo scio 
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nimmt man einen Unterfchiev an; jenes foll bebeuten: ich weiß wirklich, im 
Gegenfag gegen die Unficherheit der Meinung, biejeó: ich weiß als gewiß; 
doch läßt fid) berfelbe nicht durchführen. | 

Anm. 2. Zu tiefer Klaffe mag aud) gerechnet werben omnino von 
omnis, ganz unb gar, im Ganzen, überhaupt; einem Zahlwort nadjgeftellt 
f. v. a. tantum, nur, f. zu Curt. 3, 29 extr. Profecto, wahrlih, gehört 
hierher, wenn es von profectus, a, um abgeleitet wird; fleht es aber, was 
wahrfcheinlicher ift, für pro facto, zu Nr. 10. Oppido, jer, ijt zweifel- 
hafter Ableitung. 

267 7. b). Bon einigen Adjectivis der 3. Deklination vertritt 
das Neutrum Ging. die Stelle des Adverbii: facile, leicht, 
difficile, ſchwer, recens, neu, sublime, in der Höhe oder in bie 
Höhe (3.3. volare), impune, ungeltraft, und abundé, reichlich, 
(von einem ungebráudjlidoen Adj. abundis). Dazu fommen von 
Adjectivis der 2. Ocf(.: ceterum, üibrigené, plerumque unb plu- 
rimum, met(tenó, summum, höchftend, bei Zahlbeftimmungen, 
wogegen daß tegelmäßige summe die Ber. „im höchften Grade“ 
behält, potissimum, am liebften, gerade, multum, viel, fehr, unb 
paulum, wenig, (f. $. 488 Anm. 2,) nimium, gleich nimis, zu 
fehr, parum, zu wenig; endlich bie Zahladverbia primum, ite- 
rum, tertium, quartum u. f. f., neben der Endung o (f. $. 123), 
unb banad) gebildet postremum (o) unb ultimum (o), feltener 
extremum (o) unb supremum, alle in der Bedeutung „zum 
legten Male”. Dichter (und ihnen folgend Tacitus) gebrauchen 
bie Neutra von Adjectiven, fowohl der 2., alà ber 3. Dekl., als 
Adverbia, à. B. multum similis, jer ähnlich, acutum cernere, 
site, dulce, crassum, perfidum ridere, indoctum canere, cer- 
iun unb incertum vigilare, íriste und toreum clamare, im- 
mile sibilare, aeternum discordare, unb im Pluralis multa 
gemere, tristia ululare, crebra ferire. Vergl. $. 383 Ende. 

Anm. 1. Das zu einer Präpofition gewordene 9[poerb. prope ift das 
Neutrum eines veralteten 9foject. propis, denn propter, nahe, ift aus pro- 
piter fynfopirt, und ber Gomparatío propior, Yhverb, propius, ebenfalls 
auf propis zuräcdzuführen. Vielleicht verhält es fid) mit saepe ebenfo, 
vergl. $. 294. 

Anm. 2. Statt difficile it häufiger difficulter; aber and) difflciliter 
fommt vor. Faciliter ift unklaſſiſch, finbet fid) jebod) bei Vitruv. 

268 8. Eine bedeutende Anzahl von Adverbien wird mit der 
Endung $m größtentheild von Barticipien abgeleitet, 3. B. cae» 
sim unb punctim, fjiebz, ftidhweije, conjunctim, verbunden, mix- 
tim, vermifcht, contemptim, verádjtlid, cursim, im Laufe, cita- 
tim, eilig, gravatim, zögernd, ungern, gleich gravate, nomina- 
tim, namentlich), passim (von pandere), ausgebreitet, an pet» 
fhiedenen Orten, b. b. an vielen oder allen, nicht bloß hie unb 
da, praesertim, vorzüglich, zumal (von prae unb serere, gleich» 
ſam an der Cpige), privatim, befonders, den Einzelnen betreffend, 
pedetemptim (pedetentim), Fuß vor Fuß, fachte (mit bem Fuß 
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prüfenb), raptim, teifenb, eilends, sensim, merflich, allmälich, 
carptim unb separatim, theilweife, statim, ſtehenden Fußes, (os 
gleich, strictim, flüchtig, obenhin, tractim, gegogen, langſam. 
Aber auch von andern Redetheilen, jedoch (o, daß ihnen gern 
die Endung atim gegeben wird, menn fie auch nicht von Romis 
nibus bec erften Deklination Herfommen: catervatim, cuneatim, 
atim, turmatim, haufenweife, truppweije, curiatim, nad) 
wien, gradatim, fchrittiweife, ostiatim, von Thür zu Thür, 
oppidatim, von Stadt zu Stadt, provinciatim, nad) Provinzen, 
vicatim, von Dorf zu Dorf, paulatim, allmáfid), singulatiaa 
(singillatim), einzeln, generatim unb summatim, im Allgemeinen 
und nad) den Hauptpunfien, minutatim, flüdiweife, in fleinen 
Stüdchen. Ferner oonfestim, eilends (zufammenhängend mit 
festinare), furtim, heimlid), singultim, ſchluchzend, tribütim, nad) 
Tribus, ubertim, reid)lid), viritim, männiglich, Mann für Mann, 
vicissim, wechſelsweiſe. Interim, inzwifchen, fommt von inter; 
olim, efemelé, vom veralteten ollus gleich ille. 

9. Eine Fleinere Zahl von Adverbien wird mit der Endung 269 
ifus von Nominibus gebildet, größtentheild um das Ausgehen von 
bem, was das primitivum bezeichnet, audzudrüden: coelitus, 
vom Himmel ber, funditus, von Grund aus, medullitus, im 
Marfe, penitus, von innen, innerlich, radicitus, stirpitus; ferner 
von Adjectivis abgeleitet antiquitas, in alten Zeiten, oder (eit 
alter Zeit (felbt mit dem Zuſatz inde antiquitus), divinitus, 
butt Gott, von Gott her, humanitus, auf menfchliche Art, pri- 
mitus, zuerft, nichts anderes als primum. 


Zu biefer Ableitungsklaſſe rechnen wir bie Adverbia, weldhe 
mit der Endung us nicht von Nominibus, fondern von andern 
Revetheilen abgeleitet werden. Solche find intus, von innen oder 
innerli), subtus, von unten ober unterwärts, extrinsecus unb 
intrinsecus, von außen und von innen, mordicus von mordere, 
feftgebifien, 3. B. tenere, versus (gebräudplicher als das alte unb 
veraltete versum, vergl. $. 290) gegen — hin, von vertere, oft 
Prapoſition. Eigens gebildet find comminus, aus ber Nähe, 
und eminus, aus ber Ferne, vom Gubflantivum manus und 
einer Bräpofition. 

10. Eine große Zahl von Adverbien entfteht endlich durch 270 
den adverbialifchen Gebrauch verfchiedener Caſus von Subſtan⸗ 
tivis und dur 3ufammen(egung mehrerer Redetheile. Auf 
diefe Art entftehen die Zeitpartifeln noctu, Nachts, vesperi, 
Abends, mane, früh, tempore oder tempori, zeitig, simul, (von 
similis), zugleich, zu gleicher Zeit, diu, lange, und Davon abge» 
leitet quamdiu, wie lange? tamdiu, fo lange, aliquamdiu, eine 

Zumpts Gramm. 12. Aufl. 13 
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Zeit fang, interdiu, bei Tage, hödie (obgleih aus hoc die), 
heute, quotidie, táglid), quotannis, jáfjríid), postridie, ben Tag 
darauf, perendie, ben dritten Tag darauf, übermorgen, pridie, 
den Tag vorher; nudius tertius, ehegeftern, am dritten Tage 
von jest an rückwärts gerechnet, entftanben aus nunc dies ter- 
tius, unb fo findet fi) nudius quartus, quintus, tertiusdeci- 
mus; propediem, nádjfter Tage, initio unb principio, zuerſt, 
eig. im Anfang, repente unb derepente, eilig (Ablat. von re- 
pens) imprimis und cumprimis, vorzüglich, proténus unb pro- 
tinus (au8 pro unb der PBräpof. tenus), fofort, alias, fonft, zu 
anderer Zeit, actutum, augenblidlich, commodum, gerade, eben 
(mährend das regelmäßige Adverb. commode die Bed. bequem 
behält), modo, jüngft, nur, postmodo, nachher, alternis, scil. 
partibus ober vicibus, häufiger al8 alterne und alternatim, 
abwechfelnd, interdum, zumeilen, cummaxime, gerade, tum- 
maxime, damals gerade (oder bloß gerade, nur von ber Vers 
gangenheit), nunc ipsum, gerade jebt, und tum ipsum, gerade 
dann, denuo, (de novo), von Neuem; ilicet (von ire und licet), 
ilico (eigentíid) in loco) und extemplo, al8bald; interea, untere 
Def, und praeterea, außerdem, verlängern das a, [o Daß man 
fie nicht ohne Bedenken für zufammengefebt aus inter, praeter 
und ea, bem Neutrum PBluralis, Halten fami. Ortsbezeich— 
nungen: foris, draußen, foras, hinaus, insuper, darüber, aud) 
außerdem, obviam, entgegen, obiter, im VBorbeigehen, bei Geles 
genheit (aud ob unb iter), peregre, über Feld, aus der Fremde, 
praesto, bei der Hand, zugegen, recta, geraded Weges (zu et» 
gänzen vià), unà, gufammen. In hactenus, bis hieher, eatenus, 
fo weit, quatenus, wie weit, aliquatenus, bis zu einer gewiſſen 

Grenze, hängt ber Ablativ von ber Präpofition tenus ab; von 

ber örtlichen Bedeutung ausgehend nehmen biefe Adverbia aud) 

eine geiftige Beziehung an. 

271 Modalitäten des Handelns auf bie Frage qui, wie? 
(alter Abdlat. von quid): sponte, von freien Stüden, ein alter 
Ablat., forte (Ablat. von fors) unb fortuito (u), zufällig, forsit, 
forsitan (fors sit an), forsan unb fors allein, „vielleicht“, gleich 
fortasse und fortassis, (in profaifchem Gebrauche find allein 
fortasse und forsitan); nimirum, nämlich, scilicet und vide- 
licet, verfteht ftd), natürlicher Weife, freilich, utpote, aus ut unb 
pote, eig. wie e8 möglich ift, daher nämlich, dumtaxat, nur, 
praeterquam, aufer, quomodo und quemadmodum; auf welche 
Art, b. 5. wie, admodum, recht, febr, zur Steigerung bienenb, 
aud) „ungefähr“ bei Zahlen, affatim, reichlich, aus ad fatim, 
zum Berften (f. $. 205), quamobrem, weshalb, und quare, qua- 
propter, weswegen, warum? quantopere, wie fehr, tantopere, 
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fo fehr, maximopere und summopere, recht fehr, alle auch ges 
trennt quanto opere u. f.f., quantumvis ober quamvis, fo 
viel möglich, möglichft, fo fehr aud) immer, alioqui ober alio- 
quin, jonft, b. 5. auf andere Art, ceteroqui oder ceteroquin, 
übrigens, frustra, vergeblicher Weife, abzuleiten von fraus, fraudo; 
incassum, unnüger Weife, nequicquam (oder nequiquam) ver» 
gebens, tantum und solum, nur, allein, und ju(ammengefegt 
tantummödo, solummödo; gratis, umfonft, (au& gratiis, wovon 
aud) ingratüs, wider Willen,) impendio, gat feft, vulgo, gewöhn- 
lid), bifariam, auf zwei Seiten, zwiefach, trifariam, quadrifariam, 
multifariam, an vielen Seiten, omnifariam, auf allen Seiten, 
zu ergänzen partem. 

Endlich partim, urfprünglich gleich partem, 3. 9. Liv. 26, 
46 partim copiarum ad tumulum expugnandum mittit, par- 
tim ipse ad arcem ducit, ähnlich 23, 11, aber bann auch wie 
das Deutſche theils — theild gebraucht, felbft mit einem Genitiv 
oder mit der Präpofition ex, für alii — alii, 3.8. Cic. Phil. 
8, 11 quum partim e nobis ita timidi sint, partim a rep. 
aversi, unb für alia— alia, Cic. de off. 2, 21 eorum bene- 
ficiorum partim ejusmodi sunt, ut ad universos cives perti- 
neant, partim singulos ut attingant. 

Anm. über die Bedeutung einiger oben angeführten 9tbperbia. Continuo, 
protinus, statim, confestim, subito, repente und derepente, actutum, 
ilico, slicet, extemplo werben häufig alle turd) fogleich überfept, aber ge- 
mau genommen heißt continuo unmittelbar darauf, ohne bag etwas Anderes 
dazwiſchen fommt, statim, ftefenben Fußes, ohne Aufihub, confestim, uns 
yerweilt, unverzüglich, sudsto, plößlich, von etiwas Meberrafchendem, protinus, 
eigentlich fürber, wie wir (agen: fürber feines Weges gehen, b. b. fo wie man 
angefangen hat, dann: fo fort, repente und verftärft derepente, anf einmal, 
nicht allmálid (sensim), 3. B. Cic. de off. 1, 33 amicitias, quae minus 
delectent et minus probentur, magis decere censent sapientes sensim 
dissuere, quam repente praecidere; actutum, augenblidlid), eodem actu; 
slscet ift feltener als illico, hat aber ungefähr viefelbe SBebeutung: alsbald, 
anf der Stelle, 4. 3. Sallust. Jug. 45 ubi formido illa mentibus decessit, 
ilicet lascivia atque superbia incessere; Cio. p. Mur. 10 simulatque in- 
erepuit suspicio tumultus, artes illico nostrae conticescunt. Auch ex- 
templo bat ähnliche Ableitung (beun templum íft locus religiosus) unb 
ähnliche SSebentung, 3. B. Liv. 41, 1 alii gerendum bellum extemplo, ante- 
quam contrahere copias hostes possent, alii consulendum prius sena- 
tum censebant. 
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Praesertim, praecipue, imprimis, cumprimis, apprime werben im All: 278 


gemeinen durch vorzüglich überfept. Aber praesertim entipricht bem Deut: 
fihen »zumal«, und legt ein Gewicht ayf eine Bellimmung, die durch eine Gons 
junction oder ein Barticip oder einen participialen Ausdruck hinzugefügt wird; 
praecipue behält bie SBebeut. feines Adj, indem praecipuus bem communis 
enigegenftcht; daher ed bem veralteten „abfonberlich« entfpricht, nicht ganz fo 
enau bem Worte befonders; imprimis unb cumprimis heißen nadj ihrer 
ufamntenfegung : vor vielen andern, vorzüglich; apprime findet fid) felten, nur 
zur Berflärfung einer adjectivifchen SBeftimmung, 3. 3B. apprime doctus, ap- 
18* 
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prime utilis. Auch admodum verkärkt, eigentlich „dem Maße gemäß«, 
b. f. wie eine Sache nur fein faux, daher f. v. a. recht, 3. 39. admodum 
gratum mihi fecerie; litterae tuae me admodum delectarunt. Bei Zahlen 
und ähnlichen Begriffen brüdt es eine annähernde Beſtimmung aus, häufig 
bei vius and Curtius, Bei Cicero nar nihil admodum, was 31 fafjet if: 
fo out wie nichts, eigentlich nichts, 

274 Der Unterfchieb zwifchen den Wörtern, welche durch nur überſetzt werden, 
modo, dumtaxaàt, solum, tantum, solummodo, tantummodo, {ft ſchwer zu 
beftimmen. Das gewöhnliche nur iſt modo; solum ift allein, wo man 
etwas in gleidgev Art Höheres und Groͤßetes voramdfebt; zantum bloß, wo 
man Anderes tmb mehr fordert, 4. 38. dixit tantum, non probavit. Mit der 
Negation ift non modo und non solum — sed etiam das Sewöhnliche bet 
Cicero; non tantum — sed etiam wird im fübernem Seitalter häufig. Ver⸗ 
flärft werden biefe Begriffe durch die Sufammenfegung: tantummodo, hüt 
bloß, solummodo, was erít bei fpäteren Autoren gebraͤuchlich ift, nur allein. 
Bamtazxat wird nicht zu Verbis geftellt und fcheint dem Deutfchen „einziger 
zu ent(predjen, 4. 3B. Caes. bell. civ. 2, 41 peditatu dumtaxat procul ed 
speciem utitur, einzig umd allein and ber Ferue; Curt. 8, 4 quo (carmine 
significabatur male instituisse Uraecos, quod tropaeis regum damtarat 
nemina inscriberentur; id. 9, 36 aestus totos circa flumen campos in- 
undaverat, tumulis dumtaxat eminentibus. In anderer SBebentmag heißt 
es wenigftens, unb giebt wie oerte (f. oben $. 266) eine genauere Beſtim⸗ 
mung, wie bei Gicero: nos animo dumtaxat vigemus, te familiari com- 
mihüti surbus, at Muth wenigſtens fehlt mit'& nicht, ober valde me Aftretra® 
delectarunt, urbs dumtarat et urbis ornamenta et haminum bentve- 
lentia. Auch saltem heißt wenigftens, brüdt aber herabſteigend eine Ve⸗ 
fdránfung ber Forderung aus, wie wenn (dj fage redde mihi libros, si non 
omnes, aaltem tres, oder wie Gícero eripe mihi hunc dolorem, aüt minue 
sältem; finge saltem aliquid commode, 

215 Frustra bat ven Begriff getäufchter Srwartung, 5.9. Frustra sasctpere 
labores, nequiquam ben des fehlenden Erfolges, wie bei Qorag Carm. 1, 3, 
21 nequiquam deus abscidit Oceano terras, si tamen impiae rates tran- 
siliunt vada. Incassum ift feltener, aufammengefegt and in nnd cassum, 
Hohl, leer, heißt alfo eigentlich ins Xeere, ins Blane hinein, 3. B. tela jactáre, 
wovon Fein Nuben abzufehen. 

Alias haben wir fchon im Sext von aliogus unterſchieden. Beide werben 
durch fonft fiberfept; aber alias heißt zu anderer Zeit unb an anderem Ste, 
aliogui (wie ceteroqui tmb ceterum) in anderer Beziehung, außerdem, 3. 38. 
iriumphatum de Tiburtibus, alioquin mitis victoria fuit, ferner „in ambe: 
rem Balle« (wenn das vorher Gefagte nicht gefchieht, gleich aliter), 3. 8. Tas 
citus: dedit tibi Augustus pecuniam non ea lege, ut semper daretur: 
languescet alioqui industria. Gin Unterfchied im Gebrauch von alioqui und 
alioquin ift nod) nicht aufgefunden, wenigfteus [dint ver folgende Buchſtabe 
die Wahl ber einen ober der andern Born nicht zu beftimmen. 


Gap. 63. 
Adverbia -primitiva. 


276 1. Die Adverbia primitiva (urfprüngliche, bie fich nicht 
auf leicht erkennbare Weife nad) den oben angegebenen íaffen 
ableiten faffen) find gering an Zahl in Vergleich mit ben abges 
leiteten, namentlich in Bergleich mit den von Adjectivis mittelft 
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der Endungen & unb ter gebildeten. Sie brüden die allgemeine 
fen Umſtände, weldye bei einem (actum in Betracht gezogen 
werben, aus, bie Fragen ob, wie, wann, wo? unb bie allge 
meinen Antworten darauf; fte find deshalb mit ihren nächften 
Zufammenfegungen und Ableitungen vorzüglich zu merken. 
Dahin gehören: die VBerneinungswörter non, 
haud usb ne, nebft immo; bie Bejahungen nae, quidem, 
utique, allerdings, aus welchem Worte wieder bie Verneinungs⸗ 
partifel neutiquam, feineswegs, entftanben iit, nempe, nämlich, 
bod) wohl, vel, in ber Bedeutung fogar (f. oben $. 108); das 
Fragewort cur, warum? (wahrfcheinlich aus quare oder cui rei 
entftanden). Die Wörter, welche im Allgemeinen, wie etwas 
gefchehen ift, ausprüden (Modalitäten der Handlung) paené, 
fere unb ferme, faft, temeré, ungefähr, fo hin, ohne Vorberacht 
und Abfiht, rité, nad) Brauch ober Sitte, vix, faum, nimis 
(und nimium, f. $. 267), zu fehr, satis ober sat, genug, saltem, : 
wenigfteng, sic unb itá, fo, unb von ita abgeleitet item unb 
itidem, ebenfo, und verdoppelt identidem, weld)eó Wort aber 
al8 Zeitpartifel bie Bedeutung „immer wieder, \wiederholentlich, 
ein Mal wie das andere Mal” annimmt, ut ober uti, wie, und 
daraus sicut ober sicuti, fo wie, und velut oder veluti, gleich 
wie, ceu (dichterifch), gleich wie, quam, wie fehr, tam, fo fehr, 
tamquam, fo wie, perinde und pröinde (von inde abgeleitet), 
gleich, ebenfo, sécus, anderd. Die Ortébegeidónungen us- 
piam und usquam, irgendwo, nusquam, nitgenb$, procul, fern, 
prope, nahe (f. $.2677 Anm. 1), ferner ubi, wo? ibi, dort, unde, 
von wo? inde, von ba, nebft ihren Gorrelativen (f. S. 288). 
Die 3eitbeftimmungétmórter quando, wann? nebft feinen 
Zufammenfegungen aliquando, einmal, quandoque, irgend eim: 
mal, und quandocunque, wann immer, quondam, einftmalé 
(worin das urfprüngliche zur Conjunction gewordene Relativum 
quum liegt), nunc, je6t, tunc und tum, bann, unquam, jemals, 
nunquam, niemals, jam, fchon, etiam (aus et jam) unb quö- 
que, audj, etiamnuno und etiamtum, nod), semel, einmal, 
bis, zweimal (bie übrigen Adverbia numeralia f. Gap. 33), 
saepe, oft, usque, immer fort, heri ober here, geflern, cras, 
morgen, mox, bald nadjbet, dudum, vorhin, pridem, vormals, 
längft, tandem, endlich, demum, erft, von inde, in ber Bedeu⸗ 
tung „darauf“, déinde und éxinde, oder abgefürzt dein und 
exin, hernach, sübinde *), gleich hernach, von Zeit zu Zeit, dein- 
cep&, nach der Reihe, denique, julebt; ferner bie Adverbia mit 





*) Diefen Accent auf der antepenultima verlangt Priscian p. 1008 
(618 Kr.) für die Gompofita von inde. 
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ber Anhangfylbe per: semper, immer, nuper, neufidj, parum- 
per, auf eine ffeine Zeit, paulisper, eine Heine Zeit lang, tan- 
tisper, fo lange Zeit finburd), gewöhnlich verffeinernb „eine fo 
furze Zeit Binburd." _ 

Auch find die meiften Präpofitionen ur(prüngfid) Ad— 
.vetbia, und find al8 ſolche anzufehen, wenn fie ohne Caſus zu 
einem Verbum gefebt werben, 3. 3B. bei Virgil pone subit con- 
junx, hinten folgt meine Gattin. Daher zählt man clam, heim- 
lich, und coram, in Gegenwart, in der Regel zu den Praͤpoſi⸗ 
tionen, während palam (propälam), öffentlich, obwohl gleich ges 
bildet, unbeftritten Aoverbium heißt. Ante und post haben ale 
Adverbia nicht bloß bieje, fondern oft bie längere Form ante& 
und postea; aud), mit Bezug auf bie gegenwärtige Zeit, ante- 
hac und posthac. 


Anm. 1. Mehrere von bíefen Adverbiis dienen aud) zur Satzverbindung, 
und find dann grammatifch für Conjunctionen zu halten und werben als folche 
Gap. 67 aufgeführt werben; fügen fie aber innerhalb eines Sapes einen Ums 
ftanb zu dem Begriffe des Derbi Hinzu, fo find fie Adverbia. 


277 Anm. 2 betreffend die SBebeutung obiger primitiva. Die gewöhnliche 9te- 
gation iff non; haud giebt bem Ausdrud eine befonvere fubjertive Farbe, bie 
verfchieven aufgefaßt wird, verftärfend gar nicht, vermínbernb nicht eben. 
Die Komifer bevienen fid) biefer Negation häufig und in jeder Verbindung, 
aber die Autoren ber beften Zeit befchränfen ihren Gebrauch befonders auf bie 
SBerbinbung mit Aojectiven und Adverbien, die ein Maß ausprüden, z. B. 
haud multum, haud magnum, haud parvus, haud mediocris, haud paulo, 
haud procul, haud longe, befonder8 haud sane mit andern Wörtern vers 
bunden: haud sane facile, res haud sane difficilis, haud* sane imtelligo; 
gleichfalls haud quisquam, haud unquam, haud quaquam, burd) weld Zus 
fammenftellung etwas mehr als durch die einfache Pofltion ausgerrüdt wird. 
Mit Verbis erfcheint haud viel feltener und hauptfächlich nur in ber beliebten 
Bufammenfeßung haud scio an, gleid) nescio an, auch haud dubito, — 
bis fpäterhin voieber bei Livius und Tacitus haud unbefchränfte Anwen 
dung findet. 

Ne gehört hieher nicht als Gonjunctíon „damit nicht, daß nicht“, fondern 
infofern es in ber Berbindung ne — quidem, nicht einmal, aud) nicht, nnd bei 
Imperativen fteht, 3. B. Tu ne cede malis, sed contra audentior ito, weiche 
nídt dem Unglüd. Daher wird auch nec (neque) hieher zu rechnen feim, 
wenn ed, was bei Gícero fehr felten, bei Quintilian häufiger gefchieht, für 
ne— quidem, aud) nicht, gefeßt wird, 3. B. Quint. 2, 13, 7 alioqui nee 
scriberem; 5, 10, 119 alioqui nec tradidissem ; 1, 5, 18 extra carmen non 
deprehendas, sed nec in carmine vitia ducenda sunt. 

Immo heißt nein, aber mit bem befondern Gebraudje, daß zugleich etwas 
Stärferes an die Stelle des Verneinten gefebt wird, alfo Deutſch: „nein viel 
mehr“. 8.8. Cic. ad Att. 9, 7 causa igitur non bona est? Immo op- 
tima; de off. 3, 23 si patriam: prodere conabitur pater, silebitne filius? 
Immo vero obsecrabit patrem, ne id faciat. Curt. 6, 11 se Dareo non 
fuisse inimicum, Immo eliam utilia suasisse. Dieſe Steigerung wirb in 
manchen Sáflen Deutſch aud) durch ja, ja fogar ausgevrüdt. Dadurch ift man 
aber nicht berechtigt, bie Bejahung ald Bedeutung von immo anzunehmen. 

278 Quidem wird gewöhnlich zur Verbindung von Gágen gebraucht (Deutich 
zwar), und ijt alóbann für eine Gon[unction zu halten, aber es wird aud) 
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else Siboerbinm zur näheren Beſtimmung, Bekraͤftigung ober Befchränfung 
eines Wortes ober Begriffes gefept, wo man im Deutfchen fagt: »alletbingé, 
im ber That, freilid) ^, febr häufig aber auch, namentlich bei Brouominis 
bus, bie Kraft diefes Wortes mut durch ben Accent ansbrüdt, 3. B. optare 
hoc quidem est, non docere, das heißt wünfchen, nicht beweifen; praecipi- 
tare istud quidem est (was du thuſt), non descendere. Aber felbit, wo es 
zur Sagverbindung dient, mírb oft feinethalben ein SBron. auébrüdlid) gefeht, 
f. S. 744 und 801. Aus quidem ift equidem entftanben, welches als zuſam⸗ 
mengefept and ego und quidem angefehen, und von Gicero, Birgil, Horaz 
amd) nicht anders gebraucht wird; aber bei andern und namentlich bei fpätern 
Autoren findet ed fid) auch für quidem allein, 3. $8. Sallust. Cat. 52, 16 
quare vanum equidem hoc consilium est; Curt. 5, 35 certiora deinde 
cognoscit ex Bagistane Babylonio, non equsdem vinctum regem, sed in 
periculo esse, und im Anfunge eines Sapes befräftigend für min ber That«, 
f. Liv. 5, 51, 4; Curt. 8, 27. 

Nempe entipridyt ziemlich genau unferm doch wohl, unb nimmt oft eine 
farfafifche Bed. an, wo wir Semanben durch Zugefländniffe, die er machen 
muß, ober durch Folgerungen widerlegen. Es wird aber nicht für das blog 
erflärende „nämlich, das heißt“ gebraucht. Dies wird bei einzelnen Begriffen 
entweder gar nicht, ober burd) is (ea, id) est, qui est, dico, intelligi volo ' 
auégebrüdt, ober, wenn burdj ein Moverbium, durch scilicet und videlicet. 
Wie es in der Gapverbinbung geſchieht, f. $. 345. 

Die Adverbia paené, fere und ferme, jw denen wir nod) propé aus 279 
8. 267 Anm. 1 herüber nehmen, bienen zur Befchränfung einer Angabe. Paene 
und prope find einander am nächſten: paene fafl, prope beinahe; nnd fo 
fag! man paene dixerim nnd prope dixerim ganz gleich fat möchte ich 
fagen^, ober „beinahe möchte id) fagen«. So wie in prope der Begriff der 
Annäherung liegt, fo wird durch paene der Grad, die Steigerung ausgedrüdt; 
alfo fagt man hi viri prope aequales sunt, find beinahe von gleichen Alter, 
amd dagegen Säfar: non solum in omnibus (Galliae) civitatibus, sed paene 
etiam in singulis domibus factiones sunt, fondern faft and) in jedem Haufe, 
was mehr ift, als bag Parteiungen in jeder Stadt find. Won prope íft ges 
bildet propemódum, Dentfch »gewifiermaßen«. Fere und ferme, hinfichte 
ihres langen e wie die Adverbia S. 263 gebildet, find nur der iyorm nach vers’ 
fdjieben. Sie werden bei ungenauen und unbefimmten Angaben gebraucht, 
namentlich bei runden Zahlen over folchen Begriffen, die fi auf eine Babl 
zurädführen laflen, 3. 98. centum fere homines aderant, Deutfch „ungefäßr 
hundert“; paene ober prope centum, faft hundert, giebt den Nebenbegriff, 
Daß es gerade hundert haben fein follen. Und fo amd) fere omnes, fere 
semper, und bei einem Verbo sic fere fieri solet, jo pflegt es meift (in 
ber Regel) qu gefchehen, gleich fere semper fit; taber febr häufig Höflich⸗ 
feitshalber, voie unfer wohl, wenn fein Zweifel an der Richtigkeit einer Ans 
gabe Statt findet: quoniam fere constat, da e8 wohl ausgemacht ijt. 

Temere ift mit mehreren Bebentungen angegeben worden, welde alle 280 
bem, was mit lleber(egung, consulto, gefchieht, entgegengefept find, daher 32h 
consulte ac temere, temere et imprudenter, temere etallo consilio. t- 
non verbunden, befommt es (aber mod) nicht bei Gicero) eine eigenthümliche 
Beventung, gleich non facile, zur Milderung einer Behanptung, 3. B. Horaz 
Vatis avarus non temere est animus, ein Dichter ift nicht Leicht gelofüchtig, 
oder non temere quis tam invitis omuibus ad principatum accessit, quam 
Titus, nicht leicht trat Einer fo mit Abneigung Wiler bie Regierung an, als 
Situé. Rite möchte man für einen alten Ablativ gleich ritu halten; bie Bes 
deutung entfpricht, aber die orm (ris, ritis) ift unficher. . 

Zu ben Wörtern sic, $ta, tam, welche das Deutiche jo ausdrücken, 281 
füge man noch tantopere aus $. 271 und adeo aus $. 289. Sic ijt vor⸗ 
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zugsweife das zeigende fo, 3. 1D. sic sum, sic vita hominum est, sic se res 
habet; ssa das näher beflinunenbe, aud) befchränfende, vergeftalt, injofetu, 
3. 3B. ita senectus honesta est, si suum jus retinet; ifa defendito, ut ne- 
minem laedas. Indeß übernimmt ita auch gar Häufig die Bed. von sic, nicht 
fo sio die befchränfende von ita, f. $. 726. Tam, fo febr, erhöht don Girab, 
meift bei 9ioject. nnd Adverb., felten bei DBerbis, wo tantopere hafür eintritt. 
Daher non tam „nicht in ſolchem Grabe», 3.3. Cio. Brut. 18 quae suavi- 
loquentia nunc quidem non fam est in plerisque. Adeo (urſprünglich 
vom Orte gefagt unb (o in ber Sprache ber Komifer vorfommenb), bis zw 
bem Grade ober in bem Grade, fleigert den Ausdruck bis zu einem Diele oder 
Refultate, 3. B. adeone hospes es in bac urbe, ut haec nescias? bift bw 
fo gar fremd u. f. f. Daher macht es in der Satzverbindung ben Mebergang 
zu bem beweifenden Schluß, zum Wefentlichen der Sadye; häufig fagt Gicero, 
wenn er etwas erzählt Bat und num bie Zeugen oder die Dofumente felbft ans 
führt: Id adeo ex ipso senatusconsulto cognoseite; Id adeo sciri faeil- 
lime potest ex litteris publicis civitatum (|. in Verr. 4, 64; 3, 51) und 
zwar immer nach einem Pronomen. Wir gebrauchen paun eine Zeitpartikel: 
„nun, fogleich, auf ver Stelle”. 

282 Ut gehört hieher als relatives Adverbium der Aehnlichfeit, wie. Dar: 
aus ift utique mittelft ber Anhangfylbe que (f. $. 288) entftanben, »vote nur 
immer“, daher: jedenfalls, vollends, gewiß, 3. B. Curt. 4, 44 nihil quidem 
habeo venale, sed fortunam meam utique non vendo; 3, 21 sicut du- 
bium esset, an vinceret, ita illud utique certum esse, honeste et cum 
magna laude moriturum. 


Die Gompof. sicut, velut, tamquam, wozu noch quasi fommt, wenn ed 
als Adverb. ftebt, bedeuten fo wie ober gleich wie. die Unterfchiep im Ges 
brauch möchte fid) ergeben, bag tamquam und quasi ben Ausdruck der vorge⸗ 
ſtellten (fingirten) Nehnlichfeit enthalten, während sicut bie wirkliche ausdrückt. 
Daher fagt Gícero 3. B. tamquam serpens e latibulis intulisti te; gloria 
virtutem £amquam umbra sequitur; philosophia omnium artium quas$ 
parens est mit bem Auedruck ber bloß gedachten umb angenommenen Aehn⸗ 
lidyfeit; aber náfer ver Wirflichfeit gerüdk: me sicut alterum parentem 
diligit; defendo te sicut caput meum. elut, bei fpáteren Autoren wie 
quasi gebraudjt, hat bei Cicero nod) nicht tiefe SBebentung, dagegen die eigens 
thümlihe zum Beifpiel, wie wenn er fagt: bestiae, quae gignuntur e 
terra, velut crocodili; non elogia monumentorum boc significant, velut 
hoc ad portam? u. a. Diefe Adverbia werben. auch Gonjunctionen, bei Cicero 
jedoch (aufer quasi) mur tamquam mit unb ohne hinzugeſetztes si. 

Perinde und proinde nb in bet Bedeutung als Adverbia similitudinis 
gleich, aber perinde ungleich häufiger bei Proſaikern. Die Lesart (d)wanft 
oft, indefien die Meinung, proinde fei, wo es gleich bebeutet, nur eine Ver⸗ 
berbung für perinde, wird durch bie Dichter widerlegt, wo Proinde zweiſylbig 
durch ben Vers gefichert if. Bergl. $. 344. Am Büufigflen findet man per- 
inde ac, perinde ac si, gleich ald wenn, perinde ut, im Verhaͤltniß voie, 
zur Sapverbindungsgelfo, f. $. 340; aber auch ohne ſolche Zufäpe ſagt z. B. 
‚Eicero de fin. 1, 21 vivendi artem tantam tamque operosam et perinde 
fructuosam (unb ebenfo fruchtbringenv) relinqueret Epicurus ? 


288 Sécus haben wir unter die primitiva geflefít, wenngleich e& von sdqui 
abzuleiten (ft (wie mordicus $. 269). Als erſte Bereutung nehmen wir an 
folgendes, nad), neben (Gompof. intrinsecus unb extrinsecus, $. 289), daher 
„minder“ ober vamberó^, mit bem Mebenbegriffe »al8 es fein [ollte». Go 
mihi aliter videtur, recte secusne, nihil ad te, richtig oder minder. richtig, 
wo man aud) minus fe&en fóunte; si res secus ceciderit, wenn die Sache 
anders, b. b. minder gut, ausfallen follte. Gin Eomparativ secius (aud) se- 
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tius, séquius gefchrieben) i felten, weil secus fihon bem. Siun eines Gon; 
perativs hat; wit einem Ablativ verbunden, nihilo secius, um nichts andere, 
quo aeciua gleich quo minus, daß nidi. - 

Mit unquam, jemals, nub usquam, irgendwo, verhält es fid) wie mit 284 
quisquam, (aben $. 129): fe erfordern eine Regation im Sape (i. $. 709), 
3. 9. neque te usquam vidi, für et nusquem te vidi. Die Stelle eines 
mwegativen Sabes vertritt aber aud) eine negative Wrage, 3. 3B. num tu eum 
unquam vidisti? haft du ihm wohl jemals gefehen? Aber uspiam if, wie 
quispiam, nicht negativ, (onbetm gleich aliquis, mit verftärktem Sinne gleich 
alicubi. Gine Form nuspiam eriftirt nicht und ift gegen die Analogie. 

Ziwifchen tunc und tum wird ein Unterfchied gemacht, obgleich im ber 285 
Zufammenfegung mit etiam und maxime (etiamtunc ober etiamtum, tunc- 
maxime ober tummaxime) fein Unterfchieb des Sinnes DBetoortvitt. "Tunc 
Belit damals, ale Gegeníag von nuno; tum a, correlativ zu quum, 3. 9. 
quum omnes adessent, tum ille exorsus est dicere, als Alle zugegen waren, 
ba begann er zu fprechen; und ohne einen folchen relativen Satz wird es gefett 
für unfer darauf oder hierauf, wobei man ergänzt „als dies ober jenes ges 
ſchehen war⸗ (alfo tum, nicht tunc, beim Fortfchritt und Uebergang zu etwas 
Nenem). Im Dentichen fagt men num fowohl von bee Gegenwart wie von 
bet SDergangeueit, Lateiniich beventet nuno nur die wirkliche Gegenwart 
ejebt^, nicht die relative, worein fi) der Sprechende der Schilderung wegen 
vetjebt. Tune geht auf die Vergangenheit. Derfelbe Unterfchien ift zwiſchen 
etiamnune (auch etiamnum gefchrieben) und etiamtum, beides Dentfch „noch“, 
und zwifchen nunc ipsum und tum ipsum, quummaxime und tummaxime, 
Deutſch »eben, gerabe ^»; jene gehen auf die Gegeumatt, etiamtum, tum ipsum 
unb tummaxime auf die Bergangenbeit, 3. 3B. etiamnunc puer est unb etiam- 
tum puer erai; adest quummaxime frater meus und aderat tummaxime 
frater, mein Bruder war gerade zugegen. ©. 6. 732. Nuno als Con- 
junctio adversativa f. $. 349. 

Jam, mi einer Negation verbunden, id uníec mehr, Lat. and) amplius, 286 
3. 9. nihil jam spero, gleich nihil amplius sp.; Brutus Mutinae vix jam 
sustinebat, hielt fíd) faum mehr. Auch zur Berbindung von Sägen wirb 
e$ gebraucht, Deutfch ferner und nun. 

Usque, immer fort, immer, ift in dieſem Sinne dichterifch, 4. B. bei 
Goraz ep. 1, 10, 24 Naturem expellas furca, tamen wsque recurret. lieber 
feine Berkindung mit Präpofitionen f. 6. 322; hucusque meift vom Orte ge: 
fagt, bis hieher; usque adhuc bis jebt (f. 6. 292), usque eo, fo weit baf, 
oder fe febr daß. 

Nüper, neulih, ift relatio zu verliehen, bald von fürjerem, balb von 287 
längerem Seitecume, 3. B. Gieero fagt (de nat. deor. 2, 50) von geriflen 
mebizinifchen Bemenfungen, fie feien nuper, id est bue ante saeculis, re- 
perta, indem er bie ganze Zeit der menfdjlidjen Beobachtung vor fíd) fat. 
Qibenjo i bie Länge der Zeit, welche in modo, »jüngft^ oder weben ect" 
(f. &. 270) und in mox ausgedrückt wird, uubefimmt. Lehteres Wort Bat 
utfprünglidy bie Bedentung bald nachher, zunähft, es wird aber Blog für 
nachher gebraudt. Dudum ift wahrfcheinlih aus diu (est) dum entſtauden, 
unb entfpricht bem Deutfchen vorhin, von einer zunächft verflofienen Zeit, babet 
oft f. ». a. vor furjem, 3. B. Cic. ad Att. 11, 24 quae dudum ad me et 
quae etiam «nie ad Tulliam soripsisti. Aber vis Dauer tritt hervor im 
der Verſtärkung jamdudum, ſchon lange. Dies Wort nimmt bei Dichtern mit 
bem Ansdruck der Ungednuld bie Ber. ungefäumt, fogleich an, wie Virgü 
Aen. 2, 103 jamdudum sumite poenas. ine gleiche Verflärkung iſt jam 
pridem, ſchon längft, t. 5. fcyon wer langer Beil. Demum heißt eigentlich 
zuletzt, am Ende, wird aber in diefer Bedeutung durch denique etjept, dan 
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vou bet Zeit „erſt«, 3.38. nuno demum intelligo, tunc demum tabernacu- 
Jum intrat, von eiwas, was fchon früher hätte Statt finden follen; und »erft 
von bem, was zulebt und eigentlich an der Gadje ift, 3. 33. Galluft Cat. 20 
idem velle et idem nolle ea demum firma amicitia est; endlich ſ. v. a. 
bloß, nur, dumtaxat, tantum, befonders bei Quintilian. Tandem, enblich, 
: von der Zeit gefagt, dient and) zum Ausdruck ummwilliger Fragen, flärfer als 
nam $. 134, 3. B. Cic. Phil. 1, 9 baec utrum tandem lex est an legum 
omnium dissolutio? j 
. 9. Die oben (N. 2) erwähnten Adverbia loci ubi, wo? 

unb unde, woher? ferner bie von bem Pronomen relativum 
abgeleiteten Adverbia quo, wohin? unb qua, auf weldjem 
Wege, bilden mit anderen gleichmäßig lautenben Aoverbiig, 
Demonftrativis, Relativis, Indefinitis, ein Syſtem adverbialer 
Correlativa, ahnlich wie bie auf einander bezüglichen Pronomi⸗ 
nal-Adjectiva, |. $. 130. Die Frageform (Interrogativum) fällt 
(wie auch im Deutfchen) mit der relativen zufammen und ift von 
ifr nur durch den Accent unterfchieden. Das Relativ wird ver- 
allgemeinert durch Berboppelung oder durch Anhängung von 
cunque, Deutfch durch bie Bartifeln nur, auch, immer, à. 3B. 
Stelatioum wo, verallgemeinert „wo nur, wo aud), wo immer, 
wo nur immer“. Ohne relative Beziehung wird bie relative 
Sorm verallgemeinert durch bie Anhangfylbe que oder durch ine 
zufügung ber befonderen Wörter vis unb libet. (Adverb. loci 
generale) Das Demonftrativum wird vom Pron. is gebildet 
unb nimmt zur genaueren Beftimmung (im Sinn des Deutfchen 
eben) die Anhangfylbe dem an. Das Indefinitum wird aus 
bem Pronomen aliquis oder durch Zufammenfegung mit demfelben 
gebildet. 

Anm. 1. Auf die Frage wo? lautete die Enpuug i (vergl. 6. 398), 
3. DB. ibi, ubi (mefprünglich cubi, wie es in alicubi, necubi erfdjeint), das 
veraltete illi unb isti, worans durch Anhängung von c (f. $. 132) das ge» 
wöhnliche hic, illic, istic entflanben ifl. Yür die Trage woher? diente die 
Endung im, 3. B. illim, istim, welche Formen fid) aud) in bem beiten Schrifts 
ftellern, wie bei Cicero, mehrfach erhalten Haben. S. Müller im Philologus 
XVII p. 516. Bür bem gewöhnlichen Gebrandj bildete man inbefien daraus 
buch Anhängung des zeigenden c illinc, istinc. Bei dey einfachen demon- 
strativum und bem relativum verftärfte man die Endung durch Anhängung 
von de (von, herab), woraus inde und unde (cunde 3. 3. alicunde) emt: 
ftanben. Die Brage wohin? wurde durch die Gubnng o bezeichnet, eo, quo, 
ilo, isto, woraus burd) Anhängung von c gebildet hoc, istoc, illoc, over, wie 
es ſchon frühzeitig lautete, huc, istuo, illuc. Zur Bezeichnung der Frage anf 
welde Weite? nahm man den Abl. fem. gen., wahrfcheinlich ausgelaffen via. 

Anm. 2. Bei quo und qua findet bie Verallgemeinerung nicht Statt 
durch Anhängung von que wegen der möglichen Verwechſelnng mit bem Adv. 
quoque und bem Abl. quaque; bod) findet fid) einzeln aud) quaque als Adv. 
und davon usquequaque, anf jede Art nnd Weile. Sonft verallgemeinert 
que Defonberé in quandoque für quandocunque, wie bei Horaz art. poét. 359 
quandoque bonus dormitat Homerus, Curtius 7, 39 quandoque repetisset, 
and öfters bei Tacitus. Vergl. zu Livius 1, 24, 3. 
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Go ergeben fid) folgenbe Adverbia correlativa: 
Wrageform. — Relativum.  Demonstr. Indefin. Berallgemein. 


ubi, wo? ubi, wo. ibi, ba. alicubi, its ubique, 
ubiubi ibidem gendwo. — ubivis, überall 
ubicunque ubilibet. 
unde, woher? unde, woher. inde, von ba. alicunde, undique, ) von 
9b. von wo? undeunde indidem von irgend undevis,  ? überall 
undecunque woher. undelibet. ) ber 
quo, wohin? quo, wohin. eo, dahin. aliquo, its quovis, überall 
quoquo eodem gend wos quolibet. bin 
quocunque bin. 
qua, anf wels qua, auf wels ea, auf dem aliqua, auf quavis 
* Wege? chem Wege. (iefem) — ei⸗ qualibet. em 
welche quaqua ege. nem Wege. 
SfBeife? quacunque eädem Wege. 





Zu diefen füge man noch die durch Zufammenfegung mit 
alius, uter entftandenen, auf bie Frage wo? alibi, anderswo, 
(für nullibi, das nicht vorzufommen fcheint, fagt man nusquam,) 
utrübi oder utrobi, an welchem von zweien Orten? mit der 9Int« 
wort utrobique, an jedem der beiden Orte; eine Verftärfung von 
ibi ift inibi, an bem Orte felbft; auf bie Frage woher? aliunde, 
von anberémofer, utrimque, von beiden Seiten, melde Forma⸗ 
tion wir auch beſonders in intrinsecus, von innen, altrinsecus, 
von anders Der, unb extrinsecus, von außen, wieder finden; 
auf bie Frage wohin? alio, anberéwofin, utro, auf welche von 
beiden Seiten hin? mit der Antwort utroque und neutro, auf 
jede und auf feine von beiden Seiten hin. Mit derfelben Endung 
find gebildet quopiam und quoquam, irgendwohin (erfleres in 
bejahendem Gage, (ebtered in verneinendem, wie quisquam), intro, 
hinein, retro, zurüd, ultro, jenjeitá bin, citro, diesſeits Bev, 
hauptſaͤchlich nur in ber Jufammenftellung ultro et citro, ultro 
citroque (nad) jener und biefer Seite hin), jebod) erhält ultro 
aud) die Bed. „noch dazu, nod) obenein, von freien Stüden”. 
Porro geht aud von pro, unb heißt vorwärts, weiter, 3. 9. 
porro pergere, dann ,ferner^, in welchem Sinne e8 aud) zur 
Sapverbindung, als Gonjunction, dient. Sufammen[epgungen mit 
eo find adeo, eig. bie dahin, daher bis zu dem Grade, fo febr, 
eousque, fo lange, fo weit; mit quo: quousque und quoad, 
wie lange? Mit ber Endung à find zu bemerfen die zu Präs 
pofitionen gewordenen Adverbia citra, contra, extra, intra, 
- Supra, abgeleitet von cis, con, ex, in, super, ferner infra, 
unterhalb, und ultra, darüber hinaus, von ben ungebráudjfid)en 
Adiectiven infer und ulter (uls), nebft circa, ferum, und juxta, 
daneben, auch „auf gleiche Weife”, deren Ableitung zweifelhaft 
it. Berner find auf biefe Weife entflanden nequaquam. unb 
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haudquaquam, auf keinem Wege, keineswegs, usquequaque, in 
allen Stüden, auf jede Weile (j. S. 288). 

290 Eorrelativa zu der Frage wohinwärts? quorsum oder. 
quorsus? (sufammengezogen auó quoversum ader quoversus), 
gleid)falló mit der doppelten Endung us und um (nur daß bald 
bie eine, bal& bie andere gebräuchlicher ift), bie Adverb. horsum, 
herwärts (nur bei Komitern), aliquoversum, trgenbwofin, alior- 
sum, andersfin, quoquoversus, auf jede Seite fin, utroque- 
versum, introrsum, prorsum, vorwärts (befannter prorsus in 
der abgeleiteten Bed. gänzlich), rursum ober, häufiger retror- 
sum, tüdmürtó (rursus ift in der Bedeutung wiederum im 
Gebrauche geblieben), sursum, aufiwärtd (aud) sursum versus 
doppelt zufammengefebt), deorsum, abwärts, dextrorsum, rechts- 
bin, sinistrorsum, linfehin, adversus ober adversum, zugefehrt, 
gegenüber, gewöhnlich Präpofition, seorsus oder seorsum, abgez 
fonbert. (Alterthuͤmlich fprach und fchrieb man auch prosum, 
rusum, was fid) bei den Komifern findet.) 

291 4. Die Demonftrativa ibi, da, inde, von ba, eo, dahin, 
werden gebraucht mit Beziehung auf vorhergegangeng oder zu 
ergänzende relative Süße, 3. 38. ubi te heri vidi, ibi nolim ite- 
rum te conspicere, wo ich bid) geftern gefehen, ba wünfche id) 
dich nicht noch einmal zu erbliden ; unde venerat, eo rediit, er 
ferte dahin zurüd, woher er gefommen war, dergl. Die bes 
flimmteren Demonftrativa bier, dort, hierher, dorthin u. f. f. 


vom Orte wo? hic istic illic (dort) . 
» s wohin? buc istue (isto) illuc (illo) (dorthin) 
«5 woher? hine istinc illinc (von bortfjer) 


werben mit demſelben Unterfchiede angemenbet, wie hie Pronom. 
hie, iste, ille (8. 127). Alſo hic, huc, hine gehen auf ben 
fort, wo ich, der Sprechende, bin; istic, isto, istinc auf hen 
Ort der zweiten SBerfon, mit welcher id) rede; illic, illo, illinc 
auf den Ort ber dritten Berfon, von elder bie Rede ift, Zu⸗ 
fammenfegungen mit huc und hinc find adhuc, big jet, hucus- 
que, bi$ hieher, abhinc und dehine von jest an zurückgerech⸗ 
net. Auf bie rage qua, auf welchem Wege? antworten bie 
Demonftrativa bae, istac, illac. 

Anm. 1. So fchreibt Eicero an den Atticus, welcher fih zu Rom aufs 
hielt, während er felbf in der Verbaunung zu Theflalonich in Macedonien 
lebte, epist. 3, 12 Licet tibi significarim, ut ad me venires, id omittam 
tamen: intelligo, $e re sstie predesse, kic ne verbo quidem levare me 
posse. Istic, bort wo bu bít, 6. 6. in Row, fannft du mir durch die That 
nügen; hic, wo ich lebe, b. b. in Thefjalonich, würbeft bu mich nicht einmal 
mit einem Worte tröften Tonnen. Aehnlich werben in Reden alle Beziehungen 
anf bem Redenden ober beu, für welchen er fpricht, vor Gericht bie auf ben 
Angeflagten durch bie Ableitungen von hio, bie Beziehungen auf den Gegner, 
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gegen welchen man ſpricht, durch die Formen vou iste, «lle aubern Derhäli⸗ 
aifle buvd) bie derivata von ille ausgenrüdt. 

Aum. 2. Adhuc trüdt bie Dauer der Zeit bis auf bie Gegenwart aus, 292 
iR aljo unfer nod) nur in bem Sinne, wo dies gleid)bebeutenb. ift mit "bis 
jegt noch“ (auch usque adhuc), uud darf weder mit eliamnunc, Wotin der 
Begriff der Zeitdauer nicht liegt, „noch jeBt^ anf die Frage mann? ach mit 
weque eo nad etiamtum, welche von ber Vergangenheit gelten, verwechſelt 
werden. Jedoch lofjem felbR gute Schriftieller bie Beziehung auf Die Gegen: 
wart fallen, uud gebrauchen adbuc auch von der relativen Zeitdauer in der 
Vergangenheit, 3. B. häufig Livius, wie 21, 48 Seipio quamquam gravis 
adkuc vulnere erat, tamen—profectus est; Curt. 7, 19 praecipitatus ex 
equo barbarus edÀwc tamen repugnabat. Rod) nicht heißt nondum, aud 
von bet Gegenwart, adhuc non, bis jegt uod) nicht. 


(Sap. 64. 
Gompatatton dee Adverbia. 


1. Die Comparätion der Adverbia beruht auf der Compa⸗ 298 
ration der Adjectiva. Nur diejenigen Adverbia werden compas 
rirt, welt von Adjectivis ober Participiis mit der Endung e 
(o) oder ter, abgeleitet werden; unb wo bei den Adject. bie Com⸗ 
parafion entweder gang ober zum Theil fehlt, findet derfelbe 
Mangel bei den Adverbiid Statt. | 

2. Der Goihparatio ber Adverbia iR nàmlid) das Neutrum 
des Gomparativs der Adjectiva (nur ju major Udv. magis, 
mehr, $. 265) unb ber Superlativ wird von dem Guperlatis 
ber Adject. fo abgeleitet, daß bie Adjectiv, Endung us in & vers 
wandelt wird, alſo doctior — doctius, elegantáor — elegantius, 
emendatior—emendatius, Superlativ doctissimus— doctissime; 
elegantissime, emendatissime, summus — summe. dluch von 
ben Vofitivis auf o (3. B. cito, raro) ift ber Superl. e, nur 
meritissimo und tutissimo find üblicher ald meritissime unb 
tutissime. 

Anm. So fehlt alfo (f. $. 111) ter gradus positivus bon deterius, 
von potius, potissimum, prius, primum #ber primo (derm prime if nicht 
gebräuchlich, aber davon apprime, vorzüglich); aud) zu ocius, oolsaime if 
ociter ánferft felten, indem bet Komp. ooius aud) die Beveut. des Pofitivs 
bat. Bon valde, ſehr, (zfgz. aus valide f. 6. 263,) And die Gradus vali- 
dius, validissime zwar nicht bei Cicero, im fibernen Zeiler vec 
Sprache gebräuchlich. 

3. Die urfprünglichen Adverbia, ferner die mit den Endun⸗ 2% 
gen im unb tus abgeleiteten, nebft den verfchiedenartigen $. 270 
aufgeführten, b. b. überhaupt alle, welche nicht mit den Endungen 
& (oder dafür o) und ter von Adjectiven und Participien abge 
leitet werden, laffen feine Gomparation zu. Ausgenommen fimb 
diu unb saepe: diutius, diutissime; saepius, saepissime; auch 
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impune—impunius, impunissime. Bon nuper ift der Super 
Iativ nuperrime, ohne Gompatativ; von satis und temperi kom- 
men bie Gomparatíoe satius (aud) Reutrum Adject.) und tempe- 
rius (bei Gicero). — Ueber den Comparativ secius zu secus |. 
$. 283. 


9 um. Ginige Deminntiva finden fij: clanculum von clam, primulum 
von primum, celeriuscule, saepiuscule von den Gompat. celerius, saepius. 
Belle, hübſch, ift Deminntivam von bene, und davon abgeleitet bellus —bel- 
lissimus ohne Gomp.; alfo auch vom Adverb. nur bellissime. 


Gap. 65. 


Präapofitionen 


295 1. Die Präpofitionen find indeflinable (unwandelbare) Woͤr⸗ 
tet, ober, nach grammatifchem 9Iuébrud, Partikeln, welche Bers 
hältnifje der Stomina ausdrüden, in denen biefe entweder zu eins 
ander oder zu Verbis fteBen, 3. 3B. eine Stadt in Sitalien, bie 
Reife durch Italien, meine Liebe zu bir, das erſte Jahrhundert 
nad) Gfrifti Geburt; oder er fam aus feinem Haufe, er wohnt 
bei Berlin, am Rhein u. ſ. w. Daher heißen fie Deutfh Ver⸗ 
hältnißwörter, und haben von fid) abhängig ben Caſus eines 
Stomená, und zwar in ber Lat. Sprache entweder einen Accu⸗ 
fativ ober Ablativ, einige jedoch (aber meift in ver(d)tebener 
Bereutung) beide Caſus. Ihren Lat. Namen haben fie daher, 
weil fie mit wenigen Ausnahmen ihrem Romen vorgefegt. wer⸗ 
den. Hinfichts ihrer Ableitung haben wir fchon im Gap. 63 bes 
merft, daß eine beträchtliche Zahl eigentlich Adverbia find, welche 
nur, infofern fte einen Caſus regieren, zu ben SPräpofitionen 
gehören. 

Es giebt folgende Präpofitionen: 

1. Mit bem Accufativ: 

Ad, zu (nàmlid) zu — Hin). 
Apud, bei. 
Ante, vor (von Zeit und Ort). 
Adversus oder adversum, gegen. 
Cis, citra, biesfeits. 
Circa und circum, um — herum. 
Circiter, um, gegen (von unbeftimmt angegebener Zeit u. Zahl)... 
Contra, gegenüber, gegen (feinblid)). 
Erga, gegen (freundlich). 
Extra, außer, außerhalb. 
Infra, unter, unterhalb (im Gegenfage von supra). 


! Gap. 65. Verzeichniß ber Präpofitionen. 207 





Inter, unter, b. f. zwiſchen. 

Intra, innerhalb (im Gegenfage von extra). 

Juxta, neben. 

Ob, wegen. 

' Penes, bei (von der Gewalt, 3. 38. e8 fteht bei mir). 

Per, durd). 

Pone, hinter. 

Post, nad) (von der Zeit), Hinter (vom Staume). 

Praeter, neben — vorbei, außer. 

Prope, nahe bei. 

Propter, 1) nahe bei. 2) wegen. 

Secundum, 1) nad), ginter (von der Zeit und der Ordnung), 
2) gemäß, nad), 3. B. secundum naturam vivere. 

Supra, oberhalb, über. 

Trans, jenfeits. 

Versus (feinem Nomen nadjgeftelit) nad) — Bin, von der Richtung. 

Ultra, über — inaug. 


2. Mit bem Ablativ: 

A, ab, abs, (a vor Gonjonantet, ab vor 93ocalem unb zum 
Theil vor Gonjonantem, abs nur in der Verbindung abs te, 
wofür jedoch a te ebenfalls gebräuchlich ift) von. 

Absque, ohne, ift veraltet. 

Cöram, vor, b. f. in Gegenwart jemandes. 

Cum, mit. 

De, son — herab, und von, gleich über. 

E unb ex, (e nicht vor 3Bocalen, ex vor Vocalen und Gonfos 
nanten,) aus, von — ber. 

Prae, vor, wegen. 

Pro, 1) vor. 2) für. 

Sine, ohne. 

Tenus (feinem Caſus nadjgefegt) bis, bie an. 

3. Mit bem Accufativ und Ablativ: 

In mit b. Acc. 1) in, auf, nad), auf die Frage wohin? 2) gegen, 
gewöhnlich im feindlichen Sinne. Mit bem Abl. in, an, auf 
bei, auf die Frage wo? 

Sub mit b. Acc. 1) unter, auf bie rage wohin? 2) gegen, um, _ 
von einer ungenauen Zeitbeftimmung, 3. 8. gegen Abend. Mit 
bem Abl. unter, auf bie Frage wo? aud) esub in biefet 
Bedeutung. 

Super mit bem Accuf. über, in allen Bedeutungen diefes Wortes. 
Mit dem Abl. über, wie de. 

Subter, unter, unterhalb, fteht in beiden Beziehungen, der Ruhe 
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unb ber Bewegung, mit bem Accufativ, felten mit bem 9Ibfatis. 
(€8 ift aber überhaupt wenig im Gebrauch.) 


Aumerfung über die Bedeutung bet Präpofitionen im 
Einzelnen. 
1. Mit dem Accuſativus. 


296 Ad drückt im Allgemeinen örtlich und zeitlich das Ziel ans, alfo bis am, anf. 
die Frage wohin? ober bis wie lange? 3. B. venio, proficiscor «d te; 
Sophocles ed summam senectutem tragoedias fecit, bíà tn fein hoöchſtes 
Alter. Daher aud) von der feſtgeſetzten Zeit, auf: ad horam, ad dieto, 
ad tempus facere aliquid, venire, auf die Stunde, auf ben Tag, anf nlt 
beftimmte Zeit, zur rechten Zeit. Außerdem heißt ad tempus anf eine 
Zeit lang, 3. 98. perturbatio animi plerumque brevis est et ad 4empus. 
Bon ber Aunäberung ber Zeit, gegen, 3. 9. ad lucem, ad vesperam, ad 
extremum, gegen das Eude, wif Yon vert Gíntvelen verfelben, bei, xy. 3B. 
Liv. ad prima signa veris profectus; ad famam movorum hestium, 
ad nuntium tam atrocem, ad tumultum Numidarum —rzaptim agmem 
egit. . 

Oertlich Heißt ad aud) bei von dem Orte wo?, ad urbem esse, Yd 
bei der Stadt aufhalten, ad portas urbis, cruerftiskima pugna nd hatten 
Trasimenum, pugna navalis ad Tenedum, urbs sita est ad mare; aud) 
ſcheinbar ſ. v. a. in, wie ad aedem Bellonae, ober mit Auslafſung von 
aedem: ad Opis; ad omuia deorum templa gratwlationan fecimus, - 
negotium hebere «4 portum, ad (orum, wo außer bem besannten Orte 
aud) die damit verbundenen Räume gedacht werben. Bei Zahlen ift es 
unfer gegen, 3. 98. ad ducentos, gegen zweihnndert, Liv. 22, 50 ad sex- 
centos evaserunt, felbft ohne Caſus gleich eimoiter abwerbiafig, a. 99. bei 
Eäfar occisis ad hominum milibus quattuor, reliqui in oppidum 
sunt; Liv. 8, 18 ad viginti matronis per viatorem accitis (Abl. abs, 
Liv. 4, 59 quorum ad duo milia et quingenti capiuntur. SebetiBart: 
omnes ad unum, ad untt omties perierunt (zuwellch bloß ad una, 
(. Cart. V, 23), alie bis auf teu Teiften Mann, b. 3. dieſen dit viages 
ſchloſſen. Aehnlich entulus bei Cic. ep. 12, 14 «nerariae naves ad 
unam a nobis sunt exceptae. 


Ad vom Zwede und ber Abficht ift fehr gewöhnlich, Deutih zw, fiu 
daher auch für unfer, in Hinſicht auf, 3. B. Vidi forum comitiumque 
adornatum, ad speciem magnifico ornatu, ad sensum cogitationemiae 
acerbo et lugubri; over facinus md memoréam posteritatis insipee: 
homo ad labores belli impiger, ad usum et disciplinam peritus, ad 
consilia prudens, ad verborum certamina rüdis nnd mit vielen andern 
Adj. befonders bei Livins; endlich in andern geiftigen Bgiehungen, um das 
Borbild, die Richtſchnur amb ben Bergleicgungegegen and ausjnbrüden, 
Deutih nad, gemäß, in Vergleich mit, 3.9. ad modum (vafer das 
abvetbíale quemadmodum), ad effigiem, ad similitudinem, ad speciem 
alicujus rei, ad normam, ad exemplum, ad arbitrium et nutum, ad 
voluntatem alicujus facere aliquid; persuadent mathematici, terram ad 
ubiversum coeli complexum quasi puncti instar obtinere. Redensarten: 
nd verbum, Wort für Wort, wörtlich, nihil ad hanc rem, ad hunc ho- 
minem, nichts in Vergleich damit, b. 5. gar nicht zu vergleichen. 

297 A iſt bei -in jeber Beziehung, auch geiftig, 3. B. bei mir gilt bie Mei⸗ 
ng ber Menge nichts, apud me nihil valet hominum opinio. Bu Ortes 

namen gefegt, 3. ®. Epaminondas Lacedaemonios vicit apud Mantineam; 

male pugnatum est apud Caudium, apud Anienem (Flußname), wechſelt 
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e$ mit ad, Salluft hat es ín biefem alle ausſchließlich. Hie und da ftebt 
in älteren Autoren (f. unfere Note zu Cio. in Verr. 4, 22), bänfig bei 
Tacitus unb Späteren apud örtlich für in, nicht bloß für ad, 3. 8. Augustus 
epud urbem Nolam extinctus est, statua. apud theatrum Pompeji lo- 
catur, apud Syriam morbo absumptus est, apud senatum dixit, und 
fo au febr vielen Stellen, wo der Sinn entfchieden ift. Apud praetorem, 
apud judices vom Orte ber gerichtlichen Merbandiungen, Deutich vor, 
Lateinifch nicht ante. Apud me vom Orte, bei mir, t. b. in meinem Haufe, 
dagegen mecum ($. 307) in meiner Gefellichaft. 


Apwd fagt man daher bei den Namen von Schriftftellern für in mit 
bem Namen des Buches, alfo apud Xenophontem, apud Terentium, apud 
Ciceronem legitur u. f. f, nicht in Xenophonte; dies würde bie Perfon 
des Schrififtellers bebeuten, und fein Name wird nicht für feine Werke 
geſetzt. 

Ante wird auch von dem Vorzuge geſagt: ante alios, ante ceteros, ante 
omnes, mehr als alle Andern, ante omnia hoc mihi maxime placet, vor 
allem Andern, hio erat gloria militari ante omnes, übertraf alle, (doch 
nicht bei Gicero, nah Hand im Tursell.) 


Cis und citra, gewöhnlich örtlih, 3. 3B. ois Taurum montem, entgegengefeht 298 
trans; citra Rubiconem, diesfeits des Rubicon. Bei fpätern, aber uod) 
guten Proſaikern (Onintilian, Plinius) flieht es Häufig für sine, ohne, 

3. 3B. citra invidiam nominare, citra musicen grammatice non potest 
esse perfecta nec dici citra scientiam musices potest. 


Circum vie ältere, circa bie jüngere Worm, bei Gicero beive im Gebrand), 
vom Orte um, und circum ftürfer um — herum, 3.23. de leg. agr. 2, ? 
urbes quae circum Capuam sunt und ep. 8, 12a urbes circa Capuam; 
homines circum und circa se habere; terra circum axem se convertit; - 
homo praetorem circum omnia fora sectatur. Redeusart: circa amicos, 
circum vicinos, circum villas, insulas mittere, bei bem Freunden herum 
ſchicken. Circa wird außerdem von der Zeit gefagt, gleich sub, zwar nicht 
bei Eicero, aber bei Livius, Curtius: circa lucis ortum, circa eandem 
horam, circa Idus. Circa in Betreff, gleich de, erga, Gried). xara, nur 
im filbernen Zeitalter, bei Quintilian, Phinius, Tacitus, 5.3. varia circa 
haec opinio, circa deos et religiones negligentia, publica circa bonas 
artes socordia. 


Circiter wird zuweilen mit einem Accufativ verbunden, 3. B. circiter meri- 
diem, 11m Mittag, circiter Calendas, circiter Idus Martias, circiter octa- 
vam horam; ijt aber häufiger Adverbium. 


Adversus und contra haben urfprünglich vie Bed. gegenüber, fie heißen aber 299 
auch nebjt erga bloß gegen, von der Richtung der Handlung auf einen 
Gegenftand, mit dem Unterfchiede, daß contra in feinvlichem, erga in be- 
freundetem Sinne, adversus in beiderlei Bed. gefagt wird. So heißt cà 
bei @icero: praesidia illa, quae pro templis omnibus cernitis, contra 
eim collocata sunt, und hänfiy contra naturam, contra leges, dagegen 
meus erga te amor, paternus animus, benivolentia unb vergleichen Ge⸗ 
mülhsbewegungen. — Adversus aliquem ſowohl impetum facere, ale mo- 
destum, justum esse, reverentiam adhibere. Indeſſen amd) erga fommt 
in feinelidem Sinne, zwar nicht bei Gícero, aber bei Nepcs und Tacitus 
einige Male vor, z. B. Nep. Dat. 10 odio communi, quod erga regem 
susceperant. Für adversus ift adversum nicht häufig und gehört mehr 
der Altern Latinität am. 


€ Extra, außer, auch in dem Sinne von praeter, ausgenommen, ohne, in 300 
Redensarten wie extra jocum. 
Zumpt's Gramm. 12. Aufl. 14 
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Infra, 3.3. infra lunam nihil est nisi mortale et caducum. Auch von 
der Geringſchätzung, wie infra se omnia humana ducere, judicare oder 
iufra se posita; unter vom Maße: uri suut magnitudine paulo infra 
elephantos. — | 

Inter auch, von ber Dauer ber Zeit, während, 4. 93. inter tot annos, inter 
coenam, inter epulas. In ber gewöhnlichen Bedeut. unter if zu be- 
merken snter se, für un(gp „einander“, 3. B. amant inter se pueri, ob- 
tseetant inter se, furtim inter se aspiciebant, two eigentlich eiu Pron. 
ausgelafien iff, nondum inter se satis noti, d. b. nondum satis alter 
alteri notus, Liv. 21, 39. Redensart (bei guten Autoren, aber nicht bei 
(jicero): inter paucos d. f. wie wenige, vorzüglich, inter paucos disertus, 
inler pauca fortunae exempla memorandum. | 

Intra, innerhalb, auf beide Yragen wo? und wohin? intra hostium prae- 
sidia esse und venire, innerhalb der feinvlichen Rinien, nullam $ntra Ocea- 
num praedonum navem esse auditis; majores nostri Antiochum intra 
montem Taurum regnare jusserunt. Auch von der Zeit, fowohl in ihrer 
Dauer, als bevor fie zu Ende ging, 3. B. omnia commemorabo, quae 
intra decem annos nefarie facta sunt, während biefer 10 Jahre, intra 
nonum diem opera absoluta sunt, intra decimum diem urbem cepit, 
bevor fo viel Zeit verfloß. Ungewöhnlich von anderer Beichränfung, 3. 3B. 
intra legem bei Cic. ep. 9, 26. 


Juxta, neben, vom Orte, 3.2. juxta murum, juxta urbem, zuweilen „zu: 
nüdjft^ vom Range und von ber Schäkung, 3. B. Livius: fides humana 
colitur apud eos juxta divinas religiones. Aber für secundum, gemäß, 
bedienen fich diefer Präpofition nur unklaffifche Autoren. 


Ob, wegen, von bem Grunde und der Veranlaffung gefagt, 3. S8. ob egre- 
giam virtutem donatus, ob delictum, des Vergehens halber, ob eam 
rem, deshalb, quamobrem ober quamobcausam, weshalb, ob hoc ipsum, 
gerade deshalb. ingefchränkter ift ber örtliche Gebrauch in ob oculos ver- 
sari, ob viam, woraus ein Adverb. geworden. 


Penes vom Orte glei) apud ift fehr felten, häufiger bei von bem Befib, der 
Gewalt und Sigenfchaft von Perfonen, 3. 38. penes regem omnis potestas 
est, penes me arbitrium est hujus rei. 


301 Per vom Orte iit 1) durch, hindurch, febr gewöhnlih, 2) in mit tem 3Be- 
griffe ber durchgängigen Bertheilung über einen Raum, 3. 38. Caesar con- 
jurationis socios in vinculis habendos per municipia censuit, ín vers 
ſchiedenen Wunicipien,; per domos hospitaliter invitantur; milites fuga per 
proximas civitates dissipati sunt; per ora civium incedere, per ora ho- 
minum traduci, im Angeficht Aller. Bon der Seit während: per noctem 
cernuntur sidera, per hosce dies, diefe Tage hindurch, per idem tempus, 
per triennium, per secessionem plebis, während der Auswanderung bet 
Plebeier. Gigenthümlich ven Romitfern ift per tempus, zur rechten Sett. 

Per mit bem Accuſ. von Berfonen ift „durch“, gleich „vermittelte, 3. B. 
per te salvus sum, durch deine Hülfe. Durch per wird ferner die Art 
und Weife, wie etwas gefchieht, ausgedrückt, 3. B. per litteras, fehrifklich, 
per injuriam, per scelus et latrocinium, per potestatem auferre, eri- 
pere, mit Unrecht, verbrecherifcher Weife, vermittelt feiner obrigfeitlichen 
Stadt, per ludum ac jocum fortunis omnibus evertit, mit Scherz und 
Spiel, oder in Scherz und Spiel, vertrieb er ihn von Hab’ unb Git, per iram, 
aus oder im Zorne, per simulationem amicitiae me prodiderunt, unter bent 
Schein ber Freundfchaft, Sall. Cat. 13 honeste und per turpitudinem, fo 
per speciem honoris oder auxilii ferendi u. j. f., per causam, unter dem 
Vorwande, per occasionem, bei Gelegenheit, per ridiculum, auf lächerliche 
Art, per fidem decipere (Caes. b. G. 1, 46), frog bes gegebenen Wortes. 
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Jn marchen diefer Bälle würde ber bloße Ablativ das Mittel oder Werkzeug 
auébtüdeu, per gitbt eine Hinzulommende Art der Ausführung an. 

Per, wegen, nur in einigen Redensarten: per aetatem, Altershalber, 
per valetudinem, Kranfheitshalber, per me licet, meinethalben (lebt. es 
frei. In Bezengungen, bei: jurare per aliquid, aliquem orare per ali- 

. quid (vergl. $. 794), und in Ansrufungen: per deos immortales, per Jo- 
vem u. f. f. 

Pone, hinten, hinter, ale Adverb. unb Präpof. nicht häufig ober faft ver- 302 
altet, j. :B. bei Tacitus manus pone tergum vinctae, für post. 

Praeter. Ans tec Dereutung neben — hin (von einer Bewegung), 3. 98. 
bei Gic. Servi praeter oculos Lolli pocula ferebant, vor bem Augen bes 
Soll. vorbei, ent(pringt die Bedeut. außer, b. B. ausgenommen, 4. 39. Li: 
vius: In hoc legato vestro nec hominis quidquam est praeter figuram | 
et speciem, neque Romani civis praeter hmbitum et sonum Latinae 
linguae; @icero: Ámicum tibi neminem esse video praeter Lucullum. 
Auch aufer, wenn zu bem Genannten noch etwas bazufommt, mit folgen; 
bem etiam, 3. B. praeter auctoritatem etiam vires habet, praeter in- 

tem populationem agrorum — pugnatum etiam egregie est, oft zu 
überfegen: vabgefeben bavon. 

Praeter von ber Auszeichnung, vor, 3. B. praeter ceteros, praeter 
alios, praeter omnes excellere oder facere aliquid. 

Mit bem Begriffe außer hängt zufammen bie Bebeut. wider, gegen, 
3. D. praeter consuetudinem, praeter opinionem, expectationem, volun- 
tatem alicujus, praeter modum, übermäßig, praeter naturam, d. f. an» 
ders als es bie Natur verlangt, (aber nicht ohne, 3. 3B. ift nicht zu fagen 
praeter omnem dubitationem, außer b. 5. ofue allen Zweifel.) 


Prope unb propter (S. 267 Anm. 1) haben als Adverbia bie Bed. nahe, 
in ber Nähe. Sie werden aber Präpofitionen, und regieren ben Accuſ., 
nahe an ober nahe bei etwas, 3. B. prope me habitat, plebs prope 
ripam Anienis consedit, Caesar prope oppidum castra posuit, umb 
propter Siciliam insulae Vulcaniae sunt; duo filii propter patrem 
cubantes. 

Außer biefer räumlichen Bedeutung wird prope in geiftiger Beziehung 
von ber Annäherung an etwas, b. D. der Hehnlichkeit mit etwas gefagt, 
3.2. res prope seditionem venerat, die Gadje war dem Aufruhr nahe 

“ gefommeg. Propter nimmt am häufigften die Bed. wegen an, von ber 
bewirfenben Urfache, 3. 33. ego te propter humanitatem et modestiam 
tuam diligo, feltener gleich per bei Perfonen, propter te liber sum, 
propter quos vivit, durch deren SBeiftaub. 

Secundum (von sequi, secundus) heißt eigentlih folgendes, als Präpofition 308 
nad) von der Ordnung, 3. B. secundum comitia, zunächft nad) ven Wahlen; 
givigs: Hannibal secundum tam prosperam ad Cannas pugnam victoris 
magis quam bellum gerentis curis intentus erat. Sud) nach vom Range, 
3. B. Cicero: secundum deum homines hominibua maxime utiles esse 
possunt, secundum fratrem tibi plurimum tribuo, secundum te nihil est 
mihi amicius solitudine; Livius: die Römiſche Herrſchaft fei maximum 
secundum deorum opes imperium. Nech näher an ter Ableitung halt 
Rd) die Beventung längs in secundum mare iter facere, secundum flu- 
men pauca# stationes equitum videbantur, längs des Fluſſes (ub man 
einige NReilerpoiten. 

Sm übertragenen Einne if secundum entgegengefegt tem. contra, alfo 
1) gemäß, in Stevendarten wie secundum naturam vivere, secundum 
arbitrium alicujus facere aliquid, nach feiner willfürlichen Beſtimmung; 
2) zu Gunjen jemanves, secundum praesentem judicavit, secundum 
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te decrevit, secundum causam nostram disputavit. So amd) in bem 
juriſtiſchen Ausdruck vindicias seeundum libertatem dare, postulare, für 
jemandes Freiheit. 

Supra if der Gegenjag von infra, auf die Fragen wo? und wohin? 
Deutió über, am gewöhnlichfien vom Orte; aud) über etwas gejegt. fein, 
von ber Auffiht, 3. 99. supra hortos, supra rationes, supra somnum 
positus, von bem Beamten, der diefe Beforgung hat, f. zu Curt. 6, 41; 
dann aber aud) über vom Mafe, supra vires, supra consuetudinem, 
Supra numerum, überzählig, supra Coclites Muciosque esse; und bei 
Saflwórterm, supra duos menses, seniores supra sexaginta annos. Gel- 
temer glei) super, über, ober praeter, außer, 3. 3B. Livins: supra belli 
Latini metum id quoque accesserat, und gleid) ante, vor, Gáfar: paulo 
supra hanc memoriam, etwas vor ber jegigen Seit. 

Versus, nad) — hin, wirb, jelten mit bem bloßen Acc. außer bei Städte: 
namen verbunden: gewöhnlih nimmt es als Adv. ad und in ju fi, ad 

. Oceanum versus proficisci, in Italiam versus navigare. ©. $. 269. 

Ultra ijt aud, vom Maße nicht felten, 3. DB. ultra feminam mollis, ultra 
fortem temerarius, mehr al8 ein Weib, mehr als ein tapferer Mann au 
fein pflegt. 


304 2. Mit bem Ablativns. 


Ab (denn dies ift bie urfprüngliche Worm, Gried). ano), von, fowohl örtlich 
als zeitlih (von — an, 3.2. a cujus morte, ab illo tempore tricesimus 
aunus est), ald auch, um das Ausgehen ber Handlung von lebenden Wefen 

. zu bezeichnen, wie amari, diligi ab aliquo, discere ab aliquo, unb bei 
verbis neutris, weldje ben Siun eines Paffivi haben, 3. DB. interire ab 
aliquo, gleich occidi ab aliquo, venire ab hostibus, gleid) venundari. 
Dabei if folgendes Einzelne zu bemerken: 


a) binfichts ber zeitlihen Ber. Sowie man fagt a prima aetate, ab 
ineunte aetate, a primo tempore ober primis temporibus aetatis, ab 
initio aetatis und ab infantia, a pueritia, ab adolescentia, heißt es amd) 
mit Subst. concretis a puero, a pueris, ab adolescentulo, ab infante 
in ber Bed. „von Jugend auf, von früh an^, und zwar a puero von einer, 
a pueris von mehreren Perfonen, 3. B. Diodotum Stoicum a puero au- 
divi, oder Socrates docuit fieri nullo modo posse, ut a pueris tot re- 
rum insitas in animis notiones haberemus, nisi u. f. v. Die Auspräde 
a parvis, a parvulo, a tenero, a teneris unguiculis find ®riech. Ur⸗ 
fprungs und feftener. 

Ab initio und a principio, a primo brüden eigentlich eine Zeitdauer 
vom Anfang ber bis zu einem (noe aus, 4. 3B. Taritus urbem Romam 
a principio reges habuere, b. b. eine Zeit hindurch zunaͤchſt mad) ber 
Gründung. Häufig aber verfchwindet biefer Begriff und ab initio u. f. f. 
iſt gleich initio, zu Anfang, im Anfang, 3. $3. Consuli non animus «b 
initio, non fides ad extremum defuit, fehlte weder Anfangs Muth, noch 
zulegt Treue; ab initio hujus defensionis dixi, zu Anfang tiefer Ver⸗ 
theidigungsrede. 

b) Hinfichts ber örtlichen Bedeutung brüdt ab oft die Seite aus, auf 
weldyer etwas geichieht, oder von woher etwas kommt, fo a fronte, a tergo, 
ab occasu et ortu (solis), 3. S8. Alexander a fronte et a tergo hostem 
babebat, hatte vorn und im Rüden Beinde, Horatius CBcles a tergo 

ontem interscindi jubebat, Caesar « dextro cornu proelium commisit, 
Tina auf tem rechten Ylügel das Treffen an. Daher a reo dicere, vom 
ber Seite des Angeklagten her, b. h. für ibm, und mit stare und facere, 
3.2. stare a senatu und a bonorum causa, auf der Seite des Senats, 
für tie €adje der Patrioten fiehen, und ohne stare in bemfelben Sinne 
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hoc est a me, dies ift für mid), b. 5. auf meiner Seite, meiner Behaup⸗ 
tung günitig, haec facitis a nobis contra vosmet ipsos, zu unferm Vor⸗ 
theil, ober facere intranfitiv: hoc nihilo magis ab adversariis, quam 4 
nobis facit, dies ift um nichts mehr zum Vortheil der Gegner, als zu un- 
ferm. Auch die Anhänger einer Schule werden genannt a Platone, ab 
Aristotele, «a Critolao; ähnliy heißt e& bei den Komifern: ancilla ab 
Andria, fores und ostium ab aliquo concrepuit. 


Im übertragenen Ginne, von €eiten, was betrifft, f. 8. Anto- 306 
nius ab equitatu firmus esse dicebatur; sınparals sumus quum a mi- 
litibus, tum a pecunia; mediocriter a doctrina instructus, inops ab 
amicis, felix ab omni laude; $otag: Nihil est ab omni parte beatum. 
Bon verwandtfchaftlichen Beziehungen: Augustus a matre Magnum Pom- 
pejum contingebat, von mütterlicher Seite. 


Ab von dem, was entfernt werben fell, gegen, vor, 3. B. forum 
defendere a Clodio. custodire templum ab Hannibale, munire vasa a 
frigore et tempestatibus, b. b. contra frigus; ab omni incommodo et 
detrimento integrum te conservoo. Go aud) tutus a periculo, (idet vor 
Gefahr, timere a suis, fid) vor feinen eigenen Centen ober Anhängern fürch⸗ 
tem, cavere ab inimicis, ſich vor feinen Feinden ficher ftellen. 


Statim, confestim, recens ab aliqua re, gfeid) von einer €adje aus, 
geht von ber örtlichen fBebeut. in die ber Zeit über: gleich nad), 3. 3B. 

cipio confestim a proelio — ad naves rediit, fehrte gleich nad) bem 
Trefen zu feiner (lette zurüd; hostes a prospera pugna castra oppugna- 
verunt, Liv. 4b itinere facere aliquid, gleiíd) vom Wege aus. 

4b, von dem limftanb, ber zu Grunde liegt, in Folge, aud, von — 
wegen, nicht felten, namentlich bei €ipius: dicebantur ab eodem animo 
ingenioque, « quo gesta sunt, in Folge berfelben Gefinnung, ab eadem 
fiducia animi, ab ira, a spe. Legati Carthaginienses aliquanto minore 
cum misericordia ab recenti memoria perfidiae auditi sunt, wegen bet 
ned) frifhen Grinnerung. Gurtins 5, 13: Alexander vates adbibere coe- 
pit « superstitione animi, aus abergläubifchen Borurtheilen. 


Ab von bet Verrihtung und bem Amte ift ein befonderer &pradjgebraudj, 
fowehl in unmittelbarer Verbindung mit einem Snbft., als mit esse ali- 
cujus oder alicui (nämlich servum oder libertum), a pedibus (Länfer), 
ab epistolis (Schreiber), a rationibus (Rechnungsführer), a studiis, a 
voluptatibus, a pugione, ab auriculis, a tutulo sm. f. f., von Gadjeu und 
Gliedern, die ber Beſorgung jemandes anvertraut find. 

Absque, ohne, iit veraltet: die Komiker fagen absque me (te, illo), für 306 
si ego non essem, wäre id) nicht, d. B. ofne mid). Grft in ber fllbernen 
gatinitát ift e8 gleich praeter. Gicero fagt mur ad Att. 1, 19 nullam a 
me epistelam ad te sino absque argumento pervenire, wahrfcheinlich weil 
er sine wegen der Nähe von sino nicht aebrauchen wollte; aud) Ouintilian 
hat nur einmal 7, 2, 44 absque sententia, „ohne Mbficht«. 


Cum, mit, nidjt bloß von ber Begleitung und den Sufammenfein mit Per: 307 
fonen, à. B. cum aliquo esse, mit jemanden zufanımen fein, cum aliquo 
ire, venire, proficisci, facere aliquid, (aud secum mit fd felbft, b. 5. in 
feinem Innern,) fondern auch von begleitenden Umfländen, g. 3B. hostes 
cum detrimento sunt depulsi, und fo febr häufig, f. $. 472; and) wie 
unfer mit von ber Kleidung, 3. 9S. in hac officina praetor (Verres) ma- 
jorem partem diei cum tunica pulla sedere solebat et pallio, in einem 
fhwarzen Unterfleide, ferner navigare cum navigio (Cic. ad Att. 10, 11), 
in einem Bahrzeuge. Bei Berbis, welche eine Weinbfeligfeit andbrüden, ijt 
cum gegen, wo wir aud) mit fagen, cum aliquo bellum gerere, mit, 
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b. f. gegen jemanden friegen, cum aliquo queri mit jemanden reihten, dissen- 

tire. ©. $. 469 Ann. 1. 
308 De am gerófnlidften über, d. h. in Betreff einer Sache, Hinfichtlich, wegen, 
4. 8. multa de te audivi, liber de contemnenda morte, námlíid) scriptus, 
Regulus de captivis commutandis Romam missus est. Hiebei Redens⸗ 
arten: de te cogito, id) benfe am dich, actum est de me, es ijt um mid) 
geſchehen. Alſo ift traditur de Homero etwas Anderes als traditur ab 
Homero, wo $ometué das Subject wäre, während er bei de das Object 
des Berichtes ifi. Im Briefftile wird off, wenn ein neuer Punft berüßrt 
wird, de gleid) quod attinet ad aliquid gejeßt, 3. 99. Cicero: de fratre, 
confido ita esse, ut semper volui; de me autem, suscipe paulisper meas 
partes, et eum te esse finge, qui sum ego; de rationibus referendis, 
non erat incommodum cet., "hinfihts ber 9ted)nungéablegung ^». Sehr 
häufig ijt aud) die Bed. von — herab, descendere de rostris, de coelo, 
tangitur aliquid de coelo, vom Blige, Verres palam de sella ac tribu- 
nali pronuntiat; ferner: von — her, homo de schola, declamator de 
ludo, nescio qui de circo maximo, wo er fid) aufhält, Cic. p. Mil. 24; 
oder aus im partifivem Sinne, vergl. $. 430, 3.3. homo de plebe, unus 
de populo, unus de multis (aus der Menge), unus de septem (einer von 
den fieben Weifen), und fo bei Cicero und Gäfar immer unus de ober ex, 
wo nicht in Aufzählungen alter, alius, tertius folgt, während Spätere ohne 
Unterfchied den Gen. partitivus braudjen; C. Gracchum de superioribus 
paene solum lego, versus de Phoenissis (aus bem fo benannten €tüde), 
partem de istius impudentia reticebo, unb in bem Ausdrücken de meo, 
tuo, suo u. f. f., de alieno, de publico, von bem Meinen u. f. w., von 
fremdem Gute etwas nehmen oder oufmenben. 

De bei Seitbeftim mungen ift aud) auf diefe partitive Bed. zurüdzuführen. 
Gicero: Milo in comitium de nocte venit, (don zur Nachtzeit, b. b. indem 
er einen Theil ber Nacht anmenbet; Alexander de die inibat convivia, 
fyon am Tage, vigilare de nocte, de multa nocte, multa de nocte pro- 
fectus est, multa de nocte forum occupavit, ídjon in tiefer 9tadjt. Fac, 
si me amas, ut considerate diligenterque naviges de mense Decembri, 
b. b. nimm dich ja in Acht, ba du im (in einem Theile des) Monat Der. 
ſchiffeſt. Bei beflimmten Zeittbeilen heißt es auch fofort nachher, wie 
de media nocte die Zeit nad) Mitternacht heißt, de tertia vigilia castra 
movit; non bonus somnus est de prandio, gleid) nach dem Mittagsefien, 
Plautus; de principio Cic. p. Sulla 24 extr., gleich nach dem Anfang. 

Auch fonit findet fid) de für ab ober ex gebraucht, fo Cicero: audivi hoc 
de parente meo puer, discere de aliquo, und mit einem gefuchten Unter⸗ 
(biebe des Zufälligen vom Beabfichtigten in Verr. 3, 57 Non hoc nunc 
primunr audit privatus de inimico, reus ab accusatore; effugere de 
manibus; Dionysius mensas argenteas de omnibus delubris jussit au- 
ferri; beſonders häufig emere, mercari, conducere de aliquo, aud) de 
praeda a quaestoribus emere. Gloriam, victoriam parere, parare, 
de aliquo oder ex aliquo, triumphum agere de Gallis, Allobrogibus, 
Aetolis ober ex Gallis cet. ohne Unterfchied. 

In einigen Verbindungen hat de bie SBebeutung gemäß, nad), wie se- 
cundum: de consilio meo, de amicorum sententia, de consilii senten- 
tia (nad) dem Beſchluß ber Rathsverfammlung), de communi sententia, 
de more; in andern wird die Art unb Meife, wie und woher etwas gefchehen 
ifi, durch de ausgedrüct, denuo (= de novo), de integro, von Neuem, de 
improviso, unverfehens, de industria mit Fleiß, *. f. abfichtlich, de facie 
novi aliquem, fenne jemanden von Anfehen, dem Anfehen nad. Mit res 
und causa: qua de re, qua de causa, quibus de causis, ift ed aus, von 
dem Grunde; de via fessus, vom Wege ermüdet. 
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Ex (denn dies iſt bie urſprüngliche und regelmäßig mit me, te, se beibehal⸗ 309 
tene erm, e des folgenden Gon[onanten wegen geändert, wobei fid) leicht 
etwas Herfümmliches bildete), aud, von, aud) vom Stoffe maceria ex calce, 
caementis, silice. Wem Orte woher oder ans welchem heraus ganz ge- 
wehnlich, mit einigen befonderen Revensarten, wie ex equo pugnare, ex 
equis colloqui, ven den Pferden herab, er muro passis manibus pacem 
petere, er arbore pendere, er loco superiore dicere, ex itinere scribere, 
conepicari aliquid ex propinquo, e longinquo videre, ex transverso im- 
petum facere, ex adverso und e regione (nicht ex), gegenüber, ex omni 
parte, von allen Seiten. Er aliquo audire, accipere, cognoscere, scire 
m. dergl., aus jemandes Munde; victoriam reportare er aliquo populo, 
über, biet gleid) de. Ex vino, er aqua coquere, bibere, wo wir hnaen: 
mit Mein, find gewöhnliche Ausdrücke der ere. 

Ex von der Zeit, ven welcher an: ex illo die, feit jenem Tage, ex 
hoc tempore, ex quo (nidjf e), feitvem, ex consulatu, ex praetura, ex 
dictatura, nad) bem QGenjulate u. j. f., diem ex die expectare, einen Tag 
nach dem andern marten, Tag für Tag; e (febr felten ex) vestigio, ex 
(nit e) tempore. 

Ex, aus, vem Grunde gefagt, er aliqua re dolere, laborare ex 
pedibus, e renibus, ex oculis, ex capite, perire er vulneribus; ex quo- 
dam'rumore nos te hic ad mensem Jan. expectabamus; ex lassitudine 
artius dormire, nach vorhergegangener, b. B. wegen der Ermüdung, cum e 
via languerem, von ber Reife, b. 5. wegen ber gemadjten Reife, ex quo 
vereor, unb häufig ex quo (felten e quo), weshalb. Daher anfolge, ges 
máf, in vielen Ausdrucksarten: ex lege, ex decreto, ex testamento, nad) 
tem Seitanente, ex senatusconsulto, ex senatus auctoritate, ex senten- 
tia, ex consuetudine, e more, nad) Sitte; aber aud) 3. B. ex meis libris 
animum meum desideras, Cic. ep. 7, 28, ten Muth vermijjen, ben meine 
Schriften erwarten lajfen. 

Demnädhft brüdt es die Art und Weife aus: ex animo laudare, von 
Herzen, ex sententia cbet er animi mei sententia, wie ex voluntate, 
nad) Wunſch, e natura vivere, ber Natur gemäß, ex ordine, mad) bet 
Reihe, ex improviso, ex inopinato, ex composito, ex praeparato, er 
aequo, nad) Billigfeit, dergl. 

* Ex, wo es eine Veränderung outtrüdt, 3. 9B. e servo te libertum meum 
feci, nihil est tam miserabile quam ex beato miser; Verres ex homine 
tumquam epoto poculo Circae factus est verres. 

Bartitiv, um das Ganze anzuzeigen, woraus etwas genonmen wird, 
fehr gewöhnlich, fo unus e plebe, unus e multis glei de plebe, de 
multis. Safer aliquid est obet fit e re mea, tua, ex usu est, iit vou 
meinem Intereffe, mir zum Vortheil, e republica (felten ex), zum Nutzen 
des Staats. 

Prae, vor, örtlid fait nur in der Verbindung von agere, ferre, tenere und 310 
ähnlichen Verbis und einem Pronomen: prae me fero, prae se tenentes 
(Liv. 28, 3), prae vobis tulistis bergl. von einem offenfundigen Darlegen 
einer Sache oder fropi(d) einer Gejinnung; felten prae manu, prae ma- 
nibus, zur Hand, b. 5. bereit. 

Gewöhnli vient. prae zur Bergleihung, 3. 39. Cicero: prae se 
omnes contemnit; ut consul in hac causa prae me minus etiam quam 
privatus esse videatur, in ®ergleih mit mir; Romam prae sua Capua 
irridebunt; omnia pericula prae salute sua levia duxerunt. 

Häufig ift es aud) in ber Ber. wegen, von einem Hinderniffe, 3.2. 
solem prae sagittarum multitudine non videbitis; non medius fidius 
prae lacrimis possum reliqua nec cogitare nec scribere; non possum 
prae fletu et dolore diutius in hoc loco commorari, ich kann vot 
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Schmerz nicht länger bei diefem Gegenftanbe (im Briefe) verweilen, umb 
fo bei Haffifchen Autoren immer mit einer Negation, die aber aud). in 
ber negativen Bed. des Verbi liegt, 4. B. Liv. 6, 40 quum prae indignj- 
tate rerum stupor silentiumque ceteros defixisset; 38, 33 ailentium 
prae metu ceterorum fuit, | 

311 Pro örtlih vor, vor ber Front eines Gegenftanbed, 3. 8. pro vallo, pro 
castris aciem instruere, b. b. vor, aunád)ü am, ober unter bem Malle, 
copias pro oppido collocare, pro templis praesidia collocata sunt, 
hasta posita est pro aede Jovis Statoris (als Zeichen einer öffentlichen 
Verfteigerung), Antonius sedens pro aede Castoris in foro. Dann and 
an der Spite eines Ortes, fo bag die Perfon fid) in ober auf bemfelten 
befindet, 3.8. pro suggestu aliquid pronuntiare, pro tribunali edicere, 
pro rostris laudare von bem Redner gejagt, der auf ber Bühne beſindlich 
ift, fo bag pro in foídjen Fällen mit auf oder von zu überfepen (ft. Da⸗ 
Ber auch pro testimonio dicere, im Zengenverhör ausfagen, und andere 
Ortsbezeichnungen, wo pro f. v. a. in ift, 3. 3B. Tac. Ann. 1, 44 stabant 
pro contione, gleidj in contione; id. 2, 81 pro muris vocans, anf bet 
Mauer, aber am ánferften Rande berfelben. 

Bon der Bed. des zunächſt Vorftehenden geht die des für eiwas, b. D. 
fowohl anftatt, alá zum Schupe, zur Bertheivigung, Gtefenben aus: 
Unus Cato est pro centum milibus; Marcelli statua pro patibulo fuit; 
homo jam pro damnato est; se gerere oder esse pro cive; habere pro ho- 
stibus, pro sociis; habere pro certo; aliquid pro mercede, pro praemio 
est; aliquid pro nihilo aestimare, habere, putare; aud) für bei Bes 
zahlungen: pro vectura solvere, für die Wradjt; dixit se dimidium, quod 
pactus esset, pro illo carmine daturum; praemia mihi data sunt pro 
hac industria maxima. Für im Gegenjag von contra: hoc pro me 
est ober valere debet; Cicero pro Murena orationem habuit, und fo 
febr. oft. 

812 in Gemáfgbeit, febr häufig, 3. 3B. civitatibus pro numero mi- 
litum pecuniarum summas describere, mad) ber Zahl der von ihnen ge⸗ 
ftellten Solvaten; ego vos pro mea summa et vobis cognita in rep. 
diligentia moneo, pro auctoritate consulari hortor, pro magnitudine 
periculi obtestor, ut paci consulatis. Daher in vielen Otebenéarten, wie 
pro tempore oder pro temporibus, in Gemäßheit ber Seitumftánbe, b. f. pro 
conditione temporum, feineswegs bloß „der Zeit, zeitig“, pro re ober pro 
re nata, nad) den Umftänden, nad) Befinden ber Unftände, pro meo jure 
meinem Rechte gemäß, pro eo ut, pro eo ac, bem gemäß wie, 3. B. Di 
gratiam mihi referent pro eo ac mereor, fo wie id) e& verdiene, pro eo 
quod, quantum; bejonberó bei Gintbeilungen: pro parte obet pro 
mea, tua, sua parte, an meinem Theile, fo viel meinen Theil betrifft, pro 
virili parte, nad) bem Antheil eines Einzelnen, 3. 99. pro virili parte de- 
fendere rempublicam, die DBerfafjung, fo viel eim Ginzelner thun kann, 
verteidigen, pro portione, nad) Verhältniß, pro rata portione, oder pro 
rata parte, mad) richtigem Berhältnig. Pro se quisque, jeder für feinen 
Theil, ift gleichfam zu einem Worte geworden, 3. 3B. pro se quisque au- 
rum, argentum et aes in publicum conferunt, jeder, aber etwas flärfer, 
mit dem Gedanken „ohne Ausnahme». Beſonders zu beachten ift quam 
pro nad) Gomparativen, 3. B. major quam pro numero hominum pugna 
editur, sedes excelsior qua; pro habitu corporis. 

818 Tenus wird von einer Befchränfung gefagt, 3. 38. Antiochus Tauro tenus 
regnare jussus est, bis zum Taurus, hauptſächlich im ber Verbindung 
verbo uud nomine tenus, nur bem Worte ober bem Namen nah. Bben= 
fo ore tenus sapientia exercitatus bei Tacitus, b. B. fo daß er weile 
reden, aber nicht handeln fonnte. Mit dem Genitiv wird es nur bei 
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Dichtern verbunten und zwar hauptfächlich mit Pluralibus, a. 8. labrorum 
tenus, bis jut Lippe, crurum tenus, laterum tenus; doch bei Livius 26, 
dies rat tenus, Quint. 12, 2, 17 aurium tenus. Der Accuſ. ift 
unficher. 


3. Mit bem Accujativus und Ablativus. 314 


Durch in mit bem Accuſativ wird räumlich ausgebrüdt das Ziel 
einer Bewegung, in, v. h. hinein, oder nach: in aedem ire, in publicum 
prodire, in Graeciam proficisci, in civitatem recipere, in bie Bürgers 
fchaft aufnehmen; auch die Richtung der Ansdehnung, 3.3. decem pedes 
in latitudinem, in longitudinem, in altitudinem, in der Breite, Ränge, 
Höhe: ferner, abgefeben von dem Dertlihen, der Gegenftanb, worauf 
eine Thätigfeit gerichtet ift, theils freundlich, theils feindlich, Deutſch zu 
umb für oder gegen: amor in patriam, odium in malos cives, in du- 
ces vehemens, in milites liberalis, dicere $n aliquem, und (o aud) 
oratio 3» aliquem, gewöhnlich, gegen jemanden, doch zuweilen aud) auf unb 
über ober für jemanden ober einen Gegenftanb, fj. zu Cic. de off. 1, 9 quod 
apud Platonem est in philosophos dictum. 

Ebenfalls zu, um den Zweck auéjubrüden: baec commutari ex veris 
in falsa non possunt; in majus celebrare, zum Giróferen, fo daß etwas 
größer wird; is imperator in poenam exercitus expetitus esse videtur; 
pecunia data est $m rem militarem; paucos in speciem captivos duce- 
bant, zum Scheine; in contumeliam perfugae appellabantur, zum €djimpfe; 
cum $n eam sententiam multa dixisset, nad) viefer Anſicht fin; in hano 
formulam, iu has leges, in haec verba it. f. f. scribere, foedus facere, 
etwas auf tiefe Worte abfchließen. 

Mit Wörtern, welche eine Zeit bedeuten, dvrüdt es die Vorherbeſtimmung 315 
ans, Deutfh anf, 3. $8. invitare aliquem in posterum diem, auf beu 
folgenden Tag, praedicere in multos annos, i paucos dies, in multos 
menses subsidia vitae habere, in hodiernum diem, auf ben heutigen 
Tag, v. 5. nur für ben heutigen Tag, und fo in vielen Redensarten: in 
diem vivere, nur für (auf) den Tag leben, nur für einen Sag zu leben 
haben, in futurum, in posterum, in reliquum, für fünjtig, insfünftige, in 
aeternum, in perpetuum, für immer, in praesens, für jegt; alle biefe 
Ansdrücke aud) mit Hinzufügung von tempus. Ohne zeitlihe Beziehung 
flet in mit tem Accufativ aud) anderer Wörter, um das Zufünftige auss 
zubrüden, 3.28. Patres in incertum comitiorum eventum auctores flunt, 
geben auf den ungetiffen Ausfall bec MWaplen ihre Beftätigung. Revensart: 
aliquid in rem est, dient zu etwas. 

Mit dem Zahlwort singuli, oder wo baffelbe zu ergänzen ift, . wird eine 
Vertheilung, Deutſch ebenfalls auf, ausgebrüdt, à. B. in singulas 
civitates binos censores describere, auf jede Stadt; pro frumento in 
modios singulos duodenos sestertios exegisse; fo pretium in capita 
statuere, b. 5b. in singula; ternis nummis in pedem tecum transegit, 
v. 5. in Singulos pedes. Hieher gehört andy ver Ausdruck in singulos 
dies ober im dies allein, „von Tage zu Sage», bei Gompatativem unb Ber« 
bis, welche einen Comvarativ ein(doliegen, 3. B. crescere, augere. 

Um die Art und Weife, wie etwas gefchieht, auszudrücken, in einzelnen 
Redensarten, 4. B. servilem, hostilem, miserandum $n modum, auf eine 
folde Art, mirum, mirabilem, mirandum in modum; in universum, im 
Allgemeinen, in commune, gemeinfam; in vicem, wechfelsweife oder anftatt, 
in Bruti locum consulatum petere, an Statt. 


In mit dem Ablativ vrüdt óvtlid) am allerarwöhnlichiten das Sein an 316 
einem Orte ober in einer Sache aus; aud) am und amf auf die rage wo? 
4. B. coronam in collo habere, aliquid $n humeris ferre, in ripa flu- 
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minis, in litore maris urbs condita est, pons in flumine est. Bei 
einer Zahl ober Menge, 3. B. esse, haberi, poni, numerari $n bonis ci- 
vibus, in magnis viris, in mediocribus oratoribus, 4n septem vaganti- 
bus, unter die fieben Planeten, alfo gleich inter. Redensart: aliquid £n 
manibus est, ijt unter Händen, fowohl in eigentlihem Sinne, a. B. Cic. 
Lael. 25 oratio est in manibus, al& tropifch, wird bermalen gerade betrie- 
ben, ijt im Werke, 3. B. Livius: tantum belli in manibus est. In ma- 
nibus habere, eben vorhaben, eben womit befchäftigt fein, 3. B. Eicero: 
Quam spem nunc habeat in manibus et quid moliatur, exponam, Ali- 
quid in oculis est, liegt vor Augen. 

Hin und wieder findet man zn mit bem Aceuſativ gefept, wo fonft bet 
Pegel gemäß der Ablativ fteht, vergl. zu Livius 2, 14; doch findet dies bei 
claffifhen Autoren nur in gewiffen officiellen Ausdrücken Statt, wie in custo- 
diam habere, in regnum alicujus esse, beſonders in potestatem, in ami- 
citiam dicionemque esse, manere (f. Cic. divin. 20, in Verr. 5, 38), 
in vadimonium, in moram esse, unb aud) in diefen Ausvrüden wird die 
alterthümliche (orm nur ausnahmsweiſe beibehalten. Bei ben Komikern ift 
mihi in mentem est nicht felten. 

Ohne örtlihe Bezichung hat in mit bem Ablativ bie Bed. an und bei 
von bem Zufammentreffen gewifler Umftände und Attribute, 3. B. in hoc 
homine, 2n hac re hoc admiror, hoc laudo, hoc displicet, an diefem 
Menſchen. Revensart: quantum in eo, oder in me, te u. f. f. fuit, fo 
viel an ihm lag. Werner bei: in summa copia oratorum, bei ber großen 
Menge der Nedner, oder wenn eine Negation folgt, 3. $8. nemo tamen 
Ciceronis laudem aequavit, f. v. a. unfer troß; in summis tuis occu- 
pationibus, bei deinen fehr großen Gefchäften; alter, nti dixit Isocrates 
in Ephoro et Theopompo, frenis eget, alter calcaribus, bei vem Gpfo- 
rus, bei Gelegenheit, wo er tiefe beurtbeilte. 

Zum Ausdruck der Zeit wann bevient man fid) biefer Präpoſition nur 
bei Subftantiven, die an ftd) nicht eine Zeit ausdrücken, f. $. 475, in con- 
sulatu, in praetura, in meo reditu, in primo conspectu, in principio, 
in bello, obgleich auch bei diefen Wörtern zum Theil ber bloße Ablativ 
gefegt wirt; befonders aber bei bem Gerundio: in legendo und in legen- 
dis libris, in urbe oppugnanda, in itinere faciendo — alles zunächſt 
Zeitbeftimmungen, bann übergehend in andere naheliegende Bedeutungen. 
In praesenti over in praesentia heißt im gegenwärtigen Augenblid over 
für jest, d. 5. wie dermalen die Umftände find ober waren. Nedensart: 
est in eo, ut aliquid faciat oder ut aliquid fiat, er cber es ift daran, 
nahe daran. 


319 Sub, 3. 88. Romani sub jugum missi sunt; se conjicere sub scalas, fid) 


unter bie Treppe Hinwerfen; alicui scamnum sub pedem dare, und tto- 
pifh sub imperium tuum redeo, und fowie man fagf aliquid cadit sub 
aspectum, fällt unter, in ben Gefichtsfreis, fo auch tropijd) cadit sub juds- 
cium et delectum sapientis, sub intelligentiam, v. 5. gehört dahin und 
ift bemjelben überlaffen. Don ber Zeit: 1) gegen, b. b. fury vor, sub 
ortum lucis, gegen Tagesanbruch, sub occasum solis, gegen Sonnen 
untergang, sub noctem, sub vesperam; 2) feltener gleih nad, 3. 3B. 
sub eas litteras statim recitatae sunt tuae Cic. epist. 10, 16; statim 
sub mentionem Coel. in Cic. epist. 8, 4; Africo bello, quod fuit sub 
recentem Romanam pacem Liv. 21, 11 und sub haec dicta, sub hanc 
vocem bei demfelben Autor. In sub idem tempus liegt nur bie. unges 
fähre Beſtimmung, »um diefelbe Zeit«. 

Sub mit tem Ablativ ift immer unter, zunächſt örtlich, bann von ber 
Unterordnung: sub divo oder sub dio, unter freiem Himmel, sub oculis, 
unter, b. 5. vor ven Augen, sub regibus esse, sub imperio, sub hoc sa- 
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cramento militari, sub magistro esse; felten und fpät von ber Bedingung, 
3. B. sub lege, sub poena, sub condicione, wofür bei weiten häufiger 
in ınit bem Accufativ ober ber Ablativ gefept wird. Auch sub specie, 
unter bem Schein, sub obtentu, unter bem Vorgeben, (ft wenig gebräuch- 
lid). Zuweilen findet (id) sub. mit bem Ablativ von ber Zeit gebraudyt. 
Dies fcheint aber auf bie ©leichzeitigkeit befd)ránft werben qu müflen, 3. 3B. 
Ovid. Fast. 5, 491 Haec tria sunt sub eodem tempore festa; Caes. 
bell. civ. 1, 27 ne sub ipsa profectione milites oppidum irrumperent; 
und fo fann man aud) sub adventu, 3. 39. Romanorum, fügen, während 
fie fchen anfamen. Vergl. dagegen Drakenb. zu Liv. 2, 55, ber dieſes sub 
zu weit ausdehnt. 


Super fat in ber Brofa ben Ablativ nur, wenn es wie de, über, b. B. in 320 
Betreff einer Sache, gebraudyt wird, 3. B. hac super re nimis (Cic. ad 
Att. 10, 8), super aliqua re ad aliquem scribere, vorzüglich bei Schrift: 
ftellern ves filbernen Zeitalters, aber aud) ídjon in ber älteren gatínitüt. 

Mit eem Accuſativ heißt es über, oberhalb, fetobl auf vie Frage 
wohin? ald wo? super aliquem sedere, accumbere, situs est Aeneas 
super Numicium flumen, Neneas iſt beerdigt worden chberhalb des Fluſſes, 
b. 5. an dem Fluffe, aber höher am Ufer hinauf. Redensart: super coe- 
nam, über Tifche, b. f. während der Mahlzeit, super mensam, super vi- 
num et epulas. Dei Bahlen über, b. b. mehr ale, 4. 33. Anulorum tan- 
tus acervus fuit, ut metientibus dimidium super tres modios explesae 
sint quidam auctores, fie füllten ein halbes Maß über drei ganze, b. B. 
drei und ein halbes Maß; und in andern Ausbrüden, wie res super vota 
fluunt, mehr als man es hätte wünfchen fonnem. In diefen beiden Bedeu. 
des localen über und ber Zahlbeftimmung ift super gleich supra. Dagegen 
häufiger als viefes in ber Bed. nod) dazu, nnd außer: super bellum 
annona premit, nod) über bem Kriege brüdt die Theurung, super morbum 
etiam fames affecit exercitum, super cetera, über das ober über bem 
Andern; fo auch in ber Revensart alius super alium, @iner über bem 
Anvern. 


Subter bat nur felten und bei Dichtern den NAblativ bei fid), mit bem Accu⸗ 
fativ fagt Cicero Plato iram in pectore, cupiditatem subter prae- 
cordia locavit, Sonſt wird es häufig adverbialifch gebraucht, wie unfer 
„unterhalb«. 

4. Die Adverbia clam, palam, simul unb procul wer: 321 
„ben zuweilen mit einem Caſus verbunden, und find bann Präs 
pofitionen. Clam und das Dem. davon clanculum, heimlich 
vor jemanden, ohne Wiſſen jemandes, finden fib als Prüpofis 
tionen häufig bei ben Komifern mit bem Accufativ; aber mit 
dem Ablativ 3. $8. Caes. bell. civ. 2, 32 clam vobis. Die 
übrigen laffen nur ven Ablativ zu, palam, Gegeníat von clam, 
gleich coram, 4. 3B. Liv. 6, 14 palam populo, vor den Augen 
des Volks; simul wird bei Dichtern, mit Auslaffung der Präp. 
cum, für mit gebraucht, 3. B. Sil. Ital. 5, 418 avulsa est 
protinus hosti ore simul cervix, der Naden zugleich mit dem 
Gefiht, Horaz simul his, jugleid) mit biefen, und häufig Taci— 
tus, 3. 9. Ann. 3, 64 Septemviris simul; procul ift mit Aus 
lafiung von ab häufig bei Gurtiuó, Livius unt: Taritus, fern 
von etwas, 4. B. procul urbe, mari, voluptatibus, und 
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in der Redensart procul dubio oder. dubio procul, für sine 
dubio. 

822 Usque aí8 Adverbium immerfort, fiche oben $. 286. 
Gemóbnlid) wird ed mit ab unb ex, oder ad, in unb sub vers 
bunden unb drüdt den Begriff des Zufammenhangs von einem 
Bunfte zum andern aus, $4. B. vetus opinio est, usque ab 
heroicis ducta temporibus; usque ex ultima Syria atque 
Aegypto navigare, wo wir jagen von — her; similis plausus 
me usque ad Capitolium celebravit; usque in Pamphyliam 
legatos mittere; usque sub extremum brumae imbrem, wo 
usque ‚durch bis überfegt wird. Nur bei Dichtern und fpätern 
PBrofaiften findet fib usque aud) allein für usque ad gebraudyt, 
3. B. Eurtius 8, 31 von ben Indern: corpora usque pedes 
carbaso velant. Bei Städtenamen aber ift Die Auslaſſung der 
Präp. ad und ab in der Regel. 


323 5. Dagegen werden viele PBräpofttionen, welche eine Orts⸗ 
beftimmung enthalten, aló Adverbia, vb. f. ohne daß ein Nomen 
von ihnen abhängt, gebraucht: ante unb post, adversum und 
exadversum (gegenüber), circa (herum), auch circameirca (ting6 
herum), contra (gegenüber), coram (in Gegenwart, perfönlidh), 
extra, infra, juxta, prope und propter (nahe bei), pone (bins 
ten), supra, ultra, super, subter, versus. Ferner wird 
circiter gewöhnlich unb ad zuweilen (j. $. 296) bei unbeftimmt 
angegebenen Zahlen abpetbialijd) für unfer ungefähr gebraudpt. 
Contra, wenn es ohne Caſus zur Sabverbindung dient, wie 
unfer dagegen, hinwieder, ift Conjunction. 

Anm. Für ante und post als Av. giebt es aud) die Yormen antea 
und postea, (alfo aud) bie Konjunctionen anteaquam, posteaquam) f.$. 276. 
Doch werben die Formen ante und post vorgezogen in Verbindung mit Bars 
ticipien, 3. B. ante dicta, vita ante acta, ferner post in ber Satzverbindung, 
endlich faft ansfchlieglih im Verbindung mit bem Abl. des Maßes (S. 488), 
multo ante, paulo post u. f.w. Die Formen antehac und posthac werden, 
ihrer Iufammenfegung mit hic gemäß, von guten Autoren nur mit Beziehung 
anf die gegenwärtige Zeit gebraucht, alfo vor ober mad) der jebigen Zeit. 

Contra ift Adverb. in der Plautinifchen Redensart auro contra oder 
conira auro, d.h. wenn Gold gegenüber eingelegt wird, wo alfo auro Ablas 
tiv ift: andere Autoren fagen aber aud) mit der Präpofition contra aurum, 
gegen Gold, d. 5. als Preis. 

Juxta, das fid) bei Gic. nicht findet, ala Adv. heißt gewöhnlich »ebenfo, 
auf gleiche Weiſe“, gleich aeque, 1. B. Livius: aliaque castella (dedita sunt) 
Juxta ignobilia; Salluſt: eorum ego vitam mortemque jurta aestimo, 
achte (d) gleichviel; margaritae a feminis juxta virisque gestantur, ebenfo 
von Pranen als von Männern; häufig mit folgendem ac, atque, ale. 

Praeter fteht als Adv. zuweilen für praeterquam, d. b. nicht mit bem 
Acınfativ, fondern mit bem Caſus, welchen das vorhergehende Verbum erfor 
dert, 3.3. Salluft: ceterae multitudini diem statuit, ante quam sine fraude 
(ohne Strafe) liceret ab armis discedere, praeter rerum capitalium con- 
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demnatis. So fónnte man fagen hoc nemini, praeter tibi, videtur, aber 
e$ ift befier praeter te ober praeterquam (nisi) tibi zu fagen. 

Prope und propter als Aoverbia find febr bánfig; prope, wie propius 
und proxime, aud) in Verbindung mit ab, 3. 3B. tam prope a Sicilia bel- 
lum gestum est, (o nahe bei Gicilien, prope a meis aedibus sedebas, nahe 
bei meinem Haufe. 

Ultra mit einer Negation beißt als Aoverbium nicht länger, haud 
ultra pati possum; bellum Latinum non ultra dilatum est.  Gonft vom 
forte und Maße: weiter ober drüber hinaus. 


6. Die Präpofitionen versus und tenus werden, wie oben 324 
bemerkt, ihren Gajibus nachgeſetzt. Daffelbe fann aud) bei 
einigen andern SBrüpof. gefchehen, bod) mit Unterjchied. Nämlich 
dem Pronomen relat. (mitunter aud) dem demonstrat. hic) wers 
den die vier zweifylbigen Präpoſ. ante, contra, inter unb propter 
zuweilen nachgeltellt, 3.3. diem statuunt, quam ante ab armis 
discederet; quem contra venit, quos inter, quem propter; 
felten die andern mehrfylbigen circa, circum, penes, ultra und 
adversus, und nur in einzelnen Fällen und Redensarten bie eins 
fylbigen post, ad unb de, namentlich de nicht leicht anders als 
in juriftifchen Formeln, 3. S8. quo de agitur, res qua de judi- 
catum est. Alsdann werden diefelben vier zweifylbigen Praͤpo⸗ 
fitionen ante, contra, inter und propter neb(t ben. einjylbigen 
ob, post, de, ex und in, wenn fie ein mit einem Adject. oder 
Pron. verbundenes Subftantivum regieren, häufig zwifchen das 
Adject. und Subft., aber meift (o, daß das erjtere vorangeht, ges 
ftellt, 3. S. medios inter hostes, certis de causis, magna ex 
parte, aliquot post menses, nod) häufiger zwifchen das Pron. 
relativum und das Subſt., 4. 55. quod propter studium, qua in 
re, quam ob rem, quam ob causam. Nur felten werden per, ab 
unb ad fo geftellt. Die Präpoſ. cum nimmt gern den mittelften 
Platz zwifchen Adj. oder Pronom. und Cubft. ein (f. S. 472); 
ben Abi. der Pron. substantiva me, te, se, nobis, vobis wird 
fie immer nachgeftelt, oder vielmehr an dieſelben angehängt; 
gewöhnlich aud) ben Abl. des Pron. relativi quo, qua und 
quibus (das legtere fcheint eine Eigenthümlichfeit Cicero's). Jedoch 
aud) cum quo, cum qua, cum quibus ift erlaubt. Weber inter 
4. $. 745. So weit geht die gewöhnliche Profa. Aber eine 
Unregelmäßigfeit ift ed, wenn bie angeführten und andere Präpof. 
aud) Subſtantivis nachgeftellt werden, wie à. 3B. bei Taritug 
häufig Misenum apud, viam propter, Euphratem ultra, cubi- 
culum Caesaris juxta, litora Calabriae contra, ripam ad 
Araxis u. a. Die (verhältnißmägig) befte Autorität möchte es 
nod) für fid) haben, coram nachzuſtellen. Die Dichter gehen in- 
deffen weiter und trennen bie Präpoſ. ganz von ihrem Caſus, 
$. S. $oray. Serm. 1, 3, 70 Amicus dulcis — cum mea com- 
penset vitiis bona. 
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Cap. 66. 
Präpofitionen in der Zuſammenſetzung. 


Der größere Theil ber Präpofitionen dient aud) zur Bil 
bung jufammengefegter Wörter, be[onberó Verba. Sie werden 
zu einem Verbo simplici (zuweilen aud) einem V. composito) 
fo geíebt, daß fie mit demfelben ein Wort ausmachen, und ben 
Begriff des Verbi nad) ihrer Hauptbedeutung verändern. Dabei 
erleiden fie durch ben Anfangsbuchftaben des folgenden Verbi oft 
eine Beränderung in Ausſprache und Schrift. Ueber nichts 
find aber bie Meinungen alter und neuerer Sprachgelehrten fo 
verfchieden, als tiber biefe Veränderungen im Einzelnen, indem 
einige bie Leichtigfeit ber Ausſprache berüdfichtigen, unb darnach 
bie zufammentreffenden Buchftaben der PBräpofition unb des Verbt 
gleichſam unter einander ausgleichen (aflimiliren), andere, weil 
biebei viel Willfürliched Statt findet, menigftenó für die Schrift 
die Prüpofition lieber unverändert laffen. In den alten Hand⸗ 
fchriften und litterarifchen Denfmälern des Alterthums felbft ift 
bie größte Unbeftändigfeit fichtbar, indem 3. B. existere und. 
exsistere, collega und 'conlega, imperium und inperium 
neben einander erfcheinen. Deswegen können wir im $yolgenben 
nur nad) bem überwiegenden Gebrauch entjd)eiben, und müſſen 
Einiges felbft nad) Gutdünken beftimmen. 

Ad bleibt unverändert vor Bocalen und vor bem Gonfonanien d, j, v, 
m; vor bem übrigen erleivet es Affimilation, b. f. d geht in ven folgenden. 
Buchftaben über, und vor qu in das naheliegende c, 3. 9. acquiro, acquiesco. 
Es fällt aus vor gn, 3. 9. agnatus, agnosco, und vor sc, sp, 3. D. ascendo, 
aspicio. Doch find die Grammatifer darin uneinig, bag viele vor I, n, r, 8, 
und noch mehrere vot f das d erhalten. Auch die dlteften Handſchriften find 
unbeftändig unb fchreiben 3. 38. adloquor, adfecto, adspiro, und bod) wieder 
allicio, affligo, assuetus, aspectus, ascendo. Mir billigen die Affimilatiom, 
und machen wegen ber Mebereinfiimmung ber Gobiced nur eine Ausnahme mit 
adsoribo. Bedentung — zu, adjungo, assumo, affero, appono, allöquor: 
In appróbo unb affirmo brüdt ed entweder auch eine Richtung wohin ene. 
ober dient zur DVerftärkung. 

Ante bleibt unverändert, nur in anticipare wnb antistare geht e üt i 
über, aber aud) antesto wird gebilligt. Bedeutung — vor, antepono, 
anteféro. 

Circum bleibt unverünbert, und behält m in der Schrift auch vor Vo⸗ 
calem, obgleih e8 in der Ausiprache (aher ohne Glifiqn des vorhergehenden. 
Bocals) verloren ging. Nur flatt circumeo mit feinen Ableitungen voitb. oft 
circueo gefchrieben. Bedeutung — um, ferum, umher, circumägo, cir- 
cumdo, circumfero. 

Inter bleibt unverändert bis auf bad Wort intelligo. Bedeutung — zwi⸗ 
fen, interpopo. 

Ob bleibt meiftens unverändert, uud wird nur vor o, f, g, p affimilitt. 
In obsolesco (oleo) und ostendo (tendo) ift eine alte Form obs (wie abs 
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gleich ab) anzunehmen. Bedentung — gegen, entgegen, oppono, .offero, 
occurro, oggannio. 

Per bleibt unverändert, mit Widerſpruch Giniger andy vor 1; aber im 826 
pellicio, verlode, wird e$ allgemein affimilitt. Ausgefallen ift r in bem Worte 
pejero, mache ein perjurium. Bedeutung — du rch, perlégo, perluceo, per- 
ago. Bei Apjectivis verftátft es, f. S. 107, aber in perfidus, treulos, unb 
perjurus, eibbrüchig, dient es zur Serneinung. 

Post unverändert, nur in pomoerium und pomeridianus ift st ausges 
fallen. Bedent. — nad, 3. B. postpono. 

Praeter, unverändert, — vorbei, praetereo (gebe vorbei, übergehe), 
praetermitto. 

Trans bleibt vor Bocalen unveräudert, ver Confonanten größtentheils 
aud; mit Abwerfung der beiden Endconſonanten find trado. traduco, trajicio, 
trano häufiger als transdo, transduco, transjicio, transno. Bor s wird 
das Schluß:s von trans beſſer abgewerfen und transcribo. trausilio gefchries 
beu. Bedeutung — durch, hindurch, transeo, aud) über, trajicio und 
transmitto, (ege über (einen Fluß), trado, übergebe. 

A, ab, abs, námlid) a vor m und v; ab vor Voralen und bem meiften 527 
Gonjenantem, aud) vor f, wo jebed) afui neben abfui beftebt; in aufero (zum 
Unterfchieve von affero) und aufugio hat fid) ab in av, au verwandelt; abs 
findet nur vor c und t Statt, ift aber veritümmelt in asporto und aspernor 
u erfennen. DBereutung — von, weg, amitto (verliere), aveho, abeo, ab- 
jicio, abrado, aufero, abscondo, abstineo. 

De-, herab, ab, weg, dejicio, descendo, detraho, detero, reibe ab, 
despicio, (tbe auf jemanden herab, verachte. In einigen Sufammenfegungen, 
befonders Apjectiven, verneint cs, .decolor, deformis, demens, desipio, de- 
spero; dagegen fiheint es zu verftärfen in demiror, deämo, dejéro. 

E und ex, nämlich ver Vocalen ex, vor Gonfonanten theils e, theild ex; 
ex vor c, p, q, 8, t, ausgenommen escendo und epoto, mit Affimilatiou 
vor f; e vor den übrigen Gonfonanten, ausgenommen exlex. (B8 follte alfo 
gefchrieben werben exspecto, exsilium, exstinguo, bed) nehmen alte Sprach: 
lehrer, wie Duintilian und Priscian, die Abwerfung des folgenden s an, und 
in bem Handfchrijten ijt beinah auejdjlieBlid) extinguo, extruxi, exequor und 
expecto, exul, exilium, frc ber Zweideutigkeit, melde zuweilen entftefem 
Tann. — SBereutung 2 heraus, aus, ejicio, emineo, enäto, eripio, effero 
(zuweilen ecfero gefchrieben, extüli, elatum), excello, expono, exquiro, ex- 
traho, exaudio, exigo, exulcero cet. Der Begriff des Vollendens liegt in 
mehreren Gomp., als efficio, enarro, exoro. 


In wird in sm verwandelt vor b und p und einem andern m, wirb affis 328 
militt vor 1 und r, bedeutet — hinein, incurro, impono, illido, fchlage auf 
etwas, irrumpo, Bor Apjectivis und Barticipiie, welche adjectivifche Bed. 
Haben, verneint es, und fcheint nicht bie Prävofition in, fondern gleich dem 
Deutfchen un: zu fein, 3. B. indoctus, incautus, ineptus (von aptus), in- 
sipiens, improvidus, imprudens, imparatus, die 9tegaticn von paratus, ges 
rüftet, weil es fein 3erbum imparo giebt. Ginige andere (Gomy. diefer Art 
find doppelfinnig, weil fie fomohl Negatiouen des Adjectivs als Barticip. des 
Verbi compositi fein fénnen, 3. DB. infractus, ungebrochen und eingebrochen, 
invocatus, ungeladen und angerufen, indictus, ungefagt und angefünbigt, be: 
ſonders ift indictà causa. chne Verhaudlung der Sadye, häufig, und danach 
aud) ausnahmeweife me indicente bei Serenj Adelph. 3, 4, 62 und Livius 
22, 39 für me non dicente gebraudt. Deiters erhält das mit in zufammens 
geíegte Part. Perf. Paſſ. die Bedeutung der Unmöglichfeit, 3. B. invictus, 
unbefiegt und unkefiegbar, indefessus, unermüdlich, infinitus, unermeßlich. 
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Prae unverändert, aber verfürzt bei einem folgenden Bocale, f. oben 
G. 15. Bedeutung — vor, praefero, ziehe vor, praecipio, ſchreibe ver, prae- 
ripio, nehme vorweg. Bor Npjectivis verflärkt es, f. oben 6. 107. 
Pro bleibt unverändert, wird aber bei vielen Wörtern aud? vor Goníor 
nonten verkürzt, |. oben $. 22; zur SSermeibung des Qiatué ift d eingefchoben 
in prodeo, prodigo und in einigen Formen von prosum: prodes, prodest, 
proderam u. a.; f. Gap. 41. ebeutung — hervor, vor, profero, bringe 
vor, procurro, prodeo, projicio, prospicio. "E 
829 Sub unverändert vor SSocalen (aber sumo fcheint aus subimo, wie demo, 
romo ent(tanben zu fein), wird ajfimilitt vor c, f, g, m, p, vor r nicht 
immer, denn wir haben surripio und bod) subrideo, wo ínbef bie verfchiedene 
Bedeutung zu beachten ift. In suscipio, suscito, suspendo, sustineo und 
in dem Perf. sustuli erjcheint s ftatt b, weshalb aud) zu sub eine alte Form 
subs angenommen wird, wie abs und obs; b fällt aus vot sp, wird aber vor 
sc und st erhalten. Bedeutung — unter: summitto, suppono, sustineo, 
unterftüge,; unten weg: subduco, summoveo, surripio; heran, eig. vou 
unten heran: subeo, succedo, suspiio, blide nad) jemanden hinauf, daher 
ahte ihn; an die Stelle jemandes: sufficio, subsortior; e$ ver⸗ 
mindert bie SSebeutung in Verbis, wie subrideo, subvereor, und in Ads 
jeetivis, wie subabsurdus,, subtristis, subrusticus, subobscurus. 
Super, — über, oberhalb, superimpono, supersto, supersedeo, íd) 
feße mich worüber weg, unterlafle. 
Subter, — unten weg, subterfugio. 
Com für cum erfcheint nur vor b, p, m; vor |, n, r wird das Schluß-m 
affimilirt, vor bem übrigen Confonanten in n verwandelt. Bor Vocalen fällt 
m weg, 3. B. co&o, cohaereo; wird zufammengezogen in cogo und cogito 
(aus coa); beibehalten nur in wenigen Wörtern: comes, comitium, co- 
mitor, comedo. 8 beveutet — mit, zufammen, conjungo, confero, 
compono, collido, ídjfage zufammen, colligo, lefe zufammen, fammle, cor- 
rado, co&o, coalesco, cohaereo. \n einigen Berbis und Participiis vere 
flärft e8 die Bedeutung, corrumpo, btedje zufammen, babet verbetbe, con- 
cerpo, jerreiße, confringo, zerbreche, consceleratus, verrucht. 
380 Die fogenannten Praepositiones inseparabiles (wozu ges 
wöhnlich auch con gerechnet wird, welches jedoch nur eine andere 
Ausſprache für cum ift), b. b. Wörtchen, welche, nie für fid) allein 
gebraucht werden, fondern nur in zufammengefegten Verbis unb 
Adjectivis vorkommen, wo fie auf biefelbe Art den Sinn veräns 
dern, wie bie praepositiones separabiles, find folgende: 
amb (ans bem Griech. aupi) — herum, ambio, gehe herum, ambüro (am- 
bustus), ambigo, fireite, ambiguus, zweideutig. In amplector, amputo 
if b wegen des Kbnliden p ausgefallen; vor Gaumbuchftaben entficht am, 
3. B. anceps, zwiefach, zweifelhaft (eigentlich zweiföpfig), anquiro, furhe 
umber, unterfuche. So and) vor f in anfractus, die Krümmung. 

dis ober ds, 3er —, disjicio, diripio (plünbere), distraho, dimoveo; aus» 
einander (im guten Sinne): digero, dirimo, dijudico, dispono, dis- 
sero, distinguo, unterfheide, dimitto, entlaffe (verfchieden von demitto, laffe 
herab); verftärft in diminuo, discupio, begehre febr. Vor c, p, q, t if 
volltànbig dis, vor j ift theils dis, wie in disjicio, disjungo, theils di: 
dijudico. Bor s mit folgendem Gonjonanten wird di, vor s mit folgendem 
Vocal dis gebraudt: di-spergo, di-sto, dissocio, dissuadeo ; aus dissero 
ift jedoch disertus entftanben. Vor folgendem f wird dis in dif— aſſimi⸗ 
litt: differo. Gonft (ít vor andern Gon(onanten di. 

re— 3urüd, remitto, rejicio, revertor; vot einem Vocal oder h wítb d eins 
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gelihoben: redeo, redigo, redhibeo, nur ín Compoſitionen bei unflaffifchen 
Schriftſtellern findet man dies vernachläffigt, 3. 3B. reaedifico, reagens. 
Bon anderer Art ift d in reddo, gebe wieder. Eine Trennung (ab, ent:) 
brüdt re aus in resolvo, revello, retego, recingo, recludo, refringo, 

- resecoo, eine Wiederholung in relego, rebibo und anderen. 

se— abfeits, bei Seite, (veraltet ald Präpof. ftatt sine, 4. DB. se fraude) 
seduco, sevoco, secubo, sepono, sejungo (trenne); in Apjectivis ohne: 
securus, sobrius für sebrius, nicht trunfen, nüchtern, socors für secors, 
forglos. Ans sevorsum iſt seorsum, abfeité, geworden; mit Ginfchnb von 
d: seditio, Abfonderung, Aufruhr. 

Die Vorſetz-Wörtchen ne unb ve find von etwas anderer Art: ne vet: 
weint, 3. 28. nefas, nemo (ne hemo, veraltet für homo), nescio; ve vet- 
meint ebenfalls, aber nur in vesanus und vecors (vecordia), finnlos. Sn 
vegrandis und vepallidus (djeint es „widrig, häßlich“ zu beveuten. 


Cap. 67. 
Sonjunctionen 


1l. &onjunctionen heißen diejenigen unveränderlichen 331 
Wörter in der Rede, welche die Beziehung ausdrüden, in ber Säße 
(o6 einzelne Wörter, f. bie Anm. 1.) zu einander flehen. Gie 
find alfo gleichfam das Band derfelben, daher ifr Name, Deutfch 
Bindewörter. 

Anm. 1. Ginige Gonjuncttonen, namentlich alle, bie bet der folgenden 
Eintheilung in ber erften Klaffe aufgeführt find, unb einzelne in bem andern, 
verbinden nicht nur Säbe, fondern auch einzelne Mörter miteinander. G8 ge: 
ſchieht dies eigentlich durch bie Zuſammenziehung zweier Sätze in einen, 
oder durch eine Auslaffung, 3.8. in bem Gate Mars sive Mavors bellis 
^ praesidet ijt sive Marors durch eine Auslaffung, etwa sive is Mavors ap- 
pellandus est, wie oft aud) gejaat wird, zu erflären. Die Säge vive diu 
ac feliciter und ratio et oratio homines conjungit, zerfallen aud jeder in 
zwei Sätze: vive diu et vive feliciter, unb ratio conjungit homines et ora- 
tio conjungit homines. Indeſſen ba man fagen Fann ratio et oratio ho- 
mines conjungunt und jagen muß pater et filius dormiunt unb ähnlich, 
fo zeigt bie Sprache durch ben Pluralis des Prädikats deutlih an, daß bie 
beiden Romina verbunden worden find. Man fanm alfo von ben (copulativen) 
Gonjunctionen et, que, ac und atque fagen, baf fie aud) einzelne Wörter ver; 
binden. In Hinficht der andern, namentlich der disjunctiven, (denn über auch 
fann fein Zweifel fein,) wird man bei obiger Erklärung der Zufammenziehung 
zweier Säbe Reben bleiben müflen, benn in ego aut tu vincamus necesse 
- est ift, wie im Deutichen, das gemeinfchaftliche wir Subject zu vincamus, 
nicht ego aut tu verbunden gleich einem Pluralis. 

Anm. 2. Unter den Gonjuncttonem- find mehrere nrfprünglich andere 
Nedetheile; fie haben aber ihre eigentliche Bedeutung verloren und fönnen, ins 
bem fie zur Anfnüpfung vou Sägen dienen, ven Conjunctionen beigezählt wer⸗ 
ben, fo ceterum, verum, vero, licet, quamvis, ferner Zufammenfegungen, wie 
«quare, iccirco, quamobrem. Aber ed giebt aud) vicle Adverbia ter Deit 
uns des Drts, von denen e$ zweifelhaft ift, ob fie nicht auch, zufolge ihres 
Gebrauchs in ber Otebe, zu den Gonjunctionen gerechnet werden müflen. Sene 
(y. 3B. deinde, denique, postremum) behalten zwar ihre eigentliche Bedeutung 
dei, aber wenn (le verboppelt werben, tum— tum, nunc—nunc, modo—modo, 
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dienen fie zur Sagverbindnng, ebenfo wenn das Adverbium temporis quando 
die Bed. des rundes annimmt. Die Aoverbia des Drts Werben zu bem 
Gonjunctionem gerechnet, wenn fie biefe örtliche Bed. ablegen und eine Ver⸗ 
bindung ber Säge in der Zeit oder das Berhältnig von Grund und Folge 
- ausbrüden, wie ubi, ibi, inde und eo. . 


2. In Hinficht ihrer äußern Geftalt (figura) find fie ente 
weder einfach ober zufammengefeßt,” 3. B. von ber erften Art: 
et, ac, at, sed, nam; von der andern: atque, itaque, attamen, 
siquidem, enimvero, verumenimvero. 

3. Sm Hinſicht ihrer Bedeutung laffen fie fid) unter fol» 

, genbe Klaffen bringen: fie brüden nàámlid) aus 
832 1) eine Verbindung (conj. copulativae) et, ac, atque 
und das angehängte que; ferner, mit ber zum Verbo gehörigen 
Negation, neque oder nec, und mit Aufhebung der SSerneinung 
nec (neque) non, gleich et. Auch bie beiden Wörter für aud) 
gehören hieher, etiam und quoque, nebit den abverbialifchen 
item unb itidem. Wie bieje Partikeln das Gleichartige an ein- 
ander reihen, fo verbinden das Getrennte bie conj. disjuncticae, 
, mit der Bedeutung oder: aut, cel, das angehängte ve, unb 
sive oder seu. 


Anm. Ae fteht nie vor Bocalen (zu denen aber j nicht zu rechnen 
it) unb vor h, atque am liebften vor biefen, aber aud) vor Gonfonanten. 
Daher wechfelte 3.8. Cicero p. Balb. 3 non contra ac liceret, sed contra 
atque oporteret, und wahrſcheinlich wurde auch in Profa ber Hiatus durch 
Glifom gehoben. Diefe Bemerkung, die fid) bei ben alten Grammatifern nicht 
findet, iff zuerft von Gabriel Faernus (zu Cic. p. Flacc. 3 extr. in der Ausg. 
Rom 1563) gemacht und feitvem mit Beiftimmung aller guten Handfchriften 
in ben Terten ber alten Schriftfteller durchgeführt worden. Dagegen nec und 
meque werben ohne Unterfchied vor Vocalen und Gonfonantem gefegt. Die 
Bemerkung vieler Grammatífer, daß ac von guten Schrififtellern nicht vot c 
und q gefebt werde, ift nicht gegründet, wenigftens iff ac vor con bei @icero 
fogar Häufig, andere Autoren ſcheuen fid) felbft nicht, ac vor ca, was man 
fonft für Mipton hält, zu fepen. 

888 Der Unterfchied von et und que wird (von G. Hermann zu Gímefey'e 
Medea, Leipz. Ausg. S. 331) richtig durch bie Formel ausgevrüdt, et (xat) 
- fei particula conjunctiva, que (ze) adjunctiva. Nämlich et verbindet, was 
als verfchieden gedacht wird, ohne Andeutung des Berhältnifies, in welchem bie 
einzelnen Gegenflände ober Säge zu eiuander ftebem; que reiht an, nämlich 
dazu Gehöriges und fid) Ergebendes. In der Verbindung von Wörtern ermeís 
tert que den vorhergehenden Begriff, ohne etwas generell Verſchiedenes damit 
iu verbinden, 3. $8. Senatus populusque Romanus, ber Senat unb fid) au 
fn anídjliegenb das übrige Romiſche Volf; de illa civitate totaqwe pro- 
vincia optime meritus; Dolabella quique ejus facinoris ministri fuerunt; 
jus potestatemque habere; Pompejus pro patris majorumque suorum animo 
studiogue in remp. suaque pristina virtute fecit. Es macht daher getu 
den Schluß einer längeren Reihe, 3.3. Cic. hi, qui solis et lunae reliquo- 
rumque siderum ortus, obitus motusque cognorunt; in ber Gagverbinbumg 
brüdt es eine Folge unb Grgebnif and (Deutich „and demnady«), woraus wir 
ven auffallend Hänfigen Gebrauch in Eenatsconfulten erklären, indem in einer 
Verordnung nicht verfehledenartige Dinge zufammengeworfen erfcheinen follen, 
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à. B. bei Cicero Phil. 9, 7 Quum Ser. Sulpicius salutem reip. vitae suae 
"praeposuerit, contraque vim gravitatemque morbi contenderit, ut —perveni- 
ret, isque vitam amiserit,ejusque mors consentanea vitae fuerit: quum talis 
vir mortem obierit, senatui placere, Ser. Sulpicio statuam aeneam — sta- 
tui, circumque eam statuam locum ludis liberos posterosgue ejus — ha- 
bere, eamque causam in basi inscribi, utique Cos. — locent, quantique 
locaverint, tantam pecuniam — attribuendam solvendamqgue curent. Und fo 
im vielen andern Beifpielen. 

Atque ijt entftanben aus ad und que, eigentlid) alfo und dazu, und 
aud, ein Gewicht auf das Hinzugefügte legend, was wir im Dentfchen burd) 
den Accent auf und ausdrücken. Wenn 3. B. socii et exterae nationes bie 
einfache Verbindung zweier von einander unabhängiger Gegenftánbe ift, fo wird, 
wenn id) fage socii atque exterae nationes, baó Leptere hervorgehoben „und 
aud) bie fremden Bölfer«. Im Anfange eines Sapes zur Ausführung bes 
fBorbergebetben, wo bie bloße Verbindung ungenügend ift, legt atque und ac 
ein Gewicht ein, fleígt zu etwas Michtigerem auf, mag dies erweiternd ober 
and) beichränfend fein, und accentuirt, und nun, und zwar, 4 B. Atque 
haec mea quidem sententia est; Átque—de ipsis Syracusanis cognoscite; 
auch in Antworten: coguostine hos versus? 4c memoriter. Num hic duae 
Bacchides habitant? 4tque ambae sorores, b. b. unb zwar. Ac iit gleid) 
atque, aber als abaefüryte Worm verliert ed. in ber Verbindung einzelner 
Wörter von feiner erhöhenden Kraft, behält nur vie gleichfegende und wird 
Abwechfelnd mit et gebraucht, vorzugsweife in Unterabtheilungen, wo etwa bie 
Hauptfäge durch et verbunden werden. Beifpieldweife Cic. in Verr. 5, 15 
Cur tibi fasces ac secures, et tantam vim imperii tantaque ornamenta 
data censes? divin. 12 Difficile est tantam causam et diligentia consequi, 
et memoria complecti, et oratione expromere, et voce ac viribus sus- 
tinere. 

Neque ift aus der alte particula negandi und que entítanben unb (teft 834 
für et non. Jedoch wird auch et non gebraucht, wenn nur ein Begriff ober 
ein Wort des Sages negirt werben foll, 3. DB. Cic. Brut. 91 Athenis apud 
Demetrium Syrum, veterem et non ignobilem dicendi magistrum, exer- 
ceri solebam; in Verr. 1, 1 patior et non moleste fero; de orat. 3, 36 
videris mihi aliud quiddam ef non id quod suscepisti disputasse. In⸗ 
defien auch neque ift in biefem alle zuläffig, wie 3. 38. Liv. 7, 9 Consules 
in Heruicos exercitum duxerunt aeque inventis in agro hostibus Feren- 
tinum ceperunt, Wefür ed aud) et hostibus non inventis heißen könnte. 
Immer aber ftebt et non ober ac non zur Berichtigung unmwahrer Voraus: 
fe&mngeu, und nicht, und nicht vielmehr, 3. 8. Cic. in Verr. 1, 31 si 

am Rubrius injuriam suo nomine ac non impulsu tuo fecisset; f. $. 781. 

ußerbem findet fi) et non im zweiten Olíebe bei vorhergehendem et, wo ; 
aber für baffelbe aud) neque fichen könnte und gewöhnlich febt, 3. 98. Cic. 
epist. 13, 23 Manlius et semper me coluit, et a studiis nostris mom ab- 
horret; id. ad Att. 2, 4 id et nobis erit perjucundum, et tibi non aane de- 
vinm. — Nec (neque) nom für et wirb in ber muftergültigeu Profa nur zur 
Berbiudung von Sätzen gebraucht (f. Ruhnk. ad Vell. 2, 95), unb zwar ge- 
trennt, 3. 9. Nep. Att. 13 Nemo Attico minus fuit aedificator, neque 
tamen nor imprimis bene habitavit. @icero Bat mehrmals mec vero non 
oder bergl.; bei Varro jebod) und fpäterhin, 3. 3B. bei Quintilian, ftebt mec 
son verbunden im Mefentlichen gleich et (unferm und auch entfpredhend). 

Etiam und quoque find ber Bed. mad) infofern verſchieden, daß erſtens 935 
etiam einen weitern Umfang als quoque hat, indem e$ zugleich dasjenige 
„auch“ ausdrückt, wofür wir im Deutfchen felbft, fogar fepeu fünnen; zwei: 
tens wird durch etiam ein neuer Umftand Hinzugefügt, durch quoque ein fid) 
ähnlich verfaltenbeó Ding angereiht. Daher wird etiam eigentlich zur Satz⸗ 

. 15* 


228 - Conjunctiones disjunctivae. Gay. 67. 








verbindung gebraucht. Richtig wird biefer Unterſchied, wie es fheint, ausge- 
brüdt, wenn man (agi, etiam fei „und ferner“, quoque „und fo auch“. Weil 
auf diefe Weiſe quoque auf ein einzelnes Wort geht, fo wird es biejem, bad 
im Deutfchen durch den Ton hervorgehoben wird, immer nachgefiellt; etiam 
wird in gleichem alle in ber Regel vorgeftellt; verbindet es aber ben Satz, 
fo ift feine Stelle willfürlich. Auch et fieht zuweilen für auch in ber mutet: 
gültigen Profa, 4. B. Curt. 3, 31 non errasti, mater, nam et hic Alexan- 
der est; Cic. de leg. 2, 16 quod et nunc multis in fanis fit für nunc 
quoque; in Verr. 4, 61 simul et verebar, unb 5, 1 simul et de illo vul. 
nere—multa dixit; ad Att. 16, 16 C da mihi et hoc; ibid. A itaque 
et ego; und öfter non modo — sed et, 3. B. Cic. in Verr. Act. 1, 1 non. 
modo Romae, sed et apud exteras nationes; Nep. Thrasyb. 1 non solum 
princeps, sed et solus bellum indixit, (zu welcder Stelle bie Bemerkung 
Bremi’s zu beachten ift, daß sed et fondern fogar, nicht bloß fondern 
aud) (ci). Es find aber fidjere Stellen diefer Art nicht häufig, fo bag biefer 
Gebrauch für die Profa ( denn bie Dichter brauchen et überall für etiam) zu 
befchränfen ift. Bei fpätern Schriftfiellern nimmt nec häufig die Bed. amd) 
nicht an (f. $. 277). 

896 Bon ben disjunctiven Bindewörtern bezeichnet aut eine Verſchieden⸗ 
heit ver Sache, vel eine Berfchiedenheit des Ausdrucks. Fel ift abgeleitet vom 
Berbo velle (verdoppelt: wilft du fo, ober willft bu fo?) und wird bei Gícero 
einmalig nur correctiv gebraucht, gewöhnlich mit dicam oder potius ,- aud) 
etiam, 3. B. peteres vel potius rogares; stuporem hominis vel dicam 

ecudis videte (Phil. 2, 12); laudanda est vel etiam amanda (p. Planc. 9); 
fehr felten ohne folchen Zufag, aber auch dann ben Ausdruck berichtigend, 3. B. 
Tusc. 2, 20 summum bonum a virtute profectum, vel (over vielmehr) in 
ipsa virtute positum; de deor. nat. 2, 15 in. ardore coelesti, qui aether 
vel coelum nominatur, nicht gleichfegend, fondern das Lateinifche Wort vore 
ziehend. (Ueber andern Gebrauch von vel f. $. 108 unb 734.) Daraus geht 
die Bed. in ber fpätern (noch guten) Profa hervor: oder, was in Hinuficht 
der Sache gleich (ft, was in Verbindung einzelner Wörter bei Gícero ve 
ift, 4. B. Phil. 5, 19 Consules alter ambove faciant, es it fachlich gleich, 
ob einer oder beibe zufammen; Top. 5 Esse ea dico, quae cerni tangive 
possunt, b. 5. eines reicht hin. Sive bewahrt gewöhnlich die Bed. der Gonj. 
si nnd íft dann gleich vel si, oder es verliert fie durch eine Ellipfis (etwa 
dicere mavis) und ift dann gleich vel, eine Berfchienenheit in ber Benennung 
bet Sache ausdrückend, 3. B. Duintilian: vocabulum sive appellatio; Cic. 
regie seu polius tyrannice, Liv. 1, 3 matri seu novercae. Die crm seu 
findet fid) bei Gicero höchſt felten, und meift nur seu potius, bei Dichtern 

— wnb fpätern Proſaikern häufig. 

887 Die visjunctiven Gonjunctionen aut und ve dienen dazu, in negativen 
Güpen bie Berneinung weiter fortzuführen, wo wit im Deutfchen mit Er⸗ 
gänzung bet Negation ans bem Hanptfage die copulative (unb) fegen. 3.8. 
„Verres war nicht bem Honos unb der Birtus, fondern ber Venus und bem a 
Enpido Gelübbe ſchuldig“ heißt Lateinifch entweder non Honori neque Vir- 
tuti, oder non Honori aut Virtuti vota debebat; ebenfo ve dem poflliven 
gue entfprechend, 3. B. pofitio Cic. p. Flacc. 5 Itaque non optimus quis- 
que nec gravissimus, sed impudentissimus loquacissimusgue deligitur; bas 
gegen negativ Cic. epist. 2, 19 litterae neque unde nec quo die dafae 
essent, aut quo tempore te expectarem, significabant; epist. 5, 13 Nul. 
lum membrum reip. reperies, quod non fractum debilitatumve sit; und 
in negativen Fragen Cic. Phil. 5, 5 Num leges nostras moresre novit? 
in Verr. 5, 13 Quid me attinet dicere aut conjungere cum istius flagitio 
cujusquam praeterea dedecus? oder nach Gomparativen Cic. p. Blur. 29 
Accessit istuc doctrina non moderata neo mitis, sed paulo asperior et 
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durior, quam veritas auf natura patitur. Indeſſen, wenn zwei Wörter ober 
Säge zu einem Begriffe verbunden werden follen, wird eine copulative Gon: 
fanction gefegt, 3. 3B. Cic. in Verr. 3, 86 nummos non exarat arator, non 
aratro ac manu quaerit. Vergl. bie längere Stelle Cic. de deor. nat. 
2, 62 extr. 

Die ateini(d)e Sprache liebt es, tiefe Gonjunctionen zu verdoppeln, 338 
wobutd) Wörter und Säge nachbrüdlicher als gleichartig oder gefonbert hinge⸗ 
Rellt werden. Das Deutfche ſowohl — als and) wird ausgedrückt burd) 

et — et, ganz gewöhnlich, 
et— que, nicht bei Gic, nur ausnahmsweife zur Verbindung von Gáfen, 
que — eb qut Verbindung einzelner Wörter, nicht bei Cic., aber hänflg 
ei Liv. 
que — que, bei Dichtern ablich, 
in Profa nur bei Salluft Cat. 9 seque remque publicam curabant; Jug. 10 
meque regnumque meum, jedoch in bem Fall nicht ungewöhrli, wenn fid) 
bie Gonjunction an das Pron. relativum hängt, 4. ®. quique exissent, qus- 
e ibi mansissent; captivi, quique Campanorum, quique Hannibalis mis 
itum erant bei £ivins, ober junctis exercitibus, quique sub Caesare fueranto 
quique ad eum venerant, bei Bellejus. Bei Gicero find ähnliche Stellen 
durch bie nenefte Kritik befeitigt, f. zu de orat. 1, 26 unb de fin. 5, 21; 
noctesque diesque de fin. 1, 16 íft Anfpielung auf eine Dichterfielle. Ver⸗ 
neinende Säge werben verbunden, Deutfh weder — noch, mit 
neque — neque oder nec — neo, 
neque — nec, nicht felten, 
nec — neque, felten, 
oder bejafenbe und verneinembe, Deutfch einer Seits — anderer Geile 
nicht, ober umgekehrt: 
et — neque (nec), 
neque (ne c) — et | beides (er häufig, 
nec (neque) — que, zuweilen. 

Entweder — ober ift aut —aut, wodurch der ausfchließende factifche 339 
Gegenfab ausgedrüdt wird, oder vel — vel, worin die limmefentlid)feit des 
Gegenjages in Bezug auf das Refultat liegt, der daher nicht ausfchließenn zu 
fein braucht. Deutſch brüdt man dies oft aus durch fei es — oder fei e$, 
mag nun — oder mag, 3.2. Gatilita bei Salluft fagt zu feinen Genofien: 
Vel imperatore vel milite me utimini, unb verfleht dabei: es it mir gleich, 
wozu ihr mich gebraucht, nur gebraucht mich. Diefen Gedanken fest Terenz 
feld weiter auseinander Eun. 2, 3, 28 Hanc tu mibi vel vi, vel clam, vel 
precario fac tradas: mea nihil refert, dum potiar modo. Alſo aud) nod) 
auf eine vierte Art, wenn bu will. Sive — sive it vel si — vel si, trägt 
alfo die Bed. von vel — vel auf bie gefepten Bälle über, 3. 8. Cic. Illo loco 
libentissime soleo uti, sive quid mecum cogito, sive aliquid scribo aut 
lego. Ohne eignes Berbum, wenn bloß Nomina entgegengefeßt werben, wird 
die Unentfchievenheit, wie man die Sache benennen foll, ausgevrüdt, 3. 3B. 
Cic. Tusc. 2, 14 Cretum leges, quas sive Juppiter sive Minos sanzit, 
laboribus erudiunt juventutem, ich weiß nicht, foll ih fagen Supp. 
oder Minod; Cic. ad Q. fr. 1, 2 His in rebus si apud te plus auctoritas 
mea, quam tua sive natura paulo acrior, sive quaedam dulcedo iracun- 
diae, sive dicendi sal facetiaeque valuissent, nihil sane esset, quod nos 
poeniteret. 


2) Eine 9 ergleidóung, Deutfh wie, gleihwie, als, 340 
al8 ob (conj. comparativae): ut oder uti, sicut, velut, prout, 
praeut, das dichterifche ceu, quam, tamquam (mit und ohne 
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si), quasi, ut si, ac si, nebft ac und atque, wenn fie für als 


ftehen. 

. Anm. Die Ber. vieler von diefen Gonj. ift fdon $. 282 erläntert 
worden. Quam, correlativ vou tam, das wie diefes bem Brad, wie febr, 
bezeichnet, wird bei DBergleihungen gebraudt, erftens entfpredyenb einem vor» 
hergehenden tam, 3. B. Cic. p. Rosc. Am. 6 Quas inimicitias si tam ca- 
veré potuisset, quam metuere solebat, viveret; ferner mad) Comparativen 
ganz gewöhnlich, Deutfch als; endlich nad) einigen Adverbien, welche ben Sinn 
eines Gomparatío8 haben, 3. 3B. ultra, supra, auch extra, insuper, praeter, 
contra, (o Cic. orat. 40 saepe supragferet quam fieri possit; ultra quam 
satis est; in Pis. 8 contra quam ipse censuisset. 


Ac unb atque haben bie Bed. als mad) bem Aoverb. und Apject. bet 
Aehnlichkeit ober Unähnlichfeit: aeque, juxta, par unb pariter, perinde 
und proinde, pro eo, similis, dissimilis und similiter, talis, totidem, alius 
und aliter, secus, contrarius, 3. B. non aliter scribo ac sentio, aliud mihi 
ac tibi videtur, saepe aliud fit atque existimamus, simile fecit atque 

lii, cum totidem navibus rediit atque erat profectus; umb ebenfo Cic. in 
err. 4, 6 contra ac dico. Quam nad) biefen Wörtern (3. B. Tac. Ann. 
6, 30 perinde se quam Tiberium falli potuisse) ift nicht fo gebräuchlich, 
auper wenn mit alius, secus, aeque eine Negation verbunden wird, 3. 5B. 
Gicero: virtus nihil aliud est, quam in se perfecta et ad summum per- 
ducta natura; div. 28, 3 mon secus quam adversa acies caesi. Weber 
proinde ac für das büufigere perinde ac f. $. 282. Et und que fliehen 
nicht für ac unb atque, denn in ber unmittelbaren Berbindung zweier Wörter, 
3. 3B. bei Sallufl juxta bonos et malos interficere, suae hostiumque vitae 
juxta pepercerant, bei Gícero nisi aeque amicos ef nosmet ipsos diligi- 
mus, de leg. agr. 2, 18 simile vero est multa committi et condonari 
omnia behält et und que feine Bed. und, f. Schneider zu Caes. b. G. 
1, 37. Wo aber bie vetglidjenen Wörter getrennt werden, 4. 3B. reip. juxta 
ac Bibi consuluerunt, oder wo Säge verglichen werben, 3. 5B. Cio. de fin. 
4, 12 similem habeat vultum ac si ampullam perdidisset, muß ac ober 
ut gefchrieben werden. Zuweilen findet fid) aud) atque ut, Cic de leg. . 
2, 4 similiter atque ut illa lege. In der Altern Sprache, bei Dichtern (bei 
Horaz in der Regel), einzeln bei fpätern Profaifern, fleht ac und atque aber 
auch nadj Comparativen für quam, 3. 3B. Plaut. Merc. 5, 2, 56 amicior 
mihi nullus vivit atque is est; Hor. Epod. 15, 5 artius atque hedera; 
Serm. 1, 2, 22 pejus atque hic; 1, 10, 34 insanius ac si cet. 

Nah Negationen, aber nicht bei vorhergehendem Comparativ, ftebt and) 
nisi für das Deutfche als, f. S. 735. 


341 3) ein Zugeftehen, mit bet allgem. Bedeutung obgleich 
(conj. concessivae): etsi, etiamsi, tametsi (ober tamenetsi), 
quamquam, quamvis, quantumvis, quamlibet, licet, nebft ut in 
der «Bebeut. wenn aud), unb quum, wenn es, wie häufig, für 
obgleich gefegt ift. 

Anm. Mit diefen einräumenden Partifeln fleben bie des Glegenfafes, 
befonders tamen, in Wechfelwirfung, 3. 39. uf desint vires, tamen est lau- 
danda voluntas. Tametsi, wenngleich aus bíefer Vermifchung entflanden, 
nimmt trogbem noch tamen im Jtadjfage an, 3.3. Cic. tametsi vicisse de- 
beo, tamen de meo jure decedam; tametsi verissimum esse intelligebam, 
tamen credibile fore non arbitrabar. Auch das Adverb. quidem gehört 


fieber, wenn es zur Verbindung vom Sägen mit folgendem sed gebraucht 
wird, f. 8. 278. 
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Ueber den Unterfchieb von quamquam und quamvis f. $. 574. Quam- 
quam bat aber noch eine eigenthümliche Stelle in abfoluten Sätzen (nicht 
mehr Vorberfäpen), zurücdweilend auf das Vorhergegangene, es befchränfend 
amd zum Theil auffebenb; fo } B. Cic. in Catil. 1, 9 Quamquam quid 
loquor? und bod) was rede ich? pro Mur. 38 extr. quamquam hujusce rei 
poteatea omnis in vobis sita est, judices: Wiewohl, ihr Richter, was foll 
d) viel reden? Ihr habt ja die Eutfcheivung ganz in euren Händen. Auch 
etsi wird bisweilen fo gebrandjt, 3. 38. Cic. ad Att. 9, 10, 2 Do, do poe- 
nas temeritatis meae. Etsi quae fuit illa temeritas? p. Mil 22 Etsi 
id quidem non tanti est. 


4) eine Bedingung, mit der Grundbebeutung wenn 342 
(conj. condicionales): si, sin, nis$ oder ni, simödo, dummódo, 
wenn nur, wofür auch dum und modo allein ftehen, dummodo 
ne, wenn nur nicht, Dafür ebenfall8 modo ne und dumne allein. 


Anm. Um die Anfnüpfung am den vorhergehenden Sat auszudrücken, 
wirb häufig vor ss, zuweilen auch vor misi unb etsi, das Relativum quod 
gefebt, fo daß quodsi ein Wort wird. Darüber (. $. 807. 

Sin, wenn aber, flet für si autem, si v9o, nicht bloß, wenn ein 
anderer Sag mit ss vorhergeht, fondern auch, wenn berfelbe nur ergänzt wird, 
Befteht ber mit sin eingeführte Gag aus mehreren Gliedern, fo jegt man 
nur im erſten Gliebe sin, in den folgenden genügt si, 3. 38. Cic. p. Sull. 8 
sin te potentia mea, si dominatio, e$ denique aliquod dictum arrogans 
movet. Doch fagt mam aud) sin autem, zuweilen (bei Colum. 7, 3 unb 
Suftíin) sin vero. 

Ns und niss find gleichbedeutend, nur diefes ungleich häufiger. Seine 348 
eigentliche Stelle bat n3 in gerichtlichen Sponftonen, 3. B. centum dare spon- 
deo, ns dixisti n. f. f. Für nisi wird mit einer Häufung aud) nisi ss ge- 
fagt. Beide Partikeln befchränfen die Ausfage durch eine Ausnahme, „wenn 
nicht⸗, b. 5. außer wenn, wofern nicht, und unterfcheiden fid) dadurch von ss 
non, welches einen negativen Tal einführt, indem si allein die Gonjunction 
ift, non zum Verbo oder einem andern Worte’ nes Sapes gehört. Es ift. oft 
gleichgültig, ob Man jid) auf die eine ober auf bie andere Art ausbrüdt, 3. 38. 
Nep. Con. 2 fuit apertum, sí Conon non fuisset, Agesilaum Asiam regi 
fuisse erepturum, unb berfelbe Autor Ages. 6 omnibus apparuit, miss ille 
fuisset, Spartam futuram non fuisse. Und (o fónnte bei Cicero Cat. maj. 6 
für memoria minuitur, nis; eam exerceas aud) fiehen si eam non exer- 
ceas, dagegen in Verr. 3, 18 für glebam commosset in agro decumano 
Siciliae nemo, s; Metellus hanc epistolam non misisset, auch nisi Me- 
tellus misisset. Aber ter Unterfchied iit bod) wefentlich, 3. S8. menn ich fage 
impune erit, si pecuniam promissam non dederitis, fo foll in biefem Fall 
bie fonft gewöhnliche Strafe nicht folgen, dagegen impuue erit, nisi pecu- 
niam dederitis, es foll ungeftraft hingehen, außer wenn ihr Zahlung geleiftet 
Habt, worin der Gegenfag ausgebrüdt liegt, „wenn ihr aber gezahlt Habt, fo 
folt ihr Strafe leibene. Man fann nur si non fagen, wenn beg eine Saß 
nicht vollftändig ift, 3. B. bei Horaz Quo mihi fortunam, si non Conceditur 
uti? Wozu Vermögen, wenn man es nicht gebrauchen darf? Loft man bem 
erften Sa auf: Nullius pretii fortunae sunt, fo wird man ald Ausnahme 
Hinzufügen fönnen: nisi concedatur iis uti, oder als negativen Ball: si non « 
concedatur uti. Berner wird man si non fagen, wenn einzelne Wörter ent; 
gegengefegt werben, befonders häufig im Austrüden wie: „wenn nicht dies“, 
ober „wenn aud) nicht, fo dies“, 3. B. dolorem, s$ non potero frangere, 
occultabo; desiderium amicorum, si non aequo animo, at forti feras; cum 
spe, sí non optima, at aliqua tamen vivere. In biejem Balle Tann man 
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für si non aud) s$ minus jagen, 3. B. Tu si minus ad nos, nos accur- 
remus ad te. Wird nun nad) einem bejahenden Gage ver negative Gegeus 
fag mit ausgelaſſenem Berbo hinzugefügt, Deutfh wenn aber nicht, fo jagt 
man (in Profa) gewöhnlich si (oder sin) minus, sin aliter, 3. 38. Cie. in 
Cat. 1, 5 educ tecum etiam omnes tuos: si minus, quam plurimos; de 
orat. 2, 75 omnis cura mea solet in hoc versari semper, si possim, uf 
boni aliquid efficiam: sin id minus, ut certe ne quid mali, — felten si 
non, und nur ein Mal bei Cicero (epist. 7, 3 fin.). 

34 ° 5) eine Folgerung mit der Grundbedeutung alfo, beés 
halb (conj. conclusivae): ergo, igitur, itaque, eo, ideo, iccirco, 
proinde, proplerea, und die relativifchen mit ber Bedeutung 
weshalb, quapropter, quare, quamobrem, quocirca, unde. 

Anm. Ergo, unb weniger nadjbvüdlid) sgitur, find bie Gonjunctionen 
der Schiußfolge in Gebanfen, alfo; itaque daher, brücdt das Caufalverhält- 
nig in Factis aus; eigentlich heißt es und fo, und wird in diefer Bed. nicht 
felten gebraucht, 3. 3B. itäque fecit, über welchen Accent $. 32 nachzufehen 
ift. Die Hänfung itaque ergo ift bei Livius nicht felten. — Ideo, iccirco und 
propterea brüden bie Uebereinfiimmung der Abficht mit ber Handlung aus, 
deshalb. — Eo, eigentli& ein 9Ib[. causae ($. 452), findet fid) in nicht wenis 
gen Stellen bei Gicero für „deshalb, zu bem Zwecke“, 3.3. in Verr. 1, 14 ut 
hoc pacto rationem referre liceret, eo Sullanus repente factus est; Liv. 
2, 48 muris se tenebant, eo nulla pugna memorabilis fuit. — Proinde 
(vergl. oben $. 282) hat ats Gonj. die Bed. demnach mit bem Sinn einer 
Aufforderung. Proinde, si sapis, vide quid tibi faciendum sit, fagt 
Gicero, und fo Andere: proinde fac magno animo sis, demnach fei gutes 
Muthes. — Unde, eigentlich ein Adverb, woher, wird and) als Gonjunction 
nicht geradezu für weshalb, fonbern in bem beftimmten Sinne des Ausgehens 
von wo gebraucht. — Hinc und inde werben befler nicht als Gonjunctioneu bez 
trachtet, da fie ihre eigentliche Bed. „von hier, hieraus⸗ nicht ablegen. Aber 
adeo Tann hicher gezogen werben, indem es bei ben Autoren bes filbernen 
Beitalters eine allgemeine Solgerung auébrüdt, wie im Dentfchen vergeftalt, 
4. B. Quint. 1, 12, 7 deo facilius est multa facere quam diu. 


ss ^ 0) einen Grund mit der Bedeutung demonftrativ denn 
und relativ weil (conj. causales): nam, namque, enim, e(gnim, 
quia, quod, quoniam, quippe, quum, quando, quandoquidem, 
siquidem. Auch bie Adverbia nimirum, nempe, scilicet und 
videlicet werden zur Cagverbinbung gebraudt. 


Anm. Zwiſchen nam und enim madjt die Sprache äußerlich ben Unter- 
fhied, daß nam zu Anfang des Sabes, enim nach einem oder dem andern 
Worte flet. Der innere Unterfchied möchte dariu beflehen, daß nam ben zus 
reichenden Grund einführt, enim einen begründenden Umſtand angiebt, beffeu 
Anwendung von bem Ermefien des Eprechenden abhängig ift, fo baf nam 
mehr bie facti[d)e, enim bie (ubjective Begründung enthält. — Namque und 
etenim find in Hinficht ihrer Bed. nicht wefentlid von nam und enim ver- 
ídjieben, denn que und et dienen nur zur Derbindung, wie in neque enim, 
worüber $. 808. Daher liegt in ihnen ber Ausdruck eines engeren Anfchlufies; 

. und etenim hat feine eigenthümliche Stelle in der erflärenden Parenthefe. 
Namque ftebt bei Gícero, Cäfar und Nepos immer zu Anfang des Sapes, 
und zwar gern vor Vocalen, bod) fdjom von Livins und Eurtius an wird es 
ebenfo häufig nach ale voran gejept. Enim in ber Bed. at enim, sed enim 
wird bei bem Komikern zuweilen vorangeſtellt. Für Livius beftreitet dieſen 
Gebraud) Drafenbord) zu lib. 34, 32, $. 13. 
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Nam, enim und etenim werben oft gebraud)t für unfer nämlich, zur 
Ginleituug einer näheren, in einem Sage enthaltenen, Ausführung der Sache, 
3. 2. Cic. Partit. 11 Rerum bonarum et malarum tria sunt genera: nam 
aut in animis, aut in corporibus, aut extra esse possunt. — Nimirum, vi- 
delicet und scilicet entfprechen ebenfalls dem Dentfchen „nämlich“. Nimirum 
ig urfprünglich ein Adverbium der Befräftigung, „ohne Zweifel, unbedenklich, 
in der That“, 4. 5B. Cic. p. Mur. 15 Si diligenter quid Mithridates po- 
tuerit, — consideraris, omnibus regibus — hunc regem nimirum ante- 

ones, und ebenbaj. cap. 22 non parva res, sed m$mirum maxima. Nie 
onjuuction giebt e8 nad) einiger Spannung ben Grund einer Behauptung 
am, 3.2. Cic. in Verr. 2, 63 is est nimsrum soter, qui salutem dedit. 
Videlicet und scilicet (aus den Imperat. vide, sci und licet entftanden) 
führen eine Grflárung ein, und zwar meift fo, daß videlicet die wahre, sci- 
licet die falfche Erflärung giebt, welche feptere nur aufgeftellt wird, um eine 
MWiderlegung daran zu fnüpfen, 4. B. Cio. p. Mil. 21. Cur igitur eos manu- 
misit? Metuebat scilicet, ne indicarent. Er fürchtete es aber nicht, wie 
fogleich gezeigt wird. Doch auch nam, enim, etenim, nimirum, videlicet 
dienen zuweilen zur Ironie, unb umgefebrt giebt scilicet (tod) felten in 
Haffifcher Profa) den wahren Grund ohne fironifche Farbe an. Nempe ift 
nämlich nur, wenn das Zugeſtändniß des Andern vorausgefeßt und mit 
Nachdruck benugt wird, Dentfch bod) wohl. ©.$. 278. 


Quia unb quod find fo von quoniam (eig. quum jam) verfdjlebem, daß 346 
jene den beftimmten, zureichenden Grund, víefed eine beroegenbe Urſache aus: 
brüdt, wie man weil und da, das Franzöflfche parceque und puisque unters 
ſcheidet. Man fagt ideo, iccirco, propterea quod und quia deshalb weil, 
ohne wefentlihen linter(djieb, z. B. Cic. de orat. 1, 6 in demfelben Gage 
quia non dubito et quod video; aber quonsam beruht anf bem Zufammens 
treffen von lImftänden, welche Einfluß gewinnen, eig. „ba munntefr^ (da ſchen, 
da ohnehin). — 9(ud) quando, quandoquidem, siquidem ftehen bem quoniam 
näher als bem quia, uud find fubjective Gründe, Deutſch ba ja. Onando- 
quidem brüdt die Begründung durch einen vorhergegangenen Umftand, siqui- 
dem durch ein eingeräumtes Zugeſtändniß aus. Siquidem ift zwar entfianden 
aus si quidem, muß aber ale ein Wort angefehen werben, ba es feine eigent- 
lihe Bebentung abgelegt hat und aud) si verfürt. ©. $. 23. Cic. pro 
Mur. 11 Summa etiam utilitas est in iis, qui militari laude antecellunt, 
siquidem eorum consilio et periculo quum re publica tum etiam nostris 
rebus perfrui possumus; Tuscul. 1, 1 antiquissimum e doctis genus est 
[petarum, siquidem (da doch, denn ein Zweifel foll nicht audgebrüdt werben) 

omerus fuit et Hesiodus ante Romam conditam. Jedoch wird es nod) 
für „wenn anders, wenn nämlich“ gebraucht, 3. B. Cic. de fin. 2, 34 Nos 
vero, $$ quidem in voluptate sunt omnia (wenn das ganze Glüd im Ge; 
nuſſe beſteht), superamur a bestiis; in Catil. 2, 4 o fortunatam remp., si 
quidem hanc sentinam ejecerit, wenn er (der Staat) nämlich von biefem 
Gefinbel gereinigt fein wird, — wo ed dann getrennt gefchrieben wird. 


Quippe wird, mit dem Pronom. relat. (wie unfer als welcher, e, es) 
oder mit quum verbunden, zur relativen Anfnüpfung eines fubjectiven Grundes 
gebraucht (S. 565). Clliptifch chne Verbum nimmt e8 die Bed. nämlich, 
freilih an, 3.8. Cic. de fin, 1, 6 sol Democrito magnus videtur, quippe 
homini erudito; aud) fo daß ein &ap mit enim folgt, 4. 3B. Cic. de fin. 
4, 3 a te quidem apte et rotunde (dicta sunt); quippe; habes enim a 
rhetoribus. Und fo nimmt bie Partifel zulegt die Bed. nam am. 


Auch quasi, als ob (f. oben $. 340) Bat oft bie Bedeutung des Gum: 
bes, aber des falſchen; bod) bei Tacitus auch zuweilen des angegebenen, der 
sut als nicht hinreichend bezeichnet werden foll, Ann. 12, 52 Scribonianus 
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in exilium agitur, quasi finem principis per Chaldaeos serutaretur, es 
war aber auch wirklich fo. 


347 7) einen Zwed mit ber Bedeutung damit oder damit 
nicht (conj. finales): ut oder uti, quo, ne over ut ne, neve 
oder neu, quin, quominus. 

Anm. Ut als Eonjunction hat die doppelte SDebentung der Folge unb 
der Abficht, Deutſch bag oder fo daß, nnd damit, mit Hinzufügung der 
Berneinung im erfien Fall ut non, im zweiten (damit nicht) ne oder wi ne. 
Selten findet man ut non für ne gebraudt, 3. 98. Cic. in Verr. 4, 20 ut 
non conferam vitam neque existimationem tuam cum illius, — hoc 
ipsum conferam, quo tu te superiorem fingis; p. leg. Man. c. 15 Itaque wi 
plura non dicam neque aliorum exemplis confirmem cet. für ne plura 
dicam neve confirmem. (Denn neve, entflanden aus vel ne, heißt ober 
damit nicht, häufig amd und damit nídjt. ©. $. 535.) Namentlich 
findet dies zuweilen nad) ben Verbis bewirfen, facere, efficere, Statt, 3. B. 
Cic. de fin. 2, 8, 24 Ex quo efficitur, non ut voluptas ne sit voluptas, 
sed ut voluptas non sit summum bonum. Dagegen umgefehrt ne für ut 
non, fo daß, fann nicht gefagt werben, und bei Tac. Ann. 14, 7 hactenus 
adito discrimine, ne auctor dubitaretur, iſt die eigentliche 3Beb. von ne 
feftgubalten. — Sod) (ít sta ne an feiner Stelle, wenn Beforgniß oder Bor- 
Berbeftimmiung auógebrüdt wird, 3. ®. Curt. 9, 22 medici lignum sagittae 
corpori infixum, ita ne spiculum moveretur, abscidunt, Liv. 22, 61 (legatos) 
sta admissos esse, ne tamen senatus iis daretur, id. 7, 31 sta vobiscum 
amicitiam institui par est, ne qua vetustior amicitia aut societas vio- 
letur, Tacit. Ann. 2, 29 ita moderans, ne lenire «eve asperare crimina 
videretur. — Für ne in Abfichtsfägen finbet fid) in ber Altern Sprade und 
bei Cicero oft ut ne mit einer Häufung, ebenfo oft verbunden als getrennt, 
4. B. div. 4 vos orant, ut — vestrum judicium ab suo judicio ne dis- 
crepet; ebenfo ep. 4, 1; de deor. nat. 1, 17; vielleicht aud) p. Sest. 30 cum 
sanctum esset, ut neve privilegium irrogari liceret neve de capite ro- 
gari. Dei fpätern Autoren ift ut ne nicht beliebt, bei Nepos findet es fid) 
nur an einer Stelle (Them. 7), bei Livius an zweien (f. Srafenbord) zu 
10, 27), bei Tacitus an einer (Hist. 4, 58), ebenfo bei andern eniweber 
gar nicht oder vereinzelt. inzeln ſteht guo ne gehäuft für ne bei Qotag 
Serm. 2, 1, 37. 

848 8) einen Gegenjab, mit ber Bedeutung aber, fonbern, 
(conj. adversativae): sed, autem, verum, vero, at (dicht. ast), 
at enim, aliqui, lamen, attämen, sed(ámen , veruntämen, at 
vero, (enimvéro,) verumenimvero, ceterum. 

Anm. Den ünterídjieb, den man im Dentfchen beobachtet, fondern 
im 9tadjíag zu fepen, wenn in Vorderſatze eine Verneinung getwefen, macht 
bie Latein. Sprache nicht; dagegen unterfcheibet fle durch beſondere Wörter das 
vorangeftellte Deutſche aber des aufhebenden Gegenfabes von dem nachge⸗ 
ftellten, welches mit der Unterfcheivung zugleidy zur Verbindung dient; das 
erftere ift sed, das andere autem, ebenfalls, wie im Deutſchen nachgeftellt. 
Mit autem fchreitet die Erzählung und Argumentation fort, wogegen sed ab: 
bricht. Auch das Adverbium porro, ferner, wird zu einem ſolchen Fort⸗ 
fchritt und Uebergang gebraucht, aber als Gegenfag nur bei fpäteren Autoren, 
wie Quintilian. — Achnlich verhalten (id) verum und vero zu einander. Ve- 
rum, ausgehend von ber Bed. in Wahrheit, ift der überwiegende Gegenjag, 
„aber (fondern) vielmehr“: es [feat Nachdruck unb das Gewicht der Entfchei- 
bung hinein. Non ego, sed tu ift Gegenfaß; non ego, verum tu verfichert, 
enthüllt ober Härt anf. Cicero in Verr. 4, 10 fagt, die Einwohner von Mef- 
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Toma hätten fid) früher als Feinde aller Ungerechtigkeit gezeigt, den Verres 
aber begünftigten fie, und fährt vann fort: Verum haec civitas isti prae- 
doni ao piratae Siciliae Pbaselis (receptaculum furtorum) fuit, t. 5. abet 
d) will ed eu erklären, nnb dies ift das Wefentliche bei ber Gadje, biefe 
Stadt war die Niederlage unb Theilnebmerin feines Raubes. — Vero. verhält 
Rd) s verum wie autem zu sed: ed verbindet Verfchiedenes, legt aber einen 
Machdruck, ein Uebergewicht hinein, 3. 38. Cio. p. Arch. 8 Homerum Colo- 
phot civem esse dicunt suum, Chii suum vindicant, Salaminii repetunt, 

yrBaei vero suum esse confirmant. Id. in Verr. 3, 4 Odistis homi- 
inum novorum industriam, despicitis eorum frugalitatem, pudorem con- 
temnitis, ingenium vero et virtutem depressam extinctamaue cupitis. 
Und fo geichieht ber llebergang zu etwas MWichtigerem und SSebeutenberem, 
wenn (d heißt: Illud vero plane non est ferendum, das Folgende ift aber 
tod) nun gar nicht zu ertragen. Ueber vero in der Antwort, ja, ja wohl, 
f. unten $. 716. — Enimvero, ein elliptifcher Ausdruck, ift Bekraͤftigungspar⸗ 
tifel, die das Bedeutendſte einführt, nicht abverfatio, »ja wahrhaftig, in Wahrs 
heit, num aber“: Cic. in Verr. 1, 26 enimvero hoo ferendum non est; 
Terent. Andr. 1, 3, init. Enimvero, Dave, nil loci est segnitiae neque 
socordiae, mmm wahrhaftig, Davus, bier darf nicht mehr gezögert werden. 
Bergl. Gronov. ad Liv. 27, 30. Enim allein in ähnlicher Beventung ift 
felten, 3. 9. Liv. 22, 25 id enim ferendum non esse, — Das Gompofitum 
verumenimvero ift ein mit Nachdruck ausgefprochener, gleichfam alles über: 
bietender Gegenfag, 3. 3B. Cio. in Verr. 3, 84 Si ullo in loco ejus pro- 
vinciae frumentum tanti fuit, hoc crimen in istum reum valere oportere 
non arbitror. Verumenimvero cum esset HS binis aut etiam ternis 
quibusvis in locis provinciae, duodenos sestertios exegisti. 

At ift der aufwiegende Gegenfag, aber dagegen, 3. 9. non ego, at 349 
tu vidisti, b. b. und das ift ebenfo gut; homo etsi non sapientissimus, 
at amicissimus; und fo häufig nad) si für „doch“ ober „wenigftens“, von 
einer Befchränfung, mit der man fid) begnügt: Cio. p. Quint. 31 Quintius 
Naevium obsecravit, ut aliquam, si non propinquitatis, af aetatis suae: 
si non hominis, at humanitatis rationem haberet. Daher häufig bei 
Giuwürfen, aud) folden, die man fid) felbft macht, wodurch dag Vorher: 
gehende alfo aufgewogen ober entfráftet werben foll, oft mit Auslafjung eines 
Gebanfenó mit enim verbunden, »aber ja, aber freilih“: Cic. p. Flacc. 14 
At enim negas cet. p. Mur. 17 At enim in praeturae petitione prior 
renuntiatus est Servius. — Durch atqui (entitonben aus at unb bem alten 
Abl. qui) räumt man bad Vorhergehende ein, fept ibm aber efmad anderes 
entgegen, aber bod), aber bod) gerade, gleihwohl, 3. 3B. bei Terenz 
Phorm. 1, 4, 26 Non sum apud me, Atqui opus est nunc cummaxime 
ut sis. Hor. Serm. 1, 9, 52 Magnum narras, vix credibile. Argus sic 
habet. Cic. ad Att. 8, 3 O rem difficilem, inquis, et inexplicabilem. 
Atgui explicanda est. Und fo weiter in Gapoertintungen, wenn das Zu: 
geftandene gerade für das Gegentheil benugt wird, 3. B. Cic. Cat. m. 22 
Videtis nihil esse morti tam simile quam somnum. Atgus dormientium 
animi maxime declarant divinitatem suam, und bod) beweifen gerade die 
Seelen der Schlafenven ihre gottlidoe Natur. — Sulegt. in &dylufreiben, wenn 
eiwad angenommen wird, was vorher unentſchieden war, num aber doch, 
3. 98. Cic. Parad. 3, 1 Quodsi virtutes sunt pares inter se, paria etiam 
vitia esse necesse est. Atqui pares esse virtutes facillime potest perspici. 
So ift alfo atqui als ſyllogiſtiſche Partifel häufig in der disputirenden Ent: 
gegnung, aber zum geraden Kampf der fachlihen Gegenſätze nicht beftimmt. 
Bon atque ($. 333) ift e8 bann nur durch eine leife Schattirung bed. 9tué- 
brudeé verfchieden und wird in unfern Hanpfchriften oft mit vemfelben verwech- 
felt. — Ceterum if eigentlih übrigens, wird aber oft, von Salluft, bann 
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vou Gurtins und Späteren, geradezu für’ aber gebraucht. Zu deu abverfas 
tiven Gonjunctionen fanm andy geredinet werben: contra ea in ber Bedeut. 
„dagegen, hingegen“, 3. B. bei Livins: Superbe a Samnitibus legati pro- 
hibiti commercio sunt, contra ea benigne ab Siculorum Jyrannis ad- 
juti; und nunc in ber Bed. „nun abet», „fo jedoch“ vom Gegenfage, ftatt bes 
volftändigen nunc vero, 3. B. Cic. de div. 1, 30 Quae quidem multe 
plura evenirent, si ad quietem integri iremus: nunc onusti cibo et vino 
perturbata et confusa cernimus. Weber adeo f. oben $. 281. 

950 9) eine Jeitbeftimmung brüden aud (conj. temporales): 
quum, quum primum, ut, ut primum, ubi, ubi primum, post- 
quam, antequam unb priusquam, quando, simulac oder simul- 
atque ober auch simul allein, dum, usque dum, donec, quoad. 

‚Anm. Ut. als Beitpartifel entfpricht gang dem Deutichen wie, 3. 3B. 
wie er dahin fam, fah er, gleich: als er dahin fam.  Gbenfo wírb abs ge- 
braucht, eigentlich ein Adverbium loci. — Simulatque entipricht dem Deutſchen 
fobald als, wofür aud) simul, fobald, allein gebraudyt wird. — Quando für 
quum ift felten, 3. 38. Cic. de leg. agr. 2, 16 auctoritatem senatus extare 

. sentio tum, quando legatos Tyrum misimus. — Die Wörter dum, donec 
(altertgümlid) donicum) unb guoad haben die doppelte Beveutung: jo lange 
als und big, 3. 99. donec eris felix, multos numerabis amicos, von einem 
danernden Zuftande (fo lange als), und foris expectavit, donec oder dum 
exiit, von einem eintretenden Yactum (bis). Donec findet fid) bei Gájar - 
nicht, bei Gícero nur in Verr. 1, 6 usque eo timui, donec ad rejiciendos 
judices venimus, in Verr. 4, 40; p. Tull. 14; de fin. 4, 24, und zwar immer 
in ber Bed. bis und mit bem Ind. Perf.; häufig jebod) bei ben Dichtern unb 
Livius. Der Gon[unction dum geht öfters interea (oder interim) vorher, 
und beiden Gonjunct. dum und doneo treten die Adverbien usque (immer: 
fort), usque eo, usque adeo vor, theild unmittelbar, theils durch einige 
Wörter getrennt, 4. 9. Cicero: mihi usque, curae erit, quid agas, dum 
quid egeris sciero. 

851 10) Endlich gehören zu ben Gonjunctionen bie Fragepar- 
tifeln: num, utrum, an, dad angehängte ne, welches fid) aud) 
an jene drei Bartifeln fchließt, ohne deren Bedeutung zu veräns- 
dern, numme, utrumne, anne, und mit non eine befondere 
Sragepartifel, nonne, bildet; ferner ec unb en, wie fie in ecquis, . 
ecquando unb enunquam erjcheinen, und numquid, ecquid, in= 


wiefern fie nur Bragepartifeln find. 

Anm. Diefe Fragepartifeln bedeuten an und für fid) nichts, fondern 
geben nur einem Sage die Brageform. Im der directen Rebe werden nämlich 
nur Tragen, die einen Zweifel oder eine Verwunderung ausdrüden, ohne bes 
fondere Fragevartifel gebildet und durch bem Ton der Rede angedeutet, 3. D. 
Curt. 9, 14 Invenietis, cum excessero, dignum talibus viris regem? Ihr 
wollt finden ? Sall. Cat. 52 vos cunctamini etiam nunc, quid intra moenia 
deprensis hostibus faciatis? hr zögert mod)? Cic. p. Mil. 22 rogas? 
Du frägft nod) ?*  Gbenfo, wenn die frage eine Negation enthält, z. B. Cic. 
Tusc. 4,8 Quid? si te rogavero aliquid, non respondebis? Dann willſt 
bu nicht antworten ? mit bem Ausdruck ber Sermunberung; de off. 3, 19 
Haec non turpe est dubitare philosophos ? Nur wenn eine Frage amé 
mehreren Gliedern befteht, genügt es, vie Partifel beim eriten hinzu zu fegen, 
3. 99. Cic. div. 16 tantane vobis inopia videor esse amicorum — vobis 
autem tanta inopia reorum est? Vergl. $. 352 über nonne. Sonſt fiub 
in den directen ragen, fowie burdjmeg in allen inbirecten, infofern fie nicht 


^ 
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burch die pronomina, adjectiva und adverbia interrogativa ($. 552) eins 
geleitet werten, jene Partikeln nótfig (über bie Doppelfrage f. 8. 554). — 
Numguid und ecquid fönnen infofern hieher gerechnet werben, als fie zus 
weilen muc Anzeichen ber Frage find, gleid) num, indem quid darin nichts 
bedeutet, 3. B. Cic. de leg. 2, 2 Numquid vos duas habetis patrias? 
habt ihr etwa ein doppeltes Baterland, u. f. f.; ecquid (ob) in Italiam ven- 
turi sitis hac hieme, fac plane sciam; ganz anders ale wenn berfelbe Schrift⸗ 
fteller (agt ecquid in tuam statuam contulit? fat er etwas beigetragen ? 
rogavit me, numquid vellem, er fragte mich, ob ich etwas wollte, wo 
quid feine Bed. behält. Denn an ober (bei folgendem q) ec ift Fragepartikel, 
wahrfcheinlich dem fragenben Naturlaut nachgebilvet, und zu unterfcheiben von 
en, fieh! ($. 132); fie erfcheint nie allein, fondern immer einem andern Frages 
wort vorgejept: nur in enunquam tritt en hervor, z. B. enunquam audisti, 
haft du je gehört? enunquam futurum est, wird es wohl je der Fall fein ? 
Num (nebſt numne, numnam, numquid, numquidnam) unb ec (en) 
in feinen Gomp. geben ber bicecten Frage einen verneinenden Güm, b. f. 
e8 wird bie Antwort nein vorausgeſetzt, z. B. num putas me tam dementem 
fuisse? Du glanbft bod) wohl nicht etwa, daß u.j.f. Nur ecquid wird 
öfters auch affirmativ, b. 5. mit Srwartung ber Bejahung gebraudt, 3. B. 
Cio. ad Att. 2, 2 sed heus tu, ecquid vides Calendas venire? in Cat. 
1, 8 ecquid attendis, ecquid animadvertis horum silentium ? bemerfft bu 
nicht ihr Stiflfchweigen ? In ber indirecten Frage dagegen iff num und eo 
Bloß fragen ohne Derneinung, 3. 3B. quaesivi ex eo, num in senatum 
esset venturus, ob er fommen würbe, oder ecquis esset venturus, ob je: 
mand fommen würde. 
Das immer an ein anderes Wort angehängte ne ift eigentlich bloß Aus- 353 
trud der (rage, 4. B. putasne me istud facere potuisse? glaubft bu, bag? 
Indeſſen wenn baffelbe zu einem andern Worte, ald dem Hauptverbum tritt, 
' erhält bie Frage einen verneinenden Sinn, 3. B mene istud potuisse facere 
putas, gfaubít du, daß id) dies habe thun fonnem ? ober: Aocine credibile 
est, ijt das wohl glaubfid)? worauf man ald Antwort erwartet: „nein.“ (Cio, 
in Verr. 1, 18 Apollinemne tu Delium spoliare ausus es? Antwort: das 
ift wohl nicht méglit.) An das Hauptverbum gehängt, giebt ne ber Frage 
fehr oft auch einen bejahenden Sinn, fo daß darauf die Antwort „ja erwartet 
wird, 4. S8. Cic. Acad. 2, 18 vsdesne, ut in proverbio sit ovorum inter 
se similitudo? Sieht bu nicht, wie die 9febnlid)feit der Gier fprichwörtlich 
eworden ift? Cat. m. 10 videtisne, ut apud Homerum saepissime Nestor 
de virtutibus suis praedicet? ſeht ihr nicht m. f. f. Dafür fónnte dann 
and) fliehen nonne videtis? — Nämlich nonne if das Zeichen einer affitma: 
tiven Frage, b. D. einer folchen, anf welche man bie Antwort „ja“ erwartet, 
3.8. Nonne poätae post mortem nobilitari volunt? Canis nonne lupo 
similis est? auch in inbirecter Frage nach bem Berbum quaero, à B. Cio. 
Tusc. 5, 12 ex Socrate quaesitum est, Archelaum, Perdiccae filium, 
nonne beatum putaret? Beſteht bie Frage aus mehreren Gliedern, fo braucht 
nur das erfle mit nonne eingeführt zu werden, indem bei den übrigen das 
einfache non defien Etelle vertritt. Vergl. die längere Stelle Cic. p. Rosc. 
Am. 35 Nonne vobis haec cernere oculis videmini, judices ? non illum 
miserum videtis? non versatus ante oculos vobis in caede Glaucia ? 
m f.m. Freilich fann aud) nonne wiederholt werben, 4. 3B. Cic. p. Balb. 4. — 
Utrum wirt, feiner Ableitung (von uter, welcher von beiden) gemäß, nur 
ix Doppelfragen gebraucht, bod) fónnen flatt einer Frage auch zwei ober 
drei folgen, 3. B. Nep. Iphier. 3 quum interrogaretur, utrum pluris pa- 
trem matremae faceret. Cic. Cat. m. 10 Utrum bas corporis, en Py- 
thagorae tibi malis vires ingenii dari? ad Att. 9, 2 Utrum hoo tu pa- 
rum commeministi, an ego non satis intellexi, an mutasti sententiam ? 
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Senec. ep. 56 Si sitis (wenn bid) bürflet), nihil interest, utrum aqua sit, 

an vinum; nec refert, utrum sit aureum poculum, an vitreum, an ma- 
nus concava. Zu utrum gefellt fid) nod) bie $yragepartifel ne, indem ur⸗ 
fprünglíd utrum (welded von beiben) fein eigenes Verbum Dat, unb batanf 
erft die Doppelfrage mit ne und an folgt, 3. $8. Cic. Tusc. 4, 4, 9 utrum 
igitur mavis? statimne nos vela facere, an — paululum remigare ? dann, 
aber ohne eigenes Berbum utrum vorangeftellt, und ne an das hervorftechende 
Mort des erften Theils ber rage gehängt wird, 3.2. Terent. Eun. 4, 4, 54 
Utrum taceamne an praedicem? Cic. de deor. nat. 2, 34 Videamus. 
utrum ea fortuitane sint, an eo statu cet.; id. Phil. 2, 12 Nunquamne 
intelliges, statuendum tibi esse, utrum isti homicidaene sint an vindices. 
libertatis ? woraus enbíid) das nad) Gicero häufige Wort utrumne erwaächſt, 
3. 93. Curt. 4, 35 Dareus — dubitaverat, utrumne circa Mesopotamiam 
subsisteret, an interiora regni sui peteret. Daß ne aufer am bie abvet- 
biellen $ragepartifeln utrum, an und num, aud) an adjectivifche (yragemorter 
gehängt wird, ift felten, finpet fid) jebod) bei Dichtern: Horaz in den Satiren 
2, 2, 107 uterne, 2, 3, 295 quone malo, und 317 quantane. Bei eben- 
benfelben tritt ed zuweilen auch zum Pron. relat., flatt zu bem vorher aus⸗ 
gelafjenen demonstrativum, 3. 3. Ter. And. 4, 4, 29 quemne ego heri vidi, 

' ftatt eumne quem vidis vergl. Hor. Sat. 1, 10, 21. 


858 An ift nur bei den Schriftftellern des filbernen Zeitalters (bei Curtius, 
(vius u. Späteren) Zeichen der Frage in inbirecten Sägen, unfer ob, 3.83. 
consuluit deinde (Alexander), an totius orbis imperium fatis sibi desti- 
naret pater; eigentlich und von Gícero ausfchließlich (denn bie Gtellen, 
an denen es fid) font fand, find jegt nad) Hanpfchriften verbefiert, auch Top. 
21, 81 unb in Verr. 4, 12, 27 quaesivi an misisset iſt anerfannt unrichtig): 
wird ed im fraglichen Gegeníage ober (n ber Gegenírage gebraudt, wo 
wir ober fagen, wie in bem Furz zuvor angeführten Beifpielen. Man fomm 
alfo nicht empfehlen quaero an argentum ei dederis, fondern num pecu- 
niam ei dederis, oder dederisne. jn birecten Frageun, ohne baf ein fra⸗ 
gender SBorberfag vorhergegangen ift, wird an, anne, an vero nur gebraucht,. 
wie unfer oder, nämlich wenn eine rage vorher ergänzt wird, 3. B. Deutfh: 
Ih Habe bíd) nicht mit Abſicht beleidigt, oder glaubft vu, ed madje mir 
Freude, einem Menfchen wehe zu tun? Wir ergänzen vor oder: Nimmft 
bu dies an?  Glaubft bu es? So Lateinifch: invitus te offendi: an putas- 
me delectari laedendis hominibus? Beifpiele find häufig: Cic. Phil. 1, 6- 
remisisset aliquid profecto de severitate cogendi (in senatum). An me 
censetis decreturum fuisse cet.? b. f. er würde mid) gewiß nicht in ben 
Senat zu fommen genöthigt haben; ober glaubt ihr etwa, daß ich ihm zu 
Gunſten geftimmt haben würbe? pro Mil. 23 Causa Milonis semper a se- 

natu ‚probata est. An vero obliti estis cet.? Doch brauchen wir aud) au- 

bere Wendungen, 3. 3B. Cic. de fin. 1, 8 im Zwiegeſpraͤch: Sed ad haec, 
nisi molestum est, habeo quae velim. An me, inquam, nisi te audire 
vellem, censes haeo dicturum fuisse? fat. ergänzt man Dicesne,. willft: 
bu es nicht fagen? ober glaubft bu? Deutich blo: Gianbft bu etwa, oder 
(mit einer Ellipfe anderer Art) glaubft bu denn, id) würde dies vorgetragen 
haben, wenn ich nicht aud) deine Anficht hören wollte? Ober Cic. in Verr. 
5, 2, 5 Quid dicis? Ar bello fugitivorum Siciliam virtute tua liberatam ?* 
Wir überfegen: Nicht, bag Gícilien durch deine Tapferfeit befreit iſt? (Lat. 
ift die Ergänzung utrum aliud? veutlih). Cat. m. 6 A rebus gerendis 
senectus abstrahit. Quibus? An his, quae geruntur juventute ac viri- 
bus? Grgänze Aliisne? de off. 1, 15 Quidnam beneficio provocati fa- 
cere debemus ? An imitari agros fertiles, qui multo plus efferunt quam. 
acceperunt? Müſſen wir nicht nachahmen ? Daher fónnen. folhe Fragen. 
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zum Theil auch ohne ben Ausdruck einer Gegenfrage (an) mit Nonne aus: 
gefprochen werben. 

Eine Ausnahme von obiger Beftimmung findet Statt nad) den Aus: 354 
brüden dubito, dubium est, incertum est und mehreren ähnlichen, 3.2. 
delibero, haesito, befonbeté aber nach nescio ober haud scio, welche mit 
folgendem an eine Unficyerheit mit Hinneigung zur Bejahung aue: 
brüdem, Deutih ob nicht. Deifpiele find Häufig, von dubito an f. Nep. 
Thrasyb. 1 Si per se virtus sine fortuna ponderanda sit, dubito an 
hunc primum omnium ponam, wenn das Verdienſt an fidj ohne Rüdficht 
auf ben Erfolg zu (djágen ift, fo bin ich unfchlüffig, ob id) nicht biefen Mann 
allen andern vorziehe. Curt. 4, 59 Dicitur acinace stricto Dareus dubs- 
tasse, an fugae dedecus honesta morte vitaret, b. f. er bevachte fid), ob 
er fid) nicht das Leben nehmen follte. Dafür dubito annon zn fagen ijt un 
lateinifch, vielmehr Heißt bei Gicero de off. 3, 12 dubitat an turpe non sit 
f. ». a. er (ft geneigt zu glauben, e& (et nicht ſchlecht, putat non turpe esse, 
sed honestum. Bon incertum est vergl. Cic. Cat. m. 20 Moriendum enim 
certe est, et id incertum, an eo ipso die, b. b. nnb zwar i(t es ungewiß, 
ob nicht am eben diefem Tage. Nescio an over haud scio an wird babet 
für unfer vielleicht gebraudt, fo daß darauf die Verneinungen nullus, 
nemo, nunquam folgen, wo wir bie entfprechenden Wörter ullus, quisquam, 
unquam feßen möchten, wenn wir nescio an durch „ich weiß nicht ob^ über: 
fe&ex. ©. 6. 721. Und biefer zur Bejahung neigende Sinn ift fo durch⸗ 
gängig, bag Ansnahmen, wie 3.3. Curt. 9, 7 etinterdum dubitabat, an 
Macedones — secuturi essent, und 5, 15 dux incertum an satis fidus, 
felbft bei fpätern Schriftftellern felten find. — Oft werden bie Ansprüde bet 
Ungewißbeit aber auch anégelafjem, und an feft bann zur Verbindung zweier 
Nomina flatt aut, um das Schwanfen zwifchen zwei Ausprüden ju bezeichnen. 
Dies ift ausnehmend häufig bei Tacitus, aber aud) Gícero de fin. 2, 32 
Themistocles, quum ei Simonides, anm quis alius, artem memoriae polli- 
ceretur cet.; ad Att. 1, 2 ex quodam rumore, an ex litteris tuis ad alios 
missis — ausgelafien incertum est, was oft bei Tacitus hinzugeſetzt witb; 
Liv. 2, 54 cum id modo constaret, jure an injuria, eripiendos esse reos, 
aufzulöfen durch bie Ergänzung quamvis incertum esset, jurene id an in- 
juria fieri posset. Bergl. Cic. epist. 7, 9; ad Att. 2, 7, 3; Brut. 23, 89. 
So weit geht indeß Gícero nicht, daß er, mie Tacitus, aud) ein Verbum im 
Jub. mit an verbindet: Annal. 14, 7 Igitur longum utriusque silentium, 
ne irriti dissuaderent, en eo descensum credebant, was von einer Gílipfe 
incertum est, utrum hoc fecerint, ne irriti dissuaderent, an quod crede- 
bant, ausgeht, aber in die bírecte 9tebe aut credebant, ober fie glaubten, 
mit Beibehaltung von an, umſchlägt. Vergl. 6. 541 a. €. 

Die Gonjunction sí wird in abhängigen Bragefägen für num, ob, ge⸗ 
braucht, wie im ®riechifchen «i, jebod) bei Gicero une nad) ben Serbis. ver. 
fuden, 3. ®. Phil. 9, 1 si quam opem reip. ferre posset, experiretur, 
Caesar bei Cic. ad Att. 9, 7, C, 1 temptemus, si possimus, und ähnlidy Caes. 
bell. Gall. 2, 9 ss nostri transirent, hostes expectabant; bei Livius fowohl in 
biefen Ausprüden, als zuweilen auch in Fragen, 3. 38. 39,50 nihil aliud (Philopoe-- 
menem) locutum ferunt, quam quaesisse, si incolumis Lycortasevasisset. Mit 
einer Ellipfe »um den Verſuch zu machen“ fchließt fi daher ein Say mit si, 
Deutſch ob vielleicht, aud) an andere Säge an, 3. B. Cic. ad Att. 11, 9 fasci- 
culum solvi, si quid ad me esset litterarum; Caes. b. G. 6, 37 Hostes cir- 
cumfunduntur, s$ quem aditum reperire possint. Weber expectare si, auf 
ber Lauer fein, wenn ober warten, ob, f. Schneider zu Caes. b. G. 2, 9. 


4. Die meiften Conjunctionen werden an bie Spitze des 355 
Satzes geftellt, ben fie einführen, nur einige, nämlich enim, autem, 
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vero, ftehen immer nad) dem erften Worte, oder wenn dies mit 
einem andern verbunden, namentlich) wenn es eine SBrüpofition 
mit dem dazu gehörigen Gafue ift, nad) dem zweiten Worte, 
4 98. prae ceteris autem, ante omnia vero. Auch wenn das 
Hülfsverbum esse Dinjutritt, nemen diefe Conjunctionen bei ges 
fuchten Nachdruck des vorangeftellten Wortes die dritte Stelle 
ein, 3. 9. Quint. 10, 7, 15 pectus est enim, quod disertos 
facit; Cic. de orat. 1, 44 incredibile est enim, quam sit 
omne jus civile, praeter hoe nostrum, inconditum ac paene 
ridiculum, de fin. 1, 43 Sapientia est enim una, quae mae- 
stitiam pellat ex animis. Selten find bie Kalle einer noch weis 
teren Nachftellung, wenn Zufammengehöriges nicht getrennt wet» 
den fol, 3. B. Cic. epist. 13, 67 Non te enim fugit; Liv. 
27, 1 his quoque est enim prorogatum imperium; Cic. P 
Cluent. c. 60 cur non de integro autem datum? p. Rab. 
Post. 12 neque me vero. Vergl. Ellendt zu Cic. Brut. 49. — 
Quidem unb quoque, wenn fie zu einzelnen Wörtern gehören, 
nehmen jede Stelle in bem Gage ein, bod) fo, daß fie bem Worte, 
worauf ber Nachdruck liegt, nachgeftelt werden. (Nur zuweilen 
wird quoque ungenau gefteflt, ald ob e8 zum Gage, nicht zu 
dem einzelnen Worte gehöre, f. zu Curt. 6, 20 sed cum illis 
quoque mores induerat, für etiam mores ober mores quoque, 
unb zu Liv. 22, 14 et ad aures quoque militum dicta fero- 
cia volvebantur.) — Itaque und igitur werben von Gicero unb 
Gàjar mit bem Unterſchiede gebraucht, daß itaque, feiner Zus 
fammenjegung gemäß, voranfteht, igitur nach, zumeilen felbft 
nad) mehreren Wörtern, 3. B. Cic. in Verr. 1, 32 Huic ho- 
mini pazcetis igitur, judices? de deor. nat. 3, 17 Ne orcus 
quidem deus igitur? Andere Autoven, namentlich bie fpäteren, 
fteßen beide ohne Unterfchied vor oder nach. Auch famen wird 
ebenfo oft zu Anfang eines Satzes, als nad) dem erften Worte 
geftellt. 

556 Anm. Die übrigen Gonjunctionen flejeu alfo voran: von einigen gilt 
dies ausſchließlich, nämlich von et, etenim, ac, at, atque, atqui, neque, 
nec, aut, vel, sive, sin, sed, nam, verum unb ben relativifchen quare, quo- 
circa, guamobrem, bei ben andern ift e8 in der 9tegel ver Ball, jedoch 
wird aud), wenn ein befonverer Nachdruck auf ein einzelnes Wort gelegt wird, 
dies (mit dem, was dazu gehört) vorangeftellt, und bie Gonjunctiog biejem 
nadjgefept, 3. B. Cicero: Tantum moneo, hoc tempus si amiseris, te esse 
nullum unquam magis idoneum reperturum; valere ut malis, quam dives 
esse; nullum praemium tantum est, semper ut timeas, semper wt ad- 
esse, semper ut impendere aliquam „poenam putes; aud) nicht felten ín 
Berbindung mit Pronominibus, 3. 9. Hoc quum dicit, illud vult intelligi; 
nothwendig ift dies bei Relativen, die zur Verknüpfung der Säge gehören, 
f. $. 803. Ohne befondern Nachdruck wird ut gern den Wörtern vix, paene, 
prope, ferner den Negationen nullus, nemo, nibil und bem Worte tantum 
nachgefept, 4. ®. viz ut arma retinere posset, nihil ut de commodis suis 
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cogitarent. Die Gonjund. que, ve unb ne werben einem Worte angehängt, 
und flehen mit bemfelben zu Anfange des Sapes; jedoch bei den einfylbi- 
gen Sirápofitionen hängen fie fid) oft an ben Caſus berfelben, 3. $8. Romam 
Cato (Tusculo) demigravit, in foroque esse coepit; ab eoque peteret; 
und fo ad populum ad plebemve ferre; in nostrane potestate est quid 
meminerimus ? Namentlich fagt man nicht adque, obque, aque, wogegen 
wiederum proque summa benevolentia und berg. allein üblich if, und in 
andern Zuſammenſtellungen beiberlei vorfommt, cumque his copiis und cum 
firmisque praesidiis, ergue his und ex iisque, eque rep., deque universa 
rep. und de provinciague decessit. Apud quosque bei Cic. de off. 1, 35 
fte&t einzeln, weil apudque quos ein unleiplidjer Mißklang war; nobiscum- 
que fteht Cic. p. Cael. 2. 

Mas von ber veridiebenen Stellung des itaque unb igitur bei Cicero 357 
gefagt wurde, ijt befannt und im Allgemeinen ridtig. Nicht fo befannt iſt 
es, daß dennoch Die und dort von biejem Autor igitur vorangeftellt worden 
if, u zwar nicht allein in philofophifcher Schlußfolge, wie Bremi zu Cic. 
de fin. 1, 18 bemerkt, und wie e8 heißt de fin. 4, 19 si illud, hoc: non 
autem hoc, igitur ne illud quidem; fondern aud) in gewöhnlicher Rebe: 
verbindung, 3.8. de leg. agr. 2, 27 igitur pecuniam omnem decemviri 
tenebunt; de prov. cons. 4 igitur in "Syria nihil aliud actum est; Lael. 
11 igilur ne suspicari quidem possumus; Phil. 2, 16 extr. igitur fra- 
trem exheredans te faciebat heredem; ibid. 2, 37; de leg. 1, 6 igitur 
doctissimis viris proficisci placuit a lege; ad Att. 6, 1, 22 igitur tu 
quoque salutem utique adscribito, ibid. 16, 16 B gitur rogo te; ibid. 
16, 6; ep. 4, 9, 3. Jedoch fehr viel häufiger flellen andere Schriftiteller, na: 
mentlih Salluit, Livius, Eurtius, Tacitus igitur voran. — Aber itaque nadj: 
geftellt findet fid) bei Gicero nirgends (denn part. orat. 7 ijt quidem rich: 
tiger). Bei Cuitius nur einmal (7, 39), bei Livius dagegen nnd Duintilian 
öfters. Namque wird bei Cicero niemals, aber öfter bei Livius und fpäteren 
Autoren nachgeitellt. 

Alles dies gilt nur von ber rofa. Die Dichter jepen, wie es ber 358 
Bers verlangt, auch jene conjunctiones praepositivae einen cbet mehreren 
Wörtern nach, 3. 9. Horaz Epod. 17, 45 et tu, potes nam, solve me de- 
mentiae; Serm. 1, 5, 86 quattuor hinc rapimur viginti et milia rhedis; 
ib. 4, 10, 71 vivos ef roderet ungues; fie trennen e£ von bem dazu ge: 
hörigen Worte, wie Hor. Carm. 3, 4, 6 audire et videor pios errare per 
lucos, Serm. 1, 5, 49 Namque pila lippis inimicum et ludere crudis, 
ib. 2, 6, 3 auctius atque dii melius fecere; und hängen que und ve weder 
an das eriie Mort des Cages, nod) in andern Verbindungen an das gebirige 
Wort, 3. 38. Tibull. 1, 3, 55: 

Hic jacet immiti consumptus morte Tibullus, 

Messallam terra dum sequiturque mari, 

für das proſaiſche terra marique, unb bei Horaz Serm. 2, 3, 139: 

Non Pyladen ferro violare aususve sororem. 
Doch werben bei felhen willfürlichen Stellungen jene Gonjunct. nicht leicht 
anders als mit einem Berbo verbunden. Ausnahmen find 3. B. Horaz Carm. 
2, 19, 28 pacis eras mediusque belli, und Carm. 3, 1, 12 Moribus hic 
meliorque fama contendat, Ovid Met. 2, 89 dum resque sinit, und Pedo 
Albinov. de morte Drusi vs. 20. 
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(Sap. 68. 
Snterjectionen 


359 1. Interjectiones, oder Zwijchenwörter, heißen diejenigen 
„Raute, welche man bei ftärferer Empfindung ausftößt. (Daher 
Deutfh Ausrufungswörter.) Sie find unwandelbar und ftefen 
in feiner genaueren Verbindung mit der übrigen Rede; denn der 
Dativ und Aceufativ, bie zu einigen Derjelben gefeßt werden, 
können leicht burd) eine Auslaffung erllärt werden. (©. $. 402.) 
. 2. Die Zahl ber mterjectionen ift eigentlich im feiner 
Sprache zu beftimmen; die, welche am häufigften in der Schrift 
vorfommen, find folgende: | 
1) in der Freude: 1o, iu, ah, he, hahahe, euoe, euax. 
2) im Schmerz: vae, heu, eheu, ohe, au, hei, pro. 
3) in der Verwunderung: o, en oder ecce, hui, hem, ehem, 
aha, atat, papae, vah; beim Widerwillen: phui, apage 
(f. Gap. 59, 8). 
4) beim Rufen: heus, o, eho, ehodum; bei der Bezeugung 
pro (auch proh gefchrieben). 
5) beim Loben oder Schmeicheln: eia, euge. 

360 3. Auch andere S9tebetfeife, namentlid Nomina substan- 
tiva und adjectiva, Adverbia und Verba, jelbft zufammengefegte 
S$tebendarten, 3. 33. Schwüre, Anrufungen, find in beftinmten Vers 
bindungen a(8 Anterjectionen angujefen. Dergleichen 9tomina * 
(inb: pax (ftill!); malum, indignum, nefas, infandum, mise- 
rum, miserabile — bei einer unmwilligen Berwunderung; macte 
bei einer Billigung (f. $. 103); Adverbia: nae, profecto, cito, 
bene, belle. 93erba: quaeso, precor, oro, obsecro, amabo 
(alle aud) mit bem Zufaß te oder vos), bei einer Bitte und 
Aufforderung. So aud) age und agite (nad) pem Numerus 
der angeredeten Perſon verjihieden, jedoch aud) age al8 Inter- 
jection an mehrere gerichtet, 3. B. age! considerate), cedo, 
sodes (für si audes), sis, sultis (für si vis, si vultis), und 
agesis, agedum, agitedum. 

Anm. Nae (richtiger me gefchrieben) wird bei den beften Schrififtellern 
nur vor Pronominibus gejept: pae ego, nae illi vehementer errant, nae 
ista gloriosa sapientia non magni aestimanda est. Pyırhus fagt nad) 


ber Schlacht ven Heraflea: Nae ego, si iterum eodem modo vicero, sine 
ullo milite in Epirum revertar, bei Oros. 4, 1. 


4. Unter ben Anrufungen ber Götter find beſonders häufig: 
ssı mehercule, mehercle, hercule, hercle oder mehercules, her- 
cules, medius fidius, mecastor,. ecastor, pol, edepol, per 


Gap. 68. Snterjectionen. . 243 


— —— — — — — — — — — — — —— — — — — 





deum, per deum immortalem, per deos, per Jovem, pro 
(oder proh) Juppiter, pro sancte (supreme) J uppiter, pro dii 
immortales, pro deum fidem, pro deum atque hominum fidem, 
pro deum, oder pro deum immortalium (verft. fidem), und 
mehreres diefer Art. 

Anm. Das me vor bem Namen der Götter ift zu erflären burd) eine 
Ergänzung; ber vollitánbige Ausdruck war ita me (3.3. Hercules) juvet, 
jo helfe mir Herfules, oder aud) mit bem Vocativ ita me Hercule juves, 
jo Hilf bu mir Herfules, wie wir „Hilf Himmel“ fagen. Mehercule ijt die 
von Cicero gebilligte Form (orat. c. 47), die jid) aud) in feinen Schriften 
xebit hercule bei weitem am häufigften findet, f. unfere Note zu Verr. 3, 62. 
— Der &dywur beim Pollux (pol) ijt febr leicht, daher auch wohl befonders den 
Grauen eigen bei ben Komifern. — In edepol, ecastor ijt e für me, oder 
ein bloßer Interjectionslaut, de ijt deus. 


—B 
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Syntar. 


(Sap. 69. 
I. Berbindung des Subjects mit bem Prädikate. 


1. Subject beißt in einem Cape das, worüber etwas 
ausgefagt wird, Prädikat nennt man, was über das Eubject 
gefagt wird. — Das Subject ift feiner Form nach ein Nomen 
substantivum, oder ein bie Stelle bejfelben vertretendes Adjecti- 
vum oder Pronomen, unb wenn es grammatijd) nicht ein folches 
ift, b. B. wenn ein indeflinabler Nedetheil oder ein Satz felbft 
Subject ift, fo fieht man diefe al Substantiva generis neutrius 
an und behandelt fie als ſolche. (Vergl. $. 43.) 


Anm. 1. Das Adjectivum wird, da ben Lateinern die Artifel fehlen, 
durch welche wir jedes Adject. zum Subſt. madjen, nur in eingeſchränktem 
Maße ftatt eines Nom. subst. gebraudjt. Zugleich die Geltung von Snb- 
ftantivis haben 5. 3B. amicus, familiaris, aequalis, contubernalis, vicinus 
(f. $. 410 flgd.), vigil, adulter, captivus, bie Neutra simile, das Gleichniß, 
inane, die Leere, commune, die Gemeinde, insigne, das Zeichen, ridiculum, 
der Witz; auch andere, wie socius, servus, libertinus, adversarius, reus, 
candidatus, erfcheinen nad) ihrem häufigſten Gebraud) als Subſt. Andere 
Ndjectiva werden fubflantivifd) gebraucht, oft in Genitiv bei esse, 3. 3B. 
prudentis, dementis, diserti, ingenui est (f. $. 448), Seltener in andern 
Caſibus, 3.8. eruditio libero digna (Cic. de or. 1, 5), áfnlid) bei nocens, 
innocens, stultus, beatus. Doc erweiterte fid) allmählich diefer Gebrauch, 
unb ift 3. 3B. bei Livius nicht feltem, wie 2, 3 inopi quam potenti, aud) 
im Comp. deteriori atque inferiori. — Aber ver Nom. Sing. fommt fo nur 
in einzelnen 9[bj. vor, wie sapiens, ein Weifer, stultus, ignavus: bennod) 
fagt man für probus neminem laedit, »ber 9teblidoe tfut Niemanden Un: 


recht“, lieber homo probus oder is qui probus haberi vult, dergl. — Sm Blu: 


ralis ift ber fubftantivifche Gebrauch häufiger, 3. 3B. pauperes, divites, boni, 
improbi, docti, indocti, die Armen, die Reichen u. f. f., wo die Auslafjung 
homines ohne Zweideutigfeir if. — Andere Adjert. werden zu diefen fubftan- 
tivifch gebrauchten Apjectivis nicht leicht Hinzugefeht, allenfalls Pronomina, 
illi docti, hi sapientes, aber einzeln fteht, was Gicero in philofophifcher 
Epradye fid) erlaubt (Lael. 15) insipiens fortunatus, und unmöglich ijt ein 
Adj., wo nicht eine hinzufommende Eigenfchaft angegeben, fondern ter Begriff 
des fubftantivifch gebrauchten Adjectivi näher beflimmt wird. Alſo falfd) ex- 
cellentes docti, ausgezeichnete Gelehrte, flatt homines doctrina excellentes, 
doctissimi oder ähnlich, verus Romanus, ein wahrer Römer, ftatt vere Ro- 
manus. Bergl. $. 262 Anm. und 722. ' 


Anm. 2. Die Neutra ber Adj. nad) der zweiten Dell. werden im 
Singul. und im Plur. als Subft. gebraucht. Der Sing. fteht, wenn der Bes 
griff im Allgemeinen bezeichnet wird, a. B. bonum, das Gute, contrarium, 
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das Gegenifeil, verum, bie Wahrheit, malum, das Uebel, honestum, das 
Gittlid)e, ebenfo in medium, in die Mitte, in diversum, in primo, ab ex- 
tremo; aud) die Adj. von Ortsnamen werden ald Subft. gebraud)t, 3. B. in 
Tusculano, im Gebiete von Tusculum. — Beim Blural wird an einzelne Ges 
genftände gebadbt, bona, mala, contraria, secunda et adversa, beſonders 
báwfg multa, alia. Die Nentra von dj. bec dritten Del. werden metít nur 
tm Blur. fo gefegt, 3. 99. turpia, levia, coelestia, omnia, und off zieht man 
bie Umfchreibung mit res vor: res contrariae, res adversae, res multae, 
res leviores, (Gntgegenge(ettes, Widerwärtiges, Bieles, Unbeveutenderes, na; 
mentlich in den Casibus obliquis, wo eine Berwechfelung mit ben übrigen 
Geſchlechtern Statt finden faun. Freilich Livins braucht Häufig alle Caſus 
der Neutra von Ad. fubftantivifch (f. Wabrl zu 21, 33); er fagt nicht nur 
bono publico, pessimo publico, in eo publico (23, 49), bei dieſer öffent: 
lichen Beſchaͤftigung, fondern aud) in facili, in difficili est, und omnium ge- 
braucht er gern ftatt omnium rerum. 
Das Prädikat ift, feiner orm nad), entweder ein 365 

Verbum, oder das Hülfsverbum esse mit einem Nomen. 

Das Sprübifat richtet fid) möglihft nad) feinem Subject. 
Sf das Präpifat ein Verbum, fo ftebt ed in berjelben Perſon 
unb in bemjelben Numerus, al8 das Subject, 3. B. ego valeo, 
si vos valetis; arbor viret, der Baum grünt, arbores virent; 
deus est — dii sunt, bie Götter find, b. f. exiftiven. — Iſt das 
Prädikat ein Adjectivum, Partieipium ober Pronomen adjecti- 
vum mit esse, fo nehmen biefe adjectivifchen Süebetbeile ben Nu⸗ 
merus und baó Genus des Subject an, 4. 3B. puer est mo- 
destus, libri sunt mei, prata sunt secta (gejchnitten). — Iſt das 
Pradifat ein Subftantivum mit esse, fo ift das Praͤdikats⸗ 
Subftantivum Hinfichts feines Numerus und Genus unabhängig 
vom Goubjecte, z. B. captivi militum praeda fuerant; amicitia 
vinculum quoddam est hominum inter se. Nur wenn c8 eine 
boppelte Form von bem Subftantivo giebt, bie eine für das 
männliche, die andere für das weibliche Gefchlecht, 3. B. rex— 
regina, magister—magistra, inventor—inventrix, indagator— 
indagatrix, corruptor—corruptrix, praeceptor—praeceptrix, 
fo richtet fid) das Genus des Prädifats- Subftantivs nad) bem 
Subierte, 3.8. licentia corruptriz est morum; stilus optimus 
est dicendi effector ac magister. Dem Neutro teft das Mas— 
culinum nüher ald das Semininum, alfo 3. B. tempus vitae 
magister est. Bei nominibus epicoenis richtet man fid) nad) 
bem grammatifchen Genua (f. S. 42), alfo aquila volucrum 
regina , fida ministra Jovis, obgleid) aud) aquila rex volu- 
erum nicht falfch wäre. — Mit einem Adverbium (vergl. $. 262) 
wird esse nur verbunden, wenn e8 bie Bed. fid) wo befin- 
den Dat, 3. B. aliquis ober aliquid prope (propius, proxime), 
propter, longe, procul est; Sall. Jug. 14 ubivis tutius sum 
quam in regno meo (vergl. Cic. ad Att. 14, 22), ober die 
tropifche Bed. fid) verhalten, 3. 38. bene, male esse, ite 
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oder sic est; Plaut. Pers. 4, 6, 25 ita sunt Persarum mores; 
Stich. 5, 5, 3 ita est ingenium muliebre; Cic. ep. 9, 9 prae- 
terea rectissime sunt apud te omnia, außerdem fteht alles -— 
bei bir recht wohl; de leg. 1, 17 quod est longe aliter; Liv. 
8, 19 (dicebant) se fideliter atque obedienter futuros. (Sonft 
werden nur nod) palam und clam, $4. B. Cic. in Pis. 5 haec 
quae sunt palam, in der älteren Sprache unb fpäter bei Salluft 
unb Tacitus abunde, impune und frustra mit esse wie Adject. 
verbunden, 3. B. omnia mala abunde erant, ea res frustra 
fuit, dicta impune erant. — Sero est heißt e8 ift zu (pàt, serum 
est, eà ift ſpaͤt am Tage.) 


366 Anm. 1. Bei Nominibus collectivis (b. 5. foldjen, die im Singularis 
eine Menge einzelner Perfonen ober Dinge bezeichnen), 3. 88. multitudo, 
turba, vis, exercitus, juventus, nobilitas, gens, plebs, vulgus, feßen die 
Dichter öfters das S-erbum im Pluralig, s. $9. Ovid Metam. 12, 53 Atria 
turba tenent, veniunt leve vulgus euntque; id. Fast. 2, 507 Tura ferant 
placentque novum pia turba Quirinum. In ber Profa findet man bei Gi» 
cero feine beweilende Etelle hiefür (f. unfere Note zu Cic. in Verr. 1, 31, 
80), und bei Gáfar und Goalluít tfeilá ganz einzelne, wie Caes. de bell. 
Gall. 2, 6 quum multitudo lapides ac tela conjicerent, ibeil8 fritifch un« 
fihere. ©. zu Caes. b. G. 3, 17 und Sall. Jug. 73 plebes acceperant. 
Aber Living verbindet das collectivum gemäß der darin enthaltenen Mehr: 
beit oft mit bem Plur., 4. 8. lib. 2, 5 Desectam segetem magna vis ho- 
minum immissa corbibus fudere in Tiberim; 24. 3 Locros omnis mul- 
titudo abeunt; 32, 12 Cetera. omnis multitudo, velut signum aliquod 
secuta, in unum quum convenisset, petunt Thessaliam. Vergl. Draf. zu 
lib. 35, 26. Sa er brüdt diefe Mehrheit aud) burdj ben Sur. des 9lppoftti 
unmittelbar neben bem nomen collectivum aus, wie lib, 23, 44 utraque 
pars avidi certaminis crant; 26, 35 Haec ingens turba circumfusi fre- 
mebant; 25, 34 Cuneus is hostium — alacres gaudio cum clamore per 
totam aciem nuntiantes discurrunt, und 27, 51 tum enimvero omnis 
aetas currére obvii. So aud) 1, 41 clamor inde concursusque populi, 
mirantium quid rei esset. Indeſſen ift dergleichen felten, wie denn 3. 3B. 
Galluft fich diefe Breiheit nur bei pars, juventus, vielleiht bei nobilitas unb 
plebes zu geftatten (d)eint. — (S8 íjt aber etwas anderes, wenn aus dem Col: 
lectíoum der Begriff der Mehrheit gezogen und bei bem Verbo des folgen- 
den Sabes angewandt wird. Davon finden fid) aud) bei Cicero bim und 
wieder Beifpicle: de deor. nat. 2, 6 ut hoc idem generi humano evenerit, 
quod in terra collocati sint, weil fie (nàmlid) homines) auf ver Gree lebeırz 
de leg. agr. 2, 14 ex eo numero, qui per eos annos consules fuerunt, 
multi mortui sunt; p. Arch. 12 estque ex eo mumero, qui sancti sunt 
habiti, und fo wird der Pluralis in ber Regel mit diefem Ausdrucke vers 
bunden (feltener ex eorum numero). Und nod) häufiger bei Livius: lib. 4, 
56 Ita omnium populorum juventus Antium contracta: ibi castris po- 
sitis hostem opperiebantur;, 6, 17 Jam ne nocte quidem turba ex eo 
loco dilabebatur, refracturosque carcerem minabantur. ©. Drafenb. zu 
24, 7, 1. 

967 Nicht felten vwoird ber Pluralis des Verbi von guten Profaifern (obgleich 
auch nicht von Cicero) gefeht nad) uterque und quisque, (beſonders pro se 
quisque), nad) pars — pars, (für alii — alii) und nad) alius — alium over 
alter — alterum, (einer ven andern) wegen des in diefen parfiiven 9tuds 
brüden liegenden Begriffes ber Mehrheit. D. B. Caes. bell. civ. 3, 30 uter- 
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que eorum exercitum educunt; id. bell. Gall. 1, 53 utraque (fem. sing.) 
rierunt: id. bell. civ. 2, 6; bei Salluft fchwanft die etait an der einzigen 
biete: gehörigen Stelle Cat. 49. Liv. 2, 15 missi konoratissimus quisque; 
id. 2, 59 cetera multitudo decimus quisque ad supplicium lecti; aud) mit 
bem dazu geftellten Blur. des Participii: Curt. 3, 16 pro se quisque dex- 
tram ejus amplexi grates habebant; Liv. 9, 14 Pro se quisque non haec 
Furculas, nec Caudium, esse memorantes, caedunt pariter resistentes 
fusosque; Tacit. Ann. 2, 24 pars n«vium haustae sunt, plures cjectae 
(flatt pars — pars, wie häufig das eine Glied abgeändert wird, unb dafür 
pauci, nonnulli, plerique, oder ähnliches fteht); Liv. 2, 10 dum alius 
alium, ut proelium zncipiant, circumspectant. Salluſt hat ungefähr gleich 
oft die grammatifch firenge und die freiere Conſtruction. "Zur Erflärung diefer 
Ausprudsarten fünnen Säge dienen, wo zuerft der umfaffente Plur., dann die 
theilenden Singulare gefegt werden, 3. B. Sallust. Jug. 58 At nostri, re- 
pentino metu perculsi, sihi quisque consulunt: alii fugere, alii arma 
capere, magna pars vulnerati aut occisi; unb bei Livius: Celers suo 
quisque tempore aderunt, ober Decemviri perturbati alius in aliam par- 
tem castrorum discurrunt. — Livius verbindet auch nemo, neuter und (haud) 
quisquam, weil der Blur. nulli homines darin enthalten ift, mit bem Plur., 
à. 99. 24, 20 quum eorum nemo aut ipsi ventrent, aut nuntium mitterent; 
9, 44 neuter consulum potuerant bello abesse; 38, 26 Nec aut procur- 
rere quisquam, ne nudarent corpus ad ictus, audebant. . 
Anm. 2. Nomina partitiva (die einen Theil ausdrücken), wie pleri- 368 
ue, multi, plures, pauci, verbunden mit ben Gen. der erften und zweiten 
Serien im Blur. haben das Nerbum nicht nad) ter. grammatiſchen Beziehung 
in der dritten Berfen, fondern dem gedachten Siune gemäß in der erften 
oder zweiten Berfon bei fid), 4. B. plerique nostrum ignorabamus, plerique 
vestrum ignorabatis; aud) dann, wenn der Gen. tiefer Pronemina nur bin: 
augedacht wird, 3. 9. Liv. 4, 4 med. nobilitatem plerique habetis, in ter 
SUntebe, weil vestrum zu ergänzen iit; 34, 22 quod plures censueritis; 
23, 13 plerique qui meminerimus, supersumus. — Von ber Regel, daß die 
adjectivifchen Redetheile fid) nad) dem Genus des Subjects richten, iit 
eine fcheinbare Ausnahme, wenn fid) zuweilen das Npject. in genere neutro 
zu Subftantivis anderer Genera. gefeßt findet: Triste lupus stabulis, rarium 
et mutabile semper femina fagt Virgil, und felbft Gicere: Omnium rerum 
mors est extremum; bier ift das Apject. alá Enbft. gebraucht: etwas Trau: 
riges (triste quiddam) ift der Wolf für den Etall, und cá fónnte aud) res 
tristis fleben, wie Livius 2, 3 fagt: leges rem surdam, inexorabilem esse. — 
Gine wirflihe Auenahme macht bie fegenannie constructio ad syne- 
sim, wenn bei €ubiantivid, bie nur durch Ucbertragung Menfchen bezeichnen, 
zuweilen das wahre Genus der gedachten Perfonen im Brävdifate gefegt wird, 
3.2. Liv. 23, 16 Partem militum mittit, jussos cet.; 10, 1 capita con- 
jurationis virgis caesi ac securi percussi sunt. So auxilia (Hülfsvölfer) 
irati Liv. 29, 12. Auch das Pronom. relat, (wovon Nr. 4.) wird bei ſolchen 
Wörtern häufig nad) dem gebadjten Genus conftruirt. Auf mancipium, 
animal, furia, scelus, monstrum, prodigium felgt, je madjeem ein Dann 
oder Weib verflanten wird, qui oder quae, 3 B. Cic. in Verr. 2, 32 Quod 
unquam hüjusmodi monsirum aut prodigium audivimus, qui cum reo 
transigat? ld. epist. 1, 9 Primum ila furia muliebrium religionum 
(Clodius), qui non pluris fecerat Bonam Deam quam tres sorores, im- 
unitatem est assecutus. ©. Drafenb. zu Livins 29, 12. Bei milia richtet 
a zuweilen das Genus des SSrávifats nad) bem wahren Oefchlechte der bezeich- 
neten Berfonen, z. B. Curt. 4, 19 duo milia Tyriorum crucibus a/fixi; Liv. 
40, 41 ad septem milia hominum in naves zupositos Neapolim transmisit. 
In ber Segel. fieht aber das Neutrum, f. Drafenb. zu Liv. 37, 39 extr. 
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' Andere Arten der constructio ad synesim find als Unregelmäßigfeiten bes 
Ausdrucks zu betrachten, wie wenn ber Name einer Stadt für die Einwohner 
verfelben gebraucht und das Adject. auf das Genus ber Ießteren bezogen wird, 
3. 3B. Liv. 23, 17 Hannibal Acerras conatus pellicere, postquam obsti- 
natos vidit, und Aehnliches. 

969 Anm. 3. Wenn das Subſtantivum des Subjects in einem andern Nu⸗ 
merus, als das des Pradikats fleht, fo richtet fi regelmäßig das Berbum 
esse, ober bie eben(o conftruirten Berba genannt, gehalten werden, 
nach bem Subject, wie oben aus Liv. 21, 15 angeführt worden iſt: captivs 
militum praeda fuerant; 40, 11 Demetrius iis unus omnia est; jo auch 
Cio. de fin. 5, 10 quae (omnia) sine dubio vitae sunt eversio; Ovid. 
Metam. 8, 636 tota domus duo sunt; Tacit. Ann. 4, 5 praecipuum robur 
octo legiones erant; Plin. nat. hist. 4, 9 angustiae, unde procedit Pelo- 
ponnesus, Isthmos appellantur. — Jedoch finden wir off und vielleicht nod) 
öfter das Derbum in bem Numerus des Prädikates gefeht: Cic^ in Pis. 4 
aude nunc de tuo consulatu dicere, cujus fuit initium ludi Compitalicii; 
Sallust. Jug. 21 possedere ea loca, quae proxima Carthaginem Numidia 
appellatur; Terent. Andr. 3, 2, 23 amantium irae amoris integratio est; 
Liv. 1, 34 cui Tarquinii patria esset; id. 2, 54 Manlio Vejentes provincia 
evenit; 45, 39 pars non minima triumphi est victimae praecedentes. 
Weniger bejtembenb fommt und ber Pluralis vor bei Senec. epist. 4 Magnae 
divitiae sunt lege naturae composita paupertas, und bei Cic. paradox. 
extr. Contentum suis rebus esse maximae sunt divitiae. — Das Haͤufigſte 
ift alfo, bag das Verbum fid) nad) bem zunächft flehenden Subftantivo richtet, 
mag dies Subject ober Präpifat fein. Dafjelbe ift ber Fall, wenn ein Par⸗ 
tícipium mit esse ober videri Prädikat ift (vergl. Nr. 6), fo Cic. de div. 
2, 43 non omnis error stultitia est dicenda; de leg. 1, 7 unde etiam 
universus hic mundus una civitas communis deorum atque hominum 
existimanda (est); Terent. Phorm. 1, 2, 44 paupertas mihi onus visum 

-est miserum et grave; Liv. 22, 45 jaculatores prima acies facta. me 
geftellt würde es heißen: non est omnis stultitia error dicendus, und visa 
mihi semper est paupertas grave onus. Aber bei Juftin 1, 2 Semiramis, 
sexum mentita, puer esse credita est wäre, aud) wenn esse fehlte, baé 
Semininum ber Deutlichfeit wegen notfwenbig. 


970 3. Wenn Nomina mit einander in eine fofdje Verbindung 
treten, daß fie ohne esse, oder ohne die Berfnüpfung durch das 
Pron. relativum und esse, unmittelbar zufammengeftelt unb zu 
einem Begriffe verbunden werden, wenn man 5.9. anftatt „der 
Menſch ift gut", oder „ver Menfch, welcher gut ift", fagt „der 
gute Menſch“, fo richtet fid) das 9Ibjectipum, PBarticipium oder 
Pronomen (in diefem Salle Attribut genannt) in Genus, Nu⸗ 
merus unb Caſus nad) bem Subftantivum, alfo 5. B. huic mo- 
desto puero credo, hanc modestam virginem diligo u. f. f. 


Wenn zwei Subftantiva fo unmittelbar zu einander ges 
ftelt werden, fo heißt died WVerhältniß in der grammatifchen 
Cypradje Appofition, in welcher das eine Wort durch das 
andere erklärt und beſtimmt wird, 3. B. oppidum Paestum, 
arbor laurus, Taurus mons, lupus piscis, Socrates vir sa- 
pientissimus. Das finjugefügte Subftantivum (Subst. appo- 
situm) fteht in demſelben Caſus, ald dasjenige, welches erflärt 
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werden foll, 3.8. Socratem, sapientissimum virum, Athenien- 
ses interfecerunt, auch menn bie Erklärung durch das befondere 
Wort dico hinzugefügt wird, 3.3. Cic. Phil. 8, 7 Quam he- 
sternus dies nobis, Consularibus dico, turpis illuxit! (Eine 
Ausnahme bei den Ctábtenamen f. $. 399.) Numerus unb 
Genus fönnen verfchieden fein, 4. 38. urbs Athenae, pisces 
signum (dad Sternbild bie Filche), unb Birgit Ecl. 2, 1 For- 
mosum pastor Corydon ardebat Alexin, delícias domini; nur 
wird, menn das Substantivum appositum zwei Genera hat, 
baéjenige gewählt, welches dem Genus des zu erflärenden Sub» 
ftantivi entfpricht. S3ergl. $. 365. — Das Prädifat richtet fid) 
ebenfalld nach bem zu erflärenden Subftantivum, wie bei Gicero: 
Tulliola, deliciolae nostrae, tuum munusculum flagitat; Quum 
duo fulmina nostri imperii subito in Hispania, Cn. et P. 
Scipiones, extincti occidissent, denn duo fulmina, obgleich 
vorangeftellt, ift Appofition. Rur wird, wenn pluralifche Namen 
von Orten durch die Appofition urbs, oppidum, civitas erflärt 
werden, das Prädifat in Der Negel auf biefe befannteren Wörter 
bezogen, 3. 3B. Plinius Volsinii, oppidum Tuscorum opulen- 
tissimum, concrematum est fulmine. 


O vitae philosophia dux (magistra), virtutis indagatriz ex- 
pultrixque vitiorum! Cic. Tusc. 5, 2. 


Pythagoras velut genitricem virtutum frugalitatem omnibus 
ingerebat (commendabat). Just. 20, 4. 


Anm. Doch wird aud) fonft nicht felten das 93cábifat auf das Substan- 
tivum appositum bezogen, a. $8. Sall. Hist. 1 orat. Phil. Qui videmini in- 
tenta mala, quasi fulien, optare se quisque ne attingat, obgleid) bie 
Gonfttuction ijt: optare ne mala se attingant. Dies hat in ber Wort« 
itellung feinen Grund: das Verbum ſchließt fid) an das nächte &ubít. — Daher 
wird nicht felten im Prädifat 1) das Berbum auf das yunádjft ftebenbe Nomen 
eines Zwifchenfapes bezogen, gegen die grammatifche Gonftructionsordnung, 
3. ®. Cic. epist. 6, 4, 3 me ipsum non tantum litterae, quantum longin- 
quitas temporis mitigavit. Sall. Cat. 25 ei cariora omnia, quam decus 
atque pudicitia fuit. Cic. Phil. 4, 4 Quis illum consulem, nisi latrones, 
putant? Liv. 9, 8 nec quicquam — praeterquam corpora nostra de- 
bentur. 2) die adjectivifchen Nedetheile auf das Genus und ben Numerus 
des Nominis appositi oder des Zwifchenfabes, a. 3B. Cic. de imp. Pomp: 5 
Corinthum patres vestri, totius Graeciae lumen, extinctum esse vo- 
luerunt; Nep. Them. 7 illorum urbem ut propugnaculum oppositum 
esse barbaris. Sall. Jug. 74 Numidas — pedes magis quam arma tu: 
tata sunt. 


4. Wenn fid) ein Pronomen relativum oder demonstra- 871 


tivum auf ein in einem andern Gage befindliches Nomen bezieht, 


jo fteht das Pronomen in bemfelben genere unb numero als. 
baé Nomen, 3. B. tam modestus ille puer est, quem vidisti, ' 
de quo audivisti, cujus tutor es, ut omnes eum diligant. . 


e? 
* 


*- 
* 
* 
* 
* 
LJ 


250 Subject u.Präd. Pron.relat. etdemonstr. Gap. 69. 


oll das Verbum felbft oder ber ganze Sat aufgenommen were 


den, fo wird er als ein Substantivum gen. neutrius angefehen, 
und in biefem Sale wird für quod gewöhnlich id quod gefagt, 
3.8. Nep. Timol 1: Timoleon, id quod difficilius putatur, 
multo sapientius tulit secundam, quam adversam fortunam. 


Anm Ausnahme von diefer Regel. Wenn ein Wort des vorherge- 
henden Satzes oder ber vorhergehende Caf felbfi (als Nom. gen. neutrius. 
anzufehen) durch ein Eubftantivum mit esse oder den Wörtern nennen um 
halten (dicere, vocare, appellare, nominare, habere, putare u.a.) ober 
den Baffivis berfelben erflärt wird, fo pflegt das PBronomen mit bem fol- 
genden erflärenden Nomen verbunden und in demfelben Gencere und Nur 
mero gefeßt zu werden, 3. B. Liv. 42, 44 Thebae, quod Boeotiae caput 
est, in magno tumultu erant. (Und fehr viele Beifpiele mit diefem Worte 
f. bei Drafenberh zu Liv. 32, 30.) Caes. bell. civ. 3, 80 Caesar Gom- 
phos pervenit, quod est oppidum Thessaliae; Cic. Brut. 33 extat ejus 
peroratio, qui epilogus dicitur; de leg. 1, 7 animal plenum rationis, 
quem vocamus hominem; p. Sest. 40 domicilia conjuncta, quas urbes 
dicimus, moenibus saepserunt; Phil. 5, 14 Pompejo, quod imperii Rom, 
lumen fuit, extincto; in Pis. 39 P. Rutilio, quod specimen habuit haec 
civitas innocentiae. — Auf einen Sa bezogen, wird für das Neutrum das 
Genus des folgenden Nominis gefept, 3. 9. Liv. 1, 45 Romae fanum Dia- 
nae populi Latini cum populo Rom. fecerunt: ea erat confessio, caput 
rerum Romam esse; Cic. de off. 3, 10 Si omnia facienda sunt, quae 
amici velint, non amicitiae tales sed conjurationes putandae sunt, b. b. 
fo muß man dies (folches) nicht für Freundfchaften, fonbern für Verſchwörun⸗ 
gen halten. Sall. Cat. 7 se quisque hostem ferire, murum ascendere, 
conspici, dum tale facinus faceret, properabat: e«s divitias, eam bonam 
famam magnamque nobilitatem putabant. So ista quidem vis est, Deutſch: 
das ift ja Gewalt! ea ipsa causa belli fuit, für id ipsum 1m. ſ. f. Und 
daraus ift gu erflären, was als Zwiſchenſatz fo häufig ift: qui tuus est amor 
erga me, quae tua est humanitas; denn mit dem Pron. demonstrativo 
würde e8 ebenfalls heißen: ea tua humanitas est, das ift deine Gefüllig- 
feit u. ſ. f. 

Levis est animi lucem splendoremque fugientis, justam gloriam, qui est 
fructus verae virtutis honestissimus, repudiare. Cic. in Pis. 24. 

Omnium artium, quae ad rectam vivendi viam pertinent, ratio et die- 
ciplina studio sapientiae, quae philosophia dicitur, continetur. Cic. 

usc. 1, 1. 

Idem velle et idem nolle, ea demum firma amicitia est. Sall. Cat. 20. 


Wenn aber ein Nomen von andern betfelben Gattung durch einen rela= 
tiven Sat unterfchieden und dadurch näher bezeichnet_wird, ftebt das Pron. 
ber Regel gemäß in bem Genus unb Numerus des zu beftimmenden Nomeng; 
3.2. Caes. bell. Gall. 5, 11 ffumen, quod appellatur Tamesis, b. b. der⸗ 
jenige Fluß; Nep. Paus. 3 genus est quoddam hominum, quod llotae vo- 
catur; namentlich, wenn mod) eim Demonftrativun hinzugefügt wird: Curt, 
3, 20 Dareus ad eum locum, quem Amanicas pylas vocant, pervenit. 
Menn das erflärende Wort ein fremdes (Griechifches) ift, fo richtet fid) das 
Relat. bald nach ihm, balb nach dem erflärten Worte, fo Cic. de off. 2,5 
motus auimi turbatos, quos Graeci za94 nominant; Quint. 8, 3, 16 


.qvum idem plura verba significent, quod evvorvpia vocatur, dagegen Cio. 
de fin. 1, 6 imagines, quae ei0v2a nominant; Tusc. 4, 10 morbi con- 
.fisiuntur, quae vocant illi »oezuova, de fato 10 omnis enuntiatio, guod 


atioue dialectici appellant. — Andere Ausnahmen obiger Regel, wie Liv. 
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2. 38 si hoc profectio est; Tac. Ann. 2, 38 non preces sunt istuc find 
felten. — Gan, auffallend ift die Stelle bei Sall. Cat. 56 servitia, cujus 
magnae copiae concurrebant.  : 


Hat ein Substantivum ein Pronomen possessivum bei fid, fo fann 
ein Relativum mit Beziehung auf das in dem Pron. poss. gedachte Pron. 
pers. gejet werben, 3.3. Cic. p. Sull. 29 haec auctoritas nostra, qui — 
abstinuimus; in Vat. 12 nostra acia, quos tyrannos vocas; epist. 2, 
11, 1; Sall Jug. 85 vestra consilia accusantur, qui — imposuistis; 
Cat. 33, 1. 


9. Beſteht das Subject aus mehreren Nominibus im 373 
Singularis, fo fteht Das Verbum, wenn jene Nomina fammtlich 
oder zum Theil Perſonen find, in der Regel im Pluralis; 
find e8 aber unperfünliche Gegenftände, fo ift beides, fowohl der 
Singularis ald ber Bluralis, ünblid). — Iſt aber eines der 
Nomina ein SBlurafe, jo wird aud) das Prädikat im Pluralis 
fteben, wenn es fid) nicht, wie nicht felten gefchieht, an das zus 
nächſt genannte Nomen im Singularis anjchließt. 

Apud Regillum bello Latinorum in nostra acie Castor et 
Pollux ex equis pugnare visi sunt. Cic. de deor. nat. 2, 2. 


Cum tempus necessitasque postulat, decertandum manu 


est, et mors servituti turpitudinique anteponenda. Cic. 
“de off. 1, 23. 
Beneficium et gratia homines inter se conjungunt. 


Vita, mors, divitiae, paupertas omnes homines vehementis- 
sime permövent. Cic. de off. 2, 10. 


Anm. 1. Bei zwei unperfönlichen Gegenftänden im Singularis wird 
der Singularis oder Pluralis bed Verbi davon abhangen, ob die zwei Nomina 
einen Begriff bilden, oder unter einander ver(djieben und entgegengefegt find. 
So wird senatus populusque Romanus (aber aud) Syracusanus Cic. in 
Verr. 2, 21, Centuripinus, in eund. 3, 45, Saguntinus Liv. 28, 39) bet 
QGicero immer mit dem Singul. des Verbi verbunden (bod) bei Liv. 37, 45 
flebt der Plur.). Das relativum, auf zwei Eingulare bezogen, fteht immer 
im Blur., falls es fid) nicht auf das legte Nomen allein beziehen foll. 

Auch bei zwei oder mehr Berfonen fintet fid das Verbum nicht felten 
im Sinaularis gelegt, und zwar nicht bloß fo, daß der Schriftſteller zuerft 
nur an die eine gedacht und nachachends die andere hinzugefügt Dat, wie etwa 
Cic. orat 12 nanP quum concisus ei Thrasymachus minutis numeris vi- 
deretur et Gorgias, over Tusc 1, 1 siquidem Homerus fuit et Hesiodus 
ante Romam conditam, »etal. Brut. 11 init, fonterm amd) ohne biefe Ent- 
fduleigung: Cic. Brut. 8 Leontinus Gorgias, Thrasymachus Chalcedonius, 
Protagoras Abderites, Prodicus Ceus, llippias Eleus in honore magno 
fuit, aliique multi, aanz auffallend; id. de orat. 2, 12 Qualis apud Grae- 
cos Pherecydes, lle!llanicus, Acusilas fuit aliique permulti; de div. 1, 38 
hac ratione et Clırysippus et Diogenes et Antipater utitur; de fat. 17 
in qua sententia Democritus, lleraclitus, Empedocles, Aristoteles fuit; 
und mit verange(telliem. Verbo in Verr. 1, 30 condemnatur perpaucis sen- 
tentiis Philodamus et ejus filius; in eund. 4, 42 dixit hoc apud vos 
- Zosippus et Ismenias, homines nobilissimi; de orat. 1, 62 haec quum 
Antonius dixisset, sane dubitare eisus est Sulpicius et Cotta; Caes. bell. 
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civ. 1, 2 intercedit M. Antonius Q. Cassius tribuni plebis. Bei Dich⸗ 
tern nnd namentlich bei Horaz finbet fich dies häufig, 3. 3. Horat. Carm. 
2, 13 extr. Quin et Prometheus et Pelopis parens dulci laborum deei- 
pitur sono; vergl. Bentley zu Carm. 1, 24, 8. — Das Regelmäßige für beu 
profaifchen Gebrauch bleibt aber ber Pluralis. Nur bei ber Verbindung 
unus et alter fteht, wie im Dentfchen, immer der Singularis. Der Pluralis 
ift auch bei ber Verbindung perfönlicher und fachlicher Subjecte vorzuziehen, 
3.3. Cic. ad Att. 4, 15 coitio consulum et Pompejus obsunt; Liv. 28, 18 
Syphax regnumque ejus jam in Romanorum essent potestate, unb fo ij 
and) 39, 51 Prusiam suspectum Romanis et receptus Hannibal et bellum 
adversus Eumenem motum faciebant wahrfcheinlicher als faciebat. — Bei 
Wiederholung bet gleichfegenden Gonjunction findet der Pluralis ober Gümgs- 
laris Statt, bei et —et gewöhnlidy der Pluralis, 3. B. Cio. epist. 4, 6 et 
Q. Maximus et L. Paullus et M. Cato iis temporibus fuerunt, bod) and 
der Singularis Cic. p. Mur. 7 Et proavus L. Murenae et avus praetor 
fit, wie derſelbe bei ut — ut, jam —jam in ber Regel íft, 3. 9B. Curt. 4, 7 
Jam tota Syria, jam Phoenice Macedonum erat. Frontin. de aequaeduot. 
$. 128 ut proprium jus tam res publica quam privata Aaberent ift fris 
tij unficher. 

374 Bei der disjunctiven Gonj. aut finden fid) Beweisftellen fowohl für ben 
Singularis als für bem Pluralis; unfer Gefühl enticheivet für bem Singe- 
laris: Cic. Tusco. 5, 9 si Socrates aut Antisthenes diceret; de off. 1, 28 
ebenfo: si Aeacus aut Minos diceret; Liv. 9, 11 Samniti populo omnes — 
aut pro eis pax debetur; bagegen de off. 1, 41 si quid Socrates aut Ari- 
stippus fecerint locutive sint; de orat. 2, 4 ne Sulpicius aut Cotta plus 
valere videantur ; Liv. 5, 8 ut quosque studium aut gratia occupaverunt. — 
Bei wiederholten disjunctiven Partifeln, aut — aut, nec — uec, non — non, 
seu — seu, ift vet Singularis in ber Regel (vergl. Bentley zu Hor. Carm. 
1, 13, 6); jedoch findet fich in einigen Stellen audj ber Bluralis, 3.2. Plin. 
Panegyr. 75 erant enim (acclamationes), quibus nec senatus gloriari nee 
princeps possent; Liv. 26, 5 sed neque hostium multitudo, neque telo- 
rum vis arcere impetum potuerunt; und von seu — seu Frontin, de aquae- 
duct. praef. Quum me seu naturalis sollicitudo, seu fides sedula ad 
amorem commissae rei instigent. — Bei Theilungen follte aud) bet Sins 
aufarid ftefen, aber ber Blur. findet fid) Curt. 6, 19 illa regnum suum, rex 
Parthienen petiverunt, und 6, 38 At mihi securitatem primum innocentia 
mea, deinde tua dextera obtulerunt. Nöthig (dint der Pluralis nur au 
fein, wenn nicht zwei Nomina ber britten Perfon, fondern die erfte oder zweite. 
untermifcht Subjecte find, 3. 3B. bei Terenz Adelph. 1, 2, 23 haec si meque 
ego neque tu fecimus; D. Brut. in Cic. ep. 11, 20 quod in decemviris 
neque ego neque Caesar habiti essemus. 

375 Anm. 3. Wenn das Subject des Gaged ein Singularis, aber mod) ein 
Nomen im Sing. oder Pluralis durch cum damit verbtinben if, fo flieht 
eigentlich, wie ed die grammatifche Gonflruction mit fich bringt, das Verbum 
im Singularis; 3. 9. Cic. ad Att.7, 14 tu ipse cum Sexto scire ve- 
lim quid cogites; ad Q. fr. 3, 2 Domitius cum Messala certus esse vi- 
debatur; Ovid. Fast. 1, 12 tu quoque cum Druso praemia fratre feres; 
häufiger jedoch ift bec Pluralis wegen der gedachten Mehrheit ver Cubs 
jecte: Liv. 21, 60 ipse dux cum aliquot principibus capiuntur; Sallust. 
Catil. 43 Lentulus cum ceteris — constituerant; id. Jug. 101 Bocchus 
cum peditibus — invadunt; Nep. Phoc. 2 Demosthenes cum ceteris in 
exilium erant expulsi, unb bejonberd wird der Plur. zu empfehlen (eim, 
wenn durch Zwilchenfäge bad €ubj. vom Verbum getrennt ift unb nur an bie. 
Mehrheit ber Perſonen gedacht wird. — Sogar in Hinfiht des generis wirb 
ein (older Sujap mit cum off als ein butd) et verbundenes zweites Nomen 
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angefeben: Ovid. Fast. 4, 55 Ilia cum Lauso de Numitore sati; Liv. 
45, 28 filiam cum filio accitos; Justin. 14, 6 filium Alexandri cum 
matre custodiendos mittit. 

6. In Hinfiht auf das Genus, welches das Apjectivum, 376 
Barticipium oder Pronomen anzunehmen hat, wenn ed auf meh- 
tere Nomina bezogen wigd, merfe man Folgendes: 


a) Wenn die. Romina einerlei Genus haben, fo nimmt das 
Adjectivum, PBarticipium oder Pronomen dieſes an. 

b). Haben fie ungleiche Genug, fo geht bei lebenden Wefen 
ba$ SRaéculinum dem Femininum vor, und das Adjectivum 
u. f. f. fteht im Masculinum. Bei leblofen Dingen fteht 
das Neutrum, und bei ber Bermifhung lebender unb 
leblofer Gegenftände entweder das Genus der lebenden oder 
das Neutrum. 


Jam pridem pater mihi et mater mortui sunt. Ter. 

Labor voluptasque, dissimilia naturà, societate quadam inter 
se naturali juncta sunt. Liv. 5, 4. 

Jane, fac aeternos pacem pacisque ministros! Ovid. Fast. 

Romani, si me scelus fratris, te senectus absumpserit, regem 
regnumque Macedoniae sua futura sciunt. Liv. 40, 10. 


Oder man feßt, was namentlich bei jener Vermiſchung lebender 
und leblofer Gegenftände Das Gemöhnlichite ift, Tas Praͤdikat 
(oder das bloße Adjectivum, PBarticipium, PBronomen) zu einem 
ber Romina und läßt es zu ben übrigen ergänzen. 


Thrasybulus contemptus est primo a tyrannis atque ejus 
solitudo. Nep. Thras. 2. \ 

L. Brutus exulem et regem ipsum, et liberos ejus, et gen- 
tem Tarquiniorum esse jussit. Cic. de rep. 2. 

Hominis utilitati agri omnes et maria parent. Cic. 


Anm. Gin Beifpiel, wo lebenbe Wefen generis femin. und neutrius 377 
verbunden find, à. 9) soror tua et ejus mancipium, findet fid) nicht, aber 
man würde folgen lajjen inventae sunt oder inbenti sunt, je nachdem man- 
cipium einen weiblichen oder männlichen Sklaven bedeutet. — Der grammatiiche 
Borzug des männlichen Gefchlechts vor tem weiblichen zeigt fid) auch darin, 
daß man unter filii, fratres, soceri, reges beide Gefchlechter begreift, 3 9. 
Livins legati missi sunt ad Ptolemaeum Cleopatramque reges; Tacitug 
Ann. 12, 4 fratrum incustoditum amorem, von Bruder und Schweiter. — 
Bon tem Neutro bei leblofen Dingen verichievdenen Geſchlechts veruleiche 
xod) Callu(t: divitiae, decus, gloria in oculis sifa sunt; Livius: Formiis 
portam murumque de coelo facta esse; Merico urbs et ager in Sicilia 
jussa dari; Curtius Asiam et totum Orientem interfectoribus esse ces- 
surg. Auch ſteht Das Neutrum nicht felten auf zwei leblofe Gegenftände 
gleiden Geſchlechts bezegen, Liv. 37, 32 postquam ira et avaritia poten- 
4iora erant; Sall. Jug 52 plerosque velocitas et regio hostibus ignara 
tatata sunt, (ebenfo Sall. Cat. 20, 2; Jug 38, 8 und 65, 1,) aud) mit 
dem Pron. relat Cic. de deor. nat. 3, 24 inconstantia et temeritate, guae 
digna certe non sunt deo, unb öjters bei Gallujt. — Dagegen find Stellen, 
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wo fid) bei leblofem Subjecten ungleidjem Gefchlehts das Genus nad) bem 
entfernteren Mascnl. ober Femin. richtet, als Ausnahmen anzufehen, bie 
dadurch erklärt werden, daß ein Begriff vor andern hervortritt, a. 3B. Plancus 
au Gicero epist. 10, 24 Amor tuus ac judicium de me utrum mihi plus 
dignitatis an voluptatis sit allaturus, non facile dixerim, d. f. deine 2iebe- 
und daraus entfprungen dein günftiges Urtheil über mich; Cic. de leg. 1, 1 
Lucus ille et haec Arpinatium quercus agnoscitur, saepe a me lectus in 
Mario, weil die Eiche nur ein Theil des Hains ift. ©. die Erflärer (Wer 
fenberg) zu Cic. p. Sest. 53 und zu Cueton Caes. 75. 

878 7. Wenn bie perjünlichen SBronomina ego, tu, nos, vos, 
mit einem andern Nomen ober mehreren verbunden, Subjeet in 
einem Cafe find, fo hat in Hinjicht auf Dae Präpifat die evfte 
Perſon vor der zweiten unb dritten, unb bie zweite vor der brite - 
ten den Borzug. 


Si tu et Tullia, lux nostra, valetis, ego et suavissimus Ci- 
cero ealemus. Cic. epist. 14, 5. 

Quid est quod tu aut illa cum Fortuna hoc nomine queri 
possitis? Sulpic. ad Cic. ep. 4, 5. 

Anm So au Cic. in Verr. 1, 45 hoc jure et majores nostri et 
nos usi sumus, de leg. agr. 1, 7 Errastis, Rulle, vehementer et tu et 
nonnulli collegae tui, aber häufig wird auch hier das Präpifat zu einem 
der Subjeite gefebt und bei bem andern ergänzt, 3 33. Cic. Vos ipsi et se- 
natus frequens restitit; et ego 'et Cicero meus flagitabit. — jn Hinſicht 
ber Qelativjápe muß es bei obiger Regel bleiben, aljo: tu et pater, qui 
in convivio eratis; ego et tu, qui eramus. 


II. Vom Gebraude ber Caſus. 


Gap. 70. 
Dom Nominufivus. 


879 1. Das Subject eines Sabes (j. Gap. 69 zu Anfang) fteht 
im Nominativug, Das Nomen des Prädikats nur bann, wenn 
e8 dem Subjecte gleichgejegt wird durch dag verbum substan- 
tivum esse, fein, unb die ähnlichen apparere, erfcheinen, existere, 
fieri, evadere, werden, videri, fcheinen, manere, bleiben, ober 
die Paſſiva ber Gay. 71, 7 angeführten Activa, dici, appellari, 
existimari, haberi u. f f, z. B. justus videbatur, er [bien 
gerecht, rez appellabatur, er wurde König genannt. — Die pers 
iontidjen Pronomina ego, tu, ille, nos, vos, illi werben als 
Cubjecte des Verbi nur des 9tad)brud 8 oder Gegenjabe wegen 
befonderd ausgedrüdt; ohne dies find fie in ber Endung Des 
Berbi enthalten. 
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Rebus angustis animosus atque fortis appäre. Horat. Carm. 
2, 10, 21. 

Appius adeo novum sibi ingenium induerat, ut plebicola 
repente omnisque aurae popularis captator evaderet. Liv. 
3, 33. 

Ego reges ejeci, vos tyrannos introducitis; ego libertatem, 
quae non erat, peperi, vos partam servare non vultis, 
ipridót 9. Brutus auct. ad Heren. 4, 53. 

Anm. 1. Nur in der Gonflruction des Accufativs mit dem Infinitiv 

fteht das Subject niht im Nom., fonvdern im Accuſativ (f. Gap. 80, 6); 
bann tritt aud) das Präbifatsnomen bei den oben erwähnten 3Berbió, wie das 

Subject, in den Acıufativ. 

Anm. 2. Das Verbum videri, fheinen, wird perfönlich gebraucht, 350 
alfo mit einem Eubjerts-Nominativus verbunden, 3. 33. (ego) videor, (tu) 
videris u. f. f. vir bonus esse; videmur, videmini viri boni esse ober 
hoc fecisse, wie man and) im Teutfchen fagen Fann, wich feheine gut zu fein, . 
wir feinen. getfan zu haben“, tvenngleid) man gewöhnlih unperjonlid) fagt: 
es fdeint, daß oter als ob bu dies gethan haft, homo te, ut mihi visus 
est, diligit, er liebt dich, wie e mir erſchienen ift. — Die unperfönliche Eon: 
firnction findet fid) im Lat. reiten, 3.28. Cic. Tusc. 5, 5 Non mihi videtur, 
ad beate vivendum satis posse virtutem. — Mit bem Dativ berfelben Perſon 
nimmt videri den Einn des Deutfchen glauben an, wo dies fo viel ift ale 
eed fommt mir fo voro, 3. B. amens mihi fuisse videor ; fortunatus sibi 
Damocles videbatur (esse); si hoc tibi intellexisse videris; felbjt oft mit 
bem Inf. videre zufammengeftellt, 3. B. videor mihi videre imminentes 
reip. tempestates u. f. f. Datei wird bann ber Dativ ber eriten Perſon 
zuweilen weggelafjen, 3.8. Cic. de deor. nat. 2, 61 satis docuisse videor, 
ib. 1, 21 saepe de L. Crasso videor audisse, "de fin. 2, 5 cum Graece, 
ut videor, luculenter sciam, b. B. wie id) mir (deine, wie id) glaube. 

2. Es giebt im Lateinifchen feinen eigenen Ausdruck für 321 
das im Deutjchen häufig gebrauchte unbeftimmte Subject man, 
Pa bie Pronomina quis, aliquis und quispiam jenes Wort nicht 
in feinem ganzen Umfange ausdrüden. Es wird nod) auf fol: 
gende Art ausgedrüdt: 1) durch bie dritte SBerfon Plur. im Ic: 
tivo, mit ber Auslafjung von homines, 3. 3B. man lobt biejen 
König: laudant hunc regem; man jagt, Daß diefer König ges 
recht ift: dicunt, ober tradunt, ferunt, hunc regem esse justum. 
2) durch bie erfte Perſon Pluralis Aet., 4. 3B. wenn man dies 
jen König lobt: si hunc regem laudamus, natürlid nur, wenn 
die fBerjonen, welche unter wir begriffen find, wirklich zur Zahl 
der Lobenden gehören. 3) durch bie zweite SBerjon Sing. im 
Gonjunctio 9[ct., inbem man (id) eine willfürlich angenommene 
SBerjon vorftellt: dicas, diceres, dixeris, du fónnteft (agen, b. b. 
man fönnte (agen. ©. $. 528. 4) burd) die pafjive Gor: 
fruction überhaupt, wo der bei bem Activo im Deutfchen ftebenbe 
Dbjectd-Accufativ Nominativus wird, a. $8. man lobt biejen 
König: laudatur hic rex; man lobt mich: laudor; man lobt 
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bid: laudaris; man lobt uns: laudamur, unb fo fort burd) alle 
Perfonen und Tempora. Bergl. $. 608. 


Gay. 71. 
Bom Accufativus, 


882 1. Der Accufativus iftber Caſus des (nàd)ften) Objects. 
Er fteht, wie im Deutfchen, auf bie Frage wen? oder was? 
bei allen Verbis transitivis, fie mögen der Form nad) activa 
oder deponentia fein, um den unmittelbaren Gegenftand ober 
das Ziel der Handlung audjubrüden, 4. B. pater amat (tuetur) 
filium. St das Verbum ein activum, fo Tann ein folcher Ga, 
ohne Veränderung des Sinnes, pafjivifch auégebrüdt werben, 
indem der Objects-Accuſativ Subjects-Nominativ wird:  ftatt 
pater amat filium fann man fagen filius amatur a patre. 


Ob aber ein Verbum ein transitivum ober ein intransiti- 
vum fei, hängt nad) Gap. 37, 2 von ber Bedeutung deffel- 
ben ab, welche aus bem MWörterbuche zu erlernen iſt; unb na 
mentlich muß beachtet werden, daß im Lateinifchen viele Verba 
neben ihrer urfprünglichen intranfitiven Bedeutung aud) eine 
tranfitive annehmen und infofern auch einen Accufativ regieren. 


883 Anm. 1. Diele Verba werden fowohl tranfitiv als intranfitiv gebraucht, 
3. B. ludere, fviclen, ift intransitivum, erhält aber einen tranfitiven Sinn, 
»„verfpotten“, oder wie auch im Deutfchen, „äußerlich varítellene, 3.3. ludit 
bonum civem, er fpielt den Batrioten. — Horrere, ftarren, Schauer empfin- 
bem, pavere, bange fein, fastidire, Wiverwillen haben, find aud) tranfitiv: 
horrere dolorem, pavere hostem, fastidire preces oder mores alicujus, 
den Schmerz fürdjten, bie Bitte jemandes verwerfen. — Habitare ift bei Cicero 
nur intranfitiv „wohnen“ mit in unb bem Abl., aber Livius gebraucht es and) 
tranfitiv, bewohnen, mit einem Objertsaccufativ. — Disserere wird in ver 
gewählteren Brofa mit de verbunden, bod) fagt Sall. Cat. 5 s$nstituta ma- 
jorum disseram, und fo bei den SHiftorifern öfters. — Im Dentfhen brüden 
wir biefem llebergang in bie tranfitive Bed. oft burd) S orjepung der Sylben 
be, er, ver.aus; alfo dolere, gemere, queri, lamentari, lugere, maerere, 
lacrimare, plorare, wenn fie einen Nic. regieren, 3. 98. casum huno, ent- 
fprechen dem Deutihen beflagen, befeufgen, beweinen. So heißen fe- 
stinare und properare nicht nur eilen, fondern aud) befchleunigen, 3.2. 
mortem suam; manere nicht bloß warten, jondern and) erwarten, 3.2. 
hostium adventum; ridere, laden und verlachen, gleich irridere. In 
einzelnen Sállen ging man fogar ‘weiter, und Cicero fagt de fin. 2, 34 zwar 
frei, jedoch ſchön und ausdrucksvoll: Quum Xerxes, Hellesponto juncto, 
Athone perfosso, mare ambulavisset, terrum navigasset für das gewöhns 
lide in mari ambulavisset, in terra navigasset, Deutich: das Meer bes 
fohreiten, das Land befchiffen. In Redensarten, wie dormio totam biemem, 
tertiam aetatem vivo, noctes vigilo drüdt der Ace (nad) Nr. 8) vie Seit; 
dauer aus; die paſſive Eonftruction tota mihi dormitur hiems, jam tertia 
vivitür aetas, noctes vigilantur amarae ift poeti(d). ©. G. 144. 
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Die Wörter wonach riechen ober ſchmecken (olere, redolere, sapere, 
resspere) werben in gleicher Art als transitiva mit bem Acc. (flatt des bei 
den intransitivis erforderlichen Ablativs) verbunden, ben Geruch ober Ge: 
fhmad von etwas wiedergeben: olet unguenta;‘piscis ipsum mare sapit; 
unguenta gratiora sunt, quae terram, quam quae crocum sapiant; uva 
picem resipiens, unb tropiich olet peregrinum, redolet antiquitatem, ähnlich 
aud) andere finnliche Ausdrücke: sudat sanguinem (aber aud) sanguine bei 
Liv. 22, 1; 27, 4) arbor mella sudat (ſchwitzt aus), anhelat crudelitatem, 
pingue quiddam et peregrinum sonat, sanguinem nostrum sitiebat. — Die 
Dichter gehen weiter: fie fagen pallere, tremere, trepidare aliquid für 
timere; ardere, calere, tepere, perire, deperire, demori mulierem für 
amare, und gebraudjen baber auch das Neutrum ber Adj. für bas Adverbium, 
à. DB. torvum clamare, tremendum sonare, lucidum fulgent oculi (vergl. 
oben $. 267). Auch Tacitus fagt Ann. 4, 60 Tiberius falsum renidens 
vultu, Ann. 6, 3? Euphaaten nulla imbrium vi sponte et immensum 
attolli. — Gingeln ift zu bemerfen, bag man fagt pluit lapides unb lapidibus, 
sanguinem und sanguine, eó regnet Blut oder mit Blut. 


Mie im Griechifchen und Deutfchen, wird im Lat. zu einem Verb. in- 384 
transit. zuweilen der Acc. eines Subft. von vemfelben Stamme, ober ein 
gleichbeveutenves, gewöhnlich aber noch mit einem Abjectivum oder überhaupt 
"mit einer näheren Beftimmung binzugefegt: vitam jucundam vivere, longam 
viam ire, hoc bellum bellare, gravem pugnam (proelium) pugnare, alte- 
rius gaudium gaudere, bonas preces precari, risum Sardonium ridere, 
consimilem ludum ludere, somnium somniare; — servitutem servire ifl pu: 
bliziſtiſcher Ausdruck gewerben. 


(Odi) qui Curios simulant et Bacchanalia vivunt. Juv. 2, 3. 


Jedoch auch ohne Veränderung ihrer Bed. nehmen Verba intransitiva die 285 
Steutra ber Pron. und Adj. pronominalia im Accuſativ zu fid), um bie 
Richtung der Empfindung oder des Zuftandes im Allgemeinen zu bezeichnen, 
wo, wenn bíefelbe burd) ein Nomen substantivum beflimmter ausgebrüdt 
würde, ber Acc. nicht ſtehen fónnté. Man fagt häufig Aoc laetor, darüber 
frene ich míd), Aoc non dubito, daran zweifle id) nicht, hoc laboro, illud 
tibi non assentior, darin fann ich bir nicht beiſtimmen, aliquid tibi suc- 
censeo, id) zürne bir etwas, d. b. id) hege einigen Groll gegen bíd, non 
possum idem gloriari, unum omnes student, niÀil aliud studere, — (Sbenfo: 
quidquid subveneris (Cic. cp. 10, 5); aliquid delectare (ad Q. fr. 3, 2); 
stomachor omnia (ad Att. 14, 21); ipsum, quod maneam in vita, pec- 
care me existimo (ep. 4, 13); Terenz id operam do, ut, tarauf beſtrebe 
ich mich, Gicero epist. 6, 8 consilium petis; Häufig quid tibi sim auctor, 
wozu ich bir rathe, und Livius quod quidam auctores sunt, wofür einige 
Gewähr Teiften; feltener im Plur., 3. B. eadem contendere Cic. p. Planc. 32. 

Dolores autem nunquam tantam vim habent, ut non plus habeat sa- 

piens quod gaudeat quam quod angatur. Cic. fin. 1, 14. 

Utrumque laetor, et sine dolore corporis te fuisse et animo valuisse. 

Id. epist. 7, 1. 

Anm. 2. Die Regel, daß ber Nccufativus des Objects bei der Ber: 
wanblung in die paffive Conſtruction in den Nominativ des Subjects über: 
geht, wird auch auf ben Acc. cum Inf. mad) den Berbis fangen und be— 
fehlen ausgedehnt, 3. B. in dico regem esse justum, jubeo te redire, be: 
trachtet man dico regem, jubeo te als unmittelbar zu einander gehörig, alfo 
paffivifch rex dicitur justus esse, juberis redire. ©. $. 607. 


2. Die Verba intransitiva, welche eine Bewegung, unb 386 
zum Theil aud) die, welche einen Aufenthalt im 9taume aus- 
Sumpt's8 Gramm. 12. Aufl. 17 
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drücken, 3. 9. von der erftern Art ire, vadere, volare, unb von 
der andern jacere, stare und sedere, erhalten turd) die Zur 
jammenjeßung mit einer Bräapojition häufig einen tranfit» 
tiven Sinn, und werden Deshalb mit einem Accufativ verbuns 
den. Jedoch regelmäßig ift dies nur ber Fall bei ber Zufammen- 
febung mit den Präpofitionen 

circum, per, praeter, trans und super, 
und bei denjenigen Compoſitis, vie eine tropiiche Bedeutung 
angenommen haben. Dieje werden vollitindige transitiva, und 
der Accuſativus, den fie in der activen Conftruction afó unmittels 
bares Object zu fid) nehmen, wird bei der Verwandlung in bie 
paffive Eonftruction Nominativ des Subjects, 3.3. flumen trans- 
itur, societas initur, mors pro rep. obitur. Bei den andern 
Compoſitis ift der Accuſativ nur erlaubt, in der Regel wird 
bie PBrapofition wiederholt, ober ftatt derfelben und Des ihr zus 
fiehenden Caſus (nad) Gap. 72, 4) der Dativ geíjebt. 
Amicitia nonnunquam praecurrit judicium. Cic. Lael. 17. 
Nihil est turpius quam cognitioni et perceptioni assensio- 

nem praecurrere. Cic. Acad. 1, 12. 


Anm. Man kann bie Gonfituction der oben angeführten Berba durch 
Pergleihung mit bem Deutfchen erläutern. Denn in diefer Sprade verwächſt 
die Präpofition mit bem Verbo entweder untrennbar, wie man fagt: er ums 
ging die Schwierigkeit, er durchlief den Brief, er überfegte den Ders, ober fte 
wird von bemfelbem getrennt, wie man ebenfalls fagt: er ging um die Stadt, 
Hef durch bad Dorf, fette über den Fluß. Nur wird im Lat. bte Präp. über- 
fläffig wiederholt, im Deutſchen nur einmal geſetzt. 


Die obige Regel umfaßt Compofita von ire, ambulare, cedere, cur- 
rere, equitare, fluere, gradi, labi, nare und natare, repere, salire, scan- 
dere, vadere, vehi, volare, und wenn mam will, aud) venire, alfo bie Verba: 
adire, accedere, adequitare, adnare, aggredi, allabi, ascendere, assilire - 
und assultare, advenire und adventare, advehi, advolare, advolvi; anteire, 
antecedere, antecurrere, antegredi, antevenire; circumfluere, circumire, 
circumvenire, circumvolare; coire, convenire; egredi, elabi, erumpere, 
evadere, excedere, exire; inire, incedere, incurrere unb incursare, ingredi, 
illabij innare und innatare, insilire und insultare, invadere, (irrumpere,) 
invehi, irrepere; interfluere, intervenire; obambulare, obequitare, obire; 
perambulare, percurrere, permeare, pervadere, pervagari, pervolare; prae- 
cedere, praecurrere, praefluere, praegredi, praevenire; praeterire, prae- 
terfluere, praetergredi, praetervehi, praetervolare; subire, succedere, sub- 
repere, subsistere, suggredi; supergredi, supervadere, supervenire; trans- 
irc, transnare, transilire, transvolare. — Zu bíefen gefellen fid, wie oben bes 
merit, einige Compofita von Verbis, welche überhaupt einen Aufenthalt 
im Naume ausbrücden, wie adjacere, assidere, accumbere und accubare, ad- 
Stare, antestare, circumsidere, circumstare und circumsistere, incubare, 
insidere, instare, interjacere, obsidere, praesidere, praejacere, praestare, 
guperstare. Alle biefe Verba Fönnen mit einem Accufativ des Orts, auf 
welchen fid) die Handlung bezieht, verbunden werden, und in der dichterifchen 
Sprache werben nad) ihrer Analogie nod) mehr als viefe, weil eine tranfitive 
Couſtruction fid) für die lebhafte Darftellung mehr eignet, mit bemfelben Caſus 


1 


Gap. 71. Accuſ. bei Verbis abmeich. »om Deutichen. 259 


verbunden. 3. B. fagt Taritus Hist. 3, 29 balista obruit quos inciderat, 
wo quos nídt der Gafus der Präp. in ift (denn es heißt anetít bei Galluit, 
dann Häufig bei Taritus 3. B. praesidentem socios, praesidentis agros mit 
Bräp., die den Ablativ regiert, ábnlid) praejacet castra, elapsus est vin- 
eula), fondern der wirkliche Objectsarcufativ. Indeflen aufer den mit ben 
Bräp. circum, per, praeter, trans und super zuſammengeſetzten Verbis ift 
nur von einer Grlaubniß die 9tebe, deren fid) die neuere Proſa häufig be- 
dient, bie alte aber felten, indem fte jene Verba lieber in ihrer intranfitiven 
Bed. mit einer Präp. verbindet oder ftatt derfelben ven Dativ fept, ober bei 
ben Gomp. mit ex den Ablativ, 3.2. evadere, Tacitus amnem, silvas, sen- 
tentias judicum, Cicero mit ex und ab, Salluft und Livinus mit dem Abs 
fativ. Nur vie mit ante zufammengefepten Berba werben ziemlich gleichmäßig 
mit dem Ace. und Dativ conftruirt, und antegredi, vorangehen, läßt fid) nur 
mit dem Acc. nachweiſen. 

Einige Berba nehmen eine tranfitive Bedeutung mittelft einer Veränderung 587 
ihrer urfprünglichen finnlihen Bedeutung (was man Tropus nennt) an, 
tbeilá ohne ihre intranfitive zu bewahren, theils neben derfelben, weshalb fie 
aljo entweder ausfchließlich, oder in jener beflimmten tranfitiven Bed. einen 
Accuſativ regieren. Diefer Art find adeo und convenio in der Bedeut. 
id wende mich an jemanden oder trete ihn an, um mit ihm zu fprechen, 
aggredior (und adorior), alluo, bejpüle, von einem Meer oder Fluß ge⸗ 
fagt, der einem Ort berührt, anteeo, antecedv, antevenio, praecedo, prae- 
gredior, praevenio, alle in der Bedeut. übertreffen (wonach fid) aud) 

raemineo und praesto und ante-, ex- unb praecello richten), coéo, in ber 

eb. ſchließe, 3. 3B. ein Bündniß, excedo und egredior, in der Bed. über: 
ſchreite, 3. 9. das Maß, ineo und ingredior, in der Bed. fange etwas 
an, obeo, be(fudye, übernehme, occumbo (mit mortem verbunden viel 
häufiger als morti ober morte) erleibe ben Tod, fterbe, obsideo unb 
circumsideo, belagere, subeo, übernehme, nehme auf mid). — Invado, 
ich greife an, verbindet Gicero. immer mit in und dem Acc. nur einmal 
(ep. 16, 12 furor invasit improbis) mit bem Dat.; dagegen Galluft unb 
fivin$ mit bem Acc., nur einmal (28, 29 in corpus meum vis morbi in- 
vasit) mit ber Prüp. — Incedere, antreten, ergreifen, befenders Perf. incessit, 
à. 9. cupido, cura, metus, Furcht ergriff, wird von Gáfar mit vem Dativ 
verbunden (bell. civ. 3, 74 exercitui dolor incessit), fo aud) von andern 
unb Livius (4, 57 cura patribus incessit), jedech Bünfiger von bem letzteren 
mit bem Qc, 3. 9. timor patres incessit, indignatio Áostes incessit. — 
Aehnlich verhält es fid) mit inquiro, id) unterfuhhe, das à. 93. Gicero faft 
immer mit in und dein 9c, dagegen Livius und Epätere vorzugsweife mit 
dem Nic. verbinden. — Von ben Verbis übertreffen gebraudht Cicero nur 
anteire nit bem Accuſativ, aber ohne den Dativ auszuſchließen; antecedere, 
praestare, ante- unb excellere fat er nur mit bem Dativ; der übrigen be: 
dient er fich in dieſer Bed. nicht. 

Andererfeit3 werden einige hieher gehörige Verba nicht mit dem Acc. 
verbunden, fondern ausichließlich mit dem Dativ oder mit einer SBrápofition, 
wie arrepere, incumbere, aud) obrepere, das mur in ber Altern Sprache 
den Nee. bei fid) bat. Vergl. $. 415. Werner werden die mit ab, de und 
ex zujammengefepten Verba ber Bewegung, bis auf einige oben angegebene 
Ausnahmen, weil die Bedeutung der Trennung vorherrſcht, mit dem Ablativus 
conſtruirt, worüber $. 468. 

3. Die Verba deficio, juvo, adjüvo, 388 
de-, ef-, pro-, re- und subterfugio, 

unb bie Depon. imitor, sequor und sector 
segieren abweichend vom Deutichen (v. B. wie fie gewóbnlid). 
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überfegt werden) ben Accufativ. Sie find alfo im Lateinifchen 
verba transitiva (und bie Activa unter ihnen haben ein pers 
fönlihes Paſſivum), wogegen die Deutſchen Verba mangeln, 
helfen, entfliehen, folgen als intransitiva mit dem Dativ 
verbunden werden, unb nachahmen gewöhnlich nur vie Sache 
im Accufativ, bie Perſon aber im Dativ bei fid) bat, „ich afyme 
deine Befcheidenheit nach“ und „ich ahme dir nah”. Man fann 
aber auch juvare unb adjuvare durch unterftügen, deficere 
durch verlaffen überfegen, und bann ftimmt ihre Gonftruction 
in beiden Sprachen überein. 


Förtes fórtuna ádjuvat. Ter. Phorm. 1, 4, 26. 

Nemo mortem effugere potest. Cic. Phil. 8, 10. 

Gloria virtutem tamquam umbra sequitur. Cic. Tusc. 

(Antimachus) et affectibus et jucunditate et dispositione 
et omnino arte deficitur. Quint. 10, 1, 53. 


Anm. 1. Die Gompofíta von sequor und sector: assequor, &8- 
sector, cónsequor, consector, insequor, insector, persequor, prosequor, 
haben ebenfalls ben Accufativ bei fid), nut obsequor, willfahre, wird mit bem 
Dativ verbunden. — Comitari regiert gewöhnlich, wie das Deutfche begleiten, 
ben Accuſativ; nur Cicero hat e8 an einigen Stellen, de rep. 2, 24, Tusc. 
5, 24 unb 35, gemäß ber urfprünglichen Bedeut. Begleiter fein (vergl. 
$. 235), mit bem Dativ. — Auf die wenigen Stellen, wo bei deficere der Da- 
tivus fteht, kann bei ber überwiegenden Mehrheit derer mit bem 9fcenf.. nicht 
Rüdficht genommen werden; fo jagt mam vires, tela nostros defecerunt, 
tempus zne deficit, und im Pafflvo: aqua ciboque defectus; Caes. bell. civ. 
3, 64 quum miles a viribus deficeretur; Cic. p. Cluent. 65 consilio et 
ratione defici. — Das Frequentativum adjuto findet fid) nur bei unflaffifchen 
Autoren mit einem Dativ, fonft wie das primitivum mit bem Acc. — Die Paſ⸗ 
fiva von de-, re- und effugere find felten, aber bert Regel gemäß: Cicero 
Tusc. 1, 36 haec incommoda morte effugiuntur, p. Planc. 32 nullas sibi 
dimicationes defugiendas putavit, Quintil. 4, 5 Interim refugienda est 
distinctio quaestionum; von den andern Gomp. Tann das Palfivum nicht 
nachgewieſen werben. 


Anm. 2 über bie Gonfiruct. von aequare mit dem Nccufativ. G8 bes 
deutet eigentlich, ebenfo wie adaequare, gleid) madjen, rem cum re oder 
rem rei, eine Gadje der andern, 3. B. urbem solo aequare, turrim moeni- 
bus, cum familiarissimis est adaequatus (Cic. p. Balb. 28), dann beide 
ohue Dat. erreichen, 3. B. gloriam alicujus, superiores reges, cursum 
equorum, wozu noch ein Ablativ der Sache, worin ich jemanden erreiche, hin⸗ 
augefegt werben kann, 3. B. Curt. 9, 26 Nondum feminam aequavimus 
gloria, et jam nos laudis satietas cepit? Nur wenn fie gleich fommen 
überfegt werden, ift die Derfchiedenheit ber Deutfchen und Lateinifchen Gom- 
firuction zu bemerfen. — Der Dativ bei adaequare in der Beveut. erreichen 
(ít zweifelhaft, f. lib. 8 de bell. Gall. c. 41. — Exaequare hat gewöhnlich bie 
Bed. gleid) madjen, aequiparare die Bed. erreichen, und regiert eben- 
falls beu Accufativ. 

Anm. 3 über die Conftruction von aemulari und adulari mit bem Ac- 
eufativ. Aemulari, nadjeifern, wird gewöhnlich mit bem cc. verbunden, 

fowohl ber Sache al8 der Perfon, 3. 3B. instituta, studia, Agamemnonem, 
" Pindarum, bod) findet fi) auch ber Dativ ber Perfon, wenn aemulari eine 
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üble Bedeutung, gleich invidere, Bat: fo einmal bei Cic. Tusc. 1, 19, 44 
sis aeinulamur, qui ea habeant, quae nos habere cupiamus. Vergl. Tusc. 
4, 26. — Aduları wird eigentlich von Hunden gefagt, Beranfriedjen unb 
Derammebeln, dann von ber demüthigen Verehrung Aitatifcher Könige (zooc- 
xv»eir), und gewinnt fo bie Bed. fchmeicheln. Im der eigentlichen 3Be- 
deutung findet c8 fi) nur mit dem Acc.: Colum. 7, 12 Canes mitissimi 
f*rem quoque adulantur, aud) jo in der zweiten: Valer. Maxim. 6, 3 extr. 
Athenienses Timagoram Darium regem more gentis illius adulatum ca- 
pitali supplicio affecerunt. In ver häufigften Bed. einer friedjenbem 
Schmeichelei wird es von Gicero ebenfalls mit bem Acc. gebraucht, in Pis. 
41 adulans omnes, von Nepos mit bem Dativ, Attic. 8 neque eo magis 
potenti adulatus est Antonio, von Fivius mit beiden Caſus, f. 36, 7. unb 
45, 31 (denn 23, 4 iſt plebem affari beijubefalten) ; Quintilian fagt lib. 
9, 3, daß man zu feiner Zeit gewohnlich den Dativ fepe. Taritus aber und 
andere Spätere fehrten zum Accufativ zurüd. — Uebrigens war das 3Betbum 
aud) als Activum nicht ungewöhnlich, wie bei Valer. Max. 4, 3 fin. Cum 
olera lavanti (Diogeni) Aristippus dixisset, si Dionysium adulare velles, 
ita non esses: Immo, inquit, si tu ita esse velles, non adulares Diony- 
sium. ®eral. Cic. Tusc. 2, 10, 24. 


4. $ünf Verba impersonalia (f. Gap. 60), welche Erreauns 390 
gen des Gejüblà ausdrücken, piget, c8 verrviefit (mich), pudet, 
ed erregt meine Schum, id) (dime mich, poenitet, c8 veut (mich), 
taedet, cà efelt (mir, ober mich), miseret, cà jammert (mid), 
aljo | 

piget, pudet, poenitet, 

taedet atque miseret, 
Baben im Luteinifchen, wie größtentheils auch im Deutfchen, einen 
Accujativ ber affteirten Perſon bei fih. — Wie die Sauce, welche 
Das Gefühl erregt, ausgedrückt wird, fiehe S. 441. 

Anm. 1. Nach der Analogie von puditum est gebraucht Cicero de fin. 
2, 13 veritum est imperfonell ebenfallá mit bem Accufativ der Perfon: Cyre- 
qpaici, quos non est veritum in voluptate summum bonum ponere. 

Decet, (mir) jiemt, unb jeine Gonpofita condecet, dede- 
cel und indecet, regieren ebenfalls, abweichend vom Deutjchen, 
ben Accujativ der SBerjon, fónnen aber einen Subjectd-Nomina- 
tiv annehmen, wenngleich nicht einen perfönlichen. . 
Candida pax homines, trux decet ira feras. Ov. A. A. 


Anm. 2. Sn der älteren Sprache findet fid) decet auch mit dem Dativ 
conftrnirt, beſonders bei Plautus, 3. B. Amph. 2, 2, 189 istuc facinus nostro 
generi non decet. — Hier fónnen nech, afe ebenfalls den Accufativ re 
gierend, bie fulgenden unperfinlih gaebranchten Auedrücke gemerkt werben: 
juvat und delectat me, mid) freut, fallit, fugit, praeterit me, mir ent: 
gebt, d. h. ich weiß nicht, bemerfe nicht (in welcher Bedeutung fallere auch 
mit perfönlihem Subject dritter Perfon gebraucht wird, 3. B. ducem non 
fefellit veniens). Auch latet me ift häufiger ale latet mihi, obaleich übers 
haupt ber unperfönlie Gebrauch dieſes Verbi nicht zu empfehlen if. Cicero 
fagt nur ohne Caſus lateo, id) bin verftedt. 


5. Die Verba docere (lehren) und celare (verheimlichen) so1 
nebft den Compoſitis edocere und dedocere haben einen dop⸗ 


ET 
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pelten Objectd-Aceufativ bei fid), der Gadje unb ber Perſon, 

3. B. bei 9tepo8 Eum. 8 (Antigonus) iter, quod habebat (ad- 

versus Eumenem), omnes celat. 

Fortuna belli artem victos quoque docet. Curt. 7, 30. 

Catilina juventutem, quam illexerat, multis modis mala fa- 
cinora edocebat. Sallust. Cat. 16. 


Anm. 1. Bei ber Umwandlung in das Paſſivum wirb der Accufatiuus 
ber Perfon Nominativus, alfo omnes celabantur ab Antigono. Die Sache 
faun im Ncc. fteben bleiben, 3. B.*Liv. 6, 32 Latinae legiones longa so- 
cietate militiam Romanam edoctae; id. omnes belli artes edoctus. Bel 
doctus und dedoctus gefhieht es felten, und aud) bei celari nidjt leicht ans 
ders, ald mit bem Neutrum eines Pronominis, 3.3. Aoc, id celabar, id 
wurde darüber unwiſſend erhalten, bie Sache wurde mir verfchwiegen. Sonſt 
wird celare und befonberó celari mit ber Präpofition de gefegt, z. B. Cicero 
non est profecto de illo veneno celata mater; debes existimare tfe 
maximis de rebus a fratre esse celatum. Dagegen ift die Deutfche Gon: 
ftruction aliqua res mihi celatur unlateinifh und bei Nepos Aloib. 5 fefr 
anftößig. — Auch docere und edocere und die Paſſiva berfelben fegt man mit 
de, aber nur in bem Sinne „benachrichtigen“, a. B. (Gicero judices de injuriis 
alicujus docere; Sulla de his rebus docetur; Salluft de itinere hostium 
senatum edocet. 

Man lehrt Rat. zwar die Kunft (doceo te artem, doceo te Latine 
loqui) nnb lernt fie (doceor artem, doceor loqui, gewöhnlich disco), aber 
nídt das Jnfirument, auf welchem die funi geübt wird. Dies flet im 
Ablativ: Cic. epist. 9, 22 Socratem fidibus docuit nobilissimus fidicen, 
Liv. 29, 1 quem docendum cures equo armisque, und paffivifh Cic. Cat. 
maj. 8 discebant fidibus antiqui. Bei Htterae fann man auf beiverlei Art 
fagen: Cic. in Pis. 30 Quid nunc te, asine, litteras doceam, unb Brut. 
45 sq. doctus Graecis litteris, doctus et Graecis litteris et Latinis. 


892 Anm. 2. Die mit trans gujammengefepten Verba transduco, tranajicio, 
transporto nehmen einen doppelten Accufativ an, fowohl den ber Perfon 
oder Sache, welche man überfeht, als den des Ortes, über welchen man etwas 
fest, 3. 98. Agesilaus Hellespontum copias trajecit; Hannibal nonaginta 
milia peditum, duodecim milia equitum Iberum transduxit; Caesar exer 
citum Rhenum transportavit, aber die Ortsbeitimmung fteht auch mit bet 
Präp. trans, 3. B. multitudinem hominum trans Rhenum transducere. — 
Im Paffivo transduci wird ber Accuſ. des Ortes unverändert hinzugefeßt, 
3. B. bei Gáfar: ne multitudo Germanorum Rhenum transducatur; Belgae 
Rhenum antiquitus transducti. — Berfchieden ift die Bezeichnung des Ortes, 
wohin man überfeBt oder übergefeßt wird: diefer wird bnrd) in oder ad umb 
den Acc. und nur bei Giübtenamen mad) den gewöhnlichen Regeln ducch ven 
bloßen Ncc. ausgebrüdt, alfo in Africam trajicere, in Galliam transducere. 
Das Gewäfler, über das man fept, pflegt in "biefem Falle im Abl. zu fliehen, 
3.38. Liv. 37, 13 Romanae naves vacuo ab hostibus mari Samum tra- 
jecerunt. — Transjicere und transmittere werden auch intranfitiv gebramcht, 
mit Grgänzung des Pronominis me, te, se u. f. f,; aber das Barticip trae 
jectus und transmissus fann man fowohl vom Fluſſe als vom Menſchen 
fagen: amnis trajectus, transmissus, und classis transmissa, Marius in 
Africam trajectus. 


893 6. Auch bie Verba posco, reposco, flagito, id) fordere, 
oro, rogo, id bitte, interrogo und percontor, id frage, 
lafien einen boppelten Accuſativ ber Perfon und Sache zu, 
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bod) Tann bei fordern und bitten bie Perſon auch mit ab, bei 
fragen bie Gad aud) mit de gefeßt werben. — Peto, postulo 
und quaero werden nie mit boppeltem Accufativ gefegt, fonbern 
pelo, id) bitte, und postulo, id) verlange, mit ab unb bem Ras 
men ber Perfon, quaero, id) frage, mit ab, de unb ex, welche 
fegtere PBräp. in ber Altern Sprache bei den Verbis fragen am 
häufigften ift. 
Nulla salus bello, pacem te (von dir) poscimus omnes. Virg. 
Aen. 11, 362. 
Legati Hennenses ad Verrem adeunt eumque simulacrum 
Cereris et Victoriae reposcunt. Cic. Verr. 4, 51. 
Pusionem quendam Socrates apud Platonem interrogat quae- 
dam geometrica. Cic. Tusc. 1, 24. 

Anm. 1. Gin doppelter Aceufativ findet am liebften Statt, wenn bie 
Gadje turd) das Neutrum eines Brom. oder 9fbject. auégebrüdt wird, 3.2. 
Aoc te vehementer rogo; illud te et oro et hortor; sine te hoc exorem, 
lag dich darin erbitten, nihil aliud vos orat atque obsecrat; hoc quod te 
interrogo responde.— Paſſiviſch rogatus sententiam, um feine Meinung bes 
fragt, interrogatus testimonium. — In der älteren Spradje brauchte man 
aud) consulere mit doppeltem 9(cc., 3. 3B. Plaut. Men. 4, 3, 26 consulam 
hanc rem amicos, und daher pajftoijd Curt. 6, 39 consulitur Ammon ar- 
canum et occultum scelus. — Auf gleiche Weife ift die im gewöhnlichen geben 
häufige Redensart velle aliquem aliquid zu erflären, -indem ber eine Mc. 
meift das Nentrum eines Pronomens ift, à. 2B. Plautus quid me vultis? 
numquid me vis ceterum ? — In gleicher Analogie fagte Sall. Jug. 78 eam 
rem nos locus admonuit. ®Bergl. $. 385. — 

1. Bei den Berbiß, bie benennen, ald etwas haben, s94 
für etwas halten, zu etwas machen ober erwählen, fid) als 
etwas zeigen auébrüden, ftehen im Activo zwei Accufative, 
des Objects unb des Prädifats, und im Paſſivo zwei Nominative; 
be8 Subject und des Prädifats, ohne bag das Deutfche zu, 
für, aí8 ausgedrüdt wird. — Dergleihen Berba find: dicere, 
vocare, appellare, nominart, nuncupare, auch scribere unb 
inscribere; ducere, habere, judicare, existimare, numerare, 
putare, (arbitrari) auch intelligere, agnoscere, reperire und 
invenire; facere (Pass. fieri), efficere, reddere, instituere, 
constituere, creare, deligere, designare, declarare, renun- 
tiare u. a.; se praebere, se praestare. — So fagt man im Acs 
tipo Ciceronem universus populus adversus Catilinam Con- 
sulem declaravit (Cic. in Pis. 1), ernannte zum Gon(uf, und 
im Paflivo Cicero ab universo populo Consul declaratus est. 
Romulus urbem, quam condidit, Romam vocavit. 

Socrates totius mundi se incolam et civem arbitrabatur. 
Cic. Tusc. 5, 37. 
Bene de me meritis gratunt me praebeo. Cic. p. Pl. 38. 
arum gens antiquissima semper habita est. 
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. Anm. 1. Süaden zu etwas heißt facere, etwas feltener: efficere, 
mit boppeltem Ace., paflivifh fieri und effici mit doppeltem Nom. Eine 
Eigenheit von Cicero ift es, daß er, wenn das Prädikat ein Adject. ift, ftatt 
des Nctivs facere öfterd reddere fagt, 3. B. homines caecos reddit cupi- 
ditas, loca tuta ab hostibus reddebat; ja einmal, ad Att. 5, 20, fogar mit 
einem Subft. als Prädikat: num potui Ciliciam Aetoliam aut Macedoniam 
reddere? Aber das Pafl. reddi braucht man nicht fo. — Man fagt facio te 
certiorem, id) benachrichtige dich, mit bem Genitiv, 3.3. consilii mei, ober 
mit de: de consilio meo, im Paſſivo certior factus sum. 


Utor aliquo magistro, duce, ich habe jemanden zum Lehrer, fagt man 
mit doppeltem Ablativ, und fo auch utor aliquo aequo, benigno, id) erfinde 
jemanden als billig, gütíg gegen mid). "Terent. Heaut. 2, 1,5 Mibi si 
unquam filius erit, nae ille facili me utetur patre, wird an mir einen 
nachfichtigen Vater haben. 


Anm. 2. Beim Participio PBaff. geht tie Uebereinſtimmung der Caſus 


des Subjects und des Prädifats felten über ben Nom. und Acc. hinaus, wes ^ 


nigftens nicht für die gewöhnliche Sprache. Doc findet fie fi für bem Ab⸗ 
lati» namentlich in Ablativis absolutis, 3. B. Cic. Phil. 11, 7 cum Dola- 
bella, hoste decreto, bellum gerendum est; id. epist. 7, 30, quo mortuo 
nuntiato; Nep. Haun. 3 Hasdrubale imperatore suffecto; Curt. 8, 39 
altero ex juvenibus obside retento; Liv. 4, 46 magistro equitum creato 
filio suo profectus est ad bellum; id. 45, 21 Consulibus certioribus 
factis; Flor. 3, 21 adversariis hostibus judicatis, nachdem die Gegner gu 
Staatsfeinden erklärt waren. — Für een Dativ Suet. Oct. 17 Remisit An- 
tonio hosti judicato amicos, Virg. 11, 105 parceret hospitibus quondam 
soterisque vocatis; für ben Vocativ Properz 2, 15, 2 lectule deliciis facte 
beate meis. 


Anm. 3. Bei ben Verbis putare, ducere, aestimare und habere, für 
etwas halten, probare, als etwas darthun, fet man aud) bie Präp. pro, 
jedoch nicht in gleihem Sinne, indem pro eine Annäherung audbrüdt: ha- 
bere pro hoste, ginem Feinde gleich achten, aliquid pro non dicto habere, 
als fei es nicht gefagt, aliquid pro certo putare, fo gut aló gewiß, pro 
philo, als fei es nichts, quem pro illo vellet probare, pro vero probatur, 
als fei es wahr. — Auch find die Redensarten aliquem in numero, 3. B. im- 
peratorum, sapientium, ober numero, 3. 99. numero impiorum ac scelera- 

. torum habentur (Caes. bell. Gall. 6, 13), aliquem loco over in loco pa- 
rentis ducere, habere, hiefür zu bemerfen. 


895 8. Der Accuſativus fteht (wie im Deutfchen) bei Verbis 
unb Adjectivis zur Bezeichnung der Ausdehnung des Raumes 
und der Zeit, alfo wo man fragt wie weit? wie lang? wie 
hoch, wie breit? mie tief? wie Did? und, von der Dauer 
der Zeit, wie lange? Lat. nunquam pedem a me discessit, 
er ging nie einen Schritt oder einen Schritt weit von mit; a 
recta conscientia non íransversum unguem (over digitum) 
oportet discedere, nicht einen Singer breit; fossa duos pedes 
lata ober longa; cogitationem sobrii hominis punctum tem- 
poris suscipe, nimm einen 9[ugenb(id den Gebanfen eines vete 
nünftigen Dienfchen an; und fo audj Mithridates annum jam 
tertium et vicesimum regnat, vom bauernben ober laufenden 
Sahre feiner Stegierung; fres annos mecum habitavit, oder 
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auch per ires annos, wie wir ebenfalld zum Ausdrud einer 

längeren Zeitdauer binzufegen „hindurch“. 

Campus Marathon ab Athenis circiter milia passuum decem 
abest. Nep. Milt. 4. 

Quaedam bestiolae unum tantum diem vivunt. Cic. 

Decem quondam annos urbs oppugnata est ob unam mu- 
herem ab universa Graecia. Liv. 5, 4. 

Lacrimans in carcere mater noctes diesque assidebat. Cic. 
in Verr. 5, 43. 


Anm. 1. Der Ablativ von ber Sauer bet Zeit findet fid) zuweilen 396 
bei den Autoren des filbernen Beitalters, 3. 8. Tac, Aun. 1, 53 quattuorde- 
cim annis exilium toleravit, Suet, Cal. 59 vixit aunis uudetriginta. — 
Bei der Angabe ver Entfernung mit ben Verbis abesse, distare pflegt 
Cicero ebenfalls bem Acc. zu fepen, 3. B. iter quinque, decem dierum, over 
biduum, triduum, over bidui, tridui, mit der Ergänzung spatium. ber 
andere Autoren, auch Güjar und Fivius, feßen nadj $. 488 and) ben Abl., 
3.2. Liv. 45, 28 Aesculapii templum V milibus passuum ab Epidauro 
distat; Tac. Aun. 12, 17 exercitus Rom. tridui stinere abfuit ab amue 
Tanai. — Denn dagegen ber Ort, wo etwas gefchiebt, durch Angabe ver 
Eutfernung von einem andern Orte auégebrüdt wird, fo flebt der Acc. nür 
ausnahmeweije, 3. 93. Liv. 27, 41 mille fere et quingentos passus castra 
ab hoste locat; 25, 13 tria passuum ilia ab ipsa urbe castra posuit, 
unb öfter. Der Ablativ wird ausichließlich bei den SEórtetn. spatio nnb 
sntervallo gebraudst, 3. $8. Liv. 25, 9 quindecim ferme milium spatio 
castra ab Tarento posuit, und and) fonft in ber Regel, 3. 3B. Caes. bell. 
Gall. 1, 48 Ariovistus milibus passuum sex a Caesaris castris consedit. — 
Wenn ent(id) der Ort, von wo die Entfernuug gerechnet iii, nicht hinzuge⸗ 
fügt, fondern aus bem Vorhergegangenen ergänzt wird (von ba), wird ab 
vorangeftelt, al8 ob ver Abl. ter Entfernung davon abhinge: Caes. b. G. 
2, 7 a milibus passuum duobus castra posuerunt, d. 5. zwei Millien von 
ba (vergl. Schneider zu diefer Stelle); Liv. 24, 46 a quingentis fere passi- 
bus castra posuit; Flor. 2, 6, 56 non jam a tertio lapide (^. b. brei 
Meilen entfernt), sed ipsas Carthaginis portas obsidione quatiebat. 

Einen gleichen Grund fat ber Ace., welcher bei censeri, fid) ídigen 
lafjen, bei der Schägung angeben, fleht 4. 3B. magnum agri modum censeri, 
census es mancipia Amyntae bei Cic. p. Flac. 32. 

Anm. 2. Das Deutfhe alt von ben vollendeten Lebensjahren eines 397 
Menſchen wird im gateini(djem durch natus mit dem Accufativ ver Zeit 
ausgedrückt. 

Decessit Alexander mensem unum, annos tres el. triginta 


natus. Just. 12, 16. 

Alſo ift Alerander geftotber quarto et trigesimo anno, oder vollftändi« 
get aetatis anno; denn wie diefer Ausdruck von vem Jahre, in welchem man 
dermalen lebt, gebraucht wird, fo bezeichnet natus mit dem 9(cc. die vollendete 
Zeit. — Daß man das Alter in der unmittelbaren Verbindung des Nomens 
mit ber Zeit, alfo ofne natus, durch den Genitiv ausprüden fann, fiehe 
$. 426, 3. B Alexander annorum trium et triginta decessit, b. b. als 
ein Mann von 33 Jahren. Demnach heißt älter ober jünger als 33 Jahr 
mit plus oder minus bei ver Zahl (f. $. 485) plus (minus) tres et triginta 
annos natus, dann mit major oder minor entweder ohne Vergleichungspar: 
tifel: major (minor) annos tres et triginta natus und major (minor) an- 
norum trium et triginta, oder mit quam: major (minor) quam annos — 


x 


- 
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natus, major (minor) quam annorum írium et triginta. Zn annorum 

fann natu gejegt werben, wie aetatis anno bei Ordinalzahlen. Endlich wird 

der Ablativ, vom Comvarativ abhängig, gefebt: major (minor) tribus et 
triginta annis, wie im Römifchen Recht ber Ausdruck minor viginti quin- 

que annis häufig ift. . 

398 9. Die Namen ber Städte und nicht felten aud) ber 
(Eleineren) Infeln ftehen auf bie Frage wohin? im Accufativ 
ohne bie Präpofition in oder ad (welche nöthig ift bei bem 
Ländernamen). 

Juvenes Romani Athenas studiorum causa proficisci so- 
lebant. 

Um fier bie Gonftruction ber Städtenamen zufammenzufaffen, 
merfe man, daß auf bie Frage woher? ober von mo? alle im 
Ablativus fliehen. Auf bie Frage wo? ftehen bie Singularia 
ber erften und zweiten Deflination im Genitivuß, alle Plu- 
ralia aber unb bie Namen nad) der dritten Deklination im Ablas 
tivus. — Die rage durch welche Stadt? erfordert bie Präpo- 
fition per. 

Demaratus, Tarquinii regis Romani pater, tyrannum Cypse- 
lum quod ferre non poterat, fagi Tarquinios Corintho 
et ibi suas fortunas constituit. Cic. Tusc. 5, 37. 

Dionysius tyrannus Syracusis expulsus Corinthi pueros do- 
cebat. Cic. Tusc. 3, 12. 

Romae consules, Athenis archontes, Carthagine sufetes, sive 
judices, quotannis creabantur. Nep. Hann. 

Nicht blog im ber Verbindung von Verbis mit Gtübtemamen findet fiij 
biejer 9[cc., fondern aud) bei Substantivis verbalibus der Bewegung, 3.8. 
nocturnus introitus Smyrnam (Cic. Phil. 11, 2), iter Homam, legatio 
Romam (Liv. 39, 35), concursatio regis ab Demetriade Lamiam (id. 
35, 49); unb über adventus Romam f. S. 489. 

Anm. 1. Ausnahmen: A) Städtenamen werden zuweilen mit ben 
Präp. £n, ab, ex verbunden, am häufigften mit ab, vorzüglid) bei Livius, aber 
auch bei Cicero zuweilen: ab Epidauro, Piraeeum advectus, ab Epheso in 
Syriam profectus, a Brundisio nulla adhuc fama venerat, und e8 Tönnen 
Fälle vorfommen, wo es nöthig ift, 3. 3B. Cic. in Verr. 4, 33 Segesta est 
oppidum, quod ab Aenea, fugiente a Troja, comlitum esse demonstrant, 
— Bon ber Herfunft eines Mannes aud einem Orte fteht beives, ab bei 
Livius f, 50: Turnus ab Aricia; 4, 3 Tarquinius incola ab Tarquiniis; 
ber bloße Ablativ bei Gáfar, f. bell. civ. 3, 71 unb 1, 24 Magius Cre- 
mona, b. 5. aus Gremona, wofür gewöhnlich Cremonensis; und fo burdhs 
gehends bei ber Angabe ber Tribus, 4. B. Sulpicius Lemonid, aus bet emo: 
nifhen Tribus. Vergl. S. 683. — Aber nothwendig ift ab, wo es „aus 
der Umgegend“ einer Stadt bebentet, 3. B. Caesar a Gergovia discessit, 
welche Stadt er belagert fatte (bell. Gall. 7, 59), und ad, wenn bie Rich⸗ 
tung auf den Ort, nicht der Ort felbft gemeint ift, 3. 3. bei Cicero iter 
dirigere ad Mutinam; tres viae sunt ad Mutinam; ferner wenn ad abei, 
in ber Nähe, in ber Umgebung“ heißt (f. $. 296), in welchem Sinne ber 
ältere Gato bei Cic. Cat. maj. 4 fagt miles profectus sum ad Capuam, 
quintoque anno post ad Tarentum d. B. in castra ad Capuam, ad Ta- 
rentum; und bei der Annäherung an Seeſtädte mit der Zlotte, 3. B. Caes. 
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b. c. 3, 100 Laelius cum classe ad Brundisium venit. Man vergleiche 
Eicero’s Auseinanderfegung (ad Att. 7, 3, 10), ob es Piraeum ober in Pi- 
raeum heißen müßte. 

3n Hinfiht der Infeln gilt das Obengefagte nicht bloß von denjenigen, 
die eine gleichnamige Gtabt Haben, wie Delos, Rhodus, Samos, Corcyra, 
fondern andj von anderen, wie bei Cicero [thacae vivere otiose; bei Nepos 
Conon plurimum Cypri vixit, Iphicrates in Thracia, Timotheus Lesbi; 
Pausaniam cum classe Cyprum (Cic. fagt de div. 1, 25 in Cyprum 
redire) atque Hellespontum miserunt. Aber die großen Snfeln, mie Sar- 
dinia, Britannia, Creta, Euboea, Sicilia, find als gánber zu conftruiren, 
und einzelne Ausnahmen, wie bei Cic. de imp. Pomp. 12 inde Sardiniam 
venit, Liv. 32, 16 Euboeam trajecerunt, fommen nicht in Betracht. 

B) Ländernamen finden fid) nicht felten auf die Trage wohin? ohne 
bie Präpofition in gefegt, am häufigſten Aegyptum (felbft bei Cicero de deor. 
nat. 3, 22 und Caes. b. c. 3, 106) und zunädft Griechifche Laͤndernamen 
auf us, Epirus, Peloponnesus, Chersonesus, Bosporus, bei denen vielleicht 
ihre Aehnligfeit mit &tábtenamen gewirkt bat; aber aud) andere, 3. 3B. Caes. 
b. G. 3, 7 Iilyricum profectus; Liv. 10, 37 Etruriam transducto exer- 
citu; 30, 24 Africam transiturus. — In gleicher Art finden fid) zuweilen 
andere Bezeichnungen von Gegenden, 3. 39. regionem, paludem Mareotin, 
propinqua Seleuciae venit, uno Bölfernanen ftatt per Ländernamen, 3. B. 
Praestos pervenit, Cangos ductus exercitus, ohne Präpofition geſetzt (bei 
Burtius und Tacitus). Jedoch dies find alles Ausnahmen, vie erft bei 
Späteren Autoren etwas häufiger find. — Der Genitiv der Ländernamen 
anf die Frage wo? für in mit dem Abl. ftebt noch einzelner und befchränft 
fid hauptſächlich auf Chersonesi bei Nep. Milt. 1; bei Flor. 1, 18, 11 Lu- 
caniae; benn Sallust. Jug. 33 ift bie Verbindung Romae Numsdiaeque leicht 
zu entfchuldigen. — Bon ben Namen bec Römifchen Stadtviertel wird Esquiliae 
wie ein Gtábtename gebraucht, alfo Esquiliis auf die rage wo?  Esquilias 
wohin? während ed bei ben andern Namen in Carinis, in Palatio, in Aven- 
iino heißt. Bergl. $. 482. — 

Bur grammatifhen Grffirung des Genitivs auf die Trage wo? Hat 
neuere &pradjvergleidjung ben Locativus sing. auf $ in bem mit ber Lat. 
Sprache verwandten Sansfrit benugt. Darauf läßt fid) das ae ber erflen 
Del. mittelft der alten Form as (f. S. 45) zurüdführen und die Beibehaltung 
der Endung i in einigen Namen der dritten Dekl., 3. $8. Tiburi (Cic. ad 
Att. 16, 3), Corinthi et Carthagini (Cic. de leg. agr. 2, 33), Sicyoni, fo; 
wie ruri (f. $. 63 Anm.) erflären. — Der Gebraud) des Accufativs auf bie 
Stage wohin? und des Ablat. auf die Fragen mo? und woher? ift in bem 
fyntaftifhen Syflem der Latein. Sprache begründet, und daher aud) zu erfläs 
ten, daß fpätere Schriftfteller, befonders Juſtin nicht felten, Städtenamen ber 
zweiten Defl. auf die Frage wo? im Ablativ fegen, z. B. Abydo, Corintho; 
Liv. 5, 52 in monte Albano Lavinioque. 

Anm. 2. In Bezug auf abjectioifdje Rebetheile unb Appofitionen 899 
bei Ctübtenamen ift Folgendes zu bemerfen. Kommt ein Adjectivum Hinzu, — . 
fo gebraucht man auf die Frage wo? bie Präpofition $n, 3.8. Cio. ad Att. 
11, 16 in ipsa Alexandria, Plin. nat. hist. 14, 43 in Narbonensis pro- 
vinciae Alba Helvia, alfo aud) nicht Albae longae, fondern eher ber bloße 
Ablat. Alba longa, wie Virgil Aen. 6, 766 (agt; zweifelhaft ift bei Cio. p. 
Cluent. 9 Teani Apuli. Aber ber Ablativ auf die rage mo? ninmt ein 
Adjectivum an, 3. 38. Cic. ad Att. 16, 6 Athenis tuis; Liv. 1, 18 Numa 
Pompilius Curibus Sabinis habitabat, id. 28, 17 Carthagine nova reli- 

uit, and) in der epitome beffelben SBudje8 Carthagini nova. Auf bie 
fragen wohin? und woher? fiehen ber Accuſativ unb ber Ablativ mit 
und ohne Präpofitionen, 3. $8. Ovid. Her. 2, 83 Aliquis doctas jam nunc 


— 
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eat, inquit, Athenas; Cic. in Verr. 1, 19 quae spsa Samo sublata sunt; 
dagegen Prop. 3, 20 magnum iter ad doctas proficisci cogor Athenas, 
Martial. 13, 107 de vitifera venisse Vienna. 


Menn bie Wörter urbs, oppidum, locus u. a. ale Appofition ben 
Städtenamen nachgeſetzt werden, fo nehmen fie in ber Negel die Präpo— 
fition zu fid, 3. 8. Demaratus Corinthius contulit se Tarquinios, in 
urbem Etruriae florentissimam (Cic. de rep. 2, 19). Nur auf die Frage 
wo? fann aud) ber blofe 91b [atío gefept werben, niemals der Genitiv. 


Archias Antiochiae natus est, celebri quondam urbe et copiosa. Cic. p. 

Arch. 3. 

Deliciarum causa et voluptatis cives Romanos Neapoli, in celeberrimo 
oppido, cum mitella saepe vidimus. Cic. p. Rab. Post. 10. 


Wenn diefe Wörter (natürlid) mit beu Präpofitionen) voranfteBen, fo 
folgt der Name jedes Mal im gleichen Gafus, nicht nur, wo diefe Ueber⸗ 
einflimmung gemäß ber Regel von ben Gtábtenamen Statt findet, 3. 3B. ad 
urbem Ancyram, ex urbe Roma, ex oppido Thermis, in oppido Athenis, 
fondern aud) wo ber Name im Genitiv der zweiten Deflin. fteben follte, a. 3B. 
Nep. Cim. 3 in oppido Citios Tac. Ann. 11, 21 in oppido Adrumeto. — 
Ausnahmen find felfen: Vitruv. praef. libri 10 nobili Graecorum et 
ampla civitate Ephesi ijt umgeftellt, und Fei Gicero ad Att. 5, 18 Cassius 
in oppido Antiochiae est, ít Antiochiae von oppido abhängig. 

400 Ann. 3. Die Wörter domus und rus werden, bei allgemeiner Orts⸗ 
bezeichnung, wie Stäbtenamen behandelt; alfo domum (and) domos von meh: 
teren) und rus nad) Haufe, auf das anb; domo und rure von Haufe, vom 
Lande; domi und ruri (häufiger als rure, das inbefjen immer gebraucht wird, 
wenn ein Adj. Hinzutritt), zu Haufe, auf bem Lande, Zu diefen Caſibus tres 
ten aud) SBronomina, Ndjectiva und Genítive, um ben Befiger zu bee 
zeichnen, fo domi meae, tuae, suae, nostrae, vestrae, alienae, ferner domum 
alicujus venire, convenire, domos omnium concursare, domum regiam 
comportant (Sall. Jug. 76). Bei andern Apjectiven gebraudjt man die 
Präpofitionen, fo 2n ?/la domo, in domo pudica, in privata domo, in 
domum meretriciam induci, und diefe Präp. find nothwendig, fobald bec 
SOrt nicht allgemein, fondern in feiner räumlichen Auspehnung beftimmt bez 
zeichnet werden foll. Alſo puer in domo eductus (Liv. 1, 39), im Qoae, 
nicht zu Haufe erzogen, in domunt Maelii tela inferuntur (Liv.), e domo 
Caesaris multa ad te delata sunt (Cic.), in domum veterem remigrare e 
nova, welche Ausprudsweife freilich in vielen Bällen von ber andern wenig vetz 
fdjiebem ift. So fagt man domo abesse, von Haufe abtoefenb fein, bod) Livins 
abesse ab domo; domi se tenere, fid) zu Haufe halten, aber aud) domo se 
tenere, fih im Hauſe halten, f. zu Nep. Epam. 10. Für domi fagt Liv. 
1, 39 Prisci Tarquinii domo. 

Die Wörter humus, bellum und militia werden zum Theil ähnlich 
conftruirt, indem die Genitive verfelben auf die trage wo? ohne Präpofition 
gebraucht werben: Aum auf ber Erde, (aber nídt humum auf die Erde, nnb 
felten humo von ber Grbe, fonbern diefe Verhältniffe durch Präpofitionen ans 
gebtüdt, fo daß humo fogar oft als Abl. loci für humi ftebt;) ferner belli 
und militiae immer nur in Verbindung ober im Gegeníog mit domi: belli 
domique, obet umgefehrt domi bellique, domi militiaeque, zu Haufe und 
im Felde, nec ducem belli, nec principem demi desideramus; nihil doms, 
nihil militiae gestum. Jedoch fagt man aud) bello, um. Kriege. — In ber 
Verbindung Aic, huc viciniae bei Terenz hängt der Genitiv von bem Adverbie 
ab (f. $. 434), aber Plautus fagt proximae viciniae habitare. — oras 
hinaus, und forés, draußen, find Adverbia geworben, heißen aber eigentlid) 
„vor Pie Thür hinaus“ und „vor der Thür. 
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Die Dichter aber können jede Ortsbezeichnung auf bie 401 
Srage wohin? durch ben Accufativ ausprüden, z. B. Birgil: 
Italiam fato profugus Lavinaque venit litora; 

Speluncam Dido dux et Trojanus eandem deveniunt. 
Ovid: Verba refers aures non pervenientia nostras. 


10. In Ausrufungen fteht bie Perſon ober Sache, auf 402 
welche ber Affeet gerichtet ift, mit ben Snterjectionen o, - heu, 
eheu, oder ohne diefelben, im Accufativ, wo wir im Deutfchen 
gewöhnlich bie Präpofition über gebrauchen. 3. B. Heu me 
miserum, o über mid) Unglüdlicyen! heu dementiam existi- 
mantium, 0 über bie Thorheit derjenigen, die ba glauben u. f. f.! 
oder ofne heu: Me miserum, ich Uinglüdlicher! Beatos quon- 
dam duces Romanos! ruft Gorbulo bei Sacituó Ann. 11, 20 
aus; und Gicero in Verr. 5, 25 Huncine hominem! hancine 
impudentiam, judices! hanc audaciam! über biefen Menfchen 
u. f. f. Sronifch derfelbe p. Coel. 26 In balneis delituerunt: 
testes egregios! über bie trefflichen Zeugen! 

. O fallacem hominum spem fragilemque fortunam et inanes 
nostras contentiones! Cic. de orat. 3, 2. 
Anm. 1. Bei obigen, wie bei allen Snterjectionen, fann natürlich auch 403 
der Bocativus flehen, wenn ber Gegenitand felbft angerufen wird, 3. B. Cic. 
Phil. 13, 17 o miser, quum re, tum hoc ipso quod non sentis, quam 


miser sis! — Fae unb hei pflegen mit vem Dativ verbunden zu werben, 
3. 3B. vae misero mihi! vae victis! hei mihi, qualis erat! 


Anm. 2. Ecce und en (Gried). nr, zit). werben lieber mit bem No- 
minativus geíegt, a. 3B. Ecce tuae litterae! Ecce nova turba atque rixa! 
En ego! En memoria mortui sodalis! en metus vivorum existimationis! 
Do in ter Komödie ift en aud) mit bem 9Lcc., 3. 8. Plaut. Asin. 5, 2, 30 
en tibi hominem, und ecce in ben Formeln ecce me! unb zſgz. eccum, 
eccam, eccos, eccas, eccillum, eccillam, eccistam gebräuchlich. 

11. Einen Accufativ regieren die Bräpofitionen ad, 404 
apud, ante, adversus und adversum, cis und citra, circa und 
circum, circiter, contra, erga, extra, infra, inter, intra, juxta, 
ob, penes, per, pone, post, praeter, prope, propter, secun- 
dum, supra, trans, versus (feinem Caſus nadjgeftellt), ultra, 
ferner die SDrüpofitionen in und sub auf bie Stage wohin? 
3Meber super und subter fiehe Cap. 65 $. 320. 


(Sap. 72. 
Son Dativus. 
1. Der Dativus ift ber Caſus ber Beziehung, ober, wenn 405 


er mit bem Accufativ verglichen wird, ber Caſus des entfern» 
teren Objectó. Nämlich fowie ber Accufativ das Bewirfte 
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oder das Qeibenbe im Gegenfab gegen das bewirfende oder thä- 
tige Subject ausbrüdt, (o brüdt ber Dativ dasjenige Ding aus, 
mit Rüdficht auf welches das Subject handelt, oder in Hins 
fit auf welches e8 dieſe ober jene Eigenfchaft hat. 3. 3B. scribo 
vobis hunc librum, ich fdjteibe dies Buch — Wirken und Bes 
wirftes — euch, b. f. für euch, mit Rüdficht auf euch, zu eurem 
Nutzen; ferner prosum, ich bin förderlich, tibi, bir, b. B. für 
dich, in Bezug auf dich. 

Daher wird ber Dativus erftens gefegt bei allen Verbis 
transitivis neben einem auégebrüdten oder verfchwiegenen Accu⸗ 
fativ, auf bie Frage wem? 3. B. date panem pauperibus, 
commendo ibi liberos meos, scribo tibi; ober ohne Hinzu- 
fügung eines Accuſativs, aber fo, daß beffem Stelle von bem 
folgenden Satze vertreten wird: suadeo tibi (verftärft persua- 
deo tibi), nuntiavit imperatori, promisit militibus. Und nicht 
bloß auf bie Frage wem? fondern auch in audgedehnterem 
Maße, wenn bie oben erwähnte Beziehung, weldhe eine Hand- 
[ung auf einen andern Glegenftanb. hat, zum Nuten oder 
Schaden ober Mit Berüdfichtigung deffelden, ausgebrüdt 
werden foll, in welchem Salle im Deutfchen ber Dativ häufig 
nicht mehr deutlich genug ift und dafür die Präpofitionen für, 
wegen eintreten. Dies iff der fogenannte dativus commodis 
et incommodi. 
Pisistratus sibi, non paíriae, Megarenses vicit. Just. 
Non scholae, sed vitae discimus. Sen. ep. 106. 


406 Man fest ihn daher auch zweitens zu’ Verbis intransi- 
tivis, welche einen in fid) abgefchloffenen Suftanb bedeuten, fos 
bald fid) in der Rede eine Beziehung der oben angegebenen [vf 
auf einen andern Gegenftand ergiebt. — (&8 find hiebei zu Dez 
merfen bie Verba vacare, nubére und supplicare. . Vaco heißt 
ich bin frei, daher vaco alicui rei, ich habe Muße für bie Bes 
treibung einer Sache oder befchäftige mid) womit, 3. 3B. vaco- 
philosophiae. Nubere heißt urfprünglich „verhüllen”, bann, von 
der Braut vermöge eines alten Gebrauchs bei ber Hochzeitsfeier 
gefagt, „fich verhuͤllen“, alicui viro für einen Mann, daher ihn 
heirathen. (Im Baffivo aber auch nupta cum aliquo.) Sup- 
plico heißt ich bin ein supplex, flehe um KHülfe, supplico ali-. 
cui, ich flehe zu jemanden, ober flehe ihn an. 

Homo non sibi se soli natum meminerit, sed patriae, sed 
suis. Cic. de fin..2, 14. 

Civitas Romana inter bellorum strepitum parum olim vaca- 
bat liberalibus disciplinis. Suet. de Gram. . 

Plures in Asia mulieres singulis viris solent nubere. C. 


Gap. 72. Dativus commodi und bei Adjectivis. 271 


Neque Caesari solum, sed etiam amicis ejus omnibus pro 
te, sicut adhuc feci, libentissime supplicabo. Cic. ad Li- 
gar. epist. 6, 14. 

Anm. 1. Suadeo tibi fällt nicht auf, weil wir ebenfo fprechen: wich 407 
rathe dir“; persuadeo ift das vollendete suadeo und zu bemerken, weil wir 
.€8$ „überreden“ überfegen. Im Paſſivnm Deutfh wich werde übevrebet; 
Lat. hoc (oder ein anderes Neutrum Pronominis) mihi persuadetur, over jo, 
daß der folgende Gag das Subject ift, persuadetur mihi, persuasum mihi 
est, mihi persuasum habeo (nur bei Caes. b. G. 3, 2) ease aliquid, aud) 
de aliqua re. — Persuadeo te ift bei Cic. p. Tull. 39 unficher, und unklaſ⸗ 
fd, daraus aber das hie und ba vorfommende perfönliche Participium per- 
suasus zu erklären. 

Mihi quidem nunquam persuaderi potuit, animos, dum in corporibus 
essent mortalibus, vivere, quum exissent ex his, emori. Cic. Cat. 
maj. 22. 

Anm. 2. In ber freieren Anwendung des Dativus (dativus com- 408 
modi et incommodi) liegt eine große Feinheit und Kürze des at. Ausdrucke. 
Stan vergleiche 3. B. Cic. in Verr. 2, 8 (Verres) hunc hominem Veneri 
absolvit, sibi condemnat, zum Nachtheil ber Venus (deren Tempel eine 
Erbſchaft erhalten fellte) fpricht er ihn frei, zu feinem Vortheil verurtheilt 
er ihn; Terent. Adelph. 1, 2, 35 quod peccat, Demea, mihi peccat: macht 
er dumme Círeidje, fo macht er fie mir, gleidjfam auf meine Rechnung. So 
antwortet bei Plautus Capt. 4, 2, 86 Ginet auf die anzüglicye Bemerfung 
esurire mihi videris: Mihi quidem esurio, non tibi — du haft dich alfo 
darum nicht zu fümmern. — Beſonders ftebt der Dativ der pronomina perso- 
nalia fehr oft für ben Einn überflüffig, aber bedeutungsvell für das Gefühl 
und ben lebhaften Ausdruck (daher Griechifch dativus ethicus genannt), 3. 3B. 
gíviud praef. Ad illa mihi pro se quisque acriter intendat animum; Horat. 
Epist. 1, 3, 15 Quid mihs Celsus agit? was madjt mir denn mein alter 
Freund? und in lebhaften, aleidjfam perfonlich gewordenen Wendungen: Sallust. 
Cat. 52 hic mihi quisquam misericordiam nominat! und da redet mir 
nod) Giner von Mitleid! Cic. Phil. 8, 4 hic mihi etiam Q. Fufius pacis 
commoda commemorat! — Redensart: quid tibi vis, was haft bu vor? 
quid sibi iste vult? quid vult sibi haec oratio? quid haec sibi dona vo- 
lunt? was bejwedt dies? was hat dies zu bebeuten? — Alles zum Ausbrud 
bet Verwunderung cover bes Unwillens. 


2. Dann fteht der Dativus bei allen Adjectivis (unb 4oo 
Adverbiis), deren Begriff unpollftànbig bleibt, wenn nicht ein ans 
derer Gegenfland hinzugefügt wird, für oder gegen welchen, zu 
befjen Nugen ober Schaden, bie befagte Eigenjchaft Statt findet. 
Bon diejer Art jind diejenigen, welche bie Begriffe nüglid) ober 
ſchädlich, a Menehm oder unangenegm, geneigt ober ab» 
geneigt, leicht ober (der, paffend oder unpajfenb, 
gleich oder ungleich, ähnlich ober unähnlich audbriüden. 

Statt des Dativs fónnen aber bei ben Adjectivis, welche 
eine freundliche oder feindliche Gemütfeftimmung gegen jemanden 
ausdrüfen, auch bie Präpofitionen in, erga, adversus gefeßt 
werden, unb bei nüglich und paffend (utilis unb aptus) und 
deren Gegenfügen wird bie Sache, wozu etwas dient, in ber 
Regel durch ad auégebrüdt, z. B. homo ad nullam rem uti- 
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lis, locus aptus ad insidias; bie Berfon jedoch, für welche, 
fieht immer im Dativus. Ginige Adjectiva, welche bie Begriffe 
freundlich, eigen, zugehörig, gleich und ähnlich oder ihre Gegen. 
fübe ausprüden, werden jedoch ftatt des Dativs auch mit bem 
Genitiv verbunden. 

Canis nonne similis Zupo? atque, ut Ennius, „simia quam- 
similis, turpissima bestia, nobis*! Cic. de deor. nat. 1, 35. 
Fidelissimi ante omnia homini canis et equus. Plin. 

Invia virtuti nulla est via. Ovid. Met. 14, 113. 
Cunctis esto benignus, nulli blandus, paucis familiaris, omni- 
bus aequus. Sen. 


410 Anm. 1. Amicus, inimicus und familiaris find eigentlich Aojectiva, 
und als foldje werden fie comparirt und mit bem Dativ verbunden, 3.3. bei 
Nepos: Miltiades amsicior omnium libertati, quam suae fuit domsnatsoni, 
war ein größerer Freund ber Freiheit Aller; homo mihi amicissimus, miki 

amiliarissimus ijt fehr gewöhnlich, „mein größter, mein vertrautefler Wreunbe. 

Als Subftantiva werden fie mit einem Genitiv ober Pron. poss. verbunden, 
amicus patris mei, amicus meus. Aehnlich Cic. p. Sest, 7, 15 multo 
acrius otis et salutis inimici; felbit im Superlativ fagt man au ami- 
cissimus, familiarissimus, inimicissimus (und banad) gebildet iniquissimus) 
meus, und Cic. in Verr. 1, 26 (egt ben Genitiv hinzu: amicissimus nostro- 
rum hominum. — Invidus, meibifd), und intimus, vertraut, nehmen als 
Adject. ven Dativ zu fid), 3. 3B. Cic. intimus erat Clodio, al8 Gubft. aber 
ben Genitio oder ein Pron. possessivum, 3. DB. ab invidis tuis, ex in- 
timis meis, invidus laudis. — Dagegen hat hostis, ein entfchiedenes Gubftan- 
tivum, ber Analogie von inimicus folgend, zuweilen aud) bem Dat. bei fid, 
3. 39. dis hominibusque hostis, Göttern und Menfchen fein. 

411 Qnm 2. Einen Dativ regieren alfo auch die Adjectiva und Abverbia, 
welche nahe, verwandt beveuten: conterminus, propinquus, vicinus, fini- 
tinus, affinis. Weil aber prope als Präpofition ben Accufativ regiert, fo 
haben die Gradus dazu (f. $. 267 Anm. 1), propior unb propius, proxi- 
mus und proxime, neben tem Dativ aud) ben Accufativ bei fid), z. B 
Caes. bell. Gall. 4, 9 propius se castra movere, Curtius 9, 12 propius 
tribunal accedere, und Salluft Jug. 18 propius mare Africum agitabant, 
Jug. 19 proxime Hispaniam. — Affinis nimmt, weil es (n die Bedeutung 
theilhaftig übergeht, nad) $. 436 aud) ben Genitivus zu (i, 3.3. bet 
Cicero affinis hujus suspicionis, affinis rei capitalis, neben affinis huic 
sceleri, ei turpitudini. — Ficinus unb vicina find zugleich Subſtantiva, 
und werben als foldje mit bem Genitiv verbunden. 

Den Dativ und Genitiv. regieren die Arjectiva aequalis, gleich, cog- 
nominis, gleichnamig, contrarius, entgegengefeßt, communas, gemeinfchaftlic, 
peculiaris, sacer, proprius, eigenthümlidy, su erstes, ciesene. Beſon⸗ 
ders häufig ift ver Genitiv bei proprius, 3. B. Cic. hominis est propria veri 
investigatio; Aliae nationes servitutem pati possunt, populi Hom. est 
propria libertas, zumal wenn das Neutrum fubftantivijd) für Cigenthum 
und Gígentfümlid)feit gebraucht wird, 3. 3B. Proprium est oratoris or- 
nate dicere, ebenfo bei communis, 3. 3B. Cic. fin. 5, 23 Haec justitia® ita 
propria sunt, ut sint reliquarum virtutum communia. Daher wird bei 
proprius auch häufig das Pron. possessivum gefeßt, 3. $8. ademit nobis 
omnia, guae nostra erant propria, unb beide Gonftructionen. verbunden Cio. - 
p. Sull. 3 Nulla est causa mea propria, tempus agendi fuit magis miAt 
proprium, quam ceteris. — Sacer, einem Gott. cigentQümlid), ftebt Hänflg 
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mit dem Genitivo, 3. 3. Cic. illa insula (Delos) eorum deorum sacra 
putatur, in ber Deb. „einer Gottheit verfallen“ ftebt ber Dativ. — equalis 
regiert den G enítiv, Bauptíüdblid) in der Bed. „Zeitgenoffe«, im welcher es 
aud) Eubftantivum geworden ift, alfo meus aequalis, jedoch ift der Dativ in 
diefer Bed. nicht ungebräuclich. — Superstes hat im älteren Sprachgebrauch 
ben Dativ, ter fpätere ift für ben Genitiv; aber auch Cicero hat einmal den 
Genitiv ad Qu. fr. 1, 3 Utinam te dignitatis meae superstitem reli- 
quissem, Tacitus mehrmals, 3. 3B. Agr. 3 pauci non modo aliorum, sed 
etiam nostri superstites sumus. 

Meber similis (assimilis, consimilis) unb dissimilis wird von alten 
Grammatifern gelehrt, bag fie bei innerer Aehnlichkeit mit vem Genitiv, bet 
änßerer mit dem Dativ verbunten werben. Dec ift der Sprachgebrauch viel; 
mehr fo, daß bei älteren Autoren, namentlich bei Cicero, der Genitiv (n 
beiverlei Beziehung überwiegend ift, der Dativ feltener, 3. 99. Cic. canis simi- 
lis lupo, de deor. nat. 1, 32 si hoc illi simile sit, esse illud Auic, und fo 
öfter mit Neutris (obgleich doch wieder nur veri similis von Gicero gefagt 
wird), Brut. 56 nihil tam dissimile quam Cotta Sulpicio, aud) Cic. de 
orat. 3, 12 Antonius mihi te simillimum dixit sibi videri, obgleich fonft 
similis vorzugsweife mit den Genitivis der Pronomina personalia mei, tus 
m. f. f. verbunden wird. Beide Conſtructionen finden fid zuweilen neben ein⸗ 
ander, 3. B. Cic. de deor. nat. 2, 59 plectri similem linguam nostri so- 
lent dicere, chordarum dentes, nares cornibus. Similis in Bezug auf 
SReníden und Götter entfpricht unjerm » Gbenbilo ^ oder „Abbild“ fowohl in 
förperlicher Beziehung als in geiftiger, »meinedz, feinesgleichen“, 3. B. Cic. 
de deor. nat. 1, 27 deos hominum similes putamus; Cat. m. 10 Dux 
ille Graeciae nusquam optat, ut Ajacis similes habeat decem, at ut 
Nestoris; Liv. 1, 20 quia in civitate bellicosa plures Romuli, quam Nu- 
mae similes reges putabat fore; 3, 64 collaudatis consulibus, quod per- 
severarent dissimiles decemvirorum esse. Die Dichter bet Augufteifchen 
Zeit gebrauchen faſt ausfchließlich ben Dativ, unb diefer wird aud) in fpáteter 
Brofa von ivíud an immer häufiger. €. Madvig zu Cic. de fin. 5, 5, 12. 
— Par unb dispar werden, wie mei similis, mit dem Genitiv der Pro- 
nomina cenfiruirt, à. 39. Cio. in Pis. 4 Q. Metellum, cujus paucos pares 
haec civitas tulit; id. Cat. m. 21 Simplex animi natura est, neque habet 
in.se quicquam admixtum dispar sui atque dissimile. 

3. Daher fteht der Dativus bei denjenigen Verbis intran- 412 
sitivis, welche die fury zuvor angeführten adjectivifchen Begriffe 
in Berbal:Form ausdrüden, b. f. bei den Verbis nügen oder 
fhaden, geneigt ober abgeneigt fein, gefallen ober miß- 
fallen, ferner bei denen, welche bedeuten befehlen oder dies 
nen, trauen oder mißtrauen, fid) nähern, brofen unb 
zürnen. Lateiniſch hauptjüchlich die folgenden: 

Prosum, auxilior, adminiculor, opitulor, patrocinor, subvenio, suc- 
curro, medeor, — noceo, obsum, desum, officio, incommodo, insulto, 
insidior; faveo, gratificor, indulgeo, ignosco, studeo, parco, adulor, blan- 
dior, lenocinor, palpor, assentior, assentor, respondeo (entfpreche), — ad- 
versor, refragor, obsto, renitor, repugno, resisto, invideo, aemulor, ob- 
trecto, convicior, maledico; placco, arrideo, — displiceo; impero (aud) 
tranfitiv »auferlegen^), — pareo, cedo, ausculto, obedio, obsequor, obtem- 
pero, morigeror, (morem gero.) alicui dicto audiens sum, servio, inservio, 
ministro, famulor, ancillor, praestolor; credo (aud) tranfitiv »anvettrauen^), 
fido, confido, diffido; immineo, propinquo, appropinquo, impendeo, oc- 
curro; minor, comminor (beide aud) franfitio »anbroben^), irascor, sto- 
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machor, succenseo. — Dazu bie Imperfonalia convenit, es paßt, conducit 
und expedit, es íft zuträglich, dolet, e8 thut weh, es ſchmerzt (mich). 


Eine abweichende Eonftruction im Deutfchen, b. f. fowie 
fie gewöhnlich überfegt werden, haben unter den angeführten nur 
folgende: 


Medeor, patrocinor, 
incommodo, convicior, 
maledico, parco, 'studeo, 
obtrecto und invideo. 


Die SBaffiva diefer Verba werden nicht perfönlich gebraucht, wie 
man im Deutfchen fagt id) werde beneidet, id) werde bes 
läftigt, id) werde gefcholten, ih werde verſchont, ſondern 
unperfönlich: mihi invidetur, obtrectatur, incommodatur, mihi 
maledicitur, parcitur. — Dagegen fällt fier weg juvo und ad- 
juvo, f. oben $. 388, und jubeo madt eine Ausnahme von ben 
Verbis befehlen, indem eà bem Deutjchen heißen entfpricht 
"unb den Accufativ mit dem Infinitiv bei fid) hat. 


Probus invidet nemini. Cic. Timaeo 3. 

Efficit hoc philosophia: medetur animis, inanes sollicitudi- 
nes detrahit, cupiditatibus liberat, pellit timores. Cic. 
Tusc. 2, 4. 

Antiochus se nec impensae nec labori, nec periculo parsu- 
rum pollicebatur, donec liberam vere Graeciam atque in 
ea principes Aetolos fecisset. Liv. 35, 44. 

Demosthenes ejus ipsius artis, cui studebat, primam litteram 
non poterat dicere. Cic. de orat. 61. 


418 Anm. 1. Wie medeor, ich heile, regiert auch medicor ben Dativ, fe: 
bod) neben bem Accuſativ; medicare hat eine anvere Bed.: Fünftlich mit 
einem andern Stoffe verfegen, präpariren, und regiert ven ?9Lecufationd. — 
Wie maledico hat aud) benedico ben Dativ, eig. Böfes oder Gutes Einem 
fagen, daher fihelten und loben; benedico (jt aber in bíefer Bed. viel feltener; 
bie Bed. fegnen findet fid) nur bei Firchlihen Schriftitellern, und zwar mit 
dem Acenſ. — Obtrectare alicui nnb alicui rei, entgegenwirfen, daher vers 
fleinern, herabfegen, zuweilen auch, aber nicht bei Gicero, mit dem Accuſ., 
3. ®. numen deorum, libellum. — Invideo wird gewöhnlich intranfitiv 
nur mit einem Dativ, entweder ber Perfon ober der Sache, gebraucht; zu⸗ 
teilen wird aber neben dem Dativ der Perſon noch ein Accuſativ der 
Sache gefept, 3. 3B. Cic. Tusc. 3, 2 Invident nobis optimam magistram 
(naturam); Hor. Serm. 1, 6, 50 honorem mihi invidet, wo ed dann das 
Dentiche id) beneibe dir etwas, 4.39. beinen Ruhm, iſt. Quintilian 9, 3 
bemerft aber, daß feine Zeitgenvffen ftatt diefes Accuſativs der älteren Autoren 
den Ablativ fepen, nämlich weil und wann invidere ben Sinn von privare 
hat, und fo finden wir zuerft bei Livius 2, 40 non inviderunt laude sua 
mulieribus Romani, und dann fehr Häufig bei Plinius dem Jüngeren und az 
weilen bei Tacitus, 3. B. Plin. epist. 2, 10 Quousque et tzbi et nobis in- 
videbis, tibi maxima laude, nobis voluptate? Tac. Ann. 1, 22 ne hostes 
quidem sepulturà invident, zu ergänzen occisis, und Germ. 33 ne specta- 
culo quidem proelii invidere, zu ergänzen nobis. — Der Genitiv, für 
biefen Ablativ oder bem altem Accufativ, bei Horaz Serm. 2, 6, 84 neque ille 
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sepositi ciceris nec longae invidit avenae ift ein Gräcismus; ebenfo ift 
das perfönlihe Paffivum cur ego invideor bei Qorag de art. poét. 56 für 
eine Neuerung zu halten. — Ueber adulor unb aemulor, mit dem Accu⸗ 
fativ häufiger ald mit bem Dativ, f. $. 389. — Praestolor, warte auf 
jemanden, bin ihm gewärtig, und ausculto, höre anf jemanden, gebe Gehör, 
b. B. gehorche, regieren mit ziemlich gleicher Autorität den Dativ und Accu⸗ 
fatio, bei Gicero ben Dativ. — Propinguo wird felten nach der Analogie 
von prope mit dem Nccufativ verbunden, in den uns erhaltenen Profaifern 
nur bei Tacitus Annal. 12, 13 postquam campos propinguabant, jonft mit 
bem Dativ. — Dominor, ich herrſche, wird nur im fpáteften Latein mit 
dem Dativ ober Genitiv verbunden, im flaífüidóem regiert es feinem. Caſus, 
[onbern wird feiner eigentliden Bed. ich bin Herr zufolge mit in aliquem 
ober in aliqua re verbunden, 3. B. in cetera animalia oder in civitate. — 
Fido unb confido haben tem Dativ bei fld), à. B. confido mihi, causae 
meae, virtuti constantiaeque militum ; weil man aber nicht bloß einer Sache 
vertraut, fondern aud) wegen einer Sache Bertrauen Bot, aud) den Ablati- 
vus causae (f. $. 452), 3. 3B. arte, natura loci, celeritate navium, pro- 
pinquitate castrorum, und biefer Ablativ ift im Allgem. häufiger als bert 
Dativ. Das entfpredjenbe 9b]. fretus hat nur bei Livius den Dativ, 3. 8. 
fortunae fretus 4, 37, nulli rei 6, 13, discordiae hostium 6, 31, fent 
ben Ablativ. — Cedo, ich meidje, nimmt tranfitio zu tem Dativ der Ber- 
fon einen Accufativ ber Sache, 3. $8. Cic. multa multis cedo de jure 
meo, und bei Späteren cedo tibi locum, regnum, mulierem, id) trete bir 
etwaé ab; öfters wird die Sache mit bem Ablativ hinzugefügt, 3. 38. Cic. 
Cedo tibi hortorum possessione, pater domo se cessurum filio dixit. &o 
auch concedo: concedo tibi locum, praemia, libertatem ober concedo tibi 
loco. — Convenit aliquid mihi, e8 paßt zu mir; convenit mihi tecum 
imperfonell, „wir fommen überein». — Die Berka der Gleichheit unb Un— 
gleichheit müßten ebenfalls wie die entiprechenden djojectioa mit bem Dativ 
confiruirf werben, gewöhnlidy werben fie aber in Proſa mit cum, die der Un⸗ 
gleichheit aud) mit ab verbunden, 3. B. congruo, consentio, dissentio, dis- 
sideo. Bergl. $. 469. 


Anm. 2. Mehrere Berba nehmen, je nachdem fie bem Accufativ oder 414 


Dativ bei fid) haben, eine verſchiedene Bed. an: 

Metuo und timeo (audj vereor) te, ich fürchte tidy, ti, fürdjte für bid), a 
te, fürchte etwas von deiner &eite her. 

Cupio und volo te, ich wünfche vid) —, tibi, Bin dir geneigt, aud) tud causä. 

Consulo te, id) ziehe dich zu Rathe, befrage dich, tibi, ſorge für dich. (Curo, 
id) beforge, regiert nur ten Acc.) 

Prospicio und provideo te, fehe dich vorher, aliquid, beſorge, bereite etwas, 
tibi, nehme Maßregeln für dich, zu deinem Beſten. 

Caveo ohne Gafus, id) bin auf meiner Hut, hüte mich, a te, vor dir, in 
jurifliidjer Bedeut. laffe mir Eicherheit von dir geben über etwas (de ali- 
qua re). Caveo te, id) hüte mid) vor bir, im Einne von vermeiren. Caveo 
tibi, id) forge für dich, daher in juriltiicher Bedeut. fielle dir Sicherheit. 

Tempero und moderor aliquid, id) richte etwas gehörig ein, ordne e8, mihi 
oder animo, irae, lacrimis (verſtanden meis), jege ein Maß’ oder Ziel, 
mäßige mich. Tempero (mihi) ab aliqua re, enthalte mich einer &ade, 
nnb tempero (verftanden mihi) tibi, bin fehonend in Bezug auf dich, ſchone 
deiner, gleid) parco tibi. 


4. Diejenigen mit den Präpoſitionen 
ad, ante, con, in unb inter, 


ob, post, prae, sub unb super 
18* 


' 415 
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zufammengefesten Verba, welche die Bedeutung der Praͤ⸗ 
pofitionen in der Zufammenfeßung bewahren, fönnen, anftatt 
biefe Präpofition oder eine gleid)bebeutenbe mit bem ihr zuftehens 
den Caſus zu wiederholen, mit einem Dativus verbunden wer, 
ben. Sie find entweder transitiva und haben als foldhe nod) 
einen Accufativus bei fid, ober intransitiva ohne einen Accuſa⸗ 
tiv des Objertd. 


Bon der erften Art (ber transitiva) find hauptfächlich bie folgenden 
Berba: Addo, affero, affigo, adhibeo, adjicio, adjungo, admisceo, admo- 
veo, adnumero, alligo, applico; circumjicio; comparo, compono, con- 
fero, conjungo; immisceo, impono, imprimo, incido, includo, infero, 
ingéro, injicio, insero, inuro; interjicio, interpono; objicio, offundo, op- 
pono; posthabeo, postpono; praefero, praeficio, praemunio, praepono; 
subjicio, suppono, substerno. 

Don ber zweiten Art (der intransitiva) find bie Verba: accedo, ac- 
quiesco, adhaereo, alludo, annuo, arrepo, assideo, aspiro; antecello; 
cohaereo, collüdo, congruo, consentio, consóno; excello; incído, incube 
unb incumbo, indormio, inhaereo, inhio, immorior, immóror, innascor, 
insisto; interjaceo, intervenio; obrepo, obstrépo, obversor; praemineo, 
praesideo, praevaleo; succumbo; supersto, supervivo, und die Gompoftta 
vow esse: adsum, insum, intersum, praesum, subsum, supersum. | 


Anm. Dan beachte den Unterſchied des Dativus, wie er bei biefen zus 
fammengefegten Berbis, und wie er bei ten unter Nr. 3 angeführten ftebl: bet 
jenen ift er nothwendig und abhängig von ber Bedeutung ber Verba, bei 
diefen eine Abfürzung für die mit ihrem Caſus wiederholte Präpofition. 
Auch ím Deutſchen fagt man „fein Bild fchwebt meinen Augen vor« vom 
Berbo vorfchweben, obwersari, und „fein Bild fehwebt vor meinen Augen«, 
nur daß man bei Anwendung der Präpofition bad verbum simplex nimmt, 
Lateinifch aber ungeachtet ber Präpofition noch das verbum compositum ges 
feßt wird, 3. 9. leges aribus ligneis incisae unb leges in aes incisae, 
oder Senatusconsultum in aere incisum. Aber bec Anfänger muß beachten, 
bap nur von denjenigen Verbis compositis die Rede ift, in welchen die Präs 
pofition ihre eigenthümliche Locale Bedeutung, wenngleich im bilvlichen Sinne, 
bewahrt, was in einigen Gempofttió, namenttid) denen mit ad und cum nicht 
gefhieht. 3. 3B. confugere, feine Zuflucht nehmen zu etwas, fann weder mft 
cum nod) mit bem Dativ conflrmitt werden, weil bie befonbere Bed. der Prä- 
pofition nicht mehr Hervorfritt; noch weniger confringere, corrumpere, mo con 
(cum) nur verftärfte und zu affirmare und approbare tritt ein Dativ nur fo, wie 
ihn alle Verba trans. annehmen fünnen, nicht wegen ber darin enthaltenen 
Prüpofition. Ueberhaupt haben wir hier nur diejenigen Composita angeführt, 
bei welchen ber Dativ flatt der Praͤp. verhältnigmäßig am fáufígften ge— 
funden wird. Bei einigen erfordert überdem bie Bedeutung an fid) den Dativ, 
wie 3. B. praeficere unb praeponere aud) unter Nr. 3 hätten geftellt werben 
fónnen, weil fie immer den Dativ bei fid) faben. Aber bei dieſen Mörtern 
(t Feine Irrung zu befürchten. 


416 In ber älteren und ungefchmüdten Proſa wird gewöhnlich 
die Bräpofition ober eine ihr gleichbeteutende wiederholt, 
namentlich bei den Zufammenfegungen mit ad, con unb in, 3.2. 
bei adhibeo, confero, conjungo, communico, compáro, im- 
primo, inscribo, insum, 3. B. Cicero: studium adhibere ad 
disciplinas; conferte (comparate, contendite) hanc pacem 
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cum illo bello; hospitio et amicitia mecum conjunxi, oder 
cum aliquo conjunctus sum; in omnium animis dei notio- 
nem impressit ipsa natura; in hac vita nihil inest nisi mi- 
seria. Über der Dativus ift an fich nicht zu vermerfen, und 
er findet fi) zum Theil bei Gicero, häufiger bel den fpäteren 
Autoren. 

So fegt bei adesse, zugegen fein, Cicero immer ad ober sn mit bem 
$151. (denn p. Planc. 8 comitiis adesse iji comitiis der Abi. nad) 6. 475), 
in der Ber. »beifleben« nad) $. 412 immer ben Dativ, Livius dagegen und 
andere haben in beiven Bed. ohne Unterfchiev den Dativ, den (don Cicero 
bei interesse, zugegen fein, abwechfelnd mit in unb bem Abl. gebraudt. — 
Inesse in aliquo fagt Giceto faft immer, aber (don Salluft hat bis auf eine 
Stelle (Cat. 15 in facie vecordia inerat) immer den Dativ, und fo andere 
Schriftſteller. — Auch bei accedere, hinzufommen, beitreten, hat ſchon Giceto 
nicht felten den Dativ, häufiger Spätere. — Communicare, Jemanden etwas 
mittheilen, wird in ber alten €pradje mad) $. 418 aud) gebraucht aliquem 
aliqua re, 3. B. Plaut. mil. 1, 1, 51 communicabo semper te mensa mea, 
dagegen von allen guten. Autoren (aud) Caes. b. o. 3, 18 muß ed quibua- 
cum communicare consueverant heißen) wird es mit wiederholter Bräp., 
com. aliquid cum aliquo, verbunden. — Illacrimare, über etwas weinen, - 
3. 8. morti Socratis, hat nur ten Dativ bei fi. — Incumbere in ver 
tropifchen Bed. »fíd) auf etwas legen», fich einer Sache bejleipigen, bat in 
der Profa ad und befonvers in mit dem Nee. bei fi; den Dativ, bod) 
auch in oder super, nur in ber finnlihen „den Körper auf etwas fügen». — 
Assuescere, consuescere, insuescere, gewöhnlich intranfitiv „fich an eine Sache 
gewöhnen“, und assuefacio werden theild mit bem Dativ oder ben Präp. in 
und ad, theils mit dem Ablativ conſtruirt; namentlich ift ber Abl. bei as- 
suelus üblid, 3. 9. homines labore quotidiano assueti, milites custodia . 
regis assueti. Ginzeln fieht wr Gen. Liv. 38, 17 Romani Gallici tu- 
sultus assueti, felten bet 9(cc., Liv. 21, 33. — Acquiescere, fid) beruhigen 
bei einer Sache, mit dem Dativ oder Nblativ, 3 3. Cio. p. Mil. 37 
Clodii morte acquierunt, ncc häufiger mit in und bem Ablativ, „Ruhe 
und Befriedigung finden“, 3. 3B. in tuis litteris, in juvenum caritate. — 
Supersedere ninmt ebenfalld den Ablativ an, und zwar häufiger als bem 
Dativ, wahrfcheinlich wegen der Bereutung „fich überheben«, b. D. abstinere, 
à. 9. labore itineris. . 

Die Beurtheilung, welche Präpofitionen für andere im Kal 
ber Wiederholung gefebt werden fünnen, ift nicht (dower, und 
richtet fid) nach der Bedeutung derfelben. Für ad fteht in, 3.2. 
accedere in oppidum, aspirare in curiam; für ex fteht ab, 
à. B. eripere ex miseriis und a miseria; für in ad, 3. 8. in- 
cumbere ad studia; für ob in, ad, ante, contra, 3. 3B. ali- 
quid obrepit in animum, obrepere ad honores, obversari 
ante oculos, vallum objicere contra impetum hostium; für 
pro ante, ad, 3. 8. procumbere ante pedes, ad genua. 

Mit beiden Caſibus, bem Dativ und Accufativ, werden 417 
ble Gompofíità von Verbis der Bewegung verbunden, nad 
denen fid) auch einige mit jacere, stare und sedere zujammens 
geret richten; darüber f. $. 3886. Demnach regieren bie Verba 

bertreffen, infofern ihr Simpler ebenfalls ein 3Berbum ber 
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Bewegung iſt, vorzugsweiſe den Accuſativ, und der Analogie 
dieſer folgen die Verba antecello, praecello, praemineo, indem 


ſie den Accuſativ zulaſſen. S. 8. 387. | 

Allatro, belle an, verfolge mit Worten, attendo, beachte (glei ani- 
mum attendo ad aliquid ober ad aliquem), obumbro, befchatte, regieren viel 
häufiger bem Accufativ, und haben ein perfönliches Paſſivum; ebenfo de- 
spero, ich verzweifle an etwas, meift ben Accufativ, namentlich im Paffivum, 
desperatus ab omnibus (p. Rosc. Am, 10), desperatis legibus et judiciis 
(Cic. in Verr. 1, 32), desperatis emolumentis (id. de leg. 1, 18), feltener 
de und ben Dativ, 3. 3B. Cic. p. Cluent. 25 saluti desperare, befonders 
in ber Serbinbung sibi desperare, an ſich verzweifeln. — Dagegen wirb 
illudo, treibe Gefpött mit etwas oder verfpotte, mit Dativ und Acenf. 
gleich häufig gebraucht, 3. 99. memoriae, existimationi alicujus, signis et 
aquilis Romanis, und praecepta rhetorum, corpus Vari. — Praeverto vers 
binbet in ber tranfitiven Bedeut. wich ziehe vore ben Accuſativ des Objects 
mit einem Dativ ober mit ber wiederholten Präpofition prae, 3. S8. uxorem 
praeverto prae rep. oder reipublicae; in ber intranfitiven Bebent. wid) 
fomme oder gehe vore, ftehen beide Caſus, ber Accufativ over der Dativ, 
praeverto te, fata, id) fomme bem Schidfal zuvor, pietas. praevertit amori, 
die Kindesliebe ging ber Frauenliebe vor; in ber refferiven Bebeut. praeverto, 
scil. me, oder praevertor „ich wende mich zuvor worauf“, fteft die Präp. 
ad oder der Dativ, praeverto ad: interna, praevertor rei mandatae. 
Dies Deponens nimmt wieder die tranfitive Bevent. „ich ziehe etwas vot" 
an: aliquam rem alicui rei: Liv. 8, 13 consules coacti omnibus eam 
rem praeverti. 


418 5. Die Berba aspergo, inspergo unb énüro, circumdo und 
circumfundo, dono, exuo und induo werden entipeber, voie ble.oben 
angeführten transitiva, mit bem Accufativ bet Sadhe und 
Dativ ber Berfon gefegt, ober mit bem Accuf. der Perſon 
und Ablativ der Sache: circumdo alicui custodias oder 
circumdo aliquem custodiis; alfo im Paſſivo custodiae tibi 
circumdantur ober (tu) circumdaris custodiis. So maculas 
aspergo vitae tuae oder maculis vitam tuam aspergo, dono 
tibi pecuniam oder pecuniä te dono; nota inusta vitae tuae 
est oder is censoriae severitatis nota inuretur, u. f. f. Man 
fagt exuo tibi clipeum, énduit sibi torquem, oder häufiger mit 
auégela(fenem Dativ der eigenen Perſon exuo unb induo vestem, 
id) ziehe (mir) ein Kleid aud und an; eruo te aliqua re wird 
nur im tropifchen Sinne gejagt, ich beraube bid) einer Sache; 
induo me, ich begebe mid) wobinein, gem. mit £n ober mit einem 
Dativ anftatt der PBräpofition. 

Diefen Berben find einige andere ähnlich, welche nad S. 416 ben Dativ 
bei fid) haben, aber doch auch, mit leichter Veränderung der Anſchauung, 
mit dem Acc. und Abl. verbunden werden fónnen, 3. B. illino, induco, 
superfundo, praetexo, praecingo, praefigo. So color fuco sllitus (Cio. 
de or. 3, 52), scu!a pellibus inducere (Caes. b. G. 2, 33) jacula prae- 
Jixa ferro (Liv. 26, 4). — Intereludo, ich veriperre, alicui aliquid, a. 9B. 
hostibus fugam, ober, al8 Verbum der Gntfernung, aliquem aliqua re und 
ab aliqua re, 3. 33. milites itinere oder ab exercitu. — Impertio alicui 
aliquid, ich ertheile Semanben etwas, fagt man in guter Profa; aliquem 
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aliqua re fennen nur nicht muftergültige Autoren. — Ueber interdico tibi 
aliqua re, id) unterfage dir etwas, f. $. 469. — Mactare in ber urſprüng⸗ 
lichen Bed. ehren erfordert den Secmfatio und Ablativ, 3. B. Cic. in 
Vat. 6 puerorum extis deos manes mactare soles; bie abgeleitete ſchlach⸗ 
ten if die gewöhnliche, victimas diis. . 
6. Bei den Passivis wird ber Dativ zuweilen allein 419 
für ab mit dem Ablativ gefebt. | 
Quidquid in hac causa mihi susceptum est, Quirites, id 
omne me reipublicae causa suscepisse confirmo. Cic. de 
imp. Pomp. 24. 
Barbarus hic ego sum, quia non intelligor ulli. Ovid. Trist. 
Anm. Aber bei bem Participio But. Paſſ. ift e Sprachregel, den 
Dativ für ab und ben Ablat. zu fegen, 3. B. faciendum mihi est, morien- 
dum mihi est. ©. S. 649. Wäre dies nicht der Wall, fo würden wir ben 
Dativ bei Paſſivis für einen Gräcismus halten, denn er ift in ber Rateinis 
fden ältern Profa (bei Gicero und Gáfar) felten nnd, bis auf wenige Bei- 
fpiele, befhränft auf das Participium Perf. Saff., nnb auf die mit 
Hülfe be(felben gebildeten Tempora. Bei ben Dichtern aber, welche beu Griech. 
Sprachgebrauch nadjafinten, und den fpäteren Profaiften find Beifpiele, wie 
das obige aus Ovid, überaus häufig. Die wenigen Beifpiele aus Cicero 
find: de inv. 1, 46 illa nobis explicabuntur; Cat. m. 11 in his studiis 
viventi non intelligitur; ad Att. 1, 16, 8 epistola, quam nolo aliis legi, 
bod) wohl für ab aliis. In ven anderen Fällen Tusc. 5, 24 sumatur nobis 
quidam; in Verr. 3, 16 tibi consulatus quaerebatur; de deor. nat. 2, 48 
dissimillimis bestiolis cibus quaeritur; de off. 3, 9 honesta bonis viris 
quaeruntur läßt fid) ber Dativ aud) aus $. 408 evfláreu. — Mihs probatur, 
neben probatur a me, ift von anderer Art, indem probo tibi ganz gewoͤhn⸗ 
lich Heißt »id) mache bit etwas annehmlich“. 


7. Esse mit dem Dativ der Perſon drückt das Deutfche 420 
haben aus, 4. S. sunt mihi multi libri, id) habe viele Bücher, 
gíeid) habeo libros multos. 

Homini cum Deo similitudo. est. Cic. de leg. 1, 8. 
An nescis, longas regibus esse manus? Ovid. Her. 17. 


Anm Ein Gräcismus ift: aliquid mihi volent$ est, corvo uo: 
Bovioucro ic:í, id) Babe etwas gern. Gr findet fid) einmal bei Livius 
21, 50 et quibusdam volentibus novas res fore, und bei Salluft Jug. 84 
quia neque plebi militia volenti (esse) putabatur, mehrmals bei Tacitus, 
Agr. 18 quibus bellum volentibus erat; Ann. 1, 59 ut quibusque béllum 
énvitis aut cupientibus erat. Vergl. Hist. 3, 43; Ann. 15, 36. — Abest 
Hub deest mihi, als Gegenſatz von est mihi, heißt daher „mir fehlt, ich habe 
mid», Cic. Brut. 80 Hoc unum 3//i, si nihil utilitatis habebat, abfust; 
Bi opus erat, defuit; de leg. 1, 2 abest historia litteris nostris. 

Daher heißt mihi est nomen oder cognomen (aud) cogno- 421 
mentum, unb bei Tacitus vocabulum,) id) habe einen Namen, 
fo viel als ich werde genannt, ich heiße, wobei der Name 
felbft entweder im Nominativ, oder, indem er von bem Dativ 
ber Perſon angezogen wird, im Dativ (teft. 


Syracusis est fons aquae dulcis, cui nomen Arethusa est. 
Cic. in Verr. 4, 58. 


280 Dativ bei esse, dare, venire. Gap. 7 9. 


Consules leges decemvirales, quibus tabulis duodecim est 
nomen, in aes incisas, in publico proposuerunt. Liv.3, 57. 


Aum. So aud) bei den (paffivifhen) Ausdrücken datum, inditum, 
factum est nomen, 3. 8. Tarquinius, cui cognomen Superbo datum. — 
Bei ven Verbis activis dare, addere, indere, dicere, ponere, imponere, 
tribuere alicui nomen over cognomen fteht die Benennung ebenfall8 ‚ges - 
wöhnlich im Dativus, 3. B. dare alicui cognomen tardo ac pingui; de- 
sipiunt omnes aeque ac tu, qui tibi nomen :znsano posuere, Horat.; fie 
fann aber auch in demfelben Caſus al8 das nomen felbft, t. f. im Accu: 
fativ fleben, 3. 38. bei Livins stirps virilis, cui Ascanium parentes dixere 
nomen, und im Goict ber Genforen bei Sueton de clar. rhetor. 1 eos sibi 
nomen imposuisse Latinos rhetores. — Eine dichteriihe, nur felten bei 
fpätern Profaifern 3. 8. Suet, Claud. 24 vorfommende, Freiheit (ft der No⸗ 
minativ, wie Ov. Met. 1, 169 (via) lactea nomen habet, nnb 15, 9$ 
(aetas) cui febimus aurea nomen, wo die SBenennungen ungrammatifch als 
Laute gefaßt finb. 

Der Name kann audj im Genitiv fteben, nah S. 423, 3. 3B. Plaut. 
Amph. prol. 19 nomen Mercurii est mibi, ín Profa öfter bei Vellejns, 
3. 9. 1, 11 Q. Metellus praetor, cui ex virtute Macedonici nomen in- 
ditum erat; jedoch mut von Beinamen, nidjt bei wirklichen Nominibus pro- 
pris, wo ber Dativus als Regel angefehen metben muß. 

422 8. Bei ben Verbis esse, dare, mittere und venire, unb 
andern ähnlicher Bedeutung, fteht ein boppelter Dativ, näm— 

lid) außer dem Dativus der Perſon nod) ein anderer Dativug 

zur Bezeihnung der Abficht und des Zweckes. (Deutſch 

wozu?) 

Dare gehört ſowohl in der Bedeutung geben hieher, ale 
aud) in ber anrechnen;z ähnliche Bedeutung haben apponere, 
ducere, habere, tribuere und vertere. Esse heißt in biefem 
Salle wozu gereichen, unb Ähnliche Bedeutung haben bie Paſ— 
fiva fieri, dart, duci, haberi, tribui, verti. Dem Berbum ve- 
nire find ähnlich mittere, proficisci und relinquere. 

Virtutes hominibus decori gloriaeque sunt. Sen. 

Attalus, Ásiae rex, regnum suum Romanis dono dedit. 

Mille Plataeenses Atheniensibus adversus Persas auzilio 
venerunt. . 

Quid in Graeco sermone tam tritum atque celebratum est, 
quam, si quis despicatui ducitur, ut Mysorum ultimus 
esse dicatur? Cic. p. Flac. 27. _ 

. Anm. Der Dative diefer Art giebt es febr viele; ich gebe etwas mu- 
neri, praemio, ich ſchicke oder laffe etwas zurück auxilio unb subsidio, zur 
Hülfe, praesidio, zum Schutz, custodiae, zur Wache. Etwas wird auges 
rechnet oder gereicht vitio, crimini, odio, probro, opprobrio, calamitati, 
bonori, laudi, gloriae, ornamento, voluptati, saluti, utilitati, emolumento, 
impedimento, religioni u. f. f. — NRevensart: cui bono fuit? wem ges 
reichte ed zum Bortheil oder wem fam cà zu gut? — 3Se(onféró zu merken 
find Dative, wie esui, usui, quaestui, derisui, cordi, curae aliquid est. — 
Hieher gehört aud) canere receptus, zum Rückzug blafen, doti dico, íd) bes 
flinme zur Mitgift, oppono pignors, id) fepe zum Pfunde. — Aber für hoo 
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argumento est kann man aud) fagen Aoc argumentum, documentum, in- 
dicium est (für biefe oder jene Sache), unb bei dare und ben ähnlichen Verbis 
auch ben Accufativ als Appofition fegen, 3. 8. Liv. 2, 22 Latini coronam 
auream Jovi donum mittunt. — Auch die Präpofitionen in und ad können, 
aber mit anderem Sinne, gebrandjt werben, z. 9. reliquit ibi exercitum ad 
praesidium; gloriam mihi in crimen vertis, verſchieden vou crimini. 


Gap. 73. 
Som Genitivus. 


1. Wenn zwei Subftantiva mit einander zu einem Be⸗42 
griff verbunden werden, (nicht fo, bag das eine zur Erflärung des 
andern im gleichen Cafus hinzugefügt wird, was eine Appofition 
giebt,) fo fteht das eine im Genitivus. Diefer von einem 
Subftantivum abhängige Genitiv ift von doppelter Art, indem 
et entweder Das Subject ober das Object ausprüdt: suljecti- 
vus oder objectivus. Er ift subjectivus, wenn durch ihn ders 
jenige Gegenftand audgebrüdt wird, ber etwas thut, bem etwas 
angehört, wie hominum facta, liber pueri; objectivus, wenn 
der Genitiv den leidenden Gegenftanb bezeichnet oder dasjenige, 
worauf bie Handlung oder Empfindung gerichtet ift. 

Diefer objective Genitiv wird fehr viel weiter gebraucht als 
im Deutfchen, indem er nicht bloß bei jold)en Subftantivis fteht, 
deren entfprechendes Verbum ben Accuſativ regiert (wie im Deuts 
iden aud) gejchieht, indem man 4. 35. bie Einnahme ber Stadt, 
expugnatio urbis, bie Erforſchung ber Wahrheit, indagatio 
veri, die Kenntniß der Sprache, scientia linguae, ganz gewöhns 
lid) fagt, und auch allenfalls die Liebe des Vaterlanded, amor 
patriae, die Begierde des Geldes, cupiditas pecuniae, die Sorge 
fremder Angelegenheiten, cura rerum alienarum, der Haß der 
Menſchen, t. f. gegen bie Menfchen, odium hominum, (agen 
fann), jondern auch zu denjenigen Gubftantiven geſetzt wird, 
deren Verbum theils mit einem andern Caſus, theils mit einer 
Präpoſition verbunden wird, z. B. taedium laboris, Veberdruß 
an ber Arbeit, fiducia virium suarum, Bertrauen auf feine 
Kräfte, praestantia animantium reliquarum, ber Vorzug vor 
ben übrigen lebenden Wefen, contentio honorum, der Kampf 
um Ghbrenftellen, iucitamentum periculorum, Anregungsmittel 
zu Gefahren, cognitio orbis terrarum omniumque gentium, 
die Entſcheidung über u. f. f. 

Nuper Cn. Domitium scimus M. Silano, consulari homini, 
diem dixisse propter unius hominis? Aegritomari, paterni 
amici atque hospitis, injurias. Cic. div. 20. 
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Est autem amicitia nihil aliud, nisi omnium divinarum hu- 
manarumque rerum cum benivolentia et caritate summa 
consensio. Cic. Lael. 6. 


Initium et causa belli (civilis) inexplebilis honorum Marii 
fames. Flor. 3, 21. 


Anm. 1. Dies ifl ein Unterfcjied bed Lateinifchen nnb Deutfchen Ges 
nitivs in ber Verbindung zweier Subftantiva. Der Deutſche objectioe Ge: 
nitiv fteht eigentlich nur bei Subftantiven, welche ihre Ableitung von einem 
verbo transitivo durch die Worm deutlich Fund geben, bei andern nur amós 
nabmsmeife, wie à. B. Beforgung fremder Angelegenheiten ganz gut ift, aber 
"die Sorge berjelbene Anftoß erregt. Dafür ift-man im Deutfchen freier in 
ber Bildung zufammengefegter Wörter und fagt z.B. Vaterlandgliebe, 
Gottesfurcht, Menfchenhaß, Selbftvertrauen, Arbeitshaus, Kriegsliſt, Türken 
und Religiongfriege, wo man Lat. ein Gubft. zu einem andern im Genitiv 
fegt. Dabei tritt oft eine Zweidentigfeit hervor, z. B. Tann fuga hominum 
eben fomobl die Flucht vor den Menfchen (bie man vermeidet), als die Flucht 
der (fliehenden) Menſchen bedeuten; unb der Genitiv in Sufammenftellungen 
wie metus hostium, injuria mulierum, judicium Ferris, triumphus Bo- 
jorum, opinio deorum u.a. fubjectiv unb objectiv (ober actio mnb paf 
fiv) verftanben werden. Jedoch der Zufammenhang giebt ber Rebe ihre Be⸗ 
ftimmtfeit, und sine metu hostium esse, magnus incesserat timor sagst- 
tarum, ex injuria mulierum Sabinarum bellum ortum est, Empedocles 
in deorum opinione turpissime labitur (Cic. de deor. nat. 1, 12), errores 
temporum (Liv. 2, 21), Unfidyerheit in Betreff ber Chronologie, find un⸗ 
zweideutig. — 9fud) Lateiniſch Fann cine Präpofition gefegt werden: ex in- 
juria in oder adversus mulieres, in opinione de diis, befonberà bei Sub⸗ 
ftantivis, die eine Zu: ober Abneigung, Freundſchaft oder Feindichaft für 
oder gegen etwas bedeuten, 3. B. amor (animus) meus erga te, odium (ira) 
adversus Carthaginienses, bellum in Romanos, conspiratio contra digni- 
tatem tuam, unb febr häufig mit de: triumphus de Gallis, judicium de te 
meum, liber de philosophia, in libro quinto de deorum natura. Jedoch 
im Allgemeinen ift die Verbindung zweier Subſtantiva vermittelft einer Präpo⸗ 
fition (ohne Barticip) lange nicht fo häufig als im Deutfchen, und ein Theil des 
gebrungenen Tat. Ausdrucks befteht darin, dad Senitivverhältniß, wo es 
möglich ift, auch anzuwenden. Es (ft aber 3. B. nicht möglich in Ortsbeſtim⸗ 
mungen woher und wohin; wo man auch Lat. fagt transmissus (Uebet- 
fahrt) ex Gallia in Britanniam, reditus in coelum, iter ex Italia in Ma- 
cedoniam. ®Bergl. $. 489. — Zuweilen werden beide Gonftructionen ver⸗ 
"bunden: Cic. de off. 1, 28 reverentia adversus homines et optimi cujus- 
que. — Nicht felten fleben auch zwei Genitive, fubjectio und objectiv, 
beifammen, à. 3B. Cic. de off. 1, 14 L. Sullae et C. Caesaris pecuniarum 
translatio a justis dominis ad alienos non debet liberalis videri, epist. 
10, 3 orbitas reip. talium virorum, in Verr. 5, 50 nihil est quod mul- 
torum naufragia fortunae colligas, Caes. bell. Gall. 1, 30 pro veteribus 
Helvetiorum injuriis populà Homani, t. 5. welche die Helvetier bem Roͤmi⸗ 
(den Bolfe zugefügt haben. Berg. S. 791. 

42% Anm. 2. Der Genitivns eines Pronominis personalis, bet zu 
einem Subflantisum geíegt wird, ift in ber Regel vbjectiv, 3. B. vestré 
curam gero, misericordiam nostri habe, Gorge für euch, Mitleid mit ung, 
und mit Substantivis verbalibus auf or, £r, us und o, 3. B. Gicero: miait 
filium non solum sui deprecatorem, sed etiam accusatorem mei; nimia 
aestimatio sui; valet ad Cómmendationem tui; milites ad deditionem sus 
incitare; rationem et sui et aliorum habere, Rüdfiht auf fib) m. f. f.; 
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immodicus aestimator sui; conspectus vestri venerabilis. Für bie Vers 
bintuug des fubjectivifchen Genitivs ber Pronomina personalia find bie 
Pronom. possessiva in der Sprache beftimmt: man fagt nid liber mei, 
fondern liber seus. — Uber einerfeits wird der Genitions der Pronomina 
zuweilen fubjectivifch gebraucht, wie bei Curtius 4, 45 ad Cyrum originem 
sus referens, 5, 17 Captivos in longum swi ludibrium (Persae) reser- 
vaverant, zu ihrem Spiel, und 9, 10 nec mes nec hostium exercitus nu- 
mero (vergl. bie älteren Interpreten zu Gáfar bell. Gall. 1, 4); andererfeits 
übernehmen bie Pron. possessiva nicht felten jenen objectivifchen Genitiv, 
nicht nur wie im Deutfchen bei Subst. verbalibus auf or und iz, 3. 3B. ipse 
suus fuit accusator, objurgator noster, terra altrix mostra, fondern aud) 
abweichend vom Deutichen: invidia tua, Mißgnunſt gegen dich, fiducia tua, 
Bertrauen anf dich, familiaritas tua, bie Kreundfchaft mit dir, noster honos, 
Ehre von uns (Cic. ad Att. 8, 4). spes mea, die Hoffnung anf mid) (Tac. 
Aun. 2, 71), amori nostro plusculum largiare, tfue ein Uebriges aus Liebe zu 
une, noluit rationem haberi suam, daß Nüdfiht auf ihm genommen werde, 
non sua solum ratio habenda est, sed etiam aliorum Cic. de off. 1, 39, 
man muß nicht bloß Rüdfiht auf fidy nehmen, fondern auch auf Andere; 
befonders häufig mit injuriae, 3. B. injurias meas, tuas persequor, ul- 
ciscor, das bit zugefügte Unrecht. Hiebei ift zu merfen mea, tuá, sud, 
nosträ, vesträ causä, wmeinetz, beinetwegen n. f. f., vo bie @enifive mei, 
tui, sui, nostri, vestri causa nicht aebräuchlich find. — Zu einem (oldjen Pro- 
nomen adjectivum fann nod) bet Genitiv der darin enthaltenen Berfon 
Binzugefügt werven, 3. 39. tuum hominis simplicis pectus vidimus; juravi 
remp. med unius opera esse salvam; tot homines mea solius solliciti 
Bunt causa, find meinetwegen allein Fefergt; ad tum ipsius amicitiam 
aditum habuit; vestra ipsorum causa hoc feci; aber nur bei Dichtern ber 
Genitio eines Participii, wie Horaz Serm. 1, 4, 23 quum mea nemo 
scripta legat, vulgo recitare timentis. 


2. Sn diefer unmittelbaren Verbindung zweier Subftantiva 425 
brüdt ber (objective) Genitivus auch die äußere Befchaffen- 
heit ober bie innere Eigenfchaft eined Gegenftanded aus, 
wobei noch die 93erba esse, fieri, haberi und ähnliche zur Bes 
zeichnung der Art und Weife, wie die Eigenfihaft zugefihrieben 
wird, hinzutreten fónnen, ohne inbe(fen auf die Verbindung ber 
beiden Subftantiva einen Einfluß auszuüben. Dadurch ift diefer 
Gen. qualitatis von bem Ablativ der Cigenfchaft bei esse 
verfchieden. Sm Deutfchen gebraucht man ftatt befjelben gewöhn⸗ 
lid) bie Bräpofitionen von oder mit. — Um die Befchaffenheit 
eined Begenftandes auszudrücken, ift ein bejonderer Redetheil, 
das Adjectivum, (daher Eigenfchaftswort genannt,) beftimmt, durch 
ein Subftantivum im Gen. qualitatis fann man die Befchaffens 
heit nur hinzufügen, wenn dies wieder ein Adjectiv, Pronominals 
Adi. oder Zahlwort ald nähere Seftimmung bei fid) bat. 3. 3. 
homo ingenii, wie im Deutjchen ein Mann von Geift, fann 
man nicht fagen (dafür homo ingeniosus), aber wohl homo 
magni, summi, excellenlis ingenii; ebenjo wenig fagt man 
homo annorum, wenn man nicht bie beftimmte Zahl feiner Lebens⸗ 
jahre hinzufegt: homo viginti, quadraginta annorum. — Ein 
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Nomen proprium wird felten mit bem Genitiv der Gigen(cbaft 
unmittelbar verbunden, 4. B. Torquatus priscae ac nimis 
durae severitatis (Liv. 22, 60), Agesilaus annorum octoginta 
profectus est in Aegyptum (Nep.), Athamania asperi ac. 
prope invii soli (Liv. 42, 55); gewöhnlich wird eine [olde Vers 
bindung durch ein Hinzugefegted Nomen appellativum, wie Diet 
homo, senex, terra, vermittelt. 


Befonders zu bemerfen ift der Genitiv modi, der mit einem 
Pronomen verbunden die Stelle eines inbeflinablen Pronominales 
der Befchaffenheit vertritt: cujusmodi libri, weldyerlei Bücher, 
gleid) quales libri, hujusmodi libri, folche oder folcherlei Bücher, 
gleich tales. Nicht fo Häufig, aber fonft gíeid) gebraudt iſt der 
Genit. generis. 

Athenienses belli duos duces deligunt, Periclem, spectatae 
virtutis virum, et Sophoclem, scriptorem tragoediarum. 
Just. 3, 6. 

Titus facilitatis tantae fuit et liberalitatis, ut nemini quid- 
quam negaret. Eutr. 7, 21. 

Hamilcar secum in Hispaniam duxit filium Hannibalem an- 
norum noveme Nep. Ham. 3. 

Spes unica populi Romani, L. Quinctius, trans Tiberim quat- 
tuor jugerum colebat agrum. Liv. 3, 26. 


4926 Anm. Es werden durch biejen an ein anderes Sub. fid anſchließen⸗ 
den Genitiv alle Beflimmungen eines Gegenftandes in Hinfiht auf feine 
Ausdehnung, Menge, Schwere, Dauer, Alter u. beral. ausgedrückt, 
à. 3. colossus centum viginti pedum, ein (Solof von 120 Fuß, b. 5. 120 
Zuß hoc), fossa quindecim pedum, ein Graben von 15 Fuß, b. h. wie aus 
den Zuſammenhange hervorgehen muß, 15 tug lang ober breit, corona pares 
ponderis, ein Kranz von geringem Gewicht, Aristides exilio decem anno- 
rum multatus est, frumentum dierum triginta in urbe erat, classis cem- 
tum navium, eine (ylotte von 100 Schiffen, oder mit esse, das aber feinem 
Einfluß auf bie Conftruction hat, obſchon es häufig durch ^befteben» überfegt 
wird: classis Persarum mille et ducentarum navium longarum fuit, bes 
fiand aus 1200 Kriensfchiffen. — Zu ben Genitiven ber férpetlid)en Maße 
Eönnen Ablative in Hinficht (nad) S. 457) treten: longitudine, latitudine, 
crassitudine,-altitudine, ober in longitudinem u. f. f., 3. 38. duo actus ju- 

erum efficiunt longitudine pedum CCXL, latitudine pedum CXX. Der 
Genitiv hängt aber nicht von diefen Wörtern ab. 


Ueber den Ablativus der Sigenfhaft, ben wir grammatijd) burd) 
die Ergänzung eines Verbalbegriffes erflären, f. unten $. 471. Bon dem Acs 
enfativ ber Ausvehnung in Raum nnb Zeit war $. 395 die Rebe. 


427 Statt des Genitíod der näheren Beflimmung wird ineeinigen Ausdrucks⸗ 
arten der Accufativ abverbialifch gefebt: Secus (f. $. 84 und 89) wird mit 
bem Zufag virile oder muliebre für unfer „männlichen oder weiblichen Ges 
fhledhts“, alfo ftatt sexus virilis, gebraucht, 3. B. Liv. 26, 47 liberorum 
capitum virile secus ad X milia capta. — Nehnlich genus mit einem Pros 
nomen hoc, id, illud, quod, und mit omne, für hujus, ejus, omnis ge- 
neris, 4. B. Cic? ad Att. 13, 12 orationes aut aliquid id genus scribere; 
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Hor. Serm. 2, 6, 44 conoredere nugas hoc genus, unb auffallember mit 
andern Gafibus, Varro de ling. Lat. lib. 10 extr. in verbis id genus; id. 
de re rust. 3, 5 porticus avibus omne genus oppletae; Sueton. Tit, 7 
uno die quinque milia omme genus ferarum dedit, für ferarum omnis 
generis. — (nli pondo (f. $. 87), welches mit beu Accufativen libram 

' umb libras flaít des Benitivs unveränvderlich verbunden wird, gleich vem Deuts 
(den „ein Pfund fchwer«, öfters bei Livius, 3. 99. 4, 20 Dictator coronam 
auream libram pondo in Capitolio Jovi donum posuit, und im Pluralis: 
26, 47 Paterae aureae fuerunt CCLXXVI libras ferme omnes pondo. 

3. Der Genitioud wird ferner gebraucht, um das Ganze, 428 
woraus etwa beiteht, oder wozu ed als ein Theil gehört, aus 
zudrüden. Dies ift der Kal bei allen Wörtern, bie einen Theil 
be8 Ganzen bezeichnen, wo ber at. Genitiv (in biefem Falle 
partitivus genannt) im Deutfchen gewöhnlich durch die Prä- 
pofitionen von oder unter audgebrüdt wird. — Solcher Art find 
die Eomparative und Superlative, x. 3B. doctior horum 
(duorum) juvenum, doctissimus omnium, eloquentissimus Ro- 
manorum, ferocissimi exulum, und alle Wörter, bie eine Zahl 
enthalten, fie mögen nun eigentliche numeralia fein, oder Pro⸗ 
nomina und Adjectiva, wie quis, aliquis, quidam, uter, alter, 
neuter, alteruter, uterque, utervis, aliquot, solus, nullus, 
nonnulli, multi, pauci, die Nelativa qui, quicunque, quisquis 
u. f. w., oder Subitantiva, wie nemo, pars, numerus. — Zuweilen 

wird ein folcher Zahlbegriff auch nur ergänzt, 3.3. Venio ad 
ipsas provincias, quarum (von denen eine) Macedonia—gra- 
viter a barbaris vexatur (Cic. prov. cons. 2). — Der Ges 
nitiv, ber bei den Superlativen der Adjectiva fteht, bleibt auch 
bei denen der Aoverbia; fowie man fagt optimus omnium est, 
fagt man aud) optime omnium vixit. 


Graecorum oratorum praestantissimi sunt ii, qui fuerunt 
Athenis, eorum autem princeps facile Demosthenes. Cic. 
de opt. gen. orat. 4. 

Populus Romanus legem dedit, ut consulum utique alter ex 
plebe crearetur. Liv. 6, 35. 

Duo sunt aditus in Ciliciam ex Syria, quorum uterque par- 
vis praesidiis propter angustias intercludi potest. Cic. 
epist. 15, 4. 

Anm. 1. Dichter tragen die Gonftruction mit dem Genitiv aud) auf 429 
antere Adjectiva (im Pofitivus) über, Profaifer felten. Bei Livius Toms 
men bie Austrüce delecti equitum, expediti militum häufig vor, bei Gals 
Init Cat. 53 effoeta parentum, bei Vellejus lib. 2, 80 veteres Roma- 
norum ducum. 

Dre Genitio ift das Game, aus welchem ein Theil ausgefondert wird. 
Menu die oben angegebenen apjectivifchen 9tetetbeile mit dem Subflantivum 
in gleichem Gafus und Numerus verbunden werden, (it die Anfchaunng eine 
andere, aber der Unterfchied des Sinnes nicht erheblich, a. 9. multi, aliquot, 
pauci militum und milites, Varro doctissimus fuit Romanorum und do- 
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ctissinus Romanus, alter consulum und alter consul; Caes. b. G. 4, 12 
compluribus nostris dejectis, mehrere Unfrige oder mehrere von ben Unfrigen, 
compluribus nostrum, ohne bemerfbaren Unterfchieb; ibid. 1, 52 complures 
nostri milites; b. c. 3, 28 nostrae naves duae. Das Deutſche ift hier eti 
fiherer Führer. — Nur uterque darf man nicht, wie das Deutfche beide, mit 
bem gleichen Gafus eines Pronomens verbinden, außer wenn mod) ein Sub⸗ 
flantivum dabei ſteht. Ich fann Lat. nicht fagen, hio, ille, qui uterque, foRs 
dern horum, illorum, quorum uterque, wohl aber uterque frater und quod 
utrumque exemplum, aud) im Blur. utrique, 5 B. Ais utrisque (Caes. b. 
G. 2, 16; Cic. p. Lig. 12), haec utraque (Caes. b. G. 4, 17), a quibus 
utrisque (Cic. de or. 3, 26), quos utrosque (Cic. in Cat. 2, 9). Danach 
fagt Vompejus bei Cic. ep. 8, 12 C auffallend id quod neutrum nobis 
hoc tempore contingit. 

Dagegen Tann der Genitiv nicht fteben, wenn bas Zahlwort bíefelbe 
Quantität von Gegenftänden enthält, weldje das Ganze begreift, wenn alfo 
fein Berhältniß des Theils zum Ganzen Statt finde. Wir bemerfen dies 
deswegen, weil im Deutichen bet, Genitiv deren bei Zahlwörtern auch ba 
gefept wird, wo nicht ein größeres, fonvern ein gleihes Ganze ift, 4. 88.: 
Leute, bie unter Friedrich dem Großen gedient Haben, deren ed nur ii 
wenige giebt, at. nicht quorum admodum pauci supersunt, (bhbétà dui 
pauci supersunt, weil diefe Wenigen eben alle find. Cic. Phil. 2, 6 Ve- 
niamus ad vivos, qué duo supersunt; Liv. 1, 55 Tarquinius sacella ex- 
augurare statuit, quae aliquot ibi consecrata fuerant; Cic. Tusc. 5, 27 
a laqueis Stoicorum, quibus usum me pluribus quam soleo hftelligö, 
recedamus. Nehnlich mit bem Pronom. demonstrat. Cic. de off. 1, 45: 
Ea Posidonius collegit permulta, Deutſch: febr vieles bavon ober bets 
gleichen. 

Statt des Genitivg kann man aud) bie Präp. er, de und inter mit 
ihren Eafibus gebrauchen (f. 8. 300, 308 und 309), nie ab; bein z. B. 
nonnulli ab novissimis bei Caes. b. G. 2, 25 heißt Ginzelne von Getfen 
der 9tadjfut (jf. S. 304), und fo öfter. 

480 Anm. 2. Die Wörter uter, alter, neuter find darin verſchieden von 
quis, alius, nullus, daß jene nur auf ein Ganzes von zweien gehen. (Vergl. 
$. 141.) — Der Unterfchieb von nostri, vestri und nostrum, vestrum bez 
ſteht gemäß ihres Urfprungs (f. $. 131) darin, daß biefe letzteren Formen 
(auf um) als Genitivi partitivi gebraucht werten, von ung, von end, alfo 
uterque nostrum, nostrum cujusque vita, nemo vestrum ignorat; impe- 
rium summum Romae habebit qui vestrum primus osculum matri tulerit; 
Dagegen miserere nostri, immemor mostri, amor mostri, odium vestri, 
vestri similes, Seneca nostri melior pars animus est, weil bier nos feinen 
collestiven Sinn hat. — Zedoch fintet fid) wenigſtens vestrum aud) nicht pate 
fiti», 3. 33. frequentia vestrum Cic, de leg. agr. 2, 21 md Phil. 4, 1, 
vergl. p. Planc. 6; quis erit tam cupidus vestrum Cic. in Verr. 3, 96 und 
vestrum quoque non sum securus Liv. 39, 16; ferner immet, auch wenn 
ber Genitiv fubjectiv ift, nostrum, vestrum in der Verbindung mit omnium, 
3. B. Cic. de or. 3, 55 voluntati vestrum omnium parui, in Cat, 1, 7 
patria quae communis est omnium nostrum parens. 


491 Einen gleichen Grund hat ber Genitiv, wenn er a) zu ben 
Subftantiven gefegt wird, welche ein beftimmtes Maß ober eine 
Menge bezeichnen, und bie gleichartigen Dinge, von denen das 
Maß angegeben wird, austrüdt (Genitivus generis), wie mo- - 
dius, medimnum tritici, libra farris, magna vis auri, juge- 
rum agri, ala equitum; b) wenn er zu andern Wörtern gejegt 
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wird, um das Allgemeine, von bem ein befonderer Theil ober Bes 
griff in Betracht gezogen werden fol, anzuzeigen (Genit. epexe- 
geticus). 3. B. Cic. de fin. 2, 24 ex amore nomen amici- 
tiae ductum est. Hier ift amicitia das Allgemeine, von bem 
aber nur ein Theil, nämlich der Name, befprochen werden foll. 
Auf eine bejonbere Klafje von Subftantiven läßt fid) dieſer Ges 
brauch nicht befchränfen. — Sin beiden Fällen fepen wir im Deut- 
(den das zweite Wort ohne Flerion in demfelben Eafus wie das 
erfte, und bilden ein Appofitionsverhältniß, alfo: ein Scheffel 
Weizen, ein Pfund Mehl, eine Menge Gold, eine &dywabron 
Reiter; ferner: der Name Freundfchaft, nomen regis, der Name 
König.  (benjo captivorum numerus fuit septem milium et 
ducentorum (Liv. 10, 36), die Zahl ber Gefangenen war ſieben⸗ 
taufend unb zweihundert. 


Caesar populo praeter frument$ denos modios ac totidem 
olei libras trecenos quoque nummos viritim divisit. Suet. 
Caes. 38. 


Q. Metellus Macedonicus, quum sex liberos relinqueret, un- 
decim nepotes reliquit, nurus vero generosque et omnes, 
qui se patris appellatione salutarent, viginti septem. Plin. 
nat. hist. 7, 59. 


Anm. Beltimmte Wörter, bei tenem bet Gen. epexegeticus eintritt, 
laſſen fid, wie bemerkt, nicht angeben. Gr flet inbeffem 3. B. bei vox, no- 
men, verbum und ähnlichen Wörtern, zu denen bie Benennung im Ges 
nitiv tritt, 3.3. Cic. de fin. 2, 2 Epicurus non intelligit, quid sonet 
haec vox voluptatis, Seut(dj: diefes Wort „Vergnügen“; Suet. Aug. 53 
domini appellationem exhorruit. — $erner, wenn das Genus durch die Spes 
cies näher beftimmt wirt, wie arbor fici, der Feigenbaum, flos violae, bie 
Blume das Veilchen, virtus continentiae, die Tugend Enthaltfamfeit (Cic. 
p. Mur. 10), vitium ignorantiae, familia Scipionum, die Familie Scipio; 
Liv. 1, 13 ne parricidio macularent partus suos, nepotum illi, hi liberum 
progeniem. — Bei geographiichen Namen, 4. $8. oppidum Antiochiae, pro- 
montorium Miseni, Asturae flumen (Liv. 8, 13) ift jedoch aud) im Lat. die 
Appofition üblicher und bei Gicero und Gájar allein gebründjlidj. — Dft 
mäſſen wir im Dentfchen auch antere Ausprucdsweifen anwenden, 3. B. Curt. 
8, 35 remedium ignis cin Gegenmittel, námfid) euer; Cic. Tusc. 1, 15 
Ennius mercedem gloriae flagitat, er fordert als Belchnung Ruhm. — Gicero 
gebraucht fo Häufig befenders genus und causa, 3. B. in Cat. 2, 8 unum 
genus est eorum qui — die eine Klaffe find die, melde; de leg. agr. 2, 
14 Duae sunt hujus obscuritatis causae, una pudoris, altera sceleris, bie 
eine íft bie Schan, die andere die Böswilligfeit; Phil. 1, 11 nec erit justior 
in senatum non veniendi causa morbi, quam mortis; in Verr. 4, 51 
omnia propter eam causam sceleris istius evenire videntur, b. b. aus 
diefer Urfache, nämlich wegen. feiner Schandthat. Bergl. de off. 2, 5 col- 
lectis causis eluvionis, pestilentiae cet., die übrigen Urfachen, Ueberſchwem⸗ 
mung, Pet u. f. f. — Auch tec Genitiv bes Gerundiums wird fo ge- 
Braudjt, 3. B. Cic. Tusc. 1, 36 Triste est nomen ipsum carendi, das 
Wort wentbehren«“ felbjt ift traurig; Seneca ad Polyb. 29 est magma feli- 
citas in ipsa felicitate moriendi, es ijt ein großes Glüd im Glüde fter: 
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ben. Hier ift die Form der Appofition im Lateinifchen nicht fo gebräuchlich, 
fiehe jedoch $. 598. 

432 4. Die Neutra der Bronomina und einiger ald Pros. 
nomina gebrauchten Adjectiva der Zahl oder Menge haben alfo 
aus einem doppelten Grunde den Genitivus bei fi, erftens, 
weil fie der Bedeutung nad) Subftantiva geworden find, zwei⸗ 
tend weil fie auch einen Theil von einem Ganzen ausvrüden. 
Solche Neutra find: hoc, id, illud, istud, idem, quid und quod 
mit ihren Compoſitis (aliquid, quidquid, quippiam, quidquam, 
quodcunque), aliud, ferner tantum, quantum, aliquantum, 
multum, plus, plurimum (unb plerumque), minus, minimum, 
paulum unb nimium nebft ihren Deminutiven und Zuſammen—⸗ 
feßungen, tantulum, tantundem, quantulum, quantulumcunque 
u. f. fe An biefe Wörter fchließt fid) nihil, nichts, immer mit 
jubftantivifcher Bedeutung; ferner die Adverbia salis, genug, 
parum, zu wenig, abunde, affátim und zuweilen largiter, reich⸗ 
lich, wenn fie fubftantivifch gebraucht werben (f. S. 262). 


Jedoch fónnen bieje Neutra nur im Nominativus unb 
Accuſativus ald Subftantiva gebraucht werden, weil fte fid) 
nur in diefen Gafibuà durch bie Form vom Masculinum und 
Femininum unterfcheiden, auch läßt man fie nit von Präpo— 
fitionen abhangen. 


Quantum incrementi Nilus capit, tantum spei in- annum est. 
Sen. nat. quaest. 4, 2. 

Potest quidquam esse absurdius, quam, quo minus viae re- 
stat, tanto plus viatici quaerere? Cic. Cat. m. 18. 

Procellae quanto plus habent virium, tanto minus temporis. 
Sen. nat. quaest. 7, 9. 

Pythagoras, quum in geometria quiddam novi invenisset, 
Musis bovem immolasse dicitur. Cic. de deor. nat. 3, 18. 

Justitia nihil expetit praemii, nihil pretii. Cic. leg. 1, 36. 

Satis eloquentiae, sapientiae parum (in Catilina fuit). SalL 


438 Anm. 1. Der bei biefem Neutris ſtehende Genitivus ift oft nidjt eiu 
Subftantivum, ſondern das Neutrum eines Adjectivs, welches zum Sub 
flantivum geworden ift, wie oben quiddam novi. Aber nur die Adjectiva 
zweiten Deklination (auf um) Fönnen als Subftantiva behandelt werben, 
nicht aber die ber dritten auf e und die Comparative auf us. Man faum 
aljo doppelt fagen aliquid novum und aliquid novi, aber nur aliquid me- 
morabile, gravius aliquid, nicht aliquid memorabilis, aufer etwa (n Ders 
bindung mit Neutris der zweiten Dekl., 3. B. aliquid novi ac memorabilis 
tibi narrabo (fowie Liv. 5, 3 si quidquam in vobis non dico cirilis, 
sed humani esset, und Cic. de deor. nat. 1, 27 nihil solidi, nihil ex- 
pressi, nihil eminentis), aber man würbe in biefem alle bod) vorziehen zu 
fagen aliquid novum ac memorabile, wie Ccneca: aliquid vagum et in- 
stabile. — Wenn von dem Adjectivum wieder ein Gafus abhängt, wird jenes 
nicht leicht im Genitiv gefegt, und man muß alfo fagen: nihtl expectatione 
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tra dignum dico, wie Cicero de orat. 1, 31. — Bon Präpofitionen hängt 
bad den Genitiv regierende Nentrum felten ab unb nur von denen, melde 
: mit dem Acc. verbunden werben, wie Sall. Cat. 45 uud Jug. 75 ad id loci, 
ed multum diei ober noctis. 


Anm. 2. Die 9 boetbia des Orts ubi, ubique, ubicunque, us- 484 
quam, nusquam, (longe,) unde, hic, huc, eo, eodem, quo, quocunque, 
quoquo, aliquo werden mit bem ©enitivus gentium, terrarum, aud) loci, 
locorum verbunden und verftärfen baburd) ihre SSebeutung, 3. :B. ubinam 
gentium sumus? abes longe gentium; aliquo terrarum migrandum est; 
ubi terrarum es? to in aller Melt bift bu ? Ferner ift eo loci, hoc loci, 
quo loci sum, res eodem est loci quo tu reliquisti, bei Gicero unb An- 
dern, gleich quo, eodem loco, indem die Abl. quo und eodem gefegt find, 
als cb loco folgen ſollte. Aehnlich heißt es bei Cic. ep. 12, 22 nostri 
longe gentium absunt, — Die Adverbia huc, eo, adeo, quo nehmen in 
der nneigentlidjen Bebeut. eines Grades aud) andere Glenitive zu fid, a. 93. 
Àuc arrogantiae venerat, bis zu bem Grabe von Anmaßlidfeit; eo in- 
solentiae furorisque processit; scire videmini quo amentiae progressi 
sitis. — Jn minime gentium, Teinesweges, ift ber Genitiv eine bloße 
JBerftátfung. 

Meberflüffig hinzugeſetzt erfcheint der Genitiv in folgenden Ausdrücken 
einer Zeitbeftimmung: postea loci, post id locorum (Sall. Jug. 72), 
nachher, und ad sd locorum, bis dahin, bei Salluft und Livius, snterea 
loci, inzwijchen, und adhuc locorum, bis jept, bei bem Komifern, tum tem- 
poris, bermalen, bei fpäteren nicht nachahmungswerthen Autoren, wofür Gicero 
und Andere vielmehr sd temporis fagen. In ber Redensart quantum ober 
quoad ejus facere possum oder (pafftvifch) fieri potest, bezieht fid) ejus anf 
ben vorigen Gag, fo viel daven, ober fo weit dies möglich ift. 

5. Dichter und fpätere Proſaiker (b. f. nicht Cicero) geben 435 
ben Neutris ber Adjectiva überhaupt, fowohl im Singularis, 
a[8 befonberó im Pluralis jubftantivifche Bedeutung, und ver- 
binden fie mit einem Genitivus, à. B. Qurtius: reliquum noctis 
acquievit, ben übrigen Theil ber Nacht fehlief er; Livius: exi- 
guum campi ante castra erat, etwas SBenigeó von freiem Felde 
oder wenig freied Feld, wofür man nad) Ciceroniſchem unb ges 
wöhnlihem Sprachgebraudy exiguus campus fagt; ferner: reli- 
qua belli obire, summa tectorum obtinere, in ullima Celti- 
beriae penetrare für das gewöhnliche reliquum bellum, summa 
tecta, in ultimam Celtiberiam. 

Anm. Go aud) ultimum inopiae, gleid) ultima inopia, medium ober 
extremum anni, aestatis, wofür media aestas das Gewöhnliche, extremum 
disputationis (Cic. Lael. 4) und öfters bei diefem Adj. Gicero (3. 9. ad ex- 
tremum vitae, Lael. 10), extrema agminis, infima clivi; und auch mit bem 
Bofitivus saeva ventorum, opportuna locorum, avia itinerum, tacita 
suspicionum. Dit vorhergehenrer SBrápofition: in immensum altitudinis 
dejecit, für in immensam altitudinem; ad ultimum periculi venire; ad 
ultinum vitae perseverare, bis zum legten Theil des Lebens, bis zum Tegten 
Athemzug. zn. ultima Orientis relegare, saxa per prona montium devol- 
vere, auch viefleiht cum pretiosissimis rerum fugere, obwohl man hier bem 
Ablativ aud) für gen. fem. balten fénnte. — Gebr oft liegt aber in bem Neutro 
Plur. ein eigenthümlicher inn: incerta, subita belli, bie ungewiflen, plöß- 
lichen Greiquiffe des Krieges, oder subitae occasiones belli, quassata muri, 

Sumpt'& Gramm. 12, Aufl. 19 
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bie erfchütterten Theile, infrequentissima urbis, ber unbemobutefte Theil, plane 
urbis Tiberis stagnaverat. Bei Gäfar findet fid) nur ein Deifpiel biefer 
Art, b. c. 3, 105 in occultis ac reconditis templi, aber viele bei Livins 
(f. Drakenb. zu 37, 58), unzählige bei Tacitus. 

486 6. Viele Adjectiva, bie eine Beziehung auf einen andern 
Gegenftand enthalten (Adjectiva relativa), namentlich diejenigen, 
welche die Begriffe theilnehmend, begierig, voll, erfafs 
ten, mächtig, eingedenf ober das Gegentheil davon aués 
drüden, werden mit dem Genitivus eines Subftantivt ober Pro⸗ 
nominis verbunden. So fagt man auch im Deutfchen eingebent 
eines Verſprechens, memor promissi, feines 93erftanbeó mächtig, 
compos mentis, unfundig der Lat. Cpradje, ignarus sermonis 
Latini; aber bei andern Adjectiven bedienen wir und gewöhnlich 
einer Präpofition, wie an, nad), von, in. 

Auf dieſe Art werben befonberé folgende Adjectiva cons 
ftruirt: particeps, affinis (3. S. alicujus culpae, suspicionis, 
aber fiehe $. All), expers, inops, consors unb exsors; cupi- 
dus, studiosus, avidus, avarus; plenus, inanis, capax, insa- 
tiabilis, fecundus, fertilis, ferax, sterilis; peritus, imperitus, 
conscius, inscius, nescius, praescius, gnarus, ignarus, rudis, 
insolens und insolitus oder insuetus, prudens, providus, com- 
pos, impos, potens unb impótens; memor, immémor, tenax, 
curiosus, incuriosus. 

Pythagoras sapientiae studiosos appellavit philosophos. Cic. 
Tusc. 5, 3. 

Themistocles peritissimos belli navalis fecit; Athenienses. 
Nep Them. 2. | 

Ventur ae memóres jam nunc estote senectae. Ovid. 

Conscia mens recti famae mendacia ridet. Id. Fast. 

Nescia mens hominum fati sortisque futurae. Virg. 

437 Anm. 1. Die Dichter und diejenigen Profaifer, welche dichteriſche 
Gonftructionen zur Belebung ihrer Darftellung gebrauchen, vor allen Tacitug, 
dehnen biefe Regel von ber Verbindung des Genitivs mit Adjectivis fehr weit 
ans. Sie conftruiren namentlih alle Ausprüde, welche eine Gemüthg- 
ftimmung bezeichnen, mit dem Genitiv ber Sache, worauf fie gerichtet iff, 
3. B. ambiguus consilii, anxius futuri, securitatis, benignus vini, certus 
sceleris, dubius viae, impiger militiae, interritus leti, incautus futuri, 
incertus sententiae, /aetus laboris, modicus voluptatum, pervicax irae, 
recti, piger periculi, segnis occasionum, socors futuri, securus futuri, 
timidus lucis, formidolosus hostium, oblatae occasionis propera, ferox 
scelerum Sejanus, atrox odii Agrippina, wo die gewöhnliche Proſa Präpos 
fitionen, wie de, in, ad, gebraucht. — Werner. fepen fie zu allen Adjectivis dem 
Genit(o, zum Theil nad) Art ver Griechen, für den Lateinifchen Ablativ im 
Sinne des Deutfchen „in Anfehung, in Hinficht“, 3. B. integer vitae, gleich 
integer vita, diversus morum, lassus maris, viarum, militiae, vetus operis 
ac laboris, sacerdos scientiae caerimoniarumque vetus. Oft fawn man 
hiebei mut eine Kühnheit in ber Wahl des Apdjectivs finden, welches für ein 
gleichbedeutendes der $. 436 angegebenen geſetzt ift, 3. B. vetus operis für 
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peritus, aud) bei ben Superlativen ben Genitiv auf andere Art erklären, z. B. 
praestantissimus sapientiae bei Tac. Ann. 6, 6 für sapientum; princeps 
(ver Fürft) severitatis ct munificentiae summus ib. 1, 46 für omnium qui 
severi et munifici sunt. ®ergl. $. 469 a. E. — Befonders müfen wir ben 
Gebrauch des Genítios flatt des Ablativs im 9Infprmd) nehmen für ven in ber 
alten Sprache nnb bei fpätern Profaifern häufigen Sufag animi zu allen 
Adjectivis (f. Ruhnk. ad Vell. 2, 93), 3. 38. aeger, anxius, atrox, aversus, 
caecus, captus, cónfidens, confusus, incertus, territus, validus, exiguus 
und ingens, modicus und immodicus, nimius animi. Deswegen findet fid) 
biefer Genitivus aud) bei ben Verbis bet Angft, 3. 9. absurde facis, qui 
te angas animi; discrucior animi; und bei Gicero felbft mehr als eim 
Mal ego quidem vehementer animi pendeo, feltener der Freude, 3. 2. 
recreabar animi. 


Anm. 2. Die Adjectiva voll und leer (plenus, inanis) unb banad) 
fertilis, dives, fónnen and) mit einem Ablativ verbunden werben, nad) 6. 460, 
mub biefer Caſus ift Bei refertus, als Particip eines Derbi ber Fülle, ber 
gewöhnliche, während er bei plenus in der ülterm Profa felten (3. 3. bei Gáfar 
nur b. c. 1, 74, fenfit häufig mit Gen.) und nur im der jüngeren häufig ift. 
Gicero faat 3. B. Phil. 2, 27 domus (Antonii) erat aleatoribus referta, 
plena ebriorum ; aus befonderem Grunbe p. Sest. 9 vita plena et conferta 
voluptatibus; um ben Mißklang zu vermeiden in Verr. 4, 57 ornamentis 
fanorum atque oppidorum plenam domum. Sod) er conſtruirt refertus 
and) mit bem Genitiv, namentlid) von Menfchen, wenn dies Wort tropifch 
von zahlreicher Anwefenheit verflanden werben foll, 3. 39. de imp. Pomp. referto 
praedonum mari, de orat. 2, 37 referta quondam Italia Pythagoreorum 
fuit, ad Att. 8, 1 bonorum, id est lautorum et locupletium, urbem re- 
fertam, u.a. Auffallend ift Liv. 5, 11. exercitum plenum vulnerum ac 
pavore. — Berner fagt man mit beiben Caſibus jurisperitus und Jureperitus, 
jurisconsultus und Jureconsultus (abgekürzt ICtus gefchrieben). Danach 
fagt Liv. 10, 22 juris atque eloquentiae consultus, Horaʒ Od. I, 34, 3 
consultus sapientiae. — Compos und expers finden fid) felten flatt bes 
Genitivs mit tem Ablativ cenfiruirt, Liv. 3, 71 praeda ingenti com- 
potem exercitum reducunt; Liv. 4, 20, aud) bei Salluit, wogegen fid) ex- 
pers bei Sallust. Cat. 33 plerique patriae, sed omnes fama atque for- 
tunis expertes sumus, aber nicht bei Livius findet. — Bei immunis, un: 
theilbaftig, ftebt ber Genitiv; weil aber das Wort im bie Bed. „frei von 
etwas“ übergeht, auch ab ober ber bloße Ablativ, nah $. 468. — Auch 
vacuus (fonft nad) $. 460 conitruirt) hat zuweilen den Gen. bei fid), 3.2. 
Sall. Jug. 1 ager frugum vacuus. 


Conscius, mitwifiend um etwas, wird mit bem Genitiv unb mit bem 
Dativ ber Sache verbunten, 3.2. Sall. Cat. 25 caedis conscia fuerat, 
unb Cio. p. Coel. 21 Awic facinori tanto mens tua comscia esse non 
debuit. Die Berfon, mit ber man um etwas weiß, fann nur im Dativ 
fteben, 3. B. Curt. 6, 39 si conscius Dimno tanti sceleris fuissem; babet 
mit bem Dativ ber eigenen Perfon sibi conscium esse alicujus rei, fid) 
einer Sache bewußt fein, sermonis adversus majestatem tuam habiti nul- 
lius conscii sumus nobis (Curt. 7, 3). — Go aud) particeps mit bem 
Gen. der Sache und Dativ ber Perfen, 3. 3B. Curt. 6, 25 se ejus consilii 
fortibus viris et illustribus esse participem. 


7T. Werner regieren den Genitiv die Barticipia Präz- ass 


fentis Act., wenn fie nicht eine einzelne Handlung oder einen 
einzelnen vorübergebenden Zuftand, fondern eine bleibende Eigen 


(daft nad) Art der Adjectiva ausprüden (weshalb fie aud) 
19* 
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meiftend mie Adjectiva gefteigert werden fónnen). Die verhält 
nißmäßig am häufigften in diefer Art gebrauchten Participia find 
amans, appetens, colens, fugiens, intelligens, metuens, ne- 
gligens, observans, retinens, tolerans, patiens und impatiens, 
temperans unb intemperans, 3. ®. amans paíriae, appetens 
laudis, religionum colentes, fugiens laboris, imminentium 

(futuri) intelligens, officii negligens, miles patiens obet im- 

patiens solis, pulveris, tempestatum. 

Epaminondas adeo fuit veritatis diligens, ut ne joco qui-. 
dem mentiretur. Nep. Ep. 3. 

Homani semper appetentes gloriae praeter ceteras gentes 
atque avidi laudis fuerunt. Cic. de imp. Pomp. 3. 

Anm. Aber das SBarticíp regiert den Caſns feines Verbi, wenn es 
nicht eine bleibende Eigenfchaft ausbrüdt, 4. B. miles patiens frigus, ein 

Soldat, welcher dermalen gerade die Kälte erträgt, patiens frigoris, welcher 

fie immer leicht erträgt, ein homo negotium gerens, ber ein ober fein Ges 

fchäft befotgt, homines negotis gerentes (Cic. p. Sest. 45), Gefchäfts- 
treibende von Beruf; Cic. p. Planc. 9 vicinia retinens veterem morem, 
aber 23 vir retinens equestris juris et libertatis. —  Gben(o finden fid) 
cupiens, efficiens, experiens, sciens, sitiens, timens und andere, fogar nad) 

Analogie der Bed. Cio. ad Att. 8, 4 tui testimoniss veritus. — Andere Par⸗ 

ticipia Berfecti Pafl. rechnen wir nicht bieber, fondern zu Nr. 6, aud) com- 

pletus, expertus, inexpertus, invictus, ebenfo wie consultus; und wenn man 
fonft Participia Perfecti bei Dichtern mit dem Genitiv verbunden findet, fo 
find fie als Adjectiva anzufehen. 

439 8. Bei ben Verbis erinnern (admoneo, commoneo, 
commonefacio), (id) erinnern (memini, reminiscor, recordor, 
auch in mentem mihi venit) unb vergeffen (obliviscor) fteht 
die Perſon oder &adje, an welche man fid) oder einen Andern - 
erinnert, ober melde man vergißt, im Genitivus, bod) bei 
ven Verbis fid) erinnern unb vergeffen bie Cade auch oft im 
Accufativus. 

Medicus, ut primum mentis compotem esse regem sensit, 
modo matris sororumque, modo tantae victoriae appro- 
pinquantis admonere non destitit. Curt. 3, 16. 

Hannibal milites adhortatus est, ut reminiscerentur pristi- 
nae virtulis suae, neve mulierum liberumque (für libero- 
rum) obliviscerentur. 

Tu, C. Caesar, oblivisci nihil soles, nisi injurias. C. Lig. 12. 


Non omnes (senes) possunt esse Scipiones aut Maximi, ut 
"urbium expugnationes, ut pedestres navalesque pugnas, 
ut bella a se gesta triumphosque recordentur. Cic. Cat. 
maj. 9. 

440 Anm. Der Aceuſativus der Sache tjt nothwendig, fewohl bei ben 


Verbis fid) erinnern und vergefjen, als auch bei bem Verbis (einen 9nbern) 
erinnern, wenn biefelbe durch dag Nentrum eines Pronomens oder butd) 


7» 


Gay. 73. Genitiv bei ben Verb. impersonalibus. 293 


bie fubftantivifch gebrauchten Neutra ber 9(bjectiva ausgebrüdt wird, ba fle 
fd im Genitiv nicht von den Masculinis unterfcheiven würden, und babet 
muß 3.2. Cic. de off. 2, 8 fagen: Externa libentius in tali re quam 
domestica recordor. Dann fommen bei ven Berbis erinnern (einen An 
dern) zwei Accufative, der Perfon und der Sache, zufammen vor, 3.3. iliud 
me praeclare admones, unum te admoneo (S. 393), weshalb es bei Plautus 
ungewöhnlich, aber fonft regelrecht heißt Stich. 1, 2, 1 moneatur servus 
homo officium suum. — Bin Aceufativ der Sache von Subflantiven 
findet fí bei commonefacio nur an einer fehr zweifelhaften Stelle bei Cic. 
Verr. 4, 64, aber häufig bei fid) erinnern und vergejfen, 4. 99. memini 
ober oblitus sum mandata, beneficia, dicta factaque tua; pueritiae me- 
moriam recordari ultimam; und bei recordari fleht der Gen. nur vereins 
zelt (Cic, in Pis. 6). — Der 9(ccufatio bet Berfon (ít bei tiefen Verbis 
felten, jedoch wird memini in vem Sinne vid) Tann mich jemandes noch ers 
innern, der zu meiner Zeit gelebt Bate, oder vid) befinne mich nod) auf jemans 
den“, regelmäßig mit einem Acc. der Perfon verbunden, 3.23. Cic. Phil. 5, 6 
Cinnam memini, vidi Sullam, modo Caesarem cet. Id. de or. 3, 50 Anti- 

ater ille Sidonius, quem tu probe meministi, unb jo öfter. — Auch bie 
i rápof. de fanu mit ven Verbis erinnern uno fid) erinnern verbunden 
werben, namentlich) mit memini, wenn es für mentionem facere flieht, bod) 
immer fo, bag der Genitiv ebenfalls Statt findet. — Bei venit mihi in 
znentem fann ebenfo gut der Nominativ als Gubject fteben, doch gewöhns - 
lid) nur, wenn es das Neutrum eines Pronomens oder eine allgemeine fäch- 
liche Bezeichnung, wie res, ijt, 4. 9. aliquid, nulla res, haec, omnia mihi 
in mentem venerunt, wogegen in mentem venit Platonis, in mentem 
mihi venit aequitatis tuae, sllius temporis das Haufigſte ift. 


9. Bei den Verbis impersonalibus 441 
pudet, piget, poenitet, 
taedel atque miseret 
fteht bie PBerfon, welche die Empfindung fat, im Accufativ, 
der Gegenftand, wodurd fie erregt wird, im Genitiv. Die 
Eonftruction dieſer Verba im Deutfchen ift meift eine andere, 
bod) (agen wir auch: ibn jammerte des Volks, miserebat 
eum populi, waà die Norm’ für die Gonftruction der übrigen 
Tein fann. — Der Gegenftand der Empfindung fann aber auch wie 
im Deutjchen Durch den Infinitiv ausgedrüdt werden, oder durch 
einen Sag mit quod oder einer Fragepartifel (j. $. 5525), 3.2. 
pudet me hoc fecisse, poenitet me quod te offendi, non 
poenitet me (id) bin nicht unbefrietigt) quantum profecerim. 
Vergl. $. 225 und 390. 
Malo, me fortunae poeniteat, quam victoriae pudeat. Curt. 
4, 4T. 

Eorum nos magis miseret, qui nostram misericordiam non 
requirunt, quam qui illam efflagitant. Cic. p. Mil. 34. 
Non poenitet me vixisse, quoniam ita vixi, ut non frustra 

me natum existimem. Cic. Cat. maj. extr. 
Quem poenitet peccasse, paene est innocens. Sen. Agam. 243. 


Anm. 1. Die das Smperjonale miseret (und miseretur), werden auch 442 
bie verba personalia misereor und miseresco, (id) erbarmen, mit bem 
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Genitivus verbunden: miseremini sociorum, misertus tantı viri, generis 
miseresce /ui; bod) findet man aud) miserescit me tui imperfonell bei Te 
tenj: inopis nunc te miserescat mei, Heaut. 5, 4, 3. — Dagegen regieren 
miserars und commiserari, bemitleiden, ven Necufativ. — In der áltetu 
Sprache der Komiker werden bie angeführten verba impersonalia perfonaliter 
gebraucht, wie bei Ter. Adelph. 4, 5, 36 non te haec pudent, Plaut. Stich. 
1, 1, 51 me haec condicio nunc non poenitet und öfter; auch bei Lucan. 
8, 495 quein saeva pudebunt; aber bei Cicero Tusc. 5, 18 sequitur ut 
nihil (sapientem) poeniteat ift nihil nicht Nominativ, fondern Accnfativ, 
indem alle Neutra der Pronomina im Aciufativ (vergl. $. 385) freier ge- 
braucht werben fónuen, wo Gubflantiva nothwendig in einem andern Gans 
fleben müßten. So aud) bei Cic. de inv. 2, 13 quaeri oportet, utrum id 
facinus Bit, quod poenitere fuerit necesse, für cujus res. — Das Parti- 
cipium pertaesus, zu taedet gehörig, regiert abweichend von ber Regel, bag 
die “Barticipia benjelben Eafus als das verbum finitum bei fidj haben, 
ben Acenfativ bei Sueton. Caes. 7 pertaesus ignaviam suam, bod) aud, 
wie es fid) gehört, ben Genitiv, bei Tac. Ann. 15, 51 lentitudinis eorum 
pertaesa. 

448 Anm. 2. Das deutfche »fid) vor jemanden fohämen“ brüdt mam eben- 
falls mit bem Genitiv aus, 3.8. Terent. Adelph. 4, 5, 49 me tus pudet, 
ic) (düme mich vor dir; Cic. in Clod. Nonne te hujus templi, non urbis, 
non vitae, non lucis pudet? KHäufiger ohne Aceufativ, »eà ift eine Schande 
vor jemanden«, a. 38. Liv. 3, 19 pudet deorum hominumque; Cic. Phil. 12, 3 
extr. pudet hujus legionis, pudet quartae, pudet optimi exercitus. 


444 10. Bei den Serbie ſchätzen, Hoch ober gering adjten 
unb ben Paſſivis geſchätzt, geachtet werden (aestimare, du- 
cere, facere [pass. fieri], habere, pendere, putare, taxare, und 
als Paſſiv esse) fteht der allgemeine Ausprud des Werthes, 
wenn er durch Adjectiva ausgedrüdt wird, im Genitivug, wird 
er aber durch ein Subftantivum ausdgedrüdt, im Ablativus. 
(Ueber den legtern Eafus fiehe $. 456.) Dergleichen Genitive 
find: magni, permagni, pluris, plurimi und maximi, parvi, 
minoris, minimi, tanti, quanti, und die Gompofita tantidem, 
quantivis, quanticunque; aber nie (ober höchft felten) multà 
(s. 9. Plaut. Rud. 2, 3, 50) unb majoris. Bei esse wird zus 
teilen pretii mit einem Adj. gejebt. (Ohne einen Genitiv fchäßen 
unb adten, wie im Deutfchen, für Hoch fdjigen unb werth achten 
zu gebrauchen, ift nicht Lateinifch). 

Sı prata et hortulos tanti aestimamus, quanti est aestimanda 
virtus? Cic. par. 6 extr. 

Unum Hephaestionem Alexander plurimi fecerat. Nep. 

um. 2. 

Ego a meis me amari et magni pendi postulo. Ter. Ad. 
9, 4, 295. 

Mea mihi conscientia pluris est, quam omnium sermo. — Cic. 
ad Att. 12, 28. 


Anm. 1. Tanti est, e8 ift foviel wertb, Heißt aud) abfolut: „es vet 
lont fi, es ift ber Mühe werte, 4. 38. Cic. in Cat. 1, 9 Video quanta 


/ 


Gap. 73. Gen. bei ben Verb. kaufen, anflagen. 295 


tempestas invidiae nobis impendeat. Sed est mihi tanti. — Zu obigen 
Genitivis find nod) bie Wörter assis, flocci, naucs (nur dichteriſch aud) 
flocco, nauco), pensi, pili habere, ober gewöhnlich non habere, ducere, 
aestimare, p rechnen, ferner das fomijdje hujus non faeio, id) halte e$ 
nicht foviel mertb, und niAih. Man fagt aber auch pro nihilo habere, 
putare unb ducere, 3. B. omnia, quae cadere in hominem possint, despi- 
cere et pro nihilo putare. Vergl. $. 394 Anm. 3. — Berner gehört hieher 
bie Redensart aequi boni over aequi bonique facso, consulo, aud) allein bons 
consulo, j. ». a. id) adıte etwas für recht und gut, lafje es mir gefallen. — 
Man findet den Genitiv des Preifes aud) bei Wörtern wie coeno, habito, 
doceo, 3. B. quanti habitas? für wie viel, wie tfeuet wohnt du? quanti 
docet? für welchen Preis ertheilt er Unterricht ? 

Daffelbe gilt von ber allgemeinen Angabe des Preiſes bei 445 
ben Berbis faufen und verfaufen, mietfen und vermie— 
then (emere, vendere, 3Bajfivum venire, conducere, locare, und 
als Baifiva geltend stare und constare, zu ftehen fommen, 
prostare und licere, feil ftehen), nur daß dabei bie Ablative 
magno, permagno, plurimo, parvo, minimo, paulo, nihilo 
ftatt der Genitive diefer Wörter üblich find. 

Mercatores non tantidem vendunt, quanti emerunt. Cic. 
Nulla pestis humano generi pluris stetit, quam ira. Sen. 
Non potest pareo res magna constare. Sen. epist. 19. 

Anm. 2. Bei ben Berbis Faufen wechfelt alfo nad) ten einzelnen Wör- 
tern Genitiv und Ablativ. Cic. epist. 7, 2 fdjreibt: venire quam plu- 
yino, pluris emere, minoris veneat. Plaut. Epid. 2, 2, 112 Quant 
emere possum minimo? für wieviel fann id) fie am billigiten faufen? 
Eun. 1, 1, 29 quid agas nisi ut te redimas captum quam queas minino; 
Bi nequeas paululo, at quanti queas; Hor. Serm. 2, 3, 156 Quanti 
emptae? Parvo. Quanti ergo? Octussibus. — Auch bei aestimare 
ftehen zuweilen die Abl. magno, permagno, nonnibilo, neben ven tegel 
mäßigen Genitiven. — Uebrigens vertreten bie Stelle der Ablative bei faufen 
aud) einige Adverbia, care, bene, male mit ihren Gomparativen und Super: 
lativen, jedoch wicht Häufig.‘ Für nihilo constat, es foftet mir nichts, findet 
fif bei Gicero gratis constat. 

ll. Der Genitivué flebt zur Bezeihnung der Schuld oder 446 
des Verbrechens bei den Verbis befhuldigen, anflagen, 
überführen, verurtheilen, losfprecdhen, (accusare, incu- 
sare, arguere, interrogare, insimulare, increpare, infamare; 
convincére, coarguere, comperire [aber nur im Part. Perf. 
$Baff. compertus, überführt]; judicare, damnare, condemnare; 
absolvere, liberare, purgare,) nebft ven Ausdruͤcken, weldje vor 
Bericht fordern bedeuten (aliquem arcessere, citare, deferre, 
postulare,-reum facere, alicui diem dicere, cunr aliquo agere), 
mit Ergänzung des Ablativd crimine (mit oder von ber Bes 
fhuldigung) oder nomine (unter der Angabe), welche Wörter 
aud) öfters Hinzugefegt werden. 

Dergleichen Genitive find: peccati, maleficii, injuriarum, sceleris, cae- 
dis, veneficii, parricidii, furti, repetundarum, pecuniae publicae, ambitus, 
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peculatus, falsi, rei capitalis, proditionis, majestatis; ferner probri, stul- 

titiae, avaritiae, audaciae, vanitatis, levitatis, temeritatis, ignaviae, timoris, 

impietatis und andere. 

Miltiades proditionis est accusatus, quod, quum Parum ex- 
pugnare posset, a pugna discessisset. Nep. 

Thrasybulus legem tulit, ne quis ante actarum rerum accu- 
saretur neve multaretur. Nep. Thr. 3. 

Anm. 1. An jene Verba ſchließen fid aud) cinige Adjectiva, welche 
flatt ber Participia verfelben fteben: reus, noxius und znuoxtéus, insons, 
suspectus, manifestus. — Statt des Genitivs der Schuld wird bei deu Ver⸗ 
bis anflagen und verurtheilen aud) zuweilen die Präpofition de gefegt, a. 3B. 
nomen 'alicujus de parricidio deferre, und nothiwendig, weil der Genitiv 
nicht eriftirt, de vi condemnatus est. — Bei ben Verbis befhuldigen, 
anflagen, überführen, mit wenig verändertem Sinne aud) bei vermute 
theilen, fann indeflen die Schuld auch al3 unmittelbares Object (oder im 
Paſſiv als Subject) angefeben und demgemäß gefagt werden accusare stul- 
titiam, arguere levitatem alicujus, convictam esse avaritiam (Caes. b. 
G. 1, 40). 


441 Anm. 2. Die Strafe, wozu jemand verurtheilt wird, pflegt ebenfallé 
buch den Genitiv ausgeprüdt zu werden, 3. 9. capitss (Selten mortis), 
multae, pecuniae, quadrupli, octupli, feltner durch den Ablativ, capite, 
morte, multa, pecunia; jebod) fteht regelmäßig der Ablativ, wenn bes 
ftimmte Sunmen genannt werden, 3. 38. decem, quindecim milibus aeris; 
ferner fagt man mit ad und 2n: ad poenam , ad bestias, ad metalla, in 
metallum, in expensas, Tacitus aud) ad mortem. — Was der Ausdruck 
capilis accusare, arcessere, absolvere und capitis oder capite damnare, 
condemnare bebeutet, ifl aus bem zu erklären, was bie Römer eine causa 
capitis nannten. — Voti oder votorum damnari, zur ófung feines Ges 
lübdes verurtheilt werden, wenn es gewährt ift, heißt foviel als » feines 
Wunſches tfeilfaftig werben“. 

448 12. Bei esse, fieri und dem Tranfitivum facere fteht ein 
Genitivus zur Bezeichnung beffen, der das QGigentfum einer 
Sade hat, dann beffen, der eine Eigenthümlichfeit, Aufgabe, 
Pflicht, Gewohnheit hat (Gen. possessivus), Deutſch es ift fes 
mandes Gigentfum, Sade, Gefhäft. 3.38. Asia Roma- 
norum facta est, Ajten wurde Gigentbum der Römer; Romana 
gens omnia sui arbitrii (suae potestatis) fecit, machte Alles 
zu einer Sadye feiner Entfcheivung, hoc est praeceptoris, dies 

. ift das Gefchäft des Lehrers; non est mearum virium, e8 ift 
nicht etwas für meine Kräfte. — Diefer felbe Genitiv finder aud) 
bei ben Berbiß wofür halten, gehalten werden und ſchei— 
nen (f. $. 394) Statt, indem man esse ergänzt. Sowie id 
fage „es ift nicht meines Amtes”, fann ich fügen: id) halte es 
nicht meines Amtes, Died jcheint nicht meines Amtes, nämlich 
zu fein. 

Aber für die Genitive der Pronomina personalia mei, tui, 
sui, nostri, vestri gebraucht man bie Neutra der Poſſeſſiva 
meum, luum, suum, nosirum, vesirum est, erat u. f. f. 
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Bello Gallico praeter Capitolium omnia Aostium erant. Liv. 
6, 40. 

Cujusvis hominis est errare, nullius nisi insipientis in errore 
perseverare. Cic. Phil. 12, 2. 

Sapientis judicis est, semper non quid ipse velit, sed quid 
lex et religio cogat, cogitare. Cic. p. Cluent. 58. 

Fortis et constantis est non perturbari in rebus asperis. Cic. 
de off. 1, 24. 

Tuum est, M. Cato, qui non mihi, non tibi, sed patriae na- 
tus es, videre quid agatur. Cic. p. Mur. 38. 


Anm. 1. Für den Genitiv fann man indefien aud) eiue Umfchreibung 
durch ein Subft., wie negotium, munus, officium, gebrauchen, 3. B. Cic. 
ep. 3, 12 non horum temporum, non horum hominum et morum ne- 

tium est; p. Mil. 8 principum munus est resistere levitati multitu- 

inis, bei Terent. Andr. 2, 1, 30 neutiquam officium liberi esse hominis 
puto, oder durch das Adj. proprius, wie proprium est animi bene con- 
stituti laetari bonis rebus, sapientis est proprium nihil quod poenitere 

oseit facere (vergl. $. 411). — Zuweilen wird tiefer Gen, etwas gehört 

emanden, auch in bem Sinne gefagt „fchließt fih an ihn an, folgt ibm ^, 
von einem geiftigen Aneinanverfchließen, 3. B. Liv. 23, 39 Senatus Roma: 
norum, plebs Hannibalis erat, und cap. 14 plebs novarum rerum atque 
Hannibalis tota esse; id. 22, 50 alterius consulis morientis prope totus 
exercitus fuit, fait das ganze Heer gehörte bem flerbenden Gonjul an, b. f. 
fam mit ihm um. 

Mit esse wird diefer Genitiv aud) zu Sachen gejebt, um das benfelben 
Eigenthümliche, dazu Gehörige anzugeben. So bei Subft., die eine 
Gigeníd)aft bezeichnen: est stultitiae, est levitatis, est hoo Gallicae con- 
suetudinis, bejonderd moris est, wofür ohne Veränderung des Sinnes aud) 
gefagt werden Fann stultitia est, haec consuetudo est Gallorum, mos est, 
3. 39. Cic. in Verr. 1, 26 negavit moris esse Graecorum, ut in convivio 
virorum accumberent mulieres, gleiy morem esse Graecorum. Aber auch 
zu andern GubíL, 3. B. est ober non est hujus loci, illius temporis, 
Cic. ad Att. 1, 8 cetera, quae tibi ejus loci et nostr$ studii et tuae ele- 
gantiae esse videbantur, — et maxime, quae tibi gymnasii rystique 
videbantur esse, was dir zu allen jenen Sachen zu gehören fdeint. — Est 
operae und non est operae, c8 i(t fein Gegenfland der Arbeit, wird im 
Einne von est oder non est operae pretium, „es verlohnt fid) nicht«, 
gebraudt. 

Anm. 2. Sowie flatt ber Pron. person. das Nentrum ber possessiva 
geíe&t werden müß, fo fann man aud) flatt des Gen. eines Gubít. das davon 
abgeleitete Adjectivum fegeu, 3.38. humanum est, imperatorium est, re- 
gium est; et facere et pati fortia Romanum est, Liv. 2, 12. 


18. Eigenthümlich ijt bie Gonftruction bei den verbis im- 449 
personalibus interest unb refert, es verjchlägt, es ift (mit) 
woran gelegen, oder e8 liegt (mir) woran. Die 3Berjon, ber 
an einer Sache gelegen ift, ftebt im Genitiv, aber bei ben Pros 
nominibus werden die Pronom. possessiva mea, iua, sua, nostra, 
eesira gebraucht. (Diefe haben nach einigen Verſen bei Zereng, 
namentíid) Phorm. 4, 5, 11 und 5, 8, 47, vie legte Sylbe lang, 
unb man wird fie mit Briscian p. 1077 für Ablativi sing. 


298 Genit. bei interest. Ablativ. Gap. 73.74. 


generis feminini halten müffen, und etwa causa ergänzen.) Die 
Sache, woran etwas gelegen ift, wird nid)t- burd) ein Subftans 
tivum, und nur zuweilen durch das Neutrum eines Pronomens, 
4. B. hoc, illud, quid, fonft aber burd) einen Satz ausgebrüdt, 
entweder den bloßen Infinitivus, wenn dad Subject deffelben 
unbeftimmt bleiben foll, oder den Accusativus cum Infinitivo, 
oder ut oder endlich bie Sragemwörter ber inbirecten rage (8.552) 
mit bem Gonjunctip, à. B. mir liegt viel an deinem Fleiße: mul- 
tum mea interest, te esse diligentem, over ut diligens sis, 
(utrum) diligens sis necne. 


Semper Milo, quantum interesset P. Clodii, se perire, cogi- 
tabat. Cic. p. Mil. 21. | 

Caesar dicere solebat, non tam sua, quam reipublicae inter- 
esse, uli salvus esset. Suet. Caes. 86. 

Inventae sunt epistolae, ut certiores faceremus absentes, si 
quid esset, quod eos scire aut nostra aut ipsorum inter- 
esset. Cic. epist. 2, 4. 


Quid refert, utrum voluerim fieri, an factum gaudeam? Cic. 
Phil. 2, 12. 


Anm. 1. Bei Cicero ad Att. 3, 19 ift non quo mea interesset loci 
natura wahricheinlich zu verbefiern. — Refert verbindet Gicero nur mit ben 
Pronominibus adjectivis, mea, tua refert, aber andere Autoren andy mit 
bem Gen. der Perfon, 3. B. Sallust. bell. Jug. 119 quod zllorum magis, 
quam sua rettulisse videretur; Liv. 34, 27 ipsorum referre cet. Am 
häuftgften ftebt es abfolut, refert, quid refert? magni, parvi, magnopere 
refert. — Der Dativ ver Perfon bei Horat. Serm. 1, 1, 50 Vel dic quid 
referat intra naturae fines virent?, jugera centum an mille aret, ift eine 
freie Anwendung des Dativus commodi. 

450 Anm. 2. Wie viel jemanden an einer Sache gelegen fei, wird durch 
Adverbia, oder Neutra von Adjectivis, oder durch bie Genitivi pretii 
(S. 444) ausgebrürft: magis, magnopere, vehementer, parum, minime, tam, 
tantopere; — multum, plus, plurtmum, permultum, infinitum, mirum 
quantum, minus, nihil, aliquid, quiddam, tantum, quantum; — tanti, 
uanti, magni, pluris, permagni, parvi. — Wozu ober in welcher Hinficht 
inem am etwas gelegen ift, wird durch ad Hinzugefügt, 3. $8. Cic. magni 
interest ad honorem nostrum; ber Dativ findet fid) bei Tac. Ann. 15, 65 
non referre dedecori. . * 


(Sap. 74. 
Som Ablativus, 


451 l. Man bedient fih im Lateinifchen des Ablativus, um 
gewiſſe Verhältniffe der Subftantiva auszudrüden, bie im Deuts 
[den durch SBrápofitionen bezeichnet werden. ? 


Anm. Dies íft ein wichtiger Unterfchien des Ablativus von bem andern 
Caſus, Acenfativ, Dativ, Genitiv. Denn biefe prüden ein nothwendiges Ders 
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Hältnif ber Nomina zu einander aus, finden fid) daher auch in allen Sprachen, 
weld die Caſus nicht durch Präpofitionen (wie die Sranzöftfche) bilden. Der 
Ablativns ift eine Gigenbeit und ein nicht notfmenbiger Reichtum der €a- 
teiniſchen Sprache, ber jedoch febr zu ihrer ausprudsvollen Kürze Beiträgt. 

Co wird ber Ablativus zuerft gefegt bei ben Baffivis ber 
SBerba unb bei ben Verbid neutralibus passivis (j. S. 148), um 
die Sache, von der etwas gefchieht, auszudruͤcken, bie bei bet 
activen Conftruction im Nominativus fteht (Abl. rei efficientis). 
3.8. sol mundum illustrat, paſſiviſch: sole mundus illustra- 
tur; fecunditas arborum me delectat, paíftvijdg: fecunditate 
arborum delector; casus efficit, neutralspaffivifch casu fit. — Sft 
aber etwas von einer Perſon gethan, fo fteht bie Bräpofition 
ab, 3. 38. delector a te, veneo (id) werde verfauft) ab hoste, 
den einzigen Kal mit den Participiis ber Verba erzeugt wers 
ben (natus, genitus, ortus, und bei den Dichtern cretus, edi- ^ 
tus, prognatus, creatus, satus) ausgenommen, bei welchen in 
bet Regel ber Name des Baters (und der Familie) in ben bloßen 
Ablativ ae(egt wird. — Ab für ben Ablativ ber bewirfenden Sache 
zu fegen ift unftattbaft, außer wenn die Sache perfonificirt wird. 
Im Deutfchen jagen wir bei Perfonen von, bei Sachen durch, 
aber aud) von. 

Dei providentiä mundus administratur. Cic. 

Non est consentaneum, qui metu non frangatur, eum frangi 
cupiditate; nec, qui invictum se a labore praestiterit, vinci 
a toluptate. Cic. de off. 1, 20. 

Anm. Don ber Mutter ift ex und de bei ben Wörtern der Geburt 
gewöhnlich, bod) flebt auch ter bloße Ablativ; vom Vater ift, wie oben 
angegeben, ber bloße Ablativ am Häufigften, doch findet fid) aud) ex nicht 
felten, 3. 33. Terent. Adelph. 1, 1, 15 Atque ex me hic natus non est, 
sed ex fratre, Cic. de fin. 2, 19 ex eo natus, nnd von Thieren Lael. 8 
ex se natos; Curt. 8, 11 liberi ex eo geniti. — Namentlich witb-ex von 
Erzeugung im uncigentlihen Sinne, 3. 8. Cic. p. Sest. 7 nefarius ex 
omnium scelerum colluvione natus, ibid. 22 Marius ex iisdem radicibus, 
quibus nos, natus gebraucht. —  Gígentbümlid) Bebeutet ab die Herleitung 
des Geichlechts von den Vorfahren, 3. 3B. Caes. bell. Gall. 6, 18 prognati 
ab Dite patre, ibid. 2, 4 Delgas esse ortos a Germanis, gleid) oriundos, 
und fo auch Cic. p. Mur. 21 von einem entfernten Vorfahren qui ab illo 
ortus es. 

2. Ger Ablativus zum Ausdruck der Urſache und des 452 
rundes (Abl. causae), wenn diefer eine Sache und nidjt 
eine SBerjon ift, ftebt a) bei Adjectivis, welche einen pajfiven 
Sinn haben, 3. B. fessus, aeger, saucius, gleid) fatigatus, af- 
fectus, vulneratus, und bei Verbis intransitivis, welche ebems 
fallà die Bereutung eines Paſſivums haben, 3. 3. interiit fame, 
gleiü consumptus est fame, expectatio rumore crevit, gleich 
aucta est rumore, gaudeo honore tuo, gleich delector honore 
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tuo, istis vestris lacrimis de illis recordor (Cic. p. Planc.42), 
durch eure Thränen werde ich an jene erinnert. Namentlich 
werden bie Berba ber Affeste und ber AffeetsSaußerungen 
mit dem Ablativ der bewegenden Urfache conftruirt, wie dolere, 
gaudere, laetari, aud; 3.2. exilio, exulto, triumpho, lacrimo, 
paene desipio gaudio, ich fpringe, huͤpfe u.f.f. vor ober aus 
Freude, ardeo cupiditate, desiderio, id) brenne vor Begierde. 
b) bei Verbis transitivis, um die Sache, in Folge deren man 
etwas thut, auéjubrüden, Deutih aus, wegen, nad, auf, 
namentlich aué[dlieglid) der Ablativ ber Substantiva verbalia 
auf « ($. 90), wie jussu, injussu, rogatu, admonitu. 


Sonft fann ftatt dieſes Ablativs auch die Präpofition 
propter, zuweilen per gebraud)t werben; nach ben Verbis ber 
9[(fecte aud) de; prae nur, wenn ein Hinderniß angegeben wird 
(f. $. 310). 

Concordia res parvae crescunt, discordia maximae dilabun- 
tur. Sall. Jug. 10. 

Delicto dolere, correctione gaudere nos oportet. Cic. 

Romae regale civitatis genus non tam regni quam regis 
vitiis repudiatum est. Cic. de leg. 3, 7. 


Anm. 1. Wenn aber eine Berfon bie Urfache oder ber Grumd if, 
muß eine Präpofition, in der Regel propter, ftehen; nur die Verba der Af⸗ 
fecte, namentlich delector, laffen aud) in biefem Falle ven Abl. zu, z. ®. 
Cic. ep. 12, 29 nullo plus homine delector; orat. 11 Ennio delector. — 
Glorior, id) rühme mid), hat als Affectsäußerung den Ablat. ber Urſache bei 
fih, 3. B. victoria mea, wird aber auch mit de, und in ber Beb. „feinen 
Ruhm worin fuchen“ mit zn confltuirt, 3.3. Cic. de deor. nat. 3, 36 im 
virtute jure gloriamur. — Laboro, id) bin in Noth, leide, wegen einer 
Gad, 3. B. morbo, inopia, odio, wird häufig aud) mit ex verbunden, bes 
fonderd wenn ber Theil des Körpers, ber den Schmerz verurfacht, genannt 
wird, z. B. ex pedibus, ex intestinis. — Nitor und innĩtor aliqua re, id 
flüße mid) worauf, wird im tropiſchen Sinne aud) mit in conftituit, a. $8. 
Cic. in vita Pompeji nitebatur salus civitatis (in der Bed. „trachte wos 
nadj^ mit ad und in unb dem Acc. 3.2. nitimur in vetitum). — Gleiche 
Eonftruction fat sto aliqua re, vid) verlaffe mich worauf“, 3. 3B. judicio meo, 
auctore aliquo, und „beharre bei einer Sache“, 4. B. foedere, jurejurando, 
condicionibus, promissis; stetur eo, quod major pars decreverit (Curt. 
10, 20), felten an, 3.3. Cic. stare oportet in eo, quod sit judicatum. 
(Heber acquiesco mit bem Ablat. f. 8. 416.) — Fido und confido, id) 
vertraue auf etwas, und das Adjectivum fretus werden mit bem Ablativ ale 
bem Grunde des Vertrauens verbunden, regieren aber auch ben Dativ bet 
Berfon oder Sache (j. $. 413). — Die Verba beftehben aus oder in etwas 
(constare, contineri) werden mit dem Abl. conftruirt, wenn die Grundlage 
einer Sache ausgedrückt wird, 3. B. domus amoenitas non aedificio, sed 
silva constabat; fama bella constant; tota honestas quattuor virtutibus 
continetur; jebod? wird constare mod) häufiger mit ex oder in verbunden, 
und contineri, wenn e8 bedeutet „enthalten fein in etwas“, Bat in ber Regel 
den bloßen Abl. bei fid), feltener in. (Consistere, befteben, wird wie po- 
situm esse nur mit zn verbunden.) 
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Est adolescentis majores natu vereri exque his deligere optimos et 
probatiesimos, quorum consilio atque auctoritate nitatur. Cic. de 
off. 1, 34. 

Virtute decet, non sanguine niti. Claud. cons. Hon. 4, 219. 

Divers duobus vitiis, avaritia et luxuria, civitas Romana laborabat. 

iv. 34, 4. 

Anm. 2. Wir ziehen hieher auch ben Ablativ virtute bei macte (denn 453 
macti berubt auf unficherer Lesart, fj. jebod) Curt. 4, 3), welches mit bem 
Imper. von esse (esto ober este, estote) verbunden oder mit Grgänzung 
defielben, als Zurnf ber Billigung gebraucht wird, 3. B. juberem te macte vir- 
tute esse Liv. 2, 12, ich würbe bid) preifen wegen (ob) deiner Bravheit. - 

Der Accuſativus vicem mit einem Genitiv ober pronomen posses- 
sivum fteht adverbialifch, 3. 9. Liv. 1, 9 suam vicem fungi officio, feiner: 
feits feine Pflicht erfüllen; 3, 36 insigne regium in orbem suam cujusque 
vicem per omnes ibat, wenn einen Jeden die Reihe traf; ganz befonvers 
aber bei Verbis, welche eine Gemüthsbewegung, Bauptfádjli Sorge, 
Schmerz und Bekümmerniß, ausprüden, und zwar nicht nur bei [old)en, pie 
einen Acc. regieren fónnen, 3. B. indignari, dolere, mit welchem legteren 
Verbum es Cicero meiltens verbindet, fondern amd) mit anderen, 3. 98. Liv. 
34, 32 ne nostram vicem irascaris, damit du nicht unfertwegen zürneft; 
und mit Ndjectiven ähnlicher Bedeutung, Hor. epod. 17, 42 infamis He- 
lenae Castor offensus vicem, Caſtor für feine übel berüchtigte Schwefter 
entrüftet, ihretwegen; Liv.8, 35 suam vicem anxios; id. 28, 43 ut meam 
quoque, non solum reip. et exercitus vicem videretur sollicitus; Curt. 
4, 6 maestus non suam vicem, sed fratrum, nicht jeinetwegen traurig, 
fondern wegen feiner Brüder. — Doch findet fíd) aud) ber Abl. vice in vieler 
fBebeutung, Liv. 1, 25 exanimes vice unius, Curt. 7, 43 vice eorum solli- 
citus, Quint. 6, 2, 35 und 11, 1, 42. — Die Bed. gleichwie fcheint ber 
Acc. vicem zu haben bei Cicero ad Att. 10, 8 Sardanapali vicem in suo 
lectulo mori, und Horaz epod. 5, 87 Àumanam vicem, nad) Menfchenart. 

Anm. 3. Der Nbl. causae bei verbis transitivis ift gefichert 454 
nicht bloß durch ben ganz gewöhnlichen Gebraud) von qua re, das zu einer 
Bartifel „weshalb“ geworden ift, durch ben Abl. eo, deshalb, eo ipso, eben 
deshalb, durch causG und gratiä, bie gleid) Präpof. find, fondern aud) bei 
andern Subft. durch ziemlich häufigen Gebrauch, 3. 33. Cic. p. Rosc. Am. 32 
non studio accusare, sed officio defendere; de fin. 2, 26 si fructibus 
et emolumentis et utilitatibus amicitias colemus; de off. 1, 9 aut studio 
rei familiaris tuendae aut odio quodam hominum suum se negotium 
agere dicunt; Sall. Cat. 23 inopià minus largiri poterat; und dm Paf- 
fivum 3. 33. Cic. div. in Caec. 3 judiciorum desiderio tribunicia po- 
testas efflagitata est, judiciorum leritate ordo alius postulatur cet.; und, 
ohne Jweibentigfeit zu fcheuen, in Verbindung mit andern Abl. Cio. de 
orat. 3, 3 Crassum cum vitae flore, tum mortis opportunitate divino 
consilio et ortum et extinctum esse arbitror; p. Mur. 10 Aliis te vir- 
tutibus — consulatu et omni honore dignissimum judicavi. Noch häns 
figer findet er fid) bei fpäteren Schriftftellern, wie Curtius und Livius. — 
Ueber bie Umfchreibung durch die Particip. Perf. Pass. ductus, inductus, 
incitatus, incensus, inflammatus, impulsus, motus, victus, captus, die 
befonders bei einer Gemüthsſtimmung angewendet wird, f. $. 719. — 
Livius gebraucht auch gern bie Präppfition ab, 3. 3D. ab ira, a spe, ab odio, 
aus Zern u. f. f. ©. 6. 305. 


3. Ferner wird durch ben Ablativ das Mittel oder 455 
MWerfzeug ausgedrüdt, womit ober vermitte(ft deffen id) etwas 
verrichte, ober etwas gefchieht, Deutfch mit, wenn es foviel 
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ifft als durch. (Abl.instrumenti) So fagt man alfo manu 
ducere aliquem, Jemanden bei ber Hand führen, equo, curru, 
nace vehi, reiten, fahren, fchiffen, weil dies die Mittel bet 
Sortbemegung find. 

Benivolentiam civium b/anditiis colligere turpe est. Cic. 


Cornibus tauri, apri dentibus, morsu leones, aliae fuga se, 
aliae occultatione tutantur. Cic. de deor. nat. 2, 50. 
Naturam expellas furca, tamen usque recurret. Hor. epist. 

1, 10, 24. 
Male quaeritur herbis, moribus et forma conciliandus amor. 
Ovid. Heroid. 6, 93. 


Anm. Denn Menfhen das Werkzeug find, fo wird felten, und 
meift nur wenn Golbatenabtfeilimgen und ähnliche geſchaarte Haufen genannt 
werden, der bloße Ablativ geſetzt. So 3. B. Caes. b. Gall. 1, 8 ea le- 
gione militibusgue — murum fossamque perducit; Liv. 31, 23 paucis ms- 
litibus turrim proximam cepit; Curt. 8, 41 funditore ac sagitlario de- 
turbati sunt hostes; Cic. in Vatin. 17 Milonem gladiatoribus et bestiarsis 
obsedisse rem publicam; regelmäßig bei iviud armatis unb armatis Ao- 
minibus. Hieher Tann man aud) rechnen bie häufigen Ausdrücke stipatus, 
umringt, wie überhaupt bei ben Berbis umringen (f. $. 418), 4. B. Liv. 
3, 37 patriciis juvenibus sepserant latera, und comitatus (paffivifch) be» 
gleitet. — Sonft gebraucht man von Menfchen in ber 9tegel per, oder bie 
Umfchreibung durch operà alicujus, weldye Ausprudsart namentlid) mit dem 
Pronom. possess. jo gewöhnlich ift, daß mea, tua, vestra u. f. f. opera 
bafielbe ift, ald per me, per te u. f. f., unb ebenfo gut von fogenannten bofem 
Dienften, als von guten gebraucht wird, 3. B. Cic. Cat. m. 4 mea opera 
Tarentum recepisti, und Nep. Lys. 1 Lysander sic sibi indulsit (ließ fid) 
fo geben), ut ejus opera in maximum odium Graeciae Ladedaemonii per- 
venerint, i.e. ejus culpa. In befchränfterem Sinne bei guten Refnltaten 
wird beneficio fo gebraudjt, 3. 3B. beneficio tuo salvus, incolumis sum, 
gleíd) per te. — Durch die Präpofition per wird auch oft bae Mittel um: 
fdrieben, aber nur bann, wenn bie äußern binyufommenben Umſtände, nicht 
dasjenige, was eigentlich zur Grreidyung des Zwecks diente, ausgebrüdt wird, 
3. B. wird man immer fagen vi oppidum cepit. mit Sturm, aber per vim 
ei bona, eripuit, anf gewaltthätigem Wege. S. oben $. 301. — Dagegen 
durch cum wird das materielle Werfzeug nie ausgedrückt, fondern immer mit 
dem bloßen Nblativ, 4. 3B. conficere cervum sagittis, gladio aliquem vul- 
nerare, vergl. $. 473. 


456 4. Daher flet bei ben Verbis faufen unb verfaufen, 
ſchätzen, gelten und ähnlichen (f. oben $. 444) der Preis 
oder Werth ber Sache im Ablativug, fobald er beftimmt burd) 
ein Subflantivum ausgedrüdt wird. — (Bon der unbeftimmten 
Angabe burd) ben Genitiv vergl. ebenfalls S. 444 flg., mo bes 
merft wurde, daß gegen die allgemeine Regel die Ablative magno, 
permagno, plurimo, parvo, minimo bei den Verbis faufen und 
verfaufen gebräudlich find.) 

Ego spem pretio non emo. Ter. Ad. 2, 2, 11. 
Si quis aurum vendens putet se orichalcum vendere, indi- 
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cabitne ei vir bonus aurum illud esse, an emet denario, 
quod sit mille denarium? Cic. de off. 3, 23. 

Viginti talentis unam orationem Isocrates vendidit. Plin. 
nat. hist. 7, 31. 

Denis in diem assibus anima et corpus (militum) aestiman- 
‚tur. Tac. Ann. 1, 17. 

Emas non quod opus est, sed quod necesse est; quod non 
opus est, asse carum est. Sen. epist. 94. 


Anm. Zu ben Begriffen Faufen unb verfanfen gehören (wie S. 444 
Anm. bemerkt wurde) nod) viele Wörter, die irgend ein Thun ober einem 
Genuß für einen gefegten Preis audtrüden, 3. B. lavor quadrante, kabito 
triginta milibus HS, doceo talento, parvo aere mereo, id) diene für ge: 
ringen Sold, Plaut. Pers. 3, 3, 24 eodem mihi pretio sol praebetur quo 
tibi, u.a. m. — Gelten heißt esse, mit bem btbiatio des beftimmtem 
MWerthes, 3. B. Modius frumenti in Sicilia binis sestertiis, ad summum 
ternis erat; sextante sal in Italia erat. Derfchieven davon if ber Ge; 
mítio ber Gigenídjaft, ber fih im obigen zweiten Beifpiele befindet. Est 
mille denarium heißt dort: es if eine Sache von taufend Denaren (an 
Werth); est mille denariis fie gilt tanfend Denare, ift dafür zu kaufen. 


Das Derbum mutare unb feine Compofita commutare und permutare 
werden gewöhnlich nad) ver Analogie der Verba verfanfen conftruirt, ich 
vertaufche etwas, b. h. gebe e8 meg für etwas anderes, was ich Dagegen em» 
pfange, 3. 3B. fidem suam et religionem pecunia, studium belli gerendi 
egricultura, pellium tegmina vestibus, montes ac silvas urbibus; fo Virgil 
Georg. 1, 8 Chaoniam glandem pingui mutavit arista, von dem erften 
Aderbauer, welcher bie Gidgelfoft mit der Frucht der Aehren vertaufchte. — 
Aber nicht blog Dichter, fondern auch Brofaifer fefren die Sache um, und 
feet das, was man empfängt, in den Aceufativ (alfo eintanfchen, wie 
Taufen), und das, was man dafür giebt, im beu Ablativ ober mit cum, a. 3B 
Hor. Carm. 3, 1, 47 Cur valle permutem Sabina divitias operosiores, 
warum follte ich gegen mein Sabinifches Thal taufchen (eintaufchen) mühe⸗ 
volleren Reichthum ? epod. 9, 27 hostis Punico lugubre mutavit sagum, 
nimmt für den abgelegten SBurpurmantel ein Srauerfleib. Curt. 3, 18 exi- 
lium patria sede mutaverat, hatte bie Verbannnna mit Bertaufchung feines 
Vaterlandes gewählt. Und mit cum, 3.3. Ovid. Met. 7, 60 Quemque ego - 
cum rebus, quas totus possidet orbis, 4esoniden mutasse velim, ben id) 
für alle Reichthümer ber Welt eintaufden woflte; Curt. 4, 4 Habitus hio 
cum isto squalore permutandus tibi est, bu follft deinen Schmug ablegen 
und dafür viefes Kleid nehmen; und fo Sulpicius an Gicero (epist. 4, 5) 
mortem cum vita commutare, fterben. — Auch Livius fpricht auf doppelte 
Art, f. Drafenbotd) zu 5, 20; bod) ficherer ift bie erſte. Derfelbe Autor fagt 
aud) mutare rem pro re, tutd) Taufch gegen etwas, was man weggiebt, fid) 
eiwas Neues zum eigen machen: 34, 49 mutatos pro Macedonibus Romanos 
dominos; 27, 35 cui pro Etruria Tarentum mutaverant provinciam. 


5. Der: Ablativus wird zu Nominibus (Subftant. und Ads 457 
jectipid) und zu Verbis gejept, um eine nähere Beflimmung, eine 
Beichränfung, burd) Angabe des betreffenden Theils ober einer 
befonderen Seite der Handlung hinzuzufügen, wo man im Deut: 
fden fagt in Anfebung, an, waß betrifft, nad. 3. 3. 
Nemo Romanorum Ciceroni par fuit oder Ciceronem aequa- 
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vit — in welcher Hinficht? eloquentia. Daher eine große Menge 
befchränfender oder näher beftimmender Zufäge, wie meä sententiä, 
mea opinione, meo judicio, häufig aud) mit quidem; natione 
Syrus, von Geburt ein Syrer; genere facile primus, von Ges 
burt ber vornehmfte, Hamilcar cognomine Barcas, mit Beis 
namen $8arcaé u. f. wo. 

Agesilaus claudus fuit (claudicabat) altero pede. Nep. 
Sunt quidam homines, non re, sed nomine. Cic. 


458 Anm. 1. Statt dieſes Ablativs zur näheren Beflimmung wirb von bem 
Dichtern und denjenigen Profaitern, welche fid) dem Sprachgebrauch ber 
Dichter nähern, zuweilen der Accuſativ gebrauht. Weil dies mit Nach⸗ 
ahmung des Griechifchen gefchieht, fo heißt biefer Acc. ber Griechiſche Ac⸗ 
eufativ. Am bäufigften ſteht er bei ben Paſſivis ber Verba, vorzüglich bet 
den Participiis Perfecti SBafftoi, um den Theil des Körpers zu beflimmen, 
auf melden ber Ausfpruch fid) bezieht, 3. 5B. vite caput tegitur, et wirb 
bebedt (ober bebedt fid) am Haupte mit Weinlaub, membra sub arbuto 
Stratus, mit den Glievern hingeſtreckt, redimitus tempora lauro, befränzt 
um die Schläfe mit £orbeev, nube candentes humeros amictus, Aumeros 
oleo perfusus, miles fractus sembra labore, befonberó dann, weun mod 
ein Ablativ bei bem Participio ftebt, weshalb auch Livius 21, 7 fagt: ad- 
versum femur tragula graviter ictus, und Sueton. Octav. 20 dexterum 
genu lapide ictus. Härter erfdjeint bei Ovid Met. 12, 269 Gryneus erui- 
tur oculos. für Gryneo eruuntur oculi. Man fann diefen Gebraud) des Ac= 
eufativs zufammenftellen mit bem oben Gap. 71, 5 und 6 erklärten edoctus 
artes und interrogatus sententiam. 


Jedoch hiebei bleiben die Dichter nicht fliehen, fondern fie feßen eben 
biefen Accuſativ des Theiles aud) bei Verbis neutris, z. 3B. SSirgil Georg. 
3, 84 tremit artus, und bei Adjectivis, 3. 38. Virg. Aen. 1, 589 os Au- 
merosque deo similis; Tacit. Germ. 17 feminae Germanorum nudae 
brachia et lacertos, wnb bei'ebenbemfelben clari genus für das gewöhnliche 
genere, was felbft nicht mehr, wie das Frühere, bem Theil bezeichnet, fondern 
ganz Griechiſch „in Hinſicht der Geburt" gebraucht ift. ] 

Bon anderer Art als biefer Accufativ des Theiles, jedoch in diefer Ver⸗ 
bindung abzuhandeln, ift derjenige, welcher bei ben Baffivis ver SBerba bes 
fleiden, anziehen (induor, amicior, cingor, accingor, und das Gegems 
theil, exuor, discingor) in vet Dichterfprache fid) findet, ver des Kleidungs⸗ 
fiüdes. Im Activo ift die doppelte Eonftruction möglich, induo me veste, 
ich befleive mich mit einem Kleide, und induo mihi vestem (f. $. 418); im 
Paſſivo vermifcht man beide Conftructionen, und ftatt induor veste fagt man 
im dichterifchen Stile induor vestem. Beifviele find bei allen Dichtern, 
namentlih bei Dvid, überaus häufig, 3. 9. induitur faciem cultumque 
Dianae; induiturque aures lente gradientis aselli; Birgil Aen. 2, 510 
inutile ferrum cingitur, er umgürtet fid) mit bem Schwerte. Dabei kann 
noch ber gateinifde Ablativ fteben, um den Theil, an weldjem man fij 
befleibet, ausudrüden, 3. B. Ovid. Metam. 7, 161 inductaque cornibus 
aurum victima vota cadit, und 10, 271 pandis inductae cornibus aurum 
juvencae. — Merfwürdig, aber hier feine Erflärung findend, ift ver Accu⸗ 
fatio bei Hera; Serm. 1, 6, 74 pueri laevo suspensi loculos tabulam- 
que lacerto, indem suspensi wie accincti gebraudt ift, Griechifch 255019 
nero «qv ztíraxa. 

459 Anm. 2. (Q8 ift aber von biefem Griechiſchen Sprachgebrauche etwas 
im die gewöhnliche Lateinifche Sprache übergegangen, und es giebt einige Fälle, 
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wo ber Accufations für ben Ablativ aud) in Profa ftebf. Man fagt ma- 

nam und maximam partem, Wie wir vgtofentfeil8, größtentheils«, adver⸗ 

(ali(d) für fere oder magna (maxima) ex parte, 3. B. Cic. or. 56 magnam 
-partem ex iambis nostra constat oratio, de off. 1, 7 maximam partem 
ad injuriam faciendam aggrediuntur (vergl. aud) partim $. 271); ferner 
vicem (S. 453); cetera und reliqua bei Apjectivis für ceteris, im llebrigen, 
übrigens, 3.3. Liv. 1, 32 Proximum regnum, cetera egregium, ab una 
parte haud satis prosperum fuit, unb fonft noch Häufig (nut nicht bei Gi: 
cero) cetera similis, cetera laetus, cetera bonus. — (Werner id temporis 
oder id (hoc, idem) aetatis für eo tempore, ea aetate, 3. 9B. Liv. 1, 50 
purgavit se, quod id temporis venisset, id. 40, 9 Quid Aoc noctis venis? 
Cic. p. Cluent. 51 non potuit honeste scribere in balneis se cum id 
aetatis filio fuisse, mit einem Sohne von biefem Alter. Danach bildete Ta⸗ 
citns Ann. 12, 18 Romanorum nemo id auctoritatis aderat, gleid) ea 
auctoritate, ib. 13, 6 cum ceteris sdem aetatis nobilibus, gleich ejus- 
dem aetatis. 

6. Demnach ſteht ber Ablativus bei ben Verbis, welche 460 
Meberfluß oder Mangel an etwas haben auébrüden unb 
bei den entjprechenden transitivis anfüllen, begaben unb bes 
rauben. (Abl. copiae aut inopiae.) — Dergleihen Verba find 
1) abundare und redundare, affluere und circumfluere (fluere, 
diffluere, manare, stillare und ähnliche bei Dichtern), scatere, 
florere, pollere, valere und vigere in der tropijchen Bedeutung 
reich oder ftarf an etwaé fein; carere, egere, indigere, vacare; 
2) complere, erplere, implere und opplere, cumulare, refer- 
cire, obruere, imbuere, satiare unb exatiare, saturare, sti- 
pare; afficere, donare, remunerari, locupletare, ornare, augere; 
privare, spoliare, orbare, fraudare, defraudare, nudare, exuere 
unb viele andere ähnlicher Bedeutung. Das Adjectivum prae- 
ditus vertritt die Stelle eines SBarticipii Perf. Baff. begabt 
und wird ebenfalld mit bem Ablativ verbunden. 


Germania rivis fluminibusque abundat. Sen. 

Quam Dionysio erat miserum, carere consuetudine amico- 
rum, socielate victüs, sermone omnino familiari! Cic. 
Tusc. 5, 22. 

Arcesilas philosophus quum acumine ingenii floruit, tum ad- 
mirabili quodam lepóre dicendi. Cic. Acad..4, 6. 

Consilio et auctoritate non modo non orbari, sed etiam 
augeri senectus solet. Cic. Cat. m. 6. 

Mens est praedita motu sempiterno. Cic. Tusc. 1, 27. 

Anm. 1. Mir wollen befonders herausheben afficere, eig. jemanden 461 
begaben mit etwas, aber gewöhnlich „einem etwas anthun«: afficere aliquem 
honore, beneficio, laetitia. praemio, ignominia, injuria, poena, morte, 
gepultura. Werner remunerari (Simpler munerare cter munerari nicht 
häufig); vie Cenſtruction ijt aus ter wörtlichen Ueberfegung. jemanden wieder 

(b. 5. zur Vergeltung) befchenfen, deutlich, gewöhnlich aber überfegt man es 

»vergelten”, wo bann bie Teutfche Conftruction eine andere wird. — Gigen- 

igümlid) iff auch der Gebraud) des Paſſivums capi mit dem Abl. desjenigen 
Zumpt's Gramm. 12. Aufl. 30 
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Gliedes, deflen freien Gebrauch man verliert, oculis (aud) luminibus), auri- 
bus, membro capi, aber and) mente captus, ber Befinnung beraubt. — Ueber 
bie Conftruction ver Berba donare, exuere und ähnlicher mit dem Accnfativ 
der Sache und dem Dativ der Perfon j. $. 418. 

462 Anm. 2. Die Adjectiva voll und leer an etwas werben auch mit bem 
Ablativ verbunden, obgleich fie al8 Adjectiva relativa den Genitio bei fi 
haben. Refertus, angefüllt, hat als PBarticip von refercire regelmäßig bem 
Ablativ, zuweilen aber ven Genitiv von Pertonen. ©. $. 437 Anm. 2. 
Orbus, axm an etwas, creber und densus in ber Bed. häufig over dicht befegt 
mit eiwas, finden fid) nur mit bem Ablativ. Bei vacuus, liber, immunis, 
purus fteht vec Ablativ oder die Prüpof. ab. Dies gehirt alfo zu S. 468. 

463 Anm. 3. Bei egeo wird zuweilen, unb bei indigeo häufig, ein Ges 
niti» gefebt, 3. 8. Gic. hoc bellum indiget celeritatis, vielfach bei Salluſt. 
Nah ber Analogie von plenus verbinden nicht bioß Dichter, fondern amdj 
gute Profaifer zuweilen complere, implere, replere mit demſelben Bafus, 
z.B. Cicero Cat. m. 14 convivium vicinorum compleo; in Verr. 2, 46 
codices earum rerum implevit; ep. 9, 18 ollam denariorum implere, und 
bei Eivius 7, 7 spei animorumque implere, mit Hoffnung und Muth ers 
füllen; 1, 46 temeritatis; 5, 28 religionis; 10, 44 fugae formidsnisque. 
Danad) Cic. in Verr. 5, 57 quum completus jam mercatorum carcer esset; 
Liv. 6, 23 repletos puerorum. 

Bet vielen diefer Verba kann der Ablativus aud) als ein Ablativus in- 
strumenti angefefen werden. — Falere in der Bed. »gefund fein“ wird mit 
bem Ablat. in Anfehung verbunden, corpore, pedibus, stomacho; aber 
in ber Bed. »flarf, mächtig fein“ ii ber dabei flebenoe Nblativ meift ein 
Ablat. instrumenti: auctoritate, durch Anſehen, gratia, durch Gunfl, pe- 
cunia, armis, (viel) vetmógen; ähnlich eloquentia, viel Berevjamfeit befigen, 
equitatu valere, ftatt an Neiterei jew. 


464 7. Opus esse wird entweder als impersonale (in bet 
dritten PBerfon Sing.) gebraucht, (ed thut mir Noth an etwas,) 
und fat nad) $. 460 den Ablativus bei fich, 3.3. duce (exem- 
plis) nobis opus est, oder ed wird perfonaliter gebraucht (eine 
Cade thut mir 9totb, gleich aliquid mihi necessarium est), 
wo dann der Nominativus als Cubject dabei ftebt, 3. 33. duc 
nobis opus est, ezempla nobis opus sunt, was am häufigften 
bei ben Neutrig der SBronomina und Adjectiva Statt findet. 
Athenienses Philippidem cursorem Lacedaemonem miserunt, 

ut nuntiaret, quam celeri opus esset auxilio. Nep. Milt. 4. 


Themistocles celeriter quae opus erant reperiebat. Nep. 
Them. 1. 


Anm. 1. Der Genitiv der Gade, melde vennöthen ift, bei Livins 
22, 51 temporis opus esse, und 23, 21 quanti argenti opus fuit, (ít nad) 
ver Analogie von egere für tem Ablativ geíept. — Wenn aber bie Sache 
nicht durch ein Subitantivum ausgevrüdt wird, jo ilebt entweder ber Accus. 
cum Infinitivo, ober aud) der bloße Infinitiv, 3. 3B. si quid erit, quod te 
scire opus sit, scribam, ober quid opus est tam valde affirmare, scil. 
te; oder e8 ftebt der Ablat. Participii Perf. Passivi, mit cbet ohne 
Nomen, 3. B. Tacito quum opus est, clamas; Liv. maturato opus est; 
Curt. 10, 20 quotiens consulto opus fuerit; Cic. ad Att. 10, 4 extr. 
opus fuit Hirtio convento; Liv. 7, 5 opus sibi esse domino ejus ron- 
vento; Sall. Cat. 31 ne existimarent sibi perdita republica opus esse. 
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In der Altern Sprache und bei den Komifern findet fid) neben dieſem Bartic. 

mod) ein mit opus est oder sunt zu verbindender Nom. eines Pronomeng, 

3. B. Cato re rust. 2 quae opus sint locato, locentur; Plaut. Cist. 1, 2, 10 

tacere nequeo, quod tacito opus est. — Der Ablativus des Supini (v. 5. 

das zweite Sup. auf u) iit weniger gebräuchlich. 

Priusquam incipias, consulto, et, ubi consulueris, mature facto opus est. 
Sall. Cat. 1. 


Anm. 2. Imperfonell wird aud) usus est, man bedarf, gebrandht, 
3.2. Livius: reduceret naves, quibus consuli wsus non esset, Deutſch: 
deren ber Conſul nídjt bebürfte; ob ver Genitiv 26, 9 usus operae est richtig 
ift, bleibt fraglich. 


8. Die Verba deponentia | 465 
. utor, fruor, fungor, potior und vescor 
nebft ihren Gompofitió abütor, perfrüor, defungor, perfungor 
regieren einen Ablativ. — Wie vescor, wird aud) pascor in 
ber deponentialen Bedeutung freffem, vom Vieh gebraucht, mit 
bem Ablativ verbunden, 3. 399. oves pascuntur herbis, aves 
polenta pastae sunt. a 


Hannibal quum *ictorió posset uti, frui maluit. Flor. 

Qui adipisci veram gloriam volet, justitiae fungatur officiis. 
Cic. de off. 2, 13. 

Numidae plerumque /acte et ferina éarne vescebantur. Sall. 
Jug. 89. 


Anm. Obige Berba wurden in ber [term Latinität häufig, in ber 466 
beften Zeit der Sprache felten ober von weniger correrten &dyriitilellern, mit 
bem Accujativus verbunden (Bei Nepos Dat. 1 ifl munus fungens 
fidet, aber zweifelhaft Eum. 3 summam imperii potiri, fowie die Beifpiele, 
die aus (uero für potiri mit dem Accuſ. anaefübrt werden, f. zu de off. 
2, 23). Dies iji jedoch der Grund von dem tranfitiven Gebrauch der Part. 
Fut. Pass. utendus, fruendus u. 1. w., ſ. $. 657. — Potiri regiert gemäß 
feiner eigentlichen Bedeut. „theilbaftig werden“ (veral. S. 210 und 437) aud) 
einen Genitiv, 3. 9. regni, imperii, und ausfchlienlich in ver Verbindung 
rerum potiri, fid) bec Oberherrichaft bemächtigen. In demielben Sinne wird 
aud) apisci unb adipisci von Tacitus mut dem Genitiv (rerum, domina- 
tionis) aefegt, und Dora, erlaubt fid) regnare, das ſonſt nur intranfttiv und 
ohne abhängigen Caſus conftruirt wird, mit rem Genitio qu verbinden, Carm. 
3, 30, 12 agrestium populorum. — Uti heißt oft nur f. v. a. haben, bes 
(onberd wenn der Abl. nod) ein anderes appefitionelles Nomen bei fid) bat, 
à. B. utor te amico, id) babe dich zum freunde; Nep. Hannibal Sosilo 
Lacedaemonio litterarum Graecarum usus est docfore. So aud) mit einem 
Adjectivum: Cic. vide quam me sis usurus dequo, Deutſch: wie billig ich 
gegen bid) jein werde. 


9. Die Adjectiva dignus, indignus unb contentus 467 
haben den Giegenftanb, Dejien man wurdig oder unwürdig ift, 
oder mit bem man aufrieden üt, im Plblativ bei fih. Nach 
dignus richtet fib Tas Verbum dignars, „für würdig erachtet 
werden”, oder als Deponens „für würdig erachten“. — 

Sı vere aestimare Macedonas, qui tunc fuerunt, volumus, 
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fatebimur, et regem talibus ministris et illos tanto rege 
fuisse dignissimos. Curt. lib. 4 extr. 
Quam multi luce indigni sunt, et tamen dies oritur! Sen. 


Anm. Dignari gebraucht Cicero als Paſſivum eines veralteten Activi 
dignare, die Autoren bes filbernen Zeitalters, nach der Analogie von indignor 
unb dedignor, aló Deponens, à. B. Curt. 6, 39 regem nostrum dignatus 
est filium; Suet. Vesp. 2 gratias egit ei, quod se honore coenae digna- 
tus esset, daß er ihn der (fre gewürdigt hätte. Bei venfelben heißt dignor . 
mit dem Infinitiv: ich halte für angemefjen etwas zu tfum. — Dignus hat 
bei Dichtern und unflaffifchen Profaifern zuweilen den Genitiv bei (id), wie 
atc im Griechifchen. Ob bei Cicero, bleibt zweifelhaft, f. pro Balbo 2 
6.5. — Wenn nicht ein Subftantivum, fondern im Deutſchen ein Infin. mit 
zu darauf folgt, fo fegt man Lat. in ber Regel das Pron. relat. mit bem 
Confunctiv, f. $. 568. Bei contentus fteht in gleichem Falle der Sms 
finitiv, vergl. F. 590. Der Ablativ bei diefem Adj. hängt mit der Bed. 
des Verbi contineri zufammen, deſſen Participium Pafl. es nrfprünglich if, 
tefleriv »fich befchränfend worauf, fid) begnügend mit etwas“. ©. 6. 452. — 
In ber Altern Sprache wurde aud) aequum est nad) ber Analogie von dignus 
mit bem Abl. verbunden, 3. B. Plaut. Bacch. 3, 3, 84 me atque sila ae- 
quum foret, für mid) uni» für fie. 

468 10. Bei ben Verbis entfernen, abhalten unb befreien 
und anderen, die eine Trennung ausdrüden, fteht der Ablativ 
bet Sache aud) allein, ohne die Präpofitionen ab, de oder 
ex; bei ber Trennung von einer Berfon fehlt aber ab nicht. G6 
find befonders die Verba arcere, pellere, depellere, expellere, 
deturbare, de— und ejicere, abs— und deterrere, movere 
unb amovere, demovere, dimovere, emovere, removere, pro- 
hibere, excludere; abire, exire, cedere, abscedere, decedere, 
discedere, excedere, absistere, desistere, evadere, abstinere; 
liberare, expedire, laxare, solvere, unb vie Adjectiva exul und 
extorris. — Nehnlich fann bei ben Adjectivis liber, immunis, 
purus, vacuus, frei, alienus, fremd, jowie bem Adverbium pro- 
cul, fern, fowohl die SBrüpofition a al& der bloße Ablativ ftehen, 
4. 8. liber a deliciis und liber omni metu, procul a conspectu 
unb procul conspectu hostium. Dagegen bei exolvere, exo- 
nerare unb levare, obgleich fie aud) zum Begriffe „befreien“ ges 
hören, fteht nur ber Ablativ. 

L. Brutus civitatem dominatu regio liberavit. Cic. p. Planc. 25. 

Te a quartana liberatum gaudeo. Cic. ad Att. 10, 15. 

Esse pro cive, qui civis non sit, rectum est non licere, «su 
vero urbis prohibere peregrinos sane inhumanum est. Cic. 
de off. 3, 11. 

Apud veteres Germanos quemcunque mortalium arcere tecto 
nefas habebatur. Tac. Germ. 21. 
Tu, Juppiter, hunc a tuis aris, a tectis urbis, a moenibus, 
a vita fortunisque civium arcebis. Cic. in Cat. 1 extr. 
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Anm. 1. Die ältere Proſa zieht bie Präpoſition vor, bie neuere 
den bloßen Ablativ. 3. B. deducere unb educere haben bei Gicero. nur- 
bie Präp. ab, de, ex bei fif), aber Livius fagt deducere Graecia, civi- 
tatibus, finibus; ex castris educere fügt Cäfar in der Regel, Livius immer 
castris educere. Bei degredi fest Cicero nur ab oder de; aber Liv. fagt 
colle, tumulis, Apennino degredi. Bei depellere jagt Cicero nur loco, 
sententia neben de sententia; ſchon Cäfar fagt vallo, Livius gewöhnlich 
muris, spe u. f. v. depellere. m Allgemeinen zieht man die Präp. vor in 
eigentlicher, örtlicher Bedeutung, ber Abl. findet am leichteiten feine Stelle 
bei tropifcher Bed. bed Verbi, 3. 9. abire wird mit ab oder ex verbunden, 
aber magistratu abire war fteté üblidj, und Livius (aat aud) dictatura, de- 
cemviratu, honore abire. Dabei bildeten fid) Cigenthimlichfeiten bei ein- 
zelnen Verbis und Redensarten, wie abstinere al8 Activ (f. $. 145), 4. 38. 
manus, se, überwiegend mit ab, in neutraler Bed. mit bem Abl. und mit 
ab verbunden wird, das eritere ift bei Liv. fogar häufiger. Abdicare (agen 
Gitero und Gàfac nur se magistratu, ein Amt nieterlegen, die Hiftorifer audj 
abdicare magistratum. Cadere nimmt den Abl. zu fi im ber juriftifchen 
Redensart causa cadere, einen Proceß wegen eines Bormfehlers verlieren; 
äbnliche Revensarten find bonis und fortunis evertere. 


Die Verba unterfcheiden und verfdieben fein, distinguere, dis- 
cernere, secernere; differre, discrepare, distare, werden mit ab verbunden; 
differre unverfönlich: „es it eim Unterfchiev“ mit inter und inter se dif- 
ferre. Dichterifch ift der bffe Ablativ, 3. 38. Ovid. Met. 3, 145 sol ex 
aequo metà distabat utráque. — Nber jtatt der Präp. ab werden die Derba 
verfchieden fein nicht bloß von Dichtern, fondern auch zuweilen in Profa, 
mit den Dativ (vergl. oben $. 413 z. G.) conftruirt, 3. B. Horaz Ep. 
1, 18, 4 distat infido scurrae amicus, ib. 2, 2, 193 simplex hilarisque 
nepoti discrepat, unb Quintil. 12, 10 Graecis Tuscanicae statuae diffe- 
runt, wonad) fid) auch das Adj. diversus richtet, wie 34. B. Quintilian an 
derjelben Stelle fagt: Nihil tam est Lysiae diversum quam Isocrates. Bei 
Cic. de orat. 3, 50 findet fid) ebenfallá discrepare mit bem Dativ. 


(Comoedia,) nisi quod pede certo differt sermoni, sermo merus. Horat. 
Serm. 1, 4, 48. 


Anm. 2. Das Hauptverbum ber Trennung separare, unb [o aud) diri- 469 
mere, dividere, direplere, avellere, avertere, disjungere, wird mit ab con: 
ſtruirt; dichterifch ift der Ablativ, wie Ovid. Trist. 1, 10, 28 fagt: Seston 
Abydena separat urbe fretum. — Evadere wirb von Cicero mit ex und 
ab conitruirt, bei Salluft und Livius auch mit dem bloßen Ablativ; ber Accn- 
fativ nach $. 386, 3.3. amnem, flammam, insidias, silvas, iit bem fllbernen 
Zeitalter eigen. — Prohibere, entfernt balten, abhalten, läßt eine Doppelte 
Beziehung zu, fo taf entweder, was das Gewohnlichſte iit, die feinpliche Sache, 
3. B. hostes prohibere populationibus oder ab oppidis, cbet bie befreun- 
bete im Accufativ ebf, wo wir dann das Mort burd) bewahren vor etwas 
überfegen, à. 33. Cic. de imp. Pomp. c. 7 a quo periculo prohibete rem- 
publicam, une in demfelben Gapitel magnum horum civium numerum ca- 
lamitate prohibere. — So fiebt aud) bei defendere entweder das Feind— 
liche, was abgewehrt werden fel, oder das Beireundete, was verthbeidigt 
wird, im Accuſativus. Im eriten Falle wird das Mort oft abfolut gebraucht, 
defendere nimios ardores solis, man fann aber aud) ab aliquo binynjegen; 
im anderen Wall iit ab fehr haufig, Deutſch „vertheidigen ver oder gegen 
jemanven«, 4. 33. a. periculo, a vi, ab injuria, felten contra, 3. 99. Cic. 
Phil. 2, 18 contra patrem defendere, p. Dejot. 1 contra crimen defen- 
dere. — Nach der Analogie ven prohibere wird znterdicere alicui mit dem 
Ablativ aliqua re häufiger als mit bem Accuſativ aliquid. (Kinem nad unler- 
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fagen) verbunden; fo bei Cäſar b. G. 1, 46 Ariovistus omns Gallia inter- 
dixit Romanis; Quint. 6, 3, 79 quod ei,domo sua interdixisset, und 
daher bie befaunte Strafformel alicus aqua et igni interdicere; fiche Peri⸗ 
zonius zu Sanct. Min. ed. sexta p. 345 sq. n. vergl. $. 418. — Abhorrere 
in feinen Bedeutungen „zurückſchaundern vor etwas“, mabgeneigt feine, unb „ver⸗ 
fdjieben fein“, wird gewöhnlich mit ab confiruirt, nimmt aber in ber erfem 
fBeb., gleih bem Tranfitivo fürchten, auch den Accuſativ am. In bem anderem 
Bedeutungen ftebt es felten mit dem bloßen Ablativ, 3.3. Curt. 6, 25 ani- 
mus tanto facinore abhorrens, fidet wie vie Berba ber Berfchievenheit mit 
dem Dativ, 4. 33. Liv. 2, 14 tam pacatae profectioni abhorrens mos, 
und banad) ift aud) wohl berfelbe Kafus anzunehmen in Stellen, wie Tao. 
Ann. 1, 55 abhorrebat (war abgeneigt) talibus studiis; Curt. 6, 5 ab- 
horrens (nicht zufagend) peregrinis auribus carmen, id. 8, 21 munia haud 
multum servilibus ministeriis abhorrentia (verſchieden). 


Der Dativ bei ben Verbis differre ift oben durch genügende Stellen 
bewiefen ; wie es fid) aber mit beu Berbis distinguendi verhält, ift nicht zu 
beftimmen; venu bei Horaz vero distinguere falsum, turpi secernere honestum, 
secernere privatis publica bleibt es bahingeftellt, ob dies Dative ober Abs 
lative find. Doc wird ber Dativ fonft Hin und wieder von Dichtern für ab 
bei ver Trennung aeíept, 3.2. Virg. Ecl. 7, 47 solstitium pecors defendite, 
Georg. 3, 155 oestrum arcebis gravido pecori. — Ganz Griechiſch if 
der Genitiv, den die Dichter zuweilen fegen, 3. 38. Plaut. Rud. 1, 4, 27 
me omnium /aborum levas; Horat. Carm. 2, 9, 17 desine mollium tan- 
dem querelarum; id. 3, 27, 69 abstineto irarum calidaeque rixae; id. 
3, 17 extr. cum famulis operum solutis, Serm. 2, 3, 36 morbi purgatus, 
und mad) diefer Analogie auch bei aleid)bebeutenben Adjectivis: Serm. 2, 2, 119 
operum varuus, de art. poet. 212 liber laborum, Carm. 1, 22 purus 
sceleris. So auch Taritus Ann. 1, 49 diversus mit dem Genitiv ftatt 
ab aliqua re. — Bei dissentire, dissidere, discrepare fteht eigentlich ewm, 
wie wir fagen mit jemanden uneinig fein, und discordare cum ijt häufiger 
ald ab aliquo. 


470 Anm. 3. Das Adjectivum alienus, fremd, bat in ber Ber. unpaffend 
ben bloßen Ablativ oder ab bei fid: fo Cic. de off. 1, 13 utrumque Ao- 
mine alienissimum est, und non alienum putant dignitate, majestate 
sua, institulis suis; aber ber(elbe aud) ebenjo oft a. dignitate u. ſ. f. In 
bet Bed. abgeneigt, feindlich fehlt bie Bräpofition nicht, 3. S8. homo alie- 
nus a litteris, animum alienum a causa nobilitatis habere. In vet 
etften Bed. iſt. ald Gegenfag von proprius (f. $. 411), aud) ber Genitiv 
erlaubt, 4. 3B. Cic. de fin. 1, 4 quis alienum putet ejus esse dignitatis, 
Sall. Cat. 40 domus aliena consilii; in der andern fteht (wie bei inimicus) 
aud) ber Dativ, 3.2. Cic. ad Att. 1, 1 aliena rationi nostrae; p. Caec. 9 
illi causae alienum, was ihr entgegen ift. — Bei ven Verbis alienare uud 
abalienare (ett Gic. die Bräp. ab, Livius aud) bem Abl., aumweilen den Dativ. 
— Siud) bei alius findet fid) zuweilen der Ablativ gefegt: Horat. Epist. 1, 
16, 20 neve putes alium sapiente bonoque beatum, einen andern als bem 
Weifen, und fo Epist. 2, 1, 239 alius Lysippo: Phaedr. prol. lib. 3, 41 
alius Sejano; Varro de re rust. 3, 16 quod est aliud nelle, endlich Brutus 
und Gaffius ın Cicero's Briefen 11, 2. nec quidquam aliud libertate com- 
muni quaesisse. Man fann diefen Ablat. aber auch mit bem Ablat. bei 
den Comparativen aufammenftellen. , 


n 11. Der Ablativus mit esse ober der bloße Ablativ, mit 
Ergänzung von esse, wird zur Bezeichnung der Eigenfchaft 
einer Perſon oder Sache gebraucht, Deutfh von. (Abl. qua- 
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litatis.) Doch fann dieje beigelegte Eigenfchaft nicht durch ein 
blofeó Subftantivum, jonbern, wie bei bem Genitiv (f. $. 426), 
nur duch ein GSubftantivum in Verbindung mit einem Adjecti⸗ 
vum (oder Pron. adject.) auégebrüdt werden, 4. B. nicht Cae- 
sar fuit ingenio oder homo ingenio, ein Stamm von Gilt, 
(denn dafür ift das Anjectivum beftimmt,) wohl aber Caesar 
magno, summo, eccellenti fuit ingenio oder homo summo 
ingenio. 
Agesilaus statura fuit humili et corpore exiguo. Nep. 
Omnes habentur et dicuntur tyranni, qui potestate sunt per- 
petua in ea civitate, quae libertate usa est. Id. Milt. 
L. Catilina, nobili genere natus, fnit magna vi et animi et 
corporis, sed ingenio malo pravoque. Sall. Cat. 5. 

Prope (Hennam) est spelunca quaedam, infinita altitudine, 
qua Ditem patrem ferunt repente cum curru extitisse. 
Cic. in Verr. 4, 48. 

Anm. Der grammatifche Unterfchied alfo dieſes Abl. qualitatis und 
des Gen. qualitatis (S. 426) ift der, daß biefer unmittelbar mit bem Subfl. 
zufammenhängt, jener durch das Verbum esse, mag daſſelbe hinzugefegt obet 
zu ergänzen fein, vermittelt wird: eigentíid) claris natalibus est, er {ft von 
vornehmer Geburt, bann vir claris natalibus, ein Mann (feiend) von vors 
nehmer Geburt; 'ebenfo qui tantis rebus gestis sunt und Q. Maximus filium 
consularem, clarum virum et magnis rebus gestis, amisit, einen Mann 
von großen Thaten, homo antiqua virtute ac fide, ein Mann von alter 
Rechtichaffenheit und Irene. Daher fann man in Bezug auf den Unterfcyieb 
in der 2er. ber beiden Gafus im Allgemeinen fagen, bag ver Genitiv mehr 
von angebernen, ber Ablativ fowohl von angebornen Bigenfchaften. als auch 
von binzufommenven Attributen gebraucht wird. So heißt e8 vou vorübers 
gehenden Zuftänden immer mit bem Abl. bono animo sum, maximo dolore 
eram; und wenn Cic. ad Att. 12, 52 fagt summi animi es, fo will er damit 
eben etwas Bleibenved, nicht Dermaliges auébrüden. Doch läßt fid) feine 
ſcharfe Eränze ziehen. Der Genitiv umfaßt mehr, indem Maßbeſtimmungen 
burd) diefen Caſus allein ausgedrückt werben; aber bei Pluralibus wird ver 
Ablativ aud) in diefem Falle vorgezogen. — Zuweilen finden fid) felbfi beide 
Eonitructionen verbunden: Cic. epist. 4, 8 neque monere te audeo, prae- 
stanti prudentia virum, nec confirmare maximi animi hominem; id. ep. 
1, 7 Lentulum eximia spe, summae virtutis adolescentem; Nepos Dat. 3 
Thyum, hominem mazrimi corporis terribilique facie. Deutſch kann man 
esse mit bem 9 bI. durch Haben übevjegen; bod) bat dies Verbum einen viel 
weiteren Gebrauch und mug, wenn das Cigenthum angegeben wird, durch 
esse und den Genitiv (S. 448), wenn ber äußere Befiß, burd) esse und ben 
Dativ (S. 420) ausgedrüdt werden. Das Lat. Verbum habere läßt fi in 
allen tiefen Faͤllen fegen. 

12. Wenn die Art und Weije, wie etwas gefchieht, (wozu 473 
fonít das Adverbium beftimmt ift,) durd ein Subftantivum 
audgedrüdt wird, jo gebraucht man bie Präpofition cum, wie 
im Deutichen mit, 3. B. cum fide amicitiam colere, litterae 
cum cura diligentiaque scriptae, cum voluptate audire, cum 
dignitate potius cadere, quam cum ignominia servixe, qNS 
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fideliter colere, diligenter scriptae, libenter audire u. f. f. 
Tritt aber zu bem GCubftantipum nod? ein adjectivifcher Stebetfeil, 
fo fteht meift ber bloße Ablativ (Ablativus modi genannt), 
bie Präp. cum nur, wenn ein hinzufommender Umftand, ber 
nicht eine wefentliche SBeflimmung der Handlung enthält, ausges 
prüdt werben fol. Die Wörter, welche an fid) allein „Art und 
Weiſe“ bedeuten, wie modus, ratio, mos u. a., wo man Deutfch 
nad) und auf fagt, ftehen nie mit cum. 


Alfo fagt man immer: hoc modo soripsi, non uno modo rem tractavi, 
omni modo egi cum rege, aliqua ratione tollere te volunt, constituerunt 
qua ratione ageretur u. f. f., unb wie humano modo et usitato more 
peccare, ebenío aud) more bestiarum vagari, latronum ritu vivere, more 
institutoque omnium defendere, indem hier ber Genitiv bem abjectivifchen 
Redetheil vertritt. Berner fagt man 3. B. aequo animo fero, maxima fide 
amicitias coluit, summa aequitate res constituit, aud) am haͤufigſten viam 
incredibili celeritate confecit, librum magna cura diligentiaque scripait, 
weil die Handlung des Verbi in wefentlicher Verbindung mit bem adverbialen 
Umftand gedacht wird. — Aber wenn Handlung und Umfland gejondert 
werden, flieht cum, 3. 3D. majore cum fide auditur, conclamant cum inde- 
cora exultatione (bei Duintil.), tanta multitudo cum tanto studio adest 
(Cic. de imp. Pomp. 24), Verres Lampsacum venit cum magna calamitate 
civitatis (id. in Verr. 1, 24), indem das Unglüd erft aus feiner 9Inmefens 
heit hervorging ; ebenfo wenn das Subject mit bem Nomen des Beifages nur 
äußerlich verbunden ifi, 3. B. procedere cum veste purpurea; heus tu 
qui cum hirquina astas barba (Plaut. Pseud. 4, 2, 12), wogegen proce- 
dere coma madenti, nudis pedibus incedere, operto capite sedere von 
untrennbaren Theilen des Subjects gefagt wird. 


Quid est aliud gigantum modo bellare cum diis, nisi natu- 
rae repugnare? Cic. Cat. maj. 2. 

Legiones nostrae in eum saepe locum profectae sunt ala- 
cri animo et erecto, unde se nunquam redituras arbitra- 
rentur. Cic. Cat. m. 20. | 

Epaminondas a judicio capitis maxima discessit gloria. 
Nep. Epam. 8. 

Romani ovantes ac gratulantes Horatium accipiunt, eo ma- 
jore cum gaudio, quo prope metum res fuerat. Liv. 1, 25. 

Miltiades (quum Parum expugnare non potuisset) Athenas 
magna cum offensione civium suorum rediit. Nep. Milt. 7. 


Anm. 1. Der Unterſchied des Abl, modi und cum bei Gubftans 
tiven, welche abjectivifhe Nebenbeffimmungen Haben, ift eine Feinheit ber 
Latein. Sprache, die zwar febr qut begründet, aber fchwer in eine Regel zu 
faffen ift. Qícero de orat. 1, 13, vom rednerifchen Ausdruck im Unterjchiede 
von bem philofophifchen fprechend, verbindet beide Gonjtructionen: illi (vie 
Philofophen) tenui quadam exanguique sermone disputant, hic (ber Redner) 
cum omni gravitate et jucunditate explicat, indem er burd) cum baé- 
jenige auderüdt, was der Redner hinzubringt. Hievon abgejehen würde er 
von einer Art und Seife der Darftellung gefagt haben: magna gravitate 
rem explicavit. — Und bod) finden fid) einige Stellen, wo der Unterfchieb 
verfehwindet: Cic. de inv. 1, 39 Quod enim certius legis scriptor testi- 
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monium voluntatis suae relinquere potuit, quam-quod ipse magna cum 
cura atque diligentia scripsit? id. de deor. nat. 2, 38 impetus coeli 
cum admirabili celeritate movetur. 


Der Ablat. modi und nid eine Präpofition fleht aud) Fei condicio 
ober lex (in der Bed. Bedingung) und bei periculum, Gefahr, Rifico, 3. 3B. 
nulla condicione (wie nullo pacto) fieri potest, quavis condicione pacem 
facere, aequa condicione disceptare, hac, ea condicione (lege) ut ober 
ne (vergl. über ben Gebraud) der Präpofltion sub $. 319), meo, tuo, vestro, 
alicujus periculo facere aliquid (cbgleid) bei bem Subitantivum allein cum 
periculo gleid) periculose gefugt wird), auspicio, auspiciis. ductu imperio- 
gue alicujus rem gerere ober militare; fo auch in der Redensart pace tua 
dico aliquid, obet ftatt des Pronomens mit einem Genitiv, 3. B. pace vel 
Quirini vel. Homuli dixerim, Cic. de off. 3, 10. — Einige Fälle, wo der 
Ablativ gebraucht wird, die gewöhnlich auch zum Abl. modi gerechnet werben, 
find im Grunde anderer Art: hac mente, hoc consilio feci, mit diefer Ab- 
ficbt, iit vielmehr ein Abl. causae, ang diefer Abficht; nave vehi, pedibus 
ire, pervenire aliquo, capite onera ferre, vs urbes expugnare find Ab- 
lativi instrumenti, aber fie aeben in den Ablat. modi über, wenn man 
mit einer adjectivifchen Nebenbeftimmung fagt magna ri irruere, magna 
vi defendere aliquem, oder in tem Ablat, absolutus, wenn er zur Be⸗ 
ſchreibung bient, 3. 33. nudis pedibus ambulare, processit madenti coma, 
composito capillo, gravibus oculis, fluentibus buccis, pressa voce et te- 
mulenta (Cic. post red. in sen. 6), f. $. 645. — Ablativi absoluti finb 
ed auch, wenn bie Art und Weiſe durch das Deutfche bei ausgeprückt wich, 
4. B. Cic. Lael. 15 miror (de Tarquinio), iila superbia et importunitate 
si quemquam amicum habere potuit, aleid) cum tanta ejus superbia fuerit. 
Meil nun in allen dieſen Fällen die Präpofition niht Statt findet, fo wird 
ber Ablativ als das Regelmäßige, wenn bie Art und Weiſe auszudrüden ift, 
aufzuftellen fein. 


Sn einigen Ausprüden findet fid) aud) der Ablatious ohne cum bei Sub: 
ftantinis allein. Man fagt silentio praeterire oder überhaupt facere ali- 
uid, ftillfchweigend, (aber aud) cum silentio audire,) lege agere, nad) bem 
eje& verfahren, Jure und injuria facere; cin gewöhnlicher publicifiifcher 
Ausprud dit magistratus vilio creatus, bei deffen Wahl eim Berftoß gegen 
bie Form Statt gefunden, ferner Cicero: aliquid recte et ordine, modo et 
ratione, ratione et ordine fit, via et ratione disputare, und häufig aud) 
ralione allein, 3. 38. ratione facere, ratione voluptatem sequi (de fin. 1, 
10, 32), mit Vernunft, b. B. auf eine vernünftige Weiſe; häufig voluntate 
facere, mit freien Willen, gfeid) sponte; assensu excipere. 


Ann. 2. Die Begleitung wird immer durch dic Präp. cum ausge⸗ 473 
brüdt, und dazu gehört aud), wenn wir 3. 9. fagen servi cum felis com- 
prehensi sunt, cum ferro in aliquem invadere, ven Initrumenten, welde 
jemand hat; (wenn er fie ommenpet, findet der Ablat. instrumenti Statt;) 
ferner Romam veni cum febri; cum nuntio exire. ſogleich al& bie Nach: 
richt fam: cum occasu solis copias educere, ſobald tit Sonne unterging. 
— Hieven üt eine Ausnahme, daß, wenn die Begleitung in Soldaten, Trups 
pen eber Truppenabtheilungen beftebt, in der Regel nicht cum gebraucht, fons 
dern der bloße Ablatin gefept wird, aus demiellen Grunde, aus weldem 
(f. cben $. 455 Anm.) kei Selvaten als willenlofen Werkzeugen der Abl. 
instrumenti gebraucht wird. So heißt es alio z. B. Liv. 7, 9 ingenti exercitu 
ab urbe profectus; id 30, 11 exercitu haud minore ire ad hostes pergit; 
id. 41, 1 eodem decem naribus C. Furius venit; id. I, 14 egressus 
omnibus copiis; Caes. bell. Gall. 3, 11 ipse eo pedestribus copiis con- 
tendit, wogegen ed jebed) auch heißt bei Gicero epist. 15, 1 Mihi littecee 
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redditae sunt Pacorum cum permagno equitatu transisse Euphratem; 
Caes. b. Gall. 1, 26 cum omnibus copiis eos sequi coepit. Viele Beir 
fpiele vom bloßen Ablativ f. bei Drafenbory zu Liv. 1, 14 und von beíbectet 
Gebrauch bei SOubenborp zu @äfar de bell. Gall. 2, 7. Und dies wird in 
der militärifchen Spradhe auch auf ben Ball ausgedehnt, wenn nicht vou 
begleitenden Menſchen, fondern von begleitenden Umfländen vie 9teve. ift, 
3.2. Liv. 7, 20 quum populatione peragrati fines essent; 5, 45 castra 
clamore invadunt: Curt. 3, 12 terras victoria peragrare, Flor. 2, 1 po- 
pulus Romanus totum orbem terrarum bellis victortisque peragravit, wo 
bet Sieg als das Mittel des Durchziehens gebadt wird. 

474 Die Barticipia Junctus und conjunctus werben bei Gicero aud) mit bem 
bloßen Ablativ verbunden, flatt des Dativs (nad) $. 412 nun 415), oder 
flatt ber Bräp. cum, a. B. ad Att. 9, 10 infinitum bellum junctum mi- 
serrima fuga; p. Cluent. 6 libido, non solum dedecore, verum etiam 
scelere conjuncta; de orat. 1, 67 dicendi vis egregia, summa ettinitate 
et venustate conjuncta. S. Goratoni zu Phil. 5, 7 hujus mendicitas aei- 
ditate conjuncta in fortunas nostras imminebat. Und (o mod) p. Planc. 10, : 
Phil. 3, 14, Brut. 44. — Diefer Aehnlichfeit folgen aud) nadj S. 489 im- 
plicatus bei Cic. Phil. 2, 32 und admixtus de deor. nat. 2, 10. — Damit 
vergl. die Conſtruction von simul $. 321. 


45 18. a) 3eitbeftimmungen auf die Frage wann? (alfo der 
Moment der Zeit) ftehen im Ablativ ohne bie Präpofition 
in. (Die Dauer der Zeit im Accuſativ |. $. 395.) 

Qua nocte natus Alexander est, eädem Dianae Ephesiae 
templum deflagravit. Cic. de deor. nat. 2, 27. 

Pyrrhi temporibus jam Apollo versus facere desierat. Cic. 
de div. 2, 56. | 

Pompejus extrema pueritia miles fuit summi imperatoris, 
ineunte adolescentia maximi ipse exercitus imperator. Cic. 
de imp. Pomp. 10. 


Anm. Unfer bei Tage, bei Nacht wird durch alte Ablative ipterdiu, 
noctu (alterthümlich auch hac noctu) ausgedrüdt, bod) find aud) vie aewófns 
lichen Nblat. die, nocte nicht felten, (o in ver Zufammenftellung: die ac nocte, 
die noctuque, nocte et interdiu. — Man fagt vespere unb vesperi, am 
Abend (f. $ 98 und 63 Anm.), /uce und luci, am Tage, alterthiimlich clavo 
luci, cum primo luci, gen. neutr. — Zur Zeitbeflimmung dient aud) ludis, 
für tempore ludorum, und danach Saturnalibus, Latinis. gladiatoribus, 
für ludis gladiatoriis, f. Drafenb. zu Liv. 2, 36, sollemnibus (Liv. 23, 24), 
commissione Graecorum sc. ludorum (Cic. ad Att. 16, 5). Anvere Subs 
flantiva, die an und für fid) nicht ein Seitmag bezeichnen, werben zur Zeitbe- 
flimmung theils mit (vergl. $. 318), tbeild ohne £n gefett, und beſonders ift 
Livins am ſolchen Abl. reih. So initio und principio, adventu unb discessu 
alicujus, comitiis, tumultu uyb bello, befonders wenn dazu nch ein Adjec- 
tivum oder ein Genitiv tritt, 3. 38. bello Latinorum, Vejenti bello, bello 
Punico secundo, und danach pugna Cannensi, solis occasu, exitu anni, 
caniculae ortu. So fagt man in pueritia allein, wenn aber nod ein zeit- 
beftimmendes Adjectivum binzufemmt, den bloßen Ablativ. — In zu den Zeit: 
mafen hora, dies, annus auf die Frage wann? binzuzufegen, (ít unflaffifch. 
In tali tempore, quo in tempore wird von Livius und Salluft aefagt für unfer 
„unter diefen oder ſolchen Umſtänden“; aud) sn illa aetate (Liv. 1, 18 u. 57), 
„während jenes Zeitalters«, alia in tempestate (Sall. Jug. 78), in tali die 
(Sall. Jug. 66); aber Gicero fagt fo nicht, und Stellen, wo es fouft in hoc 
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tempore, in quo die bieß (3. ®. p. Mur. 1, p. Mil. 5, 14, Cat. maj. 3) 
find jegt entweder verbefiert oder müflen verbefiert werden. Jedoch in tempore 
beißt zur rechten Zeit. Tempore. bei Seiten, b. b. frühzeitig, ift fogar 
Aoverbium aemorben, hat eine ältere Nebenform tempors oder temperi, unb 
von derfelben einen Gompatatío tempersus. 

b) Wenn auf die rage wie lange vorher? oder nad)- 476 
her? vie Zeit, wann etwaß gefchehen ift, audgebrüdt werden 
fol, fo gebraucht man den Ablativus (der aus $. 487 zu erfläs 
ren ift) und ftellt ante und post nad). — Über bajfelbe wird 
aud) audgebrüdt Durch ante und post ald Präpofitionen mit bem 
Accufativug, in der gewöhnlichen Ordnung. Alſo Deutfch 
„nad drei Jahren ftarb er“ oder „drei Jahre nachher ftarb er”, 
Lateiniih: post tres annos decessit oder tribus annis post 
decessit. 9lud) fónnen bie numeralia ordinalia gebraucht were 
ben ftatt ber cardinalia: post fertium annum unb tertio anno 
post, im dritten Sabre nachher, gleichbedeutend mit tribus annis 
post, bei welchem Ausdruck der Römer ebenfalld nicht an Drei 
volle dazwiſchen liegende Jahre denkt, fondern den Anfange- unb 
Endpunft (den terminus a quo unb den terminus ad quem) 
mit einrechnet. So haben alfo (wenn wir bie $. 324 ermábnte 
nidt ungewöhnliche Stellung der PBräpofition zwifchen Adject. 
und Subftantivum hinzunehmen) diefe acht verfchiedenen Aus⸗ 
drudsarten denjelben Werth: 


a) (ante) post tres annos b) tribus annis post 
post tertium annum. tertio anno post 

tres post annos tribus post annis 

tertium post annum tertio post anno. 


Themistocles fecit idem, quod viginti annis ante apud nos 
fecerat Coriolanus (ut in exilium proficisceretur, a. Chr. - 
411). Cic. Lael. 12. 

L. Sextius primus de plebe Consul factus est annis post 
Romam conditam trecentis duodenonaginta. 


9 nn. 1. Der Zeitpunft, von weldem aus gerechnet wird, fann iu 
den Fällen a) auégebrüdft werben erſtens durch ein Subitantivum, das fid) im 
Genitiv an den vorhergehenden Nic. ſchließt, z. B. Vell. 1, 10 L. Paulus 
alterum ex suis liberis ante paucos friumphs, alterum post pauciores 
amisit dies; Tac. Ann. 1, 62 sextum post cladis annum. So post diem 
tertium ejus diei, post ejus diei diem tertium. Zweitens burd) einen Sag, 
melder mit quam anaefnüpit wird, 4. 98. Vell. 1, 8 post duo et viginti 
annos quam prima Olympias constituta fuerat; Cic. ad Att. 9, 10 post 
diem quartum quam ab urbe discessimus. — In ben Fällen b) wird bet 
Zeityunft von wo audaetrüdt erftens durch den Accufativ eines Subitantivg, 
welcher zur Präp. tritt, 3. 3B. Cio. Brut. 15 annis octoginta tribus ante 
me consulem, zweitens burd) einen mit quam hinzugefügten Sag. In dem 
legten Falle fann aud) post (aber nicht ante!) ansgelaffen werden, alfe 
tertio anno quam venerat, aleid) postquam venerat. — Auffallend und wohl 
zu vetbe(jerm. ift Liv. 42, 10 templum emmos sex postquam voverat de- 


. dicavit. 
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477 Anm. 2. Zuweilen werden post unb ante aud) vor (nicht zwifchen) bie 
Ablative geftellt: ante annis octo, post paucis diebus (Liv. 40, 57 unb 
öfter), ingleichen vor Ablativen von Neutris zu allgemeinen Zeitbeſtimmungen: 
post aliquanto, post non multo, post paulo, (ante aliquanto Cic. in Verr. 
2, 18, ante paulo Cic. de rep. 2, 4), gewofnlid). aber in umgefehrter Ord⸗ 
nung. — Aber diu post ift unlateinifch, ba nur Ablative uad) S. 488 fo 
gebraucht werben. 

478 c) Wenn die Frage wie lange vorher? auf die jepige 
Zeit geht (b. 6. wie lange vor der jebigen Zeit?), fo fagt man 
Lateinifch abhinc mit dem Accufativ der Zeit, 3. B. abhinc 
menses decem, abhinc triennium. Cic. in Verr. 1, 12 quae- 
stor fuisti abhinc annos quattuordecim. Nur. bei Cic. p. 
Rosc. com. 13 findet (i abhinc annis quindecim. 
Demosthenes, qui abhinc annos prope frecentos fuit, jam 

tum gılınnideıv Pythiam dicebat, id est quasi cum Phi- 
lippo facere. Cic. de div. 2, 57. 

Anm. Daffelbe wird aber auch apsgedrückt burd) ante mit bem Pron. 
hie, à. B. fpricht bei Phätrus der Wolf zum Lamm: ante hos sex menses 
maledixisti mihi. — Abhine, ohne Bezug auf die Gegenwart, für ante über- 
haupt, findet fid) nur bei Cic. in Verr. 2, 52, dagegen ift ante, wo abhinc 
fteben ‚follte, häufiger, Cic. de l. agr. 2, 18 vos mihi praetori biennio ante 
personam hanc imposuistis, vergl. Tusc. 1, 5, 9. Hand Tursell. I. p. 63 
bemerft, daß fein Alter bei abhinc das Numerale ordinale gebraudjt Babe. 
— BZuweilen wird aud) durch ben bloßen Ablativ mit Aic und ille die Zeit 
wie lange vorher audgebtüdt. Nämlih wie im Deutfchen „er ift in bíejem 
Tagen angefommen^ fo viel ift ald „vor wenigen Tagen, von heut am gerechs 
nete, fo it es aud) Lat. paucis his diebus oder paucis il/is diebus; fo Plin. 
nat. hist. 14, 43 septem his aunis. Ueber ven Unterjchied biefer Pronomina 
in Beziehung auf Gegenwart oder Vergangenheit |. $. 703. 3Bergl. Cic. in 
Verr. 4, 18 $. 39 und c. 63 init. 

479. d) Auf die Frage in wie langer Zeit? wird fowohl mit 
dem bloßen Ablativ ald mit in und vem Ablativ geantwortet; 
Gieero gebraucht den bloßen Ablativ und fept in nur in Verbin» 
bung mit Zahlwörtern (mie viel oder wie oft während einer 
beitimmten Zeit?) 3. 3. bis in die saturum fieri, vix ter in 
anno nuntium audire, sol binas in singulis annis conversio- 
nes facit, ternas in hora epistolas dare, aber auch fo nicht 
ausſchließlich. — Außerdem gebraucht man in, um den Bes 
griff innerhalb entihiedener auszudrüden, wofür fonft bie Prä— 
polition intra beitimmt ift (f. $. 300), 3. 3B. in vita, während 
des Lebens. 

Agamemnon cum universa (Graecia vix decem annis unam 
cepit urbem. Nep. Epam. 5. 

Senatus decrevit, ut legati Jugurthae, nisi regnum ipsum- 
que deditum venissent, in diebus proximis decem ltalia 
decederent. Sall. Jug. 28. 

480 Anm. ey Ablativ innechalb einer Seit erhält oft die Beventung nad) 
einer Zeit, infofern der Zeitraum, innerhalb defien etwas gefchehen fein joll, 
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auch verbraucht ijt. Alſo Cäfar b. c. 2, 21 Tarraconem paucis diebus per- 
venit, nad) einigen Tagen, longo intervallo venire (Cio. p. Mur. 9); und 
davon geht Ealluit aus, wenn er fagt Jug. 39, 4 paucis diebus in Africam 
proficiscitur, ib. 13 paucis diebus Romam legatos mittit, fliv paucis die- 
bus post. ©. zu Sall. Jug. 11. Sueton fagt ebenfo in paucis diebus, 
Ner.3. Tib. 69. Bei Cicero und ben beiten Autoren findet fid) dies nament- 
lich, infefern der Ablativ der Zeitbeftimmung mit angefchloffenem Relativfaß 
die Bed. nachher als fat, à. 3B. Planc. in Cic. ep. 10, 18 ipse octo die- 
bus, quibus has litteras dabam, cum Lepidi copiis me conjungam, in 
acht Tagen nad) bem Datum dieſes Briefes; p. Roso. Am. 36 Mors Sex. 
Roscii quatriduo, quo is occisus est, Chrysogono nuntiatur, vier Tage 
nachher, als er getóbtet worden: Caes. de bell. civ. 1, 48 accidit incommo- 
dum biduo, quo haec gesta sunt, zwei Tage nachher, als dies gefchehen war; 
id. bell. Gall. 5, 20 diebus circiter XV, quibus in hiberna ventum est, 
defectio orta est; mit quum ftatt des Pron. rel. Plano. in Cic. ep. 10, 23 
triduo, quum has dabam litteras, expectabam, b. fj. drei Tage ſpaͤter als 
ich dies fchreibe. Auch mit in: Ter. Andr. 1, 1, 77 in diebus paucis, qui- 
bus haec acta sunt, moritur. 


14. Der bloße Ablativ ohne die Bräpofition in fteht zur 481 
Bezeichnung des Ortes wo? (abgefehen von Städtenamen, vergl. 
$. 398) nur in einzelnen Verbindungen: man fagt ferra mari- 
que, zu Sand und Meer, und läßt bei loco und locis, wenn 
nod) ein adjectiviihes Wort hinzufommt, die Präpofition weg, 
in der Siegel, wenn locus in tropifcher Bedeutung „Stelle, Ges 
legenheit, Lage“ heißt, 3. 3B. hoc loco (hiebei), multis locis, 
aliquot locis, certo loco, secundo loco, meliore loco res 
nostrae sunt (Cic. ad Att. 11, 13), aber bod) aud) quo in 
loco res esset (Caes. b. G. 2, 26). Seltener fehlt bie Präp. bei 
der eigentlihen Bed. Ort, Gegend. — In loco oder loco ohne 
Zufag heißt „am rechten Ort”, glei suo loco; mit einem Ges 
nitiv verbunden anftatt, als, und in diefer Bedeutung fagt 
man fowohl in loco, al8 loco (aud) numero) alicujus esse, 
ducere, habere,'4. S8. Cic. Phil. 2, 38 zuerft habere. in loco 
patrui, dann patris loco colere. Libro mit einem abjectivij doen 
Sufap, 3. B. hoc, primo, tertio, wird ofne in gejagt, wenn 
das ganze Bud), mit $n, wenn eine Stelle darin gemeint ift. 

Die Dichter haben aber eine unbefchränfte Freiheit, den 
bloßen Ablativ ofne in zur Ortöbezeichnung auf die Frage wo? 
zu gebrauchen, 4. 33. Ovid. Metam. 7, 547 silvisque agrisque 
viisque corpora foeda jacent, in den Wäldern, auf den Aedern 
unb Wegen; fowie diefelben (f. oben $. 401) den Accuſativ 
ebenfo unbejchränft auf die Frage wohin? fepen. Diefelben 
gebrauchen aber aud) den Ablativ ohne ex und ab zur Ortsbe⸗ 
zeichnung woher, ohne fid) auf bie Verba einer Trennung (oben 
8. 468) zu befchränfen, 4. 38. cadere nubibus, descendere coelo, 
labi equo, currus carceribus missi. 


Anm. Bei Gícero ijt ber bloße Ablativ vom Orte für in febr felten, 482 
f. zu Cic. in Verr. 4, 56 ullo templo, aber nad) dem Vorgange ver Dichter 
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wurde er allmählich häufiger, nicht nur, wenn das Subflantivum noch eine 
nähere Beſtimmung bei fid) Bat, 3. B. Curt. 6, 35 aliena terra, in frembem 
Zande, 4, 6 tribus proeliis a/ia atque alia regione commissis; fondera 
aud) ohne dieſelbe. So fagt namentlid) Livins nicht nmt aequo dimicatur 
campo, medio alveo concursum est, dextro cornu, medio Etruriae agro 
praedatum profectus, regelmäßig una parte, aliis partibus, parte legio- 
num — altera parte (31, 21), foubetu aud) carpento sedere (1, 34), con- 
sidere tumulis (21, 32) und áfnlídjes. Der Weg, auf bem man reift, mitb 
als Abl. instrum. (S. 455) immer in ben Abl. gefegt, via Gabina profi- 
cisci, und ebenfo porta Collina intrare, porta Nomentana (xat. zu 2iv. 
3, 41). Nur, wenn die Dertlichfeit beftimmt angegeben wird, ftebt $n, 3. 5B. 
Cic. p. Mil. 21 occisum esse (Clodium) in Appia via. Cbenfalls ohne 
in fagt man regione in ber Bed. „Stadtviertel“, 3. 3B. regione campi Martii 
und fo aud) regione portae Esquilinae. Auch der Ablativ woher ftellt fid) 
in der Profa ein: Liv. 21, 56 Hannibal elephantos media acie in extre- 
mam agi jussit, für ex media acie; Tac. Ann. 12, 38 ni cito vicis et 
castellis proximis subventum foret, für e vicis. 

In ber gewöhnlichen Profa wird ber Ablativus mit dem Adfectivmm 
toto, tota in ber Regel ohne £n gefept, 3. B. Cio. p. Rosc. Am. 9 urbe 
tota gemitus fit; in Verr. 5, 35 concursabat tota urbe multitudo; de imp. 
Pomp. 11 und öfter toto mari; Phil. 11, 2 tota Asia vagatur; de imp. Pomp. 3 
tota Asia, tot in civitatibus; in Verr. 2, 49 tota Sicilia nemo ulla in 
civitate senator factus est gratis; in eund. 4, 19 conquiri hominem tota 
provincia jubet, pod) aud) in tota prov., in toto orbe terrarum, in toto 
imperio, nihil tota in Sicilía sacri duxit esse; Caes. bell. civ. 1, 6 tota 
Italia delectus habentur, Livius mehrmals toto campo dispersi, Curtius 
manabat toto vestibulo cruor, ignes qui totis campis collucere coeperunt, 
cadavera totis campis jacentia. 


483 15. Bei Gomparativen wird ber Ablativus für quam 
mit bem Nominativus, oder, in der Gonítruction des Accu- 
sativi cum Infinitivo für quam mit bem Accuſativus des 
Subjects gejegt, 3. 99. nemo Romanorum fuit eloquentior 
Cicerone; und in die Gonftruction des Snfinitivs übertragen: 
neminem Romanorum Cicerone eloquentiorem fuisse veteres 
judicarunt. — Seltener ftebt ber Ablativ aud) für quam mit 
dem ?[ccufatio des Objects, vod) ift dies nothiwendig. bei 
bem Pronomen relativum, 3. B. bellum Punicum secundum, 
quo nullum neque majus neque periculosius Romani gessere 
(Liv. 38, 53); Hic Attalo, quo graviorem inimicum non ha- 
bui, sororem suam in matrimonium dedit (Curt. 6, 34). 


Vilius argentum est auro, virtutibus aurum. Hor. Ep. 1, 1,52. 
Homini sive natura sive aliquis deus nihil mente praesta- 
bilius dedit. Cic. Lael. 12. 
Phidiae simulacris, quibus nihil in illo genere perfectius vi- 
demus, cogitare tamen possumus pulchriora. Cic. or.2. 
484 Anm. 1. Der Ablativ für quam mit bem Accufativ des Objects 
findet fid) Pei Dichtern febr häufig, 3. 3. Horat. Carm. 1, 8, 9 Cur olivum 
sanguine viperino cautius vitat? ibid. 12, 13 Quid prius dicam solitis 
parentis laudibus? 18, 1 Nullam, Vare, sacra vite prius severis arborem 
m. a. In Proja bei weiten feltener, aber vod) finfánglid) fier, 4. 3B. Cic. 
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de rep. 1, 10 Quem auctorem locupletiorem Platone laudare possumus? 
de orat. 3, 37 non tulit haec civitas clariores P. Africano, C. Laelio; 
Caes. b. G. 7, 19 eorum vitam sua salute habeat cariorem; Liv. 23, 3 
ut potiorem ira utilitatem vestram habeatis; id. 6, 28 quanto magis Alliensi 
die Alliam ipsam reformidaturos? Sall Cat. 56 quum non amplius duobus 
milibus habuisset; Val. Max. 5, 3, Ext. 2 Neminem Lycurgo majorem 
Lacedaemon genuit; amd für quam mit bem Scenfatio der Seitbamer 
Cic. ad Att. 7, 3 ne diutius anno in provincia essem; befonders aber mit 
Bronominibus,. wie bei Cicero öfterd Aoc mihi gratius nihil facere potes; 
nothwendig, wie oben angegeben, in ber Verbinpung des Gomparativs mit 
einem Pronomen relativum. Aber für quam mit einem andern Gafus, 3. 3. 
nemini magis faveo, quam tibi, Bat fein Römer ven Ablativus gebraucht. 
Dagegen unterläßt man häufig, aud) wo er Statt finden fann, den Gebrauch 
des Ablativs, und fegt quam, 3. 3B. Livius: melior tutiorque est certa pax, 
quam sperata victoria, im Infin. meliorem esse certam pacem putabat 
quam speratam victoriam. — Wo man nicht das Verbum aus dem Vorher⸗ 
gehenden ergänzen fann, wie in den eben angeführten Beilpielen est und esse, 
ba fegf man quam — est, quam — fuit, ausprüdlich Hinzu, 3. B. bei Gell. 
10, 1 Haec verba sunt M. Varronis, quam fuit Claudius, doctioris; Cic. 
in Verr. 4, 20 Argentum reddidisti L. Curidio, homini non gratiosiori, 
quam Cn. Calidius est; Seu. cons. ad Polyb. 34 Drusum Germanicum 
minorem natu, quam ipse erat, fratrem amisit, Sod) beim Accufativ 
ift có erlaubt, wie wenn esse vorbergebt, quam mit gleichem Gafus zu fegen: 
Terent. Phorm. 4, 2, 1 Ego hominem callidiorem vidi neminem, quain 
Phormionem für quam Phormio est. Cicero epist. 5, 7 verbinvet beive 
Gonitructionen: Ut tibi multo majori, quam Africanus fuit (fann nicht 
heißen quam Africano), me non multo minorem quam Laelium (fann 
beißen quam fuit Laelius) et in republica et in amicitia adjunctum esse 
patiare. WBergl. Cic. p. Planc. 12, 30. Alſo Fann ftatt des oben aefegten 
Mblativá neminem Lycurgo majorem Lao, genuit gefagt werben quam 
Lycurgum, over (mas vod) wohl häufiger ift) quam Lycurgus fuit. — Eine 
Auflöſung mit quam fann bei ven Gomparatipen inferior und posterior (wohl 
aud) superior) nicht Statt finten, weil diefe Worter feine für jd) beítebenbe 
Eigenſchaft ausdrücken, weshalb fie im jedem Falle mit bem Ablativ verbunden 
werden, 3. B. sapiens humana omnia snferiora virtute ducit (Cic.), suam 
salutem posteriorem salute communi ducere (id. p. Rab. Post. 1). 


Befonverer Art und aufulöfen burd) quam — est oder erat find bie Ab- 
lative opinione, spe, aequo, justo, solito, dicto, vero, weldje in ver Regel 
vor ihren Comparativ geitellt werden, 3. B. Cic. Brut. init. opinione omnium 
majorem animo cepi dolorem, einen größeren Schmerz ala. vie Meinung 
Aller war (vag er fein würde). Liv. 23, 47 Dicto prope citivs equum in 
viam dejecit, ſchneller als es geſprechen war, Birgil dicto citius tumida 
aequora placat. — Quam pro beim Gomparativ ift zu überfepen: wals in 
Gemágbeit einer Sache zu erwarten ifl», 3. B. Liv. 21, 29 proelium atro- 
cius quam pro numero pugnantium editur; áfnlid) Liv. 7, 8 multiplex 
guam pro numero damnum. 


Bei ten Dichtern wird zuweilen alius, ein anderer als, wie ein 
Gomparatío bebanvelt und mit dem Ablativ ftatt atque mit dem Stomín. 
oder Accuſ. conftruirt, f. $. 470. Diefelben gebraudyen zuweilen atque für 
quam, i. S. 310. 


Anm. 2. Minus, plus und amplius (ober non minus, haud minus 485 
u. (. f) werden bei 3aflmortern und einigen andern magbeftimmenben 
Wörtern (wie annus, biennium, annuus, dimidium, dimidia pars) mit 
quam und chne quam, meift unoeránberlid) und clue QS QN WW 
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Conſtruction, bloß zur Modificirung der Zahl, geſetzt, z. B. Liv. 39, 31 non 
plus quam quattuor milia effugerunt, nicht effugit; Nep. Thras. 2 non 
plus habuit secum quam triginta, felten plures; Cic. Brut. 18 pictores 
antiqui non sunt usi plus quam quattuor coloribus, nicht pluribus, wie 
man auch im Dentfchen (agt: fie malten mit nicht mehr als vier Warben; 
Liv. 27, 25 negabant unam cellam amplius quam uni deo rite dedi- 
cari. — Sehr häufig mit Auslafjung von quam bei allen Gafíbns, 
$ B. Liv. 24, 16 (unb anderwärts) minus duo milia hominum effugerunt; 
id. 36, 40 plus pars dimidia caesa est; Cic. ad Att. 5,.1 hoc nostrum 
desiderium ne plus sit annuum; id. Tusc. 2, 16 milites Romani saepe 
plus dimidiati mensis cibaria ferebant; Terent. Ad. 2, 1, 45 plus quin- 
gentos colaphos infregit mihi; Liv. 3, 64 si minus decem tribunos pl. 
feceritis; id. 40, 2 quum plus annum aeger fuisset; id. 30, 27 sedecim 
non amplius legionibus defensum imperium est; Cic. in Verr. 2, 57 
minus triginta diebus, durch welche Beiſpiele die Auslafjung von quam für 
die übrigen Caſus erwiefen ift; für den Dativ famm dienen Propert. 2, 
19, 18 (3, 17, 32) et se plus uni si qua parare potest, b. f. für mehr 
als einen; unb warum follte man nicht fagen fünnen mille amplius homini- 
bus quotidie panem dedit? — Hiebei ift noch zu bemerfen, daß biefe Goms 
parative zuweilen eingefchoben werben, 4. 3B. Tac. hist. 4, 59 decem haud 
amplius dierum frumentum in horreis fuit; Liv. 1, 18 centum amplius 
post annos, ober appofitionsmäßig mit ber Negation nachgeftellt: Liv. 40, 31 
uinque milium armatorum, non amplius, relictum erat praesidium, eine 
Befapung von 5000 Soldaten, nicht mehr. — 

Jedoch auch ber Ablativ ftebt für quam fowohl mit bem Nomin. als 
mit bem Accuſativ, 4. B. Liv. 24, 17 eo die caesi sunt Homanis minus 
quadringentis; Cic. in Verr. 3, 48 nemo minus tribus medimnis in ju- 
gerum dedit; in Verr. 4, 43 hora amplius moliebantur. Ebenſo verhält 
es fid) mit longius, Caes. b. G. 5, 53 Gallorum copias non longius milta 
passuum octo afuisse; dagegen 7, 9 ne longius triduo ab castris abait, 
4, 1 non longius anno remanere uno in loco licet; andj mit propius, 
Liv. 34, 1 propius mille passus. 

486 Anm. 3. Das Deutfche nod) bei Comparativen wird nut ín der fpäs 
tern Profa durch adhuc ausgedrückt, 4. B. Sen. epist. 49 Punctum est quod 
vivimus, et adhuc puncto minus; ín ber muftergültigen fagt man etsas, 
zuweilen vel. ©. $. 108. | 


487 16. Auch der Austrud des Maßes, um wie viel eine 
Sache die andere übertrifft oder von ihr übertroffen wird, fteht 
im Ablativus (Abl. differentiae). Deutfch jagt man um etwas 
oder jest den bloßen Accuſativ: er war größer ober er übers 
ragte ibn um einen Fuß, oder einen Fuß. Als joldje Ablative 
find auch paulo, multo, quo, eo, quanto, tanto, tantulo, ali- 
quanto, hoc, nihilo, nimio anzufehen. — Altero tanto heißt 
doppelt, b. 5. fo, bag bie Größe nod) einmal gewonnen wird, 
multis partibus ijt gleich multo. 

Hibernia dimidio minor est quam Britannia. Caes. 

Homines quo plura habent, eo cupiunt ampliora. Just. 

Diogenes disputare solebat, quanto regem Persarum vita 
fortunaque superaret. Cic. Tusc. 5, 32. 


488 Anm. 1. Diefe Ablative ſtehen alfo nicht bloß bei Comparativen, 
jondern aud) bei Berbis, deren Begriff von einer Vergleihung mit andern 
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Gegenfländen ausgeht, wie malle, praestare, superare, excellere, ante- 
oellere, antecedere und andere mit ante zufammengefepte. So aud) bei ante 
und post, da fie gleid) „früher“ und »fpäter« find ($. 476). Alfo multo 
ante, um vieles früher, non multo post, nicht viel fpäter, oder nicht lange 
nachher. Multo beim Superlativ f. $. 108, ebenfo bei aliter. — Bei plus 
fann eine Zweiveutigfeit entftehen: bei Cio. de deor. nat. 1, 35 uno digito 
plus habere fönnte heißen mehr als einen Finger haben, Liv. 2, 7 uno plus 
Etruscorum cecidit, eà fiel von Geiten der Gtr. mehr als einer. — ber eben 
deswegen wird nad) S. 485 in biefem Sinn gewöhnlid geíagt: plus unum 
digitum habere, plus unus Etruscorum. (8$ heißt alfo vielmehr mit bem 
Abl. des Maßes: einen Finger mehr haben“, b. b. als wir haben, námlíd) 
6 flatt 5, und: » von Seiten der Gir, fiel einer mehr.“ Dafielbe wäre abet 
ventlicher uno plures digitos habere, uno plures Etr. ceciderunt, wie eó 
bei Liv. 5, 30 heißt una plures tribus antiquarunt, — Weber beu lintet- 
fhied von aliquanto unb paulo fice $. 108: Aliquanto ijt politiv, um 
etwas Namhaftes mehr«, das heißf (aft: viel mehr; paulo ift wie pauci ne- 
gatio, alfo „um etwas Weniges mehr«, wobei dennoch dies Wenige nicht uns 
bedeutend zu fein braudjf, wenn mit Abficht ein verminbernber Ausbrud ge: 
wählt if. Als Beweisftelle fann dienen Cic. p. Quint. 12 Si debuisset, 
Sexte, petisses statim; si non statim, paulo quidem post; si non paulo, 
at aliquanto; sex quidem illis mensibus profecto; anno vero vertente 
Bine controversia. 


Anm. 2. Für bie Ablative multo u. f. tv. ſteht zuweilen abverbialifch 
multum. tantum, quantum und aliquantum beim Komparativ, 3. 3B. 
Terent. Eun. 1, 2, 51 aliquantum ad rem est avidior; Val. Max. 4, 1, 1 

uantum domo inferior, tantum gloria superior evasit; öfters um eine 

weibeutigfeit zu vermeiden: Liv. 3, 15 quantum juniores patrum plebi 
8e magis insinuabant, eo acrius contra tribuni tendebant; Juven. sat. 
10, 197 multum hic robustior illo. Bei Cicero tantum, quantum fo 
nur in Derbindung mit antecedere, excellere und praestare, 3. B. de off. 
1, 30, or. 2 $. 6, de imp. Pomp. 13, de rep. 2, 2, und ſowohl multum als 
multo praestare; permultum ante epist. 3, 11 und tantum bestias vin- 
cere p. Rosc. Am. 22 find auffallend. — Tam — quam beim Gomparativ 
für tanto — quanto ift felten und dichteriſch. Nur longe, weit, wirb häufig 


für multo gebraudjt. 

1T. Der Ablativ wird regiert von den Präpofitionen ab, 489 
(oder a und abs,) absque, clam, coram, cum, de, e und er, 
prae, pro, sine, tenus (feinem Caſus nachgefegt), von in 
und sub auf bie Frage wo? und von super, wenn ed für de, 
über, b. B. in Betreff, gebraucht wird. Subter wird ohne Unter: 


fhied mit bem Aceuf. und Ablat. verbunden, aber häufiger mit 
dem Accufativ. 


Die Prüpofition $n. fteht aud) auf bie Frage wohin? bei 
ben Verbis ftellen, jid) ftellen und fid) niederlaffen (pono, 
loco, collóco, statuo, constituo unb consido) gewöhnlich mit. 
bem Ablativus; aud) habeo und numero haben in mit bem 
Ablativ für das Deutfche „ich rechne unter eine Klaffe von 
Gegenftänden”. — Ungefehrt wird bei den Verbid anfommen 
unb zujammenfommen (advenire, adventare, colüvenire, 
commeare), wo wir mo? fragen, Lat. gewöhnlich in wit We 
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9[ceufati», alfo aud) bei Städtenamen ber Accufativ anftatt 
des Genitivs oder Ablativs (f. S. 398), unb bie Ortsadverbien 
huc, quo ftatt hic, ubi u. f. f. gefeßt, 3. 3B. advenit in Ita- 
liam, in provinciam, advenit Romam, Delphos, adventus huc 
tuus, ante consulis Romam adventum (Liv. 22, 61). 


Bei ben Verbis zufammenbringen (congregare, cogere, 
constipare u. a.), verbergen (abdere, condere, abscondere, 
abstrudere) und einfchließen (includere, concludere) fteht 
in mit beiden Caſibus, je nahdem ber Ort, an welchem 
die Handlung gefchieht, oder derjenige, welcher Das Ziel ber 
Handlung ift, angegeben wird. Befonders ift der Accufativ 
von der Handlung, der Ablativ yon dem Zuftand (im Parti—⸗ 
cipio Verf. SBa(f.) zu merfen. — Zum Theil fann auch der A bl. 
instrumenti ftehen: abdere se litteris, includere carcere, 
verba concludere versu, welches namentlich die häufigfte Gore 
ftruction von implicare, verwideln in ober mit einer Sache, ift. 
Aegyptii ac Babylonii omnem curam in siderum cognitione 

posuerunt. Cic. de div. 1, 42. 
Herculem hominum fama, beneficiorum memor, in concilio 
coelestium collocavit. Cic. de off. 3, 5. 


Anm. 1. Man mad alfo Lat. einen Unterſchied zwiſchen abdere mi- 
lites in insidiis, wenn man an dem Orte des Hinterhaltes die Soldaten 
(mit etwas anderm) verfledt, und abdidit se in intimam Macedoniam (Cic. 
ep. 13, 29), wenn Dlacevonien felbft das Mittel des Verftecfens war. Deutfch 
pflegt man auch in bem letztern Falle bie Beziehung wo? vorherrfchen zu 
laflen; aber Lat. fagt man immer condere in carcerem, in custodiam, 
in vincula. 

490 Anm. 2. Die Gompofíta von ponere wechfeln: bei reponere ftebt 
am häufigften zn mit bem Abl., 3. 3B. aliquem in numero deorum, spem 
in felicitate reponere; bei émponere (wenn nicht ver Dativ flieht, nad) 
6. 415) wird zn mit bem Acc. gefagt, 3. 3B. milites in naves, c#rpus in 
plaustrum, jedoch nicht felten aud) an mit bem Abl., 3.3. Cic. de deor. 
nat. 1, 20 émposuistis in cervicibus nostris dominum. (Ponere in gra- 
tiam bei Cic. ad Att. 5, 3 ift wahrfcheinlich falfh; auch ad Att. 11, 22 
in oppidum ponet unfidyer.) Defigere und imprimere, insculpere, inscri- 
bere, inserere werden (wenn nicht ber Dativus dabei fteht) gewöhnlich mit 
in unb bem Abi. verbunden, 3. B. natura insculpsit in mentibus nostris; 
nomen suum inscribunt in basi; legati in vultu regis defixerunt oculos. 
Dies unb Aehnliches geht and von einer Bermifchung ber Handlung des 
Verbi mit bem Refultate berfelben, und deswegen ift in mit bem Ablat. bei 
den Präteritis der zweifelhaften 3Berba vorzuziehen. — In mit bem Accuſ. 
bei esse und habere, 3. B. esse (habere) zu potestatem u. a. in alten Fors 
meln, f. S. 316: in custodiam haberi, in carcerem asservari bei Liv. 
8, 20 und 22, 25 find Unregelmäßigfeiten, 2n "Tusculanum esse bei Cic. ad 
Att. 15, 4 abgefürster Ausprud des Briefitile. 


491 Etwas madem oder anfangen mit jemanden oder womit wird 
audgebrüdt durch facere mit de, häufiger mit dem bloßen Ablativus, ober 
mit bem Dativns: quid facias hoc homine oder huic homini, pafftvijd) 
quid de me fiet? was wird mit mir gefchehen, aus mir werden ? quid 
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pecuniae fiet ? a8 wird mit bem Gelbe angefangen werben ? ober (amd) bet 
Gicero) quid illo myoparone factum sit. Nicht mit cum, denn facere 
cum aliquo heißt: „auf jemandes Seite ftehen«. . 


(Sap. 75. 
Som Vocativus. 


Der Bocativus ftebt in feiner näheren Verbindung weder 492 
mit Nominibus nod) mit Verbis, fondern wird unverbunden, 
wenn bet angerebete Gegenftand ausgedrüdt wird, Dingugefept. 


Anm. Der Bocativus wird gewöhnlich einem Gliebe des Satzes nad: 
gefegt, wenigftens nicht obne befonberen Grund vorangeftellt, und namentlich 
ift dies für den Anfang von Reden zu bemerfen, welche nie, wie im Dents 
fchen, mit bem Doc. beginnen: Quirites, patres conscripti, judices, milites 
und ähnliche Anrevden werden immer mad) einem oder mehreren Morten bet 
Rede jelbft eingefhoben. — Die Interjection o wird nur bei größerer Leb- 
haftigfeit oder Bewegung ber Steve gebraudjt. — Die Dichter fepen nicht 
felten nad) Attifchem Sprachgebrauch ben Nominativ für ben Bocativ, 3.8. 
&etemy Phorm. 2, 2, 10 o vir fortis atque amicus; $ora3 de art. poöt. 292 
Vos, o Pompilius sanguis, unb Carm. 1, 2, 43 almae filius Majae; Ovid 
Fast. 4, 731 populus; an einzelnen Stellen aud) Profaifer, wie Livius 1, 24 
audi tu, populus Albanus, unb 8, 9 agedum, pontifex publicus populi 
Rom., praei verba, quibus me pro legionibus devoveam. — Den 9temi- 
nativ feßt als Appofition zum Becativ Suvenal 4, 24 tu, succinctus 
patria quondam, Crispine, papyro, fo wie mmgefebrt andere Dichter eine 
Stebenbeflimmung mit VBermifchung der Eonftruction in den Bocativ fegen, die 
als zum Verbo gehörig im Nominativ ftehen müßte, 3.8. Virg. Aen. 2, 283 
quibus, Hector, ab oris expectate venis ? id. 9, 485 heu! canibus date 
— jaces; Pers. 1, 123 Quicunque afflate Cratino — aspice, vergl. 3, 28. 
Anderer Art ift. bei Plinius nat. hist. 7, 117, wo @icero angerevet wird: 
salve primus omnium parens patriae appellate, primus in toga trium- 
phum linguaeque lauream merite! denn primus íft „als der erfte. 


nn — — — 


III. Vom Gebrauche der Tempora des Verbi. 
Cap. 76. 


1. Die Tempora des Lateiniſchen Verbi werden, bis auf 493 
die Nr. 8 und folg. angeführten Abweichungen, wie die betreffen» 
den des Deutfchen Verbi gebraudt. (Siehe Gap. 38). Man 
fragt 1) in welche Zeit die auszudrüdende Handlung (oder ber 
Zuftand) fällt, ob in die gegenwärtige, vergangene oder zufünfs 
tige, unb 2) wie man fid) bie Befchaffenheit der Handlung 
in Bezug auf damit verbundene Handlungen zu benfen fat: ob 
fle nämlich dauerte oder vollendet war, als eine anterr eet. 

QA* 
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3. B. id) ſchrieb und id) hatte gefchrieben find beides 
Handlungen, welche in bie vergangene Zeit fallen, aber in itu 
ficht ihrer Befchaffenheit verſchieden. Denn in bem Gag , id 
ſchrieb, als der Schuß fiel” wird bie Handlung des Schreibens 
aló unvollendet angegeben; in bem Gag „ich batte gefchrieben, 
ald mein Freund zu mir fam war die Handlung des Schrei- 
benó vollendet und abgethan, aí8 die andere, das Kommen 
des Freundes, eintrat. Derfelbe Unterfchied ift zwifchen den Zeits 
fällen „morgen werde ich fchreiben“”, b. f. mit ber Handlung des 
Schreibens befchäftigt (ein, und „morgen werde ich gefchrieben 
haben "; ferner „jetzt fd)reibe id) ", b. B. die Handlung dauert 
jegt noch fort, und „jetzt habe ich gefchrieben”, b. b. gegenwärtig 
ift bie Handlung des Schreibens eine vollendete. Dies ift bie 
eigentliche Bed. des SBerfectó: advenit pater, der 9Bater ift ans 
gefommen, b. f. er ift da; Horaz und Ovib am Schluß eines 
Werks exegi monumentum aere perennius unb jamque opus 
ezegi, id) habe vollendet. Ein Redner am Schluß feiner 9tebe 
fagt dizi, ich habe ausgefprochen, id) bin fertig! Mit Nachdruck 
Birgil Aen. 2, 325: fuimus Troes, fuit Ilium, wir find Troer 
gewefen, Ilium ift nicht mehr. 

Anm. Andere Grammatifer nehmen eine dreifache Beſchaffenheit ber 
Handlung an, 1) dauernd, b. b. unvollendet, 2) vollendet, 3) noch nicht ams 
gefangen. Aber der Gegen(ag zwifchen Bollenvung und Nicht-Vollendung if 
abgefchloffen, indem eine Handlung entweder gefchieht oder gefchehen (ft; eim 
Drittes ift nicht möglih, und eine nod) nicht angefangene Handlung ift als 
Handlung nicht vorhanden, fondern eriftirt nur in der Vorftellung. Wir be- 
trachten daher die Tempora, wegen weldyer jene britte Beichaffenheit ber Hands 
Img angenommen wird (scripturus sum, eram, ero, fui, fueram, fuero), 
als eine eigene Conjugation, wo die Handlung nicht als wirklich, ſondern als 
Borbeftimmung zur Handlung (ich bin, war Willens zu fchreiben) gefaßt 
wird. Siehe $. 169. | 

494 2. ($8 giebt alfo im Lateinifchen, wie im Deutfchen, jedes- 
mal zwei Zempora für die gegenwärtige, vergangene, zufünftige 
Zeit, welche verfchieden find durch bie Befchaffenheit der Hand» 
lung; und aus der Verbindung von Zeit und Beſchaffenheit 
gehen bie ſechs Sempora des Lateinifchen Verbi hervor: 

pes ich fchreibe, Gegenwart und Dauer. 

scripsi, id) Babe gefchrieben, Gegenwart und Vollendung. 

———— ich ſchrieb, Vergangenheit und Dauer. 
scripseram, ich hatte gefchrieben, Vergangenheit und Vollendung. 
scribam, ich werde fchreiben, Zufunft und Sauer. 

| acripser, ich werbe gefchrieben haben, Zukunft und Vollendung. 


Anm. Für bie Formenlehre ift eine antere Ordnung ber &empota, 
bei der man zunaͤchſt auf die Befchaffenheit ber Handlung fieht, vorzuziehen. 
Vergl. Gap. 38. Aber für die Syntar íft die obige nothwendig, damit ble 
SBettvanbt(djaft des Präfens „mit dem Perfectum (beides find praesentia, bet 
Zeit nach,) und ber Gebrauch der beiden Futura fid) deutlicher barftelle. 
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3. Das Baffivum fat biefelben Tempora, mit derfelben 
Bedeutung, nur daß in ihnen feine Handlung, fondern ein Leis 
ben oder ein Zuftand, wie wir e8 bier nennen wollen, ausge 
brüdt wird. 


laudor, ich werde gelobt, Gegenwart und unvollendeter Suftanb. 

laudatus sum, id) bin gelobt worden, Gegenwart nnd vollend. Zuftand. 
laudabar, id) wurde gelobt, Vergangenheit und unvollendeter Suftanb. 
laudatus eram, id) war gelobt worden, Bergangenheit und vollend. Zuftand. 
laudabor, ich werde gelobt werden, Sufunft und unvollendeter Suftanb. 
laudatus ero, ich werde gelobt worben fein, Zufunft und vollend. Zuftand. 


Anm. Die Tempora der Bollendung im Paffiv werben alfo 495 
burd Umfchreibung mit bem Part. Perf. Pass. unb sum, eram, ero 
gebilbet. Aber, wie fchon $. 168 bemerkt worden iff, zuweilen dient aud) 
feram flatt eram und hänfig fuero ftatt ero zu biefer Umfchreibung, was 
feinen Grund hat in bem Beſtreben, ben vollendeten Suftanb, ver (dog durch 
das Participium Perf. Pass. ansgevrüdt ift, aud) durch das Hülfsverbum esse 
zu bezeichnen. So fagt 3. 3B. Liv. 24, 30 Leontinorum nemo — violatus 
fuerat, war niemand verlegt worden; Pompejus in Cio. ep. ad Att. 8, 12 
(C) si copiae fuerint coactae, wenn fie zufammengezogen fein werben; fo 
aud) im Gonjuncto laudatus fuissem gleich laudatus essem, 3. B. Ovid. 
Met. 6, 156 si non sibi visa fuisset, Her. 7, 140 si Punica non Teucris 
presa fuisset humus, aud) zuweilen laudatus fuerim für laudatus aim. 
Jedoch laudatus fuit und ber Infinitiv laudatum fuisse heißen im ber Regel 
„ich bin gelobt gewefen, gelobt gewefen feine, nicht gelobt worden fein. 
— Nußerdem wird inbefjem das Particip. Perf. Pass. ond) nad) Art 
eines 9ojectiot. von einem bleibenden Suftano gebraudt, 3.3. scripta 
epistola, ein gefchriebener Brief. In diefer Bed. fanu man das Barticipium 
mit allen 6 Temporibus von esse zufanımenfegen: der Brief ift. gefchrieben, ift 
geídrieben gewefen, war gefchrieben, war geichrichen gewefen, wird gefchrieben 
fein, wird gefchrieben gewefen fein. Alles dies Tann Lat. auch gefant werben. 

4. Die Tempora der gegenwärtigen und vergangenen Zeit, 
b. 5. Praesens unb Perfectum, Imperfectum und Plusquam- 
perfectum, haben einen Conjunctivus, nämlich scribam unb 
scripserim, scriberem unb scripsissem, im Paſſ. scribar unb 
scriptus sim, scriberer unb scriptus essem, unb diefe Gon; 
junctive weichen von der Bed. des Indicativs nicht ab. 

9. Fuͤr die beiden Futura im Activum und PBaffivum giebt 
e8 feinen Conjunctiv, fondern man Hilft fid) auf eine ane 
dere Art. Naͤmlich: 

A) Wenn im Hauptfaße (don ber Ausdrud ber 
zufünftigen Zeit enthalten ift, fo vertritt ber Gonjums 
etiv des Präſens oder 3mperfectum die Stelle des Conj. 
Fut. I, der des Perfectum oper Plusquamperfectum die 
des Conj. Fut. II. Die Wahl eines tiefer vier Gonjunctive 
hängt Davon ab, welche Zeit dad Hauptverbum des Eapes hat, 
und ob vie Handlung al& vollendet oder als unvollendet anges 
geben werden foll. Daffelbe gefchiebt auch im Deutſchen. 3.8. 
Affırmo tibi, si hoc beneficium mibi tribuas. me magnopere 
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gavisurum, und affırmabam tibi, si illud beneficium mihi 
iribueres, magnopere me gavisurum. Hier vertreten tribuas 
unb tribueres bie Stelle des Conjunct. Fut. I. Denn im Ins 
dicativ fagt man si mihi tribues — magnopere gaudebo. $yerner 
Affirmo tibi, si hoc beneficium mihi tribueris, me quam- 
cunque possim gratiam tibi relaturum, unb affirmabat mihi, 
si illud beneficium ipsi tribuissem, se quamcunque posset 
gratiam mihi relaturum — für ben Conjunctivus Fut. II. 
Denn im Indicativ würde es heißen: si hoc beneficium mihi 
iribueris (von tribuero), quamcunque potero gratiam. tibi 
referam, wenn bu mir Dieje Gefálligfeit erwiefen haben wirft. 
Daffelbe gefchieht im Baffivo: affirmo tibi, si hoc beneficium 
mihi tribuatur, me magnopere gavisurum; affirmabam tibi, 
si illud beneficium mihi tribueretur, magnopere me gavi- 
surum; ferner affirmo tibi, me, si hoc beneficium mihi íri- 
butum sit, quamcunque possim gratiam tibi relaturum; affir- 
mabam tibi, si illud beneficium mihi tributum esset, quam- 
cunque possem gratiam me tibi relaturum. 

Anm. Sn der Gadje ftellt fid) bie Negel nicht anders, wenn angenom- 
men wird (worüber fchon ehemals geftritten wurde, f. A. Gell. 18, 2 und 
Perizon. ad Sanct. Min. 1, 13 not. 6), daß tribuerim, weldyes wir Perfect. 
Conj. genannt haben, vielmehr der Gonjunctio Futuri exacti ift. Es 
ift gewiß, daß diefe Worm da gebraucht wird, wo der Gon[unctív des Fut. 
exacti nöthig ift, 34. 9. Plaut. Pseud. 1, 1, 89 Quis mi igitur drachmam 
reddet, si dederim tibi? Cic. epist. 1, 7, 9 Haec profecto vides, quanto 
expressiora quantoque illustriora futura sint, quum aliquantum ex pro- 
vincia atque ex imperio laudis accesserit; id. de leg. agr. 2, 20 Putant, 
si quam spem exercitus habeat, hanc non habiturum, quum viderit, wenn 
es geſehen haben würde. Daß fie ein Perfectum fei, dafür fónnte bte Art 
zeugen, wie das Plusquamperf. ebenfalls für den Conjunct. Fut. exacti fteht, 
und wie das Paffivum biefe8 Temporid ausgevrüdt wird, wozu wir als flaf; 
fifche Beifpiele (da die Sache feinen Zweifel hat) nur anführen wollen Cic. 
p. Rosc. Am. 38 ostendit, si sublata sit venditio bonorum, illum pecu- 
niam grandem amissurum esse; ibid. 14 Roscius facile egestatem suam 
se laturum putat, si hac suspicione liberatus sit; Tac. Hist. 4, 57 quum 
spoliati fuerint, quieturos, wenn fie ausgeplündert fein würden. Daß aber 
wirflich die Form tribuerim zugleich Conjunct. Fut. exacti ift, hat Madvig 
dargethan in ber oben ©. 124 angeführten Abhandlung, und andere Anwens 
dungen biefer Form gewinnen dadurch ihre richtige Erflärung, tenu wir ihr 
aud) immerhin den Namen Perfectum Conjunctivi, um einem zu ges 
brauchen, belafien. 


497 B) Wennabernod fein Futurum vorhergegangen 
ift, unb bie Conftruction des Satzes den Conjunctivus Futuri 
erfordert, fo nimmt man 1) für den Gonjuncti» des Futuri I. 
Activi daß Participium Futuri Act. mit sim oder essem, 
inbem bei diefer fogenannten periphraftifchen Konjugation (1.$.498) 
die Bedeutung ded 9Boílenó in Die des Werdens übergeht. 
3. 33. non dubito quin rediturus sit, id) zweifle nicht, daß, 
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er zurüdfommen wird, non dubitabam quin rediturus esset, 
ich zweifelte nicht, Daß er zurüdfehren würde. 2) Für ben Gon» 
junctiv des Futuri II. Activi, fowie für bie Gonjunctive 
ber Sutura des Paſſivs tritt die Umfchreibung mit fu- 
turum sit und futurum esset ein, 4. B. id) weiß nicht, ob 
er morgen um Dbiefe Zeit zurüdgefehrt fein wird: nescio num 
fulurun sit, ut cras hoc ipso tempore jam redierit, unb 
nesciebam num futurum esset, ut postridie eo ipso tempore 
jam redisset. Und im Bajfivum, 3.3. id) zweifle nicht, daß 
et wird gelobt werben: non dubito quin futurum sit ut lau- 
deiur, oder multi non dubitabant, quin futurum esset, ut 
Caesar a Pompejo vinceretur, bag Cäſar vom SBompejué bes 
fiegt werden würde. — Denn mit fuerim unb fuissem behält 
das Part. Fut. Act. den ur(prüngliden Sinn der periphraftis 
ſchen Gonjug. „vorhaben“, à. 38. non dubito quin rediturus 
fuerit, id) zweifle nicht, daß er die Abficht gehabt fat, zurüds 
zufehren; und im Paſſiv hat das Participium Futuri immer 
die Bedeutung des Sollens. 

6. Die Conjugatio periphrastica, welche mit bem 498 
Participio Fut. Act. und dem Hülfsverbum esse gebildet 
wird, drüdt auf eine per Lateiniſchen Sprache eigenthitmliche 
SBeije die Prädispoſition zu einer Handlung aus (das Griech. 
ueilw), die entweder aus bem eigenen Willen ober aus ben 
Berhältnifien hervorgeht, und demnach Deutſch entweder Durch 
wollen oder durch follen, v. f. beftimmt fein, ausgedrüdt 
wird (vergl. $. 169). Dies fann durch bie ſechs Tempora 
des Verbi gejcbeben. 3.B. Brüj. Sall. Jug. 5 Bellum scriptu- 
rus sum, quod populus Rom. cum Jugurtha gessit, id) (djide 
mid) an, den Krieg zu befihreiben; Varro de re rust. 3, 16 
Quum apes jam evolaturae sunt, consonant vehementer, 
wenn fie fib anfdjiden; Cic. de fin. 2, 26 Me ipsum igitur 
ames oportet, non mea, si veri amici futuri sumus, wenn 
wir wahre Freunde fein follen; id. Cat. m. 22 Quare si haec 
ita sunt, sic me colitote, ut deum: sin una est interilurus 
animus cum corpore, vos tamen memoriam nostram pie 
servabitis, nicht gleich interibit, fondern mit bem Ausdruck 
„nach der Meinung Anderer“, — (Tac. Agr. 46. Quidquid ex 
Agricola amavimus, manet mansurumque est in animis ho- 
minum, fol bleiben.) Smperf. Liv. 28, 28 Illi, sicut Ma- 
mertini in Sicilia Messanam, sic Rhegium habituri erant, 
beabfichtigten Nhegium zu behalten. Futurum: Cic. de inv. o 
1, 16 Attentos faciemus auditores, si demonstrabimus, ea, 
quae dicturi erimus, magna, nova, incredibilia esse, was 
wir unà an[diden werden vorzutragen; id. de or. 2, 24 hac 
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ei prinum praecipiemus, quascunque causas erit acturus, 
ut eas diligenter penitusque cognoscat, er (oll bie Cade, 
welche er wird behandeln wollen, genau fennen lernen; id. ib. 
1, 52 (orator) eorum, apud quos aliquid aget aut erit actu- 
rus, mentes sensusque degustet oportet, b. D. vor denen er 
fprechen wird, ober irgend einmal wird fprechen follen. — Futu- 
rum exactum nur an einer Stelle bei Sen. epist. 9, 14 Sa- 
piens non vivet, si fuerit sine homine victurus, wenn ihm 
bie SBeftimmung auferlegt fein wird, ohne menſchliche Gefelfchaft 
zu leben. . 

Perfect. und Plusquamperf. fafen fid ebenfalls in 
ihrer eigentlichen Bed. nachweifen, 4. 8. Cic. p. Lig. 8 quaero, 
quid facturi fuistis? ich frage, was habt ift dort zu thun bes 
abfichtigt? Liv. 28, 28 Vos cum Mandonio consilia commu- 
nicastis et arma consociaturi fuistis, ihr habt die Abficht gehabt, 
eure Waffen mit ihnen zu vereinigen; Justin. 13; 5 Alexander 
ezcursurus fuerat ad Athenas delendas, war Willens gewefen, 
nach Athen zu marfchiren; jedoch geht scripturus fui am haus 
figften in Die Bedeutung eines Plusquamperf. Gonj. im Nachſatze 
hypothetiſcher (unwahrer oder unmöglicher) Säge über, gemäß 
der 8. 519 zu machenden Bemerfung, daß die Lateiner bei den. 
Berbid der Möglichkeit den Indicativ eines Präteriti zu fegen 
pflegen, wo etwas in vergangener Zeit hätte fein fónnen, 
j. B. Cic. p. Sest. 38 quaero, si — effecisset, fuistisne ad 
arma ituri? Liv.2, 1 Quid futurum fuit, si illa plebs agi- 
tari coepta esset tribuniciis procellis? Curt. 4, 38 Mazaeus, 
si supervenisset, oppressurus fuit incompositos, gíeid) issetis, 
accidisset, oppressisset. 

Die Gonjunctipe biefer Zempora werden wie bie betreffen- 
den Snbic. gebraucht, wo die Gonftruction des Sabes überhaupt 
den Eonjunctiv erfordert; daher aud) scripturus fuerim in abe 
bängigen hypothetiſchen Sägen die Stelle eines Plusquamp. 
Eonj. einnimmt, nicht nur nad) Bräfentibug, 3.8. Liv. 31, 7 
Quis enim dubitat, quin, si Saguntinis impigre tulissemus 
opem, totum in Hispaniam aversuri bellum fuerimus? ons 
dern auch nad) Präteritis, 3. 8. Liv. 4, 38 nec dubium 
erat, quin, si tam pauci simul obire omnia possent, terga 
daturi hostes fuerint; id. 22, 32 adeo est inopia coactus 
(Hannibal), ut, nisi tum fugae speciem abeundo timuisset, 
Galliam repetiturus fuerit; Cic. ad Att. 2, 16 (Pompejus 
20opicero) quid futurum fuerit, si Bibulus in forum descen- 
disset, se divinare non potuisse, — Das Plusq. Conj. peri- 
phrast. fteht Cic. de divin. 2, 8 eventurum fuisset, p. Planc. 37 
peremptum esset id exemplum, qualis futurus fuisset, Liv. 
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28, 24 apparuitque quantam ezcitatura molem fuisset cla- 
des, 38, 46 admonente fortuna quid, si hostem habuissemus, 
casurum fuisset; Curt. 6, 30. 

1. Das Participium Sut. Baff. auf ndus, oder Par- 499 
fécip. necessitatis bildet mit den Temporibus ved Verbi esse 
eine eigene Gonjugation mit der Bedeutung bet bevorftehenden 
Nothwendigkeit (f. $. 170); 3. B. epistola scribenda est 
heißt nicht: der Brief ift einer, welcher gejchrieben werden wird, 
‚denn dies wird ſchon burd) das Futurum I. epistola scribetur, 
ausgedrüdt, fondern: ber Brief muß gefchrieben werden, 
es ift (äußerlich) nothwendig "oder (innerlich) geziemend, daß er 
gefchrieben werde, was beides Deutich ausgedrüdt wird: „der 
Brief ift zu fchreiben.” Demnach bildet diefe Gonjugation 
das Paffivum zu ber Conjug. periphrastica im Activo. ' 
Die Zempora, mit bem Hülfsverbum esse gebildet, weichen nicht 
von den allgemeinen Regeln ab; 3. 8. Fut. simpl. bei Tibull. 
4, 5 in. Qui mihi te, Cerinthe, dies dedit, hic mihi sanctus 
atque inter festos semper habendus erit, wird gerechnet wers 
ben müflen; Fut. exact. bei Quintil. 11, 2, 27 si longior com- 
plectenda memorià fuerit oratio, proderit per partes ediscere, 
wenn fid) die Nothwendigfeit ergeben haben wird, eine längere 
Rede auswendig zu lernen. Nur werden biefe Tempora ne- 
cessitatis, wie die $. 498 angeführten Temp. voluntatis, in 
der Vergangenheit (Symperf., Blusquamp. und Berfect.) bei hy⸗ 
pothetifhen Nachſätzen im Indicativ ftatt der fonft üblichen 
Gonjunctive (f. $. 518) gebraucht, 3. B. Sulpic. in Cic. epist. 4, 5 
quae si hoc tempore non suum diem obisset, paucis post 
annis tamen ei moriendum fuit, wenn fie jept nicht geftorben 
wäre, fo mußte. fie bod) nad) wenigen Jahren fterben, b. h. „fie 
hätte fterben müflen.“ Auch der Gonjunct. des Perf. fuerim in 
abhängigen hypothetiſchen Nachſätzen, felbft nad) Prüäteritis, 3. 98. 
Liv. 21, 34 haud dubium fecif, quin, nisi firmata extrema 
agminis fuissent, accipienda clades fuerit; 10, 27 adeo aequis 
viribus gesta res est, ut, si adfuissent Etrusci, accipienda 
clades fuerit. 

8. Zu bem, worin der Lateinifche Sprachgebrauch in Hin- 500 
fiht der Tempora vom Deutfchen abweicht, gehört Folgendes: 

A) Das Perfectum Indicativi (Act. und Pass.) hat im 
Lateinifchen, außer feiner Bedeutung einer vollendeten Handlung 
in gegenwärtiger Zeit, nod) bie eined Aoriſts ber Vergangen- 
heit, D. B. es dient zur Erzählung von Handlungen aus bet 
vergangenen Zeit, welche, ohne Rüdjicht darauf, ob fie im Ber: 
hältniffe zu einander vollendet oder unvollendet waren, als gleiche 
Momente, b. 5. Abfchnitte ber fortlaufenden Handlung ametws 
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anbergereift werben, 3. 3B. Itaque Caesar armis rem gerere 
constituit, exercitum finibus Italiae admovit, Rubiconem 
transiit, Romam et aerarium occupavit, Pompejum ceden- 
tem persecutus est eumque in campis Pharsalicis devicit. 32m 
Deutfchen ift das Smperfectum dieſes unbeftimmt erzählende 
Zempus der Vergangenheit, neben feiner eigentlichen Bedeutung 
einer dauernden Handlung in vergangener Zeit. Daher brüden 
wir obigen Cat fo aus: Gäfar beſchloß, feine Sache mit ben 
Waffen zu verfechten, rüdte mit dem eere an die Grenze 
Staliens, ging über ben 9tubico, bemächtigte fid) Noms, vers 
folgte ben SBompejuó und bejiegte ihn bei Pharfalus. Das 
Lateinifche Imperfectum Indicat. wird aber nicht fo gebraucht, 
fondern immer beftimmt zur Angabe einer Dauernden unvoll- 
endeten Handlung (oder eines folchen Zuftantes) in ehemaliger 
Zeit. Mit bem SBerfectum fchreitet bie Darftelung fort, mit bem 
Imperfectum hält fie an: Perfecto procedit, Imperfecto insistit 
oralio ijt die alte Regel. 


Aum. 1. Auch in Hiftorifchen Berichten verweilt bie 9iebe bei Hand⸗ 
ungen und Zuftänden, bie als bleibend ausgedrüdt werben follem. Co, 
wenn ich die fortlaufende Erzaͤhlung im obigen Beifpiele unterbrehe: Caesar 
armis rem gerere constituit: videbat enim inimicorum in dies majo- 
rem fleri exercitum, reputabatque appropinquare hiemem; darauf lenfe 
id) wieder in bie Reihe der fortídoreitenben Momente ein: itaque exercitum 
admovit w. ſ. f. Dergl. die Beifpiele $. 599. Die Lateinifche Sprache Hält 
biefem Unterfchied des Perfecti und Smperf. Indicativi fo feft, bag auch bie 
fchlechteften Schriftfteller nicht dagegen fehlen; befto mehr möge fid) ber An- 
finger hüten, vie aoriftifche Bedeutung des Deutſchen Imperfects, an deren 
SBernad)láffígung er felbft wiederum am leichteften ben Nuelänver erkennt, auf 
das Lateinifche zu übertragen. Ja ed werden zuweilen Berferctum und Im— 
perfect. febr fignificant unmittelbar zufammengeitellt, 3. B. Liv. 2, 48 
Aequi se in oppida receperunt, murisque se tenebant, wo baé eine mos 
mentam, baé andere dauernd ijt; umgefebtt Cic. Tusc. 1, 30 Ita enim cen- 
sebat, itaque disseruit, wo bie bei einer einzelnen Beranlaffung gefprochene 
9tebe folgt. Wirklich auffallend, aber mit fchärffter Richtigkeit fagt Cicero 
orat. 38 Dicebat melius quam scripsit Hortensius, indem er durch das 
Imperf. den Eindruck während des Sprechend, durch das Perfertum ein zu⸗ 
fammengefaßtes Urtheil ausvrüdt. Vergl. de div. 2, 37 $. 78. 


Aus bem Dbigen leicht zum erflären ift bie Anmwenpung des Imperf. in 
ber Erzählung von Handlungen, melde unvollendet blieben (Impf - 
conatus). Man lieft bei Tacitus Ann. 2, 34 Inter quae L. Piso abire se 
et cedere urbe testabatur, et simul curiam relinquebat. Com- 
motus est Tiberius, et propinquos ejus zmpulit, ut abeuntem auctoritate 
vel precibus tenerent. Warum das Imperfect relinquebat ? Er fam damit 
nicht zu Gnbe, wollte fortacben, wurde wieberfolenttid) aufgehalten und blieb 
endlih. So Liv. 2, 41 Adjiciehat agri aliquantum, weil die Sache nicht 
vollendet wurde, foviel al8 „er begwmedte, er wollte hinzufügen“; Tao. Ann. 
1, 8 addebat und 14 censehant, weil weder was der cine hinzufügte, noch was 
die andern vorfchlugen ausgeführt wurde. Dies ift ganz der Bedeutung des 
Temporis gemäß (vergl. Plinius nat. hist. praef. lib. 1 $. 26 über die Unter⸗ 
fhrift Griech. fünfller Enoleı), und findet fid) bánfig aud) bei Cicero, vergl. 
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div. in Caec. 17 $.55, obgleich berfelbe ganz eigentlich bafür bie Umſchrei⸗ 
bung mit coepit gebraudjt. 

Conticuere omnes, intentique ora tenebant: 

Inde toro pater Aeneas sic orsus ab alto (est). Virg. Aen. 2 in. 


Anm. 2. Wenn man fid) lebhaft in bie SBergangenbeit hinein verfegt, 501 
als ob fie Gegenwart wäre, fo bedient man fid) im Lateinifhen, wie im Deut- 
fchen, des Bräfens flatt des Norifts ber 3Bergangenbeit. Grzählenve be- 
leben durch diefe Figur häufig ihre Darftellung, und fehen oft das Präfens fo 
febr als ein erzählenvdes Perfectum an, daß fte die Konj. des Smperfectum ober 
Plusquamperfectum darauf folgen laffen. 3.3. Cic. in Verr. 4, 18 Quod ubi 
Verres audivit, sic cupiditate inflammatus est non solum inspiciendi, 
verum etiam auferendi, ut Diodorum ad se vocaret ac posceret (pocula). 
Ille, qui illa non invitus haberet, respondet se Lilybaei non habere: Me- 
litae apud quendam propinquum suum reliquisse. Tum iste (Verres) 
continuo mittit homines certos Melitam: scribit ad quosdam Melitenses, 
ut ea vasa perquirant: rogat Diodorum, ut ad illum suum propinquum 
det litteras; nihil ei longius videbatur, quam dum illud videret argen- 
tum. Diodorus, homo frugi ac diligens, qui sua servare vellet, ad pro- 
pinquum suum scribit, ut iis, qui a Verre venissent, responderet, illud 
argentum se paucis illis diebus misisse Lilybaeum. Man fiebt, wie anf 
dag Praesens historicum abwedfelnd Präſens und Jmperjectum 
folgt, und dieſer Wechſel findet fid) felbit in denfelben Sägen, 3. B. Cic. in 
Verr. 5, 44 virgis ne caederetur monet ut caveat; p. Cluent. 26 eum ut 
ceteros appellet, quibuscum loqui consuesset, rogat. Im Allgemeinen 
möchte man das Imperfectum für häufiger halten. Cio. in Cat. 3, 6 Deinde 
praetores, quod eorum opera forti usus essem, laudantur. Curt. 7, 30 
Rex jubet, ne rumperet. DBergl. unfere Note zu Cic. in Verr. 1, 24. 


9. Demnah wird Dad Imperfectum eigend gebraucht, 502 
wenn pie oftmalige Wiederholung einer Handlung in einem 
Zeitraume auszudrüden ift, oder Eitten, Gewohnheiten und 
Einrichtungen ald dauernd und beftehend angegeben werden. 
Socrates dicere solebat (ober dicebat), omnes in eo, quod 

Scirent, satis esse eloquentes. Cic. de or. 1, 14. 
Anseres Romae publice alebantur in Capitolio. — . 


Anm 1. Dan fann aber auch das oftmals Wieverholte durch das 
Perfectum in ein Refultat zufammeniaflen, 3. B. ebenfo qut fagen Socrates 
solitus est dicere, als solebat, nur in verfchiepener Beziehung. Bei so- 
lebat benft man an die Dauer feines Lebens, bei solitus est wird, abges 
fehen von ber Zeit und Mieverholung, die Gewohnheit als ein Factum für 
fid) bingeftellt. 

Anm. 2. Bine Gigentf&ümlid)feit des Latein. Briefſtiles ift es, 508 
daß ber Schreibenve fid) in tie Zeit verfegt, wo ber Brief gelefen wird, unb 
deshalb von Zuftänden, bic fid) inzwifchen ändern, fo fihreibt, wie er dann 
von fid erzählen würde, fo daß Jmperfectum und SBerfectum zum Theil 
ba (leben, wo im Deutichen das Präfens it. 3. B. Dies fehreibe ich um 
Mitternacht. Neues giebt es in ter Stadt gar nicht, wenn ich vir námlid) 
Zuverläffiges melden fol. Wus wir bisher gehört haben, fdeint nur 
leeres Gerücht zu fein. Man fpricht inbc(fen u. f. f. €ateínifd): Haec scri- - 
bebam media nocte. (Kann auch scripsi heißen, wenn nicht bie dermalige 
Dauer, fondern das Ende der Handlung amnégeorüdt werden foll.) Novi nihil 
nunc erat apud nos, si quidem certa tibi afferri vis. Quae ad eam 
diem, quum haec scribebam, audiveramus, inanis rumor videbatur. Dice- - 
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bant tamen cet. Weil diefe Bräterita nur formell find, fo können babet andj 
die Adverbia nunc, etiamnunc fliehen, welche bei wirklichen Präteritis in vie 

“ entfpred)enben tunc umb etiamtum übergehen würden; vergl. Cio. ad Att. 
5, 16, 4; 16, 3, 6; ad Qu. fr. 3, 4, 2. Aber diefe Gigenbeit ift nicht ohne 
viele Ausnahmen. 

504 10. Im Gonjunctio fat das SBerfectum nicht bie Bes | 
deutung eineó Xorifted ber Vergangenheit, welche bem Indicativ 
dieſes Xemporió neben der Bedeutung einer vollendeten Hands 
lung in gegenwärtiger Zeit zufommt, fondern ift immer für bie 
vollendete Handlung und gegenwärtige Zeit beftimmt, — alfo 
wie im Deutfchen. Dagegen nimmt das Imperfectum Con- 
junctiei in der Erzählung jene Bedeutung des Perfect. Indic. 
an, wenn Ergebniffe (namentlich mit der Gonjunction ut) anges 
führt werden, bei denen bie Dauer der Handlung oder ded Zus 
ftandes nicht angegeben werden (ol. — Man bemerft leicht diefen 
Unterfchied, 3. 8. puer de tecto decidit, ut crus fregerit ift 
feine Erzählung, fondern Angabe eined (vollendeten) Borfalls 
der gegenwärtigen Zeit: das Kind ift vom Dache gefallen, fo 
daß ed das Bein gebrochen hat. Sn der Erzählung bae 
gegen, puer de tecto decidit, ut crus frangeret, der Knabe 
fiel vom Dache herunter, jo daß er das Bein brach, heißt es 
freilich auch decidit, weil das Perfectum Indicat. biefe Doppelte 
Bedeutung bat, aber es folgt ftatt des Perfecti das Imperfe- 

. etum Conjunctivi, obgleid) bie Handlung des Brechend nur als 
geihehen, nicht als während oder dauernd dargeftellt wer- 
den foll. 


Um aljo mit Bezug auf die Deutfche Sprache zufammen- 
zufaffen, fagen wir fo: im Conjunctiv werden Smperfectum unb 
SBerfectum wie im Deutfchen gebraucht, im Indicativ aber wird 
Lateinifh das SBerfectum, Deutfh das Imperfectum ungenau 
und in weiterem Sinne angewendet, nämlich zur fortfchreitenden 
Erzählung vergangener Ereigniffe. 

. Mulier tam vehementer lapidem de tecto dejecit, ut regis . 
(Pyrrhi) eaput et galeam perfringeret. 


Anm. Der Lateinifche Eprachgebraud in Hinfiht auf das Perfectum 
Indicativi und das Imperfect. Gonjunctiot in der fortfchreitenden 
Erzählung ift burd) fo viele Beifpiele gefichert, daß es nicht nótbig tft, 
bier dergleichen anzuführen. Indeſſen zuweilen geben die Schriftfteller aud) 
dem Gonjunct(o des Perfecti viefelbe forifchreitende Erzählungskraft, 
welche eigentlich nur ter Indicativ diefes Temporis bat. Sie mochten wohl 
das Bebürfniß fühlen, weil das Imperfectum urfprünglih und am fich eine 
dvermalen dauernde Handlung ausdrückt, für die fortfchreitende Handlung in ber 
Worm der Abhängigfeit (im Conjunctiv) ein anderes Tempus zu haben; und 
fo erflären wir ed, wenn Cicero mitunter nach bem erzählenden inventus 
est ober fuit ven Gonjunctio Perfecti geiebt Dat, p. Mur. 11 inventus 
est scriba quidam, Cn. Flavius, qui cornicum oculos confixerit et 
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singulis diebus ediscendis fastos populo proposuerst cet, in Verr. 
4, 26 Nulla domus in Sicilia locuples fuit, ubi ille non textrinum $n- 
stituerit, weil diefe Conſtruction bod) nichts anderes als ein umfchriebenes 
Perf. historicum ift. Dennoch ift ber Gonjunctioue Perfecti in der Erzählung 
Ausnahme von der Regel, mag fie aud) hänfig aenug fein. Nepos bevient 
fi diefer Darftelungsart verhältnißmäßig am meiften, und verräth auch ba- 
durch das Beftreben, in einem furzen hiftorifchen Abriß bie Facta mehr aufs 
zuftellen als zu entwideln. So, wenn er im Leben des Hannibal fagt: Hic 
autem velut hereditate relictum odium paternum erga Romanos sio con- 
servavit, ut prius animam, quam id, deposuerit — Antiochum tanta cu- 
piditate incendit bellandi, ut usque a rubro mari arma conatus sit in- 
ferre Italiae, erfennen wir in ben Perfectis mehr Data, als einen zuſammen⸗ 
Bangenben biftorifhen SBortrag. Auch bei Livius findet fi das Perfectum 
Conj. fo gebraucht, aber mehr zur Abwechfelung, als nach beflimmten Grund: 
fägen; und wenn derfelbe lib. 1, 3 faat: Tantum tamen opes creverant, 
ut movere arma nec Mezentius neo ulli alii accolae auss sint, für das 
ungleich gewöhnlichere auderent, fo fónnen wir deswegen feine Ausnahme bet 
Conseoutio temporum machen. 


1l. B) Die Dauer und die Vollendung einer vergangenen 505 
Handlung wird im Lateinifhen mit größerer Genauigfeit ald im 
Deutjchen ausgedrüdt. Nämlich, wenn eine Handlung volls 
endet (ein muß, ehe eine andere eintritt, fo fprechen wir 
im Deutjchen häufig ungenau und (agen 3. B. „als er in das 
Haus trat, bemerkte er“, ober mit Gleichftellung ver Säße: „er 
trat in dad Haus und bemerkte". Lateiniſch aber wird das 
Plusquamperf., wo ed bem Berhältniß der Handlungen ges 
mäß fieben fanu, auch immer gefegt, alfo quum domum in- 
trasset, quum in forum venisset, animadvertit; quum ami- 
cum conspexisset, dixit u. |. f. — Umgefehrt wird Deutſch, 
befonders in Relativ» oder Folgefühen, oft der Gonjunctio 
Plusquamperfecti gefegt, ohne bie Vollendung einer vers 
gangenen Handlung zu bezeichnen, a. 39. es gab Niemanden, der 
geglaubt hätte. Hier flet Lat. das Imperfectum; denn bei der 
Berwandlung in einen einfachen Gat würde e8 heißen „Niemand 
glaubte“, nicht „hatte geglaubt”. Alfo nemo erat qui putaret; 
nemo erat, qui illum reum arbitraretur (Cic. ad Att. 1, 16), 
der ihn gehalten hätte. 

Lysander quum per speculatores comperisset, vulgum Athe- 
niensium in terram exisse navesque paene inanes relictas, 
tempus rei gerendae non dimisit. Nep. Alcib. 8. 

Anm. Bei diefer Genanigfeit in Bezeichnung der Dauer und Borgäus 
gigkeit, die fid) aud) in Anwendung des Barticipii Berf. zeigt (f. $. 635), 
iſt es teíto auffallender, daß bei den Ausprüden des Fragens häufig das 
Imperf. Gonj. flieht, wo das Pinsquamperf. an feiner Stelle wäre, 3.2. 
Cic. Tusc. 5, 37 Socrates quum rogaretur, cujatem se esse diceret, 


Mundanum, inquit, — Ueber den Gebraud) des 3mperf. in hypotheti⸗ 
fhen Gáàpen vergl. $ 525. 


Zu bemerfen ift hierbei, 1) bag die Gonjunction dum, wenn 506 
fie die Gleichzeitigkeit einer Handlung mit einer andern ox$« 


334 Zempora. Dum. Postquam. Gap. 76. 





brüdt, Deutfh „während, indem”, in ber Erzählung melft mit 
dem Praesens Indicativi verbunden wird, wo von Ereigniffen 
vergangener Zeit gefprochen, alſo das Imperfectum oder ‘Pers 
fectum erwartet wird. Man fagt 3. B. dum paucas res 
retinere volo, omnes fortunas perdidi (Cic. div. 17); dum 
expectat quidnam sibi certi afferatur, ante noctem non dis- 
cessit; dum ego in Sicilia sum, nulla statua dejecta est (id. 
in Verr. 2, 66). 2) Daß die Gonjunctionen postquam (oder 
posteaquam), ubi, ubi primum, ut, ut primum, quum primum, 
simul ut oder ubi, simul ac ober atque, oder simul allein, 
welche alle ben Sinn des Deutſchen fobald Haben, in ber fort- 
fehreitenden Erzählung meift mit bem hiſtoriſchen Perfect vers 
bunden werben, nicht mit dem Plusquamperfectum, wie man 
nach bem Verhältniß ber Handlungen zu einander erwarten follte. 
So fagt man alfo: wb illud audivit, nuntium ad regem 
misit; ut Lacedaemonem venit, adire ad magistratus noluit; 
simulatque provincia ei obvenit, statim quaerere coepit u. f. f. 


Dum ea Romani parant consultantque, jam Saguntum summa 
vi oppugnabatur. Liv. 21, 7. 

Unus ex captivis domum abiit, quod fallaci reditu in castra 
jurejurando se exsolvisset. Quod ubi innotuit relatàmque 
ad senatum est, omnes censuerunt, comprehendendum et 
custodibus publice datis deducendum ad Hannibalem esse. 
Liv. 22, 61. 


507 Anm. 1. Dum, während, fann mit allen Temporibus verbunden wer: 
ben, 3. B. mit vem Imperfectum Cic. p. Rosc. Am, 32 dum Sulla erat 
occupatus, erant interea, qui suis vulneribus mederentur, Liv. 10, 38 
dum haec in Apulia gerebantur, Samnites — non tenuerunt, Nep. Hann. 2 
Quae divina res dum conficiebatur, quaesivit a me; mit bem Perfect. 
Cic. ad Att. 1, 16 qui dum veritus est, non vidit, p. Mur. 27 qui dum 
conatus est, venit in periculum, de fin. 2, 13 dum voluerunt — sustule- 
runt; mit dem Plusqpf. Liv. 32, 24 dum oculos animosque hostium 
certamen averterat, capitur murus; felbft mit bem Fut. bei Plaut. Amph. 
prol. 96 animum advortite, dum argumentum eloquar. Dennod findet 
fi das Präſens häufig, und zum Theil auffallend in den Uebergängen von 
einer Begebenheit zur andern bei Livius, wie im Anfang des 38. Buches: 
Dum in Asia bellum geritur, ne in Aetolis quidem quietae res fuerant; 
felbft in abhängiger Neve wird dum mit bem Praesens Indic. zuweilen bei: 

' behalten, wo der Gonjunctio ftehen müßte, 3. 3B. Tac. Ann. 2, 81 Piso oravit 
uti traditis armis maneret in castello, dum Caesar consulitur, nnb ebenfo 
13, 15. Vergl. Draf. zu Liv. 1, 40; Heindorf zu Hor. Serm. 1, 5, 72. — 
Sn der Bedeut. quamdiu, jo lange als, fat dum von ber Vergangen— 
heit regelmäßig das mperfect ober Perfect bei fid). — Uebrigens if 
das Deutfche während nicht immer Gonjunction ber Zeit, fonberm oft audj 
foviel wie obgleicy und dann mit quum, quamvis zu überfegen. 

507 Bei den Confunctionen „ſobald⸗ ift bemerkenswerth, daß die Bezeichnung 

b. der Vollendung ber eriten Handlung, bevor die zweite eintrat, gegen die fon= 
ftige Gewohnheit des Lat. Ausdrucks vernadhläffigt wird. Das Perfectum ift 
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weniger noiftoenbig, und für baffelbe flebt nicht nur das Hiftorifche Präfens 
(was fid) aus $. 501 leicht erflärt), fonvern auch bäuftg ba6 Imperfectum, 
3. 3B. Liv. 1, 54 Itaque, postquam satis virium collectum videbat, e auis 
unum Romam mittit; id. 3, 46 postquam — nemo adibat, domum se 
reoepit, und häufig jo Livius: f. Fabri zu 21, 12. Daranf bezieht fid) in 
unferer Regel der Ausdruck meiit. Aber dab das Plusguamperf. nicht ftebt, 
wo bie Vollendung der vorhergehenden Handlung offenbar ift, 3.3. bei Cic. 
p. Rosc. Am. 6 posteaquam victoria (nobilitatis) constituta est — erat 
ille Romae frequens, das ift das Befremdenve, und hievon giebt es nur 
wenig Ausnahmen in ber fertfchreitenden Erzählung (mie Cic. in Verr. 4, 24 
posteaquam multitudinem collegerat emblematum — instituit officinam 

yracusis), fo daß bie hergebrachte Art, Ablativi absoluti burdj postquam. 
mit bem Plusyuamperf. aujzulöfen, nicht gebilligt werden fann. Nur bei bet 
Schilderung wiederbelter Zuftände in der Vergangenheit fana das Plus⸗ 
quamperf. nicht entbehrt werben, 3. 3. Nep. Alcib. 1 Idem simulac se 
remiserat neque causa suberat, quare animi laborem perferret, luxuriosus 
reperiebatur. Berner flieht das Plusquamperf., wenn zwijchen bem vore 
hergehenden und folgenden GreigniB ein längerer oder beftimmt angegebener 
Swifdenraum liegt, fo daß ter Snfammenfang der Greigniffe anfgehoben 
wird, 3. B. Liv. 21, 20 Legati redeunt haud ita multo postquam con- 
sules profecti erant; Nep. llann. 8 Hannibal anno tertio, postquam 
domo profugerat, Africam accessit. Das Plusquamperf. Gonjun: 
etivi nad) posteaquam bei Cic. de imp. Pomp. 4 posteaquam aedificasset 
ift zweifelhaft, und vie Ähnlichen Stellen p. Cluent. 64, 181, epist. 2, 19, 
p. Dejot. 13, 36 werben jegt anders ebirt. Die Lateiner verbanden mit 
dieſen Genjunctienem- fo gern das Perf, bag fie baffelbe im Gonjuuctio 
aud) bei der abhängigen Rede in Umgebung von Bräteritis beibehielten, 3. 3B. 
Cio. epist. 4, 4 fac existimes, postquam armis disceptari coeptum sit, 
nihil esse actum cum dignitate; de leg. agr. 2, 2 repfrietis, me esse 
unum ex omnibus novis hominibus, qui consulatum petierim, cum pri- 
mum licitum sit. Lehrreich iit Cic. ep. 7, 3, 5 postea autem quam tantum 
valeret (1nd. valebat) unus, me voluisse pacem — postquam non po- 
tueri (Ind. potui), mihi ipsi finem fecisse belli. Das Plusqpf. ijt bei 
weitem feltener, wie de div. 1, 23 constat, ubi lucere coepisset, clami- 
tasse magos; Tusc. 4, 2; de rep. 1, 17, und zuweilen bei Liv., wie 4, 23; 
44, 19; 43, 11 consules, ubi primum — inissent, referre ad senatum 
jussi. Vergl. $. 516 Anm. 1. 

Anm. 2. Das Plusyuamperfertum wird bei ben Hiſtorikern aus 50 
weilen bloß zum Ausdruck der Schnelligfeit für das erzählende Tempus . 
gefegt, intem die Sache als fchen vollentet angegeben wird, ehe noch etwas 
anderes eintreten konnte, 3. B. Curt. 10, 17 Neo muris urbis luctus con- 
tinebatur, sed proximam regionem ab ea, deinde magnam partem Asiae 
cis Euphraten tanti mali fama pervaserat. Hier ficht das Plusynamperf. 
ohne Beziehung auf eine Handlung, welche nachfolgte, wie wir aud), jedoch 
mit Hinzufügung des Adverbiums „ſogleich“, fagen würden: der Ruf batte 
fi foaleid) über einen großen Theil Afiens verbreitet. Ebenſo derf. 
10, 15 Nobiles pueri custodiae corporis ejus assueti nec doloris magni- 
tadinem capere, nec se ipsos intra vestibulum regiae tenere potue- 
runt, vagique et furentibus similes totam urbem luctu ac maerore 
compleverant. . 


12. OC) Auch in Hinficht des Gebrauchs ber beiden Futura 509 
ift der Lateiniſche Sprachgebrauch genauer als ter Deutſche. 
Menn man nämlich von einer zufünftigen Handlung fpricht, ents 
weder im Zuturo, oder im Smperativ (und dem beiehlennden Em 
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juncti»), und mit ihr eine andere ebenfalls nod) nicht Statt fin- 
dende Handlung in Berbindung fest, fo ftebt aud) biefe im Fu» 
turo, entweder im erften, wenn fie al dauernd neben jener ge⸗ 
dacht wird, ober im zweiten, bem Futuro exacto, wenn fie vollendet 
fein muß, efe bie andere eintreten fann. — Im Deutſchen 
gebraucht man oft, namentlich bei fónnen und wollen, für das 
Suturum I. das Präfens, 3. B. „ich werde es thun, wenn id) 
fann^, oder „thue ed, wenn du willft", Lateiniſch faciam si po- 
tero, facito hoc, ubi voles; und für dad Futurum exactum 
fegt man gewöhnlich wegen der Schwerfälligfeit diefer Form im 
Deutfchen entweder das Yuturum I. ober das Perfectum, 5.2. 
„wie du füen wirft, fo wirft du ernten“ oder „wie du gefüet 
(Haft), fo wirft bu ernten”, Lateinifh: ut sementem feceris, ita 
metes, bei Cic. de or. 2, 65. — Hiebei ift insbefondere auf das 
Futur. exactum in Bedingungsfähen zu achten, wo der Er, 
folg abhängig ift von der vorfergegangenen Erfüllung einer Bes 
Dingung, à. B. si invenero, tecum communicabo, Deutfch viel 
ungenauer „wenn id) es finden werde”, oder „wenn ich es ge- 
funden babe”, oder auch bloß „wenn ich e8 finde”, fo will id) 
ed dir mitiheilen. 


Naturam si sequemur ducem, numquam aberrabimus. Cic. 
de off. 1, 28. 


Adolescentes quum relaxare animos et dare se jucunditati 
volent, caveant intemperantiam, meminerint verecundiae. 
Cic. de off. 1, 34. oo 

De Carthagine vereri non ante desinam, quam illam exci- 
sam esse cognovero. Cic. Cat. m. 6. 

Malevolentiae hominum in me, si poteris, occurres, $i non 
potueris, hoc consolabere, quod me de statu meo nullis 
contumeliis deterrere possunt. Cic. epist. 11, 11. 


510 Anm. Beim Imperativus Praesentis findet fi ss mit bem 
Präfens: defende si potes (Cic. Phil. 2, 44), perfice si potes (id. Tusc. 
1, 8), expone nisi molestum est (id. ib. 1, 12) und öfter; beim Imper. 
Fut. nur, wenn bie beiben Handlungen nicht alá zufammengehörig bat: 
geftellt werben, 3.3. Cic. ep. 16, 1 videto, si me amas, wenn ober fowahr 
bu mid) überhaupt [íebft, nicht wenn du mich ín bem Falle lieb. So findet 
fi zuweilen das Präfens mit ss flatt des Futuri I. aejegt, 3. B. Cio. in 
Verr. 1,2 Si reus condemnatur. desinent homines dicere, sin absolvitur, 
desinemus nos; de leg. agr. 2, 28 sí ita commodum vestrum fert, conni- 
vebo; ibid. 1, 9 nisi prospicstis, deseremini; p. Rab. Post. 7 rapientur, 
nis$ cavelis; ep. 16, 1 si statim navigas, nos Leucade comsequére; umb 
bie fomifet, welche in lebhafter Rede die Eigenthümlichkeit ber Tempora tes 
niger beachten, häufig.  Jebod) Pegel bleibt das Futurum. — Die Verba 
wollen und fönnen werben mit großer Oenauigfeit öftere aud) im Futuro 
exacto geíebt, wenn die Möglichkeit ober der Entfchluß etwas ju tum vor; 
bet ſchon erprobt fein muß, ehe eine daranf fid) beziehende Handlung Statt 
finden faun; alfo si voluero, si potuerg, si licuerit, si placuerit, s$ otium 
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habuero, voo wir entivever dag Futurum I. ober felbft bae Bräfens gebrauchen. ' 


B. 3B. fpricht Sofrates bei Gicero Tusc. 1, 43 Veruntamen, Crito, s3 me 
assequi potueris, sepelito; ferner de leg. 2, 18 Plato, ss modo interpretari 
potuero, his fere verbis utitur, áfmlid) de rep. 1, 43, wörtlich "wenn ich 
es werbe haben überfegen fónnen", denn allerdings mmf er den Verſuch fchon 
gemacht haben, ehe er den Plato Lateinifc, reden laflen fann. 


Ueber das Fut. exaotum bemerfen wir nod) Folgendes. Weil in bem- 
felben eine aufünftige Handlung alé vollendet gefegt wird, fo erhält es die 
Dev. eines Fut. simplicis mit dem Zufag einer raſchen Vollbringung. 
Dies findet zunächſt Statt, wenn ein anderes Fut. exactum over flatt deſſelben 
ein anderer Sag vorhergeht, to nod) bie Beveutung ver Gleichzeitigkeit 
binzufommt, 3. B. Cic. epist. 10, 13 Qui M. Antonium oppresserit, is 
bellum confecerit, „der wird damit ben Krieg zu noe gebracht haben“ ober 
„der wird damit zugleich (fogleich) den Krieg zu Ende bringen“; epist. 10, 14 
quod si erit factum, et remp. beneficio affeceris, et ipse gloriam con- 
sequere; in Verr. 2, 62 Da mibi hoc (t. f. si hoc mihi dederis), jam 
tibi maximam partem defensionis praecideris, fo wirft bu bit damit zus 
glei) aud) deine Vertheidigung abgeſchnitten haben, ober abfchneiden; ad Att. 
4, 1 complexum tuum semel nactus (*. b. si nactus ero) numquam di- 
misero; Liv. 22, 54 illa edissertando (b. 8. si edissertavero) minora vero 
fecero; Cic. ad Att. 0, 1 Tu invita mulieres, ego accivero pueros, id) 
werde gleichzeitig (untervefien) bie Kinder berufen. Alsdann gewinnt das Fut. 
exactum auch ohne eine foldye audgefprod)ene Verbindung mit einer andern 
Handlung an und für fid) bie Bedeutung eines raſch vollbrachten Futuri: Cic. 
p. Planc. 33 multo citius meam salutem pro te abjecero, quam Cn. Plancii 
. salutem tradidero; ad Att. 3, 19 Nusquam facilius hanc miserrimam 
vitam vel sustentabo, vel, quod est melius, abjecero; ad eund. 9, 7 trium- 
phum totum facile et libenter abjecero; de rep. 1, 13 libenter tibi, ut 
de eo disseras, equidem concessero. Beſonders ijt vies häufig mit dem 
Fut. exact. videro, deswegen, weil ba Sehen am leichteften vollbracht ift, 
3. 3B. Liv. 8, 33 Videro cessurusne provocationi sis, womit nicht in Wider: 
ſpruch flebt, bag man mox, post, alias, alio loco videro fagt, beum bie 
ra(de Vollbringung beyiebt fid) mur auf bie Handlung, fobald fle eintreten 
wird, 4. 3B. Cic. de fin. 1, 10, 35 quae fuerit causa, mox videro; de rep. 
2, 9 quod quantae fuerit utilitati, post videro; Acad. 2, 44 recte se- 
cusne, alias viderimus. Daher mit biejer Nevensart meift der Sinn ver- 
bunden ift, ba& etwas als Nebenſache vor der Hand abzuweifen und faum in 
ernitliche Betrachtung zu ziehen ift. Noch viel häufiger find die SBeifpiele von 
dem Gebrauche des Futuri exacti für das Fut. simplex bei ben Romifern. 
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bunden werden, wie ed das Beduͤrfniß des Sprechenden verlangt, 
à. 8. jet fhreibe ich, aber geftern um dieſe Zeit ging id 
fpagieren; ich fenne den Mann, ben bu morgen fehen wirft. 
Aber in der Form der Abhängigfeit, b.,b. im Conjunctiv, 
fönnen nur die gleichzeitigen mit einander verbunden werden, 
b. f. Die Zempora ber Gegenwart, Präfens und SBerfectum, unter 
fib, und ebenjo bie Tempora der Vergangenheit, Imperfectum 
unb Plusquamperfectum. Es fommt alfo bei ber Qefre von bet 
Folge der Tempora aufeinander, wie fie gewöhnlich heißt, ober 
vielmehr bei der Lehre von der Abhangigfeit der Tempora 
von einander, auf bie Zeit an, indem Gegenwart nur yx Sr 
Sumypt Gramm. 12. Aufl. 93. 
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genwart, Vergangenheit zur Vergangenheit paßt, die Befchaffen- 
heit der Handlung aber unabhängig und deshalb nie zweifelhaft 
if. Und nun ift nur dies feftzuhalten, daß dag Perfectum 
eigentlich, und im Gonjunctio immer, gegenwärtige Zeit 
ausdrüdt. Alſo ift bie Regel: 


auf das BPräf. und Perf. folgen Präfens und Perfectum, 
auf das Imperf. and Plusquamperf. folgen Imperf. unb Plusquamperf. 


3. B. scio quid agas und scio quid egeris, Deutſch: ich weiß 
was du thuft, und ich weiß was du gethan haftz ferner audivit 
quid agas unb audivi quid egeris, id) habe gehört was du 
thuft, unb ich habe gehört, was bu getfan Daft. Dagegen scie- 
bam quid ageres unb sciebam quid egisses, Deutfh: id) 
wußte was bu tfateft, unb id) wußte was du getfan hatteftz 
ferner audiveram quid ageres und audiveram quid egisses, 
ich hatte gehört was bu thateft, und ich hatte gehört was du 
gethan hatteft. 


Nach bem Deutfchen Gonjunctio fann man fid) nicht richten, weil biefer 
in feinen verfchiedenen Formen nicht Zeit und DBelchaffenheit der Handlung 
zugleich ausdrückt, fondern diefe legtere allein. „Ob er wifje« und „ob er 
wüßte» fimo nicht fo unterfchieven als das Latein. sciat und sciret, fondern 
beide werden gewöhnlich ohne Unterfchied für das Danernde des Wiflens ges 
braucht, 3.8. „ich fragte ihn, ob er wiffe“ oder „ob er wüßte“; ebenfo 
brüden wer Babe gewußt“ und „er hätte gewußt“ beide nur die Vollendung 
aus, ohne Unterfchieb der Zeit; denn man fagt ohne Unterfchied: wer fchreibt 
mir“ oder wer fchrieb mir, er Babe ed wohl gewußt“ und ver hätte e8 
wohl gewußt«. 


Anm. So gebunden ift die Rateinifche Sprache aber nicht, bag fie nicht 
auch in einzelnen Sällen, wo ber Sinn es erfordert, Präfentia von Prä- 
teritis, unb Bräterita von Präfentibus in Abhängigfeit bringen 
fónnte. Auf ein Tempus der Bergangenheit muß ein Tempus ber Ges 
genwart folgen, erftens wenn das Refultat einer vergangenen Handlung 
fih bis auf bie Gegenwart erfixedt, 3. B. Cic. Brut. 88 Ardebat autem 
Hortensius cupiditate dicendi sic, ut in nullo unquam flagrantius stu- 
dium viderim, d. B. fo daß ich überhaupt und bis jeBt noch nicht gefehen 
habe, ober fenne; Nep. Arist. 1 adeo excellebat Aristides abstinentia, ut 
unus post hominum memoriam cognomine Justus sit appellatus. Hier 
tritt mit bem Perfect. Conj. der abhängiae Gat aus ter Zeit des Haupt: 
verbi, aus ber Bergangenheit, heraus; das Refultat wird, verbunden mit bem 
eigenen Urtheile des Autors, bis auf bie Gegenwart ausgedehnt: „daß er ber 
Geredjte genannt wurde, welcher Beiname in der ganzen Gefchichte ihm allein 
zu Theil geworden ift». Vergl. zu Cic. in Verr. 5, 10 extr. und Cic. de 
fin. 2, 20 init., oben $. 504. — Ferner folgen auf ein Präſens Imperf. 
und Plusgquamperf. Gonjunct, wenn biefelben im 9tadjfa&e hypotbetis 
(fer Säpe nad) $. 524 die Unmöglichfeit ober das nicht Vorhandenſein 
des angenommenen alles ausprüden, 3. B. Cic. de leg. 3, 17 lex hanc 
sententiam continet, ut omnes leges tolleret, daß es aufheben würde, wenn 
es nämlich angenommen würde; ad Att. 5, 21 horreo eo magis, quod tu 
abes, qui multis rebus occurreres, der bu entgegentreten mütbeft: aber bu 
fannft nicht entgegentreten, weil du nicht ba bift; p. Sull. 20 verisimile non 
est, ut hunc in adversis rebus ab se dimitteret, p. Planc. 33 (putas) 
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ullam esse tantam contentionem, quam ego defugerem, unb fo zuweilen, f. 
einige Beifpiele bei G. $. 95. Müller im Philologus XIX, 627. Nber aufs 
fallgnd it p. Sest. 38 non dubito, quin statueretur. 

Der andere Fall, bag ein Präteritum auf das Präfens folgt, findet 
in Bypotbeti(d)en Sägen Statt, und oben $. 498 a. G. und 499 a. G. 
ift gezeigt werden, bag dies beim ‘Perfect. Gon]. der beiden fogenannten perí: 
phraftifhen Gonjugationen häufig gefdjiebt. Dagegen nach bem hypo⸗ 
thetifchen Imperf. Conjunctivi, das nad) $. 524 einen als nicht möglich ge: 
dachten Ball angiebt, wird in ber Negel wieder das Imperfect gefebt, wie 
Cic. de fin. 1, 8 Quid enim me prohiberet Epicureum esse, si probarem 
quae ille diceret, quum praesertim illa perdiscere ludus esset; epiat. 
13, 66 À. Caecinam non commendarem tibi, cum scirem, qua fide in 
tuos soleres esse, nisi me patris ejus memoria: moveret; vergl. Phil. 5, 18 
extr.; epist. 9, 24; 13, 66; de orat. 1, 10; de off. 2, 14 fin.; Tusc. 
1, 21 pr.; p. Rab. Post. 38 in. ®Beifpiele, wo ein Präfens folgt, find febr 
felten, venn 3.3. Cic. epist. 13, 6 quae quantum in provincia valeant, 
vellem expertus esses, sed tamen suspicor und ad Att. 8, 6 moriar, si 
magis gauderem, si id mihi accidisset. werben durch ihre rhetorifhe Cin⸗ 
kleidung entfchuldigt; bei Sall. Cat. 7 ift memorare possum zu fchreiben. 

Andere Abweichungen von ber regelmäßigen consecutio temporum find 
nicht granmatifcher, fondern rhetorifcher Art. Wenn 3. 3B. Cic. ad Att. 11, 16 
fagt Idem a te nunc peto, quod superioribus litteris, ut me moneres, 
fo ijt vor bem abhängigen Sage als Verbum des Relativſatzes petivs zu ers 
gänzen, und p. Balb. 1 Quae fuerit hesterno die Cn. Pompeji gravitas in 
dicendo, — perspicua admiratione declarari videbatur, findet eine Vers 
änderung im Auspruc Statt, ba ber Redner eigentlich mit meministis fohließen 
wollte. Aehnlich verhält es fid) in Verr. 5, 11 Scitote oppidum esse in 
Sicilia nullum ex iis oppidis, in quibus consistere praetores soleant, 
quo in oppido non isti delecta mulier esset; p. Rosc. Amer. 33 video 
multas esse causas, quae istum smpellerent; de imp. Pomp. 21 quid tam 
praeter consuetudinem est, quam homini, cujus a senatorio gradu aetas 
abesset, imperium dari. Auch ift zu ent(djulbigen, wenn in beflimmten Formeln 
das Praesens aud) unter Präteritis beibehalten wird, 3. 39. Liv. 3, 35 ille, quod 
bene vertat, habiturum se comitia professus, impedimentum arripuit. 
Indeſſen giebt ed auch Stellen in ben alten 9tuteren, wo nichts übrig bleibt, 
als eine Unregelmäßigfeit des Ausdrucks anzunehmen, 3. B. Cic. p. Rosc. Am. 
35 Quid erat, quod Capitonem soire voluerit; Acad. 1, 10 Zeno nullo 
modo is erat, qui—inciderit; vergl. nnfere Note zu Cic. in Verr. 1, 30, 75. 
Zu verbefiern ift p. Sest. 14, 32 edicere audebas, ep. 4, 9, 2 secutus sit; 
ad Att. 1, 5, 4 statuerem.  Stamentlid) in der Erzählung findet öfters ein 
anffallender Uebergang vem Präteritum zum Präfens flatt, aber aud) s. 3B. 
bei Cic. de off. 1, 11 Cato ad Popilium scripsit, ut, si eum pateretur 
in exercitu remanere, secundo eum obliget militiae sacramento, Sall. 
Cat. 34 Q. Marcius respondit, si quid ab senatu petere vellent, ab armis 
discedant, was mit bem Schwanfen nadj bem Praesens historicum, oben 
$. 501, zufammenznftellen if. 


In ber obigen Regel ift das Perfectum Indicativi als 513 
Praesens actionis perfectae (gleid) bem Deutfchen) betrachtet, 
es iff aber aud) zugleih Aorift ber Vergangenheit (j. oben 
Str. 8), Deutfch burd) das Smperfectum üuͤberſetzt, unb, ald foldyer 
wird ed mit ben Temporibus ber vergangenen Zeit, bem Im⸗ 
perfecto und Plusquamperfeeto, verbunden. (à fommt alfo nod) 
Hinzu: 


ir 
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auf das Perf. histor. folgt das Imperf. und Plusquamperf., 
3. B. audivi (id) hörte, erzählend) quid ageres und quid egis- 
ses. Man erfenne bie Doppelte Bedeutung des Perferti und den 
Einfluß derjetben auf das Tempus des abhängigen Verbi (vergl. 
Nr. 10) in folgenden Säben: 
Verres Siciliam per triennium ita vexavit ac perdidit, ut ea 
restitui in antiquum statum nullo modo possit, fpridht 
Eicero von einem gegenwärtigen Zuftande in Verr. act. pr. 4. 
Conon quum patriam obsideri audisset, non quaesivit , ubi 
ipse tuto viverei, sed unde praesidio posset esse civibus 
suis, erzählt Nepos von ehemaligen Ereignifien Con. 2. 


514 Anm. 1. Im Allgemeinen fann man fid) bier auf das Dentfche ver- 
faffet, da wir das Perf. histor. durch das Jmperfect. überfegen. — Jedoch bet 
Gebraud des Perfecti als Aorifi bec Bergangenheit ober hiftorifches 
Tempus ift fo überwiegend, und man war fo febr an die Verbindung dei: 

. felben mit abhängigen Präteritis gewöhnt, daß e8 Regel wurde, wo nicht ein 
Enprefultat als folches beftimmt angegeben werben follte, Präterita folgen zu 
loffen. So fagt Gicero in Verr. act. 1, 1 adduxi enim hominem, in quo 
satisfacere exteris nationibus possetis, „ich habe einen Menfchen vor Ge- 
richt geführt, an welchem ihr Genüge leiften fónnt^, und am Schluſſe einer 
Auseinanderfegung Heißt e8 bei Q. Cicero de pet. cons. 4 quoniam, quae 
subsidia novitatis haberes, et habere posses, exposui, nunc de magnitu- 
dine petitionis dicam, „da ich audeinanpergefegt Babe". Hier find ndduxi 
und exposui eigentliche Perfecta, und es fonnfem Präfentia, possitis und 
habeas unb possis, folgen, aber der Uſus ift dagegen. Der &ateíner benft 
fid) die Handlung, deren Gnorefultat wir im Perfecto zufammenfaflen, ale 
eine getheilte, ſowie fie geichah: und dies ift vornehmlich ber Wall, wenn 
eine Abficht ben Handelnden vom Anfang bis zum Beſchluſſe ber Handlung 
begleitet. Wir fagen „ich Babe dies getban, damit dm einflehft“, feci hoc ut 
intelligas, nicht unrichtig, aber weil dies meine Abficht aud) bei bem Anfange 
wat, befier: feci hoc ut intelligeres, obgleich id) nicht erzählen, fondern am : 
zeigen will. (Vergl. Cic. Phil. 9, 2, $. 5, wo restaret richtig if.) Alſo 
würden 3. 3B. Säge, wie diu dubitavi num melius sif, saepe mecum cogi- 
favi quidnam causae sif, Lateinifchen Ohren fremdartig flíngem; man fagt 
diu dubitavi num melius esset, saepe cogitavi quidnam causae esset, 
obgleich wir Dentfch fagen wich habe [ange gezweifelt, ob es beffer ift», und 
„ich habe oft nachgedacht, was wohl der Grund iit». — Gben bie Wörter diu 
und saepe zeigen am, daß man bie Perfecta dubitavi und cogitavi als ein 
Aggregat von einzelnen Zweifeln und Gedanken anfehen fann, welche felbit in 
eine vergangene Zeit fallen, während ber Schluß in bie gegenwärtige hinein- 
reicht. Dennoch wird die Regel durch biefe Bemerkung nicht aufgehoben, und 
wenn der folgende Sag fid) nicht auf die einzelnen Beftandtheile ver anb: 
lung, fondern ausfchlieglih auf das Reſultat bezieht, fo muß auf das Per: 
fectum das Präfens folgen, 3. 5B. Cic. epist. 5, 6 Ego meis rebus gestis 
hoc sum assecutus, ut bonum nomen existimer; Eutrop. 8, 2 Trajanus 
remp. ita administravit, ut omnibus principibus merito praeferatur. 
€. mehrere Beifpiele 6. 504 Anm. und $. 512 Anm: 3.9. 


515 Die Futura find gleichartig mit den Temporibus ber Ges 
genwart, denn nur das Vergangene befteht abgefchloffen für 
fid. Alſo 


auf Futurum I. und IL folgen Präfens und Perfectum, 
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3. B. mox intelligam, quantum me ames ober amaveris, un⸗ 
móglid) quantum me amares oder amasses: ebenjo mit bem 
Fut. exacto: si cognovero, quemadmodum te geras oder 
quemadmodum te gesseris. Inſofern aber vie vieo Con⸗ 
junctive ber periphraftifihen Konjugation (mit bem Part. 
Fut. und esse) aló Conjunctive der eigentlichen Futura ange 
jehen werden, fann man auch annehmen, daß vieje von Tempos 
tibuó bet Vergangenheit abhängen, (Beifpiele (. oben $. 498,) 
und demnach fügen, daß zwifchen ven Praesentibus und Futuris 
eine gegenfeitige Abhängigfeit Statt findet, zwifchen den Prae- 
teritis und Futuris aber nur eine einfeitige, indem die Futura 
von Praeteritis abhängig fein fónnen, a. B. ignorabam quid 
dicturus esset, aber nicht umgefehrt bie Praeteyita von den Fu- 
turis, unmöglich discam quid heri faceres, fondern nur di- 
scam quid heri feceris. 


So wird alfo bie Regel von ber Folge der Sempota voll: 
ftändig bieje fein: Auf 








SBráfentia | , foil. Beef | Praͤſens | 
guhura Futurum I. folgen die Gonjunct. der Präfentia Serfect., 
Futurum II. , 
auf 
Imverf. Imperf. 
Präterita 4 biftor. Perfect. ) folgen die Gonfunct. ber. Präterita Plusq. 
Plusquamperf. 


Wir haben bisher Regeln gegeben, in welches Tempus ein 516 
von dem Hauptverbum unmittelbar abhängiger Conjunctiv geſetzt 
wird. ($8 fragt fid) noch, welches Tempus für Conjunctive 
zu wählen ijt, die wiederum von einem unmittelbar mit dem 
Hauptverbum verfnüpften Gonjunctio oder Infinitiv abs 
hängen. Hier fünnen awei Falle Zweifel erregen. Entweder 
ift das Hauptverbum ein Präfend oder Futurum und davon 
haͤngt zunächft ein Infinitivus Perfecti oder ein Gonjunctip Per⸗ 
fecti ab, oder zweitens das Hauptverbum ift ein Präteritum 
und unmittelbar Daran gefnüpft ein Infinitiv Präfentid oder 
Wuturi. In beiden Fallen ift, ungeachtet mancher Schwanfuns 
gen, ber Ufus der Lateinifchen Sprache dafür, Präterita, alfo 
Smyperfecta oder Blusquamperfecta im Gonjunctip, folgen zu laffen. 
Sic mihi perspicere videor, ità natos esse nos, ut inter omnes 

esset societas quaedam. Cic. Lael. 5. 
Africanus dicebat, homines secundis rebus effrenatos tam- 
quam in gyrum rationis et doctrinhe duci oportere, ut 


perspicerent rerum humanarum imbecillitatem. Cic. de 
off. 1, 26. 
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Anm. 1. Im erften Falle, wenn auf ein Hauptverbum im Präfens 
oder Futurum nebft unmittelbar daran gefnüpftem Conjunctivus Perfecti ober 
Infinitiv. SBerfecti ein anderer Gonjunctio folgen foll, wird bie Wahl beg 
Tempns davon abhängen, cb bei einer Berwandlung bes erflen Gon[unctipé 
oder Infinitivs in das SBerfect. Indicativi dieſes wirkliches Perfectum 
oder Aoriſt if. 8. B. Deutfh: ich glaube bir genug Gründe angeführt zu 
haben, weshalb bu nach Italien reifen mußt; verändert: vid) Habe bir genug 
Gründe angeführt“ oder wich führte bir genug Gründe am, wie id) glaube, 
weshalb du mad) Italien reifen mußt“. Auch Lateinifch fónnte man nichts 
einwenden gegen die Ueberfegung satis mihi multas causas attulisse videor, 
quamobrem tibi in Italiam proficiscendum sit; unb fo fagt 3. B. Cicero 
p. Caec. 32 nisi docet, ita se possedisse (daß er in Beflß genommen habe), 
ut nec vi nec clam nec precario possederit; p. Cluent. 24 non argumen- 
tabor, eum corrupisse, qui in periculo fuerit. Und ebenfo mit bem Gon: 
junctis, 3. 3B. miror, quid causae fuerit, quare consilium mutaris, waé 
ber Grund gewefen ift, weshalb du deinen Entſchluß geändert haft, bei Cic. 
ad Att. 8, 12. Aber ber Ufus ift bod) anders: man läßt gewöhnlich, ebenfo 
wie auf das Perfectum Indic., wovon $ 514 handelte, fo aud) auf den Ju⸗ 
finitious und Gonjunrtivus Perf. ein Präteritum (Imperf, Plusquamp.) 
Gonjunct. folgen. So Cic. de imp. Pomp. 10 satis mihi multa verba 
fecisse videor, quare esset hoc bellum necessarium, wenngleich fid) dies 
auf die Gegenwart bezicht unb Deutſch heißen würde: weshalb diefer Krieg 
' (feet) notfmenbig ifi, nicht wäre. Id. in Verr. act. 1, 12 hoc me profiteor 
suscepisse onus dignum, in quo contenderem; ad Att. 12, 21 Me hic 
laudat, quod antequam consulerem, ipse judicaverim, mmb fo Häufig. 
Beiverlei Tempora find verbunden 3. 9B. bei Cicero p. Caec. 13 responde- 
bunt, armatos tibi obstitisse, ne in aedes accederes, dejici porro nullo 
modo potuisse, qui non accesserit; ad Att. 4, 1, 5 Ad urbem ita veni, 
ut nemo nomenclatori notus fuerit, qui mihi obviam non venerit, praeter 
eos inimicos, quibus id ipsum non liceret aut dissimulare aut negare. 
Eine Ausnahme madjen biebei die Gonjunctionem „fobald ald«, über welche 
$. 507 b gehambelt ift. 

516 Anm. 2. Im zweiten Falle, wenn auf ein Präteritum ein Infinitiv 
b. Präfentis folgt und von ifm ein Gonjunctio abhängen fol, wird die Wahl 
des Tempus ebenfalls bei ber Verwandlung des Jnfinitivó im das 
Hauptverbum deutlih. 3. B. Themistocles putabat necesse esse, ut 
urbs muniretur. Hier muß das Präteritum muniretur ftefen: denn bet 
einer Berwanblung des Infinitivg esse in das Hauptverbum des Sabes würde 
e8 heißen: ved war, wie Them. glaubte, nöthig, daß die Gtabt befeftiat 
würde.” Dagegen, wenn ich Deutſch fage, »Gicero glaubte, bie erfte Quelle 
der Pflicht fei (ober wäre), wenn berathichlagt würde, ob etwas fittfid) oder 
unfittlih wäre“, fann es Lateinifch mit bem Gonjuuctiv des Präfens heißen 
Cicero putabat primum officii fontem esse, quum deliberetur, honestum 
an turpe sif. Denn bei Bornahme ber angegebenen Verwandlung würbe es 
heißen: „die erfte Quelle ber Pflicht ift, wie Cicero meinte, wenn berath- 
fohlagt würde“. Und fo fagt Cic. ad Att. 16, 11 Panaetius cum divisisset 
ita, tria genera exquirendi officii esse, unum cum deliberemus, honestum 
an turpe sit, disseruit. Es ijt erfichtlich, daß Präfentia in biefem alle 
nur Statt finden, wenn etwas als allgemein für alle Zeit, und nicht be: 
fchränft für bie im Hauptverbu liegende Zeit allein gültig dargeftellt werben 
fol. 3.83. Justin. 31, 8 Antiocho pacem petenti ad priores condiciones 
nihil additum, Africano ®raedicante, neque Romanis, si vincantur, ani- 
mos minuj, neque, 83 vincant, secundis rebus zunsolescere. Durch vie 
Präfentia wird jene Gigenfdjaft, daß fte nicht bem Muth im Unalüd ver: 
lieren, und im Glüde fid) nicht überheben, als für alle Zeit bem Charafter 


Cap. 77. Indicativ bei si, nisi, etiamsi. 343 


ber Römer eigenthümlich bargeftellt; wenn das Imperfectum gebraucht wäre, 
fo würde zwar nicht das Gegentheil für eine andere als bie damalige Seit her- 
vorgehen, jebod) die Allgemeingültigfeit nicht fo deutlich au&gebrüdt werben. 
Aber ber Uſus der Lat. Sprache iit aud) in biefem Falle entfchieven für 
bem Gebraud) der Präterita, 3. 3B. Cic. de deor. nat. 1, 15 Cleanthes 
disputat (hiſtoriſches Präfens), aethera esse eum, quem homines Jovem 
appellarent terramque eam esse, quae Ceres diceretur; de off. 1, 25 
Praeclare est apud Platonem (b. f. scripsit Plato) similiter facere eos, 
qui inter se contenderent, uter potius rempublicam “@dministraret, ut 
si nautae cerlarent, quis eorum potissimum gubernaret. — 9Beil abet 
bod) aud) Präfentia in biefer Berbindung möglich waren, finden fie fid) oft 
für uns auffallend in der Erzählung, 3.3. Liv. 6, 34 extr. Consolans inde 
fillam Ambustus bonum animum habere jussit: eosdem propediem domi 
visuram honores, quos apud sororem videat; und 8, 2 extr. responsum 
datum — Campanorum aliam condicionem esse, qui foedere in fidem 
venissent: itaque Campanos, seu velint seu nolint, quieturos. ' ©. (abri 
zu Liv. 23, 2. — Dit aud) wedjfeln, namentlich in ber fogenannten oratio 
obliqua, Präterita mit Präfentibus ab. Bergl. $. 512 a. €. 


IV. Bom Gebraude der 9tobt. 


Gap. 77. 
Bom Indicativus. 


1. Der Indicativus wird gebraucht in jedem Gage, deſſen 517 
Anhalt als facti(d) ober ald Thatſache ausgeſprochen wird, 3. 38. 
„ich gehe”, „du ſchriebſt“, auch „er glaubte", weil der Zuftand 
des Glaubens ald eine Thatſache angegeben wird. 

Daher fteht auch bei Bedingungen und Vorausfeguns 
gen mit si, nisi, etsi unb etiamsi der Indicativ, wenn ohne 
ben Ausdruck einer Vorftelung ein Sall. als wirflich ange: 
nommen, oder (mit nisi) ausgenommen wird. 

Mors aut plane negligenda est, sí omnino extinguit animum, 
aut etiam optanda, si aliquo eum deducit, ubi sit futurus 
aeternus. Cic. Cat. m. 19. 

Si feceris id, quod ostendis, magnam habebo gratiam; si 
non feceris, ignoscam. — Cic. epist. 5, 19. 

Adhuc certe, nisi ego insanio, stulte omnia et incaute fiunt. 
Cic. ad Att. 7, 10. 

Ista veritas, etiamsi jucunda non est, mihi tamen grata est. 
Cic. ad Att. 3, 24 extr. 


Anm. Die Gonjunctionen ai und nis brüden nichts anderes aud, als 
ein Berhältniß eines Satzes zu einem andern, und zwar das SONNO 


1 
à oC. 
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ber Bedingung ober Ausnahme: das Eine ijt unter ber SBebingung, daß 
das Andere ift; das Eine ift, ausgenommen ben Fall, daß das Andere dt. 
Güte, weld in diefem Berhältnig zu einander fleben, werben durch beu 
Smbicativ unter der Form der Wirklichkeit objectio bingeftellt; man enthält 
fid dabei jeves Auspruds eigener Vorftellung; diefe wird burd) ben Conjunctiv 
ausgebrüdt. Mit bem Indicativ fpreche ich fein Urtheil über bie Möglichkeit 
oder Unmöglichkeit eines alles aus, ich (ege ohue Weiteres was ift als wirk⸗ 
lih, ober nehme mit nisi einen Wall aus, der fein fanm ober nicht fein fam, 


ben id) aber in Bezug auf die iyolgerumg als wirklich fepe. 


2. Als Abweihung vom Deutſchen ift folgendes Eins 
zelne zu bemerfen: Ä 


Bei ben Verbis müffen, follen und fónnen und ähn- 
lichen Ausdrüden (oportet, necesse est, debeo, convenit, pos- 
sum, licet, unb par, fas, aequum, justum, consentaneum est 
ober aequius, melius, utilius, optabilius est) gebrauchen wir 
im Deutjchen, aud) mo von feiner Bedingung vie Rede ift, dens 
nod) häufig mit einer Art von Unbeflimmtheit den Gonjunctiv, 
wo man im Lateinifchen den In dicativ anwendet. : Und zwar 
(eben. wir Deutfh a) von der Gegenwart den onjunctiv 
Smperfecti, 3. 3B. du ſollteſt fleißiger fein, Lateiniſch fteht der 
Snbicati» Prafentis, debes esse diligentior oder diligen- 
tiorem te esse oportet. So häufig possum „ich tónnte", 4. 3B... 
Cic; in Verr. 1, 47 possum sexcenta decreta proferre; Cat. 
maj. 18 possum persequi oblectamenta rerum rusticarum, 
und ganz gemófnlid) difficile est „ed wäre ſchwierig“, longum 
est „ed wäre zu weitläuftig”, infinitun est. b) Wür die Ver⸗ 
gangenfeit, in ber dann zugleich auch bie Andeutung der 
jest nicht mehr vorhandenen Möglichkeit liegt, gebrauchen wir 
Deutfh ohne wefentlichen Unterfchied Das Imperfectum oder 
Plusquamperfectum im Gonjunctio; Lateinifch aber (egt man das 
S3mperfect. Indic. von Dingen, vie nicht find, aber deren 
Seit noch nicht vorüber ift, das Berfectum und Blusquams 
petf. Ind ic. von Dingen, die nicht gewejen find unb deren 
Zeit zugleich vorüber ift. 3.58. Cic. in Cat. 1, 1 Ad mortem 
te duci jam pridem oportebat, v. f. deine Hinrichtung müßte 
Statt finden, oder müßte fdon längft Statt gefunden 
haben. Cic. de fin. 3, 10 perturbationes animorum poteram 
ego morbos appellare, ich fónnte oder hätte nennen fün= 
nen; Cic. ad Att. 2, 1 si mihi omnes, ut erat aequum, fa- 
verent, wie es billig wäre. Dagegen |pricht das Berfertum 
und Plusquamperf, Ind. Deutlih aus, Daß alles vorüber ift, 
4. 8. Cic. epist. 4, 16 Volumnia debuit in te officiosior esse, 
et id ipsum, quod fecit, poluit facere diligentius; id. p. 
Mur. 25 Catilinam omnino vivum e senatu exire non opor- 
tuerat; Curt. 3, 9 longe utilius fuit angustias aditus occu- 


(Sap. 77. Indicativ, wo im Deutichen der Gonj. 345 


pare, e8 wäre viel beffer gewefen, ben Paß zu bejepen. c) Für 

die Zufunft gebrauchen wir in ähnlicher Weife Deutich ben 

Conjunctiv: „ed würde beffer, zu weitläuftig fein”, at. den In⸗ 

Dicativ melius, longum erit. Cic. or. 21 magni judicii esse 

debebit moderator ille, „würde das höchfte Urtheil befigen 

müjjen". — Ueber die periphraftifhe Gonjug. mit ben Par- 
ticipiis Fut. Act. unb Passivi vergl. oben $. 498 und 519. — 

Der Gonjuncti» ift in biefen Fällen felten, 3. B. Nep. Epam. 4 

Plurima quidem proferre possemus, sed modus adhiben- 

dus est. 

Optandum est, ut ii, qui praesunt reipublicae, legum simi- 
les sint, quae ad puniendum non iracundia, sed aequi- ' 
tate ducuntur. Cic. de off. 1, 25. 

Chaldaei oculorum fallacissimo sensu judicant ea, quae ra- 
tione atque animo videre debebant. Cic. de div. 2, 43. 
Aut non suscipi bellum oportuit, aut geri pro dignitate po- 

puli Romani. Liv. 5, 4. | 

Is (Tib. Gracchus) fugiens decurrensque clivo Capitolino, 
fragmine subsellii ictus, vitam, quam gloriosissime degere 
potuerat, immatura morte finivit. "Vell. 2, 3. 


Anm. 1. Diefer Indicativ ber Präterita bleibt häufig fleben, menn ein 519 
hypothetiſcher Dorderfap mit bem Gonjunctivus Imperfecti ober Plus⸗ 
quamperfecti binzutritt, und findet hiebei insbefondere bei der periphraftis 
iden Gonjugation feine Anwenpung. Beifpiele: Cic. Phil. 2, 38 eum pa- 
tris loco, ss ulla in te pietas esset, colere debebas; Sall. Jug. 85 quae 
s$ dubia aut procul essent, tamen omnes bonos reip. consulere decebat ; 
Liv. 42, 34 Quodsi mihi neo omnia stipendia emerita essent, necdum 
aetas vacationem daret, tamen aequum erat me dimitti; Cio. de imp. 
Pomp. 17 Quodsi Cn. Pompejus privatus esset hoc tempore, tamen erat 
mittendus. Mit vem Perfecto: Liv. 32, 12 deleri totus exercitus potuit, 
8$ fugientes persecuts victores essent; Cic. de rep. 1, 6 Consul esse qui 
potui, nisi eum vitae cursum tenuissem; id. in Verr. 3, 61 Quem ho- 
minem, ss qui pudor in te, atque adeo si qui metus fuisset, dimittere 
non debuisti; p. Mil. 11 quodsi ita putasset, certe optabilius Miloni 
fuit dare jugulum; p. Mil. 22 quos nis; manumisisset, tormentis etiam 
dedendi fuerunt; Petron. 94 Si te non invenissem, periburus per prae- 
cipitia fui. S. aud) $. 498 und 499. — Doch erlaubt ift aud) der Con⸗ 
juncti»; es heißt dimicandum fuisset bei Cic. in Cat. 3, 7, cubandum 
fuisset. de div. 2, 8, tradituri fuissetis nad) ben Gobices bei Cic. p. Lig. 7 
extr., eventurum fuisset de div. 2, 8, 21. 

Resp. poterat esse perpetua, si patriis viveretur institutis et moribus. 
^. Cic. de rep. 3, 29. 
Nisi felicitas in socordiam vertisset, exuere jugum potuerunt. Tac. 


Agr. 31. 


Abgefehen von dieſem Gebrauch des Jubicatioó für ben Gon[uuctio bei 519 
demjenigen, was hätte Statt finden fónnen ober jollen, wird von den b. 
Hiftorifern aud) bei demjenigen, was wirklich Statt gefunden Haben würde, 

im Folgerungsgliede bypothetifcher Säge mit unwahrer Borausfepung ber Ins 
dicativ eines Temperis der Vergangenheit ftatt des grammatild exiuther: 
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lihen Plusquamperf. Gonj. gefebt, nur behufs ber Lebhaftigfeit ber Dar- 
fleliung. Diefe Figur (d. 5. diefe von bem Siegelmáfigen abweichende Art 
des Ausdruds) findet zunächft Statt, wenn ein Theil ber Yolgerung fchon in 
Erfüllung gegangen ift, unb die Vollendung zu erwarten war,” wenn etwas 
Statt gefunden hätte ober (häufiger) wenn nicht ein Hinderniß eingetreten. 
wäre; weshalb dann auch öfters dies fchon Hinzugefegt wird, 3. B. Liv. 
4, 52 jam fames quam pestilentia tristior erat, ni annonae foret sub- 
ventum; Tac. Hist. 3, 46 jamque castra legionum excindere parabant, 
ni Mucianus sextam legionem opposuisset; dafjelbe wird burd) coepisse 
audaebrüdt, in Stellen, wie Tac. Agr. 37 Britanni circumire terga vin- 
centium coeperant, ni Agricola quattuor equitum alas opposuisset. Und 
fo dann auch ohne jam, 3. 3B. Tac. Aun. 1, 35 Germanicus ferrum de- 
ferebat in pectus, (jo viel that er wirklich, und er würde es vollendet Haben) 
»ni proximi prensam dextram vi attinuissent; Ann. 3, 14 effigies Pisonis 
divellebant (fie würbem fte ganz zerfchlagen haben), m? jussu principis pro- 
tectae forent. Werner mit bem Perfectum und Plusquamperf., indem 
lebhaft al3 vollendet gefegt wird, was nidt zur Vollendung fam: Suet. Caes. 
52 eadem nave paene Aethiopia tenus Aegyptum penetravit, nisi exer- 
citus sequi recusasset; Flor. 4, 1 peractum erat bellum sine sanguine, - 
si Pompejum opprimere Brundisii (Caesar) potuisset; Plin. Paneg. 8 
temere fecerat Nerva, si adoptusset alium (non Trajanum). Bei Cicero 
fommt aber bíefe Art, ben. Indicativ zu gebrauchen, nur in wenigen Stellen 
vor: in Verr. 5, 49 si per Metellum licitum esset, matres illorum mi- 
serorum veniebant; de leg. 1, 19 labebar longius, nisi me retinuissem; 
epist. 12, 10 Praeclare eiceramus, nisi Lepidus recepisset Antonium; 
p. Rab. Post. extr. quod fortuna eripuerat, nisi — eubvenissent. — Wie 
das Imperfectum Indicat. für das Plusquamp. Gonj. ftebt, fo findet es fid) 
aud), obgleich felten, für das Imperfectum Gonj. gefept, wenn im Bes 
dingungsglieve nicht das Plusquamperf., fondern das Imperf. Gonj. ftebt: Cic. 
de off. 2, 19 Admonebat me res, ut hoc quoque loco intermissionem 
eloquentiae deplorarem, ni vererer, ne de me ipso aliquid viderer queri; 
Quint. Inst. 2, 8, 8 nam et omnino supervacua erat doctrina, si natura 
sufficeret; id. 4, 1, 11 stultum erat monere, nisi fieret. Bergl. $. 525. 
Pons sublicius iter paene hostibus dedit, ni unus vir fuisset, Horatius 
Cocles, qui cet. Liv. 2, 10. 


Actum erat de pulcherrimo imperio, nisi illa conjuratio (Catilinae) in 
Ciceronem Consulem incidisset. Flor. 4, 1. 


520 Anm. 2. Bei ben Ausprüden faft, beinahe, paene und prope, aud) 
zuweilen bei vix, faum, wo wir im Deutfchen ben Conjunctiv gebrauchen, fteht 
Zateinifch ber Indicativ, prope oblitus sum, beinahe hätte ich vergeflen (Cio. 
ep. 8, 14); paene praeterii, faft hätte id) übergangen (Cic. Verr. 3, 35); 
prope est circumventus (Liv. 21, 34); vix ulli regi facilis erat favor 
apud Syracusanos succedenti tantae caritati Hieronis (Liv. 24, 5); aud) 
in Verbindung mit einem hypothetiſchen Sorberfag wie oben Caesar paene 
Aethiopia tenus Aegyptum penetravit, nisi exercitus sequi recusasset 
(Suet. Caes. 52). 


521 3. Ferner pflegt man im Deutfchen nach den allgemeis 
nen relativifchen Ausdrücken ben Gonjunctio zu fegen, wo 
im Lateinifchen gewöhnlich (wenn nicht ein anderer Grund für 
den Gonjunct. Hinzufommt) der Indicativ fteht, weil das Yes 
fentlihe der Sache als facti angegeben wird. Dies ift der 
Hall nad den burd) Verdoppelung oder burd) Anhängung von 
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cunque entftandenen Pronominibus und Adverbiis relativis: 

quisquis, quotquot, quicunque, quantuscunque, quantuluscun- 

que, ulut, utcunque unb ben übrigen $. 130 und 288 ange 

führten. 3.3. utcunque sese res habet, tua est culpa, v. f. 

wie bem aud) fein mag, bie Schuld ift bein; quicunque is 

est, wer es aud) fei. 

Quidquid id est timeo Danaos et donaferentes. Virg. 
Aen. 2, 49. 

Quem sors dierum cunque dabit, lucro appone. Hor. Carm. 
1, 9, 14. 

Anm. Andere Beifpiele mögen fein: Cic. pBi:Lig. 7 sed quoquo modo 
sese illud habet, haec querela quid valet? id. parad. 2 quocunque ad- 
spexisti, tuae tibi occurrunt injuriae, und fo muß es aud) heißen p. Mil. 
init. haec novi judicii nova forma terret oculos, qui quocunque incide- 
runt, veterem consuetudinem fori requirunt. ©. Qeufinger praef. ad 
Cic. de off. p. LV (XL). Auch de or. 3, 50 witb jebt gelefen versus de- 
bilitatur, in quacunque est parte titubatum, und ad Att. 15, 25 muß e$ 


utut est res heißen. — Dod Spätere fegen bei biefen Relativis generali- 
bus, wie gleichfalls bel sive — sive, wovon nachher, ben Gonjunctiv. 


4. Aehnlich find bie Süße mif sive—sive, welche im Deuts 522 
fhen gewöhnlihb aud) mit bem Conjunctiv verbunden werden, 
Lateinifch aber mit bem Indicativ, (wenn fein anderer Grund 
für den Eonjunctiv ba ift,) 3.3. sive verum est, sive falsum, 
mihi quidem ita renuntiatum est, es mag wahr ober faljd) 
fein; seu recte seu perverse facta sunt, egomet fecisse con- 
fiteor; Cic. de leg. 2, 1 Nam illo loco libentissime uti soleo, 
sive quid mecum ipse cogito, 'sive quid aut scribo aut lego. 
Veniet tempus (quum moriere), et quidem celeriter, et sive 

retraciabis, sive properabis: volat enim aetas. Cic. 
Tusc. 1, 31. 


Gap. 78. 
Som Conjunctivus, 


1. Der Gonjunctivus ftebt im Allgemeinen, wenn ein 528 
Satz nit alà Fartum, fondern al& Vorftellung (b. f. unter 
ber Form ber Vorftelung) ausgefprochen wird. 


Anm. Der Conjunctiv if eine Form, bie id) tem Gate gebe; auf 
ben Inhalt femmt ed nicht an. Daher wird ih glaube, (d) vermutbete, 
obgleich diefe Wörter eine Vorftelung enthalten, im Inticativ ausgedrüdt, 
infofern glauben und vermuthen als wirklich Etatt findend angegeben werben. 
Aber wenn ich fage ich möchte glauben, wenn ich bádjte, fo wird burd) 
den Gonjunctiv glauben und denfen als etwas Vorgeftelltes ausgedrüdt, mit 
der Andeufung, daß es nicht wirtfid) ift, ober aud) nicht einmal fein fann. 
Ebenfo fpreche ich Lateinifch in Abſichtsſätzen das, was bewirkt ober ver- 
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hütet werden foll, im Conjunctiv aus, weil ed als etwas Gedachtes und im 
der Vorftellung Liegendes aufgefaßt wird, z.B. pecuniam homini do, uf me 
defendat, ne me accuset. Bon bem Deutſchen darf fih der Anfänger 
nicht leiten laſſen, weil wir gewöhnlich eine Borftellung, deren Wirflichfeit 
möglich ift, glei vorweg im Indicativ fepen, ag. DB. ich gebe ibm Gelb, 
damit er míd) vertheidigt, oder: nicht anflagt, feltener »bamit er mid) vers 
theidige“, ober „nicht anffage^, obgleid) während meines Geldgebens feine 
Bertheivigung oder Nichtanflage doch mur SBorfellung bei mir ift. Der 
Deutſche Gonjunctio hat nicht fo beftimmte Formen als der Lateinifche, daher 
ericheint im Deutfchen vieles unter der Form ver Wirklichkeit, was Lateinifch 
mit ber Form der Vorftellung anégebrüdt wird, und man hilft fid mit Ads 
verbien wie vielleicht und etwa. 

54 2. Hier ift ber Unterfchied der vier Tempora des Eons 
junctivs zu bemerken, wenn er in hypothetifchen Süßen, fos 
wohl in dem Bedingungsgliede berfelben, (abhängig von den 
(Sonjunctionen si, nisi, etsi, etiamsi, tametsi,) ald im Folges 
rungégliebe gebraucht wird. Wenn eine Vorftellung ausgedrüdt 
wird mit ber Andeutung, daß die That ihr entfpricht ober ent» 
jprechen fann, jo gebraucht man das Präſens und Berfectum 
Gonjunctipi; wenn aber eine Vorftellung ausgedrüdt wird 
mit der Andeutung, daß bie That ihr nicht entfpricht oder nicht 
entfprechen fann, jo gebraubt man das Smperfectum und 
PBlusquamperfectum Conjunctivi, und zwar Das Imper⸗ 
fectum Gonj. (mie auch im Deutfchen) von der gegenwärtigen 
Zeit. 3. 98. si velit, wenn er will, oder wollen möchte, wos 
bei zu Grunde liegt, daß er entweder wirklich will, oder bod) 
wollen fann: im Nachfage das Präfens oder Perfectum Gon» 
junctivi oder ber Indicativ des Präjend oder Futurums; dages 
gen si vellet, wenn er wollte: aber er will nicht, oder fann 
nicht wollen: im 3tadjfage Das Jmperfectum oder Plusquampers 
fectum. Conjunctivi. So auch der Conjunctiv ohne si: facerem, 
id) würde ed thun — aber ich thue ed nicht, oder fann es nicht 
thun; vellem, ich wollte wohl, d. 5. id) würde ben Wunfch haben, 
aber id) habe ifm nicht, indem ich erfenne, daß er vergeblich fein 
würde; Dagegen cupiam, id) möchte wünfchen, und mein Wunfch 
fann erfüllt werden. | 

So fteht alfo der Conjunctivus Imperf. und Plusquam- 
perf. in hypothetifchen Sägen notfmenbig, und findet fid) 
ebenfo im Deutfchen; aber der Conjunctivus Praesentis und 
Perfecti ift nur durch eine Keine Veränderung des Ausdrucks 
vom Indicativ unterfchieden, und läßt fid nicht durch grammas 
tifche Megeln beftimmen. Der Indicativ giebt bem Gage die 
Form der Wirklichkeit (8. 517), ver Gonjunctiv ftellt ihn ale 
wilfürliche Vorſtellung dar, die fid) verwirklichen fünnte. 3.2. 
etiamsi te non laudo oder laudabo, tamen cet., wenn ich dich 
aud) nicht [obe, ober loben werde — angenommene Wirflich- 
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feit; etiamsi te non laudem oder laudaverim, wenn id) vid) 

(vieleicht) auch nicht loben (ollte, oder gelobt haben follte — 

vorgeftellte Möglichkeit. — Eine unbeitimmte Perſon fann 

im Lateinifchen burd) bie zweite Perfon Ging., aber bloß im 

($onjunctio (aló dem Modus für bie Vorftelung), ausgedrüdt 

werden, weshalb in ſolchen Fällen der Gonjunctiv auch da fteht, 

wo bei beftimmten Perfonen der Indicativ gebraucht werden 
würde. ©. $. 381. ' 

Der Unter(djieb der Gonjunctive in hypothetifchen Sägen 
wird aud) in der indirecten Rede beobachtet, wenn das regie: 
rende Verbum im Präſens ober Suturum fiet; geht aber 
ein Bräteritum oder daß Hiftorifche Perfectum vorher, jo tritt 
die Regel von der Abhängigkeit der Zeiten (f. Gap. 76, 13) in 
ihre Rechte, und ber Unterjchied des Möglichen und Unmöglichen 
wird nicht ausgedrüdt. 3.3. fann ich (agen Gajus dicit se La- 
tine loqui posse, si pater jubeat (jusserit) von bem, was mög- 
licher Weiſe eintreten fann, und sí pater juberet (jussisset) von 
dem, was nicht Statt finden wird; aber id) fann nur fagen Gajus 
dicebat se Latine loqui posse, si pater juberet (jussisset). 
Si Neptunus, quod Theseo promiserat, non fecisset, The- 

seus filio Hippolyto non esset orbatus. Cic. de off. 1, 10. 

Dies deficiat, si velim numerare, quibus bonis male evene- 
rit, nec minus sí commemorem, quibus improbis optime. 
Cic. de deor. nat. 3, 32. 

Si gladium quis apud te sana mente deposuerit, repetat 
insaniens: reddere peccatum sit, officium non reddere. 
Cic. de off. 3, 25. 

Aequabilitatem vitae servare non possis, si aliorum virtu- 
tem imitans omittas tuam. Cic. de off. 1, 31. 

At memoria minuitur. Credo, nisi eam ezerceas, aut etiam, 
si sis natura tardior. Cic. Cat. m. 7. 

Anm. 1. Man fanm bem Anfänger nicht oft genug wiererbolen, daß 
es mit dem Gonjunctío des Imperf. und PBlusquamperf. in Bedingungsfägen, 
und wenn er allein fteht, eine ganz andere Bewandtniß hat, als mit dem des 
Präfens und Verfecti, und daß biefe lepteren als vorgeftellte Möglichkeit ber 
factifchen Wirklichfeit des Indicativs nahe flebem. ©. $. 523 Anm. Des: 
Halb fann aud) im Folgerungsglieve das Präfens ober Futurum Judicativi 
gefegt werben, wenn im SBebingungóaliebe ss mit bem Gonjunctío PBräfentis 
gebraucht wird, 3 99. Cic. Tusc. 5, 35 Dies deficiet, si velim paupertatis 
causam defendere, vergl. mit obigem zweiten Beifpiel; p. Rosc. Am. 46 
si velim commemorare, vereor, ne quis existimet. Mögliche Fälle, welche 
beifpieldmeije erdacht und aufgeftellt werben, mm andere danach zu beurtheilen 
oder Folgerungen zu ziehen, werden gern mit ss nnb bem Gonjunctiv Ber: 
fecti audgebrüdt, wie das obige dritte Beifpiel zeigt. So fagt Cic de off. 
1, 10 Ut si constitueris, (3.3. wenn bu zugefaat faft,) te cuipiam ad- 
vocatum in rem praesentem esse venturum, atque interim graviter ae- 
grotare filius coeperit: non sit contra officium, non facere quod. dizerin. 
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— Der Conj. Perf. it zugleih Conjunctivng Fut. exacti, denn bei 
einem wirflihen Fall fann ebenfo gut mit bem Perf. Ind. als mit bem Fut. 
exact. gefagt werden: si tibi promisi me affuturum nec veni, contra of- 
ficium me fecisse fateor, und si tibi promisero nec venero, contra offi- 
cium me fecisse fatebor, wie wir amd) Dentfch auf beibetlei Art fagen. Im 
Bonjunctiv fallen diefe Tempora aud) in ber Form zufammen, und wenn wir 
in dem angeführten Beifpiele das Perf. Conj. erfennen, fo werben wir das 
Fut. exact. im Gonjunctiv annehmen bei Cic. de fin. 2, 18 si te 
amicus tuus moriens rogacerit, ut hereditatem reddas suae filiae, nec 
usquam id scripserit, nec cuiquam dixerit: quid facies? Für bem Ges 
brauch ift e8 gleich: nur ben Gonjunctio müfjen wir jefthalten, ba bet Fall 
als Vorftellung auszudrüden war. Diefe SBebeutung des Lat. Conjunctivs zeigt 
. fih befonber8 in feiner hänfigen Anwendung bei unbeftimmten Perfonen 
(si quis) und bei ber zweiten Perfon des Verbi zum Ausdruck dieſer Unbe- 
ftimmtheit (des Deutfchen man), wie in den beiden legten DBeifp. oben. 


Mas den Ausdruck der Möglichkeit (mit bem Praes. Conj.) ober bet 
Unmóglíd feit (mit bem Imperf. und Plusquamp. Conj.) betrifft, fo hängt 
es von bet Anfiht des Gpredjenben ab, wie er die Sache vortragen will 
Denn ed Handelt fid) nicht um objective Wahrheit, fondern um fubjective Vor⸗ 
ftellung. — Gicero divin. in Q. Caec. 5 fagt Si universa provincia loqui 
posset, hac voce uteretur. — Sjo,benft er: fie fanu nicht fprechen. Aber in 
Cat. 1, 8 fagt er: Haec s? tecum patria loquatur, nonne impetrare de- 
beat? Hier denkt er fid) alfo das Vaterland als befeelt, wie ed ja off genug 
perfonificirt wird. Und dies diene zur Erklärung mehrerer Stellen berfelben 
Art. Cic. p. Mil. 29 Ejus igitur mortis sedetis ultores, cujus vitam ss 
putetis per vos restitui posse, nolitis. Ohne rhetorifchen Zwed würde e$ 
si putaretis — nolletis heißen. 


525 Anm. 2. Aus ber $. 505 bemerkten größeren Genauigkeit der Lateiner 
im Ausdruck ber Dauer und Bollendung in ber Bergangenheit ift e8 zu er- 
Hlären, bap in einem hypothetiſchen Vorder» und Nachfage oft Lat. das mz: 
perfectum Gonjunct. flebt, wo wir im Deutfchen das Plusquamperf. 
Conj. gebraudjen, 3.8. Cic. Brut. 67 Hujus si vita, si mores, si vultus 
denique non omnem commendationem ingenii everteret, majus nomen in 
patronis fuisset; in Verr. 5, 51 quod certe non fecisset, si suum nu- 
merum (nautarum) naves haberent, d. h. in einen nicht hypothetiſchen &ag 
verwandelt naves suum numerum non Aabebant, ideo illud fecerunt (ut 
fugerent). inb fo aud) Lael. 4 Mortuis religiosa jura (majores nostri) 
tribuerunt, quod non fecissent profecto, si nihil ad eos pertinere arbi- 
trarentur, nidjt hypothetiſch arbitrabantur; Liv. 39, 42 retinere Quinctium 
in Senatu ne frater quidem T. Quinctius, si censor esset, potuisset. 
Andere zahlreiche Beifpiele f. bei Garatoni zu Cic. in Verr. 2, 1 extr., p. Mil. 
17 in., p. Sest. 67 fin. — Auch im Nachſatze fieht das Imperf. für das 
Deutfhe Plusguamperf.: Cic. in Verr. 1, 31 Nam $i quam Rubrius inju- 
riam suo nomine fecisset: de tui comitis injuria questum ad te vens- 
rent; Cio. Phil. 3, 5 esset enim ipsi (Antonio) certe serviendum, si 
Caesar ab eo regni insigne accipere voluisset; Flor. 3, 3, 13 Cimbri ss 
statim infesto agmine urbem petissent, grande discrimen esset. — Nicht 
felten ſtehen aud) Vorderſatz und Naqchſatz fo im Jmperfectum Gonj. flatt des 
Dentfchen Blusquamperf., 3. 98. Cic. Phil. 8, 4 Num tu igitur eum, si 
tum esses, temerarium civem putares? 


626 Anm. 3. Bei nisi, nisi vero und nisi forte pflegt der Indicativ 
zu ftehen, wenn baburd) ber vorhergehende Gag corrigirt wird; miss heißt 
dann aufer. 3. 9B. Cic. p. Rosc. Am. 35 nescio: nis? hoc video. Niss 
vero, nisi forte (wenn nicht eiwa) nehmen einen Ball ans, bezeichnen ihn 
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aber zugleich alà unwahrfcheinlich, 3. B. Cic. p. Sull. 9 Plenum forum 

est eorum hominum — nisi vero paucos fuisse arbitramini; p. Mur. 6, 

Nemo fere saltat sobrius, nisi forte insanit; ad Att. 2, 14 erat autem 

nihil novi, quod aut scriberem, aut ex te quaererem, nisi forte hoc ad 

te putas pertinere cet. &benfo Tusc. 5, 29 nis$ molestum est. So wird 
dann nass forte hauptfächlich im ber Ironie gebramcht, wie wir aud wenn 
nicht etwa, es müßte denn etwa von einem foldhen Falle fagen, ber in 
der That nicht annehmbar ift, nur um bem Andern bemerflíd) zu machen, daß 
er nicht von unferer Meinung abweichen könne, ohne etwas Unwahrfceinliches 
oder Abgefchmactes anzunehmen. Tacitus fept danach in inbirecter Rede felbft 

den Acc. c. Inf., f. Ann. 2, 33. 

3. Daher wird das Präſens Konjunctivi aud) uns 597 
abhängig (mit Ergänzung eined allgemeinen hypothetifchen 
Vorderſatzes) gebraucht bei einer gemilderten Behauptung oder 
Ausfage überhaupt, ohne wejentlichen Unterjchied vom Indirativus 
PBräjentis oder von bem Futurum, mo man im Deutfchen „möchte, 
fónnte, dürfte” fagt. ((onjunctio al8 potentialis) 3. 38. 
forsitan quaeratis; nemo istud tibi concedat; quis dubitet? 
velim, (nolim, malim,) sic existimes. Das SBerfectum Gonj. 
fan ebenfalls fo al8 ein gemilberteó SBerfectum Snbicatioi ges 
braucht werden, 3. DB. forsitan temere fecerim, vielleidht mag 
id unüberlegt gehandelt haben; fortasse errore effectum sit, 
vielleicht mag ed aus Irrthum gefchehen fein. Doch fommt dies 
felten vor; gewöhnlich hat das Perfertum Gonjunctiot in dieſem 
Salle die Bedeutung eines gemilberten Futuri, und ift infofern 
bem Präfens gleih ohne Rüdjicht auf Vollendung der Handlung, 
weshalb z. B. Duintilian 10, 1, 101 beide Tempora verbindet: 
At non historia cesserim Graecis, nec opponere Thucydidi 
Sallustium verear. 

Quid videaiur ei magnum in rebus humanis, cui aeternitas 
omnis totiusque mundi nota sit magnitudo? Cic. Tusc. 
4, 17. 

Hoc sine ulla dubitatione confirmaverim, eloquentiam rem 
esse omnium difficillimam. Cic. Brut. 6. 

Tu vero Platonem nec nimis valde unquam, nec nimis saepe 
laudaveris. Cic. de leg. 3, 1. 

Nil ego contulerim jucundo sanus amico. 'Hor. Serm. 

Anm. 1. Denn die Form, meldje wir insgemein perfectum Conj. 528 
nennen, mur ber Gonjunctiv des Perfects ift, fo ift es fchwer, biefe poten- 
tiale zum Futurum gehörige Bedeutung aus bem Begriff einer gegenwärtig 
vollendeten Handlung abzuleiten. Cs Fönnte nur gefchehen auf biefelbe 

Weiſe, wie wir oben S. 511 gefehen haben, daß das Futurum exactum in 

ein Futurum simplex übergeht, durch eine Energie des Auspruds, etwas Un- 

vollendetes fchon als vollendet zu fegen. Es ift aber befier anzunehmen (f. 

oben $. 496 und 524 Anm.), daß das nad) feinem Bfufigften Gebraud in 

abhängigen Sägen benannte Perfectum Conj. Activi zugleih Conjunctiv 
des Futuri exacti ift (scripserim Gonjunct. zu scripsi und scripsero), 
welches Fut. exactum häufig in bie Bedeutung des Fut. simplicia ühexs 
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geht. — Daher iff auch das Perfectum Conf. im potentialen Sinne nur in 
der activen Form recht gebräuchlich, felten im ber paffiven, wie Velleins 
1, 18 fagt miratus sim, und Livius 22, 59 med. ne illi quidem se nobis 
merito praetulerint gloriatique sint; 30, 14 nulla virtus est, qua ego 
aeque atque temperantia gloriatus fuerim. — Nachdem man fid einmal 
daran gewöhnt hatte, das Perf. Conj. ín votentialer Bed. bem Präfens Gonj. 
gleich zu gebrauchen, wurde jenes aud) zuweilen in der Conftrution der Abs 
bängigfeit (nad ut und ne) für das Präſens gefegt. Ut sic dixerim 
fommt bei Quintiliau, Tacitus (dial. de orat. 34, 40) und ben Faffifchen 
Juriflen vot; ne longius abierim für abeam fagt Tacitus Ann. 6, 22; ne 
quis s$t admiratus für ne quis admiretur @icero de off. 2, 10. 

Im Ganzen ift zu bemerfen, bag ber Gonjunctio als potentialis von bem 
älteren &driftflellern fparfam angewandt wird; fpätere, 3. B. Onintilian, 
überfchreiten dieſes Maß. 

Anm. 2. Das Imperfectum Conj. wird in der erſten Berfon 
feltener ohne Hinzufügung feiner unwahren oder unmógliden Bedingung ge⸗ 
braucht, doc) vellem, nollem und mallem ift in diejer Art von einem Wunſche 
gebräuchlich, befjem DBergeblichfeit man felbft einfiebt, wo alfo id wollte 
gleih id) würde gewollt haben ift. — Aber in ber zweiten Perfon 
Sing., weld das Deutfhe man vertritt, und in ber dritten mit einer 
unbeftimmten Perfon wird das Imperfectum Conj. von bem, was ín ver: 
gangener Zeit gefchehen Fonnte, alfo im Sinn eines Plusquamperf. Gow 
junetivi, aud) ohne Hinzufügung eines Gonbitíonalfaged gebraucht. wobei man 
leicht bie unwahre Bedingung „wenn man dabei geweſen wäre» ergänzt. So 
geichieht eà mamentlich bei ben Verbis dicere, putare, credere, wo amd) 
im Sentien „man módte^ für „man hätte mögen“ gewöhnlich ít. 
3. B. Liv. 2, 43 maestique (crederes victos) redeunt in castra, man 
hätte fie für :Beflegte halten mögen; id. 2, 35 quidquid erat patrum, reos 
diceres; Cic. in Verr. 4, 13 mirandum in modum (canes venaticos di- 
ceres) odorabantur omnia et pervestigabant; Curt. 6, 6 milites itineri 
sarcinas aptant: signum datum crederes, ut vasa colligerent. — Ferner 
bei videre, cernere, discernere, animadoertere, wo wir » man fonnte" qe- 
brauchen, im Sinn von „man hätte tónnen^, 4. 38. Cic. in Verr. 4, 40 Vix 
hoc erat plane imperatum, quum illum spoliatum stipatumque lictoribus 
cerneres, da fonnte man ibn ſehen — d.h. wenn man dabei gemefen wäre. 
Sall. Cat. 25 pecuniae an famae minus parceret, haud facile discerneres; 
vergl. animadverteres bei demſ. Jug. 60. — Die dritte Perfon wird in 
biefer Art feltener gebraucht, bod) findet fie fid) bei Cic. in Verr. 4, 23 qui 
videret, urbem captam diceret. wer es fab, ber hätte gefagt; häufig aber 
mit quis, quid, fragend, 4. 8. Cic. p. Sest. 41 quid ageret, was hätte 
er thun follen? und oft, bei Gicero und 9[nbern, quis crederet? quis pu- 
taret? quis arbitraretur? wer hätte glauben jollen ? Juven. 7, 212 Cui 
non tunc eliceret risum citharoedi cauda magistri? mem hätte bamalé ver 
Schwanz des Gentauren Chiron nicht Lachen erregt ? 


629 4. Werner wird der Gonjunctio, als bie Form der Vor: 
ftellung, unabhängig gefegt zum Ausprud des Willens oder 
Wunſches (Optativus). jn der zweiten unb dritten Perfon 
des Präſens und (zum Theil) des Perfects vertritt er bie 
Stelle des mpeuativé, in der zweiten jedoch meift nur dann, 
wenn durch diefelbe ein beftimmtes Subjert, baó Deutfche man, 
bezeichnet wird, alfo: dicas, man (age! feltener dicas gleich dic, 
fage bu; in der dritten Perfon ohne Beſchränkung dicat, faciat, 
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loquatur, ex (fie, e8) (age, tue, rede! Sm der erften PBerfon wird 
‚ der Conjunctiv Präfentis gebraucht bei Betheuerungen, 3.2. 
moriar, inteream, peream, id) will umfommen (3. 3B. wenn id) 
dies gefagt habe), unb im SB(uralió bet Aufforderungen Ans 
derer mit Einſchluß ber eigenen Perſon: eamus, laßt ung gehen, 
moriamur, nunc revertamur ad propositum! — Smperfectum 
unb Plusquamperf. werben von 9Bün(den gefagt, bie fid) 
auf bie vergangene Zeit beziehen, wo etwas hätte (dauernd) ges 
(deben follen, ober gefchehen fein follen, 3. B. dicerem, id) 
mußte (agen, diceres, bu mußteft jagen, diceret, er mußte jagen, 
dixisses, du hätteft fagen müjjen, dixisset, er hätte fagen 
müffen. 

Mit biefem Optativus hängt der Conjunctivus bei Zuges 
ftänpnifjen und Einräumungen (concessivus genannt) 
zufammen (wo auch die Gonjunctionen ut und licet, gefebt daß, . 
obfchon, gebraucht werden fónnten), z. B. dicas, magft du, dicat, 
mag er fügen, und jo fort burd) bie andern Tempora: diceret, 
mochte er jagen, dizerit, mag er gejagt haben. 

Die Negation wird bei biefem Gebraud des Gonjunctivé 
al8 Optativus und als Concessivus in der Regel nicht durch 
non, fondern durch ne ausgedrüdt, 3. 99. ne dicas, ne dicat, 
ne dixeris, füge nicht (und bieé ift bie Art, wie dad SBerfectum 
Gonj. am häufigften gleich dem Praͤſens Gonj. gebraucht wird, 
nämlich negativ), ferner ne vivam, id) will nicht leben bleiben, 
ne desperemus, lat uns nicht verzweifeln, ne fuerit, gleich 
licet non fuerit, mag er nicht gewejen jein. 

Meminerimus, etiam adversus infimos justitiam esse servan- 
dam. Cic. de off. 1, 13. 

Jurando gratiam Scythas sancire ne credideris: colendo 
fidem, jurant. Curt. 7, 35. 

Nihil incommodo valetudinis tuae feceris. Cic. ad Att. 1, 8. 

Emas, non quod opus est, sed quod necesse est. Sen. 

Donis impii ne placare audeant deos; Platonem audiant, 
qui vetat dubitare, qua sit mente futurus deus, quum 
vir nemo bonus ab improbo se donari velit. Cic. de 
leg. 2, 16. 

Naturam ezpellas furca, tamen usque recurret. Hor. Epist. 
l, 10, 24. 

Ne sit summum malum dolor, malum certe est. Cic. Tusc.2, 5. 

Anm. Der Gebraud des Konjunctins für den Imperativ findet 
vorzugsweife in der dritten Perſon Etatt, weil diefe Perfon des Imperativs 
in der gewöhnlichen Rede vermieden wird, und in der zweiten mit ber Ne⸗ 
gation, in welchem legteren Salle dann regelmäßig das Perfectum für das 


Präfens eintritt (auch im Deponens, 3. B. ne sis aspernatus, Cic. ad Qu. 
Zumpt’s Gramm. 12. Aufl. 23 
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fr. 2, 12; auffallend ne existimes ad Att. 13, 23). Alfo gewöhnlich tft 
nur ne dixeris in’ ber ggreiten Berfon, dicat und ne dicat in bet brittem, 
feltener ne dixerit, 4. 9. nemo contenderit Tac. Ann. 4, 32. — Nament⸗ 
lid find Anfänger zu warnen, daß fte nicht deshalb ben Gonjunctio Präf. 
(dicas) dem Imperativ dic vorziehen, weil er höflicher fe. Im Imperativ 
dic liegt ber Wunſch ebenfo wie ber Befehl, und die Schonung Tann butd 
Zufäße mie oro, quaeso, dum, sis, vermehrt werben. Dicas für dic findet 
fij bei Gicero, menn die zweite Perfon für man gebraucht wird, 3.3. Tusc. 
5, 41 sio injurias fortunae, quas ferre nequeas, defugiendo relinquas; 
Cat. m. 10 Denique isto bono (corporis robore) utare dum adsit, quum 
absit ne.requiras. Aber von einem beflimmten Subject ift dicas und ne 
dicas für dic und noli dicere bei Cicero fehr felten, vergl. ad Qu. fr. 
1, 3 extr. Sis fortis, quoad rei natura patiatur, ad Att. 10, 15 extr., ad 
eund. 14, 1, 2; und Gonjunctiv und Jmpetratio verbunden Liv. 3, 48 Pri- 
mum :gnosce —.deinde sinas. Jedoch bie Dichter und bie jpáterm Pro- 
faifer (fhon Livins) haben die zweite Perfon des Conjunctivs Präf. (von bes 
ftimmten Berfonen) häufig, 3.8. Liv. 6, 12 Tu, Quinti, equitem — teneas 
cet.; id. 22, 53 Si sciens fallo, tum me, Juppiter Opt. Max., pessimo 
leto afficias; id. 26, 50 Scipio zu Mafiniffa: amicus populo Rom. sis, 
et scias multos nostri similes in civitate Rom. esse. — Dagegen in bet 
dritten Berfon ift das Präſens Gonj. als Vorfchrift ganz gewöhnlich, 3.2. 
bei Giceto de off. 1, 37, 1o über ben Gefprádjéton folgende Vorſchriften ges 
geben werben: Sit igitur sermo lenis minimeque pertinax; insit in eo 
lepos; nec vero, tamquam in possessionem venerit, excludat alios, sed 
quum in reliquis rebus, tum in sermone communi, vicissitudinem non 
iniquam putet. Ac videat imprimis, quibus de rebus loquatur, si seriis, 
severitatem adhibeat, si jocosis, leporem; imprimisque provideat u. f. f. 
— (Go wird aljo Präfens und Perfectum Gonj. für den Imperativ gebraudyt. 
Aber aud) Smperfectum und Plusquamperf. Gonj. finden ihre Anwen- 
bung bei DVorfehriften, die fid) auf bie vergangene Zeit beziehen, wo etwas 
hätte gefchehen follen: Ter. Heaut. 1, 2, 28 pater ejus fortasse aliquanto 
iniquior erat: pateretur, er mußte e8 ertragen; Cic. p. Sest. 20 forsitan 
non nemo vir fortis dixerit, restitisses, mortem pugnans oppetisses, bu 
hätteft Widerſtand leiften müffen. Cic. ad Att. 2, 1 $. 3 Mittam tibi ora- 
tiones meas, ex quibus perspicies et quae gesserim et quae dixerim: aut 
ne poposcisses, ego enim tibi me non offerebam, ober bu hättet fte nicht 
fordern follen. S. andere Beifpiele bei Mabvig zu Cic. de fin. 2, 12, 35. 
— Der Concessivus ift da anzunehmen, wo wir den Gonjunctio durch licet 
umfcreiben fónnen. (Sm Deutfchen leitet man ihn bei längeren Säben ein 
durch: gefegt auch, zugegeben daß, Lat. esto ut, vergl. Cic. de leg. 
agr. 2, 23, 62 Parta sit pecunia cet.) Das Perfectum behält die Be⸗ 
deutung, melde es im Indic. Bat, 3. 99. Cic. in Verr. 1, 41 Malus civis 
Cn. Carbo fuit. Fuerit aliis: tibi quando esse coepit? Mag er es für 
Andere gemefen fein. Das 3mperfect. in diefem Sinn beruht auf Stellen, 
wie Tac. Ann. 3, 11 ac premeret is, und möchte er (feine Geflnnung) 
anterbrücden, und Curt, 6, 37 Dimnus sane et viveret adhuc et mihi par- 
ceret, geſetzt, Dimnus lebte noch. — (inen andern unabhängigen Gonjunctto 
bei bloß gedachten SBorauéfegungen, den man ben hypothetiſchen Gou- 
junctio nennen fann, 4. B. roges me, fragft du mid, 9. 5. wenn du mid 
fragft, gefept du fragfi mid), dares illi aliquid, gäbeft bu ifm etwas, b. D. 
wenn bu ibm gábefl, orbnem wir lieber bem Gonjunctio in Bedingungsſätzen 
unter und nehmen zur Erflärung bie Gílipje sí an, weil fid) auch ber Indi⸗ 
catio fo gebraucht findet, f. $. 780. 

Non findet fid) zuweilen bei bem verbietenden und aufforbernden Con⸗ 
junctiv: Sor. serm. 2, 5, 91 non sileas und epist. 1, 18, 72 non ulceret, 
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und bei Quintilian 7, 1, 56 non desperemus, 1, 1, 5 non assuescat vitiose 
loqui, 2, 16, 6 non fabricetur militi gladius; womit übereinſtimmt, daß 
in ber Verbindung jolder Gonjunctibe meque für neve gefept wird, nicht 
felten bei Dichtern «und Quintilian (2, 1, 5 rhetorice officia sua non 
detrectet nec occupari gaudeat), jelbft bei Cicero de rep. 1, 2, 3. 
Die zweite Perfon mit non zu gebrauchen erklärt Quintilian 1, 5, 50 
für fehlerhaft. 

5. Ebenfalls flet der Gonjunct. unabhängig in zweifeln: 520 
ben Fragen mit negativem Sinn, wo man im Deutfchen bie 
Umfchreibung jollen ober in ber zweiten Perfon wollen ges’ 
braucht, duch alle Tempora, 3. 9. Quid igitur faciam? Eam? 
non eam? was fol ich thun? (b. f. id) weiß nichts zu tfun) 
foll ich gehen, foll ich nicht gehen? Quo eam? wohin foll ich 
gehen? quo irem? wohin follte ich gehen? quo eas? wohin 
willft du gehen? quo ires? wohin wollteft du gehen? quo ive- 
rim? wohin habe ich gehen follen? quo ivissem? wohin hätte 
ich geben follen? Immer verfte)t man „Nirgends”; denn bei 
einer Frage, welche eine pofitive Antwort erwartet, gebraucht 
man den Indicativ: quo ibo? quem te appellabo? wogegen 
quem te appellem? die Unmöglichkeit einer pofitiven Antwort 
ausdrüdt. (Conj. dubitativus.) 


Cum tempestate pugnem periculose potius, quam illi obtem- 
perem et paream? Cic. p. Planc. 39. 

Valerius quotidie cantabat: erat enim scaenicus: quid face- 
ret aliud? Cic. de orat. 3, 23. 

Apud exercitum mihi fueris, inquit, tot gnnos? forum non 
attigeris? abfueris tamdiu? ut, quum longo intervallo 
veneris, cum iis, qui in foro habitarint, de dignitate con- 
tendas? Cic. p. Mur. 9. 


Anm. Es wird alfo als Antwort das Gegentheil des in ber Frage 
Enthaltenen vorausgefegt: bei quid doceam ? wird bie negative Antwort 
vorausgefeht „Nichts“; wenn id) negativ frage quid non doceam ? bie po: 
fitive „Alles“; hoc non noceat? dies foll nicht ſchaden? Allerdings 
ichadet es. Vergl. die unwillige Srage mit ut $. 609. — Bon bem 
Gebrauch des Smperf. flee nod) Cic. in Vat. 2 cur C. Cornelium non de- 
fenderem ? warum follte ich ihn nicht vertfeibigen ? Caes. bell. civ. 1, 72 
cur aliquos ex suis amitteret? cur vulnerari pateretur optime de se 
meritos milites ? cur denique fortunam periclitaretur ? b. h. warum follte 
er einige verlieren, warum follte er fie verwunden lafen, warum follte er 
überhaupt das Glüd verfuchen? Curt. 6, 33 Iste regis periculo commo- 
veretur! vultum mutaret ! indicem tantae rei sollicitus audiret! er follte 
dur bie Gefahr des Königs bewegt werden u. f. f., b. 5. ein folder Mann 
wurde natürlich micht bewegt. Es bezieht fid) alfo immer auf Handlungen 
und Zuftände der Bergangenheit. 


6. Abhängige Säte, worin Abſicht, Zwed ober Rich- 531 
tung auf bie Zufunft auégebrüdt wird, ftehen, als Borftellung, 


im Conjunctivus Die Gonjunctionen ul, ne, quo, quin, 
ay* 


356 Conjunctiv nad) ut und ne. Gap. 78. 


quominus dienen dazu, folche Säte anzufnüpfen, regieren alfo 
einen Gonjunctio, beffen Wahl in —* des Tempus von dem 
Hauptverbo des Satzes abhängt, ſiehe vorher Gap. 76, 13. 

a) Ut over uti heißt bag, wo dieſes Wort fo viel ift als 
Damit und fo daß. Nämlich entweder liegt bie Beziehung auf 
etwas Zufünftiges darin, welches Abficht und Zwed, ober 
Folge und Wirfung einer andern Handlung ift, (wobei man 
ben deutfchen Ausdruf um zu mit bem Infinitiv bemerfen möge,) 
oder eg drüdt befonberó nad) ben Wörtern fo, folder, von 
der Art (sic, ita, tam, talis, tantus, ejusmodi u. dgl.) die 
nähere Befchaffenheit ber Sache durch Angabe eines Ergeb- 
niffes aus. — (Aber ein anderes Deutfched daß, wodurch 
Säge eingeführt werben, welche bie Stelle eine Nominativs oder 
Accufativs vertreten, 3. B. daß der König gerecht ift, ift der 
Untertbanen Troft, für „die Gerechtigkeit des Königs ^ [Nomi- 
nativ], ober: id) weiß, daß der König gerecht ijt, für „ich fenne 
die Gerechtigkeit des Königs“ [Aceufativ ], diefes daß tft nicht 
das Lateinijche ut). | 


Esse oportet ut vivas, non vivere uf edas. Auct. ad Her. 
4, 98. 


"Pylades Orestem se esse dixit, ut pro illo necaretur. Cic. 
Lael. 7. ; 


Nemo fam malus est, uf videri velit. Quint. 3, 8, 44. 
Sol efficit ut omnia floreant. Cic. de deor. nat. 2, 15. 


Anm Ut ijt Arſprünglich ein relatives Adverbium der Art und Weiſe, 
fich beziehend auf das demonstrativum ita, fo — wie. Als ſolches 'ſteht es 
nach Beſchaffenheit der Gáge mit. dem Indicativ poer Conjunctiv. And 
als Zeitpartikel, wie, d. h. ſobald als, ſteht es ohne andere hinzukommende 
Gründe mit dem Indicativ, und zwar gewöhnlich mit vem Perf., f. 6. 506. — 
Den Gonjunctio befommt es erft dadurch, daß es die Beziehung auf eine 
vorgeftellte Zufunft annimmt, und bie Abficht over ein bermalen noch im ber 
Ferne Hegendes Ergebniß ausdrückt. Daß ita ut, tantus ut m. f. f. nur 
eine genauere Beſtimmung mit Hinficht auf die Folge ausdrückt, und daher 
nicht immer erhöhend, wie im Sentíden, fonberm aud) befchränfend gebraucht 
wird, ift $. 281 bemerft. Der Begriff fo mird aber oft ausgelafjem, und ut 
‚allein heißt bann fo daß, 3.8. Nep. Epaminondas fuit etiam disertus, wf 
nemo Thebanus ei par esset eloquentia, für tam disertus. — Von ut in 
wünſchender Bedeutung, o daß bot! nnd von ut in ber Bedeutung gefegt 
daß, eigentlich „wie aud) immer“, und bem Conjunctiv, welcher dabei nöthig 
AR, f$. 571 und 573. 


532 b) Ne wird nur mit dem Begriffe einer Abficht oder bes 
abfichtigten Wirkung gebraucht, wo daß nicht burd) Damit nicht 
erflärt werden fann; 3. B. cura ne denuo in morbum inci- 
das, oder haec vitae ratio effecit, ne in morbum inciderem. 
— Dagegen drüdt ut non eine Wirfung ohme Abficht, aljo eine 
bloße folge aus, und eine Befchaffenheit bei vorhergehen- 
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bem ober ju ergängendem fo, joldjer, von ber Art, 4. $8. tum 
forte aegrotabam, ut ad nuptias tuas venire non possem, 
bie Folge der Krankheit, nicht pie Abficht bel der Krankheit: 
Bergl. jebod) $. 347. Ferner ftebt wi non,. wenn die Negation 
fid) nicht auf den ganzen Satz, fondern nur auf einen einzelnen 
Theil oder ein Wort beffelben bezieht, ebenfo wie si non im 
biefem Salle, nicht nisi, gebraucht wird, 4. 9. Cic. in Cat. 1, 9 
Confer te ad Manlium, ut a me non ejectus. ad alienos, sed 
invitatus ad tuos isse videaris. 
Nemo prudens punit, ut ait Plato, quia peccatum ést, sed 
ne peccetur. Sen. de ira 1, 16, 21. 
Nihil agitis, inquit Arria; potestis enim efficere, ut male 
moriar; ne moriar, non potestis. Plin. ep. 3, 16. j 
Hiebei iff. ein bejonberer Rateinifcher Sprachgebrauch zu bes 533 
merfen, nach welchem die Verba fürchten und beforgen als 
foíd)e angefehen werben, in venen eine Abſicht enthalten jei. 
Man lädt aljo ne darauf folgen, wenn etwas verhütet werden 
joll, oder menn man wuͤnſcht, daß etwas nicht gefchehe, 3. 38. 
meluo, ne frustra laborem susceperis; dagegen ut, wenn man 
ben Wunſch hat, Daß etma8 gejchehen möge, à. 9. vereor, ut 
mature venias. Deutſch fagt man gewöhnlich umgefehrt (wie 
bei den Verbis des Denkens): id) fürchte, Daß bu vergeblich ges 
arbeitet haft, und ich fürdjte, bag du nicht zur rechten Zeit 
fommft. Alfo fann man im Allgemeinen wohl jagen: nad) me- 
tuo, timeo, vereor fteht u£ für unfer daß nicht, ne für bag. 
— Dogegen folgt der Infinitiv auf diefe Verba (namentlidy 
auf vereor), wenn nur eine Gemüthsſtimmung, nicht zugleich 
ein Wunſch auégebrüdt wird, 3. B. metuo manus admovere, 
id) fürchte mid) Hand anzulegen, eereor dicere, id) (d)eue mid) 
zu fügen; Dagegen vereor ut apte dicam, id) fürchte, id) drüde 
mid) nicht pajjenb aus, wünfche aber, daß eà der Fall fein möge. 
Vereor, ne, dum minuere velim laborem, augeam. Cic. 
Adulatores, si quem laudant, vereri se dicunt, uf illius facta 
verbis consequi possint. Auct. ad Her. 3, 6. 

Anm. 1. Zu ben Berbis fürdjten gehören aud) bie Subflantiva 534 
Furcht, Beforgniß, Gefahr (periculum est), fowie bie caufativen Verba 
terrere, conterrere, deterrere, ferner cavere in feiner gewöhnlichen Bed. 
fib hüten, fi in Acht nehmen, felten mit dem Infinitiv, gemófnlid) mit ne, 
daß nicht etwa, 3.8. Cic. de off. 1, 26 cavendum est, ne assentatoribus 
patefaciamus aures neu adulari nos sinamus, während wir im Deutichen 
häufig bloß daß fagen. (Cavere beißt aber zuweilen auch pefitiv „für etwas 
forgen“, wo dann ut felgt, 1. B. Epicurus testamento cavit, ut dies natalis 
suus ageretur, bei Cic. de fin. 2, 31 u.a.) — Werner. videre und obser- 
vare in dem Einne von »zufehen“ ober „überlegen“, ut, »ob aud) wohl“, 
ne, »cb nicht etwa“, in Aufforderungen gebraudt, we vide, videte, vi- 
dendum est vie Bedeutung gewinnt ich fürchte“, und ut gewöhnlich ww& 
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dag nídjt, ne mit bag überſetzt wird. 8. 3B. vide ne hoc tibi obsit, eig. 

überlege wohl, ob dir dies nicht etwa ſchadet, daher: ich fürchte, bap es bir 

ſchadet. S. Heufinger zu Cic. de off. 1, 9 in. — Ueber videre gleid) cu- 

rare f. $. 614. 

Selten wird bei timere (gleichfam: „in feiner Befürchtung glauben“) bet 
Acc. cum Infin. flatt ne gefegt, wie bei Cic. de leg. 2, 22 Quod (Sulla) 
timens suo corpori posse accidere, igni voluit cremari; id. de or. 2, 72 
timor, ne dignitatem quidem posse retineri für ne dignitas retineri non 
possit; Liv. 2, 7, 5 und 3, 22, 2. — Auch vereri mit bem Acc. cum 
Infin. für ne bei Curt. 9, 29 Macedonum fortitudinem ad ludibrium 
recidisse verebatur; periculum est cum aliquo fore dedecore Cic. ad 
, Att. 8, 3: 

535 Anm. 2. Zur Fortfeßung von ut (vamít) und ne in negativen Sägen 
dient neve (f. S. 347), das eigentlich gleich aut ne íft, alfo nur ein vorher⸗ 
gegangenes ne aufnehmen follte, aber amd) für et ne nad) votbergegangenem 
ut gefegt wird, fowie ambererfeitd et ne für aut ne mad) einer Negation 
gebraucht wird. So fagt alfo z. 8. Liv. 23, 34 daret operam, ne quod 
iis colloquium inter se, mere quae communicatio consilii esset; Nep. 
Thras. 3 legem tulit, ne quis ante actarum rerum accusaretur meve mul- 
taretur; Caes. b. G. 2, 21 Caesar milites cohortatus, uti suae pristinae 
virtutis memoriam retinerent, neu perturbarentur animo. — Dennod findet 
fi) zuweilen felbft bei Gicero neque für et ne nad) ut, 3. 9. in Verr. 3, 48 
extr. ut ea praetermittam, neque eos appellem; de or. 1, 5 hortemurque 
potius liberos nostros, ut animo rei magnitudinem complectantur, neque 
— confidant. Sehr felten aber nad) ne bei Gicero (f. zu Cic. in Verr. 
3, 6, 14), während es iu ber älteren Gpradje nnd fpäter häufig fo angewendet 
wird, 3 B. Nep. Paus. 4 orare coepit, ne enuntiaret nec se meritum de 
illo optime proderet. Namentlich bei Livius finden fich viele Stellen von 
neque (nec) fowohl nad) ut als mad) ne, 4. B. vom Lepteren 2, 32 con- 
spirasse (membra), ne manus ad os cibum ferrent, nec os acciperet da- 
tum nec dentes conficerent; 4, 4 cur non sancitis, ne vicinus patricio 
sit plebejus nec eodem itinere eat; 5, 3 interdicitis patribus commercio 
plebis, ne nos comitate provocemus plebem, mec plebs nobis dicto 
audiens sit. 


Daß für ne auch gehäuft ut ne geíagt wird, f. oben $. 347. Dies 
findet aber feine Anwendung bei ben Verbis fürchten. Bei biefem if ne non 
gleich ut, indem die Negationen einander aufheben, 3. B. timeo ne non im- 
petrem, id wünſche es, aber ich fürchte, bap ich es nicht erreiche, Cíc. ep. 
2, 5 non quo verear, ne tua virtus opinioni hominum non respondeat ; 
Curt. 3, 33 metuerte praefecto, ne sibi fides habita non esset; ober in⸗ 
bem non gleid) zum Verbum gehört: Cic. ad Att. 5, 18 vereor, ne senatus 
Pompejum nolit dimittere, d. 5. ich (ürdjte, daß ber Senat ben Pompejus 
nicht entläßt, aber id) wünſche, bag er es tue. — Hievon ift zu unter: 
fd)eiben ber Wall, daß non butd) einen Gegenſatz gefordert wird, mo audj 
et — non umb nicht nec (tebt (i. oben $. 334): Curt. 3, 19 timere ne, 
non virtute hostium, sed lassitudine sua, vincerentur; Plin. epist. 2, 
14, 14 Veremur ne forte, non has indignitates reliquisse, sed laborem 
refugisse videamur. 


636 — c) Quo ift eigentlid) ber Ablativus des Pronom. relativi 
unb fteht gleih ut eo (nad) Nr. 9), damit dadurd, in ber 
9tegel aber wird ed nur mit Gomparatipen verbunden, Deutich 
damit befto. — Non quo entfpricht bem Deutfchen nicht als 
wenn, wofür man aber aud) non quod jagt, unb mit einer 


M 
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Negation verbunden, nicht als ob nicht, non quin; im Nach⸗ 
fae folgt sed quod oder sed quia, fondern weil, mit bem In⸗ 
bicatib, (zuweilen auch sed allein,) ober ein Satz mit ut. 


Ager non semel aratur, sed novatur et iteratur, quo melio- 
res fetus possit et grandiores edere. Cic. de or. 2, 30. 
Legem brevem esse oportet, quo facilius ab imperitis tenea- 

tur. Sen. epist. 94. 
Ad te litteras dedi, non quo haberem magnopere, quod scri- 
berem, sed ut loquerer tecum absens. Cic. ad Att. 7, 15. 


Anm. 1. Quo ftebt and) für et eo, und baburdj, ober bei Gompata- 
tiven in Beziehung anf ein nachfolgendes eo ober hoc, je mehr — befto mehr. 
In beiden Fällen ift es das gewöhnliche Relativum nnd Bat den 3nbíca: 
tious bei fid), denn nur die Abficht, welche in obigen Fällen ausgebrüdt wird, 
bewirft den Conjunctivns. 


Anm. 2. Der oben angegebene Gebrauch von non quo vom unrichtigen 537 
Grunde wurde ehemals flark angefochten, indem man bafür überall non quod 
fchreiben wollte und non quo auf die fälfchlih angenommene Abficht be: 
fchränfte (nicht damit dadurch). Aber es müßten zu viel Stellen corrigirt wer: 
ben; f. unfere Note zu Cic. in Verr. 2, 35 extr. Dan fagt inbefjen dafür 
ebenfo gut non quod, aud) non eo quod, non ideo quod, non quoniam 
bei Cic. in Verr. 1, 9, bei fpätern Autoren non quia, — alles ebenfalls mit 
bem Gonjunctiv. Beifpiele find häufig, feltener foldje, wo die Pegat. von 
quod getrennt ijt, 4. B. neque vero nuno ideo disputabo, quod hunc sta- 
tum reip. non magnopere defendendum putem, ítatt disputabo nunc, non 
quod putem. — om non quin Cic. ad Att. 7, 26 Ego me ducem in 
civili bello negavi esse, non quin rectum esset, sed quia, quod multo 
rectius fuit, id mihi fraudem tulit; fo non quin confiderem diligentiae 
tuae, nicht als ob id) nicht Vertrauen hätte, non quin breviter responsum 
reddi potuerit, nicht als ob man ihm nicht eine furje Antwort hätte et» 
theilen fónnem. Doch aud) mit gefonderter Negation non quo non, non quod 
non, aud non quia non ift gebräudjlich, wie Cic. Tusc. 1, 1 non quia 
philosophia Graecis et litteris et doctoribus percipi non posset, und 
p. Mil. 22 Majores nostri in dominum de servo quaeri noluerunt, nor 

uig non posset verum inveniri, sed quia videbatur indignum esse, Tao. 

ist. 1, 15. — Aber non quia im Borberfage mit bem Indicativ bei 
Horaz Serm. 2, 2, 89 non quia nasus illis nullus erat, bei iviu& 33, 27 
non quia satis dignos eos credebat, und Taritus Hist. 3, 4 non quia in- 
dustria Flaviani egebant, sed ut cet., nnd sed quod im Nachfage mit bem 
Gonjunctío bei Cic. epist. 4, 7 consilium tuum reprehendere non 
audeo, non quin ab eo ipse dissentiam, sed quod ea te sapientia esse 
Judicem, ut, (ít beides gegen bem üblichen Sprachgebrauch; zu rechtfertigen 
jebodj Cio. p. Planc. 32 mon quia multis debeo, weil dort fein Grund 
fälfchlih) angenommen iff, fondern eine wirflih vorhandene Thatfache als 
Grund negirt wird. 


d) Quin (aus qui, $. 133 Anm., und der Negat. entſtan⸗ ssg 
den, alfo das negative quo von $. 536) fteht nad) negativen 
Sägen, zu denen aber aud) bie zweifelnden Fragen mit quis 
unb quid gehören, bie nur im Ausdrud von affirmativen Sägen 
mit nemo und nibil verfdieden find. Es fteht für ut non, 
Deutfch „daß nicht, ohne daß, ohne zu”, jedoch (o, dag WX 
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Ausdrudsart ebenfalls angewendet wird. Auf Deftimmte eine 
zelne Ausprüde läßt fid) diefer Gebrauch nicht befchränfen; zu 
bemerfen ift inbejfen bie Redensart facere non possum quin 
und paflivifch fieri non potest quin, 3. 3B. lacrimem, wörtlidy: 
id) fann e8 nicht dahin bringen, daß ich nicht meine; daher, weil 
bie doppelte Negation ben pofitiven Sinn verftärkt, foviel als „ich 
muß weinen”. 

Befonders hervorzuheben ift ber Hal, wo quin nad) negas 
tiven allgemeinen Säßen, wie nemo, nullas, nihil, vix, 
aegre — est, invenitur, reperitur fteht. Iſt das Subject des 
eriten Sabes das gleiche wie in dem mit quin eingeführten, fo 
wird Daffelbe in dem legtern meift nicht beſonders auégebrüdt 
und quin fteht feheinbar für qui non, quae non, quod non, 
4. B. Cic. in Verr. 2, 36 repertus est nemo, quin. móri dice- 
ret satius esse, gleich) qui non, „der nicht”. Auch wenn das 
Subject des eriten Satzes Object im zweiten ift, Tann daffelbe 
ausgelaffen werden, wie Cic. in Verr. 4, 1 nego quidquam 
fuisse, quin (gleich quod non) conquisierit; fommt es aber in 
bem zweiten Cage in andern Caſibus vor, fo muß e8 durch bie 
entfprechenden Demonftrativa ausgedrüdt werden. — 3n allen 
Fällen fann nad) $. 561 aud) ba8 Pron. relativum mit ber 
Negation gejebt werden. 

Nunquam tam male est Siculis, quin aliquid facete et com- 
mode dicant. .Cie. in Verr. 4, 43. 

Facere non potui, quin tibi et sententiam et voluntatem de- 
clararem meam. Cic. epist. 6, 13. 

Nihil tam difficile est, quin quaerendo investigari possit. 
Terent. Heaut. 4, 2, 8. 

Quis est quin cernat, quanta vis sit in sensibus? Cic. 

Anm. 1. Für quin (t wt non nicht felten. Wenn es bei Terenz heißt 
Eunuch. 4, 7, 21 Nunquam accedo, quin abs te abeam doctior, ich 
fomme nie mit bit zufammen, ohne daß id) flüger weggehe, ober bei Nep. 
Timol. 1 Mater post id factum (necem fratris) neque domum ad se 
filium admisit, neque adspexit, quin eum fratricidam compellaret, ohne 
ihn Brudermörber zu nennen: fo haben wir in andern gleichen Fällen ut 

non, 3. B. Cic. de imp. Pomp. 7 ruere illa non possunt, ut haec non eodem 
. labefacta motu concidant; Sueton. Octav. 56 Augustus nunquam filios 
suos populo commendavit, ut non adjiceret (chne hinzuzufügen) si mere- 
buntur. Auch nad facere non possum und fieri non potest, 3. 3B. Cic. 
ad Att. 11, 21 non potuisti ullo modo facere, ut mihi illam epistolam 
non mitteres; id. in Verr. 2, 77 fieri non potest, «t eum tu in tua pro- 
vincia non cognoris, — Für facere non possum findet fid) non possum 
mit Auslaffung von facere zuweilen bei den femifern, 3. 38. Plaut. Trin. 


3, 2, 79 non enim possum quin exclamem, ebenfo Ter. Hec. 3, 3, 25 
nequeo quin lacrumem miser. 


Daß aber Sowohl qui non als ut non nothwendig ift, wenn feine 9te- 
gation vorhergeht, ober non zu einem einzelnen Worte des Cages, nicht zum 
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Hauptverbum gebórt, ift erfichtlih. Demnach fann es nicht heißen non adeo 
imperitus sum quin sciam, ſondern ut nesciam, Weil non nur das Wort 
adeo megirt. Nur in der bei ben Komifern häufigen Formel mirum quin 
flet es nach einem bejabenben Sage. 

Anm. 2. Daß quiu feiner orm nad nicht der Nom. Singul. qui mit 
bet Negation ift, ergiebt fid) aus denjenigen Stellen, wo der Nom. des De- 
monftrativum im zweiten Sabe wiederholt wird, Cio. in Verr. 1, 59 Quis 
in circam maximum venit, quin is unoquoque gradu de avaritia tua 
commoneretur ? id. de deor. nat. 2, 9 Cleanthes negat ullum cibum esse 
tam gravem, quin is die et nocte concoquatur, ib. 3, 13 nihil est quod 
sensum habeat, quiu id intereat; Sall. Jug. 63 novus nemo tam clarus 
erat, quin is indignus eo honore haberetur. benío wird ber Acc. des 
Pron. dem. binzugefeßt, 3. 33. Cic. de leg. agr. 2, 18 nihil est, quin id 
venire jubeat. Daraus erfennt man, daß wo quin fdeinbar für den Acc. quod 
non ſteht, mur dad Demonitrativum im zweiten Gage ausgelafien ift, wie 
Cic. in Verr. 4, 1 nego quidquam fuisse quin conquisierit; Suet. Ner. 
45 nihil contumeliarum defuit quin subiret; ebenfo Cic. ad Att. 1, 1 
dies nullus est, quin hic Satrius domum meam ventitet, Brut. 88 nul- 
lum patiebatur esse diem (Hortensius), quin aut in foro diceret aut me- 
ditaretur extra forum. — Daß für quin aud) qui non u. f. w. ftebt, ge- 
ſchieht häufig, à. S. Cic. p. Flacc. quis erat qui non sciret. 

Hievon verfjchieden ift ber Gebraudy von quin nach non du- 540 
bilo, non est dubium, non ambigo, ich ameifle nicht, und nad) 
vielen Auspdrüdfen, welche eine Entfernung oder Unterlaffung 
bezeichnen, ebenfallß mit einer Regation: non abest, oder nihil, 
paulum, non procul, haud multum, auch non longe abest, 
non procul est; non, vix, aegre abstineo; tenere me oder 
temperare mihi non possum, non recuso, non oder nihil 
praetermitto und Ausdrüden, bie denfelben Sinn enthalten, wie 
quid causae est? ober numquid causae est quin? causae nihil 
dico, non causam dico quin, gíeid) non recuso quin. — In 
diejer Verbindung abundirt die Negation” welche in quin liegt, 
und nimmt nur bie vorhergehende Berneinung wieder auf (wie 
im Griedifden un ov vor dem Önfinitiv), weshalb fie im Deut⸗ 
iden in der Regel nicht audgebrüdt und quin dur Daß ober 
Durd) 3u mit Dem Infinitiv überjegt wird. Man jagt Lateinifch 
non dubito quin domi sit, v. f. eigentlich: ich zweifle nicht, 
daß er nicht zu Haufe fein follte, gewöhnlich bloß: id) zweifle 
nicht, Daß er zu Haufe ift. So mit ben andern oben angege: 
benen Ausdrüden: non multum abest quin miserrimus sim, 
es fehlt nicht viel, daß id) nicht der allerunglüdlichfte Menfch 
fein follte, oder: bag id) der unglüdlichfte Menfch bin; nulla 
mora fuit, quin decernerent bellum, fie zögerten nicht, ben 
Krieg zu befchliegen. — Weil bemnad) bie Negation quin nur 
zur Form Dec Nede gehört, fo muß, wenn der abhängige Gag 
wirklich verneint werden foll, non hinzugefegt werden. Go fin- 
bet fi) non dubito, non dubium est, quin non nicht felten, 
was leicht erflàrt werden fanm, fobald wir non dubito quin 
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duch „ich glaube” überfegen. — 3. 35. Cic. in Verr. 1, 40 non 
dubito quin offensionem negligentiae vitare atque effugere 
non possim, id) glaube, daß id) bem Vorwurfe ber Nachläffig- 
feit hiebei nicht entgehen fann, vergl. ad Att. 5, 11 zu Gnbe. 
Cic. de off. 3, 3 Dubitandum non est, quin nunquam possit 
utilitas cum honestate contendere, man muß überzeugt fein, 
daß das Nüsliche nie mit dem Guten ftreiten fann. — Uebri— 
gend wird bei denjenigen Ausprüden, welche ein Hinderniß bez 
zeichnen, ganz eigentlich quominus nach der folgenden Regel für 
quin gejeßt. 

Dux ille Graeciae nusquam optat, ut Ajacis similes habeat 
decem, sed ut Nestoris; quod si acciderit, non dubitat 
quin brevi Troja sit peritura. Cic. Cat. m. 10. 

Num dubitas (verneinende Stage), quin specimen naturae capi 
deceat ex optima quaque natura? Cic. Tusc. 1, 14. 

Quis igitur dubitet, quin in virtute divitiae sint? Cic. 

Ego nihil praetermisi, quantum facere potui, quin Pompe- 
jum a Caesaris conjunctione avocarem. Cic. Phil. 2, 10. 

Infesta contio eir inhiberi potuit, quim protinus suo. more 
saxa in Polemonem jaceret. Curt. 7, 6. 

Tiberium non fortuna, «on solitudines protegebant, quin 
tormenta pectoris suasque ipse poenas fateretur. Tac. 


Ann. 6, 6. 


541 Anm. 3. Nah non dubitare in bet Bedeut. „nicht zweifeln, daß« 
ſetzen Cäſar und Cicero (denn die Stellen p. Flacc. 33, 83 und ad Att. 
7,1, 3 find jegt durch richtige Interpunction verbeffert) immer quin, dagegen 
Curtius und Livius häufig ben Accuſativ mit bem Infinitiv, f. Sta- 
fenbord) zu lib. 22 c. 55 und 36, 41, ausschließlich Nepos, was für eine 
Gigenheit diefes Schriftitelfers gelten fann, häufig aud) fpätere Schriftfteller. 
— Dagegen von der Neigung für die Conftruction mit quin zeugen einige 
Stellen, wo biefe Verbindung ftatt des Accus. cum Inf. eintritt, weil 
ber vorhergehende Sag ungefähr wie non dubitare gefaßt werben fonnte: Cic. 
p. Flacc. 27 Quis ignorat quin tria Graecorum genera sint, vergl. Quint. 
12, 7, 8 quis ignorat quin id longe sit honestissimum; Cic. Tusc. 5, 7 
alterum dici (5. 5. in dubium vocari) non potest quin ii, qui nihil me- 
tuant, beati sint; part. orat. 14 neque est obscurum quin; bei Caes. b. 
c. 3, 94 neque Caesarem fefellit quin, unb bei Livius mad) non discre- 
pare (25, 28), non variare (7, 22), non contradicere (8, 2), audj non 
negare (40, 36). 

Jedoch nad) dubito unb non dubito in ber SBebeutung „ich trage Bes 
benfen, ich ftebe an^, too bafjelbe Subject bleibt, folgt in ver Siegel bet 
Infinitiv, 3. B. non dubito respondere; Cicero non dubitabat conju- 
ratos supplicio afficere, Curt. 10, 25 si venire dubitaret; obwohl bei Ci⸗ 
cero öfters auch in biefer Bedeut. non dubito quin ftebt, 3. $98. in Verr. 
2, 13 nemo dubitavit, quin voluntatem spectaret ejus, quem statim de 
capite suo putaret judicaturum; p. Flacc. 17 dubitatis, judices, quin ab 
hoc ignotissimo Phryge nobilissimum civem vindicetis? eine negative 
frage, gleich "ihr müßt nicht anſtehen“. Vergl. aut de imp. Pomp. c. 16 
extr. und o. 23; pro Sulla 2 $. 4; pro Mil. 23 $. 63; de leg. agr. 2, 26 
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S. 69; Liv. 24, 22 non dubitasse, quin — corpus suum restitueret. Go 
aud) bei Gáfar, f. Schneider zu bell. Gall. 2, 2. 

Dagegen ich zweifle ob (wofür .wir auch zuweilen id) zweifle daß 
(agen) heißt dubito sitne oder utrum— an, sstne— an, oder auch) num, num- 
quid. Quint. 8, 3, 34 gebraucht bem Accus. c. Infin. Piraticam quoque, 
ut fabricam, musicam, dies adhuc dubitabant mei praeceptores. — Du- 
bito an unb dubium est an hat, wie nescio an, bei ben beflen Autoren einen 
bejahenden Sinn, fiehe oben G. 354. 

Anm. 4. Quin fteht in einer andern Bebentung mit bem Indicativ, 
fragweife und auffordernd, gemäß feiner Bufammenfegung aus ne (glei) non) 
und bem alten Ablativ qui, bier aber nicht vom Relativo, fondern vom Stages 
worte quid. 3.2. bei Livius Quin conscendimus equos? warum befteigen 
wir nicht? bei Cicero pro Rab. 6 Quin continetis vocem indicem stul- 
titiae vestrae? bei Curt. 5, 22 Quin ulciscimur Graeciam, et urbi faces 
subdimus? unb fonft febr häufig. — Da vergleichen Bragen nichts Anderes 
als eine Aufforderung find, (und infofern von cur non verídyieben, was eine 
Antwort erwartet,) fo fict flatt ihrer aud) quin mit bem Imperativ, be: 
fonders in ber Umgangsfprache, 3. 38. quin dio statim, nun fo fag’ es doch! 
quiu sio attendite judices, gebt einmal darauf Acht, Richter! ober mit bet 
erften Perfon Plur. des Gonjunctios, 3. B. quin experiamur! warum 
machen wir nicht ben Derfuch, v. 6. laßt uns madjen. — So fommt es dann, 
daß quin, aud) ohne mit einem Verbum verbunden zu fein, geradezu fogar, 
vielmehr, heißt, aud) quin etiam, quin potius, quin immo, 3. 93. Cicero: 
credibile non est, quantum scribam die, quim etiam noctibus. 


542 


* e) Quominus (für ut eo minus, damit nicht, daß nicht) 54s 


ſteht meift nur nad) Verbis, die ein Hinderniß auddrüden, wo 

ebenfallá auch ne und, wenn eine Verneinung vorbergebt, zum 

Theil aud) quin gefeßt werden kann. — Solche Verba find vore 

jüglidó: deterrere, impedire, intercedere, obsistere, obstare, 

officere, recusare, repugnare; e8 giebt aber noch viele andere 

Ausdrücke, bie benfelben Sinn enthalten, 3. 9B. stat. oder fit per 

me, eó liegt an mir, non pugno, non oder nihil moror, non 

contineo me, non deprecor. 

Cimon nunquam in hortis custodem imposuit, ne quis im- 
pediretur, quominus ejus rebus, quibus quisque vellet, 
frueretur. Nep. Cim. 4. 

Parmenio, quum audisset, venenum a Philippo medico regi 
parari, deterrere eum voluit epistola scripta, quominus 
medicamentum biberet, quod medicus dare constitueret. 
Curt. 6, 40. 

Anm. Der llebergang von quo minus (b. b. ut eo minus) in bie 8e» 
deutung einer Gonjunction ift erfichtlich. Bei Cic. in Verr. 2, 9 a me ali- 
quid factum est, quo minus iste condemuari posset ift quo nod) relatives 
Pronomen, das nadj $. 567 den Gonjunctio regiert; dagegen ep. 1, 4 quo 
minus discessio fieret, per adversarios tuos est factum, wo fieri bie Bed. 
von impediri fat, ift e$ zur Gon[unction geworden. — Bei impedire, deter- 
rere, recusare flieht aber auch zuweilen der Infinitiv, 3. 9. Caes. bell. 
Gall. 3, 22 neque repertus est quisquam, qui mors recusaret; Cic. de 
off. 2, 2 extr. quid est igitur, quod me smpediat, ea, quae mihi proba- 
bilia videantur, sequi ? in Verr. Act. 1, $ nefarias ejus libidines comme- 


, 
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morare pudore deterreor. — Weber bie Conſtruction von prohibere f. 6. 607; 
mit quominus wird ed vou Gicero fehr felten, von Livins nur einmal (25, 35), 
felten auch mit ne verbunden, und non prohibere quin findet fid) von guten 
Autoren nur bei Liv. 26, 40. Auch was fid) Cic. p. Rosc, Amer. 52 findet 
Di prohibeant, ut hoc, quod majores consilium publicum vocari volue- 
runt, praesidium sectorum existimetur, fcyeint vermieden werden zu müflen. 
©. die Stellenfammlung bei (8. Hildebrand, Programm des Gymnafiums in 
Dortmund 1854. — Für quominus findet fid) zuweilen aud) quo secius (f. 
$. 283) gefegt, bejonberó ín ber Schrift ad Herennium. . 
7. Der Eonjunctivus ftebt in eingefchalteten Süßen 
nad) Relativis und nad) Gonjunctionen, wenn ber Gag alà bet 
Gebanfe ober ald die Rede eine8 Andern auspefprochen 
wird. (Man fann freilich aud) feine eignen Gedanken angeben, 
aber dann. fpricht man aud) von fid), wie von einer dritten Per⸗ 
fon.) Zur größern Deutlichfeit follen bie Fälle, wie fold)e Zwifchens 
fäbe vorfommen, gefondert werden: | 
a) Zwifchenfäge in der Gonftruction des Accusativi cum 
Infinitivo fteben im Eonjunctiv, wenn der Zwifchenfaß als Ges 
danfe oder Rede deſſen, von dem gefprochen wird, ausgedrüdt 
werden fol, oder wenn er überhaupt fo zu dem Accus. c. Infin. 
gehört, bag im ihm eine nothwendige Beltimmung jenes ent» 
halten ift. | . 
Socrates dicere solebat, omnes in eo, quod scirent, satis 
esse eloquentes. Cic. de or. 1, 14. 
Mos est Athenis laudari in contione eos, qui sint in proe- 
lis interfecti. Cic. or. 43. 
Quid potest esse tam apertum tamque perspicuum, quum 
. coelum suspeximus coelestiaque contemplati sumus, quam 
esse aliquod numen praestantissimae mentis, quo haec 
regantur? Cic. de deor. nat. 2, 2. | 
Anm. Wan frage fi fo: was fagte Sokrates? Omnes in eo, quod 
sciunt, satis sunt eloquentes. Der Sat „in eo quod sciunt" gehört: alfo 
mit zu feiner Rede; daher tritt er in ben Gonjunctío, wenn das Hauptverbum 
Infinitiv wird. So ift auch ber Glaube im legten &ap: est deus ab eoque 
hic mundus regitur, nicht bloß deus est, aljo wird auch regitur (Genjunctiv, 
— Dagegen flet der Zwifchenfag im Indicativ, wenn er ein Sufag 
des Sprechenden (over Schreibenden) ift, nicht eiuen (ebanfen des ange: 
führten Subjects audbrüdt. Dan unterfuhe ben Gag (Curt. 7, 35): quos 
viceris, amicos tibi esse cave credas, glaube nicht, bag, wenn (fobalo) bu 
Einen beftegt haft, er dein Freund fei; wo ber Alnvere, befien Meinung wider⸗ 
legt wirt, glaubt, wer von ihm befiegt fei, werde fein Freund. Man fanum 
auch mit bem Indicativ fagen: cave tibi amicos (hos) esse credas, quos 
vicisti, aber dann ift quos vicisti Sufag des Eprechenden zur Bezeichnung 
jener ente, ohne daß derjenige, bem widerratben wird, diefen Gedanken aus: 
gefprochen hat. — Daher findet ber Gonjunctio ganz befonvders feine Stelle 
in allgemeinen Sentenzen, wo eine Gattung ven Genenitänren vorfommt, 
welche immer nur gedacht. werden fann, während ber einelne Gegenſtand wirf- 
lich exiſtirt, z. B. Cic. de off. 1, 11 Est enim ulciscendi et puniendi 
modus, atque haud scio an satis sit eum qui lacessierit injuriae suae 
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poenitere, b. 5. ber jebesmalige Seleibiger. Dies nennt man gewöhnlich Un- 
beſtimmtheit; vod) fónnte man es vielmehr Allgemeinheit nennen. 
Erklärende Zwifchenfäße, namentfid Imfchreibungen, mit bem 546 

Pronom. relativum, finden wir zuweilen im Indicativ geſetzt, weil eine 
ſolche Erflärung als für fid) beflebenb oder als feflftehend angefehen werben 
Tann, und deshalb die Abhängigkeit des Hauptſatzes nicht zu theilen braucht, 
3. 9. Cic. p. Arch. 9 Itaque ille Marius eximie L. Plotium dilexit, cujus 
ingenio putabant ea, quae gesserat, posse celebrari. Man verlangt ea 
quae gessisset, und unridjig wäre dies nicht, aber ea quae gesserat (jt 
eine Umfchreibung für res a se gestas, feine Thaten. Cio. de leg. 3, 5 nam 
Bic habetote, magistratibus i$sque qui praesunt rempublicam contineri; 
Liv. 8, ?1 Ibi infit: annum se tertium et octogesimum agere, et in eo 
agro, de quo egitur, militasse, „ber in SRebe fiehende Ader«. — Mber zu 
weit barf man bie Gríaubnif, ben Indicativ zu fegen, nicht ausdehnen, und 
Per Gonjunctio bleibt für Zwiſchenſätze im Accuſ. mit vem Infin., infofern 
fie mit als Gebanfe und Rebe eines Andern angeführt werben, fo febr Regel 
des feinern Latein. Ausdrucks, daß Ausnahmen bei antem Profaifern, wie Gáfar 
unb Livius, ba fie nur einzela find, micht verleiten bürfen bavon abzugehen. 
3. 3. wenn es bei Liv. 3, 13 heißt se haud multo post, quam pestilentia 
in urbe fuerat, in juventutem grassantem in Subura incidisse, unb 3, 2 
legatos nuntiare jussit, Q. Fabium consulem Aequis bellum afferre ea- 
dem dextra armata, quam pacatam illis antea dederat, für fuisset und 
dedisset, fo können wir dies nur für eine Unregelmäßigfeit des Ausdrucks 
halten, aber bei Caes. bell. Gall. 3, 2 per exploratores certior factus est, 
ex ea parte vici, quam Gallis concesserat, omues noctu discessisse 
dentet der Indicativ an, daß ber Zufag, wie er ba flieht, eine Erklärung 
Eäfars (f, nicht Morte ber exploratores, welche wohl etwas anderes gejagt 
haben mögen. 


b) Zmwifchenfäße in einem andern mit dem Conjunctiv 547 
ausgeſprochenen Sage werden im Bonjunctiv gefeht, wenn ber 
Zwiſchenſatz als mit zur Abficht, zur Bitte, Vorjchrift oder zum 
Befehl eined Andern, oder zur gedachten Vorausſetzung (bei si) 
gehörig, bezeichnet werden fol, y. $8. Rex imperavit, ut, quae 
bello opus essent, pararentur. 

Eo simus animo, ut nihil in malis ducamus, quod sit vel a 
deo immortali, vel a natura constitutum. Cic. Tusc. 1, 49. 
Memoria erat tanta (Hortensius), quantam in nullo cogno- 
visse me arbitror, ut, quae secum commentatus esset, ea 
sine scripto verbis eisdem redderet, quibus cogMavisset. 

Cic. Brut. 88. 


Aum. Im obigen Sag ift bie Ueberzeugung biefe: nihil in malis duco, 
quod a deo est constitutum, nicht bloß nihil in malis duco. Der Zwifchen- 
ſatz gehört alfo mit zum Begriffe, daher geht er mit bem Qauptíag in den 
Gonjunctio über. — Hiebei muß man aber bemerfen, erſtens, daß nicht alle 
Conjunctivfäge eine Abficht ober einen Zweck ansprüden, fondern bag ein 
Seil berfelben bei vorfetgefenbem ita, tam, talis m. f. f. blog tie Beſchaf— 
fenBett audbrüdt, wo dann die Zwifchenfäge im Indicativ ftehen, z. 8. 
Cic. de imp. Pomp. 6 Asia vero tam opima est et fertilis, ut — multitu- 
dine earum rerum, quae exportantur, facile omnibus terris antecellat; 
— zweitens, daß ber 3nbícativ, wie oben bei Smifchenfägen im Accus. 
cum Infin. bemerkt wurve, in Umfchreibungen fteht, 3. 9. Cio. de deor. 
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nat. 2, 59 Eloquendi vis efficit, ut ea, quae ignoramus, discere, et ea, 
quae scimus, alios docere possimus; in Verr. 4, 7 veruntamen a vobis 
ita arbitror spectari oportere, quanti haec eorum judicio, qus studiosi 
sunt harum rerum, aestimentur, für „Liebhaber“; Brut. 49 $$ qui audiunt 
für »Suborer^. — So and) in Definitionen, 3. B. Cic. de inv. 2, 12 
Videre igitur oportet, quae sint convenientia cum ipso negotio, hoc est, 
quae ab re separari non possunt. ' 

548 Auch fonft findet man nicht felten Zwifhenfäbe im Snbicatío aus 
bem Sinne des Schreibenden gefegt, wo wir den Gonjunctio erwarten, weil 
fie zur abhängigen Conftruction gehören, 3. $8. Nep. Milt. 3 Miltiades hor- 
tatus est pontis custodes, ne occasionem liberandae Graeciae dimitterent. 
Nam si cum his copiis, quas secum transportaverat, interisset Darius, 
Europam fore tutam cet. Caes. bell. Gall. 5, 11 Labieno scribit, ut iis 
legionibus, quae sunt apud eum, naves instituat. Bei Nep. Them. 5 
Themistocles certiorem eum (regem) fecit, id agi, ut pons, quem ille 
in Hellesponto fecerat, dissolveretur zeigt das Pron. ille bem Zuſatz des 
Schriftftellers an. Auch bei Gurtius 10, 26 ubi ille esset, cujus imperium 
secuti erant, requirebant, follte ber Swifdjenfap, weil er Rede ber um bett 
Tod ihres Königs befümmerten Macevonier ift, im Conjunctiv fteben, und 
secuti essent wäre das Gewöhnliche. Vergl. 8, 11 quae utilia esse cen- 
Sebat für censeret. 


549 c) Gnblid) werden aud) zu Säben, wefdje Thatfachen mit 
bem Indicativ audbrüden, Säge mit dem Gonjunctio (von einer 
Gonjunction ober einem Relativum abhängig) gefebt, fobald etwas 
aus bem Sinne deffen, von bem man fpridht, angeführt 
wird, nicht al8 Ausfage des Sprechenden. Durch den Gag 
Noctu ambulabat in publico Themistocles, quod sommum ca- 

pere non possel (bei Cic. Tusc. A, 19) 

wird ausgedrüdt, daß Themift. felbft diefen Grund angegeben 

hat. 3d, ber Schreiber biefeó Satzes, kann den Grund aud) ale 

meine Bemerfung auóbrüden; dann fteht, jo gut wie ambulabat, 
der Indicativ poterat. 

Bene majores nostri accubitionem epularem amicorum, quia 
vitae conjunctionem haberet, convivium nominarunt. Cic. 
Cat. maj. 13. 

Socrates accusatus est, quod corrumperet juventutem et no- 
vas superstitiones induceret. Quint. 4, A. 

Aristides nonne ob eam causam expulsus est patria, quod 
praeter modum justus esset? Cic. Tusc. 5, 36. 

Der Zwiſchenſatz ober Anhangsſatz in bem zweiten Beifpiele ift bie An⸗ 
führung ber 9(nfláger; ter Conjunctiv im legten brüdt ans, bag jener Grund 
von ben Athenern felbft, nad) ber befannten Erzählung, angegeben wurde, wobei 


es unentfchieven bleibt, ob er in ber That fo gerecht war, welche Unentſchieden⸗ 
heit wegfällt, wenn man den Indicativ fegt. 


550 Anm. 1. Wenn ein (older angehängter ober dazwiſchen tretender Satz 
aus bem Geifte des im Hauptfage befindlichen Subjects ober ſelbſt als Rebe 
beffelben ausgefprochen wird, fo werben alle Beziehungen auf baffelbe durch 
das Pronomen reflexivum sus, sibi se und butd) das davon abgeleitete pos- 
sessivum suus ausgebrüdt, anders al& im Deutfchen, wo man zwar das pos- 
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sessivum fein ebenfo gebraudjt, aber das personale er, fie, es anftatt des 
reflex. fich, feiner, (egt. Darüber. f. $. 125. So fagt man alfo Lateinifch: 
Cic. epist. 9, 15 nam mihi scito jam a regibus ultimis allatas esse lit- 
teras, quibus mihi gratias agant, quod se mea sententia reges appella- 
verim, weil ich fie genannt habe ober hätte, und fónnte noch hinzu⸗ 
feßen quod se suosque liberos ob sua merita in populum Rom. reges 
appellaverim, durchweg mit suus. Nep. Them. 8 hao necessitate coactua 
domino navis qui sit aperit, multa pollicens, si se conservasset. limb 
am allerhänfigften mit bem Gonjunctionen, welche eine Abficht ausbrüden, 
weil eine folde immer aus bem Geiſte des Subjects fommt: Cic. de div. 
1, 27 tum ei dormienti idem ille visus est rogare, ut, quoniam sibi vivo 
non subvenisset, mortem suam ne inultam esse pateretur. — ($8 fommt 
hiebei nicht darauf an, daß ber Gegenítanb, auf welden fid) das Pronomen 
zurücdbeziehen foll, als grammatifches Subject im Nominativ ausgebrüdt fei; 
wenn er mur zufolge bed Gedankens das (logifdje) Subject it, 3.3. Nep. 
Paus. 4 quum e£ in suspicionem venisset, aliquid in epistola de se esse 
scriptum, weil bie Worte quum ei in susp. venisset f. v. a. quum suspi- 
caretur find; Cic. ad Att. 2, 18 A Caesare valde liberaliter invitor (f. v. a. 
Caesar me invitat), sib$ ut sim legatus, wogegen Giceto ad Att. 10, 4, 7 
íd)reibt: a Curione mihi nuntiatum est, eum ad me venire, weshalb 
dies nicht ju verftehen ift Curio mihi nuntiat, fondern nuntius e domo 
Curionis venit. ! 

. Jedoch nicht felten wird ein Sag, welcher abhängig ale aus bem Geifte 
des Subjects dargeftellt werden follte, von vem Schreiber in feiner Perfon 
referirend hinzugefügt, 3. B. Cic. in Verr. 2, 34 ferebat Sthenius, ut 
poterat; tangebatur tamen animi dolore necessario, quod domum ejus 
exornatam atque instructam fere jam iste reddiderat nudam atque inanem; 
das Gemóbnlidere wäre geweſen: quod domum suam iste reddidisset. — 
Bon ſolchen Güàgen muß mam ausgehen, um die Unregelmäßigfeit derjenigen 
zu erfennen, wo bei dem Conjunctiv dennoch ss flebt, 3. B. Liv. 1, 45 Sex. 
Tarquinius e suis unum sciscitatum Romam ad patrem mittit, quidnam 
se facere vellet, quandoquidem, ut omnia unus Gabiis posset, ei dei 
dedissent. Der &ypradjgebrand) verlangt sibi, aber es finden fid) noch am 
dere Beifpiele hin und wieder, in Abfichtsfägen nad) ut unb ne und in Zwi- 
fchenfäßen bei bem. Acc. cum Infin, wo auf gleiche Art das Pron. reflex. 
vernachläffigt ift, à. 3B. Cic. de orat. 1, 54 $. 232, und ziemlich viele bei 
Gáfar de bell. Gall. 1, 5, 4; 1,11, 3; 1, 14, 4. Insbeſondere gefchieht 
dies, wenn der Zwifchenfag fein eigenes Subject fat und, im Falle 
daß se, sibi gefegt würde, bie8 Pronomen auf das Subject des Zwifchenfages 
bezogen werden fónnte. Dann flehen bie Gafus von is, ille. So Cic. p. 
Arch. 10 Sulla malo poétae, quod epigramma sin eum fecisset tantum- 
modo alternis versibus longiusculis, statim praemium tribui jussit; teil 
in se auf ben Dichter felbft geben fünnte; Caes. b. G. 1, 6 Helvetii sese 
Allobroges vi coacturos existimabant, ut per suos fines eos ire pateren- 
tur; Sall Jug. 96 (Sulla) magis.id laborare, ut sil$ (Sullae) quam plu- 
rimi deberent; auch Cic. in Verr. 4, 39 Audistis nuper dicere legatos 
Tyndaritanos, Mercurium, qui sacris anniversariis apud eos coleretur, 
Verris imperio esse sublatum. — Freilich ſonſt wird fold Zweibeutigfeit 
nicht geicheut, unb Nepos Hann. 12 fept felbft zwei Pronomina refler. mit 
verfchiedener Beziehung im abhängigen Sage: Patres conscripti legatos in 
Bithyniam miserunt, qui ab rege peterent, ne inimicissimum suum secum 
haberet sibique dederet, daß er nicht ihren Feind Pei jid) haben, fondern 
ihnen angliefern möge. Curt. 8, 1 Scythae petebant, ut regis sui filiam 
matrimonio siji jungeret, daß er ihres Königs Tochter zu feiner Ge; 
mahlin nehmen möchte. Regis ipsorum filiam fónnte aud) fliehen, ihres 
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eigenen Königs, wenn es nöthig wäre, f. S. 702. — Umgekehrt ftebt and) 
sibi, se für ei ober ipsi, u. f. f. zumeilen bei guten Autoren, 3. 8. Cic. in 
Verr. 5, 49 Dexo hic non quae privatim sibi eripuisti, sed unicum abs 
te filium flagitat; Sall. Jug. 61 Metellus praesidia imposuit in urbibus, 
quae ad se defecerant; Liv. 2, 43 rem publicam, quam exercitus, quan- 
tum in se fuit, prodebat. vergl. Cic. p. Rosc. Am. 2 $. 6, de div. 1, 54 
in., Caes. bell, Gall. 6, 9, Liv. 2, 55 S. 6. — Wenn aber fo aud) suws 
für ejus ober ipsius zu ftebem fcheint, indem es fid) nur auf ein im Gafe 
genanntes Eubject bezieht, chne daß ber Gag felbft aus bem Gemütbe bes 
Subjects gefprochen wird, z. B. Cic. Phil. 4, 2 Quod erat praesidium liber- 
tatis vestrae, si C. Caesaris fortissimorum sus patris militum exercitus 
non fuisset? id. p. Sull. 25 Ipsum illum Autronium non sua consue- 
tudo ac vita convincit? was nachher wiederholt wird tamen eum mores 
ipsius ac vita convincerent; Nep. Cim. 3 incidit in eandem invidiam, 
quam pater suus ceterique Átheniensium principes u. a., fo haben wir 
Schon oben S. 125 bemerft, daß suus fein eigen im Gegenjap gegen alie- 
nus ift, wonad) auch ber Blur. sus feine Leute, b. 5. bie Angehörigen des 
(Senannten, find. 


551 Anm. 2. Hieran fchliegen wir die SBemerfung einer an fich fehlerhaften 
Gpradjeíaentfümlíd)feit, von ber fid) bei Cicero fehr viele Beifpiele finden, 
bap Nebenfäge, wie »weil er fagte, weil er glaubte“, im Gonjuncti» 
fiehen, ba bod) nicht biefe Verba, fonverm die von diefen abhängigen aus bem 
Sinne befjem, von bem man fpricht, gefagt werden; 3. 33. de off. 1, 13 
Quum Hannibalis permissu exisset de castris, rediit paulo post, quod se 
oblitum nescio quid diceret. Nach der grammatifchen Regel müßte es 
heißen: quod nescio quid oblitus esset oder quod se oblitum esse nescio 
quid dicebat, wie man ollerbíngé aud) fagt (Cic. p. Planc. 30). Diefe 
beiben Gonfttuctionen. werben fo verfchmelen, daß dicebat den Modus der 
Abhängigkeit annimmt und in den Cenjunctiv tritt. So de off. 3, 31 cui 
(Pomponio trib pl.) quum esset nuntiatum, quod illum iratum allaturum 
ad se aliquid contra patrem arbitraretur, surrexit e lectulo; Sulpic. in 
Cic. epist. 4, 12 Ab Atbeniensibus, locum sepulturae intra urbem ut 
darent, impetrare non potui, quod religione se impediri dicerent. Und 
mit negare Cic. epist. 7, 16 Qui istinc veniunt, superbiam tuam accu- 
sant, quod negent te percontantibus respondere. Man vergleiche noch in 
Pis. 36 extr, de fin. 1, 7, in Verr. 1, 38 extr., 2, 14 extr. und 2, 46, 
$. 113 mit unferer Note, aud) Caes. bell. Gall. 7, 75 Bellovaci suum nu- 
merum non contulerunt, quod se suo nomine cum Romanis gesturos 
bellum dicerent. — So findet fid) aud) der Gonjunttio dicerent bei dem 
Pronom. relat. in folgender Stelle Salluft’8 Cat. 49: ubi consulem ad 
tantum facinus impellere nequeunt, ipsi — ementiundo, quae se — au- 
disse dicerent. magnam illi invidiam conflaverant. Und in gleicher Art 
Cic. in Verr. 5, 7, $. 17. Phil. 2, 4 in. 


552 8. Eine unabhängige (birecte) Stage wird im Lateini- 
(den gebildet, eritend wie im Deutfchen durch bie für bie Frage 
beftimmten Bronomina (S. 134), Bronominalia unb Ad- 
verbia ($. 288), wie quis, quid und das adjectivifche qui, 
quae, quod; quot, qualis, quantus, quam, ubi, unde, quare, 
cur, uter, quo (wohin?), quomodo. Zweitend wird eine Frage 
angedeutet durch ben bloßen Ton der 9tebe, aber nur in bem 
Galle, wenn ein Zweifel oder eine Verwunderung ausgebrüdt, 
nicht eine Antwort hervorgerufen werden fol, 3. B. hune tu 
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hostem contemnis? (Cic. p. Mur. 16), diefen Feind wilft bu 
verachten? acceptam injuriam persequi non placet? (ibid. 21), 
bift bu wirklih der Meinung? Endlich dienen zur Einführung 
einer wirklichen Frage bie bem Lateinifchen eigenthünlichen frage: 
partifeln num (numne), ne angehängt, nonne, und zwar fo, 
daß ne, an das Verbum gehängt, der allgemeinfte Ausdruck bet 
Frage ift und nur felten einen affirmativen Sinn hat, b. B. eine 
bejabenbe Antwort erwarten läßt; Dagegen num und ne, an ein 
anderes Wort des Gage gehängt, auf eine verneinenbe Antwort 
deuten. Nonne giebt der Frage einen entfchieden bejahenden 
Sinn. ©. das Nähere über ben Gebrauch Diefer Bragepartifeln 
$. 351 und flgb. 

Eine Antwort wird Lateinifch ausgedrückt, bejaBenb, Deutfch ja“, durch 
etiam, sta oder ita est, vero, sane obet sane quidem, omnino; verneinend, 
Dentſch „nein“, durch non, minime, beides durch vero verftärkt. Haͤufiger 
jedoch ift es, daß das im Wrageíag enthaltene SBevbum in der bejabenben 
Antwort entweder allein oder mit ita, sane, omnino, prorsus, in bet vers 
neinenden Antwort mit den Negationen wiederholt wird, wovon Beifpiele 
6. 716 angeführt find. — Iſt die Antwort zwar verneinend, aber zugleich bes 
richtigen, Deutfch „nein im Gegentheil, nein vielmehr“, fo wird biefelbe durch 
smmo oder immo vero eingeführt. ©. S. 277. 

Wenn aber ein Fragefag angeführt wird, b. f. wenn 552 
ber Sinn einer directen Frage abhängig von einem andern b. 
Verbum ausgevrüdt wird, jo ftebt das Verbum des Frageſatzes 
im Gonjunctiv. — Die Wörter, von denen ein Frageſatz abs 
hängig gemacht werben fann, find, außer ben Verbis fragen felbft, 
diejenigen Verba und Ausdrüde, welche, wenn fie mit bem Deuts 
fhen Daß verbunden werben, den Accusativus cum Infinitivo 
bei fih haben. — Im Deutfchen drüdt man biefe Abhängigkeit : 
durch Umftellung aué, à. B. wer ift da? fragt direct, aber ich 
weiß nicht, wer ba ift, mit derfelben Wortftelung wie in rela⸗ 
tiven Sägen, ijt feine Frage mehr, fondern bie birecte Frage ift 
bem Sinne nad in ben Sab aufgenommen. 

Eine indirecte Frage wird eingeführt erſtens durch diefelben 
interrogativen SBronomina, Pronominalia und Adverbia, wie die 
bitecte rage, zweitens Durch bie Bragepartifein num, ne ange 
hängt, an. Aber num unb ne deuten in biefem alle nur die 
Frage an, ohne eine beftimmte, entweder bejahende oder vernel- 
nenbe Antwort vorauszufegen. An wird nad) den Wörtern zweis 
fein und nicht wiffen (dubito, delibero, haesito, nescio, haud 
scio) und ähnlichen Ausprüden mit der Hinneigung zur Bes 
jahung gebraucht, Deut(d) ob nicht. SSergl. oben $. 351 und 354. 
Saepe ne utile quidem est scire, quid futurum sit. Cic. 
Qualis sit animus, ipse animus nescit. Cic. Tusc. 1, 22. 
Incertum est, quo te loco mors expectet. Sen. Ep. 26. 

Sumpt'$ Qramm. 12. Aufl. . 24 
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Lacedaemonii Philippo minitante per litteras se omnia, quae 
conarentur, prohibiturum, quaesiverunt, num se esset 
etiam mori prohibiturus. Cic. Tusc. 5, 14. 


553 Anm. 1. Im Deutſchen fällt bie Worm ber inbírectem Trage mit 
Pronom. und Abverbiis mit ber relativen zufammen; daher ift auf bem 
Unterfchien beiver zu achten, zumal ba aud) die indirecte Brage durch ein vors 
hergehendes Pron. demonstr. eingeleitet werben fann, Aoc, quid sentias, 
quaerimus (Cic. de orat. 1, 22). „Ich weiß nicht, was bu weißt“, ift 
relativ, wenn ich die einzelnen Sachen, die bu fennft, nicht fenne, nescio 
quae tu scis; aber wenn ich micht weiß, „worin das befteht, was bs 
weißt“, iff der Saß fragend, nescio quae tu scias. Alfo Quintil. 4, 5, 26 
Non quid dicamus, sed de quo dicturi sumus, ostendimus: Bei der Gür- 
theilung der Rede zeigen wir nicht, quale id sit de quo cummaxime dici- 
mus, fondern wir zeigen dasjenige im Voraus an, wovon wir fprechen 
werden. Ebenſo Cic. p. Rosc. Am. 30 quaeramus ubi maleficium est, laßt 
uns ba nachfuchen, wo das Berbrechen wirflich ift; Cic. Cat. m. 4 nihil est 
admirabilius, quam quomodo ille mortem filii tulit, als bie Art wie er 
fug. — Für bie abhängige Trage ift in ber gebildeten Lat. Profa ber Gon- 
jundiv durchaus Regel. Nur findet fi zuweilen eine directe Frage ge- 
braucht, wo auch eine inbirecte fteben Fönnte, namenilíd) nach ben Impera⸗ 
tiven dic, vide, 3. B. Cic. Tusc. 1, 5 dic, quaeso, num te illa terrent? 
ad Att. 8, 13 vide, quam conversa res est! Dagegen Liv. 9, 33 dio, 
agedum, quidnam acturus fueris. Auch bei Cic. ad Att. 7, 12 quo, aut 
qua, aut quid nobis agendum est, nescio, ift die Frage unabhängig: wohin, 
wie oder was foll ich tbun ? id) weiß es nicht; ebenfo Lael. 25 meministis, 
— quam popularis lex de sacerdotiis C. Licinii Crassi videbatur: Wie 
voltetbümlid) erfchien das Gefeg ? Ihr erinnert euch ja wohl daran. Nur ín 
der limgangéfpradje bei Plautus und Terenz findet fid) der Indicativ febr 
oft in abhängigen Tragen, 3. 3B. Ter. Ad. 5, 9, 39 plus scis quid opus 
facto est; id. Hec. 3, 5, 21 Si memorare hic velim, quam fideli animo 
in illam fui, Adelph. 2, 2, 21 Illud vide ut in ipso articulo oppressit, 
und fo öfters in biefer Redensart hoc, illud vide ut. Ja es ſteht fogar gus 
weilen Ind. und Conj. nebeneinander, 3.38. Plaut. Most. 1, 3, 42 vide, ego 

uae sim et quae fus ante. Auch fpätere Dichter ſetzen manchmal ben 
ndic.; aber fonftige fd)einbare Ausnahmen beruhen auf fehlerhafter Lesart, 
3. 99. Cic. ep. 7, 4 vides, quanto post una futuri sumus ftatt simus. ©: 
unfere Note zu Cic. in Verr. 2, 53. 


Nescio quis, nescio quid ilt burd) den Gebrauch zu einem Worte, 
gleich aliquis, geworden, regiert alfo in die ſem Salle alá Pronom. indefin. 
leinen bejtimmten Modus, 4. B. Cic. epist. 5, 15 casu nescio quo in ea 
tempora aetas nostra incidit, ganz anders aí8 wenn nescio Hauptverbum 
wäre, mo e8 heißen würde nescio, quo casu inciderit. Cic. Phil. 2, 14 
Nescio quid turbatus esse mihi videris, tu fcheinft mir etwas betreten zu 
fein. So and) nescio quomodo oder mescio quo pacto vgewifjermafene: 
Cic. Tusc. 1, 15 nescio guomodo inhaeret in mentibus quasi augurium. 
— Auch mirum quam, mirum quantum, nimium quantum, mire quam 
und einige ähnliche Ausprüde, zu einem Begriff verbunden, verändern bem 
Modus des Derbi nicht, 3. 8. Cic. or. 26 Sales in dicendo nimium quan- 
tum valent; id. ad Att. 13, 40 mirum quam inimicus ibat; Liv. 2,1 
id mirum quantum profuit. Doch verfelbe 1, 16 mirum quantum illi viro 
fidei fuerit. 


554 Anm. 2. In ber biójunctisen ober Gegenfrage ob — ober, fotvobl 
direct als indirect, wird ober nie durch aut, fondern durch am ober durch das 
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angehängte ne ausgebrüdt. Die erfle Frage wird durch utrum, ober eben: 
falls durch ne eingeführt, oder ſteht obne befonbete Qragepattifel, fo bag alfo 
bie Worm biefet doppelten Bragefäge vierfach iit: 

1. utrum (utrumne) — an 


2. + — an (anne) 
3. ne angehängt — an 
4. + — ne angehängt. 


Utrum, ob, ftebt nicht in einer einfachen Frage, alfo nicht: quaerebam 
utrum pecuniam haberet. Man muß aber bie Wtagepartifel utrum, ob, 
von bem Neutrum des Pron. uter unterfcheiven, 3. 98. quaerebam, utrum 
vellet, id) fragte, was von beiden er welle. Weber utrumue im erften Gliede 
(gewöhnlich getrennt), unb anne im zweiten, 3. 3B. Cic. Acad. 2, 29 quum 
interrogetur tria pauca sint, anne multa, f. $. 352. — Num-—an (immer 
direct) ift mut ber iyorm nad) eine Doppelfrage. Denn die etfte Frage trägt 
ihre Antwort, daß bem nicht fo fei, ſchon in fid) (f. $. 351), alfo bleibt nur 
das Andere übrig, welches in Brageform ausgebrüdt ift: ober — vielmehr ? 
3.8. Hor. serm. 2, 5, 48 Num furis? An prudens ludis me? Bergl. 
Cic. de or. 1, 58, $. 249 unb Cic. de leg. 2, 2 numquid —an, oben $. 351. 
— Oder nicht im zweiten Fragefage ohne eignes Verbum, oder mit 
Wiederholung des vorhergegangenen, heißt ebenfalls mit nnd ohne Verbum 
annon ober necne, dies jedech nur in indirecten Fragen, 4. 3B. Cic. de deor. 
nat. 3, 7 Dii utrum sint necne sint, quaeritur; id. p. Mur. 11 posset 
lege agi necne pauci quondam sciebant; ib. 32 factum sit mecne quae- 
ritur. (Jn directer Stage ſteht es bei Cicero nur Tusc. 3, 18 Sunt haec 
iua verba necne?) Ne — ne, oder an — an, ober num — num find Ans: 
nahmen poefí(d)er ober untíaffifdger Diction. (Doch) Caes. b. G. 7, 14 neque 
interesse ipsosne interficiant impedimentisne exuant) — Aber ganz zu 
unter(deiben von diefen Gegenfragen find wiederholte Fragen, bie ent; 
weber parallel neben einanver fteben, wie -Cic. p. Rose. Am. 11 Quod auxi- 
lium petam? Deorumne immortalium ? populine Romani? vestramne 
fidem ? oder wo bie erfte durch bie zweite corrigirt wird, 3. 3B. Cic. Phil. 2, 37 
Num me igitur fefellit, aut num diutius sui potuit esse dissimilis ? 
Permultum interest, utrum perturbatione aliqua animi «n consulto flat 

injuria. Cic. de off. 1, 8. 
Tarquinius Superbus Prisci Tarquinii regis filius neposne fuerit, parum 
liquet. Liv. 1, 46. 

9. Die Pronomina unb Adverbia relativa werden mit 555 
bem Conjunctivus verbunden, (abgefehen von bem oben bes 
merften Gebraud) in Zwifchenfägen aus bem Sinne eines Andern,) 
wenn bie. Verbindung der Säge auf einer Vorftellung beruft, 
b. D. wenn bet relative Sag nicht bloß ein Merkmal außerlid) 
binzufügt, fondern mit bem vorigen Satz dergeftalt verbunden ift, 
daß er entmeber eine Folge, bie genauere innere Beſtim— 
mung, ober den Grund unb bie Abficht beffelben enthält. 


3.2. ein Krieger, ben bie Furcht vor tem Tobe nicht erfchütterte: miles, 
quem metus mortis non perturbaret. Durch biefen Zufag wird ber Begriff 
jenes miles innerlich fo beſtimmt, daß zugleich eine Wolge angegeben wird, 
b. 5. von foldem Muthe, daß ihn ter Tod nicht fchreden fonnte. 3n einem 
andern (alle: o miserum senem, qui mortem contemnendam esse in tam 
longa aetate non viderit, wird butdj den Sag qui viderit feine äußere 
fBeflimmung ober Gigenídjaft hinzugefügt, fondern vielmehr der Grund ans 
gegeben, weshalb id) den reis elend genannt habe. 

24* 
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Im Deutfchen gebrauchen wir tfeiló dad Relativum auch 
fo, aber meift ohne den Gonjunctip, oder wir brüden das Ber- 
hältnißg ber Säge durh Gonjunctionen aus, dur daß, fo 
daß, da, weil, bie auch im Latein. ftatt ber Relativa gefegt 
werden fönnen. Die einzelnen Fälle, in welchen biefe Anfnüpfun 
durch Helativa- Statt findet, find folgende: 


556 a) Wenn ein Demonstrativum fo befdhaffen (is, hio, 
ille, talis, tantus, ejusmodi oder hujusmodi, auch tam mit 
einem Adjectivum) vorhergeht, und nun feine nähere Beftimmung 
erhält. Dabei fann das folgende Relativum durch ut aufgelöft 
werden, fo daß cujus für ut mei, tui, sui, illius, ejus, cui für 
ut mihi, tibi, ei, sibi, und fo durch alle Caſus im Gingularié 
unb im Pluralis fteht. | 
Qui potest temperantiam laudare is, qui summum bonum 

in voluptate ponat (Epicurus)! Cic. de off. 3, 33. 

Non sumus ii, quibus nihil verum esse videatur, sed $i, qui 
omnibus veris falsa quaedam adjuncta esse dicamus. Cio. 
de deor. nat. 1, 5. | 

Nulla gens tam fera, nemo omnium £am immanis est, cujus 
mentem non imbuerit deorum opinio. Cic. Tusc. 1, 13. 

557 Anm. Melde Berfon des Verbi bei qui zu fegen fei, wird burd) beu 
vorhergehenden Sag beftimmt, 3. $8. Cic. de leg. agr. 2, 5 Non sum ego 
is consul, qui nefas esse arbitrer Gracchos laudare; die zweite, von bent 
vorhergehenden Pronomen £u beſtimmt, in bem Briefe des Ser. Sulpicius au 

icero ep. 4, 5 Denique ie noli oblivisci Ciceronem esse, et eum, qui 

aliis consueris praecipere. — Ausnahmen find febr felten, und Cio. p. 

Planc. 9 pater erat is, qui est princeps jam diu publicanorum erregt 

Anftoß, wahrfcheinlich (it esset zu (dreiben. 

558 Auch ohne daß ein Demonstrativum vorhergeht, (egt man 
zuweilen das Relativum mit bem Conjunctivus, wenn jenes hin- 
zugedacht werden muß. 

Nunc dicis aliquid, quod ad rem pertineat. Cic. p. Eosc. 
Am. 18. 

Nonne satius est mutum esse, quam quod nemo intelligat 
dicere? Cic. Phil. 3, 9. | 
Homines non inerant in urbe, qui malis contionibus, turbu- 
" lentis senatusconsultis, iniquis imperiis remp. miscerent 
et rerum novarum causam aliquam quaererent. Cic. de 
leg. agr. 2, 33. | 

Mea quidem sententia paci, quae nihil habitura sit insidia- 
rum, semper est consulendum. Cic. de off. 1, 11. 

Anm. Man vergleiche aud) biefe Säge: Liv. lib. 34 init. intercessit 

res parva dictu, sed guae studiis in magnum certamen excesserit, b. B. 


aber bod) von ber Art, daß fle burd) ben Sparteieifer fih in einen großen 
Streit endete; id. 25, 14 multi vulnerati, etiam quos vires sanguisque 
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desererent, ut intra vallum hostium caderent, nitebantur, b. 5. and) foIdje, 
deuen fdon bie Kräfte fehlten. Oder: Syracusani, qui Hieronem filium- 
que ejus Gelonem neo vestis habitu neo alio ullo insigni differentes a 
ceteris civibus vidissent, conspexere purpuram (Hieronymi) Liv. 24, 5, 
Deutſch: bie Syraf., bie bod) bis dahin m. f. f. ober fle, bie bis dahin nicht 
gefehen hatten, eine Anfnüpfung und Sufammenflelung in ber Porftellung, 
welche zugleih einen innern Grund ihrer Gemüthsbewegung angiebt, was 
wir nur durch den Accent heranszubeben pflegen. 

Sicher gehört auch, daß durch das Pronomen relat. mit bem Gonjunctio 559 
eine Befchränfung audgebrüdt wird: quod sciam, infoweit ich e8 weiß, 
quod meminerim, foviel (d) mid) erinnere, quod ego intelligam, quod 
(facile) intelligi possit, quod conjectura provideri possit, quod salva 
fide possim, quod commodo tuo fiat, quod sine alterius injuria fiat over 
fieret n.f.f. So heißt es bei Gícero in Verr. 4, 16 nihil cuiquam, quod 
suum dics vellet, relictum est, feinem tourbe etwas übrig gelaflen,. was et 
wenigftens gern das Seinige nennen modjte. — Auch ift auf das Hinzugefügte 
quidem bei foldjen Befchränfungen zu achten, 3.38. Cic. Brut. 17 Refertae 
sunt Catonis orationes amplius centum quinquaginta, quas quidem aut 
invenerim. aut legerim, et verbis et rebus illustribus; de off. 3, 7 extr. 
neque quidquam est de hac re post Panaetium explicatum, quod quidem 
mihi probaretur, de iis, quae in manus meas venerint; babet Liv. 32, 6 
ceteri auctores, quorum quidem ego legs annales auffallend ift. — Dagegen 
fagt man quantum possum, quantum ego perspicio mit bem Jubicativ. 


So fteht auch bei ben Eomparativen nad quam qui 560 
burd) alle Gaju& der Eonjunctiv, wenn ber Grab burd) einen 
Sufag beftimmt wird, der fid) auf bie innere Befchaffenheit und 
die Folge bezieht (für quam ut, was auch gefagt wird unb 
à. 99. bei Livius febr Häufig ift). 

Major sum, quat cui possit fortuna nocere, fpricht Niobe in 
ihrem Wahn bei Ov. Met. 6, 195, b. f. als daß mir das 
Schidfal ſchaden fónnte. 

Famae ac fidei damna majora sunt, quam quae aestimari 
possint. Liv. 3, 72. 

Anm. Aus glöihen Grunde fteht aud) nad) quam allein ohne Pronom. 
relat. zuweilen ber Gonjunctío, à. $8. Cic. in Verr. 4, 34 postea quidquid 
erat oneris in nautis remigibusque exigendis Segestanis praeter ceteros 
imponebat, aliquanto amplius quam ferre possent; Caes. b. c. 1, 19 
Quum Domitius trepidantius ageret, quam consuesset. — Wo fein befon- 
derer Grund für den Gonj. ift, flet der Indicativ, und quam vellem (3. $8. 
Cic. ad Q. fr. 1, 1, 12) und quam possem find aus $. 524 zu erklären. 

b) Bei unbeftimmten allgemeinen Ausprüden (fowohl se 
bejahenden aí8 verneinenden) wird durch Relativa mit bem Gor 
junctiv die nähere Befchaffenheit Hinzugefügt. Es find bie Aus- 
brüde est, sunt, reperiuntur, inveniuntur, existunt, exoriuntur 
(jt verfteben homines); bie allgemeinen Berneinungen nemo, 
nullus, nihil est; die verneinenben unbeftimmten Fragen quis est? 
quid est? oder qui, quae, quod (atjectibi(d) und fragend), quo- 
iusquisque, quantum est? u. f. f. Ueberall fant vor bem Res 
[atipum ein Demonftrativum hinzugedacht werben. 
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Sunt qui censeant, una animum et corpus occidere, animum- 
que in corpore extingui. Cic. Tusc. 1, 9. 

Nihil est, quod tam miseros faciat, quam impietas et sce- 
lus. Cic. de fin. 4, 24. | 
Quotus "enim quisque est, cui sapientia omnibus omnium di- 

vitiis praeponenda videatur? 
Quae latebra est, in quam non intret metas mortis? Sen. 
Quid dulcius quam habere, quicum omnia audeas sic loqui 
ut tecum? Cic. Lael. 6. (Bergl. $. 133 Anm.) 


562 Anm. 1. Dies ift aud) der Fall mit ben Redensarten est quod, vber 
non est quod, nihil est quod, (ober quare, cur,) e8 ift Grund, ober fein 
Grund, daß ober marum, 3. B. in viam quod te des hoc tempore, nihil 
est, b. 5. bu brauchſt bid) jet nicht auf ben Weg zu machen; und mit quid 

x est quod, cur, quamobrem, was für Urſache ift, daß 3. 9. quid tandem est, 
cur festines? Quid est quamobrem haec cuiquam vita videatur? — Causa 
ober (bei quid und nihil) causae wird auch hinzugefegt, z. 9. Gic. non fuit 
causa cur postulares; quid erat causae cur metueret? — Hieher gehört 
aud) est ut (denn ut ift urfprünglich ein Adverb. relativum, f. $. 531), wenu 
es für est cur fieht, Cic. p. Coel. 6 magis est ut ipse moleste ferat errasse 
se, quam ut istius amicitiae crimen reformidet, p. Mil. 13 ille erat wt 
odisset defensorem salutis meae, jener hatte Grund zu haſſen, de div. 1, 
56 non est igitur ut mirandum sit, man braucht fid) alfo nicyt zu wundern. 
— (Go bemerfen wir ferner Aabeo oder non habeo, quod, 3. B. non habeo 
quod dicam, idj habe nichts zu jagen; zuweilen auch mit bem Infinitiv, 
3. 9. Cic. p. Balb. 14 quid habes dicere? de deor. nat. 3, 39 haec fere 
dicere habui. Non habeo qui (Ablativ) utar heißt ich habe nichts zu leben, 
non habebam quod scriberem, ich hatte nichts zu fchreiben, dafür auch de 
republica nihil habui ad te scribere Cic. ad Att. 2, 22. Davon iſt zu 
unter(dje(bem non habeo quid dicam (Cic. ad Att. 15, 5), ich weiß nicht, 
was ih fagen foll, fuia faceret non habebat, worüber 6. 553 zu 
vergleihen. Bei Cio. Phil. 2, 15 muß es heißen habebat uterque qued 
sequeretur. 

Non est quod invideas istis, quos magnos felicesque populus vocat. Sen. 
epist. 94, 59. 

Quid est quod tanto opere te commoveat tuus dolor intestinus? Sulpic. 
ad Cic. epist. 4, 5. 


663 Anm. 2. Anders íft die Gadje, menn bei sunt qui das Subject aus: 
drücklich gefegt wird. Alsdann fanm zwar auch der Gonjunctio fiehen, wenn 
ed. ein allgemeines, uubeflimmteó ift, welches einer näheren Berichtigung bedarf; 
wenn aber Ginzelnes, ſchon in fid) Beſtimmtes ausgedrückt wird, fo fteht bet 
Subícativ, a. 3B. Cic. de off. 1, 2 sunt nonnullae disciplinae (philofos 
phifche Schulen), quae officium omne pervertunt, und nod) mehr de fin. 
5, 14 sunt autem /lestiae quaedam, in quibus inest aliquid simile virtutis. 
Bei Cicero epist. 9, 14 und ad Att. 14, 17 fteht in einem und bemfelben 
Briefe verfchiedentlich, zuerſt: sunt enim permulti optimi viri, qui valetu- 
dinis causa in haec loca veniant, dann: sunt enim permulti optimi viri, 
qui valetudinis causa in his locis conveniunt. — Aber bei est unb sunt 
qui mit verfchwiegenem Eubjecte ift ber Conjunctiv bei weitem häufiger, 
und ber Inpicativ wird mit Recht für einen Gräcismus gehalten, welcher 
bei Dichtern ſehr häufig ift, 3. B. faft beftänvig bei Horaz, jedoch auch bei 
Salluft (3. 3. Cat. 19, 4) und bei Späteren gefunden wird. Bei Cicero de 
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off. 1, 24 Sunt enim, qui—non audent dicere, de leg. agr. 2, 28 si quis 
est forte, quem Capua delectat, erregt der Snoícatio Anftoß. 


c) Wenn der burd) ein Relativum verbundene Gat ben 564 
Grund des vorhergehenden enthält, (o fteht er im Conjunctiv, 
welche Verbindung auch durch bie Gonjunctionen weil, da aus 
gebrüdt werben fann. Daffelde findet Statt, wenn ein wider— 
jprechender Grund angegeben wird, Deutſch trotzdem daß 
oder obgleich, womit im Hauptfage tamen verbunden werden 
fann, 3. 33. bei Cic. p. Rosc. Am. 8 hune miserum, qui non- 
dum paterno funeri justa persolvisset, nudum ejicit domo, 
ihn, ber nod) nicht, b. D. obgleich er nod) nicht das väterliche 
Begräbniß beforgt fatte. 

Alexander, quum in Sigeo ad Achillis tumulum adstitisset, 
O fortunate, inquit, adolescens, qui tuae virtutis Home- 
rum praeconem inveneris! Cic. p. Arch. 10. 

Caninius fuit mirifica vigilantia, qui suo toto consulatu 
somnum non viderit. Cic. epist. 7, 30. 

Quem ardorem studii censetis fuisse in Archimede, qui, dum 
in pulvere quaedam describit attentius, ne patriam quidem 
captam esse senserit! Cic. de fin. 5, 19. 

Anm. 1. Noch ausdrucksvoller ift quippe qui, utpote qui und ut qui 565 
(welches bei Lioius und Späteren häufig, jedoch bei Cicero nicht in Gebrauch 
ift), ebenfalls durch alle Cafus, 4. B. Cic. p. Rosc. Am. 18 convivia cum 
patre non inibat, quippe qui ne in oppidum quidem nisi perraro veniret; 
b. 5. freilich nicht, ba er ja überhaupt nur fefr felten nad) der Stadt fam. Nep. 
Dion. 2 (Plato) quum a Dionysio tyranno crudeliter violatus esset, quippe 
quem venundari jussisset. — Der Indicativ bei quippe qui findet ftd) 
immer bei Gaíluft, ber aber bod) Cat. 57 utpote qui sequeretur fagt, unb 
oft bei Livins, 3. $8. 3, 53 quippe qui ruitis. Bei Cicero ad Att. 2, 24 
ift utpote qui — solemus febr anftößig. 

Anm. 2. Man achte bier auf die Berfon des Verbi bei bem Relativo, 566 
bie fid) nad) bem Nomen richtet, auf welches e8 fid) bezieht, daher im obigen 
erften Sulle die zweite, weil Achilles angerufen wird, aber auch bie erite, me, 

us ad multam noctem vigilassem, artior somnus complexus est, Cic. 

d onn. Scip. 1. Bergl. $. 557. 

d) Wenn der relative Sag die Abſicht unb ben Zwed 567 
der Handlung im vorhergehenden Sa auébrüdt, wo man für 
das Nelativum aud) ut, damit, fegen kann. 

Sunt autem multi, qui eripiunt aliis, quod alis largiantur. 
Cic. de off. 1, 14. 

Populus Itomanus sibi tribunos plebis creavit, per quos con- 
tra senatum et consules tutus esse posset. Eutr. 

Super tabernaculum regis, unde ab omnibus conspici posset, 
imago solis crystallo inclusa fulgebat. Curt. 3, 7. 


e) Nach den Adjectivis dignus, indignus, aptus und ido- 568 
neus auf die Frage wozu? werden gewöhnlich bie 9telativa mit 
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bem Gonjunctio gefeót, 3. B. dignus est, indignus est, qui 
laudetur. 
Voluptas non est digna, ad quam sapiens respiciat. Sen. 
Rustici nostri quum fidem alicujus bonitatemque laudant, 
dignum esse dicunt, quicum in tenebris mices. | Cic. de 
off. 3, 19. 
Anm. Häufig bei Dichtern und ben Profaifern ber filbernen Latinität 
ift der bloße Infinitiv, a. B. Quint. 10, 1, 96 Lyricorum Horatius fere 
solus legi dignus; Plin. pan. 7 uterque (princeps) optimus erat, dignus- 
que alter eligi, alter eligere. — Auch ift ut erlaubt und bei Livins fogar 
überwiegend, 3. B. Liv. 22, 59 quum indigni, ut a vobis redimeremur, 
visi simus; 23, 42 werben beide Conftructionen verbunden: si modo, quos 
ut socios haberes dignos duxisti, haud indignos judicas, quos in fidem 
receptos tuearis, weil die Wiederholung befjelben Pronomens vermieben tete 
den mußte. 

569 f) Endlich ift Hier nod) der Sall zu bemerfen, bag in ber 
Erzählung nad) Pronominibus und Adverbiis relativis ju» 
weilen der Gonjunctio des Jmperfecti oder SBiuéquampets 
fecti gefegt wird, wenn von einer wiederholten Handlung bie 
9tebe ift (wo im Griechifchen die Relativa mit dem Optativ 
ftehen), 3. 8. Liv. 3, 11 quemcunque lictor jussu consulis 
‚prehendisset, tribunus mitti jubebat; id. 34, 38 uf quisque 
maxime laboraret locus, aut ipse occurrebat, aut aliquos 
mittebat; id. 3, 19 consilium et modum adhibendo, ubi res 
posceret, priores erant; Tac. Ann. 6, 21 quotiens super tali 
negotio consultaret, edita domus parte ac liberti unius con- 
sclentia utebatur; Nep. Eum. 3 semper habiti sunt fortis- 
simi, qui summam imperii potirentur; Justin. 25, 4 nec quis- 
quam Pyrrhum, qua tulisset impetum, sustinere valuit. So 
ift aud) Cic. de or. 3, 16 zu erflären: Socrates, quam se 
cunque in partem dedisset, omnium facile fuit princeps. 
Weil auf diefe Art bie Handlung nicht auf einen beftimmten 
einzelnen Fall bezogen wird, fo nennt man dies gewöhnlich Un⸗ 
beftimmtheit, was eigentlih Allgemeinheit heißen müßte — 
Der Indicativug iff jedoch in dieſem Kalle ebenfalls gebräuchlich, 
und in der älteren Proſa häufiger al8 der Gonjunctiv. 

570 Anm. Derfelbe Gonjunctio findet ſich zuweilen aud) nach ben[enigen 
Gonjunctíonen gefept, welche urfprünglich Adverbia relativa find, ftefe 
$. 331 Anm. 2, 4. 8. nad) quum, wenn, bei Livius 2, 27 desperato con- 
sulum senatusque auxilio, guum in jus duci debitorem vidissent, undi- 
que couvolabant (vergl. amd) Cic. in Verr. 4, 20, 44); mad) ubi und ut, 
„fobald als“, Liv. 1, 32 extr. id ubi dixisset, hastam in fines eorum emit- 
tebat; felbft nad) si Sall Jug. 58 sin Numidae propius accessissent, ibi 
vero virtutem ostendere et eos maxima vi caedere. Bergl. $. 579 c. 

571 10. Daß ale Gonjunctionen (namentlich die caufalen, 
weil) den Conjunctivus bei fid) haben, wenn fie in folchen 
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Zwifchenfäben ftefen, durch welche etwas als ber Gedanke oder 
die Rede eines Andern angegeben wird, ift $. 545 bemerft wors 
ben. — Bon dem Gonjunctio in hypothetiſchen Säben bei ss unb 
feinen Gompofiti8 f. $. 524. — Hier ift nur nod) von denjenigen 
Gonjunctionem zu reben, welche am und für fid) felbft, vermöge 
ifrer eigenthümlichen Bedeutung, mit bem Gonjunctio verbuns 
ben werden. 

Die Bartifeln, mit welchen man wünſcht, utinam, feltes 
ner ut (3. B. Cio. ep. 16, 12 tantummodo ut eum interclu- 
damus!), unb poetifcy o si, werden, weil bie Cadje nur in bet 
Borftelung liegt, mit bem Conjunetiv verbunden, und zwar 
dem des Präfens und Perfectum von Dingen, bie ald möglich 
gedacht werden, dem des Jmperfectum und PBlusquamperfectum 
bei ſolchen Wünfchen, welche man als der Wirklichkeit nicht ans 
gemeffen bezeichnen will. S. oben $. 524. — O daß bod) nicht 
follte eigentlich utinam ne heißen, jedoch aud) utinam non ift 
häufig: Cic. epist. 5, 17 illud utinam ne vere scriberem! id. 
ad Att. 11, 9 extr. Haec ad te die natali meo scripsi, quo 
ulinam susceptus non essem, aut ne quid ex eadem matre 
postea natum esset! Curt. 8, 26 Clitus utinam non coégisset 
me sibi irasci! Zuweilen wird bie Bartifel audgelaffen, 3. $8. 
Catull. 2, 9 tecum ludere sicut ipsa possem, o fónnte id) bod)! 

Quasi, (aeque, perinde, non secus) ac si, tamquam si, 
velut si, ober tamquam und velut allein, (auch zuweilen sicut 


unb poetijd) ceu,) alle mit der Bed. gleich a(ó wenn, ale — 


ob, führen immer nur einen Gebanfenjag, eine Vorftelung ein, 
unb flehen deshalb nur mit bem Konjunctiv. (Vergl. $. 282 
und $. 346.) — Das Tempus beffelben ift von ber Zeit des 
Hauptverbi abhängig, was wir deswegen bemerfen, weil in bet 
Deutfchen, Hier ebenfalls angewandten Gonjunctioform die Zeit 
(alfo das Präafens vom Imperfectum, das SSerfectum vom Plus⸗ 
quamperf.) nicht unterfchieden wird. Man fagt alfo Lateinifch 
nad) einem Präſens 3. 38. Sen. epist. 83 Sic cogitandum 
est, tamquam aliquis in pectus intimum inspicere possit; Cic. 
div. 4 Sed quid ego his testibus utor, quasi res dubia aut 
obscura sif? nicht posset, essetwie man durch das Deutfche 
fónnte, wäre, fid) verführen laffen fónnte; id. Brut. 1 angi- 
mur, tamquam ili ipsi acerbitatis aliquid acciderit, wo e6 
Deutfch heißt: als ob ihm etwas Böfes begegnet wäre. Befon- 
ders ift das Ironifche quasi und quasi cero zu bemerfen, mit 
dem Präſens Gonj. von dauernden, mit dem Perf. Gonj. 
von vollendeten Handlungen, wenn der Sprechende in der Gegen; 
wart fteht, 4. B. quasi me pudeat! als ob ich mid) jcyämte! 
quasi paulum differat! quasi vero ego ad illum venire de- 
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buerim, als ob id) zu ihm hätte fommen müffen! Cic. p. Mur. 
17 populus nonnunquam aliquid factum esse (comitiis) ad- 
miratur, quasi tero non ipse fecerit. — Das Imperf. Gonj. 
nad) bem Praͤſens fteht jedoch auch, wenn ausdgedrüdt werden 
fol, die Sache verfalte fid) wirklich nicht fo, wobei dann ein 
hypothetiſcher Sat mit bem Symperf. Gonj. zu ergänzen ift, 5.2. 
Cic. ep. 13, 42 Egnatii rem ut tueare aeque a te peto, 
ac si mea negotia essent, t. D. ac peterem si — essent, Wie 
ich bitten würde, wenn. Ad Att. 3, 13 Qua de re quoniam 
nihil ad me scribis, proinde habebo ac si scripsisses nihil 
esse, b. f. atque haberem si scripsisses. 

— 9inm. Denfelben Grund und biefelbe SBewanbtnig hat es mit bem Gon- 
junctío bei non quo, non quod, non eo quod, non ideo quod, non quia, 
von welchen Ausprüden fchon S. 537 geípreden wurde, gewöhnlich mit folgen 
bem sed quod ober sed quia und bem Indicativ, weil darin ber wirkliche 


Grund angegeben wird. Cic. Tusc. 2, 23 Pugiles vero, etiam quum feriunt 
adversarium , in jactandis caestibus ingemiscunt, non quod doleant ani- 


. move succumbant, sed quia profundenda voce omne corpus sntenditur, 


venitque plaga vehementior. 


Dummodo, wenn nur, wofür aud) dum und modo allein 
gebraucht wird, regiert den Gonjunctip, weil es eine Abficht, 
ein vorgeftelltes Ziel, auódbrüdt; mit der Negation verbunden 
aljo dummodo ne, dum ne, modo ne, zuweilen aud) tantum 
ne, 3. B. Cic. de off. 3, 21 (multi) omnia honesta negligunt, 
dummodo potentiam consequantur ; id. ad Qu. fr. 1, 1 Quare 
sit summa in jure dicundo severitas, dummodo ea ne varie- 
tur gratia, sed conservetur aequabilis. 

Anm Seil in wenn nur neben bec Abfiht aud) ein Wunfh nad) Gr- 
reichung derfelben ausgedrückt wird, fanm modo in biefem Balle mod) durch 
das wün[djenbe u£ verftärkt werben, 3. 3B. Cic. de leg. agr. 2, 37 modo ut 
vita suppetat, polliceor hoc vobis; ep. 14, 14 modo ut haec nobis loca 
tenere liceat, bellissime — esse poteritis; ep. 7, 7 modo ut tibi consti- 
terit fructus otii tui; auch mit Nuslafjung bed Verbi, wie bei dummodo, 
Cic. ep. 16, 12 Videtur posse opprimi, modo ut urbe salva. Dafür heißt 
es Cic. ep. 16, 12 aud) tantum modo ut eum intercludamus. — Die Ne- 
gatíon bei dummodo ift immer ne; nur Dichter und fpätere Profaifer 
gebrauchen auch 2on, wie Sen. ep. 54; 6 dummodo non ex animo suspirem; 
Plin. pan. 27 dum non occidat._ SBeftebt der mit dummodo eingeführte 
Caf aus mehreren Gliedern, fo 6d nur das erſte die vellere Form, bei ven 
andern genügt dum, 3. 3B. Cic. Brut. 82 dummodo sit polita, dum urbana, 
dum elegans. Vergl. $. 342 und 352. 


Ut in ber Bedeutung gefegt bag, wenn aud (f. 8. 341) 
enthält eine gedachte Vorausfegung unb wird deshalb mit bem 
Gonjunctio verbunden. Mit einer Negation ut non, à. 3B. 
Cic. Phil. 12, 3 Exercitus si pacis, id est timoris nostri, 
nomen audierit, uf non referat pedem (geſetzt, daß eé fi 
auch ‚nicht zurüdzieht), insistet certe; jedoch fann daffelbe aud) 
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durch ne mit bem Conj. concessivus ausgedruͤckt werden, f. 

$. 529 | 

Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas. Ov. ex Pont. 

Ut rationem Plato nullam afferret, vide quid homini tri- 
buam, ipsa auctoritate me frangeret. Cic. Tusc. 1, 21. 


Die Gonjunction nedum, um nicht zu fagen daß, oder ge: 
ſchweige denn daß, erhält ihre Bedeutung von dem einfachen 
ne, damit nicht, unb fteht deshalb mit bem Gonjunctiv. — 
Denn ne wird aud) ohne dum in demfelben Sinne gebraucht, 
3j. S. Cic. p. Plane. 11 Vitia mehercule res eae tegere po- 
tuerunt, ze tu — tot et tanta adjumenta huic honori fuisse 
mirere; Sall. Cat. 11 secundae res sapientium animos fati- 
gant, ne illi corruptis moribus victoriae temperarent, v. f. 
geſchweige denn daß jene ihren Sieg mäßigten. Liv. 3, 52 No- 
vam eam potestatem (tribunorum plebis) eripuere patribus 
nostris, ne nunc dulcedine semel capti ferant desiderium, 
zu weldher Stelle Gronov diefen Sprachgebrauch erläutert. — 
Ev alfo nedum, 3. B. Cic. p. Cluent. 35 Optimis tempori- 
bus clarissimi atque amplissimi viri vim tribuniciam susti- 
nere non potuerunt: nedum his temporibus sine judiciorum 
remediis salvi esse possimus. — Ohne eigenes Verbum 
geht nedum, wie ne dicam, in die 3Beb. eined Adverbii, ge— 
fhweigedenn, (gewöhnlich mit vorfergefenber Negation,) Über, 
j. 3. Liv. 6, 7 Aegre inermis tanta multitudo, nedum ar- 
mata, sustineri potest. (Gelbft einmal fo ne bei Cic. ep. 9, 
26 Me vero nihil istorum ne juvenem quidem movit un- 
quam, ne nunc senem.) Daher findet (id) bei Livius 3, 14 
unb bei Spätern verbunden nedum ut, wieder in bem Sinne 
der Gonjunction: gefhweige denn Daß. . 

Anm. Grft die fpätere Latinität bildete bieje zuſammengeſetzte Gonjuncttion. 
Plautus fannte nod) nidjt nedum unb Terenz bat es une Heaut. 3, 1, 45. 

Quamvis wird, unter(d)iieben von quamquam, gern (o ges 
braucht, bag es, feiner Zufammenfegung gemäß, wie quantum- 
eis und quamlibet, im Sinne von fo fehr aud) mit bem Gon: 
junctiv ftebt. — Denn auch getrennt und in eigentlicher Bes 
deutung fagt man 3. 989. quam volent in conviviis faceti sint; 
quam volent impudenter mentiantur, mögen fie fo unverfchämt 
lügen, als fie wollen. — Diefelbe Bedeutung und Gonftruction 
fat licet, obgleich, daß indeffen, weil e8 eigentlich Berbum ift, 
wegen der Abhängigkeit der Tempora nur mit dem Gonjunctib 
Prüfentis und Perfecti verbunden wird. 

Licet strenuum metum putes esse, velocior tamen spes est. 
Curt. 7, 16. 


574 
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Anm. Bei fpätern Schriftftellern haben quamvis und quamquam (wies 
wohl, obfchon) ihre Bedeutung vertaufcht, und quamquam fteht mit bem Gon 
junctiv, quamvis mit dem Indicativ. Tacitus gebraucht beide Eonjunctionen, 
t. f. aud) quamquam größtentheils, mit dem Gonjunctio, Bei Cäfar und 
Salluft findet ſich quamquam nicht mit bem Conjunct.; bei Cicero nur epist. 
4, 14 extr. quamquam videam; p. Mur. 9 quamquam praesente Lu- 
cullo loquar; de fin. 3, 21 quamquam alii dicant; Tusc. 5, 30 quam- 
quam sint in quibusdam malis; de off. 1, 2 quae quamquam ita sint in 
promptu. Jod) laffen tiefe Stellen eine andere Erklärung des Gonjunctivé 
zu. Sicher ift diefer (nbeffem bei Liv. 36, 34 quamquam moveretur, aud) 
21, 13 quamquam sin£, unb anderswo bei diefem Schriftfteller. — Aber guam- 
quam führt aud) in eigenthümlicher Bed. des Abbrechens und Ginlenfens (f. 
oben S. 341 Anm.) einen Gag ein, und dann hängt ber Conjunctiv von ber 
hypothetiſchen Worm ber Rede ab, 3. B. Cio. Quamquam id ipsum esset 
novum; quamquam quis audiret? — Quamvis mit dem Indicativ ftebt bei 
@icero nur p. Rab. Post. 2 quamvis patrem suum nunquam viderat, bei 
unficherer Lesart; fonft vereinzelt, Liv. 2, 40 quamvis perveneras; Nep. 
Milt. 2 Erat inter eos dignitate regia, quamvis carebat nomine, zuweilen 
bei Dichtern. — Quamvis (aber nicht quamquam) wird indefien aud) Ad⸗ 
verbium (wie febr auch immer), und hat dann fein Verbum bei fid), fonts 
dern nur den Pofitiv eines Adject. ober Adverb., 3.3. Cic. quamvis multos 
proferre possum; quamvis parvis latebris contentus essem, ich würde 
mit einem nod) fo Heinen Winfel anufriebem fein; Liv. 2, 54 nec auctor 
quamvis audaci facinori deerat. (88 wird auch mit licet zur Verftärfung 
diefer Gonjunctíon verbunden, 3. 8. Cic. de leg. 3, 10 quamvis enumeres 
multos /icet, magít bu fo viele wie möglich herzählen; de deor. nat. 3, 36 
quamvis licet delubra consecremus, mögen wir immerhin Tempel weiben; 
usc. 4, 24 quamvis licet insectemur istos, mögen wir diefe immerhin 
angreifen. 

875 Die Zeitpartifeln dum, donec und quoad haben in der Be- 
deutung fo lange als, gleid) quamdiu, ben Snbicatio bei 
fid. In der Bedeutung bis ftehen beide Modi: ber Indica— 
tivus, wenn bie Sache factifch angegeben wird, ber Conijun⸗ 
etivus, wenn man fie fid) al8 eine folche benft, bie nur mög⸗ 
licher Weife zu einer wirklichen That wird, ober wenn zugleich 
eine Abficht in bem Sage auógebrüdt ift. — (Ueber das Bräf. 
Sind. bei dum, und daß diefer Modus felbft auch zuweilen in 
abhängigen Süßen, jedoch nur alà Ausnahme ftehen bleibt, wo 
der Conjunctivus eintreten follte, fiehe S. 506 flgd. 


Lacedaemoniorum gens fortis fuit, dum Lycurgi leges vige- 
bant. Cic. Tusc. 1, 42. 

Epaminondas quum animadverteret, mortiferum se vulnus 
accepisse, simulque, si ferrum, quod ex hastili in corpore 
remanserat, extraxisset, animam statim emissurum: usque 
eo retinuit, quoad renuntiatum est, vicisse Boeotios. Nep. 
Ep. 9. 

Quoad perventum sit eo, quo sumpta navis est, non domini 
est navis, sed navigantium. Cic. de off. 3, 23. 

Iratis aut subtrahendi sunt ii, in quos impetum conantur 


Gap. 78. — Gonj. nach verichied. Gonjunctionen. 381 


facere, dum se ipsi colligant, aut rogandi orandique sunt, 
ut, si quam habent ulciscendi vim, differant in tempus 
aliud, dum defervescat ira. Cic. Tusc. 4, 36. 

Anm. Die Hiftorifer inbeffen, in ihrem Beftreben, bie Thatfachen inner: 
fid) zu verfnüpfen (vergl. $. 576), fepen in der Erzählung öfters den Gon- 
junctiv, wo man ben Indic. erwarten follte. So Liv. 21, 8 obsidio deinde 
magis quam oppugnatio fuit, dum vulnus ducis curaretur; 21, 29 (ele- 
phanti) trepidationis aliquantum edebant, donec quietem ipse timor fe- 
cisset, unb fo öfter; auch Curt. 4, 31 donec sub ipsum diei ortum assueto 
tepore languescat. Namentlich braucht Tacitus ben Gonjunctio, z. B. Hist. 
4, 35 Pugnatum incerto Marte, donec proelium nox dirimeret, mit folcher 
SBorliehg, daß das Berfectum Indicat. vielmehr als felten bei ihm angemerkt 
au werden verdient. — Meber den wenigen Gebrauch vou donec bei Eicero 
und Gäfar f. $. 350. 

Antequam unb priusquam werden, wenn eine bloße Zeit⸗ 576 
beſtimmung ohne inneren 3ufammenfang der Ereigniffe angeges 
ben wird, mit bem Indicativ aller Tempora verbunden, 3. B. 
Cic. in Verr. 2, 66 haec omnia ante facta sunt, quam Ver- 
res Italiam attigit. Dabei fiet dad Praesens Indicativi 
auf eine für uns auffallende Weife trog eines im Hauptverbum 
befindlichen Futurum, wenn bie butd) antequam eingeführte 

andlung aíó gewiß unb nahe, ober auch als theilweife (don 
eingetreten dargeftellt wird, 3. B. Cic. epist. 7, 14 dabo ope- 
ram, ut istuc veniam, antequam plane ex animo tuo effluo; 
ad'Att. 10, 15 si quemquam nactus eris, qui perferat lit- 
teras, des antequam discedimus; p. Mur. 1 Antequam pro 
L. Murena dicere instituo, pauca pro me ipso dicam; Phil. 
2, 2 Cui priusquam de ceteris rebus respondeo, de amicitia 
pauca dicam. Dagegen der Conjunctivus muß ftehen, wenn 
eine innere Berfnüpfung ber vorgängigen und der nachfolgenden 
Handlung angedeutet werden foll. Daher fteht er, entſprechend 
einem im Hauptfage befinplichen Futurum, wenn die Sache nod) 
zweifelhaft ift, 3.3. Cic. de leg. agr. 2, 27 Hac lege ante 
omnia veneunt, quam gleba una ematur; parad. 6, l,nun- 
quam eris dives, antequam tibi ex tuis possessionibus tan- 
tum reficiatur, ut eo tueri legiones possis; unb in allge 
meinen Süßen, 3. 3B. Sen. ep. 103 tempestas minatur, ante- 
quam surgal; id. quaest. nat. 2, 12 Ante videmus fulgura- 
tionem, quam sonum audiamus; oft auch, wo ble innere Vers 
Inüp[ung der beiden Handlungen mut wenig hervortritt, wie 
Cic. Phil. 1, 1 Antequam de rep. dicam, exponam breviter 
consilium profectionis meae. In der Erzählung lieben es bie 
Lateiner bie in ben Ereigniffen liegende Verbindung aud) Außer 
lid) burd) den Gonjunctio anzuzeigen, und es fteht häufig nad) 
antequam und priusquam der Gonj. Smperf. und Plus» 
quamperf., wo unferm Gefühle nah nur ein Zeitverhältnig 
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ftattfindet (vergl. $. 580). Bei Liv. 5, 33 ducentis annis ante 

quam Clusium oppugnarent urbemque Romam caperent, in 

Italiam Galli transcenderunt, überfegen wir, efe fie bie Stadt 

Rom einnahmen, aber Lateinisch kann man im Gebanfen an die 

caujale Beziehung , welche zwifchen der Einnahme der Stadt 

unb dem Einmarfche in Italien befteht, aud) den Conjunctiv 
fegen. 

877 11. Die Gonjunction quum ift relative Zeitpartifel, und 
wird in denfelben Yällen, wie das relative Pronomen, mit bem 
Eonjunctiv verbunden. e 

Die Gonj. ss ift hypothetiſch, ſteht alfo anf die rage, ob etwas gefchehen 
fei, guum dagegen auf die tyrage mann? 3. 38. Cic. p. Rosc. Am. 35 ss 
prodierit atque adeo quum prodierit (8cio enim proditurum esse), audiet. 
Bei Caes. bell. civ. 1, 24 neque vero idem profici longo itineris spatio, 
quum per alios condiciones ferantur, quam s? coram' de omuibus con- 
dicionibus disceptetur, unb Cic. ad Att. 16, 12 Commodius est visum 
frustra me istic esse, quum id non necesse esset, quam s$ opus esset, 
non adesse, ftebf quum von bem, was dernialen Statt findet, si von bem, 
was Statt finden fónnte. 

Wenn alfo quum bloß bie Zeit bezeichnet, in der etwag 
gefchehen ift, dem demonftrativen tum entfprechend, mag dieſes 
vorangehen ober nur ergänzt werden fónnen (quum tempo- 
rale), Deutſch wenn oder wann beim Praͤſens oder futurum, 
bamaíé als bei ben Temporibus der Vergangenheit, wird e8 
mit dem Snbicatip aller Sempora verbunden. 

Qui non defendit injuriam, neque propulsat a suis, quum 
potest, injuste facit. Cic. de off. 3, 18. 

Sed da operam ut valeas, et, si valebis, quum recte navi- 
gari poterit, tum naviges. Cic. ad Tir. ep. 12. 

Credo, tum, quum Sicilia florebat opibus et copiis, magna 
artificia (Werfftätten ber Künftler) fuisse in ea insula. Cic. 
in Verr. 4, 21. 

O acerbam mihi memoriam temporis illius et loci, quum hic 
in «me incidit, quum complexus est conspersitque lacrimis, 
nec loqui prae maerore pofuit! Cic. p. Planc. 41. - 

616 Anm. Beſonders zu beachten ift bie Verbindung von quum mit bem 
Indicativ zur Bezeichnung von gleichzeitigen Bactis, SDeutíd) indem, 
während, oft mit Hinzufügung von interea, interim, etiamtum. Das 3m« 
perfect flieht bei einer Schilderung, das Perfect bei einem hiftorifchen Berichte. 

Cic. p. Lig. 1 (Pompejani in Africa) quaerebant aliquem ducem, 
quum Ligarius — ad suos redire cupiens nullo se implicari negotio pas- 
sus est, als gleichzeitig angefnüpft, während fid) Lig. in fein Gefchäft vers 
wideln ließ. Ebenſo in Pis. 34 quum quidem tibi etiam accessio fuit, 
Phil. 9, 4, 9 quum quidem ille pollicitus est, wo fid) aus bem Zuſammen⸗ 
fange bie Bedeut. der Gleichzeitigfeit ergiebt. Sie wird an biefem Stellen 
noch mehr hervorgehoben durch das hinzugefügte quidem, anderswo durch in- 
terim, 3. ®. Flor. 3, 17 extr. pretium rogationis statim socii flagitare 
(Berf.): quum interim Drusum — matura mors abstulit. 
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Catulus, quum ex vobis quaereret, si in uno Cn. Pompejo omnia pone- 
retis, si quid eo factum esset, in quo spem essetis habituri: cepit 
magnum suae virtutis fructum ao dignitatis, guum omnes prope una 
voce, in eo ipso vos spem habituros esse, dixistis. Cio. de imp. 

» Pomp. 20. 

Caedebatur virgis in medio foro Messanae civis Romanus, judices, quum 
interea nullus gemitus, nulla vox alia istius miseri inter dolorem cre- 
pitumque plagarum audiebatur, nisi haec: civis Romanus sum. Cic. 
in Verr. 5, 62. 

Aber quum wird auch, wie das relative SBronomen, auf bie 579 . 
innere Gebanfenverbinbung übertragen (im Allgemeinen quum 
causale genannt), und regiert bann den Conjunctiv aller 
Zempora. Wir unterfcheiden folgende Fälle: 


a) wenn der Sag mit quum den Grund des vorhbergehen- 
den auébrüdt, entweder den wirklichen, Deutſch ba, weil, oder 
pen swiderfprechenden, Deutſch obgleid), trogdem (vergl. 
$. 564). 

Phocion fuit perpetuo pauper, quum ditissimus esse posset. 
Nep. Phoc. 1. 

Homines quum multis rebus infirmiores sint, hac re maxime 
bestis praestant, quod loqui possunt. Civ. de inv. 1, 4. 


b) nad) unbeftimmten, allgemeinen Ausdrücken (vergl. 
$. 561), 4. 38. est quum, tempus, locus est quum, unb ähns 
lid)en, mögen diefelben bejahend ober verneinenb, oder aud) fras 
gend fein. Auch gehört hieher das häufige audivi, quum dice- 
ret, auch criminabatur, quum diceret (Cic. p. Mil. 5). — So 
Fuit quum mihi quoque initium requiescendi fore justum 
arbitrarer (de orat. 1, 1); illucescet aliquando ille dies, 
quum tu fortissimi viri magnitudinem animi desideres (p. 
Mil. 26). Auch epist. 6, 21 muß «8 heißen: Magna recor- 
datio est, quum recordere. 

Qui locus est, quod tempus, qui dies, quae nox, quum ego 
non ex istorum (Catilinae ejusque sociorum) insidiis divino 
consilio eripiar? Cic. p. Mur. 38. 

c) Bei wiederholten Handlungen, wo das relative Pros 
nomen nad) $. 569 öfters im Gonjunctio flieht, wird aud) quum 
Häufig mit bem Gonjunctio verbunden. Beifpiele f. $. 570. 
Doc ift auch der Indicativ gebräuchlich. 

Quum autem ver esse coeperat, cujus initium iste non a 
Favonio, neque ab aliquo astro notabat, sed quum rosam 
viderat, tum incipere ver arbitrabatur: dabat se labori 
atque itineribus. Cic. in Verr. 5, 10. 

Sic (Verres) confecto itinere, quum ad aliquod oppidum ve- 
nerat, eadem lectica usque in cubiculum deferebatur. Cic. 
in Verr. 5, 11. 
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580  EigentHümlich aber ift ed der Gonjunction quum, daß fie, . 
audj wenn fie nur bie Zeit ausprüdt, dennoch in der Erzah- 
[ung mit bem Imperfecto und PBlusquamperf. Conjunctivi 
verbunden wird, Deswegen weil in der zufammenhängenden Reihe . 
von Begebenheiten bie vorhergehende zugleich al8 die bewirfenbe 
der nachfolgenden angefehen. und dargeftellt wird. Deutſch fagt 
man als ober da. 3. $8. Caesar, quum Pompejum apud 
Pharsalum vicisset, in Asiam trajecit fann als bloßes Zeit⸗ 
verhältniß aufgefagt werben; aber Lateinifch fieht man ed zugleich 
alà Berhältniß von Grund und Folge an und feßt deshalb den 
Gonjunctiv. Dies ift durchgehende Regel, und Beifpiele fino 
überaus häufig, |: S. 505. 


Anm. Belehrend ift Cic. p. Planc. 26: At ego, quwm casu diebus 
sis decedens e provincia Puteolos forte venissem, quum plurimi et lau- 
tissimi solent esse in iis locis, concidi paene, quum ex me quidam quae- 
sisset cet. Hier ift quum — venissem ber hiſtoriſche Vorderſatz zu concidi, 
aber quum — solent die erflärenve Beitbeftimmung zu iis diebus; das erfle 
ift als, das zweite wenn ober wo. Bei Cicero Phil, 3, 2: C. Caesar ado- 
lescens tum, quum maxime furor arderet Antonii, quumque ejus a Brun- 
disio reditus tüneretur, firmissimum exercitum comparavit, verbindet ſich 
mit ber Beitbeftimmung zugleich bie Bed. obgleich; ebenjo Eurtius 5, 29 Ao 
ne tum quidem cogitati sceleris poenituit, quum intuerentur qualem et 
regem et virum fallerent, wie Cic. p. Mur. 3 nunc quum omnes me causae 
ad misericordiam vocent bet &rund angegeben wird. Bei Cio. in Pis. 13 
An tum eratis consules, quum cunctus ordo reclamabat, quum — cupere 
vos diceretis geht die anfängliche Seitbeftimmung in die Diftorifdje Darftellung 
über; nnd p. Mur. 3 Neque enim si tibi tum quum consulatum peteres, 
favi, idcirco nunc quum Murenam ipsum petis, adjutor eodem pacto esse 
debeo, ift peteres Beitbeftimmung in ber Erzählung, petis in bet Gegenwart. 
In ber auffallenden Stelle de leg. agr. 2, 24, 64 unum hoc certe videor 
mihi verissime posse dicere, tum quu; haberet resp. Luscinos, — et 
tum quum erant Catones, — tamen hujuscemodi res commissa nemini est, 
wird mit Recht eine Anafoluthie, ein Mebergang von" ber ínbitect angefangenem 
9tebe im bie bírecte angenommen. — Die Lat. Sprache Hat aber eine ent» 
ſchiedene Borliebe für die Verbindung von quum mit dem Gon[unct(o bes 
Imperf. und Blusquamperf., und im Allgemeinen fann man für den Anfänger 

: fagen: Nach quum Tann in jedem Falle ber Gonjunctíous Imperf. 
und Plusquamperf. fteben, die übrigen Tempora ftehen im Invicativ bet 
quum temporale, im Gonjunctiv bei quum causale. 

Daß ferner in eíngefdjalteten Sätzen, in denen baó relative Prono⸗ 
men mit bem Conjunctiv verbunden wird, aud) quum den Gonjunctio Bei 
fib Hat, ift erfichtlich, unb die Negeln $. 545 flgd. gelten alfo auch für Säge 
mit quum. — Aber auch in hypothetiſchen Gügen fann der Gonjunct. 
nad) quum nothwendig fein, 3. B. Cic. in Verr. 1, 10 Haec neque quum 
ego dicerem, neque quuin tu negares, magni momenti nostra esset oratio. 
Quo tempore igitur aures judex erigeret animumque attenderet? Quum : 
Dio ipse prodiret, quum ceteri — quum tabulae proferrentur u. j. o. 


581 12. Wie das Pronomen relativum zur Cagperbinbung 


gebraucht wird (S. 805), fo findet aud) quum mit dem Indi- 
cativ des Perfects und befonders des Präſens eine eigene 
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thümliche Stelle beim entfcheidenden Eintritt einer Hand» 
lung, wo wir im Deutfchen gewöhnlich einen neuen unabhängi- 
gen Sag mit ba beginnen. Quum bildet in diefem Falle nicht 
den Vorderſatz, fondern vielmehr den Nachſatz. Gemöhnlich 
gehen Adverbia wie jam, nondum, eir, aegre vorher, oder quum 
felbft wird verbunden mit repente und subito. 

Evolarat jam e conspectu fere fugiens quadriremis, quum 
eliamtum ceterae náves uno in loco moliebantur. Cic. in 
Verr. 5, 34. 

Jam in conspectu, sed extra teli jactum utraque acies erat, 
quum priores Persae inconditum et trucem sustulere cla- 
morem. Curt. 3, 25. 

Jamque, qui Dareum vehebant equi, confossi hastis et do- 
lore efferati, jugum quatere et regem curru excutere coe- 
perant, quum ile, veritus ne vivus veniret in hostium 
potestatem, desilit et in equum, qui ad hoc sequebatur, 
imponitur. Curt. 3, 27, unb fo an unzähligen Ctellen bei 
dieſem Autor. 

Non dubitabat Minucius, qui Sopatrum defendebat, quin iste 
(Verres), quoniam consilium dimisisset, illo die rem illam 
quaesiturus non esset, quum repente jubetur dicere. Cio. 
in Verr. 2, 29. 

Anm. Bei quum temporale gebrandjen Hiftorifer (Livins, Taritus) 582 
aud) ven Infinitivus historicus, für das Smperfectum, 3. B. Tacit. 
Ann, 2, 31 Cingebatur interim milite domus, strepebant etiam in vesti- 
bulo: quum Libo vocare percussorem, prendere servorum dextras, inse- 
rere gladium; Liv. 2, 27 Romanus promissa consulis fidemque senatus 
expectabat: guum Appius quam asperrime poterat jus de creditis pecu- 
niis dicere. Dei dem entjdjeitenben quum, da, für das Präfens, 3. $8. Tac. 
Anu. 14, 5 nec multum erat progressa navis, quum dato signo ruere 
tectum loci, nicht weit war das Schiff vergerüdt, ta ftürgte pléglid) das Ver⸗ 
bed zuſammen; Curt. 4, 18 Plures deinde Macedonum naves superveniunt, 
et rex quoque aderat: quum Tyrii inhibentes remis aegre evellere navem, 
quae haerebat, portumque omnia simul navigia repetunt. — Bei Cicero 
findet fid) deraleichen nicht, aber da ber Infin. recht eigentlich für das Prä- 
fens der Schilderung fteht, fo fónnem wir viefen Gebrauch nur billigen. 


(Sap. 79. 
Som Imperativus. 


1. Der Smyperativus im Activum unb Paſſivum hat zwei ses 
Sormen, Imperativus Praesentis und Imperativus Futuri ge: 
nannt. ©. oben Gap. 39. Durd beide wird ein Befehl aus: 
gedrüdt, aber aud) ein Munfch, ein Rath, eine Ermahnung. Der 
Unterjchied im Gebrauche der beiden Imperative i falgenter. 

Zumpt's Gramm. 12. Aufl. 23 


386 Smperatib. (Sap. 79. 


Der Imperativus Praesentis vrüdt aus, daß etwas fogleid) und 
unmittelbar gefchehen foll, 3. B. lege, lied! morere, ftirb! oder 
Daß etwas, was fchon jeßt befteht, nod) ferner beftehen und forte 
dauern foll, 3. $5. vive felix! Durch den Imperativus Futuri wird 
ein Befehl mit einer andern Handlung in Berbindung gebradjt 
und auégebrüdt, daß etwas in ber Folge, demnächlt, wenn oder 
fobald etwas anderes Statt gefunden hat, gefchehen fol. Jedoch 
ift e8 nicht nöthig, daß bieje andere Handlung mit einem befon- 
deren Cafe hinzugefügt werde, fie kann auch ergänzt werben. 
3. $3. Cic. in Verr. 4, 1 Rem vobis proponam; vos eam 
suo, non nominis pondere penditote, wäget fie (dann) ab, 
b. f. quum proposuero. 


Quum valetudini tuae consulueris, tum consulito navigationi. 
Cic. epist. 16, 4. 

Quodquum hujus vobis adolescentiam proposueritis, consti- 
tuitote vobis ante oculos etiam hujus miseri senectutem. 
Cic. p. Coel. extr. 


Prius audite paucis; quod quum dixero, si placuerit, faci- 
tote. Ter. Eun. 5, 11, 19. 


Anm. Dies ift bie Anficht ber alten Grammatifer von bem Unterfchieve 
ber beiden Tempora des Imperativs. Voſſius und Perizonius (ad Sanctii 
Minerv. 1, 13 nr. 8) und ihnen folgend die neuern Grammatifer haben fid) 
mit Unrecht von derfelben entfernt, indem fie ben nichtigen Unterfchied eines 
gelinderen und firengeren Ausoruds annahmen. Bergl. Krarup’s Abhandlung 
de natura et usu Imperativi, Havniae 1825 (wieder abgebrudt in Friede- 
mann'é unb Geebobe'ó Miscellaneis criticis Vol. II. pag. 728 sq., und 
C. ©. Dietrich quaestiones grammaticae im Programm des Gymnaftumé 
zu Wreiberg 1861 p. 7 fígb. — Es werden einige Ausnahmen gefunden, 
wo ber Imper, Praes. für ben Imp. Fut. gefegt ift, aber e8 ftebt bem Dich— 
ter frei, etwas als foaleid) eintretend darzuftellen, was eigentlich erft in bet 
Folge Statt findet. (So aud) Liv. 6, 12 ubi haerere jam aciem collato 
pede videris, tum terrorem equestrem occupatis alio pavore $nfer, in- 
vectusque ordines pugnantium dissipa; ähnlid 30, 16 si placuerit, in- 
ducias facite.) Meber scito, scitote ftatt des fehlenden Imper. Praes. f. 
$. 164. — Sonft werben. Stellen, wo beíbe Smperative verbunden werben, 
wie bie obige ober Cic. Phil. 6, 6, 17, epist. 16, 6, und aud) foldje, wo 
die vorhergehende Handlung verfchwiegen, aber gedacht wird, unfere Regel nur 
beitätigen fönnen, 3. B.. in bem Rhet. ad Heren. 4, 51, wo die Art unb 
Meife cined Prahlers gefchilvert wird: Itane? inquit: eamus hospites, frater 
venit ex Falerno; ego illi obviam pergam; vos huc decuma venitote, 
b. f. nachdem ihr zuvor weggegangen feid und eure andern Gefchäfte beforgt 
habt, kommt gegen Abend wieder. Gerade deswegen hat der Imp. Praes. feine 
dritte Perfon, weil ein nicht Dafeiender auch nídt.fogleid) gehorchen famm. 


584 2. Daher findet der Imperativus Futuri feine eigenthüms 
fide Stelle in Verträgen (vergl. y. 38. Liv. 38, 38), Ge» 
fegen unb Teftamenten, mo etwas für bie Jufunft von einer 
beftimmten Zeit an verordnet wird, ferner bei Vorfchriften und 
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Lebensregeln, b. h. Handlungen, bie wieberholentlich, fo oft ber 

Hal eintritt, gefchehen follen. 

Regio imperio duo sunto iique Consules appellantor, mili- 
tiae summum jus habento, nemini parento, illis salus po- 
puli suprema lex esto. Geſetz bei Cic. de leg. 3, 3. 

Causam igitur investigato in re nova atque admirabili, si 
poteris. Si nullam reperies, illud tamen ezploratum ha- 
beto, nibil fieri potuisse sine causa, eumque terrorem, 
quem tibi rei novitas attulerit, naturae ratione depellito. 
Cic. de div. 2, 28. 

Non satis est pulchra esse poémata, dulcia sunto, 

Et quocunque volent, animum auditoris agunto. 
Hor. de art. poöt. 99. 
Ignoscito saepe alteri, nunquam tibi. Syr. sent. 143. 


9. Das Deutfche nicht (gum Verbote) wird bei ben Sims 585 
perativen durch ne unb neve, nicht butd) non unb neque gt: 
geben. — Jedoch ift ber Imperativ mit ne überhaupt nur bet 
älteren Eprache und ber Gefegesfprache eigen: in ber gewöhn- 
lichen Schriftfprache gebraud)t man dafür ne mit bem Gon: 
junctiv (Berfecti) oder bie Umfchreibung mit. noli. 

Hominem mortuum (inquit lex in duodecim tabulis) in urbe 
ne sepelito neve urito. Cic. de leg. 2, 23. 


Anm. Non unb neque beim Imperativ ift felten. Ovib Met. 3, 117 
ne cape—nec te civilibus insere bellis; 8, 433 Pone, age, nec titulos inter- 
cipe femina nostros; id. de art. am. 3, 129 Vos quoque non caris aures 
onerate lapillis, nec prodite graves insuto vestibus auro. — Dagegen 
beim Gonjunctio für den Imperativ findet fid) non und beſonders neque 
öfter. ©. oben $. 529. 

Der Imperativ mit ne (ft in der" Umgangsfprache bei Plautus und 
Terenz gewöhnlich und daneben ohne Unterfchied ne mit tem Gonjunct. 
PBräfentis: ne clama, ne crucia te, ne me obsecra und ne credas, ne 
erres, ne metuas. Dieſe legtere Ausdrucksart ift bei jüngeren Dichtern 
hauptfächlih im Gebraudj, der Imperativ bei ne nur, wenn fie mit 9tadj- 
buud fprechen. Servius zu Virgil Aen. 6, 544 bemerkt: ne saevi antique 
dictum est. Nam nunc me saevias dicimus, nec imperativum jungimus 
adverbio imperantis. Wenn er hier me saevias voridjreibt, jo meint er 
wohl Bauptíád)lid) Dichter. Denn bei ben Haffiichen Profaifern ift and) dies 
nicht gebräuchlid (nur einmal Liv. 3, 2 ne timete), indem fie den Gonj. 
Perfecti oder nod) häufiger den umfchriebenen Imperativ noli saevire (f. 
nachher) gebrauchen. 


4. Für ben Imperativ beider Zempora wird auch gebraucht 586 
1) das Futurum (aber, obgleich verboten wird, pod) mit non), 
4. B. facies ober non facies hoc, du wirft dies thun oder 
nid thun, für thue dies, oder thue dies nicht. So Cio. epist. 
7, 20 Sed valebis, meaque negotia videbis, meque diis ju- 
vantibus ante brumam ezpectabis, für vale, vide, expecta; 
23* 
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unb Liv. 7, 35 Ubi sententiam meam vobis peregero, tum 
quibus eadem placebunt, in dextram partem taciti transibi- 
tis, für transitote. 2) Der Conjunctivus Präfentis, bet 
in ber dritten Berfon, pofttio und negativ, fogar häufiger ift als 
der Imperativ, wenn nicht abfichtlich die Geſetzesſprache gebraucht 
wird. 3) Der Gonjunctio Berfecti in der zweiten PBerfon 
mit ber Negation (ne), 4. 98. Cic. Acad. 2, 40 Tu vero ista 

ne asciveris neve fueris commenticiis rebus assensus; id. 

epist. 7, 25 Secreto hoc audi, tecum habeto, ne Apellae 

quidem, liberto tuo, déíreris. ©. über ben Gonjunctio für ben 

Simperatio $. 529. — Umſchrieben wird ber befehlende (pos 

fitive) Imperativ burd) cura (ober curato) ut, fac ut oder 

fac mit bem bloßen Gonjunctiv, 3. B. cura ut quam primum 
venias, facite ut recordemini, fac animo forti magnoque sis; 
ber verbietende dur fac ne, cave ne, oder gewöhnlich 
cave ohne ne mit bem Präſens oder Perfectum Gonjunct.: 
cave putes, cave dixeris, und bejonberó durch noli mit dem 

Snfiniti»: noli putare, nolite (nolitote) existimare. — Vers 

ftärft wird ber Imperativus durch Anhängung von dum, jebod) 

nicht in ber Schriftfprache, mit Ausnahme von agedum: bei ben 

Komikern ift häufig 3. 38. adesdum, tacedum, manedum. 

Tu nihil invita dices faciesve Minerva. Hor. Art. p. 385. 

Qui adipisci veram gloriam volet, justitiae fungatur officiis. 
Cic. de off. 2, 13. 

Quod dubitas ne feceris. Plin. epist. 1, 18. 

Nihil ignoveris, nihil omnino gratiae concesseris, misericor- 
dia commotus ne sis! fpricht Gato ber Stoifer bei Cic. p. 
Mur. 31. 

Magnum fac animum habeas et spem bonam. Cic. ad Qu. 
fr. 2 extr. 

Nolite id velle quod fieri non potest, et cavete ne spe prae- 
sentis pacis perpetuam pacem omittatis. Cic. Phil. 7, 8. 


587 Anm. Ein Imperativus vom Perfecto Paffivi finbet fi and, 
jedoch felten: Ovid. Trist. 4, 8, 51 admoniti este, Met. 4, 154 estote ro- 
gati, ibid. 6, 138 lex—dicta esto; aud) der berühmte Ausruf Eäfar’s, als et 
über bem Rubico ging, bei Sueton. Caes. 32 Jacta alea esto! avsgoipow 
xvBoc. Gemwöhnlicher ift dafür der Conjunctiv: jacta sit alea. 


(Sap. 80. 
Som Sufinitibus. 
588 1. Der Infinitiv brüdt bie Handlung oder ben Zuftand 


des Verbi in der Form abftracter Allgemeinheit, ohne Bezeich- 
nung ber Perfon, des Numerus unb bet Zeit, bloß nad) ber 
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verſchiedenen Beſchaffenheit der Handlung aus, entweder als 
dauernd oder als vollendet. Scribere, ſchreiben, giebt bie 
Handlung ald dauernd ober während an, scripsisse, gefchrieben 
Haben, aló vollendet. In melde Zeit bie fo befchaffene Hand» 
[ung fallt, wird durch das verbum finitum beftimmt, von welchem 
der Infinitiv abhängt. Ä 

Anm. 1. Man nennt biefe beiden SInfinitive Inf. Praesentis unb Inf. 
Perfecti. Jener Name ift unrichtig, beum nicht bie gegenwärtige Zeit voitb 
durch scribere auégebrüdt, da ich ja ebenfo wie volo scribere auch (heri) 
volebam unb volueram soribere und (cras) volam scribere fage, fonbetn 
die Handlung als gefchehenn. Man follte lieber fagen Infinitivus rei in- 
fectae und Infinit. rei perfectae. Wenn man aber bie beiden Snfinitive 
mit beu Temporibus des Verbi finiti vergleicht, jo fpringt bie Aehnlichkeit 
von scribere mit scribo unb von scripsisse mit scripsi in die Augen, ob: 
gleich in Hinficht ber Handlungs= Befchaffenheit das Imperfecum scribebam 
und das Plusquamperf. scripseram gleiches Recht wie scribo und scripsi 
haben. Daber man amd) den erften Infinitiv Inf. Praesentis et Imperfecti, 
den andern Inf. Perfecti et Plusquamperfecti nennt, durch welche Bezeichnung 
jedoch ber Begriff aud) nicht ganz erfchöpft wird. 

Anm, 2. Bei memini ftebt in der Erzählung von Greigniflen, bei denen 589 
man felbft zugegen gewefen, ver Infinitivus Praesentis, wenn aud) von 
einer fchen vollendeten Sache die Rede ift, 3.3. Cio. in Verr. 2, 4 memini 
Pamphylum mihi narrare; Lael. 3 memini Catonem mecum et cum Sci- 
pione disserere, id) erinnere mich, daß Gafo fid) mit mir barüber untet- 
Bieít, indem man fid) in bie Vergangenheit, als ob fie nod) nicht abge- 
ſchloſſen wäre, hineinverfegt. Cic. p. Sest. 35 Meministis tum corporibus 
civium Tiberim compleri, cloacas referciri, e foro spongiis effingi san- 
guinem. — So and Memoria teneo, Q. Scaevolam bello Marsico quo- 
tidie facere omnibus conveniendi sui potestatem, bei Cic. Phil. 8, 10, 
und recordor orat. 7; felbft scribit wird fo conftruirt Cic. de off. 3, 2 fin. 
— Und nad) derjelden Analogie fagt Cicero, amd) wo nicht Erinnerung von 
Selbfterlebtem Statt findet, nur ber lebendigen Darftellung halber de off. 
1. 30 Q. Maximum accepimus facile celare. tacere, dissimulare, insi- 
diari, praeripere hostium consilia. — Aber der Infin. ber vollendeten 
Handlung flebt bei memini, wenn nid erzählt, fondern das -Refultat auge- 
geben wird, à. 9. Cic. p. Rosc. Amer, 42 meministis me ita distribuisse 
initio causam. Die Richter follen fid) feiner gemachten Cintheilung erinnern, 
nicht wie er damals eintheilte; p. Mil. 35 meminit etiam, sibi vocem 
praeconis modo defuisse, quam minime desiderarit, populi vero cunctis 
suffragiis, quod unum cupierit, se consulem declaratum; Liv. 36, 34 
quamquam merito iratus erat Aetolis, quod solos obtrectasse gloriae 
suae meminerat. 

Anm. 3. Der Infinitivus Perfecti wird im Lateinifchen zumei- 590 
len gefebt, wo im Deutfchen der Inf. Praesentis fteht, indem wir das Thun 
in der Währung darftelen, wo man e$ im Latein. vorzieht, den Erfolg und 
bie Beurtheilung der vollendeten Handlung auszubrüden, 3. 9B. juvat me, pudet 
me hoo fecisse. Dies ift hauptſächlich ber Wall bei bem Ausdrücken satis 
mui est, satis habeo, contentus sum, welche in der Profa des filbernen Zeit- 
alters gern mit bem Infinit. Serfectt verbunden werben, 3. 3B. Quint. 2, 
1, 2 grammatici non satis credunt excepisse, quae a rhetoribus relicta 
erant; Curt. 8, 5 dolorem tamen rex pressit, contentus jussisse ut con- 
vivio excederet; Vell. 2, 103 contenti simus id unum dixisse. In áfgu: 
licher Art findet fid) ber Inf. Perf. bei melius erit, es vow aeraifgeuer NS, 
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3. 9B. Ter. Ad. 2, 1, 25 ante aedes non fecisse convicium, Liv. 3, 48 
usesse erit melius, id. 3, 41 vocem non misisse. — Berner wirb in bet 
ejepedíprade bei Verboten velle fo mit bem Inf. Perfecti verbunden, 

3.38. im SC. de Bacchanalibus: Ne Bacchanal Aabuisse velit, Bacchas 

ne quis adisse velit; Macrob. Saturn. 2, 6 Aediles edixerunt, ne quis in 

arenam nisi pomum misisse vellet; unb dies wird in berfelbem Art von ben 

Autoren der Auguftifchen unb der fpäteren Zeit oft nachgeahmt, 3. 38. Hor. 

Serm. 2, 3, 187 ne quis humasse velit Ajacem, Atrida, vetas cur? Ovid. 

am. 1, 4, 38 Oscula praecipue nulla dedisse velis; auch weiter auf blos 

negirende Säge ausgedehnt, 3. 38. Hor. serm. 1, 2, 28 sunt qui nolint 
tetigisse; Liv. 22, 59 haud equidem premendo alium me eztulisse velim; 

Plin. nat. hist. 10, 60 quum illam (ciconiam) memo velit attigisse, unb 

mit einem gleichbeveut. Verbo Hor. de art. poöt. 168 commisisse cavet, 

quod mox mutare laboret, er hütet fid, etwas zu begeben; pofitiv Liv. 

30, 14 Hanc te quoque ad ceteras tuas eximias virtutes, Masinissa, ad- 

jecisse velim; und mit ähnlichen 3Berbia, 3.8. Hor. Od. 3, 4, 52 tendentes: 

Pelion imposuisse Olympo. — Dichter gehen nod) weiter, und fegen bem 

Inf. Perf. ohne alle Beveutung einer vollendeten Handlung wie einen Gries 

difd)en Inf. Aoristi für ben Inf. Praesentis, z. B. Plaut. Cist. 2, 3, 32 

Quo illam dedisset, exrquisisse oportuit; Virg. Aen. 6, 78 Bacchatur 

vates, magnum si pectore possit excussisse deum; Ovid. a. a. 2, 583 non 

vultus fexisse suos possunt, baffelbe wie excutere, tegere. — Uebrigens 
it zu bemerfen, daß biefer ganze Gebrauch des Jnfin. Perfecti anftatt. des 

Infin. Präfentis nicht auf den Accusativus cum Infin. nad) ben Verbis des 

Sagens und Meinens ausgedehnt wird. 


591 2. So giebt e8 aud) im Baffivo zwei Snfinitipe, für den 
dauernden und für den vollendeten Zuftand oder für das Leiden 
in der Dauer und als vollendet, Infinitivus Praesentis unb 
Infin. Perfecti genannt, ber erfte einfach gebildet: laudari, ge- 
lobt werden, der andere Durch Zufammenfegung mit bem Parti- 
cipio Perf. laudatum esse, gelobt worden fein, wobei natürlich 
das SBarticipium dad Genus unb ben Numerus der Gegenftände, 
auf bie e8 fid) bezieht, annimmt. 


592 Anm. Der Sprachgebraud hat in Ermangelung eines eigens gebilveten 
Infinitivs des vollendeten Leidens bem Participio Berfecti mit esse dieſe Be⸗ 
deutung gegeben, wobei esse feine eigentliche Bedeutung ber Dauer verliert. 
Soll diefe wirflih ausgedrückt werben, fo fe&t mam einen andern Infinitiv 
Hinzu, 3. B. ich weiß, daß bie Stadt belagert ijt, scio urbem obsessam te- 
neri, beum scio urbem obsessam esse würde nicht die Dauer diefes 9 
ftandes, fondern bie Vollendung befjelben ausprüden, Deutſch „daß die Gtabt 
belagert worden ijl^. So heißt es bei Cic. in Cat. 1, 1 constrictam jam 
horum conscientia teneri conjurationem tuam non vides? — Dod) bat 
es nichts gegen fih, daß man, mo ber Zufammenhang fid) deuilich ergiebt, 
auch (obsessam) esse in bet urfprünglichen Bedeutung gebraucht, 3.8. Cic. 
de off. 1, 19 Apud Platonem est, omnem morem Lacedaemoniorum in- 
flammatum esse cupiditate vincendi; de leg. agr. 1 init. plerique per- 
ficiunt, ut tantum majoribus eorum debitum esse videatur, unde etiam 
quod posteris solveretur, redundaret. — ber fuisse mit dem SBartictp 
Perf. wird nur in diefer ihm zufommenden Bedeutung einer doppelten Bollen- 
dung gebraudt, 3.3. Cic. in Verr. 4, 36 certiorem te faciunt, simulacrum 
Dianae apud Segestanos P. Africani nomine positum ac dedicatum fuisse, 
ſei aufgefteflt und geweiht gemefen; Liv. 1, 41 jubet bono animo esse; 
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sopitum fuisse regem subito ictu, fei betänbt gewefen; Tac.. Ann. 4, 23 
tradidere quidam, Macroni praescriptum fuisse, daß bem Macro vorges 
ſchrieben gemejen je. Bergl. S. 495. . 

3. Außer tiefen Infinitiven ber Dauer und ber. PVollendets 59s 
heit giebt e& im Activo und Paſſivo einen Infinitiv der zufünf: 
tigen Zeit (Infinitivus Futuri), wo bie Handlung ober 
das Leiden ald dauernd gefegt wird. Er wird gebildet im Activo 
burd) eine Zufammenfegung des Participii Fut. Act. mit esse, 
ij. 9. laudaturum esse, loben werben; im PBaflivo durch eine 
Zufammenfegung bed Gupini mit iri, 3. 8. laudatum iri, wers 
ben gelobt werden. (©. 6.669.) Jener (active) nimmt alfo vers 
mittelft des Participiums verfchiedenen Numerus und verjciedene 
Genera. an, diefer (paflive) ift unveränderlih, 3. B. Quint. 9, 
2, 88 reus videbatur damnatum iri; Cic. in Verr. 5, 29 
sciebat sibi crimini datum iri pecuniam accepisse; de off. 
1, 14 arbitrantur se beneficos visum iri. 

Anm. Das Barticipium Sut. auf urus drüdt eigentlih das Sors 
haben ber Handlung ober bie Beftimmung dazu and, und in diefer Be⸗ 
deutung hat es feine Infinitive esse, fuisse: laudaturum esse, loben wollen, 
laudaturum fuisse, haben loben wollen, 3. 3B. scio te scripturum fuisse, 
id) weiß, daß du haft fchreiben wollen ober follen; ja es findet fld) aud) fore 
(vergl. 8. 156 a. E.), Cic. ad Att. 5, 21 deinde addis, si quid secus, te 
ad me fore venturum, und Liv. lib. 6 extr. quum senatus censeret deo- 
rum immortalium causa libenter facturos fore, fie (bie Aedilen) würben 
es gern tun wollen. Dies ifl eine Dáufung für bad gewöhnliche venturum 
esse, facturos esse. — Aber ber Infinitiv der vorgehabten Handlung (scri- 
pturum fuisse) ftebt aud) ned) befonders im Nachſatz hypothetiſcher Säße 
aud ber DBergangenheit, wo in directer Rede das Plusquamperf. Gonj. 
fteht, 4. 3B. Cic. de div. 2, 8 etiamsi obtemperasset auspiciis, idem even- 
turum fuisse puto, id) glaube, daß fid baffelbe würde ereignet haben; 
id. Tusc. 1, 2 Àn censemus, si Fabio laudi datum esset quod pingeret, 
non multos etiam apud nos futuros Polyclitos fuisse? Denn ebenfo ftebt 
ber Inf. Fut. mit esse für das Imperf. Gonj. im 9tadjfog bypothetifcher 
Gápe, 3. B. Cic. in Verr. 1, 47 libertus, nisi jurasset, scelus se facturum 
(esse) arbitrabatur. er glaubte, daß er eim Berbrechen begehen würde. — 
Der Inf. Perf. potuisse bei Cic. de off. 1, 1 Equidem Platonem existimo, 
si genus forense dicendi tractare voluisset, gravissime et copiosissime 
potuisse dicere, für das Deutfche „daß er würde haben fprechen Tonnen», ijt 
aus $. 518 zu erflären; ábnlíd) Liv. 3, 9 med. und öfter. 


4. Außerdem bedient man fid) zum Ausdruck der zufünfs 594 
tigen Zeit bei Infinitivis ber Umfchreibung futurum esse oder 
fore mit ut und folgendem Conjunctiv („ed wird der Sall fein 
daß“), wobei man ned den Unterſchied der Dauer oder Dolls 
enbetfeit in der Zufunft audbrüden fann, indem für die eritere 
Präſens und Imperfectum, für die andere Perfertum und Plus— 
quamperf. Gonjunct. beftimmt find. — Die Wahl biejet amie: 
faden Tempcha unter einander hängt von dem Tempus des res 
gierenden 93erbi ab, 3. 8. credo fore ut epistolam scribas 
unb credebam fore wt epistolam scriberes, beides voo Nx 
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Dauer bep Handlung in ber Sufunft, id) glaube, bag bu damit 
befchäftigt fein wirft, den Brief zu fchreiben. Dagegen credo 
fore ut epistolam scripseris und credebam fore ut epistolam 
scripsisses von der Vollendung in der Zufunft: id) glaube, 
Daß du (morgen) ſchon gejd)rieben haben wirft, und ich glaubte, 
daß bu gefchrieben haben woürbeft. — Und jo im Baffivo: 
credo fore ut epistola scribatur, unb credebam fore ut 
epistola scriberetur, beibeó von ber Dauer des jufünftigen Leis 
dens; für bie Vollendetheit in ber 3ufunft aber fteht beim Paf- 
fivo das SBatticiptum Perf. scriptus zu Gebot, welches im Activo 
fehlte, ajo credo und credebam epistolam scriptam fore, id) 
glaube, daß ber Brief gefchrieben fein wird; denn fo Heißt es 
3. 3B. bei Cicero epist. 11, 7 quos spero brevi tempore so- 
cietate victoriae tecum copulatos fore, und bei Livius 23, 13 
rebantur debellatum mox fore, si anniti paululum voluissent, 
daß der Krieg bald zu Ende gebradht fein würde. — Die lume 
fhreibung mit futurum esse oder fore ut ift notfwenbig, 
wenn das Verbum fein Supinum unb fein PBarticipium Futuri 
Activi fat, wie Died der Wall bei vielen intransitivis ift; 3. 2. 
fann man nur auf biefe Art fagen spero futurum esse (fore). 
ut sapias, ut me hnjus constantiae nunquam poeniteat (Cic. 
ep. 2, 16), ut brevi omnibus his incommodis medeare. Aber 
fie wird aud) fonft nod) häufig angewandt unb ift namentlich 
im Baffivo gebräuchlicher al8 bie früher angegebene Art, ben 
Inf. Zuturi burd) das Supinum mit iri auszudrüden. 
Video te velle in coelum migrare, et spero fore ut con- 
tingat id nobis. Cic. Tusc. 1, 34. — 
Non eram nescius, fore ut hic noster labor in varias re- 
prehensiones incurreret. Cic. de fin. init. 
Ptolemaeus mathematicus Othoni persuaserat, fore ut in im- 
perium ascisceretur. Tacit. hist. 1, 22. 

595 Aum. 1. Dem activen Infinitivus fuisse mit bem Participio Sut. Act. 
in ber hypothetiſchen SSebeutung entfpricht im Paffivo die Umfchreibung 
futurum fuisse ut. mit dem Imperfect. Gonj., 3. B. wenn wir fagen wollten: 
ber König wußte nicht, daß ihm die Gtabt würde übergeben worden fein, wenn 
er einen Tag gewartet hätte, Lat. rex ignorabat, futurum fuisse ut oppi- 
dum ipsi dederetur, si unum diem expeotasset. ®ergl. Caes. de bell. 
civ. 3, 101 nisi eo ipso tempore nuntii de Caesaris victoria essent allati, 
existimabant plerique futurum fuisse ut oppidum amitteretur, nnb Cicero 
Tusc. 3, 28 Theophrastus autem moriens accusasse naturam dicitur, 
quod — hominibus tam exiguam vitam dedisset; quorum si aefas po- 
tuisset esse longimquior, futurum fuisse ut omni doctrina hominum 


vita erudiretur, jo würde das menjchliche Leben durch jede Gelehrſamkeit aus- 
gebildet worden fein. 


596 Anm. 2. Sur Umfchreibung tea Sn(initione aufünftige® geit im Bafftvo 
fann man fid) niemals des fogenaunten Participii Fut. Pass. mit esse be: 
dienen; benn biefes Participium Hat die SBebentung der Nothwenpigfeit, 
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unb in diefer feine drei regelmäßigen Snfinitive: laudandum esse, gelobt wer- 
den müflen, laudandum fuisse, gleich necesse fuisse ut laudaretur, baf 


» er (e8) Babe (Hätte) gelobt werden müflen, umb laudandum fore, daß er 


(ober e8) werde (ober würbe) gelobt werden müjjem. So fagt 3. 3D. Livius 
37, 39 Instare hiemem, aut sub pellibus Aabendos milites fore, aut dif- 
ferendum esse in aestatem bellum, man würde bie Solvaten unter Zelten 
halten müfjen; nnd fo wird auch bei Curtius lib. 3, 21 richtiger gelefen laetus, 
quod omni expetierat voto, in illis potissimum angustiis decernendum 
fore, daß er würde eine Schlacht liefern müſſen. 


5. Der Infinitivus fann als ein Substantivum verbale 597 


generis neutrius mit zwei Gafibuó, den Nominativ und Accu« 
futiv, angejehen werden, weldyes fid) dadurch von anderen Gub; 
ftantiven unterfcheidet, bag e8 den Caſus des Verbi finiti regiert 
und zugleich bie Bollendung ober Nicht-Vollendung der Handlung 
auébrüdt. Der Infinitiv muß für den Nominativ gehalten wers 
ben, wenn er Subject des Cabeó ift, b. D. wenn etwas von 
ifm ausgefagt wird, 3. 3B. incidere non cadit in sapientem, 
gleid) invidia; virtus est eitium fugere, gleich fuga vitii; est 
ars difficilis recte remp. regere, gleid) recta gubernatio rei- 
publicae; ignoscere amico humanum est; laudari jucundum 
est, oder juvat, delectat; peccare nemini licet. Accuſativ ift 
der Snfinitip, wenn er Object eines Verbi transitivi ift, 3. 98. 
volo, cupio, audeo, conor facere, dicere aliquid, wie man ja 
fagt cupio aliquam rem, nescio mentiri, didici vera dicere. — 
Selten hängt der Infinitiv von Bräpofitionen, bie ben Accus 
fatio regieren, ab, 4. B. Cic. de fin. 2, 13 Aristo et Pyrrho 
inler optime valere et gravissime aegrotare nihil prorsus 
dicebant interesse; Ovid. Her. 7, 164 Quod crimen dicis 
praeter amasse meum? 
Majus dedecus est parta amittere quam omnino non para- 
visse. Sall. Jug. 31. 
Didicisse fideliter artes emollit mores nec sinit esse feros. 
Ov. ex Pont. 2, 9, 48. 
Vincere scis, Hannibal, victoriä uti nescis. Liv. 22, 51. 
Oum. Indem ber Infinitiv das Handeln, Sein ober eíben, welches 
das Verbum enthält, in der Form gedachter Allgemeinheit ausdrückt, 
nähert er fid) bem Begriff eines Nominis Substantivi, vergl. S. 237 u. 681, 
wie dies bie Griechifche und bie Deutfche Sprache bentlid) durch bem verge: 
ſetzten Artikel bezeichnen. Im Deutfchen wird er durch benfelben geradezu ein 
Substantivum abstractum und nimmt bem Genitiv anderer Subitantive zu 
fh. So weit geht die Lateinifche Sprache nicht, unb ber Infinitiv bewahrt 
feine Natur als ein modus verbi butd) feinen Objectscafus und mod) 
mehr durch den ausgebrüdten ober zu ergänzenden Accusativus subjecti. 
Uber bie fubftantivifche Natur des Infinitivs wird and) im Luteinifchen be: 
zeichnet durch die Hinzufügung des abjectivifchen spsum, 3. B. Cic. ad Att. 
13, 29 cum vivere ipsum turpe sit nobis; Parad. 3 init. spsum quidem 
peccare, quoquo te verteris, unum est, das €ünbigen felbit; de or. 2, 6 me 
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hoc ipsum nihil agere delectat. Andere anjectivifche Bronomina werhen \ten. 


\ 
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hinzugefügt, 3. 3D. bei Petron. c. 52 meum intelligere nulla pecunia vendo; 
Plaut, Cure. 1, 1, 28 Ita tuum conferto emare semper, si sapis, unb 
öfter bei den Komikern. 

Wir fónmem bem Infinitiv nur zwei Caſus zugeftehen, obgleich er fs 
ters in ſolchen Verbindungen fteht, daß man bei Subflantivis dafür bem Ge: 
nitiv, Dativ ober Ablativ fegem müßte. Diefe laffen fid aber theils durch 
Erklaͤrung rechtfertigen, indem eine zufammengeleste Redensart ben Sinn 
und die Gonftruction eines einfachen Verbi annimmt, 3. 3B. wenn es bei Cicero 
heißt paratus sum frumentum dare, gleidy volo, und wenn consilium mihi 
est, consilium capio, gleíd) constituo, mit bem Infinitiv, 3. 39. praeterire 
bei Salluft Cat. 53, oder hominis propinqui fortunas evertere bei Cic. p. 
Quint. 16 verbunden wird, wonad) auch Nep. Lys. 3 iniit consilia reges 
Lacedaemoniorum tollere zu rechtfertigen ift, und wenn Salluft Cat. 17 fagt: 
quibus in otio vivere copia erat, gleid quibus licebat; ferner Sall. Cat. 
30 quibus omnia vendere mos erat, gleid) qui solebant, Curtius 4, 33 
cupido incesserat non interiora modo Aegypti, sed etiam Aethopiam in- 
visere, gleich cupiverat. Vergl. Drafenb. zu Livins 3, 4, 9. Theils find 
es Ausnahmen vom gewöhnlichen Sprachgebrauch, wie die Adjectiva rela- 
tiva bei ven Dichtern mit bem Infinitiv, ftatt mit bem Genitivas Gerundii 
verbunden werben, 3. B. cedere nescius, avidus committere pugnam, cu- 
pidus attingere, begierig zu berühren, cantare peritus, des Gefanges funbig. 
— Für ben Dativ findet jid) der Infinitiv fcheinbar zur Bezeichnung bes 
Sedes bei ben Adject. utilis, aptus, idoneus, natus, 3.3. Hor. epist. 1, 2, 27 
Nos numerus sumus et fruges consumere nati, ober Ovid. Her. 1, 109 
nec mihi sunt vires inimicos pellere tectis, füt pellendis inimicis obet 
ad pellendos inimicos. Aber dies ift dichterifh und erklärt fid) daraus, 
daß bie Dichter überhaupt ben Zweck auch bei Verbis, wie dare, mittere, ire 
und feinen Gompofitió, venire und ähnlichen durch bem Infinitiv: flatt 
durch ut ausdrücken: fo Ter. Eun. 3, 3, 22 misit orare, ut venirem; Phorm. 
1, 2, 52 eamus visere. Vergl. $. 653. — Die Stelle des Ablativs vertritt 
ber Infinitiv, menn man will, bei dignus und contentus, f. oben $. 568 unb 
590. — So bleibt für die muftergültige Profa ber SInflnitivus nur ale ein 
nomen verbale mit ben zwei gleichen Caſus übrig. 


699 6. Wenn ber Infinitivus fein eigenes Subject bei fid 
hat, fo ftebt died im Accufativus, mo wir im Deutfchen bie 
Bonjunection bag mit dem Nominativus und einem Verbo finito 
anwenden müffen. 


Anm. Als Ausnahme ift zu bemerfen, bap der Infinitivus histo- 
ricus fein Subject im Nominativ bei fld) bat. So nennt man eine eigens 
thümliche Art, den Infin. Praesentis (oder Infin. rei infectae nadj $. 588) 
in der Erzählung für das Imperfect. Indicat. zu gebrauchen, wenn Handlungen 
oder Zuftände in ihrer dermaligen Dauer gefchildert, b. b. finnlich ober 
lebhaft dargeftellt werben, indem der Infinitiv bem Beariff des Verbi, abges 
fehen von den übrigen Beflimmtheiten ber Tempora, wie ein Nomen binftellt. 
Das Imperfectum behauptet daher feinen Pla neben dem Inf. historicus, 
und nimmt ihn ein in Nebenfägen, welche hinzugefügt werden. 3.8. Cic. 
in Verr. 4, 18 Quod ubi iste audivit, usque eo est commofus, ut sine 
ulla dubitatione insanire omnibus ac furere videretur. Quia non po- 
tuerat argentum eripere, ipse a Diodoro erepta sibi vasa optime facta 
dicebat: minitari absenti Diodoro, vociferari palam, lacrimas interdum 
vix tenere. Liv. 31, 41 Philippus inopinantibus advenit, Quem quum 
adesse refugienfes ex agris quidam pavidi nuntiassent, trepidare Damo- 
oritus ceterique duces: et erat forte meridianum tempus, quo plerique 
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graves cibo sopiti jacebant: ercitare igitur alii alios, jubere arma ca- 
pere, alios dimittere ad revocandos, qui palati per agros praedabantur. 
Solche Infinitivi historici haben ihr Subject im Nominativus bei fid, 
auch ber Pronomina, 3. B. Ter. Andr. 1, 1, 120 Ego illud sedulo negare 
factum: ille instat factum (esse). Wir wollen nod) ein Beifpiel ans dems 
jenigen Schriftfteller, ber fid) ganz befonber$ am biefer Art der Schilderung 
erfreut, herfegen, Galluit Cat. 6 Igitur reges populique finitimi bello tem- 
ptare, pauci ex amicis auxilio esse: nam ceteri metu perculsi a peri- 
oulis aberant: at Romani, domi militiaeque intenti, festinare, parare, 
alius alium hortars, hostibus obviam ire, libertatem, patriam parentes- 
que armis tegere. Post, ubi pericula virtute propulerant, sociis atque 
amicis auxilia portabant. Der Infin. bist. (m Baffino wird feltener, aber 
bod) off genug, angewandt, 3.3. bei Sall. Cat. 27 neque insomniis neque 
labore fatigari; Jug. 30 Romae per omnes locos de facto consulis agi- 
tar$ u.a. — Ueber vie Verbindung bes Infin. hist. mit quum f. oben $. 582. 
Mit postquam, ubi, ut verbunden, öfters bei Colluft und ganz befonders bei 
Tacitus, 3.3. Ann. 3, 26 postquam exus aequalitas et ambitio incedebat, 
ib. 12, 51 Ubi quati uterus et, viscera vibrantur. 

Dies ift bie Gonftruction des Accusativus cum Infinitivo, 
welche, wie der Infinitiv allein, doppelt gebraucht wird, ald Subs 
ject eined Sudes und alà Object. Subject ift der Accusati- 
vus cum Infinitivo überall, wo ber Rominativ ftehen würde, 
wenn man den Infinitiv in ein Subftantivum verwandeln wollte 
oder fónnte. So bejonteró, wenn als Prädifat est, erat, fuit 
u. f. f. mit einem Subftant. ober Adjectivum hinzugefügt 
wird, wie justum, aequum, verisimile, consentaneum, aper- 
tum, commodum (e8 ift genehm) est, dignum unb befonderg 
indignum est, necesse est umb opus est, oder ein unperfön- 
lid) eà Verbum, apparet, constat, convenit, decet, licet, opor- 
tet, ober bie dritte SBer(on Paſſivi intelligitur, perspicitur 
unb dergl., 3. B. Victorem parcere victis aequum est, Daß 
der Sieger ber Befiegten ſchone ijt billig, b. f. die Schonung 
des Siegerd gegen die Beſiegten ift billig. 

Accusatores multos esse in civitate utile est, ut metu con- 
tineatur audacia. Cic. p. Rosc. Am. 20. 

Hoc quidem apparet, nos ad agendum esse natos. Cio. de 
fin. 5, 21. 

Constat profecto ad salutem civium inventas esse leges. Cic. 
de leg. 2, 5. 

Legem brevem esse oportet, quo facilius ab imperitis tenea- 
tur. Sen. epist. 94. 

Non sine causa dictum est, nihil facilius quam lacrimas in- 
arescere. int. 6, 1, 27. 

Anm. 1. Ueber vie Fälle, wo neben bem Accusat. cum Infinitivo 
aud) quod over ut gebraucht wird, f. $ 626 und $. 623. — Man fpricht 
aber nicht genau, wenn man faat, der Accusat. cum Infin. werde von utile 
est oder von constat, oportet regiert; denn der Infinitiv-Satz ift 9tomi: 
nativ, und in obigen Ballen fónnte man (agen: accusatorum multitodo wo 
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est, legum brevitas necessaria est. — Der Infin. und Accus. cum Infin. 
fan audj Präpdifats-Nominativ fein. Wie ich zwei Snbftantiva im No⸗ 
minativ fo auf einander beziehen famm, daß das eine Subject, das andere Prä- 
difat ifi, fo fann ich aud) zwei Infinitiv Säge gleichftellen, 3. B. Sall. Jug. 
Impune quaelibet facere id est regem esse. Id fóunte wegfallen und nimmt 
nur den Infinitiv-Sa als Subflantivum auf. Facere (vgl. $. 608) ijt Sub: 
ject, regem esse Präbifat. | 
601 Anm. 2. Bei licet (es ift erlaubt, fleht frei) fann entweder bet Acc. 
cum Infin. ftehen, „es ift erlaubt, bag ich dies thue“, oder bei licet mihi 
bet bloße Infinitiv, „zu fchreiben« ober „das Schreiben ift mir erlaubt«. 
Dies Leptere ift das Hänfigere, und dann ftebt, wenn ber Infinitiv esse (over 
andere intranfitive 3Berba des Zuftandes ober ber Bewegung, wie fieri, vivere, 
vitam degere, abire, decurrere) nod) eim Praͤdikatsnomen bei fid) Hat, 
auch biefe8 im Dativ, 4. 3B. Cic. Tusc. 1, 15 licuit esse otioso Themistooli; 
id. ad Att. 1, 17 med. quo in genere mihi negligenti esse non licet; id. 
p. Flacc. 29 cur his esse liberis non licet? Liv. 3, 50 sibi vitam filiae 
sua cariorem fuisse, si liberae ac pudicae vivere licitum fuisset (ei); Liv. 
26, 41 Hannibal precatur deos, ut incolumi cedere atque abire ex hostium 
terra liceat. — Aber auch der Accuſativ ift Häufig, 3. B. Cic. in Verr. 
5, 32 Syracusanum in insula habitare non licet, ib. 59 non licet me 
isto tanto bono uti, f. unfere Note zu Verrin. 5, 18, 45. Gbenfo verhält 
es fi) mit bem Inf. Pass., 3. 38. Cic. epist. 3, 10 ne cooptari quidem 
sacerdotem licebat, f. Heufing zu Cic. off. 1, 7. Auffallend ift bie SBer- 
bindung beíber Gafu8 bei Cic. p. Balbo 12 si cie? Romano licet. esse Ga- 
ditanum; Caes. bell. civ. 3, 1 is erat annus, quo per leges ei consulem 
fier? liceret. — Auch mihi necesse est dicere fagt man, und in Verbindung 
mit licet findet fid) dabei ein Dativ des Prädikats, Liv. 21, 44 Illis timi- 
dis et ignavis licet esse, vobis necesse est fortibus viris esse. — Nach 
der Analogie von licet mit bem Dativ des Prädikats conflruiren Dichter unb 
fpätere Profaifer die Achnliches bedeutenden Mörter mihi contingit, mihs 
datur, mihi prodest, mihr satius est esse (oder für esse: vivere, abire), 
3. B. Ovid. Met. 11, 219 Jovis esse nepoti contigit haud uni; Val. Max. 
3, 4 ext. 2 maximo tibi et civi et duci evadere contigit; Hor. Epist. 1, 
16, 6 da mihi fallere, da justo sanctoque videri; Ovid. Met. 8, 554 nec 
fortibus illic profuit armentis nec equis velocibus esse; Flor. 3, 12, 6 
escio an satius fuerit populo Rom. Sicilia et Africa contento fuisse. 
— liebrigené fteht bei licet, voie bei oportet unb necesse est, aud) ber (Sons 
juncti», 3. 3B. fremant omnes licet, sequantur Hermagoram licebit, 
woraus die Gonfiruction vom licet als Gonjunction, gleidj quamvis (f. oben 
$. 574), zu ertláren ijt. ©. $. 625. 


602 T. Object ift der Accusativus cum Infinitivo nad) Ver⸗ 
bis, bie einen andern Sat zum unmittelbaren Object haben, b. fj. 
nach denen, welche eine Thätigfeit des Außern oder innern Sin— 
nes ober eine VBerfündigung austrüden. (Verba sen- 
tiendi et declarandi.) Darunter gehören z. 98. bie Verba 
audio, video, sentio, animadverto, cognosco, intelligo, per- 
cipio, disco, scio, credo, arbitror, puto, opingr, duco, statuo, 
memini, recordor, obliviscor; — dico, trado, prodo, scribo, 
refero, nuntio, confirmo, nego, ostendo, demonstro, perhibeo, 
promitto, polliceor, spondeo, und mehrere andere, deren Grund» 
bedeutung fühlen, wiffen, benfen, fagen ift. — Nach biefen 
Verbis oder nach gleichbedeutenden andern Revensarten wird, 
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ftatt des Verbi finiti des abhängigen Sates mit der Gonjunction 

daß, der Infinitiv gejebt, und das Subject diefed abhängigen 

Sapes ftebt im Accufativ. (Statt bag wird im Deutfchen aud) 

der bloße Gonjunctip al8 Zeichen der Abhängigkeit des Satzes 

angewandt, 4. 3B. der Geift fühlt, er werde burd) fid) felbft bewegt.) 

Sentit animus, se sua vi, non aliena, moveri. Cic. Tusc. 1, 23. 

Ego ne utilem quidem arbitror esse nobis futurarum rerum 
scientiam. | Cic. de div. 2, 9. 

Pompejos, celebrem Campaniae urbem, desedisse terrae motu 
audivimus, Sen. Nat. Quaest. 6 init. 

Clodius adhuc mihi denuntiat periculum: Pompejus affirmat 
non esse periculum, adjurat, addit etiam se prius occisum 
iri ab eo, quam me violatum iri. (Könnte aud) heißen prius 
futurum esse oder fore, ut ipse ab eo occidatur, quam 
ego violer.) Cic. ad Att. 2, 20.  - 


Anm. 1. Die von obigen Berbis unmittelbar abhängenden Güge 603 
(im Sent(den mit daß ober mit bem bloßen Conjunctiv) treten in den Ac- 
cusativus cum Infinitivo; die zu diefen gehörigen Neben- und Zwiſchen⸗ 
fáge (leben im Gonjunctiv, wenn jie mit dem Infinitiv Gag ald Rede 
oder Meinung deſſen, von bem gehandelt wird, untrennbar eng verbunden find. 
©. oben $. 545. In Betreff viefer Nebenfäge iit Folgendes zu bemerfen: 
1) Wenn der relative Zwifchenfag tafjelbe Verbum wie ter Infnitivfag 
bat, diefes Verbum aber im Smifdienfage nicht ausgedrückt wird, fo ſteht das 
übrigbleibende Subjectsnomen des relativen Zwifchenfages im 9( ceufativ, 3.2. 
Cic. Tusc. 1, 17 Platonem ferunt primum de animorum aeternitate sen- 
sisse idem, quod Pythagoram; id. Cat. m. 1 Te suspicor eisdem rebus, 
quibus me $psum, commoveri. Wenn aber das Verbum bes Zwifchen- 
ſatzes gefept wird, jo müßte es heißen: idem quod Pythagoras sensit und 
iisdem quibus (ego) ipse commoveor. ©. mehr Beilp. $. 774. — 2) Gbenío 
verhält e8 fid) mit ter DVergleichungspartifel quam nad Somparativen. 
3d) [age 3. B. Terentium censeo elegantiorem fuisse po&tam, quam Plau- 
tum [üt quam Plautus fuit, wie Cic. de fin. 3, 19 fagt: decet cariorem 
esse patriam nobis, quam nosmet ipsos, gleid) quam nosmet ipsi nobis 
sumus, Hier mitb aber zuweilen ber Gag mit quam, and) wenn er fein 
eigenes Verbum Bat, benuod) im Anfchluß am die vorhergehende Gonftruction 
im Acc, cum Infin. geífept, 3. 93. Cic. epist. 2, 16 Nonne tibi affir- 
mavi, quidvis me potius perpessurum, quam ex Italia ad bellum civile 
me exiturum für das regelgifige quam exirem oder quam ut exirem von 
ber Folge (als daß ich dahin gebracht werven fónnte abzureifen), wie Liv. 40, 4 
Mulier ausa est dicere, se sua manu potius omnes (liberos suos) inter- 
fecturam, quam in potestatem Philippi venirent, id. 35, Q1 (testatus est) 
Magnetas in corpora sua citius saevituros, quamzm ut Romanam ami- 
citiam violarent. — 3) Auch vollftänvige (b. 5. mit ihrem Verbum verfehene) 
relative Gáge, welde eigentlid) im Gonjunctio fteben follten, werben in bem 
Accus. cum Infinit. gefegt, wenn fie dem Infinitiv⸗-Satze nicht unter: 
geotbnet, fondern parallel geftellt find, fo bag tas Nelativum für das Des 
monftr. mit et ſteht unb bie Relativa nur eine grammatifche Worm der Ver⸗ 
bindung find. So 3.3. Cic. in Verr. 5, 62 Res ad eum defertur: esse 
civem Romanum, qui se Syracusis in lautumiis fuisse quereretur; quem 
jam fhgredientem navem et Verri nimis atrociter minitantem, a se re- 
tractum esse et asservatum, ut ipse in eum statueret, quod. wideretur, 
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für eumque a se reiractum esse. Nep. Them. 7 nam illorum urbem 
(Athenas) ut propugnaculum oppositum esse barbaris, apud quam jam 
bis classes regias fecisse naufragium, füt et apud eam jam bis classes 
regias fecisse naufragium, — Ja íelb nad Gon[mnuctíonem wirb bei 
Livius und Tacitus znweilen ber Acc. cum Inf. ftatt des Gonjunctivó ges 
fe&t, 3. 3B. mad) quum bei Liv. 4, 51 (plebs aegre ferebat) jacere tam 
diu irritas actiones, quum interim de sanguine ac supplicio suo latam 
legem confestim exerceri, (vergl. $. 580); mad) nisi Tac. 2, 33 nisi forte 
clarissimo cuique plures curas, majora pericula subeunda, delenimentis 
curarum et periculorum carendum esse; nad) quamquam bei Tac. Ann. 
12, 65 quamquam ne impudicitiam quidem nune abesse, gerechtfertigt 
außerdem wegen bet abfoluten SBebeut. diefer Gonjunction (f. $. 341); aufs 
fallend nad) quia bei Liv. 26, 27 Flaccus ideo se moenibus inclusos 
tenere eos (dicebat): quia, si qui evasissent aliquo, velut feras be- 
stias vagari. 
604 Wenn bie Worte oder Gedanfen Jemandes ald Erzählung 
angeführt werden, entfteht bie fogenannte oratio obliqua (in- 
directa). Sie hängt von einem der $. 602 angeführten verba 
sentiendi et declarandi ab, mag daffelbe wirklich gefebt werden 
ober nur zu ergänzen fein (f. $. 620). Im Deutfchen wird fte 
duch ben Conjunctiv in allen Sätzen gebildet. Sm Lateini- 
ſchen gelten für diefelbe folgende Regeln: 

1) Ale Hauptfäße ftehen im Acc. cum Inf., weil fie 
von bem Verbum, baé bie ganze Rede regiert, abhängen. — Außs 
genommen find und ftehen im Conjunctiv a) Befehle, 
Bitten, Wünfche, Grmafnungen, bie in ber oratio recta 
im Smpetatio oder Conjunctivus optativus (f. $. 529) ftehen 
würden. 3. 93. in ber directen Rede hoc dicite, inbirect, je 
nachdem das regierende Verbum gegenwärtige oder vergangene 
Zeit ift, hoc dicant oder hoc dicerent. b) Alle unabhängigen 
Fragen, bie in der bitecten Rede in der zweiten Perfon des 
Sinbicativ8 fteben, treten in der indirecten 9tebe in bie Dritte 
Perſon des Gonjunctípó, während diejenigen, welche in der 
directen Rede in der erften ober dritten PBerfon des Indicativs 
fteben, in den Accuſativ mit dem Infinitiv treten. Alfo 
Liv. 6, 17: (indignabantur) Hocine patiendum fuisse (direct 
hocine patiendum fuit?), si ad nutum dictatoris non respon- 
derit vir consularis? Fingerent (direct fingite) mentitum ante 
atque ideo npn habuisse quod tum responderet: cui servo 
unquam mendacii poenam vincula fuisse? (direct cui servo — 
poena fuit?); Liv. 6, 37 (affirmabant) An jam memoria 
exisse (direct An — exiit) XLIV annis neminem ex plebe 
tribunum militum creatum esse? Qui crederent (direct Qui 
creditis? wie glaubt ijr?) duobus nunc in locis impartituros 
plebi honorem, qui octona loca tribunis militum creandis 
occupare soliti sint. Andere Beifpiele fiehe Liv. 3, 72; '& 4; 
8, 33. — Dagegen ragen, bie in der birecten Rede im Gonz 
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junctiv ftehen würden ($. 530) bleiben in Der oratio obliqua 
im Eonjunctiv ftehen, 3. 99. Caes. bell. civ. 1, 72 cur for- 
tunam periclitaretur? direct cur fortunam pericliter? Ebenjo 
bell. Gall. 1, 43 Quis pati posset? (direct quis pati possit?); 
5, 29 quis hoc sibi persuaderet? (direct quis persuadeat?). 
— Ausnahmen hievon find felten, wie 3. 3. Liv. 6, 17, eine 
Frage zweiter und dritter Perſon verbindend, beide in den Acc. 
cum Inf. fett: selibrisne farris gratiam servatori patriae re- 
latam? et quem cognomine Capitolino prope Jovi parem fe- 
cerint, pati (für paterentur) vinctum in carcere? | 


2) 9tebenfáge, mögen fie durch Gonjunctionen oder durch 
Relativa eingeleitet werden, ftehen der Regel nad) im Conjuns 
cti», f. $. 545. — Die Ausnahmen davon find $. 603 ans 
gegeben. Ueber bie Aufeinanderfolge der Tempora f. $. 516. 


Anm. 1. Befondere Beachtung erfordern in ber indirecten Rebe bie 
Pronomina, wenngleich deren Gebrauch ven dem in directer Rede nicht abs 
weicht. Wo in biejer die Pronomina ber erften Perfon (ego, nos, aber 
aud) meus, noster) vorfommen, flebt in der indirecten Rede se unb suus. 
Die Bronemina der zweiten Perfon (tu, vos, aud) tuus, vester) gehen ins 
direct in bie entfprechenden Bormen von is, ea, id, diejenigen Pronomina, 
welche bie dritte Perfon bezeichnen (hio, is), inbitect in bie von ille über. 
Nur, wo in birecter Rede se nnd suus flebt, bleibt bafjelbe auch in ber oratio 
obliqua unverändert. Vergl. $. 125 unb 550. 

Anm. 2. Die Pronomina personalia, welche man bei bem Verbo 605 
finito nur in dem Fall eines Nachdrucks hinzuſetzt, werden bei bem Infis 
nitiv immer be(onberó auegevrüdt. Daß die Acc. ber Pron. personalia in 
Pet Gonftruction des Acc. und Infin. ausgelaffen werben, findet fi) zu⸗ 
weilen bei Salluft, Eurtins und Livius; bei Gicero nicht ofne Sntfchnldignng. 
Denn bei Cic. de deor. nat. 1, 39 puderet me dicere non intellexisse, in 
Q. Caec. 18 dicturum te esse audio quaestorem illius fuisse, de leg. agr. 
2, 36 haec ego vos sperasse me consule assequi posse demiror, tft bie 
Auslafjung von me, te und vos bei bem Zufammentreffen zweier Accus. cum 
Infin. mit vemfelben Subject leicht zu entfchuldigen. Andere Stellen, p. 
Rosc. Am. 22, p. Sull. 23, p. Mur. 3 find fritijd) unfider. — Nur in läns 
geret. oratio obliqua bei ben Hiftorifern if bie NAuslafjung des Subjects: 
Accuſativs se hänfiger. Die Dichter geflatten fid) größere Breiheit. 

Anm. 3. Sic Verba verípreden und hoffen, aud verzweifeln 
(despero), werten Deutich gewöhnlid mit zu und bem bloßen Jufin. Bräf. 
verbunden, gateíni(d) genauer mit oem Accufativ und Infinitiv bet zu— 
Fünftigen Zeit, 3. 9. promisit se venturum, daturum esse, spero hoc 
me assecuturum (mit Auslafjung von esse, welche häufig. ift bei dieſem 
Infinit. und dem Infinit. Perf. Paſſ.). — Indeſſen posse und velle haben 
ſchon an fid) die Beveutung eines Futuri, und deshalb fagt man immer sperat 
se posse facere aliquid; promittit se telle proficisci. Auch mit den: Inf. 
Perf. findet fid) spero, das in diefem Falle bie Bed. glauben hat, bei Cic. 
ad Q. fr. 2, 4 spero — nos confecisse und in Vat. 11, 28. Wir bemerken 
bhiebei, daß sperare theilmeife bem Dentfchen erwarten ent(pridt. Dagegen 
expectare heißt » beobacytend mad) etwas andfchauen, warten ^, unb wird nie 
mit bem Acc. c. Inf. verbunden, fondern entweder mit ut, wie Caes. b. c. 
1, 6 neque erpectant. ut de eorum imperio ad populum feratur; Curt. 
9, 11 expectabant, ut duces principesque ad regem perferrent, qwe hin: 
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figer dum ($. 575), zuweilen ss ($. 354 a. G.). — Jedoch die erba ver: 
ſprechen (polliceor und promitto) regieren amd) ben bloßen Infinitiv 
uad) $- 610, nicht bloß öfters bei den Komifern unb fpätern Dichtern, ſon⸗ 
dern auch zuweilen in ber guten Profa, 3. 39. Caes. de bell. Gall. 4, 21 
pollicentur obsides dare; vergl. aud) zu 2, 32. 


606 Anm. 4. Wenn bei einem Infinitivug im Activo zwei Accufative, des 
Subjerts und des Objects, zufammenfommen, und daraus eine Zweibentig- 
feit des Sinnes entfiehen fónnte, fo ift e8 Regel, die paffive Conftructien 
zu wählen, wo dann ber Accuſativ des Objects Subject wird, und jener am: 
dere burd) bie Präpofition ab oder per ausgebrüdt wird. 

At vero ne fando quidem auditum est, crocodilum aut ibim 
aut felem violatum (esse) ab Aegyptio. Cic. de deor. 

nat. 1, 29. 


Wenn man fagen wollte crocodilum violasse Aegyptium, fo würde 
allerdings eine große Sweibentigfeit entfliehen; wo biefe aber nicht zu befürchten 
ijt, fegen aud) bie beften Schriftiteller zwei Accufative neben einander, wie 
3. S. ver Dichter Naevius in feiner Grabjchrift fagte: Immortales mortales 
si foret fas flere, flerent divi Camenae Naevium poetam. 

607 8. Der Subijects-Acceufativ in der Conftruction des 
Accusativus cum Infinitivo nad) ben Verbis (agen, zeigen, 
glauben (dicere, negare, tradere, ferre, memorare, narrare, 
nuntiare, perhibere, prodere, scribere; demonstrare, osten- 
dere, arguere, credere, putare, existimare und einigen andern 
gleid)bebeutenben) wird Lateinifch aud) ale ein von biefen Verbis 
abhängiger Objects-Accuſativ angefehen, weshalb nad) $. 382 bie 
Verwandlung in bie paffive Gonftruction, wobei ber Accufativ 
Nominativ wird, zuläffig ift. Dies gefchieht namentlich, wenn 
das Subject jener Berba das unbeftimmte man ift, fo daß 3. 98. 
für dicunt (bie Leute fagen, oder man jagt) me virum probum 
esse, auch dicor vir probus esse ftehen fann, und fo fort burdj 
alle Berfonen unb Tempora diceris, dicitur vir probus esse, 
dicimur, dicimini, dicuntur viri probi esse, ober fecisse aliquid. 
Daffelbe findet Häufig auch bei den Verbis jubere, vetare und 
prohibere Statt (vergl. $. 617), fo daß die SBajfiva biejer Verba 
perfönlich gebraucht werden, indem man 3. B. fagt eetamur 
(prohibemur) hoc facere, man verbietet und Dies zu thun, ab- 
ire jussus sum, man befahl mir wegzugehen, consules jubentur 
exercitum scribere (wo wir jubere durch befehligen übers 
fegen können: die Conſuln wurden befehligt ein Heer auszuheben), 
unb felbft noch einen Snfinitivus Baffivi hinzufügt, 3. B. Cic. 
Phil. 2, 32 jussus es renuntiari consul, man befahl, daß du 
al Gon(ul ausgerufen würdeft; de rep. 2, 2 Romulus dicitur 
exponi jussus esse. — Daß ferner ftatt des imperfonellen Aus- 
druds videtur (ed (djeint) mit bem Accus. c. Inf. gewöhnlich 
perfonell videor, videris, videtur, videmur, videmini, viden- 
tur mit bem bloßen Infinitiv gefagt wird, 3.3. videor errasse, 
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eó (dint, daß ich geirrt Babe, videor deceptus esse, es fcheint, 
daß ich getäufcht worten bin, haben wir $. 380 gefehen. | 
Xanthippe, Socratis philosophi uxor, morosa admodum fuisse 
fertur et jurgiosa. Gell. 1, 17. 
Regnante Tarquinio Superbo Sybarim et Crotonem Pytha- 
goras venisse reperitur. Cic. de rep. 2, 15. 
Athenis actor movere affectus vetabatur. Quint. 2, 16. 
Anm. Der Accusativus cum Infin. nad) ben Baffivis dicitur, 
traditur, fertur, narratur, existimatur u. f. f., das heißt die unperfönliche 
Gonftruction, ift zwar erlaubt, jebod) mehr oder weniger jelten (f. Duker. ad 
Flor. 2, 6 $. 45. Drakenb. 3u Liv. 1, 31). So ift es Ausnahme, wenn 
es heißt bei Nep. Paus. 5 dicitur eo tempore matrem Pausaniae vixisse; 
Liv. 5, 33 eam gentem traditur fama, dulcedine frugum maximeque 
vini captam Alpes fransisse; id. 40, 29 creditur Pythagorae auditorem 
fuisse Numam; häufiger gefchieht es bei nuntiatur, nuntiabatur, 3. 93. 
Caes. bell. civ. 1, 51; Cic. p. Mil. 18; epist. 51, 1. Aber Regel ift es 
bei ten Temporibus compositis, 3. 3B. traditum est, proditum est, 
creditum est, menngleid) ed auch beißt judicatus est (Cic. p. Sull. 26); diotus 
est (ad Q. fr. 1, 2, 9); existimatus est (ad Att. 9, 11 und ep. 9, 21); unb 
bei tem Particip., wie But. Vail., credendum est, intelligendum, existi- 
mandum est, 3. :9. Cic. de deor. nat. 2, 63 Fides et tibias eorum causa 
factas dicendum est, qui illis uti possunt, unb ib. c. 66 quorum neminem 
nisi javante deo talem (tam fortem ac reip. utilem) fuisse credendum est. 


9. Das Subject beim Synfinitio wird nicht ausgedrüdt, 
wenn ed eine allgemeine Perfon, das Deutfhe man, ift, a. 3. 
ignoscere amico humanum est, có ift menfchlih, daß man dem 
Freunde verzeiht, Deutfch- ebenfalls: dem Freunde verzeihen ift 
billig; facinus est vincire civem Romanum, es ift eine Ge 
waltthat, daß jemand einen Römiſchen Bürger bindet. — Aber 
die BrüdifatssNomina oder PBronomina bei esse und ben Ver—⸗ 
bis jdjeinen, gehalten ober genannt werden (f. $. 394), wie über: 
. haupt alle deflinirbaren Beflimmungen, bie fid) auf das nicht 
auégebrüdte Subject beziehen, ftehen im 9L ccujativ, 3. 8. wenn 
ich zu obigem Cage den Zufaß mache, „indem man fid) der von 
ibm empfangenen Gefalligfeiten erinnert", recordantem benefi- 
ciorum ab eo acceptorum. 

Non esse cupidum pecunia est: non esse emacem vectigal 
est. Conlentum suis rebus esse maximae sunt certissimae- 
que divitiae. Cic. par. 6. 

Licet operà prodesse multis, beneficia petentem, commendan- 
tem magistratibus, vigilantem pro re alterius. Cic. de 
off. 2, 19. 

Atticus maximum existimavit quaestum, memorem gratumque 
cognosci. Nep. Att. 9. 

Magnis in laudibus totä fere fuit Graecià victorem Olympiae 
citari. Nep. praef. 

Zumpts Gramm. 12. Aufl. 26 


e 
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Anm. Man farm als Subject des Inf. aliquem ergänzen, unb deshalb wird 
in 9tebenfágen in viejem alle die dritte Perfon Sing. im Sinne des Deut: 
(den man gefept, 3. 3B. Cic. de or. 1, 8 neque mihi praestabilius quid- 
quam videtur quam posse dicendo hominum voluntates impellere, quo 
velit, unde autem velit, deducere. Aehnlich Cic. Lael. 10, vergl. $. 381. 
(G8 kann aber auch ber Inf. Passivi gefegt werben, alío ignosci amico 
hum. est, facinus est vinciri civem Romanum. ®Beifpiel: Nep. Milt. 4 
quum viderent de eorum virtute non desperari (daß man nicht vergtoeiffe), 
et hostes eadem re fore tardiores, si animadverterent auderi (daß mau 
wage) adversus se tam exiguis copiis dimicare. — Namentlih bei bem 
Verbis impersonalibus licet, decet, oportet, opus est, necesse est jet man, 
wenn fein beftinmtes Subject ift, ven bloßen Infinitivus Act, 3.3. licet 
hoc facere, man Tann dies tfum, decet specimen capere ex hac re, ex 
malis eligere minima oportet, plura direre non attinet, ober einen Accus. 
cum Infin. im Paſſivo: licet hoc fieri, decet specimen capi, ex malis 
eligi minima oportet, plura dici non attinet. 

. 609 10. Unabhängig bem 9Infdjeine nach, aber zu erklären burd) 
ein ausgelaffenes credibile est? verumne est? fteht ver Accus. 
cum Infin. als Ausruf, oder mit der angehängten Stagepate 
tifel ne als unwillige rage. Cic. in Verr. 5, 44 Illam cle- 
mentiam mansuetudinemque nostri imperii in tantam crude- 
litatem inhumanitatemque esse conversam! Cic. epist. 14, 2 
Hem, mea lux, fe nunc, mea Terentia, sic vexari, sic jacere 
in lacrimis et sordibus! idque fieri mea culpa cet. Rod 

häufiger mit ne, wie Juno bei Virgil Aen. 1, 37 auétuft: 
Mene incepto desistere victam, 
Nec posse Italiä Teucrorum avertere regem? 

Ter. Andr. 1, 5, 10 Adeone esse hominem infelicem quem- 
quam, ut ego sum! Und Cic. p. Rosc. Am. 34 Tene quum 
ceteri socii tui fugerent ac se occultarent, tibi potissimum 
istas partes depoposcisse, ut in judicio versarere et sederes 
cum accusatore! in Verr. 5, 6 O praeclarum imperatorem! 
tantumne vidisse (eum) in metu periculoque provinciae! — 
Doch fann aud) ein Sag mit ut ald unwillige Frage ftefen 
von bem, was nidt gejchehen, nicht erft eintreten fol, mit und 
ohne Fragepartifel, 3.8. Ter. Andr. 1, 5, 28 Eine (patri) ego 
ut adverser? Ich follte ihm widerftreben? Cic. p. Sest. 7, 17 
hocine ut ego nomine appellem eversores hujus imperii? 
Liv. 4, 2 Dline ut impune bella concitent? id. 5, 24 victamne 
uf quisquam victrici patriae praeferret? jemand fonnte vot» 
ziehen? Cic. in Cat. 1, 9 Tu ut unquam te corrigas? id. in 
Verr. 3, 10 judicio u? arator decumanum persequatur? et» 
ganze fieri potest? ift e8 möglich? 

610 11. Nah ben Berbiß ich pflege, wage, elfe, fann 
unb foll und ähnlichen, bie wie Hülfsverba nur zur Einleitung 
einer Handlung deffelden Subjects dienen, folgt, wie im Deuts 
iden, der bloße Infinitiv, nicht ein Gag mit bag. Bei diefen 
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flebt auch £ateinifd) mit esse, haberi, judicari, videri u. f. f. 
nur ber Nominativus des Prüdifats, 4. 93. solet tristis 
videri, Demosthenes assuevit fremitum maris voce vincere, 
aude sapiens esse, properat abire, coepit mihi molestus esse, 
debes esse diligens, potest liber esse, unb fo aud) meretur, 
scit, didicit liber esse, infelix esse. 

Wir führen Bier nod) einige Verba an, die von ähnlicher Bedeutung toe 
die oben genannten find und von ben bewährteften Autoren mit dem Ins 
finitiv verbunden werben: assuesco, consuesco, insuesco (assuefacio, 
suetus, desuetus); coepi, occoepi, adorior, aggredior, ingredior, ordior, 
exordior, incipio, aud) pergo, insto, insisto; disco (perdisco, condisco), 
doceo (edoceo), scio und nescio; memini, obliviscor; festino, maturo, 
propero unb das Gegentbeil cunctor, cesso, gravor, pigror, intermitto, 
omitto, praetermitto, desino, dubito ($. 541); sustineo (id) bin im Stande), 
valeo. Duzu fommen die $. 533 erwähnten timeo, metuo, vereor, und bie 
Aehnliches beveutenden abnuo, absisto, desisto, deterreo, differo, eru- 
besco, fastidio, horreo, laboro, negligo, recuso, fugio und refugio, super- 
sedeo. Aehnlich ift aefagt Cic. p. Bulb. 6, 14 scire profitentur, fie machen 
aud bem Wiſſen ein Geichäft, wo fälfchlich se scire ebirt wird. 

Über bei ben Verbis wollen und wünjd en (volo, nolo, 
malo; cupio, opto, studeo) findet eine doppelte Gonftruction 
Statt: ber bloße Infinitiv, wenn Daffelbe Subject bleibt, mit 
dem Nominativ des Prädikats bei esse und den eben angeführ- 
ten Verbid, ober ber Accusativus cum Infinitivo, wenn 
ein neues Subject eintritt ober Das *Bronomen derfelben Perſon 
wiederholt wird. Alſo einerfeità volo eruditus fieri, andrerſeits 
volo fe eruditum fieri, und volo me eruditum fieri. So ift 
es gleich, ob id) jage discipulum me haberi volo, non docto- 
rem, oder discipulus haberi volo, non doctor; principem se 
esse maluit quam videri, ober princeps esse maluit quam 
videri. 

Volo is esse, quem tu me esse voluisti. Cic. cpist. 1, 7. 

Cupio me esse clementem, cupio in tantis reip. periculis me 
non dissolutum videri (dafür aud) cupio esse clemens nec 
dissolutus videri) Cic. in Cat. 1, 2. 

Omnes homines, qui sese student praestare ceteris animali- 
bus, summa ope niti decet, ne vitam silentio transeant. 
Sallust. Cat. init. . 

Anm. 1. Befonvers ift zu achten auf ben Infinitivus Paſſ. bei 611 
selle, 4. B. me amari volo, id) will geliebt werden, hoo velim intelligi, 
dies wünfche ich begriffen zu ſehen: bei diefem Worte ſteht dann aud) ber 
Infinitivus Perfecti Pass., utfprünglid) um ben Eifer unb die Echnelligfeit, 
mit ver etwas gefchehen, auszudrüden, 3. B. Cic. de imp. Pomp. 5 Corinthum 
patres vestri extinctam este voluerunt. Deutfch „fie wollten es zerſtoͤrt 
toiffen^. In Q. Caec. 6 quibus maxime lex consultum esse vult; p. Lig. 5 
saluti civis calamitosi consultum esse volumus. Aber nod) hänflaer mit 
Auslaffung von esse (oder, wie man andy‘ fagen fonu, mit bem Particip. 


Perf. Pass.), 3. 3B. bei Cicero: hoo natura praescribit, ut „homo homini 
2$ 
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consultum velit; his omnibus me vehementer excusatum volo; hoc fa- 
ctum volo; nunc illos commönitos veli; patres ordinem publicanorum 
offensum nolebant; aliis hanc laudem praereptam molo; patriam ex- 
tinctam cupit 3t. 

Anm. 2. Aber ven Nominativus cum Infin. nad) den oben an: 
geführten Verbis sentiendi et declarandi folgen zu laſſen, tft ſelbſt 
bei Dichtern felten und nur durch vie Nachahmung des Griechifchen zu er 
flären, in welcher Sprache e8 Regel ift, wenn baffelbe Subject bleibt, ben 
Nominat. cum Infin. zu jegen. So Gatull 4, 1 Phaselus ille, quem videtis, 
hospites, ait fuisse navium celerrimus; Horaz Epist. 1, 7, 22 vir bonus 
et sapiens dignis ait esse paratus; Ovid. Met. 13, 141 quia rettulit Ajax 
esse Jovis pronepos, für se esse Jovis pronepotem; id. Trist. 2, 10 ac- 
ceptum refero versibus esse nocens; Propertius 3, 6 (4), 40 verbindet 
beide Gonfttuctionen: me quoque consimili impositum torquerier igni Ju- 
rabo, et bis sex integer esse dies. Sonſt fommen aber bei biefen Hafft- 
fden Dichtern feine Beifpiele ber Art vor, denn bei Hor. Od. 3, 27, 73 
ftebt uxor invicti Jovis esse nescis vielmehr mad) $. 610 im Sinne von 
non audes esse uxor, und fo erklärt fid) anderwärts der Nom. cum Inf. 
durch die poetifhe Freiheit im der Wahl des Ausoruds, z. B. Ovid a. a 
1, 345 gaudent tamen esse rogatae, gleich volunt. . Nur mod) Birgil Aen. 
2, 377 fagt mit bem Participio sensit medios delapsus in hostes, mad) 
bem Gríedjifden ga9ero Zunzowr, für das Lateinifche se delapsum esse. — . 
Bon Profaifern fagt mur Tacitus Hist. 4, 55 Ipse e majoribus suis hostis 
populi Rom. quam socius jactabat. 


12. Es giebt eine Anzahl Berba, bie nad) unferer Anficht 
einen &a& ald unmittelbares Object, alfo den Accusativus cum 
Infinitivo regieren follten, aber im Lateinifchen nicht biefen bei 
fi haben, fondern ben abhängigen Satz durch ut verbinden, 
entweder jo, bag daneben aud) die Konftruction mit dem Snfinis 
ti» Statt findet, ober ausfchließlich ut. Denn dergleichen Säße 
laffen (id) ebenfo gut oder noch befier ald Zwed und Abficht 
ober Wirfung und Folge des regierenden Satzes auffaffen, 
wofür die Gonjunction ut (nebft ne) beftimmt ift. Diefe tritt 
alfo in dem Grade immer mehr und ausfchließender ftatt Des 
Infinitivs ein, je mehr eine nach außen gehende, auf die Zufunft 
gerichtete Thätigfeit audgebrüdt wird. 


a) Die Berba wollen (volo, malo, cupio), zulaffen (pa- 


.—7^ior unb sino) unb zwingen (cogo) haben in ber Regel ben 


Infinitiv bei fid), feltener ut; bie ftárferen wünfchen (opto) 
unb*ríauben (concedo, permitto) beides, ben Infinitiv ober 
ut, ziemlich gleichmäßig; fordern (posco, postulo, flagito) 
häufiger ut al8 den Snfinitiv. 

Consuetudo laborum perpessionem dolorum efficit facilio- 
rem. Itaque illi, qui'Graeciae formam rerum publicarum 
dederunt, corpora juvenum firmari labore voluerunt. Cic. 
Tusc. 2, 15. 


Phaéthon optavit ut in currum patris tolleretur (für tolli.obet 
se tolli. Cic. de off. 3, 25. | 
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Illud natura non patitur, ut aliorum spoliis nostras faculta- 
tes, copias, opes augeamus. Cic. de off. 3, 5. 


Augustus dominum se appellari ne a liberis quidem aut ne- 
potibus suis passus est. Sueton. Aug. 53. 


Anm. Polo ut ift feltener, ftebt aber bod) des Nachdrucks halber, 4. 3B. 
Cicero in Vat. 7 mehrmals volo uti mihi respondeas. Malle fat Cicero 
ad Att. 8, 9 mit beiden Gonftructionen: Balbus minor ajebat, nihil malle 
Caesarem quam us Pompejum assequeretur. Balbus quidem major ad 
me scribit, nihil malle Caesarem quam principe Pompejo sine metu 
vivere. — Nolo ut wird nicht gelaunt; ebenfo ift cupio ut in Proſa nicht 
gebräuchlich — Cogo Hat bie Berfon im Activ als Acc, im Paſſiv als Nom. 
bei fid), die Sache, zw der man gezwungen wirb, in beiden Fällen im Jufin. 
Die Eonftruction mit ut ift bei Livius felten und bei Cäfar nicht gebräuchlich, 
wird aber durch ziemlih viel Stellen Cicero's gefichert. — Cogito iu der 
Bed. wich beabfid)tige ^ wird nur mit dem Infinitiv verbunden. — Auch 
von postulare wollen wir Beifpiele ber verfchiedenen Conſtruction zufammen- 
ftellen: mit bein bloßen Snfin. Plaut. Mil. 2, 5, 27 falsum nomen possi- 
dere postulas und öfter bei bem Somifern, aber aud) Sall. Jug. 17 res 
postulare videtur Africae situm erponeré; Curt. 6, 43 postulat deus 
credi; mit bem Acc. und Inf. Cic. in Verr. 3, 60 Hic postulat se ab- 
solvi. Ut ganz gewöhnlich, wie Liv. 3, 19 Tribuni plebis postulant, ut sacro- 
sancti habeantur. — Optare ut fagt Gicero aué(dolieBlid), aber der 3nfini- 
tiv ift bei andern guten Autoren häufig. —  Becusare, fid) weigern, ift f. v. a. 
nicht wollen, und fteht eben fowohl mit eem Infinitiv, als mit ne. 


- b) Die Berba befchließen und fid) beftreben etwas zu 614 
thun oder zu verhüten, werden mit ut und se verbunten, wenn 
ein neues Subject im abhängigen Sage eintritt, haben aber in 
ber Regel den Infinitiv bei fi), wenn daffelbe Subject bleibt 
(alfo den Nominativus cum Infinitivo), ohne jedoch ut auch in 
diefem Balle auszuichließen. Alſo fagt man ebenjomotl con- 
stitui domi manere, al8 constitui ut domi manerem; aber 
nur constitui ut filius meus tecum habitaret. — Bei operam 
do, id) bemühe mid, id (hoc, illud) ago, bezwede (f. S. 748), 
nihil antiquius habeo oder duco, quam, habe nichts Angele—⸗ 
gentlicheres zu tfun, als, unb videre in der Bedeutung fich be; 
ftreben, gleich eurare, pflegt jebod) nur vt zu flehen. 


Qoldje Verba, welche deu Infinitiv ober us regieren, find statuo, 
constituo, instituo, decerno, delibero (danach auch placet und placitum 
est), destino, tempto (auch tento gefchr.), paro (apparo), meditor, curo 
(befonderd non curo), nitor (annitor, connitor, enitor), contendo (intendo), 
molier, occupo (id) beeile mid) etwas früher zu thun als ein Anderer), pa- 
ciscor (ich made ab etwas zu thun), consentio (id) bin einverflanden etwas 
zu thun), persevero, und die Redensarten in animo est, in animo habeo, 
in animum induco (animum induco), certum, decretum est, consilium 
est oder consilium capio, ineo, sententia est oder stat (ond) stat allein), 
prepositum est, mos est, in mentem venit. Auch merere wird mit bem 
Sinf., aber auch mit u£ (Cic. de orat. 1, 54) conſtruirt. 9tebnlid) wagt Sall. 
Jug. 38 au fügen persequi Jugurtham animus ardebat; Cat. 52 conjurare 
patriam iwcendere. 
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Qui sapientes appellari volunt, inducant animum divitias, 
honores, opes contemnere, eaque, quae his contraria sunt, 
pro nihilo ducere. Cic. Tusc. 5, 10. 

Erat certi accusatoris officium, qui tanti sceleris argueret, 
explicare omnia vitia filii, quibus i incensus parens potuerit : 
animum inducere, ut naturam ipsam vinceret, ul amorem 
illum penitus insitunf ejiceret ex animo, ut denique patrem 
esse sese oblivisceretur. Cic. p. Rosc. Am. 19. 

Omne animal se ipsum diligit, ac simul ut ortum est id 
agit, ut se conservet. Cic. de fin. 5, 9. . 

Videndum est igitur, uf ea liberalitate utamur, quae prosit 
amicis, noceat nemini. Cic. de off. 1, 14. 


615 c) Die Berba bitten, ermahnen, antreiben, etmaé zu 
thun ober zu unterlaffen (Rateinifch die Verba rogo, oro, pre— 
cor, peto, moneo, admoneo, commoneo, hortor, adhortor, 
cohortor, exhortor, suadeo, persuadeo, instituo ((eite an, etinaé 
ju thun), impello, perpello, excito, incito, impero und einige 
andere, Haben in beiden Fällen, fowohl wenn baffelbe Gubject 
bleibt, aló wenn ein neues Subject eintritt, ut und ne bei (id, 
den Infinitiv nur ausnahmsweiſe und vermöge eineó freie 
ren Sprachgebrauchs. — Der vollftändige Accusat. cum In- 
finitivo fann nur mit Veränderung des Sinnes bei einigen 
Statt finden: bei moneo unb admoneo, wenn fie heißen in Gv» 
innerung bringen, daß etwas fei, nicht daß etwas geſchehen 
folle, bei suadeo und persuadeo in ber Bedeutung wovon 
überzeugen, nicht wozu überreden. Dagegen haben felbft nuntio, 
dico, scribo, wenn ausgedrüdt wird, etwas mit ber Abficht 
fagen oder fchreiben, daß etwas gefchehen ſolle, ut bei fid). 
Ilud te et oro et hortor, ut in extrema parte muneris tui 

diligentissimus sis. Cic. ad Qu. fr. 1, 1. 

Moneo obtestorque, utí hos, qui tibi genere propinqui sunt, 
caros habeas, neu malis alienos adjungere, quam sanguine 
conjunctos retinere. Sall. Jug. 10. 

Themistocles persuasit populo, ut pecunia publici, quae ex 
metallis rediret, classis centum navium aedificaretur. Nep. 
Them. 2. 

Tibi persuade, praeter culpam ac peccatum homini accidere 
mhil posse, quod sit horribile aut pertimescendum. Cic. 
epist. 5, 21. 

Parmenio litteras aperit, in quis erat scriptum, ut mature 
Alexander aliquem ex ducibus suis mitteret. Curt. 3, 33. 

616 Anm. 1. Der Infinitiv ift felten im Verhältniß zu bem noch viel 


häufigeren Gebrauche von ut im bet Profa ber beftem Zeit; fonft lieben die 
Dichter und fpätern Profaiften, nah Art der Griechen bei diefen Verbis ben 


Gap. 80. Infinitiv oder ut. 407 





Infinitiv für ut mit dem Conjunctiv zu fegen, namentlich zieht Taritus 
faft immer ben fürzeren Infinitiv vor. Gr fagt alfo 3. B. Ann. 11, 29 per- 
pulit delationem subire; 11, 26 Silius abrumps dissimulationem urgebat; 
11, 34 instabat aperire ambages; 12, 9 inducunt sententiam expromere. 
Ginzelnes vet Art findet fid) aud) bei Gicero, 3. B. pro Sest. 3 reip. digni- 
tas — baeo minora relinquere hortatur; de inv. 2, 5 facere hortatur; de 
fin. 1, 20 ratio ipsa monet amicitias comparare (ebenfo de inv. 2, 22, 
66); in Verr. 1, 24 facere admonebant (and) p. Cael. 14, 34); Phil. 
12, 4 vincere expetunt; de orat. 1, 59 suaserit elaborare; Cat. maj. 10 
monet fieri senem; und bei Nepos Dion. 3 Plato autem tantum apud 
Dionysium auctoritate potuit valuitque eloquentia, ut ei persuaserit tyran- 
nidis facere finem libertatemque reddere Syracusanis, vergl. auch Phoc. 1; 
ebenfo Sall. Cat. 5 und 52, jug 24 bei hortari, dehortari, monere. Doch 
dies ift nidbt nadjgmabmen. — Die, Dichter geben nod) weiter, nnb brüden 
durch den Infinitiv aud) Abfichtsfäge flatt mit ut aus, 3. B. Horaz 
Carm. 1, 2, 7 Proteus pecus egit altos visere montes, trieb fein Vieh 
aus, um bie hohen Berge zu befuchen; veral. $. 653. 

Anm. 2. Die Berba befehlen, 3. B. imperare, mandare, praescri- 617 
bere, edicere (in diefem Sinne einen Befehl ergeben laffen), legem dare, 
decernere, (in bem Sinne befchließen. daß etwas gefcheben folle,) haben nad) 
obiger Regel ut bei fid). — Nur jubere und vetare machen eine Ausnahme 
und fleben mit bem Accusativus cum Infinitivo, wo jubere bem 
Deutſchen beißen entípvidjt. Dabei muß man anf den Infinitiv aufmerf: 
fam fein, weldyer im Deutfchen bei tiefen Berbis immer in ber activen Form 
flebt: er hieß ben Soldaten tóbten, over befahl (verbot) ihn zu tóbten, eben 
fowopl als er hieß ihn weggehen, ober befahl (verbot) ihm wenzuaehen. La⸗ 
teinifch aber im erften Salle militem occidi Jussit, im andern abire jussit, 
und mit vetare: vetuit castra vallo muniri, und vetuit legatos ab opere 
discedere. Der Anfänger muß alfo bie Auflofung mit daß verfuden, wenn 
er fier fein will, ob der Infinitivus im Activo oder im Paffivo ftehen muß: 
er befahl, daß er getödtet würde, und daß er ginge. — Ausnahmen 
von diefer Conftruction find felten; nur wenn das Subject ein allgemeines (man) 
oder das bei einer beitimmten Handlung feftftebenve ift, wird es offer ausges 
laſſen, à. B. Cic. lex recte facere jubet, vetat delinquere, zu verfteben 
homines; Caes. b. G. 5, 34 duces eorum tota acie pronuntiare jusse- 
runt, scil. praecones; (urtiud öfter nuntiare jubet, scil. eum qui nun- 
tiandi officium habebat; Caes. b. Gall. 2, 5 castra munire jubet, scil. 
milites, und fo Liv. 3, 22 signum observare jussit; 43, 3 tribuni militum 
pabulum lignaque projicere jubent; id. 29, 7 receptui canere cum jus- 
sisset, scil. tubicines; id. 25, 10 Hannibal Tarentinos siue armis convo- 
care jubet, nämlich eum qui convocandi potestatem habebat. Jud) wenn 
das Subject aus der Nähe zu ergänzen ift, wird niemand Anſtoß neh: 
men. — Jedoch die Dichter geben in Auslaflung des Subjects öfters zu 
weit, fo daß ber Inf. Activi für ben Infin. Pafl. gefebt und jubere voll: 
ftüánbíg wie das Deutfche heißen gebraucht ericheint, und ihrem Beifpiele fol: 
gen auch einige Profaifer. Dan fehe Horat. Carm. 2, 3, 14; 2, 15 extr.; 
3, 21, 7, und Grnefli qu. Tao. hist. 1, 38. — Die Conftrustion jubeo tibi 
ut hoc facias, oder mit Auslafjung ven ut, jubeo tibi hoc facias ift eben: 
falls felten, findet fid) jebod) bei Tacitus Ann. 13, 15 und 40; dagegen ift 
jubeo tibi facere fehr beftemblid), aber aud) dies wird von bem Grammatifer 
Priscian zugeftanden, und läßt fld) nacdhweifen bei Cio. ad Att. 9, 13 hae 
mihi litterae Dolabellae jubent ad priätinas cogitationes reverti, wo im: 
defien der Dativ wohl nad) S$. 408 onfjufaffen ift, und bei Eurtius, f. unf. 
Note zu 5, 20, 8, suis rex corporibus et cultu feminarum abstinere juasit, 
and Catull 64, 26 mihi non haec miserae sperare jubebas. — Sex js- 
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beo ut hoo facias, ohne Dativ ber Berfon, faum gebilligt werben, fo 3. 88. 
Cio. in Verr. 4, 12 hio tibi in mentem non venit jubere, ut haec quoque 
referret? Cf. Liv. 28, 36. — Vetare wird mit ne nur im ber Redeweiſe 
ber Dich ter verbunden, die danach ebenfalls ben bloßen Conjunctiv fepeu 
(s. ®. Hor. Od. 3, 2, 26), welcher fl) bei jubere findet, 3.8. Ovid. Met. 
4, 111 jussi venires. DBergl. $. 624. — Anvererfeits wird imperare nidt 
felten, wie jubere, mit vem Accus. cum Infin., namentlich des SBaffío, 
gefeßt, a. B. Cic. in Verr. 5, 27 eodem ceteros piratas condi imperatat; 
ib. 56 spsos in lantumias abduci imperabat ad Att. 2, 4; Caes. bell. civ. 
3, 42; hänfiger jebod) mit ut. — Auch censeo. in ber SBebentung wich gebe 
meine Meinung dahin ab, bag etwas gefchehen fofle», richtet fid) nad) jubeo 
und Hat beu Acc. c. Inf. bei fid. G8 war dies ber gewöhnliche publicifiifche 
Ausdruck in Senatsbeſchlüſſen und findet fid) deshalb Häufig bei Hiftorifern, 
befonvers Livius, f. Draf. zu Liv. 2, 5 de bonis regis, quae reddi ante 
censuerant,"res integra refertur ad patres. Daß aud) ber bloße Con⸗ 
[unctio folgen fann, 3. B. Cic. Phil. 2, 37 meditere censeo; in Cat. 4, 
13 vereamini censeo; Liv. 21, 19 quaeratis socios censeo, folgt ans 
€. 624. — Berfchieven davon ift es, wenn mit Umbildung des Gedankens 
butd) das Part. necessitatis in den abhängigen Sag ber Ausdruck ver 9t otbs 
wendigfeit gelegt wird, 3. 38. Carthaginem delendam (esse) censeo. Dann 
muß bet Acc. c. Inf. ftehen. 


618 d) Die Verba bewirfen (facio, efficio, perficio, evinco, 
pervinco, impetro, assequor und consequor) werben nie mit 
dem Infinitiv oder dem Accus. cum Inf. verbunden (wie wir 
zu thun geneigt find, da fi ung ber abhängige Satz al& ein 
reiner Objectd-Accufativ Parftellt), fondern mit u£ und ne, (zus 
weilen ut non, j. $. 347), indem Lateinifch bieó Verhältniß bet 
Abhängigfeit als beabfichtigte Folge aufgefaßt wird. — Hievon 
geht aud) eine häufig angewandte Umfchreibung einer thatfäch- 
lichen Handlung durch facere ut aus, wonad) man 3. B. für 
dimisit milites fagt fecit ut dimitteret milites. 

Epaminondas perfecit, ut auxilio sociorum Lacedaemonii 
privarentur. Nep. Ep. 6. | 


Tu quidquid indagaris de republica, facito ut sciam. Cic. . 
ad Att. 2, 4. 


Anm. 1. Aber fac in ber häufigen Bed. „nimm an ba, fepe ben all - 
baf^, f. v. a. benfe dir daß, wird ala Verbum sentiendi mit bem Acc, cum 
Inf. conſtruirt, 3. 9. bei Cicero fac animos interire ut corpus, fac animos 
non remanere post mortem, fac qui ego sum esse te. — Cbenſo fteht 
efficere in ber Ber. folgern, b. B. durdy logiſche Schlußformen beweifen, 
ats Verbum declarandi mit bem Acc. cum Inf., 3. $8. Cic. Tusc. 1, 31 
Dicaearchus tres libros scripsit, in quibus vult efficere animos esse mor- 
tales, wenngleich auch ut gefegt wird, 3. 3B. de off. 2, 3 ex quo efficitur, 
ut quidquid honestum sit, idem sit utile; dagegen 3, 5 ex quo efficitur, 
hominem naturae obedientem homini nocere non posse; Tusc. 1, 8 (1, 11) 
efficiet ratio, ut mors aut malum non sit aut sit bonum potius. Con- 
ficitur in vicfev Bed. findet fid) nur mit ut, aber überhaupt felten, Cic. de 
inv. 2, 49 und 56. — Auch dare, „eine Schtußfolgerung zugeben“, mit at, 
4. 98. Cic. Tusc. 5, 11 demus hoc Bruto, ut sit beatus sapiens. 

Facere, von Sechriftſtellern gefagt, veinführen, darftellen in ihren Büchern⸗ 
(glei) fingere, inducere) wird mit bem Participium Präfentis oder Perf. 
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verbunden, à. 3B. bei Cic. de deor. nat. 1, 12 Xenophon facit in iis, quae 
a Socrate dicta rettulit (i. e. in Memorabilibus), Socratem disputantem ; 
Tusc. 1, 40 oratio, qua Plato Socratem usum facit; bei Paſſivis jedoch, 
im Grmangelung eines Participii Präfentis, mit bem Acc. cum Inf, wie 
Cic. de opt. gen. 6 Isocratem Plato admirabiliter laudar$ facit a So- 
crate; de deor. nat. 1, 8 construi a deo atque aedificars mundum (Plato) 
facit, ex läßt die Welt erbaut werben. 

Anm. 2. Daß facere im Sinne von „bewirken dab“ ut bei fich fat, 619 
fann nicht beftemben (vielmehr befrembet Cic. Brut. 38 [actio] tales ora- 
tores videri facit, quales ipsi se videri volunt), aber eó bient facio ut 
auch überhaupt zur Umfchreibung des Geſchehenen (veral. $. 621). So 
fagt 3. 38. Cic. Cat. m. 12 invitus quidem feci, ut L. Flaminium e se- 
natu ejicerem, für invitus cjeci; wie wir and) wohl zu fagen pflegen: es ijt 
ungern gefchehen, daß ich bid) beleidigt habe. Id. in Vat. 9 invitus facio, 
ut recorder ruinas reipublicae; p. Planc. 30 At etiam gregarii milites 
faciunt inviti, ut coronam dent civicam; epist. 1, 7 Facio libenter wt 
per litteras tecum colloquar; in Verr. 5, 63 et Glabrionem, id quod sa- 
pientissime fecit, facere laetatus sum, ut repente testem dimitteret, für 
laetatus sum, quod — dimisit; in Verr. 2, 4 fecerunt etiam, ut me prope 
de vitae meae statu deducerent, für deduxerunt; p. Cluent. 40 (p. Flaco. 24) 
facite, ut — mores ejus et arrogantiam — recordemini, für recordamini; 
epist. 3, 8 faciendum mihi putavi, wt tuis litteris responderem, für re- 
spondendum mihi esse putavi; in Catil. 3, 3 negavi me esse facturum, 
ut de periculo publico non ad consilium publicum rem íntegram defer- 
rem, b. Db. negavi me rem non integram delaturum, alfo dixi me rem 
integram delaturum. 

13. (6 find daher die Fälle nicht felten, wo in der Gr: 620 
zählung zuerft ein Sa mit ut oder ne und bem Gonjunctiv, 
abhängig von einem Verbo bitten, befeblen, ermahnen u. f. f. 
fteht, alóbann bie Conftruction be Accusativus cum In- 
finitivo (im Deutjchen der bloße Gonjunctio) eintritt, indem 
fortan nur bie Rede oder die Gedanken des Gubjectó der Gre 
zahlung angeführt werden. Wir ergänzen dabei zur Erflärung 
aus dem vorhergehenden Verbo bie allgemeinen zu Grunde lie 
genden Berba denfen ober fagen. 3.8. Caes. bell. civ. 3, 89 
simul tertiae aciei totique exercitui imperavit, ne injussu 

. . . . . 
suo concurreret: se, quum id fieri vellet, vexillo signum 
daturum, v. 5. Caͤſar befahl, daß das Heer fid) nicht ohne fein 
Gefei& in den Kampf einlaffen folle: er würde, wann er 
die wolle, das Zeichen geben. Vergl. $. 603. 

His (colonis Athen.) consulentibus nominatim Pythia prae- 
cepit, ut Miltiadem sibi imperatorem sumerent: ıd si fe- 


cissent, incepta prospera futura. Nep. Milt. 1. 


14. Endlich wird nicht der Accus. cum Infin. (bet hier 621 
Subject fein würde), fondern ut. gefebt 

a) nad ben Ausvrüden e8 ereignet fid): fit (fieri non 
potest), accidit, incidit, contingit (meift vom Guten), evenit, 
usu venit, occurrit und nad) est, eà ift ber Wall, daher aud) 
nad) esto, es jei, Daß; 
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b) nach den Wörtern es iſt noch übrig, es folgt: futu- . 
rum, extremum, prope, proximum und reliquum est, relin- 
quitur, sequitur, restat unb superest, aud) nascitur (ed geht 
daraus fervor), zuweilen accedit ut, dazu fommt, baf (wo fonft 
quod fteht). 


Fieri autem potest, ut recte quis sentiat, et id, quod sentit, 
polite eloqui non possit. Cic. Tusc. 1, 3. 

Persaepe evenit, ut utilitas cum honestate certet. Cic. off. 

Amicis quoniam satisfeci, reliquum est, ut egomet mihi con- 
sulam. Nep. Att. 21. 


622 Anm. 1. Contingit mihi wird bei Dichtern und fpüteren Profaifern 
nicht felten mit vem Infinitiv verbunden, a. S8. Hor. Epist. 1, 17, 36 non 
cuivis homini contingit adire Corinthum, Quintil. 12, 11, 3 omnium, 
quos mihi cognoscere contigit, summus orator (Domitius Afer), aud) mit 
bem Dativ bed Prädikats zu esse und gleid)bebentenben, wie licet (f. oben 
$. 601), 3.3. Vell. 2, 124 mihi fratrique meo destinari praetoribus con- 
tigit. Bei Cicero finbet fid) ber Infinitiv nur p. Arch. 3 antecellere omni- 
bus ingenii gloria contigit; aber epist. 6, 11 and) nec enim acciderat 
mihi opus esse. Wie nad) est, es ift der Wall bag, bie gewöhnliche Profa 
ut folgen läßt, fo brauchten bie Komiker febr häufig nad) potest esse bíefelbe 
Gonjunction, — Daß indefien aud) est zuweilen mit bem Infinitiv gefett 
wird, f. $. 752, unb danach wird ebenfalls zuweilen esto, fei es, mit bem 
Infinitiv verbunden, 3. B. Quint. 10, 5, 7 Sed esto neque melius quod 
invenimus esse neque par; Horat. Epist. 1, 1, 81 Esto aliis alios rebus 
studiisque teneri. Aber esto fann mad) der folgenden Regel, $. 624, indem 
es für fac fteht, auch mit bem bloßen Gonjunctio verbunden werben, 3.2. 
Hor. Serm. 1, 6, 19 Namque esto, populus Laevino mallet honorem man- 
dare, geſetzt, das Volk wollte. — Dagegen follte sequitur es folgt daraus 
den Accus. cum Infin. bei fid) haben, hat aber auch in diefer Bed. gewöhn- 
lih ut, 3.3. Cic. si hoc verum non est, sequitur ut falsum sit; und 
ebenfalls nascitur, es geht hervor, 3. B. ad Att. 12, 18. — Bon accedit 
ut fiehe Cic. p. Rosc. Am. 31, 86; in Verr. 2, 12, 31; p. Mur. 22 ac- 
cedit eodem ut ipse candidatus — non possit ponere; Cat. m. 6 ad Ap. 
Claudii senectutem accedebat etiam, ut caecus esset; p. rege Dej. 1 ac- 
cedit, ut accusatorum alterius crudelitate, alterius indignitate conturber; 
Tusc. 1, 19 accedit, ut eo facilius animus evadat ex hoc aöre, "quod 
(weil) nihil est animo velocius; ad Att. 14, 13, 8. Und tamad) fdoeint 
eonftruirt zu fein, was Cicero de imp. Pomp. 17 jagt: nunc quum haec 
quoque opportunitas adjungatur, ut in his ipsis locis adsit, ut habeat 
exercitum cet., quid expectamus? und 2ivins 2, 27 qui ad id, quod de 
credita pecunia jus non dixisset, adjiceret ut ne delectum quidem ex 
SCto haberet. — Nah ben Wörtern übrig fein ben Inf. zu fepen dft 
dichterifch, 3. 99. Ter. Phorm. 1, 2, 35 restabat aliud nihil nisi oculos 
pascere. 

tad) consuetudo und nos oder moris est wird wegen bes zu Grunde 
liegenden Begriffs „es pflegt zu gefchehen daß“ öfters wt ftatt des Juſinitivs 
gelegt, 3. B. Cic. Brut. 21 est mos hominum, «ut nolint eundem pluribus 
rebus excellere; in Verr. 1, 26 negavit moris esse Graecorum, ut in 
convivio virorum accumberent mulieres. Und fo ftebt auch nach ben Aus⸗ 
drüden natura cber consuetudo fert, affert aus demfelben Grunde ut, 3. 8B. 
Cic. p. Mur. 2 natura affert, ut. 
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Anm. 2. Mas bei ben Ausvrüden es ereignet fid und es ift nod) 628 
übrig Sprachgebrauch geworben ift, bad fann zur Erklärung dienen, matum 
bei mehreren anderen adjectivifchen Ausbrüden, welche ben Begriff des Ge: 
ſchehens einfchließen, ftatt des Infinitivs (al8 Subjects) ausnahmsweife 
w£ gebraucht wird. Die Lateinifche Sprache brüdt das Gefchehen, als ein 
Bervorgehen und Bewirktwerden, durch ut aus, wie fogar das einfache Berbum 
gern in eine Umfchreibung mit facio ut eingekleivet wird ($. 619). Daher 
werben hin und wieder Redensarten, wie novum est, rarum, naturale, ne- 
cesse, usitatum, mirum, singulare est und betgl. mit ut conftruirt, weil fte 
fid) auf biefelbe Bed. gefchehen aucüdfüfreu lafien. 3. 93. novum est ut 
bei Cic. in Verr. 5, 6 ift fo viel ald nova ratione fit, rarum est, bei 
Duintilian 6, 3, 38 n. 10, 7, 24 f. v». a. raro fit 1t. f. f. So aud Cic. 
Tusc. 5, 21 Atque ei (Dionysio) ne integrum quidem erat, ut ad justi- 
tiam remigraret, civibus libertatem et jura redderet; p. Mur. 4: neque 
est integrum, ut meum laborem hominum periculis sublevandis non sm- 
pertiam. Denn wir vervolldändigen bem Ausdruck burd) integrum ei erat 
factu ut: es fland ibm nicht einmal mehr frei zu thun, daß u. f. w. Non 
verisimile est ut findet fid) bei Cicero p. Rosc. Amer. 41, 121, in Verr. 
4, 6, 11, p. Sulla 20, 57, p. Sest. 36, 78, überall im Sinn der Umfchreis 
bung non videtur re vera factum esse ut. Go ift and) verum esse ut bei 
Nepos Hann. 1 zu erklären si verum est, quod nemo dubitat, we populus 
Rom. omnes gentes virtute superarit. Vergl. Cic. Lael. 4, 14; und fo 
flebt auch bei Gicero de divin. 2, 31 falsum esse ut. 


Mit tiefem Uebergange wird endlich auch nad) adjectivifchen Ausdrücken, 
bie eine geiftige Beziehung enthalten, wie aequum, rectum, utile est, bis⸗ 
weilen uf gefegt, obgleich dabei fonft ber Infinitiv an feiner eigenthümlichen 
Stelle iff, und mad) gleichen verbalen Ausorüden, 3. B. Cio. de off. 2, 22 
quam autem hahet aequitatem, ut agrum —, qui nullum babuit, Aabeat, 
qui autem habuit, amittat, v. b. quam aeque fit ut, und zweimal bei Gi- 
ceto qui. probari potest ut de fin. 2, 33 und Tusc. 3, 3, gleich qui po- 
test cuiquam verisimile factu esse. Doch ift bier nur von Abweichungen 
und befonderen Gigentbümlidjfeiten die 9tebe, bie zwar nad) der Analogie unb 
bem Vorgange guter Autoren erlaubt, aber nicht gebeten find. Der bichterifche 
Ausdruck erlaubt fid) hiebei nod) größere Freiheiten. 

: 15. Nach den Wörtern wollen, geſchehen laffen und 62 
erlauben, nad) denen ftutt ded Accus. cum Infin. aud) ut 
folgt (volo, nolo, malo, sino, permitto, wonach fid) aud) licet 
richtet), und nad) fordern, bitten, rathen, erinnern (bier 
befonderd postulo, peto, rogo, oro, quaeso, precor, hortor, 
suadeo, censeo, moneo, admoneo), welche in der Regel nur 
mit ut conftruirt werben, ingleicben nach einigen andern. afi. 
lichen, wie curo, decerno, mando, edico, impero (ein paars 
mal bei Salluft), praecipio, felbft persuadeo, fann aud) ber 
bloße Gonjuncti» gefegt werben. Dazu fommen nod) die beis 
ben Imperative fac, (in feiner umfchreibenden Bed. made daß), 
fünft mit ut, und cave, fonft mit ne conftruirt, die ebenfallg 
häufig mit dem bloßen Gonjunctio verbunden werden. 

Vellem equidem aut ipse (Epicurus) doctrinis fuisset in- 


structior, aut ne delerruisset alios a studiis. Cic. de 
fin. 1, 7. 
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Malo te sapiens hostis metuat, quam stulti cives laudent. 
Liv. 22, 39. 

Non alias tam alacer clamor ab exercitu est redditus, ju- 
bentium, duceret diis secundis, aequaretque gloria, quos 
aemularentur. Curt. 9, 17. 

Itaque, quod plerumque in atroci negotio solet, senatus de- 
crevit, darent operam consules, ne quid res publica de- 
irimenti caperet. Sall. Cat. 29. 

625 Anm. Ebenſo ftebt bei oportet und necesse est fowohl der Accusativus 
cum Infinitivo, al8 ver bloße Gonjunctiv, 3. B. leges oportet breves 
sint; Genera: philosophiae servias oportet, ut tibi contingat vera liber- 
tas; bei Gic: virtus necesse est vitium aspernetur atque oderit. (Weber 
mihi necesse est mit dem bloßen Infinitiv |. oben $. 601.) Bei opus est 
flebt in ber Regel ber Infinitiv. Ui findet fid), jedoch feltener, bei opus 
est und necesse est, nie bei oportet. 

Der bloße Gonjunctio bei bitten ift bei Cicero felten, doch findet er 
fi epist. 5, 18 tamen te magno opere non hortor solum, sed etiam pro 
amore nostro rogo atque oro, te colligas virumque praebeas. — Weber 
jubeo ſ. $. 617. Der Cpradjgebraud) der Komiker ging hierin viel weiter: 
fie fegen 3. B. nad) allen Temporibus von facere, mad) impetro, optimum 
est ben bloßen Konjunctiv, ben fte alfo überhaupt nach allen Verbis flatt 
ut angewendet zu haben fcheinen. 


626 16. Rad $. 588 unb 597 wird burd) den Infinitiv und 
den Accusativus cum Infinitivo ein Satz zu einem Gedanken 
umgebildet bis zur Achnlichfeit mit einem nomen abstractum, 
Dagegen wird burd) quod wit bem Verbo finito ein Sag in 
feiner factifd:)en und unmittelbaren Natürlichfeit fingeftellt, 
wie bied 3. B. entídbieten ber Wall ift, wenn man in der Ents 
gegnung eine vorhergegangene Aeußerung jemandes heraushebt 
und wiederholt. Häufig ift es gleichgültig, auf welche von beis 
den Arten ein Sat ausgedrüdt wird; namentlich ſteht ſowohl 
quod aíó der Accusativus cum Infinitivo (al8 Subject), wenn 
das Prädifat folgt „es ift angenehm“ oder „unangenehm“, „es 
gefällt oder mißfällt“. Je mehr das Prädifat ein geiftige8 Urtheil 
ausdrüdt, befto geeigneter ift ber Snfinitin al Subject; je außers 
licher e8 ift, 4. 3B. accedit, est causa, e&t magnum, beflo 
paffenber ein Sag mit quod, zu welchem häufig noch, um feine 
factiſche Natur ju bezeichnen, ein Pronomen demonstr. hoc, id, 
illud hinzugeſetzt wird. 

Quod autem me Agamemnonem aemulari putas, falleris. 
Namque ille vix decem annis unam cepit urbem: ego 
contra ea una. urbe nostra dieque uno totam Graeciam 
Lacedaemoniis fugatis liberavi, antwortet Epaminondas 
einem Gegner. Nep. Ep. 5. 

Inter causas malorum nostrorum est, quod vioimus ad 
exempla. Sen. Epist. 123. 
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Supra belli Latini metum id quoque accesserat, quod triginta 
jam conjurasse populos satis constabat. Liv. 2, 18. 

Ex tota laude Reguli illud est admiratione dignum, quod 
captivos (Poenorum) retinendos censuit. Cic. de off. 3, 31. 

Anm. 1. 88 ijt eine große Weinfeit ber Latein. Sprache, einen Gag burdy 
den Acc. cum Inf. geijtig in einen Gebanfen verfehren, oder ihn durch quod 
mit dem Verbo finito in feiner Natürlichfeit [afjen zu fünnen. Im Deutichen 
haben wir nur die eine Conftruction durch daß,- und im Griechifchen, wo 
beide Konftructionen gebräuchlich find, iit ihr Unterfchiev weniger feft beftimmt. 
Wir nehmen 4. B. den Saß victor pepercit victis. Als Subject oder Ob: 
ject eines andern Satzes fann zwiefach gejagt werden: quod victor pepercit 
viotis, oder victorem victis pepercisse Die erite Art gebraucht man, wenn 
man ben Sag in feiner factifchen Natürlichkeit läßt, à. 8. quod victor victis 
pepercit, magnum est: sed majus etiain, quod eos in numerum suorum 
recepit, b. b. diefer Umftand daß er verfchonte ift etwas Großes; oder 
quod rex victis pepercit, ipsi causa multorum malorum fuit. Die andere 
Art mit bem Inf. wendet ben Gap durch ben Gebanfen zu einem abftracten 
(ubftantivifden Begriff, wenn man von bemfelben wieder etwas Ge: 
dachtes prädicirt, à. B. regem victis pepercisse justum est, nod) mehr 
justum, laudabile, aud) magnum videbatur, und nod) ent(ijiebener, wenn 
wir bem Begriff durch den Infinit. Praesentis allgemein ausprüden, 3. 98. 
victorem victis parcere — daß der Sieger ter Befiegten ſchone —, mit allen 
ven Präpifaten, wie oben $. 600 vorfam — Ninmt man bie Sagverbindung 
mit ut hinzu, fo fónnte man bie Berfchievenheit der drei Gonftructionsarten 
aud) fo auffaffen, ver Acc. cum Inf. entíprede der Gegenwart, quod ber 
Bergangenheit, während ut, mag es bie Folge ober Abficht ausprüden, 
immer auf die Zufunft geht. 

Es iſt erfichtlich, vag die Beurtheilung, ob quod oder der Acc. und Inf. 
vorzuziehen fei, in fehr vielen Fällen willfürlid ift. Wir finten bei Giceto 
ad Att. 15, 1 Sed ad haec omnia una consolatio est, quod ea :condi- 
cione nati sumus, ut nihil, quod homini accidere pessit, recusare debea- 
mus, wo ebenjo gut und nach finlànglid) ficheren Beifpielen ber. Accus. cum 
Inf. fliehen fónnte: ea condicione nos esse natos. @icero ad Qu. fr. 2, 13 
fagt: Te hilari animo esse valde me juvat: tagegen Plinius epist. 1, 13 
juvat me quod vigent studia. Liv. 3, 9 Invidiosum vobis est, desertam 
remp. invadi: dagegen Cic. in Cat. 2, 7 Timeo ne mibi sit invidiosum, 
quod illum emiserim potius, quam quod ejecerim. (®ergl. bie Beifpiele 
in ber Abhandlung von Fifenfcher über bie Gonjunction quod, Norimberg. 
1826; befonders belehrend ift Cio. p. Best. cap. 38 prino., wo beide Gom 
fiructionen verbusben werden.) — Jedoch der geiftige Unterſchied muß feſtge⸗ 
Halten werben, und aud) daranf ift zu achten, daß quod in ber Regel mit ben 
Zemperibud der Nergangenheit verbunden wird, aljo lieber gratissimum mihi 
est, quod ad me tua manu scripsisti, unb gratissimum mihi est te bene 
valere. erner, daß, wo die factiídse Einzelheit auszudrücken ift, ein Pron. 
demonstrativum binzutritt, weldes auf die Gonfruction feinen Ginfluß 
Bat, und nur eben diefe Natur des Satzes bezeichnet, alfo z. B.: illud spsum, 

uod rex victis pepercit, causa ei multorum malorum fuit; magnum est 

c, quod victor victis pepercit 1. f. f. Vergl. Cic. de off. 2, 20 Viden- 
dum illud est, quod, si opulentum fortunatumque defenderis, in uno illo 
manet gratia, auch tiefer Punkt bag — kommt zur Betrachtung; Cic. de 
leg. agr. 2, 22 quod non gratis fit, indico, auf biefeu Punft, daß — 
made id) anfmerffam. 

Anm. 2. Jener Gebraud) des quod, wo eine gemachte Aeußerung ober 627 
ein gegebener Sag to(eberfolt wird, um darauf zu antworten, findet fi) in 
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Befchlüffen von Behörden, 3. B. des Senats, am hänfigften aber in Briefen, 
Deutih: was das betrifft daß, in Betreff deſſen, aber aud wenn, 
jy. B. Cic. epist. 1, 7 mehrmals: Quod mihi de nostro statu gratularis, 
minime miramur te tuo opere laetari. Quod scribis te velle scire, qui 
sit reip. status: summa dissensio est. Quod mihi de filia et de Crassi- 
pede (bem fie verlobt war) gratularis: agnosco humanitatem tuam. ben: 
fall8 Cic. ad Terentiam: Quod scribis, te, si velim, ad me venturam: 
ego vero te istic esse volo. Quod ad me, mea Terentia, scribis, te vi- 
cum vendituram: quid, obsecro te, quid futurum est? Golde Site flefen 
daher auch in feiner grammatifchen Verbindung mit vem folgenden Verbo. 


Nisi quod und praeterquam quod, maußer was das anbetrifft bag, ans: 
genommen den Punkt (ober Umſtand) daß“ f. $. 735, 3.3. Cic. epist. 13, 1 
Cum Patrone Epicureo mihi omnia communia sunt: nisi quod in philo- 
sophia vehementer ab eo dissentio, ift ebenfalls eine äußerliche Anfnüpfung 
eines factifchen Satzes. 


628 17. Ein reiner Objectsſatz wird nur in bem Falle Durch 
quod und dad Verbum finitum ausgedrüdt, wenn er von den 
allgemeinen und áuferlidjen verbis transitivis addere (meift im 
Imperativ adde oder adjice, adde huc quod) und facere in 
Verbindung mit einem Adverbium abhängt, 3. B. bene facis 
quod me mones. — Sonſt ift der Snfinitipuà für dieſe Art 
von Sägen allein geeignet, indem ein Sag, wenn er ald Object 
eined andern Verbi dargeftellt wird, immer fdon in einen Ge- 
danfen verfehrt ift. 


Fecit humaniter Licinius, quod ad me, misso senatu, vesperi 
venil. Cic. ad Qu. fr. 2, 1. 

Hippocrates, clarus arte medicinae, videtur honestissime fe- . 
cisse, quod quosdam errores suos, ne posteri errarent, 
confessus est. (Aber aud) ut — confiteretur nad) S. 619.) 
Quintil. 3, 6, 64. 


629 Doch nad) ben Verbis ber Affecte unb Affectsäuße- 
rungen, fid) freuen, betrüben und permunbetn, fid) rühmen und 
beffagen über etwas (gaudeo, delector, angor, doleo, graviter 
fero, succenseo, poenitet, miror, admiror, glorior, gratulor, 
gratias ago, queror, indignor u. à.) ift beides, quod, im Sinne 
von weil oder darüber daß, unb ber Accusativus cum In- 
finitivo al8 freieres Object gebräuchlich, wie man ebenfallá bops 
pelt fagt illa re gaudeo und illud gaudeo. — Der Indicativ 
oder Gonjunctip bei quod ift nad) ben allgemeinen Regeln über 
den Gebrauch tiefer Modi zu beurteilen: der Indicativ ftet 
bei einem actum, der Conjunctiv bei einer Vorftellung. 
Sane gaudeo, quod te interpellavi. Cic. de leg. 3, 1. 
Meum factum probari abs te triumpho gaudio. Caes. ap. 

Cic. ad Att. 9, 16. 
Quod spiratis, quod vocem mittitis, quod formas hominum 
habetis, indignantur. Liv. 4, 3. 
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Vetus illud Catonis admodum scitum est, qui mirari se 

ajebat, quod non rideret haruspex, haruspicem cum vi- 
isset. Cic. de div. 2, 24. 

Scipio saepe querebatur, quod omnibus in rebus homines 
diligentiores essent, ut, capras et oves quot quisque ha- 
heret, dicere posset, amicos quot haberet, non posset di- 
cere, et in illis quidem parandis adhibere curam, in ami- 
cis eligendis negligentes esse. Cic. Lael. 17. 


Anm. In einem reinen Objectsſatze, wo nad $. 602 nur der Acc. 
cum Inf. ftebt, quod anzuwenden, wiberfpricht bem gebildeten Rat. Sprach: 
gebrauch (ba bie aus icero dafür angeführten Stellen zu $. 626 gehören 
und bie aus Livins beigebrachten 3, 52, 2 und 45, 41 pr. fchon verbeflert 
find) und findet fid) mur in ber älteſten Latinität und bei bem unflaffifchen 
Autor des bell. Hisp. (bei Gájat) 36: legati renuntiarunt quod Pompe- 
jum in potestate haberent, nachher wieder einzeln im filbernen Zeitalter, 
anfangend von Celſus illud quoque nosse (scire) oportet, guod 1, 3 p. 25 
nnd 30 Bip., Martial epigr. 11, 65 hoc scio quod scribit nulla puella 
tibi, wo tas Pronomen die DBermittelung madjt, Sueton. Tit. 8 recordatus 
quondam super coenam, quod nihil cuiquam toto die praestitisset, Tac. 
Ann. 14, 6, wo beide Conitructionen verbunden find, Agrippina reputans 
ideo se fallacibus litteris accitam et honore praecipuo babitam, quod- 
que litus juxta navis concidisset, — bis durch die Vulgata diefe 9tebetweife 
bei ben chriftlihen Autoren allgemein wurde. S. Madvig Opusc. acad. II. 
p. 232 sq. — Dagegen nad) ten oben angeführten Verbis der Affecte und 
NAffectsäußerungen fine beide Gonffructionen gleich gebräuchlich, weil fid 
eine doppelte Anficht rechtfertigen läßt, bem abhängigen Sap als freier ver- 
bundenes Object (bei Verbis intransitivis) oder als einen bem Ablativ bet 
Nomina entiprechenden Beltimmungsfag zu betrachten. Es laäßt fid) zwar 
nod) der Unterfchied bemerken, daß nach den Verbis ber Affecte (gaudeo, 
doleo, miror) lieber ver Accus. cum Inf., nad) denen der Affeetsaͤuße⸗ 
rungen, 3. B. laudo, reprehendo, accuso, consolor, misereor, gratias 
ago, gratulor u. a., lieber quod ftebt. Dod) finden fld) auch Stellen vom 
©egentheil, wie bei gratias agere, was Cicero mit quod verbindet, der Acc. 
cum Inf. fiet bei Tac. Hist. 4, 64  Redisse vos in corpus nomenque 
Germaniae communibus deis et praecipuo deorum Marti grates agimus, 
vobisque gratulamur quod tandem liberi inter liberos eritis. Sowie 

atulari bei einem Nomen mit der Bräp. de oder bem bloßen Ablativ ver: 
unden wird, 3. B. Coel. ad Cic. epist. 8, 13 gratulor tibi affinitate viri 
optimi, aber auch mit bem Aceuf., 3. 8. Cio. ad Att. 5, 20 mihi gratu- 
latus es illius diei celebritatem, ober mit Hinzufügung des Participii: Cic. 
Phil. 2, 24 Brutus Ciceroni recuperatam victoriam est gratulatus; Liv. 
1, 28 Mettus Tullo devictos hostes gratulatur: jo flebt auch, wenn ein 
Sag davon abhängig gemadjt wird, zwar am hänfigften (wie bie Präpofition 
de) die Sonfjunction quod, aber aud) ber Aco. cum Inf. — Eigenthümlid 
ift es, daß bei laudo, gratulor, gratias ago die Gonj quum mit bem In⸗ 
bícatio zuweilen die Bed. von quod ammimmt, 3. 33. Cic. p. Mil. 36 te 
quidem, quum isto animo es, laudare non possum. Dergl. epist. 13, 24; 
9, 14. Es ift damit zu vergleichen Cic. p. Planc. 1 dolebam et acerbe fere- 
bam, s$ hujus salus esset infestior, wenn fein Leben bedroht fein follte. 
18. Quod wird aber augfchließlich gefegt in erflärenden eso 
oder umjfchreibenden Sägen, bie fid) auf ein vorfergegangeneó 
Pronomen demonstrativum hoc, id, illud, istud beziehen, 


416 Participia. Gap. 81. 





— wenn das Pronomen im Nominativ ober Acenfativ nicht übers 

flüffig bei Verbis, weldye den Accus. cum Inf. ober ut regieren, 

hinzugefeßt wird. Daher findet diefe Regel nur dann fidhere An- 

wendung, wenn bie Pronomina demonstrativa in anderen (a; 

fibus vorhergehen ober von einer Präpofition abhangen. 

Mihi quidem videntur homines hac re maxime beluis prae- 
stare, quod loqui possunt. Cic. de inv. 1, 4. 

Socrates apud Platonem höc Periclem ceteris praestitisse 
oratoribus dicit, quod is Anaxagorae fuerit auditor. Cic. 
Or. 9. 

Tribunos (militum) omnes patricios creavit populus, conten- 
tus eo, quod ratio plebejorum habita esset. Liv. 4, 6. 

Quam te velim cautum esse in scribendo, ez hoc (aud) binc) 
conjicito, quod ego ad te ne haec quidem scribo, quae 
palam in rep. turbantur, ne cujusquam animum meae 
litterae interceptae offendant. Cic. ad Qu. fr. 8, 9. 

Anm. Bon bem pleonaftifdjen Accufativ ber Pron. demonstr. 
bei Verbis sentiendi et declarandi unb bei beroirfem, bitten und anderen, 
welche ut regieren, bloß zur vorläufigen Anzeige des tyolgenben, f. $. 748. — 

«Bom Nominativug ber Pronom. demonstr., der ebenfalls überflüffig bei 


folgendem quod hinzugefegt wird, um die factifche Natürlichkeit des Satzes 
deutlicher auszuprüden, f. $. 626. 


(Sap. 81. 
Sont Gebrauche der Warticipia. 


631 1. Das Barticipium brüdt die Handlung oder ben Zus 
itand des Verbi in ber Form eines Adjectivi aus, regiert aber 
den Caſus des Verbi, und bezeichnet zugleich bie verfchiebene 
Beihaffenheit der Handlung, je nachdem fie dauernd ober 
vollendet ift. In der Lateinischen Sprache ijt, wie in der Deuts 
iden, biefe Verbalform mangelhaft vorhanden: fie fat nàmíid) 
ein SBarticipium für die dauernde Handlung im Activ, à. 8. 
scribens, fchreibend, ‘und eines für das vollendete Leiden 
im Pafſiv, scriptus, gefchrieben. — (S6 fehlen alfo vie Barticipia 
der vollendeten Handlung geſchrieben habend, oder vielmehr 
einer dergefchrieben fat, und beó dauernden Leidens, etwas 
was gefchrieben wird, melde Formen alle im Griechifchen 
vorhanden find. Nur im gateinifjen Deponens giebt es ein 
vollftändiges SBarticipium, weil die paffive Form active Bes 
deutung hat: imitans, nadyahmend, imitatus, einer welcher nad» 
geahmt hat. 

Dazu fommen zwei SBarticipia, im Activum und PBaffivum, 
in denen bie Handlung und das Leiden ald nod) nicht ange 
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fangen geſetzt werden, alſo als etwas, was in der Zukunft 
fein wird, daher Participia Futuri genannt. Das Parti- 
cipium Futuri Activi drüdt den Borfag oder die Beftimmung 
zu einer Handlung aus, scripturus, einer der fchreiben will 
oder foll, geht aber auch geradezu in ble Bedeutung der zufünfs 
tigen Handlung über, einer der fehreiben wird. Das Parti- 
cipium Fut. Pass. drüdt im Nominativ die Rothwendig- 
feit des Leidens aus: epistola scribenda ift ein Brief, der ges 
fehrieben werden muß, nicht einer, welcher gefchrieben werben 
wird: In den übrigen Gafibus erfegt e8 den Mangel eines 
Participiums des dauernden Leidens (Praes. Pass.), wovon 
$. 647 flgd. 


Anm. 1. Das Participium enthält unmittelbar feine Zeltbehimmung. 
Freilih wird, wenn ich gefchrieben fage, bie Handlung des Schreibens 
felbft in ver vergangenen Zeit gedacht, aber ber Zuftand gefchrieben ift 
ebenío gut in der jetzigen, als in ber vergangenen und zufünftigen Zeit. Sch 
fage: es ifl jest geichrieben, es war vor drei Jahren gefchrieben, es wirb 
nah langer Zeit gefchrieben fein; überall wird durch das Participium ges 
fhrieben nur das DVollenvetfein der Handlung paffivifch ausgedrückt. 

Anm.2. Der Mangel eines Participii ber vollendeten Handlung 652 
im Activ ift oft fühlbar, weil fowohl die Umschreibung, als vie Verwandlung 
in das Paffivum, 4. B. victoria parta, nad erlangtem Eiege, für: als et 
den Sieg erlangt hatte, nicht immer bequem ift. Daher find bie Participia 
Perf. bet Deponentia eine Aushülfe, da ihre Zahl nicht gering ift nnb 
man leid ein Synonymum zu einem Activo finden fonn, 4. 9. in bem ans 
gegebenen Falle victoriam adeptus, assecutus, consecutus. 


Umgefebrt Bat man vielen Participiis Perf. von Deponentibus 
einen paffiven Sinn gegeben, neben dem regelmäßigen actívem; aber nur 
folgende haben mehr oder weniger Autorität von correeten Schrijtkellern: 
abominatus, auguratus, adeptus (häufig), aspernatus, comitatus, commen- 
tatus, complexus, conatus, confessus, contemplatus, dimensus und emen- 
sus, eblanditus, effatus, ementitus, emeritus, exoraus, expertus (und befons 
ders inexpertus), execratus, interpretatus, machinatus, meditatus, meta- 
tus, dimetatus, moderatus, modulatus, opinatus, pactus, partitus, per- 
functus, periclitatus, populatus und depopulatus, sortitus, stipulatus, festa- 
tus nebit den Compoſ contestatus und detestatus, fowie testificatus, endlich 
ultus. Siehe ein ziemlich volldändiges Verzeichniß in Joh. Conr. Schwarz Gramm. 
Lat. p. 382 sq. — Und fo erhalten vie Tempora perfecta tiefer De⸗ 
ponentia zuweilen paffive fBebeutung, wie bei Sall. Jug. 25 a regis fau- 
toribus summa ope enisum (est), eó wurde erftrebt, obgleich enitor 
fonft Deponens iſt, fowie auch einige Participia im der Conſtruction der Ab- 
lativi absoluti mit paffivem Sinne gebraucht werden, befonders partitus, 
häufig bei Cäſar und Livius: partitis copiis Caes. bell. Gall. 6, 6, partito 
exercitu ib. 6, 33 unb Liv. 28, 19, partita classe Liv. 27, 8; ferner de- 
populato agro kei Liv. 9, 36, adepta libertate bei Salluft Cat. 7. Dod 
if veraleiden Ausnahme, und eher nod) möchte es erlaubt fein, 3. 3D. ad- 
epta libertate uti nescis zu fagen. 

Indeſſen giebt es von einigen Verbis activis eiu Participium 633 
Perfecti mit activer Bed. (f. 6. 148): Juratus, pransus, coenatus und 
(Balb hieher gehörig, weil ed neben der actionem and) paffive Sev. bat) potus; 
ausus, gavisus, solitus, fisus und confisus; fetuet exosus, perosus uut 
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pertaesus, ju odisse nnd bem Imperſonale taedet gehörig. — Die Partis 
cipia assuetus und desuetus haben neben bet paí(f(ven Bed. aud) reflerive, 
„gewoohnt, abgewöhnt«, und „ber fid) gewöhnt ober abgewöhnt bate. 


634 Anm. 3. Die Umfhreibung mit Aabere und dem Participio 
Perfect. Saff., mit melder im Deutichen das SBerfectum NActivi gebildet _ 
wird, findet fid) auch im Lateinifchen, jedoch hauptſächlich nur in Ausdrücken, 
welche Synonyma von erfennen und befchließen find. Man fagt cogni-- 
tum, perspectum unb perceptum, comprehensum, exploratum, statutum, 
constitutum , deliberatum, persuasum mihi habeo, gleidy cognovi, per 
spexi, percepi u. f. f. mit bem flärferen Ausdruck eines im ber Gegenwart 
fortdauernden Nefultates. 3. B. hoc cognitum habeo comprehensumque 
animo; qui homines amicitiam nec usu nec ratione habent cognitam; 
omnes habeo cognitos sensus adolescentis. — Persuasum mihs habeo, 
aud) persuasissimuim habeo, kann freilih nur in genere neutro gebrancht 
werden, mit.folgendem Accus. cum Inf., für das gewöhnliche mihi per- 
suasi oder persuasum mihi est. — Wo fid) fonft biefe Umfchreibung findet, 
tritt der Unterfhiod von bem Berfecto Activi fichtbarer hervor: inchoatum 
nnd institutum habeo opus fagt mehr als inchoavi, institui, fowie ab- 
solutum habeo mehr als absolvi: ad Q. Cic. epist. lib. 3 extr. quod me hor- 
taris ut absolvam: habeo absolutum suave epos ad Caesarem, id) habe 
es fertig und halte eà bereit; fo Cic. in Verr, 3, 14 ut decumas ad aquas 
deportatas haberent. DBerftärfend id. de leg. agr. 2, 6 Non enim na- . 
tura bellum nescio quod habet susceptum consulatus cum tribunatu vow 
einem bleibenden unb innemobnenben Zuſtand; id. in Verr. lib. 5 extr. Verres 
deorum templis et religionibus bellum semper habuit indictum; id. in 
eund. 2, 32 fidem et religionem tuam jam alteri addictam pecunia ac- 
cepta habuisti; id. ad Att. 16, 16 quod si feceris, me maximo beneficio 
devinctum habebis, mehr als devinxeris; aber Cic. ad Att. 6, 2 Sene- 
tum inclusum in curia habuerunt, muß aufgefußt werden: fie hielten 
den Senat eingefperrs, inclusum tenuerunt, was aud) häufig gelagt wirb. 
Vergl. S. 592. 


635 2. Man bedient fid) im Lateinifchen weit häufiger ber 
SBarticipia al im Deutfchen, nicht nur um das Verbum in ets 
flärenden Zwifchenfüßen, welche durch das Pronomen relativum 
mit einem Nomen des KHauptfages verbunden werten, auszu⸗ 
drüden: fondern es fónnen aud) Sätze, woeld)e durch bie Seit: 
partifen als, da, wenn, ober durch weil und obgleich eins 
geführt werden, durch das SBarticipium ausgedrüdt werben, went 
das Subject derfelben ſchon im Hauptfabe vorge, 
fommen ift. 

Est enim lex nihil aliud, nisi recta et a numine deorum 
tracta ratio, imperans honesta, prohibens contraria. Cic. 
Phil. 11, 12. | 

Curio, ad focum: sedenti, magnum auri pondus Samnites 
quum attulissent, repudiati ab eo sunt. Cic. Cat. m. 16. : 

Dionysius tyrannus, Syracusis expulsus, Corinthi pueros do- 
cebat. Cic. Tusc. 3, 12. 

Dionysius, cultros metuens tonsorios, candenti carbone sibi 
adurebat capillum. Cic. de off. 2, 7. | 
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Risus interdum ita repente erumpit, ut eum cupientes tenere 
nequeamus. Cic. de orat. 2, 58. 


Anm. 1. Der häufigfte Sall ift, tag Gápe, welche bit Seit beflimmen, 
butd) das Barticipium mit einem Nomen des Hauptfaes verbunden 
werben, 3. B. regem forte inambulantem homo adiit — als er fpazieren 
ging; oder rex longe persecutus hostes in castra sua rediit — madjbem 
er die Feinde weit verfolgt hatte. — Verba, welche im Dentichen burd) unb 
verbunden werden, Tonnen mur in dem Falle gateini(d) ins Partioip. Praes. 
gefegt werben, wenn die Handlung als gleichzeitig anzufehen ift, 3.8. er 
fam ju mir unb (die — venit ad me clamitans. Dagegen wird das Parti- 
cipium Perf. fowohl des Paffivs al8 ber Deponentia überall und mit Vor: 
liebe gebrandjt, (obalb eine Borgängigfeit ber einen Handlung vor ber an⸗ 
dern angenommen werden kann, obgleich wir im Dentichen häufig beive Hand: 
Inngen duch umb verbinden, 3. B. Gáfar griff bie Feinde an und ſchlug fie, 
Caesar hostes aggressus fugavit, oder paffivifh: Gáfar ſchlug die Beinve 
nub verfolgte fie, Caesar hostes in fugam conjectos persecutus est. Bei⸗ 
fpiele find unjáblig. — Befonders werden Gemüthsſtimmungen und eins 
wirfende Umftände, die bei einer Handlung Statt fanden, gern durch ein 
Partic. Perfeoti eines Deponens oder beponentialiíd) gebrauchten Paſſivi ans: 

evrüdt, wo wir im Deutichen biefe Borgängigfeit nur im Partic. SBerfecti 
Bafftvi ausprüden, 3. 33. ira commotus homini respondi, wenn fonft aber fein 
folyes angewandt werden fann, den Ausdruck der Bergängigfeit fallen laffen. 
3. 93. fagt man Lateinifh his ducibus usus ad urbem pervenit, Deutfch 
nur: et gebromdjte, diffisus ingenio meo adjumenta doctrinae quaesivi, 
mißtrauend ober aus Mißtrauen. Beſonders häufig find fo veritus, ratus, 
confisus, solitus. Vergl. oben $. 454. — Auch die Berbindung von Sägen 
mit obgleich muß beachtet werden, da fie von unferm Sprachgebrauch abweicht, 
wie im obigen Beifpiele cupientes und bei Gicero Misericordia occurrere 
solet supplicibus et calamitosis, nullius oratione evocata. Auf ein foldyes 
Barticipium folgt gern tamen, 3. 99. Cic. Scripta tua jam diu expectans 
non audeo /amen flagitare; quis hoc non intelligit, istum absolutum 
tamen e manibus populi Rom. eripi nullo modo posse? G8 fann in- 
defien auch die Partifel quamvis zum Participio gefügt werden (bei Spätern 
aud) quamquam, etiam, vel), 3. 98 Suet. Caesarem milites quamvis recu- 
santem ultro in Africam sunt secuti. — Auch hypothetifche Säge, Die durch 
wenn mit dem Gonjunctio ausgedrückt werben, treten nicht felten in das Par: 
ticipium. — Dagegen Vorderſaͤtze, welche einen Gegenftand nur in der Vor: 
ftellung ale mit diefer oder jener Beichaffenheit begabt fegen, allgemeine 
Begriffe, 3. B. derjenige, welcder das tfut ober denft, werven in der 
Regel nicht duch ein Participium audgebrüdt, fondern burd) is gui oder, mit 
NAuslaffung von is, durch qui allein mit bem tempore finito, ober and) butd) 
si quis, weil das Participinm ebenfo wenig wie das Apjectivum (f. S. 363) 
feibftändig auitritt. Exit in der fpäteren Latinität toerben die Participia 
häufiger für allgemeine Zuſtände gebraucht, 3. B. adstantes, audientes für 
ii qui adstabant, audiebant. Vergl. S. 714. 

Anm. 2. ‚Bei ben Perbis darſtellen unb wahrnehmen, inefefonbere bei 636 
ſehen und bören ftebt das Barticipium, wenn der Gegenfland in einem be- 
flimmten Zuftande batgeflellt ober wahrgenommen wird, 3. $8. Curt. 4, 56 
cum suos appropinquantes vidissent; Plin. Apelles pinxit Alexandrum 
Magnum fulmen tenentem. Wir gebrauchen Dentich bei feben und hören 
den Infinitiv, 3. 9 audivi te canentem, id) börte dich fingen, vidi te 
ambulantem, ich faf dich ſpazieren gehen; aber Lat. heißt audivi te canere 
entweder: id) hörte (von jemanden) daß bu ſangſt, ober, wenn vom wirklich) 
gegenwärtigen Zuhören die Rede ift, ich hörte bag bw etwas (1. B. carnen 

yır ^ 
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Catulli, Trojae excidium) ſangſt, fo daß nicht die Perſon bei einer Qaybe 

Yung, fondern die Handlung ber Perfon Gegenftand ver Wahrnehmung if. 

— Audivi te quum caneres (f. $. 749) würde auf einen Theil feines Ge: 

fanges gehen. — 

Timoleon, quum aetate jam provectus esset, lumina oculo- 
rum amisit, quam calamitatem ita moderate tulit, ut ne- 
que eum qwerentem quisquam audierit, neque eo minus 
privatis publicisque rebus interfuerit. Nep. Timol. 4. 


631 9. Subftantiva, welde die Handlung des Derbi au 
brüden, 3. B. die Erbauung, bie Einrichtung, das Schreiben, 
das Hören, werden, da bie Lateinijche Sprache Nicht immer be: 
jondere Wörter dafür fat, (menigftend nicht immer gebräuchliche,) 
dur das Participium Perfecti und Futuri Pass. aué: 
gebrüdt, und zwar mit bem natürlichen Unterfchiede, daß Das 
Part. Perf. gewählt wird, wenn die Handlung ald vollendet, 
daß Part. Fut., wenn fie ald noch nicht vollendet gedacht 
wird. Dies gejchieht nicht nur durch alle Caſus, fondern aud) 
mit Hinzufügung der Präpofitionen ad, ante, ob, post, propter, 
ab, de, ex und in. 3.8. Liv. 27, 29 hae litterae recitatae 
magnum luctum fecerunt, die Vorleſung dieſes Schreibens, 
Tarentum captum, die Einnahme Tarents, receptus Hannibal, 
die Aufnahme Hannibald; ob receptum Hannibalem, wegen 
der Aufnahme Hannibals; Cic. de leg. 2, 15 Poena violatae 
religionis justam recusationem non habet, Strafe für bie 
Verlegung ber Religion; Curt. 4, 58 sibi quisque caesi regis 
expetebat decus, den Ruhm, ven König getödtet zu haben, oder 
zu tödten, was hier gleichbedeutend ift, oder ben Ruhm ber Er 
legung tes Könige. — Indeſſen der Nominativ des Partic. 
Futuri Pass. fann auf feine Weife im Sinne eines Nomi- 
nis verbalis gebraucht werden, weil biefe8 9Barticipium im Sub- 
jeetöcafug die Bedeutung der paffiven Nothwendigkeit hat 
(f. unten Nr. 9), und aud) das Partic. Perfecti Pass. wird 
in der älteren und Giceronifdjen Sprache nur in ben Casibus 
obliquis oder in Abhängigfeit von einer Bräpofition fo gebraucht, 
wogegen in ber jüngeren Profa, namentlich bei Livius, auch ber 
Rominativus nicht felten ift. 


P. Scipio propier Africam domitam Africanus appellatus 
est. Eutrop. 4, 4. | 

Thebae et ante Epaminondam natum et post ejus interitum 
perpetuo alieno paruerunt imperio. Nep. Ep. 10. — 

L. Tarquinius se missum a Crasso docet, qui Catilinae nun- 

. tiaret, ne eum Lentulus et Cethegus aliique ex conjura- 
tione deprehensi terrerent. Sall. Cat. 48. 
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Occisus Caesar aliis pessimum, aliis pulcherrimum facinus 
videbatur. Tac. Ann. 1, 8. 
(So ante und post urbem conditam, ab urbe condita.) 


Anm. 1. QGíne befondere Beachtung vetbient, daß Livius das 9teu: 
trum des Participii Perf. Pass. ohne Nomen als 9Betbal: Subject des 
Supes gebraudt, 3.8. 7, 22 Temptatum domi per dictatorem, ut ambo 
patricii consules crearentur, rem ad interregnum perduxit, b. b. ber Ber: 
fud), eigentlich ber Umftand, bag vom Dictator verfucht wurde. Id. 28, 26 
Haud procul ab urbe aberant, quum ex obviis auditum, postero die 
omnem exercitum proficisci, omni metu eos liberavit, bie empfangene 
Nachricht, daß m. ſ. f. befreite fie von aller Furt. Und fo öfter Bei biefem 
Autor, 3. B. 1, 53 pr., 4, 16 med., 4, 59 med., und damit ift derfelbe Ge: 
brand des Neutrums im Ablativ zu vergleichen unter x. 8. 


Anm. 2. Das Deutſche ohne bei folden substantivis verbalibus oder 638 
ohne zu mit bem Infinitiv wird nicht durch sine, fondern durch bie Nega- 
tion ansgebrüdt, 3. 3B. Caesar exercitum nunquam per insidiosa itinera 
duxit, isi perspeculatus locorum situs, ohne Erforſchung ber ocalitüten, 
Banptfádjlid) mit Ablativis absolutis, 3. ®. Athenienses mom expectato 
auxilio in proelium egrediuntur, ohne Erwartung oder ohne zu erwarten; 
natura dedit usuram vitae, tamquam pecuniae, nulla praestituta die, ohne 
Feſtſetzung eines Termins, over ohne einen Termin feſtzuſetzen; nulla valetu- 
dinis habita ratione celeriter profectus sum, ohne amf meine Ge(unbbeit 
Rückficht zu nehmen. So alfo Virgilii Aeneidem noli legere, nisi lectis 
Homeri carminibus, ohne vorher gelefen zu haben, ober nisi cognitis Ho- 
meri carminibus, ohne fenntnig ber Homerifchen Gedichte, ohne fte fennen 
gelernt zu haben. 


4. Das Participium Futuri Aotivi gebraucht man iné» 639 
befondere bei den 9Berbió einer Bewegung (gehen und fenden), 
um bie Abficht babel auszubrüden, wo wir im Deutſchen um 
zu mit dem Snfinitiv oder damit fagen, und auch Lateinifch 
gewöhnlich ut oder das Pronomen relat. mit bem Gonjunctio fteft. 


Hannibal in Etruriam ducit, eam quoque gentem aut vi aut 
voluntate adjuncturus. Liv. 21, 58. 


Anm. Es ftebt aber auch dies Participium für ble oben Nr. 2 angege- 
benen Berbindungen da, wenn, weil, obgleich, 3. B. plura locuturos 
abire nos jussit, d. 5. al& oder obgleich wir noch mehr fprechen wollten; 
Suet. Tib. 18 Tiberius traejecturus Rhenum commeatum omnem non ante 
transmisit, quam cet., als er wollte; Tac. Germ. 3 Herculem Germani, 
ituri in proelium, canunt, wenn fie gehen wollen; Liv. 1, 42 censum in- 
stituit, rem saluberrimam tanto futuro imperio; ibid. 21, 4; Phaedr. 3, 2 
Alii onerant saxis, quidam contra miseriti pertfurae quippe, quamvis 
nemo laederet, misere panem, weil das S bier doch fletben würde, wo auf 
bie Hinzufügung von quippe (anb fo auch utpote, tamquam, velut, quasi) 
in biefer Bedent. zu achten ift. — So übernimmt dies Participium aud) die 
Folgerung als Nachfag eines Bopotbetifd)en Satzes: Liv. 3, 60 egreditur 
castris Romanus, vallum invasurus, n$ copia pugnae fieret; Tac. Ann. 
1, 36 augebat metum gnarus Romanae seditionis et, s$ omitteretur ripa, 
snvasurus hostis, und befonders häufig bei Gurtiu6, 3 $8. 8, 11 acinacem 
Btrinzit, percwssurus uxorem, ntss prohibitus esset. fratrum ejus occursu; 
ond mit Wiederholung des vorangegangenen Berbi: Plin. epist. 3, 13 librum 
misi exigenti tibi, missurus, efsi non exegisses, und würde e& bít oe(didit 
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haben, menm bu ed auch nicht gefordert hätteſt; id. eod. libr. 21 dedit mihi 
quantum maxime potuit, daturus amplius, si potuisset, für ac. dedisset 
amplius, Vergl. Nep. Them. 2 aliter illos nunquam in patriam recepturi, 
ba aliter baffelbe ift als nisi id fecissent. — Jedoch biefer ganze Gebrau 
des Part. Fut. Act., wie wir ihn in viefem Abfchnitt angegeben haben, i 
ber Spradye Gícero'8 fremd: er gehört bem filbernen, aber in ber Ausbildung 
bet Sprache nod) fortichreitenden, Zeitalter an. 

Der Genitivus Pluralis von diefem Participio, mit Ausnahme der Ges 
nitive futurorum, futurarum, ift, wahrfcheinlich des Mißklanges wegen, auf- 
fallend felten. Es werden nur nadjygewiefen venturorum Ovid. Met. 16, 
835, tturarum Sen. de benefic. 4, 32, exiturarum uud transiturarum 
Sen. Epist. 98 und 95, periturorum Sen. de trang. 14, 4 nnb Senec. ep. 
77, Petron. c. 123, moriturorum bei Augustin. 

640 5. Sn ben bisherigen Fällen vertrat das Participium bie 
Stelle eined Zwifchenfages, deffen Subject eined bet im Haupts 
(age befindlichen Nomina war. — Tritt aber ein neues Nomen 
al8 Subject ein, fo fteht dies mit dem Participium, unabhäns 
gig von bem Hauptfaße, im Ablativus. (Ablativi abso- 
luti oder consequentiae.) — 3unádjft gebraucht man diefe 
Eonftruction, um eine Zeitbeftimmung auszudrüden, und Daher 
die Wahl beà Ablativd. Sm Deutfihen brüden wir ſolche Süße 
entweder Durch bie Gonjunctionen als, da mit bem Verbo, oder 
durch ein Substantivum verbale mit Hinzufügung von Präpos 
fitionen aud, während, unter bei dem Participio Praes., 
nad) bei dem Participio Perfecti, 3. B. Cyro regnante, unter 
der Regierung des Cyrus, Cyro mortuo ober occiso, nad) bem 
Tode des Cyrus, ober nachdem Cyrus getödtet war. — Bei der 
paffiven Gonftruction wird die Beziehung auf Dad Subject 
Des Hauptfages nicht bejonderd ausgedrüdt, fondern ergänzt, 
à. 2. His dictis abiit oder His ille dictis abiit, nicht his ab 
eo dictis abiit. (&.$ 766. 


Pythagoras, quum Tarquinio Superbo regnante in Italiam 
venisset, magnam illam Graeciam quum honore discipli- 
nae, tum etiam auctoritate tenuit. Cic. Tusc. 1, 16. 

L. Valerii virtute, regibus exterminatis, libertas in re pu- 
blica constituta est. Cic. p. L. Flacc. 11. 


64 Anm. Sm biftoriihen Stil werben Ablat. absol. mit tem Partic. 
Perfecti aud) zur Bezeichnung eines hbinzufommenden Umflandes ohme 
Borgängigfeit, nur zur VBerfnüpfung in der Zeit gebraucht, 3. B. wenn Livins 
1, 34 fagt Aruns prior quam pater moritur, uxore gravida relicta; id. 
22, 41 Ad mille et septingenti Poenorum caesi, non plus centum Ro- 
manorum occisis; Tac. Ann. 12, 35 Clara ea victoria fuit, captaque 
uxore et filia Caractaci fratres quoque in deditionem accepti, von gleidj: 
zeitigen, mit einander verbuudenen Greiqnifjen: feine Gemahlin wurte gefan- 
gen, und aud) feine Brüder ergaben fid). —  Ueberbaupt fónnen Anfänger 
nicht anfmerffam aenug fein auf die mancdyerlei 9Benoungeu, wie im Dentfchen 
bei ber Mangelbaftigkeit der Participial:Gonftruction dergleichen Ablat. abaol. 
eingefleivei werven, 3. B. daß man „mit Hintaufegung alles 9nbetn^ über: 
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fegen muß neglectis ceteris rebus omnibus; „unter ober mit beimem Beis 
flanbe« habe ich dies erreicht, te adjuvante; »nut durch deinen Beiſtand⸗ non 
—nisi ie adjuvante; wohne deinen Beiſtand⸗ te non adjuvante (f. $. 638). 
Sie mögen aber aud) gewarnt fein, nicht zwei verſchiedene Participia im 
Ablativ neben einander zu fegen, wie fie wegen der Bufammenftellung eines 
Barticipit mit einem paffiven Tempns des verbi flniti zu thun geneigt find; 
à. 9. wird richtig aefagt: quum Cn. Pompejus Strabo, de coelo tactus, 
mortuus esset; aber es fann nicht heißen Pompejo de coelo tacto mortuo. 
Gin anderes Beifpiel Porcia saepe maritum cogitantem invenerat, ift nicht 
zu fabelu, aber als Ablat. absol. würde vermer(lid) fein marito cogitante 
invento. Bergl. jedoch in Betreff ber Berba benennen oben Gap. 71, 7, 
um, 2. 
Ablativi absol. anzuwenden, wenn das Subject verielben im Hauptſatze 
genannt wird, ift felten, findet fid) jebod) zuweilen: Cio. Phil. 11, 10 te 
invito, provinciam tibi esse decretam, für tibi invito; id. ad Att. 10, 4 
me libente, eripies mihi hunc errorem; p. Sest. 24, 54; p. Cael. 4, 10: 
7, 18 non modo permittente paire, sed etiam suadente ab eo semigravit; 
p. Dej. 5, 13; p. Rosc. Am. 2, 6; epist. 5, 8, 5 suscepta defensio est 
te absente dignitatis tuae; 16, 12, 3; Liv. 38, 54 M. Porcius Cato, vivo 
uoque Scipione, allatrare ejus magnitudinem solitus erat, unb öfters bei 
äfar, 3. 99. b. G. 6, 4 Obsidibus imperatis centum, Àos Aeduis custo- 
diendos tradit. @in eigentbümlidjer Gebraud) ift, daß fid bel ben Komi: 
fern ein paarmal absente und praesente, gleíd) Prävofitienen, mit dem Abl. 
plur. zufammengeftellt finden, absente nobis, praesente testibus. 
6. Außerdem fónnen aber bie Ablativi absoluti aud) mit 642 
den andern oben (Nr. 2) angegebenen Bedeutungen des Parti-⸗ 
cip8 im Sinn der Gonjunctionen ba, wenn, weil, obgleich 
fteben. (Bei Späteren, v. b. nad) Cicero, aud) mit Beibehaltung 
der Gonjunctionen quamquam, quamvis.) 
Reluctante natura, irritus labor est. Sen. de tranq. 6. 
Eclipses non ubique cernuntur, aliquando propter nubila, 
saepius globo terrae obstante. Plin. nat. hist. 2, 13. 
Haud scio an, pietate adversus deos sublata, fides etiam et 
Societas generis humani et una excellentissima virtus 
justitia tollatur. Cic. de deor. nat. 1, 2. 

Mucius solus in castra Porsenae venit, eumque interficere, 
proposita sibi morte, conatus est. Cic. p. Sest. 21. 

Anm. Seltener find die Ablat. absoluti mit ben Participiis Futuri 645 
Act. nnd Paesivi, zumal die mit bem letzteren gebilbeten, jebod) nicht ohne 
binreidente Autorität: Plin. nat. hist. 11, 16 rex apum nisi migraturo 
agmine foras non procedit; Tacit. hist. 2, 32 quoniam (Vitelliani) de- 
serere Rheni ripam, irrupturis tam infestis nationibus, non audeant; 
Liv. 36, 41 Antiochus securus admodum de bello Romano erat, tamquam 
non transituris in Asiam Romanis; Curt. 4, 15 quasi sl/o deo Apolli- 
nem retenturo. Id. 5, 28 propalam comprehendi Dareus non poterat, 
tot Persarum milibus laturis opem regi. — Vom Partic. Fut. Pass. find 
bie Stellen bei Cicero meift fritifch unficyer, ad Att. 4, 1 meo nomine reci- 
tando; or. 22; de leg. 3, 15, 33; in Cat. 3, 3, 65 p. Mur. 8, 17; bod 
de off. 1, 2, 5 fcheint ficher nullis officii praeceptis tradendis, ohne Gr; 
tbeilung von Sittenlehren, und Phil. 6, 6 partis honoribus eosdem gessi 
labores, quos petendis, vergl. Wunder zu Cio. p. Plano. 6, 16. Aber Livius 
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fagt 5, 43 quum diis hominibusque accusandis senesceret; 21, 2 ita se 

Africo bello, ita in Hispania, augendo Punico imperio, gessit, imbem 

er die Puniſche Herrfchaft ausbreitete; 33, 3 exercendo cotidie milite hostem 

opperiebatur. Bergl. 8. 667 a. ©. 
644 7. Für das Participium fónnen auch gewiffe Gubftantiva 
ftehen, welche bie Handlung des Verbi ausdrüden, ald dua, 
comes, adjutor und adjutriz, auctor, testis, judex, interpres, 
magister unb praeceptor, magistra und praecepiriz, à. 9S9. na- 
iura duce, gleich natura ducente, unter Leitung der Natur, 
comite fortuna, gleid) comitante fortuna, judice Polybio, nad) 
pem Urtheil des SBolpbiua, ferner bie Namen von Würden, als 
consul, praetor, imperator, rez, meiftens nur zur Beftimmung 
der Zeit, 3. B. Cicerone consule, unter dem Gonfulat beó 

Gicero, enblid) auch bie Wörter, welche eine beftimmte Alters— 

ftufe ausdrüden, wie puer, senex, 3. B. nobis pueris, al® 

wir Kinder waren, d. f. in unferer Jugendzeit. 

Magis auctoribus (nad) bem Rathe ber Mager) Xerxes in- 
flammasse templa Graeciae dicitur. Cic. de leg. 2, 10. 
Sapientia enim est una, quae maestitiam pellat ex animis, 
quae nos exhorrescere metu non sinat: qua praecepírice 
in tranquillitate vivi potest, omni cupiditatum ardore re- 

stincto. Cic. de fin. 1, 13. 

O quam facile erat orbis imperium occupare, aut mihi, Ro- 
manis militibus, aut, me rege, Romanis ruft Pyrrhus a 
bei Flor. 1, 18. | 

645 Und weil bie Lateiner fein PBarticipium von esse haben, fo 
vertritt, mit Auslaffung defjelben aud) oft das Adjectivum 
allein die Stelle des Participg, 3. 8. deo propitio, wenn Gott 
gnädig ift; invita Minerva; sereno coelo; aspera hieme; me 
ignaro; te reduce, wenn du zurüdfehrft; illis consciis, wenn, 
oder obgleich jene barum woiffen. 

Romani, Hannibale vivo, nunquam se sine insidiis futuros 
arbitrabantur. Nep. Hann. 12. 

Obvius fit Miloni Clodius expeditus, nulla rhedà, nullis im- 
pedimentis, nullis Graecis comitibus. Cic. p. Mil. 10. 

646 Anm. Mit ansgelafienem Subftantivum bei Angabe des Wetters ftebt 
das Adjectivum allein, in Grmangelung des Participii von esse: hänflg 
sereno, scil. coelo, da der Himmel heiter war, tranquillo scil. mari, bei 
tübigem Meer; Plin. nat. bist. 11, 28 iidem sereno texunt, nubilo texunt, 
bei betcedtem Himmel. — Ein Subftantivum fo abfolut rito befier als 

Ablativ der Zeitbeitimmung angefchen, 3. B. comitiis, ludis, circensibus; f. 

$. 475.  Gbenfo Suet. Caes. 11 qui proscriptione pecunias ex aerario 

acceperant, Tacit. Ann. 3, 28 dedit jura, quis pace et principe uteremur, 
unter einem Fürſten. Auch Ann. 16, 1 multis palam et pluribus occultis, 
indem viele cffen, noch mehr heimlich zugegen waren, ift zu entfchuldigen. — 

Zuweilen iff es fehwer, einen foldjem Ablativus absolutus von dem Ablat. 

modi zu uünter[djeiben: Liv. 34, 47 aequis viribas, pari spe pugnatum est, 
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wo wir bie Ablative lieber ald zum modus pugnandi gehörig auffaffem, ba- 
gegen Cio. Acad. 2, 31 Si ex hoc loco proficiscatur Puteolos, stadia 
triginta, probo navigio, bono gubernatore, hac tranquillitate, probabile 
videatur se illuc venturum esse salvum, als wirflide Ablat. absoluti. 
Beral. $. 472. 


8. Der Ablatinug des Participii Perf. Pass. vertritt 647 
zuweilen allein die Stelle ber ganzen Eonftructton der Abl. ab- 
soluti, indem ber folgende Gat als Nomen generis neutrius 
für Das &ubjert des Particips anzufehen if. 3. 8. Hannibal, 
cognito insidias sibi parari, fuga salutem quaesivit, gleich 
cognitis insidiis sibi paratis; Cic. de fin. 2, 27 Perfecto et 
concluso, virtutibus nusquam locum esse, si ad voluptatem 
omnia referantur, nihil praeterea est dicendum, nachdem aus⸗ 
gemacht und erwiefen ift, daß u. |. f. Es geichieht Died aber 
nicht häufig, und üblich in viefer Art find befonderd nur die 
$Barticipia audito, cognito, comperto (pafliviich), explorato, 
nuniiato, desperato, edicto, adjuncto, permisso, impetrato, 
pacto, exposito, debellato. 

Alexander, audito Dareum appropinquare, cum exercitu ob- 
viam ire constituit. Of. Curt. 5, 35. 

Excepto quod non simul esses, cetera laetus. Hor. Ep. 1, 
10, 50. 


Aum. Die Stelle eines folden abfoluten Barticipii vertreten bisweilen 648 
and Avdjertiva: Liv. 28, 35 multi adnantes navibus, incerto prae tene- 
bris quid peterent aut vitarent, foede interierunt, b. 5. quum incertum 
esset, wie bei weiten hänfiger gefagt wird; Tacit. Ann. 1, 6 juxta pericu- 
loso, ficta seu vera promeret; id. 3, 60 ipsorumque numinum religiones 
introspexit, libero, ut quondam, quid firmaret mutaretve. — (6 fommt 
aud), wiewohl ſehr felten, vor, daß eim Participium im Ablations vergeftalt 
unaßhängig fleht, daß nicht einmal ein folgender Sag vie Stelle des Subjects 
vertritt. So bei Liv. 22, 55. quum nondum pulam facto, vivi mortuique 
promiscue complorarentur: Tacit. Ann. 11, 10 in cujus amnis tranegressu 
multum certato, pervicit Bardanes; unb Ter. Heoyr. 5, 1, 10 jam aetate 
ea sum, ut non siet, peccato, mi ignosci aequum, 1. e. si peccatum fuerit. 
— Uber bei Cic, de leg. agr. 2, 2 extr. íft zu lefen quum errato, nicht 
cui errato. (Güfar gebraudt ven Abl. des Part. nidjt fo. — Einige folder 
Ablativi absoluti, wie auspicato, find Adverbia geworben, f. $. 266. 


9. Das Participium F'ut. Pass. bat in Nominativud cu 
(und in der Gonítruction bed Accus. cum Infin. aud) im Accu⸗ 
fativ) bie Bedeutung der Nothwendigfeit, felten der Mög- 
lichfeit: landandus, einer der gelobt werden muß, nicht: einer 
der gelobt werden fann oder gelobt zu werden verdient. — Die 
Perſon, von weldyer etwas gefchehen muß, wird dabei durch ben 
Dativus ausgedrüdt, nicht durch die Präpofition ab. 

Das Neutrum dieſes PBarticipii, mit einem Tempus von 
esse verbunden, behält die SBebeut. der Nothwendigfeit, z. B. 
audendum est, man muß wagen, moriendum est, man muß 
fterben, omnibus hominibus moriendum est, ale Mensen 
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mü(fen fterben. — Wenn das Verbum ein transiticum ift, fo 
fann ein Accusativus objecti hinzugefügt werben. Died ges 
ſchieht jedoch nur von älteren unflaffifchen Autoren, wie Plautus, 
Lucretius und Barro, und zuweilen von Dichtern, welche verab 
tete Ausdrudsarten wieder hervorziehen, (j. Sil. Ital. 8, 36; 11, 
562 und 15, 105 und an biefen Stellen die Noten von Drafens 
bord); in der Regel wird biefer Accufativ in den Nominas 
tiv verwandelt und das PBarticipium in gleichem genere unb 
numero hinzugefegt, 3. 3. virtus laudanda est, man muß bie 
Zugend loben, oder die Tugend muß gelobt werden, omnes captivi 
occidendi sunt, man muß alle Gefangenen tödten, oder alle Gef. 
müfjen getobtet werden, haec via tibi ineunda (ingredienda) 
est, bu mußt biefen Weg einfchlagen, oder biejer Weg muß von 
dir eingefchlagen werden. 

Alfo wird man für Aeternas quoniam poenas in morte 
timendum est bei €ucret. 1, 112 nad) gutem Sprachgebrauch 
(agen: quoniam aeternae poenae in morte íimendae sunt. 
Bon jener Art ift bei Cicero mit Sicherheit nur anzuführen Cat. 
m. 2 Volumus sane, nisi molestum est, Cato, tamquam lon- 
gam aliquam viam confeceris, quam nobis quoque ingre- 
diundum sit, istuc, quo pervenisti, videre quale sit, und 
fragm. p. Scauro 13 Obliviscendum vobis putatis matrum in 
liberos, virorum in uxores scelera? Quint. 4, 5, 17 Quod 
tamen nemo sic accipiat, ut omnia credat audendum. 


Quum suo cuique judicio sit utendum, difficile factu est, me 
id sentire semper, quod tu velis. Cic. de deor. nat. 3, 1. 
Diligentia in omnibus rebus plurimum valet: haec praeci- 
pue colenda est nobis, haec semper adhibenda. Cic. de 

orat. 2, 35. . 


650 Anm. 1. Man íft, wenn man 3. B. videndum durch das Deutfche zu 
fehen überfegt, geneigt zu glauben, daß das Participium Zut. Paff. ebenfo 
gut das Können, als das Sollen ausetüde. Dies ift aber in der muftet- 
gültigen Profa nicht ber Ball. Senn wenn es bei Cicero in ben Büchern de 
officiis öfters heißt éntelligendum est, für intelligitur oder facile potest 
intelligi, fo liegt darin zugleich der Ausdruck, daß es geziemend ift biefe 
Ginfiht zu haben. Ebenſo wird eine innere Pflicht ausgedrückt, wenn Gicero 
in Verr. 4, 59 fagt: hi qui hospites ad ea quae visenda sunt ducere 80- 
lent, was zu feben ift, von Serfmürbigfeiten ber Stäpte, fo aud) 4, 60 lon- 
em est commemorare, quae apud quosque visenda sunt tota Asia et 

raecia. Dieſelbe Pflicht wird an andern Stellen durch bürfen Deutſch 
ausgedrückt, z. B. Cic. de off. 1, 31 si Circe et Calypso mulieres eppel- 
landae sunt ; de fin. 3, 2 quasi heluari libris, si hoc verbo in tam prae- 
clara re utendum est; nicht andere Tusc. 1, 1 jam illa, quae natura, non 
litteris assecuti sunt (Romani), neque cum Graecia, neque ulla cum gente 
sunt conferenda, gleid) conferri debent. — Nur mit ber Partikel vs.r findet 
fub dies Participium in der Elaffiihen Profa für das was möglich ift ge- 
braucht (vergl. Bremi zu Nepos Attic. 18), 4. B. Cic. de orat. 1, 21 extr. 
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wir optandum nobis videbatur; Caes. de bell. Gall. 5, 28 vix erat cre- 
dendum, gleich vix credi poterat. Dann gebrauchen es in gleicher Art bie 
folgenden Echrififteller mit der Negation, und hievon gingen bie Spätern 
and, wenn fie dem Rarticipio Fut. Paſſ. zuweilen ebeufo bie SBebeutung bet 
Möglichkeit als der Nothwendigkeit beilegen. 

Anm. 2. Ad mit dem Ablativ findet fich zuweilen flatt des Dativs 651- 
bei Gicero, theils aus andern Gründen, wie de imp. Pomp. 2 aguntur 
bona multorum civium, quibus est « vobis et ipsorum et reip. causa 
consulendum, weil das Zuſammentreffen ber Pronomina quibus vobis flörend 
fein würde, ebenfo ep. 12, 22 de provinciis ab sis, qui obtinerent, reti- 
nendis, p. Mur. 26. 54 unb p. Planc. 8, 8, weil ein paralleles ab vorher» 
gegangen, und p. Mil. extr. fortem et a. vobis conservandum virum. weil 
man vobis aló Dat. commodi, für euch, veríteben fónnte, p. Planc. 32 ei 
ego a me referendam gratiam non putem? (vergl. amd) p. Sest. 18, 41); 
theils aber auch ohne anverweitigen Grund, wie. epist. 13, 16 eos a se 
observandos et colendos putabat; ad Att. 10, 4 patris lenitas amanda 
potius ab illo quam tam crudeliter negligenda; p. Rab. 2 sic enim 
existimare debetis, rem nullam — magis ab omnibus vobis providendam, 
ad pop. Rom. esse delatam; de leg. agr. 2, 35 non eos in deorum im- | 
mortalium numero venerandos a nobis et colendos putatis? de imp. Pomp. 
12 stque haec a me in dicendo praetereunda non sunt, unb nod) an eini; 
gen anderen Stellen, weshalb aud) bad in betielben 9tebe de imp. Pomp. 
votfommenbe ne forte a vobis, quae diligentissime providenda sunt, con- 
temnenda esse videantur nidyt (in ea) zu verändern fein möchte. Doch ift 
die Zahl diefer Stellen gering im Berhältniß zu der überaus häufig auge; 
wandten Regel, und man möge nicht eine Ausnahme, weil fie zufällig in einer 
Rede dreimal vorfommt, zu weit ausdehnen. 

10. In den übrigen Cafibus hat dieſes Participium 652 
zwar auch bie Bedeutung der Nothwendigkeit zuweilen (3. B. Cic. 
Phil. 3, 4 a L. Bruto, principe hujus maxime conservandi 
generis et nominis), viel häufiger aber vertritt e bie Stelle dee 
fehlenden Participii Praesentis Passivi, t. f. des Dauernden 
Leidens oder Zuftandes, 3. B. occupatus sum in litteris scri- 
bendis, mit Briefen, die gefihrieben werden, peritus rei publi- 
cae regendae, erfahren in der Leitung des Staates. Auch die 
Beiehung auf die Zufunft fann hinzufommen; fie liegt aber 
nicht im PBarticivio felbft, fondern in ber Verbindung, 3. B. con- 
silium libertatis recuperandae, bie Freiheit wieder zu erwerben, 
missus erat ad naves comparandas, um Schiffe herbeizufchaffen. 
Daß Uebrige fiehe unter dem Gerundium. 

Anm. Bei dare und tradere, mittere, concedere und permittere, ac- 653 
cipere und suscipere, locare nnb conducere und ähnlichen Verdis wird bet 
Zwed, zu welchem man jemauten. etwas giebt oder überläht, paſſiviſch 
durch das Barticipium Futuri ausgebrüdt, 3.38. rex Harpago Cyrum 
infantem occidendum tradidit, daß er getödtet würde, cber um ihn zu tödten: 
Gicero: Clodius uberrimas provincias vexrandas diripiendasque consulibus 
permisit; demus nos philosophiae exeuleados:; Lentulus attribuit nos tru- 
cidandos Cethego, ceteros cives saterficiendos Gabinio, urbqm inflam- 
mandam Cassio, totam Italiam. vastandam diripiendamque Catilinae; 
qnattuor columnas locavit dealbandas (abjuweißen), ceteras aedificandas; 
oonduxerat oolumnas faciendas; Horaz: haec porcis comedenda relinsuen., 
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gam, newöhnlich utendum aliquid dare und accipere (vergl. $ 657), Te 
ren; Eun. 5, 9, 57 Hunc comedendum vobis propino, öfers utendum all- 
quid rogare, petere. — Activiſch faun baffelbe aber aud) durch ad mit 
dem Gerundium ausgedrücdt werben, 3. B. Scaevola nemini se ad docen- 
dum dabat; Caesar oppidum ad diripiendum militibus concessit; aucto- 
res Dobis propositi sunt ad imitandum. (Die Dichter gebrauchen ben 
Infinitiv Nct., ben fie überhaupt zum Ausdruck des Zweckes anwenden 
[f. 8. 598 a. €], 3. B. Hor. Carm. 1, 26 Tristitiam et metus tradam 
protervis in mare Caspium portare ventis; nur in der Revensart bibere 
dare, ministrare bei Ter. Andr. 3, 2, 4 und Cic. Tusc. 1, 26 finbet et 
fid aud) in Proſa als feltene Ausnahme.) — Befonders ift die Conſtruction 
von curare mit viefem Barticipio zu merfen, Deutſch laffen mit bem Ir 
finiti, 4. 9. Conon muros dirutos a Lysandro reficiendos curavit, ließ 
wieder heritellen; Fabricius perfugam reducendum curavit ad Pyrrhum, 
ließ 3utücbringen; funus ei satis amplum faciendum curavi, id) lich ihn 
onftändig beftatten. — Im ſilbernen Zeitalter fagte man aud) habeo faciem- 
dum, ich habe zu thun, ich muß thun, 3. B. Plin. nat. hist. praef. huic 
epistolae subjunxi, quid singulis contineatur libris, ne perlegendos eos 
haberes; Tac. Ann. 14, 44 si nunc primum statuendum haberemus. 
(Aber habeo facere bei Gicero, ih Fann thun, f. $. 562.) 

654 11. Dies Barticipium ſollte eigentíid) nur von verbis acti- 
vis transitivis gebildet werden fónnen, e8 wird aber aud) von 
joldyen verbis deponentibus gebraucht, die einen tranfitis 
ven Sinn haben, 4. 3. in imitando hoc scriptore haec cautio 
est, b. B. wenn diefer Schriftfteller nad)geabmt wird;. von 
verbis intransitivis aber fommt nur dag Neutrum diefes 
SBarticip8 mit est, erat u. f. f. vor, 3. B. quiescendum est, 
dormiendum, eundum est. ®Bergl. jedoch $. 657. 


Gap. 82. 
Vom Gebrauche des Gerundiums, 


655 1l. Das Gerunbium ift der Form nad) nichts anbereé, 
al8 die vier Casus obliqui (b. f. Genitiv, Dativ, 9Iccufatip 
unb Ablativ) vom Neutro des Participii Futuri Passivi. Es 
regiert den Caſus feines Verbi und vertritt, in Hinficht der Bes 
deutung, bie Stelle eines beflinitten Infinitivi Praes. 
Activi, indem e8 bie Handlung oder ben Zuftınd des Verbi 
alé ein Substantivum verbale ausdrüdt, gerade fo, wie wir im 
Deutſchen den Infinitiv durch Vorfegung des Artifeld dag zu 
einem Subftantivum maden. — So fteht alfo der Dativus 
Quint. 11, 2, 35 illud ediscendo scribendoque commune est, 
dies ift bem Auswendiglernen und Schreiben gemeinfchaftlich, bet 
Ablatiw bei Cicero Tusc. 3, 7 discrepat a timendo confidere, 
Lael. 27 amicitia dicta est ab amando, v. 5. das Wort ami- 
citia fonunt her von amare. Beifpiele vom Genitiv fiehe S. 425. 
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— Beim Accufativ zeigt fic ein Unterfchied vom Infinitiv, ba 
der Infinitiv auch ald Accufativ conftruirt wird (ſ. oben S. 597), 
infofern der Infinitiv ben abftracten Begriff, Dad Gerundium eine 
wirflide Handlung auébrüdt, 4. 3B. Sen. de ben. 5, 10 Mul- 
tum interest inter dare el accipere, dagegen Cic. de fin. 3, 
20 Non solum ad discendum propensi sumus, sed etiam ad 
docendum. 


2. Das Berhältniß des Gerundiumd zum Participio Fu- 656 
furi Passive ift folgended. Da das Gerundium activen Sinn 
fat, 3. B. consilium scribendi, der Entſchluß des Schreibens 
ober zu fchreiben, fo fann, wenn das Berbum einen abhängigen 
Accufativ bei fib Bat, 3.3. consilium scribendi epistolam, 
biefe active Gonftruction, ohne Veränderung des Sinnes, in die 
paffive übergehen: consilium scribendae epistolae, der Entfchluß 
eines zu fchreibenden Briefes, v. D. daß ein Brief gefchrieben 
werde. Der Acceufativ gebt alfo in den Caſus über, 
in welhem das Gerundium ſteht. Diele Verwandlung 
in bie paffive Gonftruction kann überall da Statt finden, wo 
feine Zweideutigfeit entfteht, b. f. wo ba8 Genus erfennbar ift. 
Daher gefchieht fie in ber Negel nicht, wenn der Accufativ beim 
Gerunbium das Neutrum eines Prononend oder Adjectivi ift, 
à. 9. studium illud efficiendi, cupido plura cognoscendi, 
nicht illius efficiendi, weil man nicht erfennen würde, ob illius 
generis mascul. oder neutrius ift; und fo fagt Cic. de off. 
1, 5 in hominum societate tuenda tribuendoque suum cui- 
que; de leg. 1, 6 lex appellata est a suum cuique tribuendo; 
Lael. 27 cognoscendi aliquid. Ohne diefen Grund wird die 
Berwandfung der activen Gonftruction (des Gerundii mit bem 
Aceuſativ) in die paſſive des PWarticipii Aut. (welches neuere 
Girammatifer zum Unterſchied vom Gerundium das Gerundi- 
vum nennen) in der Regel vorgenommen, und ift felbft in ber 
ältern Sprache, 3. B. der Komifer, gewöhnlich. Erft in der (ps 
teren Profa wird fie öfter unterlaffen. Man fehe bie Stellenfamm- 
lung von G. S. 98. Miller im Philologus X VII, 103. 

Anm. 1. Sud) bei utor, fruor, fungor und potsor findet die Ver⸗ 657 
wenblung in bie paffive Gonftruction Statt, teil diefe Verba urfprünglich, 
und nod in unfern Schriftitelleen zuweilen, mit dem NAceufativ verbunden 
werden. ©. $. 466. So bei Cic. de fin. 1, 3 sapientia fruend« est; de 
off. 2, 12 Justitiae fruendae causa videntur olim reges constituti; 
id. de off. 1, 8 ad perfruendas voluptates; id. Tuac. 3, 7 ad suum 
munus fungendum; id. in Verr. 2, 18 extr. omnia bona ei wtenda 
ao possidenda tradiderat; Caesar de bell. Gall. 3, 6 spem potiundo- 
rum castrorum und hänfig Livius und Gurtins, spes potiundae urbia, 
petrae. — Als Ausnahme findet dafjelbe Statt bei meders, welded im 
ber alten Sprache auch zuweilen mit dem Nccufat. verbunden wurde, wo⸗ 
nad) Liv. 8, 36 und Vell. 2, 25 medendis eorporibus fagen; ferner aͤhelich 
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vita glorianda est bei Cio. Tuso. 5, 17, laetandum puto casum tuum 
bei Sall. Jug. 14, causa supersedenda bei auct. ad Her. 2, 17. 
auffallend ift in legatis insidiandis bei Cic. p. Cael. 21; andere ähnliche 
Barticip., wie obsequendus, succensendus, carendus, benedicendus, gauden- 
dus gehören bem Berfall der Gpradje an. Bei Plaut. Epid. 1, 1, 70 findet 
fi fogar 'puppis pereunda est; Trin. 5, 2, 35 placenda dos est, nad» 
laͤſſige Ausdruckeweiſen des gemeinen Lebens. — Invidendus, poeniten- 
dus und pudendus find Adjectiva geworben, beneivenswerth, bereuenswerth, 
ſchmaͤhlich. 

658 Anm. 2. Gs giebt einige Auspräde, in tenen dag Gerunbium im 
paffiven Sinn gebraudt erfcheint: Cic. in Verr. Act. 1, 18 censends 
causa haec frequentia convenit, ber Schäßung wegen, p. Flacc, 32 si 
aliena censendo Decianus sua facere posset, duch die Schägung, Vellej. 
2, 15 ad censendum ex provinciis in Italiam revocare, zur Schäßung, 
Alles im paffiven Sinn ter vorzunehmennen Schäßung, indem die Handlung 
allein ohne Bezeichnung des Subjects oder Objects angegeben wird. ine 
gleiche Revensart ift ad imperandum adesse (bei Cic. epist. 7, 3), vocari 
(bei Sall. Jug. 62), zum Befehl, d. D. ver ertheilt wird. Und nad) biefet 
Analogie heißt e8 bei Nep. Att. 9 spes restituendi, vie Hoffnung, wiebet 
eingefegt zu werben, und Cic. Tusc. 1, 23 ceteris, quae moventur, hic fons, 
hoc principium est movendi, ber Bewegung, b. D. bewegt zu werben. 


659 3. Die einzelnen Fälle, wie dad Gerunbium unb (unter 
obigen Bedingungen) Dad Participium Fut. Pass. gebraucht wird, 
find folgende: 

Der Genitivus fteht nad) Subftantivis auf bie Frage 
mad für ein, eine, eined? und nad) den Adjectivis rela- 
tivis ($. 436). Im Deutfchen läßt man darauf entweder aud) 
den Genitiv oder zu mit dem Infinitiv folgen, oder bildet ein 
zuſammengeſetztes Subftantivum oder Adjectivum, deffen. erfter 
Theil ben Begriff des Genit. Gerundii ausdrüdt, 4. 8. ars dr 
cendi, Redefunft, discendi cupidus, lernbegierig. — Subſtan⸗ 
tina biefet Art find, unter vielen andern, bejonberó ars, causa, 
consilium, consuetudo, cupiditas, facultas, occasio, potestas, 
ratio, spes, studium, voluntas. Namentlich find die Ablative 
causa unb gratia ald mit bem Genitivus des Gerundii verbuns 
den zu merfen, Deutſch gewöhnlich burd) um zu oder wegen 
(vom Zwede) überfegt, 3. B. discendi causa, um zu lernen, 
quidam canes venandi gratia comparantur, zur Jagd. 


Indeſſen fanm bei jenen und andern Subſtantivis aud der Infinitiv 
fleben (f. $. 598), wenn fie mit einem Tempus von esse die Umfchreibung 
eines Verbi bilden, bei welchem der Infinitiv flebt, oder die Etelle eines abs 
jectivifchen Ausdrucks einnehmen, bei meldiem ber. Infinitiv Subject ift, wo 
man and) im Deutichen nicht was für ein? fonvern was? frägt, 4. B. Sall. 
Cat. 30 quibus omnia honesta atque inhonesta vendere mos erat, beuen 
es Sitte war, ober welche píleaten, was? zu verfaufen. Ferner bei Gicero 
Tusc. 1, 41 tempus est abire, e8 ift Zeit, b. 5. an der Seit, tempestivum 
est, was? weazugehen, aber richtig wäre auch tempus est (im Sinne von 
adest) abeundi, wie Duintilian 11, 3, 61 fagt jam tempns est dicendi, 
quae sit apta pronuntiatio, bie Zeit ift da, anzugeben. Bei Liv. 2, 53 Mos, 
credo, non placebat, sine Romano duce exercituque socios propriis viri 
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bus consiliisque bella gerere ift ber Acc. c. Inf. von bet ganzen Rebensart 

and vornehmlich von placebat abhängig, ſonſt müßte es heißen sociorum mos 

bella gerendi. — Alles andere, insbefondere der ufinitio nach Adject. rela- 
tivis, iit poetifch. 

Beate vivendi cupiditate incensi omnes sumus. Cic. 
Parsimonia est scientia vitandi sumptus supervacuos, aut 
ars re familiari moderate wtendi. Sen. de ben. 2, 34. 
Postremo Catilina dissimulandi causa aut sui expurgandi, 

sicuti jurgio lacessitus foret, in senatum venit. Sall. 
Cat. 31. 
Epaminondas studiosus erat audiendi. Nep. Epam. 3. 
Wenn das Verbum den Agcufativus regiert, fo wird 

bie paffive Conftruction mit bem Participium vorgezogen (f. 

$. 656 a. € 

Quis ignorat Gallos usque ad hanc diem retinere illam im- 
manem ac barbaram consuetudinem hominum immolando- 
rum? Cic. p. Font. 10. 

Inita sunt (a Catilina ejusque sociis) consilia urbis delendae, 
civium Irucidandorum, nominis Romani extinguendi. Cic. 
p. Mur. 37. 

Timothéus rei militaris (belli gerendi) fuit peritus, neque 
minus civitatis regendae. Nep. Timoth. 1. 


Anm. 1. Jn Verbindung mit bem Pron. personale ift ebenfalls bie 660 
paffive Gonfituction mit bem Part. Fut. Pass. üblid, unb namentlich 
finden fid) bei Cicero nuc febr wenige und unſichere Stellen für deu Gebraud) 
des Gerundiums (f. Müller an bem $. 656 angeführten Orte). Alſo spes 
mei conveniendi, spes tui curandi, tempus wleiscendi sus, nidit me con- 
veniendi u. f. w. Dabei werden gemäß bem Urfprunge dieier Genitive bec 
Pronomina, über ven $. 131 gehandelt ift, mei, tui, sui, aud) wenn fte fid) 
auf Masculina ober Beminina beziehen, und nostri, vestri, Bui, tropdem, daß 
fie auf eine Mehrzahl gehen, mit tem Gen. sing. gen. neutr. vom Parlicis 
pium verbunden. Se fteht zus auf ein Femininum bezüglich bei Plaut. Tru- 
cul. 2, 4, 19 quoniam tui videndi est copia, Ovid. Her. 20, 74 copia 
placandi sit modo parva tui. Sus auf eine Mehrheit bezogen, 3. B. Cic. 

e div. 2, 17 doleo tantum Stoicos vestros Epicureis srridendi sus fa- 
cultatem dedisse; id. in Catil. 1, 3 quum multi principes civitatis Roma 
non tam sui conservandi, quam tuorum consiliorum reprimendorum causa 
profugerunt; und häufig bei Gáíar, 3. 3B. de bell. Gall. 3, 6 neque sus 
colligendi hostibus facultatem relinquunt; 4, 13 in castra venerunt sus 
purgandi oausa. Gin Beifpiel von vestrs ift Liv. 21, 41 non vereor, ne 

uis hoo me vestri adhortandi causa maguifice loqui existimet; nostrs 

bef fid) fo Appul. Met. 4, 11 opprimendi nostri; von mei ift nod) fein 
Beifpiel nachgewiefen. Auch das Pron. demonstr. ejus, von einem Weibe 
geíagt, findet fid fo mit vem gen. masc. bei Ter. Hec. 3, 3, 12 (zweifels 
aft id. Phorm. 1, 3, 24 und nur zufolge einer Gonjectur VBentley'’s Phorm. 
5, 6, 40). 

Eine (diver zu erflärende Unregelmäßigfeit findet fid) in ber Zuſammeu⸗ 661 
Rellung ves Genit. Berundii mit dem Genitivus Pluralis von Sub- 
ftantiven, anflatt des Accuſativs, nicht nur bei Plautns und Terenz hin und 
wieder, und häufig bei Geflius, welcher die veraltete Lateiniſche Syrache be: 
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mupte, ſondern auch bei Gícero in folgenden Stellen: de inv. 2, 2 ex majore 
copia nobis, quam illi, fuit exemplorum eligendi potestas; de univ. $. 9 
reliquorum siderum quae causa collocandi fuerit, quaeque eorum ait 
collocatio, in alium sermonem differendum est; in Verr. 2,.31 homines, 
quibus ne rejiciundi quidem amplius quam (rium judicum praeclarae 
leges Corneliae faciunt potestatem; in Verr. 4, 47 earum rerum nullam 
aibi iste neque $nfitiandi rationem, neque defendendi facultatem reliquit* 
Phil. 5, 3 Agitur, utrum M. Antonio facultas detur opprimendae .reipu- 
blicae, caedis faciendae bonorum, diripiendae urbis, agrorum suis latro- 
nibus condonandi, populum Rom. servitute opprimendi: an horum nihil 

. facere ei liceat. Und einmal bei Cicero mit vem Genitiv Plur. eines Pro: 
nomínié, de fin. 5, 7 eorum (für ea) adipiscendi causa. 5. amd) Sueton. 
Aug. 98 permissa licentia diripiendi pomorum unb bie Interpreten zu 
diefer Stelle. Wir nehmen an, daß das eigentlich von bem Gerundio abhän⸗ 
gige Nomen durch eine Berwechfelufig, von ver fid) in jeter Sprache Beifpiele 
finden, mit dem Cubflantivo verbunden und in Abhängigkeit von demfelben 
gebracht worden ift. Man fonnte fagen licentia diripiendi poma und licentia 
pomorum diripiendorum, und vermifchte beides mit einander. Cine andere 
Art, die Sache zu erflären, bag das Gerundium mit dem regierenden Subflantivo 
zu einem: Begriffe vereinigt fei (alfo eligendi potestas eiwa Wußlfreiheit, 
exemplorum, von Beiipielen), f. ausgeführt von Kris zu Sall. Cat. 31, und 
dagegen Wapvig zu Cic. de fin. 1, 18, 60. Unficher dagegen ericheinen vie 
höchſt jelteneu Beiſpiele, wo ber Gen. Gerundii mit bem Gen. Singularig 
von nubftanlinen verbunden fein foll, wie Gell. 7, 14, 4 imponendi poenae 
studium. 


662 Anm. 2. Sowie ver Genitiv eines Subftantivg mit einem Adjectivum 
überhaupt jut Bezeichnung ver Cigenſchaft (S. 426) gebraucht wird, fo fleht 
andy der Genitiv, nicht des Gerunviums allein, fondern eınes Subftantivi 
mit bem Participio Sut. 93aff.., bei esse, für pertinere ad aliquam rem, 
oder Deutich, „wozu gereihen, wozu dienen“, a. B. Sall. Cat. 6 Regium 
imperium initio conservandae libertatis atque augendae reip fuerat, unb 
öfters bei vielem Echrififteller; Caes. bell. Alex 65 quum multa contra 
morem consuetudinemque militarem fierent, quae dissulvendae disciplinae 
severilalisque essent; Liv. 27, 9 haec prodendi imperii Romani, traden- 
dae Hanuibali virtoriae sunt; Liv. 40, 29 lectis rerum summis quum 
animadvertisset pleraque dissolvendarum religionum esse, L Petllio dixit, 
sese eos libros in ignem conjecturum esse, und fo mod) öfter bei diefem 
Autor, vergl. 3, 39 m. 38, 50 nihil tam aequandae libertatis esse, wub 
5, 3 und ju dieſer Stelle Gronoo. umd Drafenrorhd. — Mit Grgánqung 
von esse Sall. Jug 88 quae postquam gloriosa modo neque belli patrandi 
cognovit; unb in nnmittelbarer Verbindung mit einem Nomen bei &allnft 
or. Lepidi in ben fragm. hist. lib. 1 Sulla eo processit, ut nihil glorio- 
sum nisi tutum et omnia retinendae dominationis honesta aestumet, v. B. 
omnia quae suut dominationis retinendae. Bei Cicero findet fid) dies nur 
de leg. 2, 23 Cetera in duodecim (tabulis) minuend; sunt sumptus la- 
mentationisque funeris, die übrigen Beſtimmungen beiweden vie Verminde⸗ 
tung ber Koften, und in Verr. 2, 53 quae res evertendae reip. solent esse, 
welches nach obigen Beifpielen beffer far den Genitiv, als für ven Dativ ges 
halten wird. 


(Carthaginem) pro se quisque guae diutinae obsidionis tolerandae sunt, 
ex agris convehit, Liv. 30, 9. 


668 Anm. 3. Abweichend von beu fonftigen Grunbíágen ver Lat €yntar 


und mit entfchiedener ÜPRadjabmung Griechiſcher Redeweiſe wird ver Genitip 
des Gerundiums (jebod) nicht von Gicero) zum Ausdruck einer Abjicht ges 
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braucht, wo fonít causa hinzugefügt ober ber Dativus Gerunbti gebraucht wird. 
Hierüber $. 764. — Eine anvere unregelmäßige Anwendung des Genitivus 
Gerundii findet fid) bei Tac. Ann. 2, 43 Plancinam haud dubie Augusta 
monuit muliebri aemulatione Agrippinam szsectandi, wo bert Gen. von 
monere (S. 439) abhängig ifl. Aber Ann. 13, 26 nec grave manumissis, 
per idem obsequium retinendi libertatem, per quod assecuti sunt; ib. 15, 21 
maneat provincialibus potentiam suam tali modo ostertandi, unb 15, 5 
Vologesi vetus et penitus infixum erat arma Rom. vitandi ftebt ber Gen. 
Gerundii für den Infinitiv und ift faum anders zu erflären, als burdj eine 
Ellipfe negotium, vó vov geryer. Damit find die Bemerf. von Gronov 
au Liv. 35, 49 au vergleichen. 

4. Der Dativus Gerundii fteht nach Adjectivis, welche 664 
diefen Caſus zu fid) zu nehmen (fj. $. 409), bejonberé nad) utilis, 
inutilis, noxius, par, aptus, idoneus, unb nad) Verbis unb zus 
fammenhängenden Ausdrüden, um den Zweck oder die Abficht 
anzuzeigen, wofür jedoch, wenigftens bei Gicero, viel häufiger ad 
mit bem Accufativ des Gerundiums oder ein Caf mit ut ge: 
braucht wird. (Ausdrücke, welche vermöge ihrer Bedeutung ver- 
haältnißmäßig am häufigften den Dativus Gerunb. zu fid) nehmen, 
find studere, intentum esse, animum adjicere, tempus impen- 
dere, lempus consumere oder insumere, operam dare, suffi- 
cere, salis esse, deesse und esse in ber Bedeutung dienen, int 
Stande fein; aber die Sprache des filbernen Zeitalterd befchränft 
fid) in der Anwendung diejes Caſus nicht auf einzelne Augdrüde, 
fondern gebraucht ihn vielfach, vornehmlich nad) Werbig einer Bes 
wegung, um die Abficht anzugeben.) — Das Participium Fut. 
Pass. fteht wie oben bemerft, und zwar fehr viel häufiger, als 
der Dativus Gerundii mit dem Accufativ, der felbft bei Liviug, 
wie 21, 54 equites tegendo, felten ift. 


Aqua nitrosa utilis est bibendo. Plin. 36, 6. 

Aegyptii vana gens et novandis quam gerendis aptior rebus. 
Curt. 4, 5. 

Non fuit consilium socordia atque desidia bonum otium 
conterere, neque vero agrum colendo aut venando inlen- 
ium aetatem agere. Sall. Cat. 4. 

Brutus quum studere revocandis in urbem regibus liberos 
Suos comperisset, securi eos percussit. Flor. 1, 9. 

Tiberius quasi firmandae valetudini in Campaniam conces- 
Sit. Tac. Ann. 3, 31. 

Anm. 1. Sur Bezeichnung des Sedes (S. 422) wird befonders esse 
mit bem Dat. des Gerundiums gebraucht, fo bei Cicero non solvendo esse, 
nicht jablungefáfig fein; bei Livins 2, 8 divites, qui oner$ ferendo essent, 
welche vie Laften zu tragen im Stande wären, ferner 27, 25 rempublicam 
esse gratiae referendae, fei jeßt im Stande burd) bie That zu danfen; bei 
Cels. 8, 10, 7 medicamenta, quae purs movendo sunt, weldye dazu bienen 
das Gitern zu erregen. — Zu bemerfen ift der publiciſtiſche Ansorud scribendo 
adfuerunt, bei der Anfzeichnung eines Senatusconsultum waren zugegen. 

Zumpt’s Gramm. 12. Aufl. IR 
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665 Anm. 2. Der Dativus des Gerundiums flieht aud) bei ben Namen vor 
Würden und Aemtern, um ben werd, zu bem fie dienen, zu bezeichnen, 
3. B. Decemviri legibus scribendis, die Commiffton der Zehn zur Abfafjung 
von Gefeten, duumvir ober quindecimvir sacris faciundis, zur Beforgung 
der Opfer, triumvir agro dando, einer von den drei Gommifjatien zur Aus 
weifung von Ländereien, triumvir coloniis deducendis, juventuti conqus- 
rendae, senatui legendo, beſonders die befannten tresviri reip. constituen- 
dae, zur Anordnung ber Verfaſſung. Werner bei comitia, 3. 3B. Livins co- 
mitia regi creando, consuli uni rogando, creandis decemviris, wo jebod) 
aud) der Genitiv geſetzt wird. 

666 5. Der Accusativus Gerundii ift immer abhängig 
von Bräpofitionen, am häufigften von ad, zu, aber auch von 
inter, während, und ob, wegen, felten von ante und circa. — 
Die Berwandlung in die paffive Gonfttuction des Partic. Fut. 
Pass. gefchieht in ber Regel immer, wenn das Gerundium einen 
Accufativ bei fich hat. | 
Mores puerorum se inter ludendum simplicius detégunt. 

Quint. Inst. 1, 3. | 
Musicen natura ipsa nobis videtur ad tolerandos facilius 
labores velut muneri dedisse. Id. 1, 10, 16. 

Anm. DBefonders zu merfen ift ber Gebrauch des Gerundiums (ohne 
Nomen) mit inter, zum Ausdrud des Deutfchen während, bei, 3.2. inter 
eundum, inter bibendum, inter ambulandum, inter vapulandum, bei bem 
Gehen, während des Trinfens u. f. f. 


667 6. Der Ablativus Gerundii fteht 1) ohne Präpofis 
tion, als Ablativus instrumenti, auf die Frage wodurd, moz 
mit? 2) abhängig von den Präpoſitionen ab, de, ex und in. 
— Menn das Gerunbium den 9[ccufati bei fid) hat, wird es 
im erjten Salle gewöhnlich, im zweiten immer in das Participium 
Sut. Baff. verwandelt, weshalb in bem fepten der folgenden Beis 
fpiele gegen die fonftige 9tegel (S. 656) daffelbe auch in Verbins 
bung mit dem Neutrum eines Pronomeng fteht. 

Hominis mens discendo alitur et cogitando. Cic. de off. 
1, 30. 

Caesar dando, sublevando, ignoscendo, Cato nihil largiundo 
gloriam adeptus est. Sall. Cat. 54. 

Superstitione tollenda non tollitur religio. Cic. de div. 2 extr. 

Fortitudo in laboribus periculisque subeundis cernitur, tem- 
perantia in praetermittendis voluptatibus, prudentia in de- 
lectu bonorum et malorum, justitia in suo cuique tribuendo. 


Cic. de fin. 5, 23. 


Anm. Gehr felten wird der Ablat. Gerunb. anders angewandt: Cio. 
de off. 1, 15 nullum officium referenda gratia magis necessarium est 
für relatione gratiae; Liv. 6, 14 nec jam possidendis publicis agris con- 
tentos esse für possessione agrorum. — Zu ben Präpofitionen, welche bem 
Abl. Gerund. regieren, fommt binzu pro in der Stelle Liv. 23, 28 pro ope 
ferenda sociis, auflatt feinen DBerbünvdeten Hülfe zu bringen. — Daß mit 
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bem Part. Fut. Pass. aud) Ablativi absoluti gebildet werben zur Be⸗ 
zeichnung aller derjenigen Verhältnifie, welche jene Ablative fonft ausprüden, 
iR fchon $. 643 bemerft. So aud) Tac. Ann. 14, 4 Nero matrem prose- 
quitur abeuntem sive explenda simulatione seu periturae matris supre- 
mus aspectus quamvis ferum animum retinebat, „indem er erfüllte»; id. 
Ann. 3, 19 is finis fuit ulciscenda Germanici morte, »bei ber Beftrafung«. 
Aber aud) der Abl. des bloßen Gerundii wird fo gebraucht, 3. B. Cio. orat. 
68 ut athletas videmus nihil neo vitando facere caute neo petendo ve- 
hementer; Curt. 7, 31 superstitionem incutere temptavit dicendo; Tac. 
Ann. 14, 7 sive ad senatum et populum pervaderet, interfectos amicos 
objiciendo, wo die Ablative in den Sinn von Abl. instrumenti übergehen. 


Gap. 83. 
Som Gebraude des Gupini. 


l. Die beiden Supina find ber Form nad) Eafus eines 668 
Substantivi verbalis nad) ber 4. Deklination, und zwar Das 
erfte Sup. auf um der Accufativ, das zweite auf u fowohl Dativ 
als Ablativ, nad) $. 81. Aber in Hinficht der Gonftruction bez 
währt fid Dad Supinum auf um als Theil des Verbi baburd, 
Daß ed, fall nod) ein Nomen davon abhängig gemacht wird, 
nicht den Genitiv, fundern den Caſus feines Verbi regiert. 
Das Supinum auf u regiert feinen Cafus, deshalb fchreiben wir 
ibm eine paffive Bedeutung zu. 

2. Das erfte Supinum, auf um, fteht hauptfächlich bei 
ire, venire unb mittere, fodann einzeln bei andern Verbis ähn- 
licher Bedeutung, wie progredi, collocare, um die Abficht an- 
zugeben, 3. 3B. cubitum ire, fchlafen gehen, exploratum oder 
speculatum, aquatum, frumentatum, pabulatum mittere, ora- 
tum obsecratumque venire; aud) mit dem abhängigen Caſus: 
à. B. Gicero: mittit rogatum ea vasa, Livius: legati vene- 
.runt questum injurias et res repetitum, Virgil: Non ego Grajis 
servitum mairibus ibo. Beſonders zu merfen ift der Ausbrud 
alicui nuptum dare (ober tradere, collocare), jemanden ein 
Frauenzimmer zur Ehe geben. — Doch pflegt man im Allgemei- 
nen lieber das Gerunbium im 9[ccufat. mit ad, im Genitiv mit 
causä, ober das Barticip. Fut. Act. zu feben. 

Philippus Aegis a Pausania, quum spectatum ludos iret, 
juxta theatrum occisus est. Nep. de reg. 2. 

Anm. Eo, is, it mit tem Supinum heißt alfo wörtlich „ich gebe, um 669 
etwas zu thun«, daher vid) beabfichtige« ober „ich will etwas thun«. Hievon 
finden fid) Beifpiele bei Plautus nnb Terenz und in ber nach: ciceronifchen 
SBrofa, bei Cicero nicht (vergl. Cio. epist. 14, 1, 5), da die periphraftifche Gon; 
jugation esse mit tem Barticip. Sut. Act, diefen Sinn ausdrückt. 3. 3B. Ter. 
Andr. 1, 1, 107 Mea Glycerium, quid agis? cur te is perditum? id. 


Heaut. 2, 3, 74 in mea vita tu tibi laudem ss quaesstum, scelus ? Schurke, 
28* 
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willft bu dir auf Koſten meines Lebens Ruhm erwerben? So and) Sall. 
Jug. 85 ubi se flagitiis dedecoravere turpissimi viri, bonorum praemia 
ereptum eunt; und im Infinitiv Liv. 28, 41 qui te in Italia retineret, 
materiam gloriae tuae $sse ereptum videri posset, es Eönnte fcheinen, daß 
er habe entreißen wollen; id. eod. cap. Hoc natura prius est, quum tus 
defenderis, aliena ire oppugnatum, v. 5. zuerft verteidigt man das Seine, 
bann ſchickt man fid) an Fremdes anzugreifen. — In abhängigen Gügen 
wird biefer Ausdruck aber bloße Umfchreibung des eínfadjen Verbi, ba 
die Beziehung auf die Zukunft vielmehr in ber Gonjunction oder (beim In⸗ 
finitiv) im Verbo finito liegt: Sall. Cat. 52 dum paucis sceleratis par- 
cunt, bonos omnes perditum eant, gleich perdant; Liv. 32, 22 obtestatus 
fllum ne pertinacia sua gentem universam perditum tret, glei per- 
deret; Sall. Jug. 68 ultum ire injurias festinat, gleid) ulcisci; Liv. 
39, 10 vitricus ergo tuus pudicitiam, famam, spem vitamque tuam MC 
ditum ire hoc facto properat; Curt. 10, 25 (vergl. Tac. Ann. 16, 1) Me- 
leagri temeritatem armis ultum ire decreverant, für ulcisci; Tac. Ann. 
13, 17 illusum isse für illusisse; id. Ann. 12, 45 (belli causas confingit, 
se) eam injuriam excidio ipsius ultum tturum für ulturum esse. 


Das Paſſivum diefer Conſtruction fönnte nur im imperfonalen Ge- 
brauch Statt finden, wie itur felbft „man geht“ Heißt. Deshalb ift es grams 
matiſch nicht richtig zu fagen contumelia mibi factum itur, aber man follte 
fagen fónneu contumeliam mihi factum itur, man geht ober man Bat vor, 
mir eine Beleidigung zuzufügen. Aber das Eine wie das Andere fommt mit 
bem verbo finito nicht vor, unb nur Cato bei Gellius 10, 14 hat gerade 
das etfiete, guae (contumelia) mihi factum itur, gejagt. — Jedoch ber 
Infinitiv biefer paffiven Gonftruction ift, mit bem Webergange des Wollens 
in bad Werden, ober ber Abficht in die bloße Zufunft, gebráudjlider In- 
finitivus Futuri Paff. geworden (f. oben $. 593). Nur ift ver Nominativ 
cum Infin. febr felten; außer ber im citirten $. angeführten Stelle ves Quin⸗ 
tilian Tann dafür nur Plaut. Rud. 4, 7, 16 Mihi istaeo videtur praeda 
praedatum srier angeführt werben. 


610 39. Das zweite Supinum, ouf u, fat paffive Bes 
deutung, und fteht (Selten) nad) ben GSubftantivis fas, nefas 
(mit bem Supinum dietu) und opus (mit bem Supinum scitu), 
unb einigen Adjectiven, wo man im Deutfchen fragt: in welcher 
Rückſicht? und mit zu und dem Infinitiv Act. oder Paſſ. ante 
wortet, 3. 3B. dies Buch ift angenehm zu lefen, ober werth ges 
lefen zu werden. 


Bei Gicero und Livins finden fich folgende Adi. mit bem Supinum ver- 
bunden: acerbus, arduus, commodus, crudelis, dignus, dulcis, durus, fa- 
cilis und difficilis, foedus, gratus, gravis, honestus, incredibilis (nur mit 
dictu verbunden), jucundus, laetus, magnus, mirabilis, miserandus, ne- 
farius, optimus, parvus, planus, proclivis, pulcher, speciosus, taeter, 
turpis und einige andere. Die gebrüudjlid)ften Supina find dictu, factu, 
auditu, cognitu, aditu, visu, inventu, transitu, intellectu, memoratus 
andere werden einzeln gefunden. Cicero gebraucht dies Supinum am häus 
figften, Cäfar nur factu und zwar feltem; aber alle Schriftfteller haben 
dieſe Ausdrucksweiſe, bie fid) durch Kürze empfiehlt, angewendet und im 
Binzelnen erweitert. S. die ausführlihen Sammlungen bei Richter de gu- 
pinis Latinae linguae (Programme des Altflädt. Gymnafiums in Königsberg 
1856 1 A858) und Hildebrandt im Programm des Gymnaflums zu Dorts 
aut 
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Pleraque dictu quam re sunt faciliora. Liv. 31, 38. 

Quid est tam jucundum cognitu atque auditu, quam sapien- 
tibus sententiis gravibusque verbis ornata oratio? Cic. 
de orat. 1, 8. 

At ille docere pergit, non speciosa dictu sed usu necessa- 
ria in rebus adversis sequenda esse. Curt. 5, 1. 

Anm. Hieher gehört aud) natu; man fagt grandis, major, minor, 671 
maximus, minimus natu, dagegen magno natu, wo natu ber Ablat. eines 
Subst. verbalis ijt (f. $. 90). — Bei facilis, difficilis und jucundus 
Braucht man am häufigften ben Infinitiv Act.: facile est invenire, exiati- 
mare, cognoscere; aber aud) ad mit bem Gerundium res facilis ad 
Judicandum, ad intelligendum. — Zum Theil find aud Nomina ver- 
balia vorhanden, wie lectio, cognitio, potus, weldhe im Dativ ober Ab- 
latio gleich den Supinis lectu, cognitu, potu gebraucht werden, 3. 8. Plin. 
nat. hist. 23, 8 arbutus fructum fert difficilem concoctioni, id. 6, 8 


RI potui jucunda, Cicero häufig res cognitione dignae. Meber dignus 
. $. 568. 


Syntaxis ornata. 


Der vorhergehende Theil ber Grammatif enthielt bie Regeln, 
nad) denen bie in ber Formenlehre aufgeführten Formen der 
veränderlichen Nedetheile (Cafus, Tempora und Modi) behufs 
der Bildung von Sägen in ber Lateiniſchen Sprache angewandt 
werden. Daher heißt diefer Abfchnitt bie Syntaxis regularis. 
Wenn man diefe Regeln beobachtet, fo fpricht oder fchreibt man 
grammati(d) richtig (emendate, grammatice). (&8 ift noch übrig, 
von gewiſſen Eigenthümlichfeiten des Lateinischen Ausdrucks zu 
handeln, welche man bei den beften Lateinifhen Autoren bemerkt, 
und deren Anwendung der Rede den Lateinifchen Anftrich giebt. 
(Color Latinus, Latine scribere) Man pflegt einer geordne⸗ 
neten Sammlung | folder einzelnen Bemerkungen den Namen 
Syntaxis ornata zu geben. 

Sie fünnen aber nicht auf beftimmte Regeln zurüdgeführt 
werden, und ihre Anwendung muß dem jedesmaligen Grmeffen 
be8 Schreibenden überlaffen bleiben. Denn zu häufig ober ume 
paffenb gebraucht, werben fie den Lateinifchen Ausdruck, anftatt 
ihn zu verfchönern, gefucht und mwiderwärtig machen. Auch darf" 
der Anfänger nicht glauben, daß im diefen Bemerkungen das 
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Geheimniß des guten Stils verborgen liege. Diefer beruft 
größtentheild auf der Anwendung ber allgemeinen Grundfähe 
des jmedmüfigen Ausdrucks richtiger Gebanfen, weldye für alle 
Sprachen diefelben find, und deshalb in einer befonderen Disci⸗ 
plin, der Rhetorik, behandelt werden. Hier, ald Erweiterung bet 
Lateinifchen Syntar, Tann nur dasjenige gezeigt werden, was 
der Lateinischen Sprache entweder eigenthümlich ift, oder ihr in 
höherem Grade als ber Deutichen, auf welche wir unà zunächſt 
beziehen, zufteht. Vieles Einzelne ift auch ſchon in dem vorhers 
gehenden Theile aufgeführt worden, befonders in ben Anmerfuns 
gen, welches aufzufinden mit Hülfe beà Inder nicht fchwer 
fein wird. 

Wir machen vier Abfchnitte: 1) (igentfümlidjfeiten" im 
Gebrauche der Redetheile, 2) Pleonasmus, 3) Ellipfe, 4) Worts 
ftellung und Periodenbau. 


Gap. 84. 
(igentbümlidfeiten im Gebrauche der Redetheile, 


A. Nomen substantivum. 


1. Für das Adjectivum ſetzt man, im Ball ein befonderer 
Nachdruck darauf liegt, oft das Subftantivum, welches dies 
felbe Eigenſchaft abftract ausdrückt, wo bann das andere 
Gubftantioum im Genitiv Dabei flebt. 3. B. Deutfch: bei fo 
verfchiedenen Neigungen ift Feine Uebereinftimmung möglich, Las 
teinifh: in hac (tanta) earietate studiorum consensus esse 
non potest. Cic. de orat. 8, 35 quum Aristoteles florere 
Isocratem nobilitate discipulorum videret, für nobilibus, cla- 
ris discipulis; id. p. Rosc. Am. 17 in hanc calamitatem 
venit propter praediotum bonitatem et multitudinem. 


2. Bei ber Angabe des Lebensalters, in welchem ftefenb 
jemand etwas getfan haben foll, werben Lat. nicht leicht bie Ab⸗ 
flracta pueritia, adolescentia, juventus, senectus u. f. f. mit 
ber Präpofition in gefegt, fondern bie Goncreta puer, ado- 
lescens, juvenis, senec u. f. f. mit bem Verbo verbunden. 
(Berg. $. 304 u. 644.) Daffelbe ift häufig ber Wall bei der 
Angabe ber Lebensjahre, wenn Adjectiva vorhanden find, bie 
durch bie Ableitungsiylbe enarius jenen Begriff zugleich mit aus⸗ 
brüden, wie tricenarius, sexagenarius, octogenarius, aud) wohl 
vicenarius, septuagenarius, nonagenarius (©. $. 119). Die - 
auf ennis (von annus) ausgehenden find in diefer Art, b. h. fo 
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daß fie ohne Subftantivum in fubftantivifcher Bedeutung gefept 
werden, minder gebräuchlich. 

3. Wenn bie Ramen ber Staatsämter zur Bezeichnung 674 
der Zeit gebraucht werden, fo werden dafür bie Goncreta ges 
fett, à. 39. für ante ober post consulatum Ciceronis lieber 
anie oder post Ciceronem consulem, für in consulatu Cice- 
ronis lieber bie Ablativi absoluti Cicerone consule, und fo 
aud) mit den Pronominibus substantivis, ante, post te prae- 
torem gewöhnlicher ald ante, post praeturam tuam, te prae- 
tore befier ald in praetura tua. Vergl. $. 644. 

Anm. Diejenigen Aemter, deren Namen mit ber Präp. pro gebilbet 
werden, 3. 3B. pro praetore, pro consule, find nríprünglid) gleid) inbeflinablen 
Subftantivis, fo bag fle an Stelle aller Caſus fle&en und mit Präpofitionen 
verbunden werden fünnen, wie a proconsule. 3.3. Cic. Phil. 5, 17 zuerft 
quod C. Caesar pro praetore Galliae provinciae cum exercitu subsidio 
profectus sit, nachher senatui placere, C. Caesarem, C. filium, pontificem, 
pro praetore, senatorem esse. Nur wird, wenn.von Mehreren bie Rede 
ift, ber Plural gefebt. Cic. de imp. Pomp. 21 L. Philippus dixisse di- 
citur non se illum (Cn. Pompejum) sua sententia pro consule, sed pro 
consulibus mittere, unb babet muß es Cic. ep. 8, 8, 8 zweimal pro prae- 
toribus, nicht pro praetore heißen. Daraus gingen (in nach: ciceronifcher 
Zeit) die neuen Wörter proconsul, propraetor, promagister u. f. w. hervor. 

4. Zuweilen finden fid) aud) Abstracta für Concreta 615 

gebraucht, 4. 9. häufig nobilitas für nobiles, juventus für ju- 
venes, vicinia für vicini, servitium (die zu einem Haushalt 
nöthigen Dienftboten, daher auch der Plural servitia möglich 
ift) für servi, levis armatura für leviter armati, aucilium 
unb auzilia ($. 96) für copiae auxiliares. — Geltner unb 
nur an einzelnen Stellen finden fid) in diefer Art remigium für 
remiges, matrimonium für uxores, ministerium für ministri, 
advocatio für advocati. S. Drafenbord zu Liv. 3, 15 unb 
zu Silius Ital. 15, 748. — Adolescentia wird nicht fo gefagt; 
es heißt nur das Alter eines adolescens, ift aber nicht gleich 
adolescentes. 
Wir rechnen hieher auch, bag im Lateinifchen zuweilen tie Neutra niAd, 
quidquam für die Masıulina nemo, quisquam gebraucht werden, befonders 
bei Gomparativen, wie hoo victore n3Ail moderatius est; mihil mihi 
te carius esse potest; non potest insipiente fortunato quidquam feri 
intolerabilius, Cio. Lael. 15. Go geſchieht es aud) im Dentichen mit 
nichts und etwas. 

5. Subftantivifhe Völkernamen werden abjectivifch ges 676 
braucht in Verbindung mit andern Subftantiven, welche Berjos 
nen bezeichnen, 3. B. miles Gallus, Syrus philosophus. Vergl. 
€. 257. 

Bon bem abjectivifchen Gebrauche ber Gubftantiva auf tor und trix ift 
? 102 gehandelt worden. Am bäufigften erhält animus ſolche Präpifate, 3. 38. 

ei Sallıf animus Catilinae cujuslibet rei simulator ac dissimulator; 
animus rector humani generis bergl. 
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Das Subftantivum nemo (niemand) wird mit andern Cubs 
ftantivis, welche eine männliche Perſon bezeichnen, häufig fo 
verbunden, daß e8 für das Adjectivum nullus fteht. Cic. de 
orat. 1, 28 saepe soleo audire Roscium, quum ita dicat, se 
adhue reperire discipulum, quem quidem probaret, potuisse 
neminem; id. Tusc. 5, 22 adhuc neminem cognovi poétam, 
qui sibi non optimus videretur; id. de off. 3, 2 ut nemo 
pictor esset inventus, qui Coae Veneris eam partem, quam 
Apelles inchoatam reliquisset, absolveret; id. de orat. 1, 4 
nemo fere adolescens non sibi ad dicendum studio omni 
enitendum putavit; fogar nicht felten homo nemo, 4. 8. Cic. 
epist. 13, 55 tum vero tantam in eo virtutem, prudentiam, 
fidem cognovi, ut hominem neminem pluris faciam; de leg. 
2, 16 quum nemo vir bonus ab improbo se donari velit. 
Befonders findet Died Statt bei denjenigen GCubftantivió, Die 
eigentlih Adjectiva find, wonach in der Regel nemo Arpinas, 
nemo Tusculanus, nemo patricius aut plebejus. — Danach 
richtet fid) zuweilen aud) quisquam, welches ebenfalld den Werth 
eines Gubítantivi fat, alfo 3. B. quisquam homo, quisquam 
civis: Cic. in Verr. 2, 6 cuiquam generi hominum; epist. 
3, 10, 6 cuiquam legationi; ad Att. 5, 10 rumor quisquam, 
und in ber Sprache der Komifer wird fo öfterd nemo quisquam, 
nihil quidquam verbunden. Homo jelbft wird überflüffig mit 
Wörtern, welche ein Lebensalter oder einen Zuftand ausdrüden, 
verbunden, 3. B. homo adolescens, homo juvenis, homo ser- 
vus, homo libertinus, was um fo leichter móglid) war, als 
diefe Wörter eigentlich Adjectiva find. Doch bei andern foldhen 
Verbindungen von zwei Subftantiven, von denen das eine einen 
Zuftand bedeutet, 3. 98. soror virgo (Cic. de dom. 34), eine 
unverheirathete Schwefter, ancilla virgo, anus uxor, findet feine 
folhe Gntídjulbigung Statt. — Aber aud) nullus und ullus 
werden jubftantivifch für nemo unb quisquam gebraucht, befons 
ders ber Gen. nullius unb Ablat. nullo, weil neminis außer 
Gebraud) unb nemine [efr felten ift. (S. $. 88.) Man febe, 
wie Cicero p. Mur. 40 wechjelt: si injuste neminem laesit, si 
nullius aures voluntatemve violavit, si nemini, ut levissime 
dicam, odio fuit; id. de off. 1l, 4 honestum vere dicimus, 
etiamsi a sullo laudetur, natura esse laudabile; id. Lael. 9 
ut quisque sic munitus est, ut nullo egeat. 

677 6. Nihil, ebenfalls ein Cubftantivum, wird adbverbialifch 
als flärferes non gebraucht (mie Griech. ovó£v für ov), gleich⸗ 
jam in feiner Hinſicht, 3.3. nihil me fallis, nihil te im- 
pedio, nihil te moror, Graeciae nihil cedimns. Ter. Andr. 
pr. nihil istac opus est arte; Cic. de leg. agr. 2, 28 Pom- 
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pejus beneficio isto legis nihil utitur; Liv. 4, 83 ea species 
nihsl terruit equos; id. 22, 45 nihil consulto collegà; id. 38, 
40 Thraces nihil se moverunt. Auch bei 9[ojectivió, 3.82. 
Liv. 4, 9 nihil Romanae plebis similis; Sall. Cat. 17 sena- 
tus nihil sane intentus. — Ebenſo nonnihil adverbialifch mit 
der Bed. einigermaßen, 3. 98. Cic. epist. 4, 14 nonnihil me 
consolatur, quum recordor, es tröftet mich einigermaßen, wenn 
ih daran benfe u. f. f£ Nihil aliud a proposito aversus, 
quam ut cet. in feiner Hinficht fonft, fagt Liv. 2, 8, indem 
nihil das Adjectivum aliud. an fid) zieht. — Wie nihil wird auch 
quidquam adverbinlifch gebraucht, 4. 8. Cic. de inv. 2, 27 ne 
hoc quidem ipso quidquam opus fuit. Weber aliquid, $. 38. 
res aliquid differt, ſ. $. 385, und vergl. quid $. 711. 


4. Einige Subftantiva werden befonders haufig zu lm» 678 
fhreibungen gebraucht: dergleichen find res, genus, modus, 
ralio, animus und corpus. 


Res wirb gern für bie Neutra ber Pronomina und Adjectiva gefagt, f. 
oben $. 363, betgeflalt, bag fogar zuweilen Beziehungen auf ein vorhergehen- 
bes res mit bem genus neutrum ausgedrückt werben, a. 38. Cic. de div. 1, 52 
earum rerum utrumque; Sall. Jug. 102 humanarum rerum pleraque for- 
tuna regit; Liv. 43, 17 ne quis ullam rem magistratibus Komanis con- 
ferret, praeterquam quod senatus censuisset; Cio. de div. 2, 57 mens 
provida rerum futurarum, ut ea non modo cernat cet. 


Genus wird, wie im Deutfchen das Wort Art, Hinfiht, Bezie— 
hung, umfchreibend gebraudjt: in hoc genere, hierin, quo in genere, worin, 
in omni genere te quotidie desidero, in jeder Hinficht, b. b. in Allem; fo 
amd) omni genere virtutis florere, jegliche Tugend haben, wofür wir menig: 
ftens umgekehrt wünfchten virtute omnis generis; Cic. p. Flacc. 4 hoc dico 
de toto genere Graecorum, von den Griechen im Allgemeinen. 


Modus vient febr häufig zur Umfchreibung ber Adverbia, wie es aud) 
im Deutfchen gefchehen fanm: auf dieſe Art, hoc, tali modo, ober mit ber 
Präpofition in: in huno modum locutus est, majorem in modum peto, 
id) bitte dringender, mirum (mirabilem, incredibilem) in modum gaudeo, 
miserandum in modum necatus est, servilem in modum cruciari. — 
SRinber häufig ad, 3. B. Gic. Est igitur ad hunc modum sermo nobis 
institutus; Cäſar Ipsorum naves ad Aunc modum factae armataeque 
erant — Der Genitiv modi mit einem Pronomen erfegt bie fehlenden 
oder minder gebräuchlichen Pronominalia qualitatis, f. $. 130. Yür qualis 
— cujusmodi, für talis — hujusmodi, istiusmodi, ejusmodi, ejusdem- 
modi, flatt des fehlenden Pron. qualitatis indefinitum — cujusdammodi. 

S. 426 


Ratio heißt eigentlich Rechnung, dann Rüdficht, 3. 38. Cic. propter 
rationem belli Gallici, gleich propter bellum Gallicum; in Verr. 1, 40 
multa propter rationem brevitatis ao temporis praetermittenda existimo, 
wegen Berüdfichtigung ber Kürze, für: der Kürze wegen, brevitatis causa. 
— Über Häufig fällt felbft diefe Erklärung weg, und man muß bei ber Au⸗ 
nahme eines umfchreibenden Ausdrucks fteben bleiben, 3. 3B. in Verr. 4, 49 
oratio mea, aliena ab judiciorum ratione, für a judiciis; p. Mur. 17 quod 
enim fretum, quem Euripum tot motus, tantas, tam varias habere pu- 
tatis agitationes, quantos fluctus quantasque perturbationes et quantos 
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aestus habet ratio comitiorum? für comitia; und gleich darauf Nihil est 
incertius vulgo, nihil obscurius voluntate hominum, nibil fallacius ra- 
tione tota comitiorum, b. 5. als das ganze Wefen ber Gomitien, zo rar 
agyaıpeoıar, vergl. in beri. Rede c. 2 praecipere tempestatum rationem 
et praedonum, „wie es fid) damit verhält“; de off. 2, 17 tota ralio ta- 
lium largitionum vitiosa est, sed interdum necessaria, für tales largi- 
tiones omnes, was allerdings minder gut wäre. 

Aninus und im Bluralis animi, wenn von mehreren PBerfonen die Rebe 
ift, dient oft bloß zur Umfchreibung für die Perfon felbft, b. 5. jedoch mut, 
wenn von den Gefühlen berfelben gefprochen wird, 3. S8. fagt man animus 
(meus) abhorret ab aliqua re, für ego, unb ebenfo animum contineo ober 
submitto, für me, ferner cogitare aliquid cum animo suo, statuere apud 
animum suum, pro animi mei voluntate, animis vestris supplicare für 
vobis (Cic. p. Font. 18), unb ganz gewöhnlih animum alicujus movere, 
commovere, turbare, offendere dergl. — Auf ähnliche Art wird aud) corpus 
in Bezug auf die leibliche Perfönlichkeit für das Pronomen personale gt: 
braucht, 4. B. imponere corpus lecto, fid) auf das Bett legen, levare cor- 
pus, fi) aufrichten, corpus applicare stipiti, fih am einen Baum lehnen, 
librare corpus, fid) ſchwingen, offerre periculis corpus, Curt. 9, 20 exceptum 
poplitibus corpus aegre tuebatur für se in genua demissum,, id. 9, 1 
modo ne cogeretur corpus suum dedere für sese dedere. 

679 8. Die Umfchreibung mittelft der Subftantiva causá unb 
operà ift in den gewöhnlichen Sprachgebrauh übergegangen, 
weshalb wir ihrer fchon oben bei dem Ablativ S. 454 und 455 
gedacht Haben. — Wie causa wird aud) gratia gebraucht, jedoch 
jeltener, 3. 99. Cic. de deor. nat. 2, 63 tantumque abest ut 
haec bestiarum causa parata sint, ut ipsas bestias hominum 
gratia generatas esse videamus; nod) feltener ergo (urjprüng: 
(id) £oyo) unb hauptſaͤchlich nur in der publiciftifchen Formel 
virtutis ergo donari, victoriae ergo donum dedit und ähn- 
(iden, f. Cic. de opt. gen. or. 7; Nep. Paus. 1. 

Auch nomen gehört Dieber, infofern ber Ablativ nomine 
(mit Berüdfichtigung) öfters für wegen oder halben in Redens— 
arten, wie meinetwegen, feinetwegen, fteht, 3. 8. Cic. p. Mur. 
38 neque isti me meo nomine interfici, sed vigilantem con- 
sulem de reip. praesidio dimoveri volunt; ad Qu. fr. 2, 2 
Quod ad me Lentuli nomine scripsisti, locutus sum cum 
Cincio, von Seiten des Lentulus. Vergl. $. 446. 

680 9. Bölfernamen werden fehr oft für bie Namen der 
Länder gejfebt, ja manche Ländernamen fommen höchft felten vor. 
©. $. 95. Man findet bei Nepos in Persas proficisci, ex Me- 
dis ad adversariorum hibernacula pervenit, in Lucanis ali- 
quid fecit, und vergleichen auch fonft febr haufig: in Colchos 
abiit, in Bacirianis Sogdianisque urbes condidit, und man 
fann nur (agen in Volscis res bene gestae sunt, in Aequis 
nihil memorabile actum, in Sabinis natus, versatus, weil für 
die Länder dieſer 9Bolfer(djaften gar feine Namen üblidh find, 
ebenfo wie man für bie häufig genannten Leontini den Namen 


Gap. 84. Synt. orn. Gebraud) des Subft.u. Ad. 443 


der Stadt, melde fie bewohnen, wenigftend aus Lat. Schriftftels 
lern nicht beflimmen fann. — Daher werden dann auch ſolche 
Völfernamen mit Verbis verbunden, welche eigentlich nur auf 
das Land paffen; fo ifl gewöhnlich bei ben Hiftorifern vastare, 
devastare, aud) ferro atque igni vastare, }. B. Samnites, für 
agros Samnitium; Liv. 23, 43 Nolani in medio siti, unb an- 
bererjeit bie SRolfernamen zumellen als Städtenamen conftruirt, 
j. 39. Liv. 24, 30 Leontinos ire, Gicero öfter Leontinis, Cen- 
luripinis, für in Leontinis u. f. f. 

10. Substantiva verbalia finden fid) zuweilen mit 681 
demjenigen Eafus verbunden, melden das Berbum, von bem 
fie abgeleitet find, regiert. Bom Accuſat. giebt ed nur bei Blau: 
tus einige Beifbiele, à. $8. Asin. 5, 2, 70 Quid tibi huc re- 
ceplio ad te est virum meum? ebenſo tactio unb notio. Der 
Dativ ift häufiger: Cic. de leg. 1, 15 Justitia est obtempe- 
ratio scriptis legibus institutisque populorum; id. Top. 5 
traditio alteri; Plaut. Rud. 2, 6, 18 quid mihi scelesto tibi 
erat auscultatio? Liv. 23, 46 Vulcano totum, ein Gelübde 
an Bulcan; id. 23, 35 praeceperat, ne qua exprobratio cui- 
quam veteris fortunae discordiam inter ordines sereret; id. 
26, 19 his miraculis nunquam ab ipso elusa fides est, ber 
Gíaube an diefe Wunder. In der gewöhnlichen Sprache ſcheint 
nod) mehreres derartige in Gebrauch gewejen zu fein. — Daher 
fagt Cicero auch reditus Romam, Narbone reditus, adventus 
in Italiam, domum itio, lehrreich p..Sest. 63 ad urbem ac- 
cessus, iter a poría, in Capilolium ascensus, domum redi- 
tus, und Cäſar domum reditio." Vergl. $. 398. — Anders ift 
der Dativ, wie er bei legatus, praefectus und accensus oft 
anftatt des Genitivs fteht, indem diefe Subftantiva urfprünglich 
SBarticipia find und deshalb beide Konftructionen annehmen: le- 
gatus Luculli und Lucullo, praefectus castrorum und prae- 
ectus urbi. Namentlich ift bei praefectus der Dativ in der 
Altern Profa gebräudplicher, al8 der Genitiv. 


B. Nomen adjectivum. 


1. Da im Seutíden das Adjectivum nur dann flectirt 682 
wird, wenn ed eng verbunden mit feinem Subftantivum vor bem: 
felben ftebt, fonft unflectirt erfcheint und in der Form nicht vom 
Adverbio unterfchieden ift, fo muß der Anfänger fid vor ber 
Berwechfelung beider Redetheile hüten. Dur das Adverbium 
wird zu dem Verbum ein Umftand Hinzugefügt, |. $. 262; das 
Adjectivum gehört zum Subftantivum und drüdt eine Befchaffen- 
heit beffelben aus. — Daher wird e8 namentlich (um einen zwei⸗ 


w 
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felhaften Ball Hier herauszuheben) gefebt, wenn ble Lage und 
Beichaffenheit des Subjects bei einer Handlung auégebrüdt 
wird, mo bie Handlung felbft biejefbe bleibt, mag das Subject fo 
oder anders afficivt fein. Dan wird aljo jagen: Socrates vene- 
num /aelus hausit; invitus dedi pecuniam; imprudens in hoc 
malum incidi; si peccavi, insciens feci; nemo saltat sobrius; 
perterritus, trepidus ober intrepidus ad me venit, opportu- 
nus aderat; aber kann (agen tardus oder tarde ad me venisti, 
laetus vivit ober laete vivit, libens hoc feci ober libenter 
feci, weil fier aud) bie Handlung felbft verjchieden befchaffen 
gedacht werden fani. 

3m Allgemeinen ift zu bemerken, daß bie Latein. Sprache 
geneigt ift, adverbiale Beftimmungen durch das Adjectivum 
ober Barticipium an das Subftantivum zu fnüpfen, ag. 98. 
fagen wir: es wurde einem Joanne nad feinem Tode große 
Ehre erwiefen, at. mortuo Socrati magnus honos habitus est. 
€o Nep. Att. 3 Quamdiu affuit, ne qua sibi statua pone- 
retur restitit, absens prohibere non potuit, in feiner Abs 
wefenheit; Liv. 21, 25 praetor effusum agmen ad Mutinam 
ducit, er führt das Heer, ohne es zufammenzuhalten, nad) 
Mutina. 


Anm, So fagt Cicero in Verr. 1, 40 meditati ad dicendum parati- 
que venimus, aber p. Sex. Rosc. 26 diligentius paratiusque venisses, und 
fiviud in der Regel conferti eruptionem faciunt (25, 34), conferti porta 
effusi (29, 34), aber doch aud) confertim pugnant (31, 43). Jn ſolchen 
Fällen wird man die Dichter geneigter finden, das Adjectivum gu fepen, 
weil es mehr ſchildert oder ausmalt, ober auch, weil fie e8 lieben, fid) vom 
gewöhnlichen Gebraudje zu entfernen, 3. B. fagt Horaz domesticus otior, 
vespertinus tectum peto, Perflus te juvat nocturnis impallescere ohartis, 
wo ín Profa adverbielle Befimmungen domi, vesperi, noctu ftefen würden. 


2. Um bie Herfunft aus einem Orte oder Lande zu bes 
zeichnen, werden in der Regel bie von jenen Namen gebildeten 
AUdjectiva gebraucht, nicht bie Subitantiva, wenn man nidot 
etwa bie Umfchreibung mit den SBarticipien natus, ortus, pro- 
fectus wählt. Thrafybulus aus Athen heißt ateinijd) Thrasy- 
bulus Atheniensis; fo Gorgias Leontinus, Protagoras Abde- 
rites, Prodicus Ceus u. f. f. — Livius gebraucht öfters ab, 
Gäfar lieber den bloßen Ablativ, f. oben $. 398 Anm. 1. — 
Aber die Tribus, zu welcher jemand gehört, wird allein durch 
den Ablativ ausgedrüdt, y. 9. Ser. Sulpicius, Lemoniä, Ru- 
fus; Q. Verres Romiliä; C. Claudius C. F. Palatina. 

. Sinm.- Dergleihen Adjectiva gehören zum Namen und bezeichnen bie 
Perfon im Unterfchiede von andern gleichnamigen, wie dies auch der Fall iff, 
wenn man 3. 9." Alexander magnus, magnus Hamilcar zum Unterfchiede 


anderer gleichnamiger Perfonen, und magna Carthago für Alt: Gartfago zum 
Unterfchievde von Carthago nova fagt. — Andere Gigenfchaftswörter werden 
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in Proſa nicht gern unmittelbar mit bem Nomen proprium verbunden, 3.2. 
nicht der weile Sofrates, Socrates sapiens, (onberm ftatt defien eine Appos 
fition Socrates, homo sapientissimus. ©. S. 796. 

9. Für ben Genitiv der nomina propria werden gern, 
unb viel häufiger, ald im Deutfchen, die von bem Namen abges 
leiteten Adjectiva gefebt. Man fagt 4. 8. Ciceroniana sim- 
plicitas, die Einfachheit des Cicero; Tullianus Scipio, Scipio 
wie er in bem Werfe des Cicero vorfommt; Hercules Xeno- 
phonteus, Hercules beim Xenopfon, b. D. in der Schrift des Xenos 
pfon; proelium Cannense, vie Schlacht bei Ganná; und beſon⸗ 
ders häufig bellum mit vem Adjectivum eines Volfes ober Königs, 
mit welchem er geführt worden, 3. $8. Mithridaticum, Cimbri- 
cum, Marsicum, Punicum u. f. f. — Nicht anders werden gern 
die Pronomina possessiva für bie personalia mit einer 
Präpofition gebraucht, befonberó mit ben Wörtern epistola, lit- 
terae: multas litteras tuas uno tempore accepi, tuas litte- 
ras expecto, fiunquam epistolam meam legisti nisi manu mea 
scriptam. 

Anm. Seltener gefchieht dies mit den von nominibus appellativis 
abgeleiteten Aojectivis, weil biefe Ableitung nicht fo leicht von Statten geht. 
Wo aber vergleichen Nvfectiva find, werden fie ebenfalls gern gebraucht. Alfo 
herilis filius, der Sohn des Herrn, fulgor avitus, der Ruhm feines Groß: 
vateró, amorem servilem objicere, ein LTiebesverhältnig mit einem Sfaven; 
und mit bellum: bellum civile, und bellum sociale, servile, wo aber bod) 
' bellum sociorum, servorum häufiger ift. — Eine bejonbere Bemerkung vers 
dienen bie von Subftantivis abgeleiteten Adject. auf arsus, welde eine Be⸗ 
fhäftigung mit diefen Sachen ausbrüden, wo wir im Deutichen ein mit 
dem Subflantivum felbft zufammengefeptes Wort gebrauchen, 3-2. ein Weins 
geichäft, Weinhändler, Augenarzt, at. negotium vinarsum, negotiator vi- 
"n mercator frumentarius, institor unguentarius, medicus ocularius. 
©. 252. 

Sehr oft muß dagegen aud) ter Genitiv im Lat. die Stelle des Deuts 
fchen Adjectivi vertreten, 3. B. geiftige Anfchaunng, contemplatio mentis, wiſſen⸗ 
fchaftliche Befchäftigung, litterarum studia, bergl. 


4. Für bie Adverbia, welche einen Ort an, auf oder in 685 


einer Sache ausprüden, 3. B. oben auf bem Baume, mitten 
in der Stadt, ftehen in der Regel die Adjectiva, 3. 99. in 
summa arbore, in media urbe, sol in medio mundo situs est; 
Terenz: quis est hic senex, quem video in ultima platea, an 
bem Ende der Straße? Cäfar: prima luce summus mons a 
Labieno tenebatur, der Gipfel des Berges. — Denn das Neus 
trum diefer Adjectiva als Subftantivum mit den Genitiv zu ges 
brauchen, 3. 9. in summo arboris, ift nur fpäteren und minder 
nachahmungswerthen Autoren eigen. Siehe oben Genitiv Nr. 5 
$. 435. — Ebenſo bedient man ſich bei Zeitbeftimmungen 
des Adjectivd, wo wir fagen „im Anfang, in ber Mitte, am 
Ende”, 4. B. prima, media nocle, prima luce (nicht primo die), 
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extremo anno; Cic. de imp. Pomp. 12 Maximum bellum 
Cn. Pompejus extrema hieme apparavit, ineunte vere susce- 
pit, media aestate confecit. 


686 5. Go werden aud) für bie Ordnungs-Adverbia prius, 
primum (ober primo), posterius, postremum, wenn fie in Be 
ziehung auf ein Nomen im Gage ftchen, öfters vie betreffenden 
Adjectiva gefegt, 3. B. Livius: Priori Remo augurium ve- ' 
nisse fertur, dem Remus [oll zuerft ein Augurium . gefommen 
fein; Curt. 4, 20 Tyriorum gens litteras prima aut docuit 
aut didicit, lehrte zuerft; Liv. 28, 12 Hispania postrema 
omnium provinciarum ductu Augusti Caesaris perdomita est; 
Cic. in Verr. 2, 1@Omnium exterarum nationum princeps 
Sicilia se ad amicitiam fidemque populi Rom. applicuit: 
prima omnium, id quod ornamentum imperii est, provincia 
est appellata: prima docuit majores nostros, quam praecla- 
rum esset exteris gentibus imperare; sola fuit*ea fide beni- 
volentiaque erga populum Rom., ut civitates ejus insulae, 
quae semel in amicitiam nostram venissent, nunquam postea 
deficerent. — Im Deutfchen gebraucht man oft eine Umfchreis 
bung: er mar der erfte ber dies that, fie waren die erften, welche 
abreiften, Lateinifch nicht fo, fondern primus fecit, illi primi 
profecti sunt. 


687 6. In derfelben Art werden für bie Adverbia modo, so- 
lum, tantum [efr häufig bie Adjectiva solus unb unus mit bem 
Nomen verbunden gejegt, 3. 8. Cic. ad Att. 5, 17 Scaevola 
solos novem menses Asiae praefuit, nur neun Monate; Ter. 
Phorm. 3, 3, 24 Quantum opus est tibi argenti? Solae tri- 
ginta minae. Cic. de fin. 1, 14 Homo non sibi se soli na- 
tum meminerit, sed patriae, sed suis (dagegen aber doch Cio. 
de off. 1, 7 non nobis solum nati sumus, vergl. de fin. 1, 
13, 44). Cic. ad Qu. fr. 1, 1 in tuis summis laudibus exci- 
piunt unam iracundiam; ibid. me, cui semper uni magis, 
quam universis placere voluisti. Und fo unum illud cogitent, 
unum hoc dico, dies allein. — Auch das Adjectivum frequens 
vertritt häufig bie Stelle eined Adverbii, befonders in Verbin⸗ 
dung mit esse, adesse, 3. 3. Caesar frequens in senatu ad- 
erat, er mar häufig im Senat; frequentiorem filium cum le- 
gatis quam cum patre videbant, fie fahen ihn öfter in Ger 
ſellſchaft. 

688 1. Nullus wird für das Adverbium non gebraucht, nicht 
bloß bei esse und gíeld)bebeutenben, wo e8 fid) leicht erklären 
läßt, 3. B. Gicero: nolite existimare, me, quum a vobis disces- 
sero, nusquam aut nullum fore, b. 5. nicht mehr exiftiten werde, 
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fondern bisweilen aud) bei andern Berbis, welche eine beftinmte 
Action ausdrüden, 4. 39. Cic. p. Rose. Am. 44 haec bona in 
tabulas publicas nulla redierunt; ad Att. 15, 22 Sextus ab 
armis nullus discedit; ib. 11, 24 Philotimus non modo nullus 
venit, sed ne per litteras quidem — certiorem fecit me, quid 
egerit. Aber bod) nur felten bei Projaifern, häufig bei ben Ko- 
mifern, à. B. memini, tametsi nullus moneas; und jo ift aud) 
bie bei vielen mit Unrecht beliebte Stebenéart nullus dubito auf 
das Gefpräch, und zwar mit fomifcher Farbe, zu befchränfen. 


8. Für das Adverbium quam, wie e8 mit einem Tempus oa9 
von posse zur Verftärfung bei ven Guperlativis der Adjectiva 
fteht, wird oft das Adjectivum quantus in gleichen Cafus mit 
dem Superlativ gejebt, fo daß man 3. B. für quam maximis 
potuit itineribus ad hostem contendit ebenjo gut quantis 
mazimis potuit itineribus fagt. Curt. 3, 20 quanto maximo 
cursu poterat sequebatur. Beifpiele find häufig, f. Drafen- 
bord) zu Liv. 42, 15. Cicero bedient fid) diefer Redeweiſe nur 
in Verbindung mit einem vorhergehenden tantus, à. 95. de fin. 
1, 12 statue aliquem confectum antis animi corporisque 
doloribus, quanti in hominem maximi cadere possunt; id. 
Lael. 20 tanta est inter eos, quanta maxima esse potest, 
morum studiorumque distantia. 


9. Wenn zwei Adjectiva oder Adverbia mit einander c90 
verglichen werden, fo ftehen beide im Gomparati», 3. 9. 
longior quam latior, calidior quam cautior pericula adiit, 
fortius quam felicius bellum gesserunt, acrius quam constan- 
tius proelium inierunt. Cic. p. Mil. 29 non timeo ne liben- 
tius haec in illum evomere videar quam verius; Liv. 22, 
38 Pauli Aemilii contio fuit verior quam gratior populo. — 
3m Deutfchen fann man zwar auch fagen: länger als breiter; 
gewöhnlich aber umfchreibt man den erften Gomparatio durch 
mehr und fest alddann den Spofitio, 3. 3B. mehr higig als vor: 
fichtig, oder mit mehr (größerer) Hige al& Vorfiht. Und fo fagt 
man aud) Lateinifch, wenn man den einen Gomparatip durch 
magis umfchreibt, 3.3. Cic. in Verr. 2, 72 neque enim vereor, 
ne quis hoc me magis accusatorie quam libere dixisse ar- 
bitretur; Brut. 68 magis audacter quam parate ad dicendum 
veniebat. 

Anm. Tacitns bat auch hierin feine Gigenfeit: er fept ein Mal den 
Bofitiv, 3. B. Agric. 4 speciem excelsae gloriae vehementius quam 
caute appetebat; oder an beiven Stellen ven Botiv: Anu. 4, 61 claris 
majoribus quam vetustis, weil in ber jüngeren Latinität überhaupt magis 


bei quam hänfig ansgelafien wird, 3. B. Liv. 3, 40 oratio fuit precibus 
quam jurgio similis, 23, 43 ipsorum quam Hannibalis interesse, capta 
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an tradita Nola potiretur. — Auf ähnliche Art wird von ihm unb Anbern 
die Eonftruction quo magis — eo magis abgeändert: Liv. 1, 25 Romani Hore- 
tium eo majore cum gaudio accipiunt, quo prope metum res fuerat, 
unb ebenfo Tacit. Anu. 1, 57 und 68; 4, 67 (quanto intentus—tanto occul- 
tior); Hist. 2, 99; umgefehrt Ann. 1, 74 quantoque incaulius efferverat, 
poenitentia patiens tulit, füt tanto patientior. 

691 10. Das Zahlwort unus wird der Berftärfung halber zu 
Superlativen hinzugefügt, 3. 9. Cic. Lael. 1 quo mortuo 
me ad Pontificem Scaevolam contuli, quem wnum nostrae 
civitatis et ingenio et justitia praestantissimum audeo dicere; 
p. Plane. 41 urbem unam mihi amicissimam declinavi; in 
Verr. act. 1 pr. quod unum ad invidiam vestri ordinis se- 
dandam mazime pertinebat; epist. 13, 43 quo ego uno equite 
Rom. familiarissime utor. — Dazu fann nod) der Genitiv 
omnium gefügt werben, 3. 8. Cic. Brut. 6 eloquentiam rem 
unam esse omnium difficillimam; epist. 11, 16 hoc ego uno 
omnium plurimum utor. Dajjelbe gefchieht bei bem Berbum 
excellere, 3. $8. Cic. Tusc. 2, 18. Virtutes appellatae sunt 
ab ea, quae una ceteris excellebat. 


692 ll. Das Zahlwort sescenti wird in ber Sprache des ge 
meinen Lebens zur unbeftimmten Angabe einer großen Zahl, 
wie im Deutfchen taufend, gebraucht, 3. 8. Cic. ad Att. 6,4 
in quo multa molesta, discessus noster, belli periculum, mi- 
litum improbitas, sescenta praeterea; Ter. Phorm. 4, 3, 63 
sescentas proinde scribito mihi dicas, nihil do, führe taufend 
Prozefie gegen mich, ich zahle nichts. — Jedoch wird aud) mille 
unb befonders millies ebenfo gebraucht, 3. B. Cic. p. Mil.’ 20 
villam ut perspiceret? millies in ea fuerat; de off. 1, 31 Ajax 
millies oppetere mortem, quam illa perpeti maluisset. 


C. Pronomina. 


693 l. Die Pronomina personalia werben im Nominativ 
nur, menn dad Subject des Satzes hervorgehoben werden foll, 
ausdrüdlich gefet, fonft ift bie Berfon (don in ber Endung des 
Verbi ausgedrüdt. S. $. 379. In jener Hinficht ift befonders 
tu in unwilligen Fragen und Anreden zu bemerfen, 3.3. Auct. 
ad Her. 4, 13 Tu in forum prodire, tu lucem conspicere, 
tu in horum conspectum venire conaris? Cic. in Verr. 5, 
52 tu & civitatibus pecunias classis nomine coégistil tu 
pretio remiges dimisisti! tu navis. quum esset ab legato et 
quaestore capta praedonum, archipiratam ab omnium oculis 
removisti! Auch mit dem Gonjunctio nad) $. 529, 4. B. Cio. 
Phil. 7, 2 Faveas tw hosti? litteras tibi ille mittat de sua 
Spe rerum secundarum? eas iu laetus proferas? recites? 
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describendas etiam des improbis civibus? cet. et te consu- 
larem aut senatorem, aut denique civem putes? 

2. Das Pronomen der ecften Perſon wird oft im Plus eo4 
ralie ftatt des Singularid gefebt, nos für ego, unb fo aud) 
noster für meus. Auch, ohne ausdrüdlich ge(ebte8 Pronomen 
wird baé Verbum im Pluralis der erften SBerfon gefegt für ben 
Singularis, 3. 33. Cic. de div. 2, 1 sex libros de republica 
tune scripsimus, quum gubernacula reip. tenebamus. Und 
zwar darf diefer Gebrauch des Pluralis für ben Gingularié 
nicht für vornehm. oder für anmaßlich gehalten „werden; nos ijt 
mittheilend und zieht ven Lefer mit in bie Anficht hinein; ego 
brüdt eine abgefchloffene Perfönlichfeit aus, und fann viel hüus 
figer al& der Pluralis unpafjenb fein. — Zu bemerfen ift, daß 
zwar der Genitivus nostri für mei fteht, aber nicht nostrum, 
welcher Genitiv’ immer nur von mehreren gebraucht wirk. 

9. Ipse, felbit, ift fehr gewöhnlich das Deutfche eben, 695 
gerade, von ber llebereinftimmung zweier S3eftimmungen ges 
braucht, unb bei Zahlen nicht mehr nod) minder, aud) bloß 
bei andern Nominibug. 3.8. Cic. ad Att. 4, 1 pridie Non. 
Sext. Dyrrhachio sum profectus, ipso illo die, quo lex est 
lata de nobis; Brundisium veni Nonis Sext., ibi mihi Tul- 
liola mea fuit praesto, natali suo ipso die. Ib. 3, 21 triginta 
.dies erant ipsi, quum has dabam litteras, per quos nullas 
a vobis acceperam, heut find es gerade 30 Tage, feit id) von 
eud) feinen. Brief empfangen habe. Id. de imp. Pomp. 15 et 
quisquam dubitabit — quam facile imperio atque exercitu 
Socios et vectigalia conservaturus sit, qui ipso nomine ac 
rumore defenderit, blog (ſchon) durch ben Namen. 

4. Ipse, mit pevjónliden Pronominibus verbun- 69 
den, fteht im Caſus des Subjects, b. B. im Nominativ, ober 
in ber Gonftruction des Acc. c. Inf. im Accufativ, wenn bet 
Begriff des Subjects hervorgehoben wird; in gleihem Caſus 
mit bem PBronomen aber dann, wenn dad Object andern 
Objecten entgegengeftellt wird, wie es 3. 93. ber Fall ift Cic. 
epist. 9, 14 Tu quoniam remp. nosque conservas, fac ut di- 
ligentissime te ipsum custodias; ib. 3, 7 Cn. Pompejum 
omnibus, Lentulum mihi ipsi antepono. Dagegen’ wird das 
Subject hervorgehoben Cic. Lael. 3 Non egeo medicina (i. e. 
ut ali me consolentur): me ipse consolor; id. ep. 12, 13 
Maximus consularis maximum consulem, te ipse vicisti; in 
Verr. 3, 1 Nos, nisi facile cupiditates nostras teneremus, 
nunquam ipsimet nobis praecideremus istam licentiam liber- 
tatemque vivendi; de leg. agr. 2, 28 nolite vosmet ipsos 
consolari; Liv.3, 56 accusando eum, a cujus crudelitate 

3umpt'4 Oramm. 12. Aufl. 923 
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vosmet ipsi armis vindicastis. So wird man aljo jagen me 
ipsum diligo, abet sibi ipse mortem conscivit, pro se ipse 
dixit, de se ipse praedicat, und im Acc. c. Inf. deforme 
est de se ipsum praedicare (Cic. de off. 1, 38); unb im All 
gemeinen bemerft man die Neigung bei Cicero, ipse als G5 ubs 
ject zu conftruiren, felbft wo ein Gegenſatz des Objectd Gtatt 

. findet, 4. B. de imp. Pomp. 13 Non potest exercitum is con- 

tinere imperator, qui se ipse non continet; in Verr. act. 1, 
6 ut non modo populo Romano, sed etiam sibi ipse con- 
demnatus videretur; epist. 4, 8 non ita abundo ingenio, ut 
te consoler, quum ipse me non possim; ad Qu. fr. 1, 1, 2 
Quid est negotii continere eos, quibus praesis, si te épse 
contineas? So aud) bei Livius 2,. 10 unusquisque ei aliquid, 
fraudans se ipse victu suo, contulit; 22, 60 vallum armis, 
se ipsi,vallo tutati eunt. — Beſonders fügt man per me, per 
se ipse, für mid), für fid) allein: iviud per se ipse societa- 
tem fecit, per nos ipsi bellum gessimus. Daher fommt es, 
daß Liv. 4, 44 fügt cum dies venit, causa ipse pro se dicta 
— damnatur, wo ipse zu bem Abl. abs. hinzugejegt ift. 

Anm. Ipse bei bem Pronom. possessivum flieht in refleriven Aus⸗ 
jagen gewöhnlich im Caſus des Subjects, 4. 3B. meam ipse legem negligo, 
tuam ipse legem negligis, nicht meam ipsius, tuam ipsius u. f. f., wie 
es nad) $. 424 heißen fann. Cic. de or. 2, 2 si ex scriptis cognosci 
ipsi suis potuissent; p. Rosc. Am. 29 Conveniat mihi tecum necesse ' 
est, Roscium aut ipsum sua manu fecisse, aut per alios; Liv. 24, 38 
eam fraudem vestra ipsi virtute vitastis; 2, 9 nec hostes modo time- 
bant, sed suosmet ipsi cives; 8. 25 velut capti a suismet ipsi prae- 
sidiis; 1, 54 alios sua ipsos invidia opportunos interemit, b. b. qui sus 
ipsi invidia opportuni erant. — Der Genitiv» ift nur nothiwendig, wo feine 
Zurüdbeziehung auf rad Subject Statt findet, wie wenn ich fage fua ipsius 
causa, vestra ipsorum causa hoc feci: Quint. 2, 6 Aves foetus suos 
libero coelo suaeque ipsorum fiduciae permittunt. Doch zuweilen findet 
fi ber Genitiv, wo der Gafitá des Subjects ſtehen ſollte: Cic. p. Mur. 4 - 
conjecturam de tuo ipsius studio ceperis, für ipse; Liv. 10, 16 omnia 
expertos esse, si suismet ipsorum viribus to'erare tantam molem belli 
possent, für ipsi. Go aud) 30, 20 suum ipsius caput execratum, für 
ipsum. Doch nidt fo off, wie Drafenb. zu Liv. 7, 40, 9 ohne gehörige 
Unterjcheidung will. ' . 

697 9. ldem wird gebraucht (f. $. 127), wenn einem Cube 
jecte zwei Prädikate beigelegt werden. Es ftebt aljo für etiam, 
wenn die Prädikate ähnlicher Art find. — 3. 9. Cic. de off. 2, 3 
ex quo efficitur, ut, quidquid honestum sit, idem sit utile, 
b. f. auch, zugleich auch, nüglicy ift, wofür auch 1d etiam utile 
sit ftchen fónnte. So beneficentia, quam eandem benignita- 
tem appellari licet; Libera, quam eandem Proserpinam vo- 
cant; viros fortes eosdem bonos esse volumus; p. Mur. 9 
Asiam istam refertam et eandem delicatam obiit; de off. 
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l, 6 quidam nimis magnum studium in res obscuras atque: 
difficiles conferunt, easdemque non necessarias, unb fo häufig 
mit que verbunden. — Für tamen ftebt ed bei Vereinigung 
widerfprechender Prädifate: Cio. de deor. nat. 1,43 quum 
(obgleich) optimam et praestantissimam naturam dei dicat 
esse, negat idem esse in deo gratiam; Curt. 5, 2 Euphra- 
tes et Tigris ex Armeniae montibus profluunt, ac magno 
deinde aquarum divortio iter, quod coeperunt, percurrunt: 
tidem, quum Mediae et Gordiaeorum terras secare coeperunt, 
paulatim in artius co&unt, alfo: der Euphrat und Tigris fließen 
weit audeinander, bod) fommen fie wieder nahe gufammen. 

6. Dagegen wird et ipse (wie Gried)j. xai auvog) gebraucht, wenn 698 
einem zweiten Eubjecte bafjelbe Prädikat beigelegt wird, Deutſch gleichfalls 
durch auch zu überfeßen, 3. 38. Eutrop. 8, 7 (15) Antoninus Commodus 
nihil paternum habuit, nisi quod contra Germanos feliciter et $pse pu- 
gnavit, für item, ober ipse etiam, ipse quoque. Bei Gicero findet fich in⸗ 
beffeu biejer Gebraud) nur p. Caec. 20 Etiamsi tuus servus nullus fuerit, 
et omnes alieni ac mercenarii, tamen et ipsi tuae familise et genere et 
nomine continebuntur, weil er überhaupt höchft felten et für etiam ge- 
braucht; in ber Stelle p. Cluent. 51, 141 ift ipse, nicht et ipse zu lefem; 
häufig baaegem bei Livius, Curtius und bem GCpáteren, 3. B. Liv. 21, 17 
quia L. Manlius et ?pse cum haud invalido praesidio in Galliam mitte- 
batur; eod. 21 credo ego vos, socii, et $psos cernere; Quint. 9, 4, 43 
Virtutes et ipsae taedium pariunt, nisi gratia varietatis adjutae.. ©o 
auch nec s$pse, aud) nicht, 4. 38. Liv. 23, 18 Primis repulsis Maharbal cum 
majore robore virorum missus »ec spse eruptionem cohortium sustinuit. 
Bergl. $. 730 b. 

7. Is weift, wie $. 127 bemerkt, auf etwas 9S orBerges 69 
gangeneó hin, Deutfh ber, b. f. ber genannte, 3. 38. Cic. in 
Verr. 3, 28 Polemarchus est Murgentinus, vir bonus atque 
honestus. Is — ad istum in jus eductus est. Id. 1, 41 C. 
Annius Asellus mortuus est C. Sacerdote praetore. Is 
quum haberet unicam filiam, — eam bonis suis heredem in- 
stituit. — Soll diefes mit einem Jufage wiederholt werden, 
fo jagt man et is, atque is, isque, et is quidem, mit einer Ne- 
gation nec is, Deutſch und zwar (was Lat. aber aud) et 
quidem heißen fann), oder und zwar nidjt. 3. 98. Cic. in 
Oatil. 4, 4 Vincula vero, et ea sempiterna, certe ad singu- 
larem poenam nefarii sceleris inventa sunt; de fin. 1, 20 
At vero Epicurus una in domo, et ea quidem angusta, quam 
magnos — tenuit amicorum greges! Liv. 2, 3 Erant in Ro- 
mana juventute adolescentes aliquot, nec ii tenui loco orti, 
quorum in regno libido solutior fuerat; Cic. Tusc. 1, 3 at 
contra oratorem celeriter complexi sumus, nec eum primo 
eruditum, aptum tamen ad dicendum. Aud) sed is fügt man, 
wenn das hinzufommende Prädikat entgengefegt ift, 4. 93. Cic. 
Cat. m. 18 Severitatem in senectute probo, sed eam, sicut 
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alia, modicam: acerbitatem nullo modo. — Das Neutrum (et 
id, idque) wird gefegt, wenn der Cat einen 3ujag erhält: Cio. 
ep. 13, 16 doctum igitur hominem cognovi — idque a puero; 
de off. 1, 1 Quamquam te, Marce fili, annum jam audientem 
Cratippum, idque Athenis, abundare oportet cet. 


700 8. Hic — ille bei der Zurüdweifung auf früher genannte 
Gegenftände nehmen in ber 9tegel. bie vorige Ordnung wieder 
auf, fo daß fid) Aic auf ben zuerft, ille auf den zulegt ges 
nannten Gegenítanb bezieht, 3. 9. Quint. 6, 1, 21 Meritis ma- - 
jorum Cicero atque Asinius certatim sunt usi, pro Scauro 
patre hic (Cic.), ille pro filio; id. 6, 1, 9 Haec pars per- 
orationis accusatori paironisque ex aequo communis est. 
Affectibus quoque iisdem fere utuntur, sed rarius híc (accus.), 
ille saepius ac magis. Nam huic concitare judices, iili fle- 
ctere convenit. Cic. Lael. 2 Cave Catoni anteponas ne 
istum quidem ipsum, quem Apollo sapientissimum judicavit 
(Socratem): hujus enim facta, illius dicta laudantur; Liv. 
30, 30 melior tutiorque est cería pax, quam sperata victo- 
ria: haec (pax) in tua, illa in deorum potestate est. — Aber 
oft ift e8 umgekehrt der Fall, daß hic auf ven zuletzt ges 
nannten, aló den näheren, ille auf ben zuerft genannten, al& 
den entfernteren Gegenfland geht. Dann wird aber ille — hic 
umgeftellt, 3. 9. Cic. Lael. 24 Scitum est illud Catonis: me- 
lius de quibusdam acerbos inimicos mereri, quam eos amicos, 
qui dulces videantur; illos (inim.) saepe verum dicere, hos 
nunquam. Sall. Cat. 54 Caesar beneficiis atque munificentia 
magnus habebatur, integritate vitae Cato. Ille (Caes.) man- 
suetudine et misericordia clarus factus, huic severitas digni- 
tatem addiderat. Und (o aud) Duint. zuweilen. Beide Pros, 
nomina, am häufigften aber hie, werden aud) für das Deutfche 
der folgende bei Anführungen gebraucht, welches nie durch 
sequens auégebrüdt wird. Dabei ift zu merfen, daß hoc dico 
gewöhnlich fteht für nur fo viel fage ich, hoc tantum dico 
oder tantum dico. 

Anm. S9 ud bei alter — alter, der eine — der anbere, findet bei ber 
Surüdwelfung beides Statt: entweder wird die vorhergehende SOrbnung beob⸗ 
achtet, ober bie mmgefefrte, daß man mit dem zulept genannten anfängt. 
Das Gríie 3.3. Cic. de off. 1, 26 Philippum, Macedonum regem, rebus 
gestis et gloria superatum a filio, facilitate et humanitate video su- 
periorem fuisse. Itaque alter (Phil.) semper magnus, alter (filius) saepe 
turpissimus. Dagegen Cic. p. Quint. 1 Quae res in civitate duae plu- 
rimum possunt, eae contra nos ambae faciunt, summa gratia et elo- 
quentis, quarum alteram (eloq.) vereor, alteram (gratiam) metuo. ©. 

e off. 3, 18 in., 1, 12 med. Unb wo die Sache zweifelhaft ift, muß mau 
hieran zunachſt denken. Plin. ep. 9, 13 fuerat cum Arria et Fannis, quarum 
nn altera (bie zulegt genanute) Helvidio noverca, altera mater novercae. 
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9. Ille wird, ohne Gegenfag mit hio, oft von etwas Be- 701 
fanntem, Berühmten gebraudyt, wie aud) im Deutfchen jener 
mit Nachdruck von einer zwar ber Zeit oder bem Orte nad) ente 
fernten, aber im Geifte allen gegenwärtigen Sache, 3. B. Cic. 
de imp. Pomp. 9 Primum ex suo regno sic Mithridates 
profugit, ut ex eodem Ponto Medea illa quondam profu- 
gisse dicitur; id. p. Arch. 10 Quam multos scriptores rerum 
suarum magnus ille Alexander secum habuisse dicitur? Nep. 
Thras. 4 Bene ergo Pittacus ille, qui septem sapientum 
numero est habitus, cet.; Cic. Brut. 4 Illud Hesiodium lau- 
datur & doctis, quod eadem mensura reddere jubet, qua ac- 
ceperis, aut etiam Öumulatiore, si possis. — Daher wird ille 
zuweilen einem andern Bronomen hinzugefügt, um auf etwas - 
Befprochenes zurüdzumeifen, 3. 98. Tac. Ann. 11, 7 quem illum 
tanta superbia esse, ut aeternitatem famae spe praesumat? 
was wir erweitern müjfen: wer fei denn ber, welcher fo viel 
Stolz befige? Id. 12, 36 avebant visere, quis ille tot per 
annos opes nostras sprevisset; id. 14, 22 hunc illum numine 
deum destinari credebant. — Iste dagegen, eigentlich Prono- 
men der zweiten Perſon (f. $. 127), drüdt, vermóge des häufis 
gen Gebrauches in gerichtlichen Reden vom Gegner, aud) zus 
weilen an und für (id) die Mißbilligung und Verachtung au. 

Anm. Die Pronomina hic, ille, iste werden mit talis, tantus vers 
buuben, woraus man im Deutfchen zwei Säge macht, 3. B. Cio. epist. 
16, 21 Da operam ut Àunc talem — virum videas quam primum, biefen 
Mann, ber von foldjer Art iff; Cio. de or. 2, 20 Ista tanta tamque multa . 
profitenda non censeo, bíeé was fo bedeutend und fo vielfad) ift. — Bon 
mehreren unbenannten Gegenfländen fagt man Asc. et hic, hic et ille, 
ille et ille, wie im Dentfchen der und ber, biefer umb jener, von einem bes 
liebigen unbenannten Aic aut slle, tiefer ober jener. 

10. Die Casus obliqui des Bronomeng der dritten Per = 702 
fon, 3. B. das Deutfche ihn, merberfin Brofa gewöhnlich durch 
die Caſus von is, ea, id ausgedrüdt, wie $. 125 bemerft wurde. 
Größeren Nabdrud haben die Pron. hic und ille, welche daher 
in der Iyrifchen Poeſie (f. Bentley zu Hor. Od. 3, 11, 18) vie 
Stelle des tonlofen ejus, ei, eum u. f. f. einnehmen, und auch 
in Proſa Häufig dafür gebraucht werden, wo ille bem Deutfchen 
betonten er entfpricht. — Die Caſus von ipse, ipsa, ipsum fin- 
den ihre Anwendung, wenn die Einheit der SBerfon ausgedrüdt 
werben foll, 3. B. wenn ich fage Caesar respondit, sicut ipsius 
dignitas postulabat, wie es feine eigene Würde forderte, sicut 
ipsi placuit, sicut ipsum decebat, voie es fid) für feine Perſon 
jemte. Cic. de fin. 2, 26 Hoc etsi reprehendi potest, tamen 
accipio quod dant: mihi enim satis est, ipsis non satis, 


ihnen felbft ift e8 nicht genug. Daher fchließt (id) ipse ax 
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ego, tu, se, hic, ille, iste und an idem an. — In refleriven 
Sägen wird dies Pronomen für sui, sibi, se nur dann gebraudit, 
wenn bie eigne Perfon des fjaupt(ubjectó hervorgehoben wer⸗ 
den foll, 3. B. Cic. de fin. 3, 19 Inhumana vox dicitur eorum 
qui negant se recusare, quominus, ipsis mortuis, terrarum 
omnium deflagratio consequatur, pen jie felbft geftorben 
feien;‘ Sall. Jug. 46 Igitur (Jugurtha) legatos ad consulem 
mittit, qui tantummodo ipsi liberisque vitam peterent. Sibi 
fónnte ebenfalls ftehen, würde aber zweideutig fein. Ebenfo Curt. 
7, 30 rex propius ipsum amicos considere jubet. Und -fo 
ftebt namentlich bei Curtius ipsos häufig für se, 3. 3. 7, 27 
Illi nec de fide, nec de potentia regis ipsos dubitare respon- 
dent; 10, 8 illi temptari ipsos rati; 7, 33 nuntiare jubent 
regi velle ipsos ad eum mandata perferre. Vergl. $. 550. 
103 11. Mit hic unb ille verhält ed fid) in Bezug auf Gegen: 
wart unb Vergangenheit, wie mit nunc unb tunc, oben $. 285 
unb 291. Nämlich alles, was der von der mirflidjen Gegenwart 
Sprechende durch das Pronomen hic unb bie bavon abgeleiteten 
Adverbia hic, hine, hue, adhuc auébrüdt, wird, wenn davon 
al von Sergangenem erzählt wird, durch ille und feine Se: 
tivata ausgedrüdt. Daher der Gebraud) von ille in der in« 
bitecten Rebe, f. $. 604 Anm. 1. Die Syracufaner beflagten 
fid), wie Cicero (in Verr. 4, 62) erzählt, senatum populumque 
Syracusanum moleste ferre, quod ego, quum in ceteris Si- 
ciliae civitatibus senatum populumque docuissem, quid eis 
utilitatis afferrem, — in il/a civitate nihil ejusmodi facerem. 
Sie felbft würden birect fagen: querimur in hac civitate te 
nihil ejusmodi facere. Ebenſo c. 29 Rex clamare coepit, 
candelabrum sibi C. Verrem abstulisse: id — tum se in illo 
conventu civium Rom. dare, donare, dicare, consecrare Jovi 
Opt. Max. Er felbft wuͤrde fprechen: nunc in hoc conventu 
do cet., unb im Deutfchen behalten wir biefe für die Gegenwart 
beftimmten Wörter aud) in dem Berichte bei. - 
704 12. In der Sagverbindung wird ein vorhergegangened 
(wenn aud) in ber MWortordnung nachgeftelltes) is, idem, talis, 
tantus, tot, totidem durch ein Pron. relativum qui, qualis, 
quantus, quot aufgenommen. Im Deutfchen wird pieje Rela- 
tipität meift nur durch bie Adverbia als unb vote ausgedrüdt. 
Man fagt Lat. 4. $8. (nad) Cic. p. Rosc. Am. 4 extr.) qualem 
te jam antea populo Rom. praebuisti, talem te nobis hoc 
tempore imperti; Cic. ad Att. 7, 1 videre mihi videor tan- 
iam dimicationem, quanta nunquam fuit, Deutfch: einem fo 
großen Kampf, als nod) nie war. Go alfo eodem modo me 
decepit quo te; eadem facilitate Graecos scriptores intelli- 
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gere, qua Latins; idem quod tu passus sum; iidem abeunt qui 
venerunt. — Gtatt beà Relativi fann man aber nad) idem, talis, 
tolidem aud) ac, aique, ui (agen, f. oben $. 340, 3. 8. Cic. 
in Vat. 4 honos falis paucis est delatus ac mihi; Tusc. 2, 3 
eisdem fere verbis exponimus, u! actum disputatumque est. 
— Quam in diefen Füllen folgen zu laffen ift fe(ten, findet fid) 
aber doch 3.3. bei Cic. p. Mil. 22 Etsi id quidem non tanti 
est, quam quod non sanguine et vulneribus suis crudelissimi 
inimici mentem oculosque satiavit. 

Anm. Auch idem cum wird gefagt, 3. 3B. Tac. Ann. 15, 2 eodem 
mecum patre genitus, für quo ego. — Die Gonftruction von idem mit 
bem Dativ ift eine Griedjifd)e und fommt nur felten bei Dichtern und fpá- 
tern Profaifern vor, 3. B. Hor. art. poet. 467 Invitum qui servat sdem 
facit occidents, für quod occidens ober quasi occidat; Ovid. Amor. 1, 4, 1 
Vir tuus est epulas nobis aditurus easdem. — Nach idem richtet fid) aud) 
similis bei Hor. Serm. 1, 3, 122 quum magnis parva mineris falce re- 
cisurum simili te, wenn du brobft, bu wolleft mit gleicher Sichel Kleines 
wie Großes abjdneiben. 

13. Qui mit esse unb einem Subftantivo, entweder im 705 
Nominativ oder im Ablativ der Eigenfchaft, wird in Zwifchen- 
fügen für pro, gemäß, gebraudt. 3.3. für Tu, pro tua pru- 
dentia, quid optimum factu sit, videbis, bei Cic. epist. 10, 
21, fann ich fagen Facile, quae tua est prudentia, oder qua 
prudentia es, quid optimum factu sit, videbis. Beifpiele find 
häufig. D. Brut. in Cic. ep. 11, 13 Qua prudentia es, nihil 
te fugiet; Cic. ad Att. 6, 9 spero, quae tua prudentia et 
temperantia est, te jam valere; id. ep. 12, 29 Nec dubito, 
quin sine mea commendatione, quod tuum est judicium de 
hominibus, ipsius Lamiae causa studiose omnia facturus 
sis; de off. 1, 31 Ajax, quo animo traditur, milies oppe- 
tere mortem maluisset, gemäß der Gefinnung, weld er ges 
habt haben foll. . 


14. Die burd) Verdoppelung ober Anhbängung von cun- 706 
que emtítanbenen Relativa generalia, 4. 98. quisquis unb 
quicunque werden in Elaffifcher SBrofa mit einem Verbo, als 
Vorderſatz, verbunden (f. $. 128), und quacunque ratione, quo- 
quo modo, für omni ratione, omni modo, auf jede Art unb 
Weiſe, mie Cicero bisweilen fagt, muß durch Gllipfe erklärt wer» 
den, 3. 3B. quacunque ratione fieri potest, — Aber bei Späs 
teren findet (id) quicunque häufig abfolut gebraucht für quivis 
oder quilibet, 3. $9. Liv. 22, 58 (Captivi Romani) laeti quam- 
cunque condicionem paciscendi acceperunt, f. Sabri zur ans 
gef. Stelle. Suet. Claud. 34 quocunque gladiatorio munere 
prolapsos jugulari jubebat; Quint. 10, 1, 105 Ciceronem 
cuicunque eorum fortiter opposuerim, unb fo diefer Autor und 
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Tacitus ganz gewöhnlich. — Auch qualiscunqee und. quantus- 
cunque werden mittelft einer Ellipfe abfolut gebraudt, was 
nicht getadelt werden fann, ba ber Ausdruck an Kraft gewinnt: 
Curt. 5, 24 pluris qualemcunque vitam honesta morte aesti- 
mare, ein Leben, wie ed auch immer befchaffen fein mag; Cie. 
epist. 4, 8 Si libertatem sequimur: qui locus hoc dominatu 
vacat? sin qualemcunque locum: quae est domestica sede 
jucundior? irgend einen Ort, wie er auch befchaffen fein mag; 
Sen. ep. 80 Tu non concupisces quanticunque ad libertatem 
pervenire, für jeden auch noch ſo hohen Preis. 

Anm. Die Genauigfeit des angehängten cunque wirb zuweilen vers 
nachläffigt, fo daß uter für utercunque ftebt, 3.3. Cic. de div. 2, 56 uirum 
eorum accidisset, verum oraculum fuisset, gleich utrumcunque, was immer 
von beiden fid) ereignet hätte; p. Sest. 42 Horum utro uti nolumus, al- 
tero est utendum; ſowie aud) für das zufammengefepte Pronomen alter- 
uter bie einfachen Pronomina, theils alter, theils uter, gefeßt werben, |. 
unten $. 712. 

707 15. Quidam, ein gewiffer, jubftantivifch jemand, ift der 
Ausdruck für bie qualitative Unbeftimmtheit, wenn ich eine bes 
flimmte Perſon ober Sache meine, biefelbe aber nicht nàfer bes 
zeichne oder bezeichnen fann. Daher denn quidam (Plural) zus 
weilen in die Bed. von nonnulli, aliquot, einige, übergeht. — 
Certus wird ähnlich gebraucht, a. 3B. certi homines, certae res; 
bod) liegt in ihm nod) mehr der Ausdrud, daß man bie Berfos 
nen oder Sachen nicht mit Namen nennt, weil man nidjt will, 
wie wir im Deutfchen auch „beftimmte SBerfonen^ fagen. Erft 
in ber fpäteren Profa verband man certus quidam, certus ali- 
quis. ©. bie Note zu Cic. de leg. agr. 2, 3, 6. — Geht 
häufig dient quidam, zu Subftantiven und Adjectiven gefebt, zur 
Milderung des Ausdruds, wenn der 9tebenbe fühlt, daß er 
etwas zu flarf ausgedrüdt hat, vornehmlich wenn das gebrauchte 
Wort nicht im eigentlichen Sinne, fondern tropiſch verftanben 
werden fol. Die beften Lat. Schriftfteller, namentlid) Cicero, 
find in fofden Mebertragungen ſehr vorfichtig und ſetzen quidam 
oder quasi quidam hinzu, wo fpätere Lateiner und neuere 
Sprachen nicht das Bedürfniß einer fofdjem Mäßigung fühlen. 
Sm Deutfchen gebraudjt man gewöhnlich nur den unbeftimmten 
Artifel ein, eine, ein, gumeilen aber auch andere Wendungen, 
wie: „fo zu jagen" (aud) Lat. nicht felten uf ita dicam),' „ges 
wiffermaßen”, ober bei Subftantiven „eine Art von”. So 3. 88. 
bei Adjectiven Cic. epist. 8, 8 ex tuis litteris cognovi prae- 
posteram quandam festinationem tuam; ib. 12, 25 fuit enim 
illud quoddam caecum tempus servitutis; de orat. 2, 74 ut 
apud Graecos fertur incredibili quadam magnitudine congilii 

ingenii Atheniensis ille fuisse Themistocles; Lael. 13 


Gay. 84. Synt. orn. Gebrauch der Prongm. 457 


non sunt isti audiendi, qui virtutem duram et quasi ferream 
quandam volunt. Zu GSubftantivis, 3.3. Cio. de orat. 2, 
46 Saepe enim audivi, po&tam bonum neminem sine inflam- 
matione animorum existere posse, et sine quodam afflatu 
quasi füroris; ib. 1, 3 Neque enim te fugit, artium omnium 
laudatarum procreatricem quandam et quasi parentem phi- 
losophiam ab hominibus doctissimis judicari; p. Arch. 1 
Etenim omnes artes, quae ad humanitatem pertinent, habent 
quoddam commune vinculum et quasi cognatione quadam 
inter se continentur. Auch mit tamquam, 3. B. Cic. de or: 
3, 43 Translatum verbum maxime tamquam stellis quibus- 
dam notat et illuminat orationem, gewöhnlich nur in biefet 
Stellung, tamquam vor dem Cubftantiyum, tamquam tormenta 
quaedam, wogegen quasi in ber Stellung wechfelt, quasi tor- 
menta quaedam, quaedam quasi tormenta, tormenta quasi 
quaedam. 

16. Zwifchen ben beiben Pronominibus indefinitis, 
bem einfachen quis, qui unb bem jufammengejegten aliquis, ift 
ber Unterfchied, daß quis, qui das Deutfche tonlofe einer, Neus 
trum was, aliquis baé hervorgehobene jemand, etwas, ausdrüdt. 
Daher ftebt 1) aliquis als eigned unabhängige Wort, quis 
ſchließt (id) tonlo8 an andere Wörter an, gewöhnlich an die ons 
junctionen sí, nisi, ne, num und an NRelativa, wozu aud 
quum gehört, vergl. $. 136, aud) fo, daß noch ein und dad 
andere Wort dazwiſchen tritt, 3. 38. Cio. de off. 1; 10 Illis pro- 
missis standum non est, quae coactus quis metu promiserit; 
Tusc. 4, 19 Ubi enim quid esset, quod disci posset, eo ve- 
niendum judicaverunt; ib. 5, 27 mulieres in India, quum est 
cujus earum vir mortuus; de fin. 5, 10 quotienscunque di- 
cetur male de se quis mereri. Jedoch wird quis auch in an⸗ 
' berer Verbindung etwas felbftftändiger gefegt: Cic. ad Att. 6, 1 
credo Scaptium iniquius quid de me scripsisse; de off. 3, 6 
morbus aut egestas aut quid ejusmodi; de fin. 3, 21 alie- 
num est a justitia detrahere quid de aliquo, unb gleich bars 
auf injuriam cui facere; de deor. nat. l, 24 priusque te 
quis de omni vitae statu, quam de ista auctoritate dejecerit, 
unb nicht felten dixerit quis, es fónnte Einer (agen, — in 
welchem Falle aber nur quis, nicht qui gebraucht wird. Jedoch 
find dergleichen Stellen bei Eicero einzeln, und man thut wohl, 
fid) nach feinem Gebrauch mehr zu richten, ald nad) den Spü- 
teren, welche quis häufiger für aliquis gebrauchen. - 

Meberfaupt aber wird 2) aliquis, um den Grad zu be 
zeichnen, auch nad) ben Gonjunctionen, nad) welchen fonft quis 
gebräuchlich ift, gejegt, wenn ber Begriff etwas hervorgehoben 
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wird, 3. B. Cic. p. Mil. 24 Timebat Pompejus omnia, se 
aliquid vos timeretis; Phil. 13, 1 Si aliquid de summa gra- 
vitate Pompejus, multum de cupiditate Caesar remisisset; 
epist. 14, 1 cui si aliquid erit (wenn er nur etwas fat) ne 
egeat, mediocri virtute opus est, ut cetera consequatur; Liv 
24, 8 Create consulem T. Otacilium, non dico si omnia 
haec, sed si aliquid eorum praestitit. Oefters drüden wir 
ben auf aliquis liegenden Zon butd) das hinzugefügte wirklich 
aus, 3.2. Cic. Cat. m. 20 Sensus moriendi, si aliquis esse 
potest, is ad exiguum tempus durat; ib. 13 si aliquid dan- 
dum est voluptati, senectus modicis conviviis potest de- 
lectari, unb an einigen andern Stellen, vergl. epist. 11, 18, 3; 
in Verr. 2, 31, 77. — Zumeilen wird aud) aliquis für alius 
quis gebraucht, wie wenn wir „irgend ein“ für „irgend ein ans 
derer” fagen, 3. B. Cic. de off. 1, 7 aut vi aut aliqua per- 
turbatione incitatus; 1, 21 aut valetudinis imbecillitate aut 
aliqua graviore causa impediti. 

Anm. Das feltnere quispiam wirb theild wie quis gebraucht, mad) 
Gonjunctionen, à. 9. Cic. pecuniam si cuipiam fortuna ademit; «e$ 
grando quippiam nocuit; tfeild fieht e8 allein, 3. 99. quaeret fortasse 
quispiam, gleíd) aliquis, nur mit vermefrter Unbeflimmtheit. 

17. Quisquam unb ullus find untereinander fo verfchieden, 
daß quisquam fubftantivifch gebraucht wird (doch vergl. $. 676), 
ullus Adjectivum ift; beide aber ftehen als Sndefinita mit nes 
gativem Sinne den pofitiven quis, quispiam und aliquis ge 
genüber. Sie werden nebft den Adverbien unquam, usquam 
(f. $. 284) nur in folden Gágen gebraucht, bie entweder durch 
die vorangehenden VBerneinungspartifeln non, neque, nemo, 
nunquam u. a. ober ein an fid) verneinendes Verbum, wie 
nego, nescio, veto, ignoro, ober durch ben Ausdruck der Frage 
im Ganzen negativ find (vergl. S. 351 Anm.), 4. 8. nego fore 
quemquam oder nego fore ullum hominem, mit Berfegung bet 
Negation glei) neminem oder nullum hominem fore puto, 
fo daß quisquam bem Subftant. nemo, ullus bem Adject. nul- 
lus entfpricht. Cic. Phil. 10, 7 Ab hoc igitur quisquam bel- 
lum timet? gíeid) nemo ab hoc bellum timet; Sall. Cat. 52 
Hie mihi quisquam mansuetudinem et misericordiam nomi- 
nat! Auch durch ben Gomparati» fann ein Gap negativ wer⸗ 
ben, à. DB. er verweilte länger in biefer Stadt, al8 in irgend 
einer andern, ift dafielbe ald: in feiner andern Stadt vers 
‘weilte er fo lange. Alſo gateini(d): diutius in hac urbe quam 
in alia ulla commoratus est. Cic. in Verr. 4, 55 Tetrior 
hie tyrannus Syracusanus fuit quam quisquam superiorum. 
— Eine Ausnahme hievon ift nur, daß nad) den abhängigen 
Verneinungspartifeln ne, nece und der negativen Fragepartifel 
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num quis Het. — Negativ i& auch bie Präpofition sine: alfo 

sine ulla spe (Deutih ofne alle Hoffnung); sine omni spe 

findet fid) zwar zuweilen bei Altern Dichtern, heißt aber eigent- 

lid) „ohme die ganze Hoffnung”. Dagegen non sine wird pos 

fitiv, 4. 8. non sine aliqua spe huc venerunt, nicht ohne einige 

gofnung , P. h. cum aliqua spe. ©. unfere Note zu Cic. 
ivin. 18. 


Anm. Ausnahmen Bievon find, bag quisquam und ullus 1) nach 709 

beg Partikeln ne, neve und num zuweilen mit flácferem Ausdruck gebraucht b. 
werben, 3. B. Caes. bell. Gall. 7, 40 interdicit, ne quemquam interficiant; 
Cic. ep. 12, 22 hortor, ut ne cui quidquam juris in provincia tua esse 
patiare; 2) aud) nad) ss zumeilen nicht wirflich negativ, jonberm nur mit der 
Form der Negativität zur Berftärfung der Ungewißheit für aliquis ober quia 
gebraucht werben, mo wir einen Nachbrud auf irgend legen, 3. 3B. Cic. Lael. 2 
Aut enim nemo — aut, s$ quisquam, ille sapiens fuit; de off. 1, 31 
Omnino, si quidquam est decorum, nihil est profecto magis, quam 
aequabilitas universae vitae; epist. 2, 16 Filio meo, si erit ulla res pu- 
blica, satis amplum patrimonium in memoria nominis mei: sin autem 
nulla erit cet., alfo meint er doch das Grfle pofitis. Bei Liv. 5, 33 Ca- 
millo manente, s$ quidquam humanorum certs est, capi Roma non po- 
tuerat, tritt der negative Sinn hervor, denn in ber That ift nichts Menfch- 
liches mit Zuverficht zu behaupten. — So fam man dahin, quisquam, ullus, 
 unguam, usquam aud) ohne si, wo ber 9tadjbrud auf irgend liegt, zu 
gebrauchen, wie Cic. in Cat. 1, 2 Quamdiu guisguam erit, qui te defen- 
dere. audeat, vives; id. p. Rosc. Am. 43 Dum praesidia ulla fuerunt, 
Roscius in Sullae praesidiis fuit; Nep. Att. 19 Tanta prosperitas Cae- 
sarem est consecuta, ut nihil ei non tribuerit fortuna, quod cuiquam 
ante detulerit; Liv. 1, 18 Curibus Sabinis habitabat consultissimus vir, 
ut in illa quisquam esse aetate poterat; id. 21, 1 bellum maxime omnium 
memorabile, quae unquam gesta sunt, scripturus sum; Tac. Ann. 11, 24 
transferendo huc quod usquam egregium fuerit; Quint. 10, 1, 60 Archi- 
lochus quod quoquam minor est, materiae vitium est, non ingenii, unb 
Geneca. de tranq. 11 in einem wigigen Gegenfage ent(djieben pofttio: cuivis 
potest accidere, quod cuiguam potest. 


18. Quisque ift jeder theilmweife, beziehungsweile, das 710 
gegen unusquisque, quivis, quilibel jeder abfolut, 4. 98. na- 
tura unumquemque trahit ad discendum, abfolut, aber Cic. 
de or. 1, 2 quocunque te animo et cogitatione converteris, 
permultos excellentes in quoque genere videbis (egt eine 
Theilung voraus, jeden auf feine eigene verfchiedene Weiſe. 
Daher fteht quisque bejonberó 1) nach Pronominibus unb Ad- 
verbis relativis unb interrogativis. 3.9. Cio. in 
Verr. 4, 33 Scipio pollicetur sibi magnae curae fore, ut 
omnia civitatibus, quae cujusque fuissent, restituerentur; de 
div. 1, 1 ut praedici posset, quid cuique eventurum et quo 
quisque fato natus esset; ib. 1, 39 Cur fiat quidque quae- 
ris; p. Rosc. Com. 11 Quo quisque est sollertior et inge- 
niosior, hoc docet iracundius et laboriosius; de or. 1, 26 
Ut quisque optime dicit, ita maxime dicendi difficultatem 
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timet; Liv. 3; 27 Vallum sumpsere, unde cuique proximum 
fuit, und fo an unzähligen Stellen. Daraus die Redensart 
quotusquisque, eigentlich der wievielfte jedesmal, aber vermin- 
dernd gebraucht für „wie wenige unter allen”, 3. 8. Curt. 9, 
12 Quotocuique lorica est? Plin. epist. 3, 20 Quotocuique 
eadem honestatis cura secreto, quae palam? 2) Eintheis 
lenb mirb quisque gebraudjt nad) Zahlwörtern, a. B. de- 
cimus quisque sorte lectus, jeder Zehnte, quinto quoque anno 
ludi celebrabantur, in jedem fünften Syafre, oder alle fünf 
Sahre, tertio quoque verbo peccat, 3) nad) suus, a, um, 3. 8 
sus cuique liberi carissimi, suum cuique placet, suae quem- 
que fortunae maxime poenitet, wobei bie Wortftellung zu bes 
merfen ift (f. $. 800), unb daß in der Gonftruction der Abla- 
tivi absoluti der Nominativ quisque bleibt: Sall. Jug. 18 - 
mullis sibi quisque imperium petentibus; Just. 29, 1 his re- 
gibus in suorum quisque majorum vestigia nitentibus; Liv. 
21, 45 omnes, velut diis auctoribus in spem suam quisque 
acceptis, proelium poscunt. S. Kri zur Stelle des Salluft. 
Co ift auch quisque im Acc. c. Inf. zu rechtfertigen bei Liv. 
26, 29 affirmantes, se non modo suam quisque patriam, sed 
totam Siciliam relicturos. j 

710 4) Quisque mit bem Superlativ im Singular, durch alle 

b. Genera und Gafué, 3. B. optimus quisque vir oder optimus 
quisque, gravissima quaeque causa, ift im Allgemeinen zwar 
gleih omnes mit bem Poſitiv; aber in Verbindung mit bem 
folgenden Verbo liegt ber Begriff einer gegenfeitigen Steiges 
rung darin, 4. 38. Cic. Tusc. 3, 28 Quid? ex ceteris philo- 
sophis nonne optimus quisque et gravissimus confitetur, 
multa se ignorare? was wir durch immer, jedesmal, ger 
tabe audbrüden. Wenn diefem Superlativ ein anderer beim 
Berbo entfpricht, wird bie genenfeitige Steigerung deutlich aude 
gefprodhen: Cic. Cat. m. 23 Quod quidem ni ita se haberet, 
ut animi immortales essent, haud optimi cujusque animus 
mazime ad immortalitatem gloriae niteretur. Quid quod sa- 
pienlissimus quisque aequissimo animo moritur, stultissimus 
iniquissimo? Id. de fin. 2, 25 In omni enim arte optimum 
quidque rarissimum; Liv. 30, 30 Maximae cuique fortunae 
minime credendum est. Der Singular ift in diefer Verbin⸗ 
bung bei den älteren Autoren am üblichiten, und Cic. Lael. 10 
in optimis quibusque honoris certamen et gloriae für in optimo 
quoque ift als Ausnahme anzufehen; nur dag Neutr. Blur. 
quaeque wird gleich häufig wie quidque gebraucht, 3. 3B. recen- 
tissima quaeque sunt correcta maxime, und nothwentig ift 
ber Plural auch bei ben Pluralibus tantum, 3. B. tuae mihi 
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litterae longissimae quaeque gratissimae erunt (Cio. epist. 
7, 83). Sonft wird der Pluralid mit quisque erft im filbernen 
Zeitalter üblid), 3. B. Ourt. 7, 16 Altissima quaeque flumina 
minimo sono labuntur; Sen. ep. 108 optimos quosque pri- 
mos rapi; id. ep. 87, 13 videmus bona humillimis quibusque 
contingere u. a. 

Anm. Diefe gegenfeitige Steigerung fann aber auch mad) $. 690 butd) 
den Gomparatio ausgedrückt werden, a. 99. in bem oben angeführten Beiſpiele 
fonnte ohne Beränderung des Sinnes gejagt werben quo quidque est melius, 
eo est rarius, gleid) ut quidque est optimum, ita est rarissimum und 
zufammengezogen optimum quidque est rarissimum. So Caes. bell. Gall. 
6, 15 ut quisque est genere copiisque amplissimus, ita plurimos circum 
se clientes habet. ) 

19. Daß fragenbe quid? fteft oft, wie im Seutíden was? zıı 
für weshalb, warum, wozu? (vergl. nibil $. 677), 4. $5. Quid 
me ostentem? was (oll ich mid) brüften? Quid opus est plura? 
was bedarf es mehr zu (agen? — Auch indirect, 4. 9. Cic. p. 
Rosc. Am. 12 A Fimbria quaerebatur, quid tandem accu- 
saturus esset eum, quem pro dignitate ne laudare quidem 
quisquam satis commode posset; p. Mur. 37 Quaeris a me, 
quid ego Catilinam metuam. Nihil, et curavi ne quis me- 
tueret. — Und fo aud) quid sta? ſelbſt in indirecter Rede, 4. 35. 
Liv. 2, 41 quid ita enim assumi socios? 


20. Alius wird mit andern Bafibus von alius, oder 712 
mit Adverbien, welche von alius abgeleitet find, zuſammen⸗ 
geftellt, wo wir im Deutfchen zwei Süße mit ber eine — der 
andere machen. 3.8. Gicero: aliud aliis videtur optimum, 
dem Einen (dint dies, dem Andern jened das Belle; alius 
alio modo interpretatur; alia alio in loco intuebantur; ali- 
ier cum aliis loquitur, mit bem Einen jo, mit dem Andern an- 
ders; aliis aliunde periculum est, bem Einen droht Gefahr 
von biejer Seite, bem Andern von jener; aliud alias mihi vi- 
detur, einmal fcheint mir dies, ein ander Mal jenes u. f. f. 
Bon zweien fagt man alter, nur daß davon feine Adverbia 
gebildet werden, aber mit bem[elben Pronomen, 3. B. alter in 
alterum causam conferunt, diejer bejchuldigte jenen, jener Dies 
fen. — Damit ftellen wir zufammen, daß alius — alius und 
die übrigen derivata in zwei Sägen für alius, aliter, alias 
u. f. f. mit ac ober atque, als, flehen (f. $. 340), 4. 8. aliud 
loquitur, aliud sentit, et ſpricht etma8 Anderes alà er benft; 
aliter loquitur, aliter scribit, er fpricht anders als er fchreibt. 
Aber verjchieden davon ift alius atque alius, 4. 8. Liv. 2, 11 
aliis atque aliis locis, bald an biejem, bald an jenen Orten. 


Anm. für das Gompofttum alteruter, „ber eine oder der andere«, 
wird öfters mit minderer Genauigkeit entweder alter oder uter allein gebraucht, 
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3. 8. Cic. Acad. 2, 43 Nen potest igitur uterque esse, sapiens, sed alter; 
Liv. 1, 13 Melius peribimus quam sine alteris vestrum viduae aut orbae: 
vivemus; Quint. 10, 1, 26 si necesse est in alteram errare partem ; Cic, 
in Verr. 3, 14 si uter volet, recuperatores dabo. — Ceteri, die übti: 

en, follte nur geíagt toerben, wenn vorher von andern gefprochen werben: 

och geht oft ber Sag mit ceteri voran, fo daß diejenigen erft folgen, in 
Hinfiht auf welche bie erſteren ceteri genannt werben, 3. 3B. cetera praemia 
detrectavit, coronam civicam accepit. Cic. de invent. 2, 1 Zeuxis et 
ceteras complures tabulas pinxit — et Helenae pingere se simulacrum 
velle dixit; id. p. Arch. 6 ceteros pudeat — me autem quid pudeat? f. 
dafelbft Stürenburg. 


D. Verbum. 


718 1. Das Deutfhe laffen, Lat. curare, jubere (nicht 
pati, zulaffen), wird häufig nicht ausgedrüdt, fondern ift im 
Verbo jelbft enthalten, 3.3. Cic. in Verr. 4, 25 Piſo ließ fid) 
einen Ring machen: anulum sibi fecit; ib. 5, 28 und 29 Ver- 
res ad palum alligavit piratas, ließ an ben Pfahl binden, se- 
curi percussit archipiratam, ließ hinrichten, multos innocen- 
tes virgis cecidit, desgl. Nep. Cim. 4 Cimon complures pau- 
peres mortuos suo sumptu eztulit, ließ fie begraben. — So wird 
condemnare von bem ?Inflüger gefagt, wenn er bewirkt, daß 
jemand verurtheilt wird. 


714 2. Daß ftatt ber Subftantiva, welche die Handlung 
des Verbi ausdrüden, Lateinifch in ber Regel das Berbum felbft, 
und zwar in der orm der Barticipia Perf. Paſſ. und Sut. 
Paſſ. gelebt wird, 3. 98. ante conditam urbem, de redimen- 
dis captivis, über die Auslöfung der Gefangenen, f. S. 637. 
Auh das Particip. Präſ. dient oft zur Angabe eined Zus 
ftandes, der im Deutfhen durh ein Subftantivum mit 
einer Präpofition ausgedrüdt wird, 4. 8. ignorans, aus Unfunde, 
metuens, bei feiner Beforgniß, consulatum petens, bei der Bes 
werbung um das Confulat, omne malum nascens facile oppri- 
mitur, bei feinem Gntftefen, adveniens cognovit, gleich bet feiner 
Ankunft erfuhr er. Die Lateinifche Sprache liebt bie abftracten 
Subftantiva, an welchen die Deutfche reich ift, nicht, und zieht 
e8 vor, fie durch das Verbum auszudrüden. — 


3. Statt derjenigen Subftantiva, welche bie Perfon 
der Handelnden in beftimmten einzelnen, aber nicht bleibenden 
Zuftinden ausdrüden, werden lieber Umfchreibungen dur 
das Berbum und Pron. velat. gewählt, 3.2. is qui audiunt, 
qui adsunt, qui cum aliquo sunt, qui tibi has litteras red- 
dent, für Zuhörer, Anweſende, Begleiter, Meberbringer des Bries 
fe8; qui parent, Unterthanen; is qui. potestatem habet, der 
Befehlshaber, ea quae visenda sunt, Sehendwürdigfeiten; fo 
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aud) oft ii qui consuluntur für jurisconsulti, qui res judi- 
cani für judices, weil died Römifch feine beftimmte Klaſſe von 
Staatsbürgern ift. — Stamentlid) umfchreibt man mit bem Ber : 
bum die abjectivijoen Ausprüde genannt, erwähnt, oben 
erwähnt, bergl., Lat. ex libris, quos dizi, quos ante (supra) 
laudati: Cic. de off. 2, 9 primum de illis tribus, quae ante 
dixi, videamus, betradjten wir das erfte von ben Drei erwähns 
ten Stüden. Und fogenannt wird durch quem, quam, quod 
vocani, oder qui, quae, quod vocatur, dicitur u. f. f. ausges 
drüdt, 3. 9. Cic. de leg. 2, 26 neque opere tectorio exor- 
"nari sepulcra, nec Hermas hos, quos vocant, imponi (Athe- 
nis) licebat; Liv. 45, 33 ad Spelaeum, quod vocant, biduo 
moratus; Cic. de rep. 6, 14 vestra, quae dicitur, vita mors 
est; p. Quint. 6 cum venissent ad Vada Volaterrana, quae 
nominantur, vident L. Publicium, 

4. Die Berbindung zweier Subftantiva burd) eine 715 
Präpofition ift zwar nicht fehlerhaft, wie 3.8. Liv. 2, 52 
proelium cum Tuscis ad Janiculum, Cic. ad Att. 2, 3 re- 
ditus in graliam cum inimicis, par cum multitudine, aber 
häufig wird diejelbe durch ein Verbum vermittelt, 3. B. Cicero's 
Bücher von den Pflichten zwar auch Ciceronis libri de offi- 
ciis, aber oft Ciceronis libri quos scripsit de officiis oder 
libri de off. scripti. — &benfo werden einzelne PBronominals 
Beziehungen durch befondere Säge ausgedrückt, 4. 39. id) zweifle 
nit Daran, non dubito quin hoc ita sit, quin hoc ita se 
. babeat, quin hoc verum sit. Es Bat mid) vieles daran ges 
finbert, multa me impediverunt, quominus hoc facerem: — 
Hieher fónnen wir aud) rechnen ben häufigen Ablat. abs. quo 
facto, darnad). 

5. Sn ber Antwort wird gewöhnlich das in bem Frage⸗ 716 
fag vorangegangene Berbum wiederholt. 3. 9. Vic. Tusc. 
9, 4 nempe negas ad beate vivendum satis posse virtutem? 
Prorsus nego. Flor. 1, 5 Tarquinius Navium rogavit, fie- 
rine posset, quod ipse mente conceperat: ille posse respon- 
dit. Cic. Tusc. 3, A haecine igitur cadere in sapientem 
putas? Prorsus existimo, für puto. ®Bergl. bei Liv. 1, 38 
pie alte Ergebungsformel. Und fo aud) bei der Verneinung: 
Estne frater tuus intus? Non est. . (Non allein ift minder 
üblich.) — Sehr häufig wird im Sall der Bejahung das Ads 
verbium vero, allerdings, zum Verbo Hinzugefügt, 3. 8. Cic. 
Tusc. 1, 11 dasne aut manere animos post mortem, aut 
morte ipsa interire? Do vero. — Daher dient vero oft bloß 
zum Zeichen der Antwort, 4. S. Curt. 3, 19 At Dareus, 
ut erat sanctus ac mitis, se vero tantum facinus negat esse 
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facturum; ebenjo im Nachſatz, indem ber S3orberfag bie Stelle 
eines Frageſatzes vertritt, 4. B. Cic. p. Flacc. AD Quodsi pro- 
vinciarum ratio vos magis movet quam vestra: ego tero — 
postulo, ut provinciarum auctoritate moveamini; p. Mur. 4 
Quodsi licet desinere, si te auctore possum — ego vero li- 
benter desino; id. ep. 14, 3 Quod scribis, te, 81 velim, ad 
me venturam: ego vero — te istic esse volo. So füngt Gi» 
cero bie Beantwortung des berühmten Zroftbriefed von S. Gul» 
picius an ihn fo an: Ego vero, Servi, vellem, ut scribis, in 
meo gravissimo casu affuisses. Jener hatte nämlich in feinem 
Briefe erwähnt, was er getan haben würde, wenn er bei bent 
Todesfall in Rom anwefend gewefen wäre. Daber ift dann in 
derfelben Verbindung quasi vero und (wenn das Vorhergehende 
zwar verneint, aber etwas Stärfered an die Stelle gefeht wird) 
immo vero ſo häufig. — Das Berbum in der Antwort 
wird aber auh ausgelaffen und dafür im Wall ver Bes 
jabung dad Pronomen beffeben mit vero wiederholt, 3. 8. 
dicamne quod sentio? Tw vero. Cic. de off. 3, 13 quaero, 
si hoc emptoribus venditor non dixerit, — num id injuste 
aut improbe fecerit. llle vero, inquit Antipater. Id. ad 
Att. 11, 7 Quod rogas, ut in bonam partem accipiam, ei 
qua sint in tuis litteris, quae me mordeant: ego vero in 
optimam. Worausd endlih der Gebraud) von vero allein, ja 
wohl, gleich sane, ita, etiam, entítanben ift, 3. B. Cic. de div. 
1, 46 illam autem dixisse: Vero, mea puella, tibi concedo 
meas sedes, p. Mur. 31; de leg. agr. 2, 25; de leg. 1, 24; 
de rep. 1, 37. — Vero in verneinenden Antworten ift. fel; 
tener, findet (id aber in minime vero. Bergl. $. 552. 

7117 6. Wird zu einem vorangegangenen Verbum noch ein Um⸗ 
ftant gleidjjam nachträglich hinzugefügt, fo wird dad Serbum 
gern dabei wiederholt, 3. B. wenn ich fagen wollte: Pompe⸗ 
ius fat bie höchften Würden im Staate erhalten, unb zwar früher 
ald irgend jemand: Pompejus summos in rep. honores asse- 
cutus est, ei assecutus est maturius quam quisquam ante 
eum. Cic. de off. 3, 14 Emit (hortos) tanti, quanti Py- 
thius voluit, et emit instructos. 

718 T. Eine dbnlie Wiederholung des vorhergehenden 
Berbi, aber im Partic-Berf. Paff. findet Statt zum Aus 
brud der Vollendung einer Sache, wo man im Deutfchen nur 
dann, nachher, fagt, 3. 8. mandavit mihi ut epistolam scri- 
berem, scriptam sibi darem. Caes. bell. civ. 1, 76 edicunt 
ut producantur: productos palam in praetorio interficiunt. 
Liv. 1, 10 exercitum fundit fugatque, fusum persequitur. 
€.2, 28; 22, 20. Zugleich liegt in biefer Redeweife nod) bet - 
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Sinn unmittelbarer Folge, und dann fogleich, wie bei Ovid. 
Fast. 3, 21 Mors videt hanc, visamque cupit. — Auch wird 
ftatt befjelben Berbi ein gleichbedeutendes im Participio ge: 

fegt,4. B. Cic. p. Rosc. Am. 11, 32 Patrem jugulastis, oc- 
' cisum in proscriptorum numerum retulistis; ib. 12, 34 Cau- 
sam erplicemus atque erpositam consideremus. 

8. Ueber bie Umſchreibung bed Ablativus causalis 719 
mittelft der Participia ductus , motus, commotus, adductus, 
capíus, incensus, impulsus und ähnlicher, fiee S. 454 unb 635 
Anm. 1. 3.8. Nep. Alc. 5 Lacedaemonii pertimuerunt, ne 
caritate pairiae ductus (au8 Liebe zu feinem Baterlande) ali- 
quando ab ipsis descisceret et cum suis in gratiam rediret; 
Cic. de off. 1, 10 Jam illis promissis standum non esse 
quis non videt, quae coacius quis metu promiserit? aus 
Surdjt; id. de inv. 2, 8 dubia spe impulsus certum in pe- 
riculum se commisit; id. epist. 3, 8 quum hoc suscepissem 
non solum justitia, sed etiam misericordia adductus. 

9. Soleo aliquid facere und solet aliquid fieri ift. fehr 720 
haufig nur ein Ausdruck für saepe hoc facio, saepe ober ple- 
rumque fit, unb bejonber8 im Infinitiv fo aufzufafien, a. 38. 
narrabat patrem suum solitum esse dicere, daß fein Vater 
oft gejagt Babe. — In ähnlicher Art werden maturare, fid 
beeilen, und occupare, zuvorfommen, mit dem Snfinitiv im 
Sinne der Adverbia mature, celeriter und ante verbunden, 
3. 9. maturat venire, hostem persequi, commeatum portare, 
g(eid) er kommt, verfolgt, transportirt eilig: Liv. 1, 14 occu- 
pant bellum facere; 1, 30 occupat Tullus in agrum Sabi- 
num íransire; 2, 48 occuparent patres suum munus facere, 
Alles in bem Sinne von zuvor, b. f. vor dem thun, wovon 
bie Rede war. Berg. $. 610. 

10. Ueber nescio an und haud scio an (welches Ichtere 721 
Gicero Häufig gebraucht, wogegen cà bei Livius nur einmal 3, 
60, unb 9, 15 haud sciam an gefunden wird) ift $. 354 
im Zufammenhange gefprochen worden. Diefe Ausdrudsart, 
eigentlich „ich weiß nicht, ob nicht“ gewinnt bie Bedeutung des 
Adverbii fortasse, 4. B. Cic. ad Q. fr. 1, 1 Tanti tibi hono- 
res habiti sunt, quanti haud scio an nemini; Brut. 33 elo- 
quentià quidem (C. Gracchus, si diutius vixisset) nescio 
an habuisset parem neminem, er würde vielleicht feinen ſeines⸗ 
gleichen gehabt Haben; p. Lig. 9 Quae fuit unquam in ullo 
homine tanta constantia? constantiam dico? nescio an me- 
lius patientiam possim dicere; de fin. 5, 3° Peripateticorum 
princeps fuit Aristoteles, quem excepto Platone haud scio 
an recte dixerim principem philosophorum. Daraus erklärt 

Zumpt's Gramm. 12. Aufl. *q 
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fid) vielleicht fogar der Snbicatio bei Terenz Adelph. 4, 5, 
33: qui infelix haud scio an ilam misere nunc amat, obs 
gleich er nicht zur Nachahmung empfohlen werden fani. — Dem⸗ 
mad) fcheint e8, daß man fagen müffe nescio an nullus, hun- 
quam, (o wie unbeftritten iff nescio an nemo in den obigen 
Beifpielen, und Cic. off. 3, 2, epist. 9, 14, 7; Nep. Timol. 1. 
Und fo wird in der That bei Cicero edirt, 3. 9. Cat. m. 16 
mea quidem sententia haud scio an nulla beatior esse pos- 
sit; de leg. 1, 21 hoc dijudicari mescio am nunquam, sed 
hoc sermone certe non poterit. ©. epist. 9, 9, 2; ad Att. 
4, 3 init.;. de orat. 2, 4, 18. Die Autorität ber Codices ift 
hiebei fehr fehwanfend, zumal bie Abweichung unbedeutend ift, 
und auch Lael. 6 qua quidem haud scio an excepta sapien- 
tia quidquam (oder nihil) melius homini sit datum giebt es 
für beide Lesarten Zeugen genug. — Indeſſen bie Schriftfteller 
des filbernen Zeitalterd (namentlich Duintilian, f. Buttmann zu 
12, 10, 2) geben zwar nicht den Gebrauch von nescio an für 
fortasse auf, gebrauchen aber daneben die Formel aud) im negis 
renden Sinn „ih weiß nicht ob^ mit folgendem ullus, da ins 
zwifchen aud) an feinen alten befihränften Gebrauch erweitert 
hatte. 


E. Adverbium. 


722 1. Sehr häufig wird das Lat. Adverbium im Deutfchen 
burd mit und ein Subftantivum ausgedrüdt, 3. 33. religiose 
fidem servat, er hält fein Wort „mit Gewifjenhaftigfeit”. Daß 
dies Lateiniſch aud) gefchieht, haben wir $. 472 gejehen. Aber 
das Adverbium ift doch ungleich häufiger, und cum mit dem 
Subftantivo wird mehr von einem bingufommenben, als von 
einem der Handlung inwohnenden Umftande gejagt. 

2. Da das Adverbium bei bem Verbo ebenjo fteht, wie 
das 9Ibjectioum bei bem Subftantivo, fo muß zu Barticipien, 
weil fie Theile des Verbi find, das Adverbium, nicht das Ads 
jectivum gefegt werden. Auch dann noch, wenn das Particis 
pium, wie e8 bei einigen der Sall ift, bie Geltung eines Sub» 
ftantivi empfangen, hat, 3. 3B. inventum, die Erfindung, fa- 
ctum, die That, responsum, die Antwort, fteht doch häufig das 
Adverbium dabei. Man fagt zwar illustria, fortia, gloriosa 
facta, aber auch bene facta, recte facta, gute Handlungen, 
verum responsum, eine wahre Antwort, facetum dictum (Cic. 
de orat. 2, 54), injustum jussum (Cic. de leg. 2, 5), aber 
aud) multa ejus acute responsa, unb immer res fortiter, prae- 
clare, feliciler a te gestae, deine ausgezeichneten, tapfes 
ren Thaten. 
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3. Ueber ben befonderen Gebrauch der einzelnen Adverbia 72s 
f. Gap. 62. — Wir haben Bier noch Einiges anzumerken, was 
fi auf die Sasverbindung oder auf bie Vertauſchung 
der Adverbia unter einander bezieht. . 

Zur Sapverbindung dienen die geboppelten Advers 
bia modo unb nunc, entiprechend bem Deutfchen bald — bald: 
modo hoc, modo illud dicit; modo huc, modo illuc (volat); 
modo ait, modo negat. — Nunc — nunc ift nicht Giceronijd, 
aber bei. Livius und Andern häufig: nunc singulos provocat, 
nunc omnes increpat; referre egregia facinora tunc in ex- 
peditionibus, nunc in acie. — Anftatt des wiederholten modo 
treten aud) andere Zeitpartifeln ein, und befonberé lieben eg 
Saluft und Taritus abzumwechfeln und dafür aliquando , non- 
nunquam, interdum, saepius, tum, deinde zu ſetzen. — Partim 
— partim, teil — theile, wird zuweilen geradezu für alii — alii 
(oder in andern Generibus) ald Nomen im Nominativ gebraucht, 
f. oben $. 271. — Simul — simul, zugleich — und zugleich, für 
fowohl — als aud, ift nicht Giceronijd), aber bei ben iftos 
rifern üblich, einmal bei Gàjar bell. Gall. 4, 13 simul sui pur- 
gandi causa, simul ut, si quid possent, de indutiis impe- 
trarent. — Qua — qua wird nicht cben häufig für et — et ges 
braudjt, 3.8. Cic. ad Att. 2, 19 Gladiatoribus qua domi- 
nus, qua advocati sibilis conscissi. — Tum — ium wird, wie 
modo — modo, von der Zeit gefagt, bald — bald, ober, wenn 
der Begriff der Zeit zurüdtritt, von nebengeorbneten oder gleiche 
geltenden Begriffen, theils — tfei(8, 3. B. Cic. Lael. 21 
Erumpunt saepe vitia amicorum íum in ipsos amicos, fum 
in alienos; de fin. 1, 14 Plerique propter voluptatem tum 
in morbos graves, ium in damna, fum in dedecora incur- 
runt; de off. 2, 19 Quae autem operà, non largitione, be- 
neficia dantur, haec tum in universam remp., {um in sin- 
gulos cives conferuntur. — Quum — tum ift gleid) et — et, 
jowohl — als auch, legt aber ein Mebergewicht, eine größere Bes 
beutjamfeit auf den zweiten Gab, alfo: ſowohl — als bes 
fonders, nidt nur — fondern aud, (don — unb nod) 
mehr oder bergl., wobei aud) noch häufig rie PBartifeln vero, 
certe, eliam (zuweilen quoque), praecipue, imprimis, maxime 
(aber nicht potissimum) zu tum hinzugefügt werden. onftrucs 
tion und Bedeutung diefer Ausdrudsart geht aus von bem Ges 
brauche der Gonjunction quum mit dem Gonjunctiv in einem 
Borderfage, ber bie einleitende Prämiffe bildet, worauf im Nach⸗ 
fage mit tum entweder ber Mebergang von dem Allgemeinen auf 
das Befondere, oder bie Anwendung des Vorausgeſchickten 
auf den in Rede fiehenden Fall erfolgt, 3.3. Cic. p. Se 
X 
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in.quo quum multa sint indigna, tum nihil minus est feren- 
dum; de leg. agr. 3, 3 Jam totam legem intelligitis, quum 
ad paucorum dominationem scripta sit, tum ad Sullanae 
assignationis rationes esse accommodatam; p. Arch. 4 idque, 
quum per se dignus putaretur, tum auctoritate et gratia Lu- 
culli impetravit. Durch viefe Berfnüpfung ber Süße gemöhnte 
man fid) quum als nicht auf die Gonftruction des Satzes eins 
wirfend adverbialifch ber PBartifel tum entgegenzufegen, und 
den Indicativ dabei zu gebrauchen, 3. $8. Cic. epist. 3, 9 
Quum ipsam cognitionem juris augurii consequi cupio, tum 
mehercule tuis incredibiliter studiis delector; ib. 6, 14 nam 
quum te semper maxime dilexi, tum fratrum tuorum singu- 
laris pietas nullum me patitur officii erga te munus praeter- 
mittere. Und vollfonmen Adverbium wird quum, wenn es 

, mit folgendem tum zur Gntgegenjebung einzelner Wörter bei 
einem gemeinfchaftlichen Verbo dient, 4. 8. Animi magnitudo 
quum in utilitatibus comparandis tum multo magis in his 
despiciendis elucet; fortuna quum 1n reliquis rebus, tum prae- 
cipue in bello plurimum potest; Agesilaus quum a ceteris 
scriptoribus, tum eximie a Xenophonte collaudatus est; 
luxuria quum omni aetati turpis, (um senectuti foedissima 
est; quum multa indigna, tum vel hoc indignissimum est; 
ober fo, daß das Verbum im eriten Gliede ftebt: Cio. div. in 
Caec. 11 quum omnis arrogantia odiosa est, tum illa ingenii 
atque eloquentiae multo molestissima; id. in Verr. 2, 1 Nam 
quum omnium sociorum provinciarumque rationem diligen- 
ter habere debetis, tum praecipue Siciliae. Doc fónnte man 
einen folhen Satz immer aud) auf bie zuerft angegebene Weiſe 
ausdrüden, 3. 3B. den vorher angeführten von der Macht Des 
Glücks: Fortuna quum in ceteris rebus multum possit, tum 
praecipue in bello dominatur. 

Anm. Bei quum — tum fönnen beive Sabgliever wieder in mehrere 
Theile zerfallen und demnach entweder quum — quum — tum over quum — 
tum — tum ſtehen. Das erftere ift der Sal 3. 99. Cic. p. Mur. 18 Volun- 
tas militum guum per se valet multitudine, quum apud suos gratia, 
tum vero — multum etiam apud populum Rom. universum auctoritatis 
habet suffragatio militaris; p. Rab. perd. 1 Nam me quum amicitiae ve- 
tustas, quum dignitas hominis, quum ratio humanitatis, guum meae 
vitae perpetua consuetudo ad C. Rabirium defendendum est adhortata, 
tum vero cet; p. S. Rosc. 22 Quum multa antea commissa maleficia, 
quum vita hominis perditissima, tum singularis audacia ostendatur ne- 
cesse est. — Das zweite findet fid) 3. 3B. Cic. in Verr. 1, 58 quem 
pater moriens quum tutoribus et propinquis, tum legibus, tum aequi- 
tati magistratuum, tum judiciis vestris commendatum putavit. 

724 4. Non modo — sed etiam (oder für modo solum, tan- 
(um, für sed bei Cicero aud) eerum) wird in der Regel auf» 
" 
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Reigenb vom Kleineren zum Größeren gebraucht, wie das 
Deutfhe nicht nur — fondern aud, 3.3. Liv. 1, 22 Tul- 
lus Hostilius non solum proximo regi dissimilis, sed fero- 
eior etiam Romulo fuit. — Wenn man ferabfteigt vom 
Größeren zum Kleineren, fagt man gewöhnlich non modo (hier 
nicht non solum) — sed ohne etiam, 3. 3B. Cio. de imp. Pomp. 
22 Quae civitas est in Asia, quae non modo imperatoris 
aut legati, sed unius tribuni militum animos ac spiritus ca- 
pere possit? div. in Caec. 8 Qua in re non modo ceteris 
Specimen aliquod dedisti, sed tute tui periculum fecisti? 
p. Sest. 20 Jecissem me ipse potius in profundum, ut ce- 
teros conservarem, quam illos mei tam cupidos non modo 
ad certam mortem, sed in magnum vitae discrimen addu- 
cerem; aber doch aud) sed etiam, 3. 98. de leg. agr. 2, 16 
magna mihi res non modo ad statuendum, sed eliam ad 
dicendum videtur esse. Wir überfegen biefeó non modo — 
sed durch ich will nicht fagen — fondern nur, und aud 
gateini(d) fann non dicam oder non dico — sed dafür geſetzt 
werben, mie bei Cic. p. Planc. 33 Nihil tam inhumanum est, 
quam committere ut beneficio non dicam indignus, sed vi- 
ctus esse videare; Phil. 2, 4 Quid est enim minus non dico 
oratoris, sed hominis cet. — Auch fónnen wir dergleihen Säße, 
unbejdabet des Ginne8, umfefren, mittelft der Anfnüpfung 
burd) ne dicam ober nedum, 3. 3B. ftatt des oben angeführten 
Satzes de imp. Pomp. 22 jagen: Quae civitas est, quae unius 
iribuni militum spiritus capere possit, ne dicam (nedum) im- 
peratoris aut legati. ©. $. 573. 

Wenn bie Sätze negativ find, Deutfh nidt nur nicht, 
fondern aud) nicht, Lateinifch non modo (felten non solum) 
non — sed ne quidem (fehr felten, Cic. p. Rosc. com. 19, ge 
rep. 3, 30 verum ne quidem), fo wird, im Falle daß beide 
Gage ein gemeinfchaftlidhes, in dem zweiten &age befind« 
liches, VBerbum haben, dag erfte non ausgelaffen und 
durch die folgende Negation, welche vom Ganzen gilt, übertragen, 
à. S. Cic. de off. 3, 19 talis vir non modo facere, sed ne 
cogitare quidem quidquam audebit, quod non honestum sit, 
gleih talis vir non modo facere, sed etiam cogitare non 
audebit, v. B. ein folder Mann wird etwas Unrechtes, ich will 
nicht fagen zu thun (denn das verfteht fib von felbft), fondern 
felbft zu denfen nicht wagen. Id. Lael. 24 Assentatio, vitio- 
rum adjutrix, procul amoveatur, quae non modo amico, 
sed ne libero quidem digna est. Man fann diefen Caf aud) 
umfehren: Assentatio ne libero quidem digna est, non 
modo (id) will nicht fagen) amico, wie Cic. Tusc. 1, 38 ne 


d: 
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sues quidem id velint, non modo ipse; ähnlich de leg. 3, 5 
nihil habui sane, non modo multum. — Im zweiten Cafe 
folgt aud) sed vix, 3. 3B. Cic. p. Coel. 17 verum haec genera 
virtutum non solum in moribus nostris, sed viz jam in libris 
reperiuntur, diefe Tugenden werden nicht nur nicht im Leben, 
fondern faum in Büchern. mehr gefunden; Liv. 3, 6 non modo 
ad expeditiones, sed vir ad quietas stationes viribus sufhi- 
clebant. — Wenn aber jeder Cat fein eigenes Verbum hat, 
oder wenn daß eine Verbum zwar gemeinfchaftlih, aber fchon 
beim erften Cage audgebrüdt ift, fo flet non modo non voll: 
ftändig, 3.38. Cic. p. Sull. 18 Ego non modo tibi non ira- 
scor, sed ne reprehendo quidem factum tuum; ad Att. 10, 4 
horum ego imperatorum son modo res gestas non antepono 
meis, sed ne fortunam quidem ipsam. — Aud findet fid) 
nicht felten, felbft wenn beide negative Süße ein gemeinfamee 
Prädikat haben, bie Negation im erflen beibehalten: Cic. p. 
Mur. 3 Atque hoc non modo non laudari, sed ne concedi 
quidem potest. ©o Liv. 4, 3 Numam Pompilium, non modo 
non patricium, sed ne civem quidem Romanum, Romae re- 
gnasse, wogegen der Regel gemäß lib. 1, 40 Anci filii sem- 
per pro indiguissimo habuerant, regnare Romae advenam, 
non modo civicae, sed ne Italicae quidem stirpis, denn daß 
Prädikat in beiden Gagtfeilen ift das 9Barticipiuum von esse. — 
Die erfte Negation, wenn fie in einem negativen Worte, wie 
nemo, nullus, nihil, nunquam, enthalten ift, wird in ber Regel 
nicht auégelafjen, 3. S9. Cic. in Verr. 2, 46 quod non modo 
Siculus nemo, sed ne Sicilia quidem tota potuisset; in Verr. 
3, 48 quum multis non modo granum nullum, sed ne pa- 
leae quidem ex omni fructu relinquerentur; p. Mur. 33, 69. 
Aber quisquam und ullus würden nicht faljd fein, unb werben 
3.33. von Livius gejept. Auffallend heißt e8 bei biefem 24, 40 
Tantus terror — omnes occupavit, ut non modo alius quis- 
quam arma caperet, sed etiam ipse rex — perfugerit. Bergl. 
4, 21, 6. 

125 9. Tam — quam, (o — wie, dienen zur Gleichſtellung 
zweier Glieder: Cic. ad Att. 13, 20 Vellem tam domestica 
ferre possem, quam ista contemnere; id. or. 30 Nemo orator 
tam multa scripsit, quam multa sunt nostra. Alſo werde id) 
fagen Cicero tam facile Graece, quam facile Latine dicebat. 
Auch umgefeftt: Sall. Jug. 34 Quam quisque pessime fecit, 
iam mazime tutus est. — So — wie nur möglich ift Lat. 
tamquam quod mazime $. $. 774 Anm. 


Neben einander geftellt findet fid) tam quam Cic. p. Sest. 56 summus 
artifex et mehercule partium in republica tam quam in scena optimarum. 
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©. $. 707. — Non tam — quam heißt nidt fo wohl — als: Cio. de 
or. 2, 30 De eo non tam quia longum est, quam quia perspicuum, dici 
nihil est necesse; in Verr. 2, 34 Quae studiose compararat mon tam 
suae delectationis causa, quam ad invitationes suorum amicorum atque 
hospitum; p. Mur. 8 provincia non tam gratiosa et illustris, quam ne- 
gotiosa ac molesta. Die eigentliche Bed. nicht fo fehr — wie verfchwindet, 
indem das erſte Glieb geleugnet wird. 


Non minus — quam und non magis — quam find im All: 
gemeinen gleid) aeque ac, eben fo — wie. Aber bei non 
magis — quam Wird das Uebergewicht auf den pofitiven Caf 
(mit quam) gelegt, fo daß wir dergleichen Süße, wenn wir „eben 
fo — voie" fagen, umfefren und aud) fonft noch im erften Gliede 
ein Befräftigungsmwort hinzufegen müffen, à. B. Alexander non 
ducis magis quam militis munia exequebatur heißt: Er leis 
ftete ebenfo jefr (ober, weil dies beſonders hervorgehoben wird, 
vollfommen ebenjo (efr) ben Dienft eine8 Soldaten ald eines 
Feldherrn. Cic. epist. 14, 3 conficior enim maerore, mea 
Terentia, nec meae me miseriae magis excruciant quam 
tuae vestraeque; Curt. 7, 38 Moverat eos regis non virtus 
magis, quam clementia. — Und fo aud) mit Gomparativen 
ber Adjectiva ober Adverbia Curt. 9, 17 Seditionis non remedia 
quam principia majora sunt. 

Man fagt aber aud) plus quam und non plus quam häufig für magis, 
3. 88. Cic. de prov. cons. 10 reip. plus quam otio meo prospexi; p. 
Flacco. 31 revera non plus aurum tibi quam : monedulae committebant; 
ad Att. 2, 1 Catonem non tu amas plus quam ego. ©. unfere Note zu 
Cic. in Verr. 2, 8 unb Heufinger zu de off. 3, 23. — Sonft ift plus für 
magis felten: Cic. de leg. 2, 1 me plus hic locus fortasse delectat; ad 
Att. 6, 2 quem mehercule plus plusque in dies diligo; Phil. 2, 15 An 
. ille quemquam plus dilexit? Denn Phil. 2, 13 plus quam aicarii, plus 
quam homicidae sunt beißt „fie find mebr^, b. b. etwas Größeres. 

6. Sic und iia find bie demonftrativen Adverbia ber Aehns 726 
lidjfeit, entfprechend bem relativen ut (f. S. 281 flgd.), aber 
ita dient auch, unterfchieden von sic, zur näheren Beftimmung: 
e$ hat daher fehr oft einen befchränfenden Sinn, nur fo 
weit, infofern, nicht bloß fo, was im Deutfchen gewöhnlich bie 
Bedeutung erhöht, 3. 3. Cic. de imp. Pomp. 3 vestri impe- 
ratores ita triumpharunt, ut ille (Mithridates) pulsus supe- 
ratusque regnaret, b. D. eure Feldherren triumphirten zwar, 
aber (o, daß Mithridated dennoch in ber Regierung blieb; 
und fo wird aud) tamen hinzugefegt (3.32. p. Sest. 5 Verum 
haec ita praetereamus, ut famen intuentes ac respectantes 
relinquamus); Cic. p. Clu. 32 ifa multum agitata, ita diu 
jactata ista res est, ut hodierno die primum causa illa de- 
fensa sit; in Verr. 3, 82 itaque hoc est, quod multi for- 
tasse fecerunt, sed ifa multi, ut ii, quos innocentissimos 
meminimus aut audivimus, non fecerint. 
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Ut — ita (sic) flellt Säße glei; aber biefe Gleichftellung 
bezieht fid) meift nur auf das Refultat, wozu beide Cge glei- 
cherweife hinführen, fo bag ut — ita f. v. a. obgleich — doch, 
zwar — aber ift: Cic. ep. 10, 20 Ut errare, mi Plance, po- 
tuisti, sic decipi te non potuisse quis non videt? p. Plano. 
9 Ergo ut alia in te erant illustriora, quae tibi majores 
tui reliquerunt, sic te Plancius hoc non solum municipii, 
verum etiam vicinitatis genere vincebat; Liv. 21, 35 Plera- 
que Alpium ab Italia sicut breviora, ita arrectiora sunt, bie 
Alpen find auf Stalifcher Seite zwar fürzer, aber fteiler. 

Einſchränkend wird aud, zwar nicht tam, aber das 9fbfecf. tantus 
(für das eigentliche tantulus) gebraucht, 3.8. Caes. bell. Gall. 6, 35 prae- 
sidii tantum est, ut ne murus quidem cingi possit, b. f. nur fo viel; 
Nep. de reg. 1 tantum indulsit dolori, ut eum pietas vinceret; und fo 
heißt bei Cic. epist. 1, 7 med. tantam vim habet f. v. a. fat einen fo 
geringen Werth. — Ut, wie, nimmt zuweilen die Ber. einer Gonjunctiom 
„weil“ (quod) an, 3. B. homo, ut erat furiosus, respondit, wüthend wie 
er war, b. f. weil er ein wüthender Menfch war. Cic. p. Mur. 25 atque 
ille, ut semper fuit apertissimus, non se purgavit; in Verr. 1, 26 ma- 
gnifice et ornate, ut erat in primis inter suos copiosus, convivium com- 
parat, gemäß bem, daß er reíd) war, b. h. weil er es war. — Eine wirk⸗ 
lide Gleichftellung zweier Säge ober Gagglieber gefchieht burd) tamquam 
— sic, 3. B..Cic. Brut. 66 tamquam Curio copia nonnulla verborum — 
tenuit oratorum locum, sic Lentulus — mediocritatem actione occul- 
tavit; ad Q. fr. 1, 1, 4 ne te tamquam fluctu, sic magnitudine negotii 
obrui sinas. 

727 7. Wenn nicht eine ftrenge, nach Zahlen zu beftimmenbe, 
Reihenfolge von Dingen angegeben werden fol, braucht man 
ftatt der Adverbia numeralia (S. 123) lieber bie Ordnungs—- 
Adverbia primum, deinde, tum, denique, und zwar gewöhns 
[id in der eben angegebenen Orpnung, zuweilen aber auch fo, 
daß ftatt deinde ein oder zwei Mal tum fteht, bber daß ein 
Ausdrud, wie accedit, huc adde, die Reihe erweitert. Zuweilen 
folgt nach denique nod) postremo, zulegt. — Denique ift fo 
gebräuchlich als Beſchluß einer Reihe, daß e8 aud) ohne bie 
übrigen Adverbien eine Aufzählung mehrerer Gegenftände mit 
dem Größten oder Zufammenfaflenden beendet, Deutfh mit Furz 
zu überjegen, 3. 8. Cic. in Cat. 1, 5 templa deorum immor- 
talium, tecta urbis, vitam omnium civium, Italiam denique 
totam ad exitium ac vastitatem vocas. 


728 8. Das Aoverbium forte ift ber Bedeutung nad) von for- 
éasse unb forsitan zu unterfcheiven. Bergl. $. 271. Jenes 
heißt zufällig, biefe vielleicht, unb zwar wird forsitan ( fei» 
nem Etymon gemäß) vorzugsweife mit bem Gonjunctio ger 
fest, b. B. in Verbindungen gebraucht, wo bie Natur des Satzes 
auch fonft ben Gonjunctio zuläßt, 3. 93. forsitan aliquis dixerit; 
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quod debeam forsitan obtinere. Aber forte nimmt nad) eini⸗ 
gen Gonjunctionen, namentlich nad si, wisi, ne, num die Bed. 
„yielleicht, etwa” an, 3. 3B. si quis forte miratur, wenn fid) 
vielleicht jemand wundert, unb babet ſchreibt fid) bie bei neueren 
Rateinfchreibern häufige SBermedjjelung beider Partikeln. 


9. Modo non unb tantum non gehen, wie das Griechiſche 729 
uovov ovx, in bie Bedeutung eines Adverbii beinahe über, 
eigentlih „nur fo viel nod) nicht", z. B. Ter. Phorm. 1, 2, 18 
is senem per epistolas pellexit modo non montes auri polli- 
cens, für paene, prope; Liv. 4, 2 hostes tantum non ar- 
cessiverunt; 34, 40 nuntii afferebant, tantum non jam ca- 
ptam Lacedaemonem esse. — Daffelbe, und nod) näher auf 
den Urfprung binfüfrenb, ift tantum quod non, 4. 3B. Cic. in 
Verr. 1, 45 tantum quod hominem non nominat, v. fj. er 
bezeichnet ihn beutfid), nur daß er ihn nod) nicht mit Namen 
nennt, f. v. a. er nennt ihn beinah mit Namen. 


10. Non ita (oder bei fpäteren Autoren audj oft haud 730 

ita) wird, wie im Deutfchen, eigentlih mit einer Ellipfe gez 
fagt: non ita longe aberat, „nicht jo weit", nämlich aí8 man 
wohl denfen möchte; ed geminnt aber an und für fid) die 9e: 
deutung nicht eben, nicht gar, nicht fehr, gleich non sane, non 
admodum, unb jar wird e8 bei Gicero nur vor Adjectivie 
und und erbiis gefebt, vor Verbis ſagt man non sta valde. 
3. 3B. Cic. in Verr. 4, 49 simulacra praeclara, sed non ita 
antiqua; Brut. 66 Fimbria non ita diu jactare se potuit; 
de deor. nat. 1, 31 quibus homines non ita calde moventur, 
und am vielen andern Stellen. 

11. Item wird gebraucht, wenn zu einem Praͤdikate zwei 730 
Subjecte geſetzt werden, beſonders itemque, 3. B. Cic. de div. b. 
2, 6 solis defectiones itemque lunae praedicuntur. Bergl. 
$. 698. — Non item wird in Gegen(ágen angewandt, nicht 
alfo, nicht in gleid)em Maße, Deutſch. gemófnlid) burd) nicht 
auégebrüdt, 4. 5. Cic. de off. 1, 32 hoc Herculi potuit for- 
tasse contingere, nobis non item; ad Att. 2, 21 O spectacu- 
lum uni Crasso jucundum, ceteris non item! orat. 43 nam 
omnium magnarum artium, sicut arborum, altitudo nos de- 
lectat, radices stirpesque non item. Bergl. S. 781. 

12. Minus wird öfters für non gebtaudjt, 3. 9. Cic. de 731 
div. 1, 14 Nonnunquam ea, quae praediota eunt, minus eve- 
niunt. — Befonders ift zu bemerfen si minus — at, „wenn 
nicht — fo tod)", à. 93. Cic. in Verr. 5, 27 si minus sup- 
plicio affici, at custodiri oportebat, und, nad) vorfergegan: 
genem si, sin minus, „wenn aber nicht”, ohne Verbum, wos 
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gegen bei si non das Verbum wiederholt wird: Cie. ep. 7, 1 
Quod si assecutus sum, gaudeo: sin minus, hoc me tamen 
consolor, quod posthac nos vises; ad Att. 9, 15 si mihi 
veniam dederit, utar illius condicione: sin minus, impetrabo 
aliquid a me ipso. ®Bergl. $. 343. — Parum hat immer feine 
Bed. „nicht — genug”, z. B. parum diu vixit, nicht lange ges 
nug, parum multi sunt defensores nobilitatis, nicht zahlreich 
genug. — Das Deutfhe wie wenig heißt Lat. quam mit bet 
Negation, alfo quam non, quam nihil, 4. B. Cic. Tusc. 2, 7 
Quam hoc non curol fo wenig, ita non, adeo non, usque 
eo non, à. 9. adeo non curabat, quid homines de se lo- 
querentur; Cic. Tusc. 3, 12 usque eo imperio carere non 
poterat. 

782 13. Nunc brüdt, wie $. 285 bemerkt worden, bie toirfs 
liche Gegenwart aus, nicht, wie im Deutfchen, aud) bie rela» 
tive, worein fid) der Sprechende der Schilderung wegen verfeßt. 
Sd) erzähle Deutſch von der Vergangenheit: Sept ober nun 
glaubte Cäfar nicht länger zögern zu dürfen, Lateinifch tunc oder 
tum Caesar non diutius sibi cunctandum censebat (wofür 
aber in ber Gaboetbinbung aud) jam gebraucht wird, f. $. 286). 
Bon der Gegenwart nunc primum somnia me eludunt oder 
eluserunt, dies ifi das erfte Mal, wo mid) ein Traum täufcht 
oder getäufcht fat; daſſelbe erzählt: somnia func primum se 
dicebat elusisse, f. Tac. Ann. 16, 3. Und fo durchweg; vergl. 
über den gleihen Gebraud) von ile im Gegenfag von hio 
$. 703. — Jedoch tritt in der oratio indirecta, wenn fie 
nur eine Ginffeibung der eigenen Worte Jemandes ift, aud) 
nunc ein, 3. 3B. Curt. 7, 2 Igitur olim sibi esse suspe- 
ctos matris suae litteris. - Ceterum - nunc manifestis indi- 
ciis victum, jussisse vinciri; 7, 43 vocatumque Cophen 
mittit ad eos, qui moneret, nunc saltem salubrius consi- 
lium inirent. 

133 14. Die Gonjunctton dum, während, verändert ihre Bes 
deutung und befommt die Bed. eines Adverbiums nod) nad) 
Stegationen: nondum ober, hauddum noch nicht, nequedum 
oder necdum, unb nod) nicht, nullusdum nod) feiner, nihildum 
nod) nidjté. 3, 98. Cic. ad Att. 14, 10 Quid agat frater 
meus, si scis, nequedum Roma es profectus, scribas ad me 
velim; Suet. Caes. 7 Caesar quum Gades venisset, animad- 
versa apud Herculis templum Magni Alexandri imagine, in- 
gemuit quasi pertaesus ignaviam suam, quod nihildum a se 
memorabile actum esset. — Daher mit bem negativen Adverbio 
vix: eizdum, faum nod), 4. B. Cic. ad Att. 9, 2 eizdum epi- 
stolam tuam legeram, quum ad me Curtius venit. 
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15. Die Gonjunctiot eel, ober, urfprünglid) den Auss 734 
bud berichtigend, erhält durch bie Auslafjung eines Begriffe 
bie Bedeutung eined Adverbii fogar, wohl aud, felbft, zur 
Erhöhung ded Sinnes, 3. 38. wenn Cic. fin. 1, 2 fagt: quum 
Sophocles vel optime scripserit Electram, tamen male con- 
versam Attii mihi legendam puto, fo ift ber Ausdrud durch 
ein zu ergänzendes bene zu erflàren, unb daher dann häufig in 
biefer Art, 3.3. Cic. hac re vel maxime praestat, gerade am 
meiften; quam sint morosi qui amant, vel ex hoc intelligi 
potest, kann gerade (wohl aud)) hieraus erſehen werden; isto 
modo vel consulatus vituperabilis est, fogar das Conſulat; 
per me vel stertas licet, fogar ſchnarchen, nicht bloß ſchlafen. — 
Aus der Ableitung der SBartifel von velle (woillft du?) ift bie 
Bed. berjelben zum SB eifpiel abzuleiten, b. b. um fogleich einen 
Sall anzuführen, 3,3. Cic. epist. 2, 13 Raras tuas quidem, 
sed suaves accipio litteras: eel quas proxime acceperam, 
quam prudentes! p. Flacc, 33 Ita scitote, judices, esse ce- 
tera. Vel quod ait L. Flaccum sibi dare cupisse, ut a fide. 
se abduceret, HS vicies. Noch häufiger velut, 4. B. Cic. de 
fin. 2, 35. Non elogia monumentorum hoc significant? velut 
hoc ad portam; de deor. nat. 2, 48 Veluti crocodili — si- 
mulac niti possunt, aquam persequuntur. 


16. Die Gonjunction misi erhält durch Auslaffung ihres 755 
Verbi oder Sujammenjiebung deſſelben mit bem Hauptverbo die 
Bedeutung eines Adverbiumd außer (ausgenommen), was fonft 
praeterquam oder bie Präpofition praeter ift, f. $. 323. Und 
zwar gefchieht Died nur mad Negationen und negativen 
Sragen, 3. B. Nep. Milt. 4 Athenienses auxilium nusquam 
nisi a Lacedaemoniis petiverunt; Cic. p. Planc. 33 Quid 
est pletas, nisi voluntas grata in parentes? p. Sest. 60 Quem 
unquam senatus civem nisi me nationibus exteris commen- 
davit? wofür im erften Fall aud) praeterquam a Lacedaemo- 
niis, in den andern praeter mit bem Accuf. ſtehen fónnte, unb 
fteben muß, wenn feine Negation vorhergeht, 3. 38. Liv. 24, 16 
praeda omnis praeterquam hominum captorum (oder praeter 
homines captos) militi concessa est. — Doch in ber Redens⸗ 
art „ausgenommen daß, außer daß” fteht nisi quod unb praeter- 
quam quod ohne Unterfchied, b. f. nisi auch wenn feine Negas 
tion vorhergegangen ift, 3. 8. Cic. ad Att. 2, 1 Tusculanum 
et Pompejanum me valde delectant, nisi quod me aere alieno 
obruerunt, außer daß fie mich in Schulden geftürit. haben. — 
(Nisi uf wird auch verbunden, aber mit anderm Sinn, indem 
ut feine eigenthümliche Bedeutung behält, 3. B. nihil aliud ex 
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hac re quaero misi uf homines intelligant, aufer daß bie 
Leute einfehen follen.) 

Anm.  Snfoferm niss nad) Negationen im Deutfchen nicht nur dur 
außer, fondern aud) durch als überfegt wird, muß ber Anfänger aufmerkſam 
fein, dafür nicht quam zu fegen. Nur nad) nihil aliud flebt fowohl nisi als 
quam, indem nisi fih an nihil, quam an aliud anfdließt. Der Unterfchieb 
ift diefer, bag nihil aliud nisi heißt „weiter nichts“ ober „nichts mehr“; 
nihil aliud quam vníidjté anderes als vied », b. b. „gerade died«. So fagt 
Cic. de or. 2, 12 Erat historia nihil aliud nisi annalium confectio (fie 
follte aber mehr fein); de off. 1, 23 Bellum ita suscipiatur, ut niAil aliud 
nisi pax quaesita videatur (nicht noch Gewinn auferbem); Tusc. 1, 34 
Nihil aliud: est discere nisi recordari. Daſſelbe iff praeter bei Cio. de 
off. 2, 2 nec quidquam aliud est philosophia praeter studium sapientiae 
(nichts mehr). Dagegen de leg. 1, 8 Virtus est nihil aliud quam in ae 
perfecta et ad summum perducta natura (bie Gadje geht ín dieſer Defi⸗ 
nition auf); Nep. Lys. 1 Nihil aliud molitus est quam ut omnes civi- 
tates in sua teneret potestate. — Daß ferner quam fichen muß, wenn e$ 
fid) auf einen Comparativ bezieht, 3. 3B. nihil magis timeo quam illum, ift 
leicht einzufehen. Bergl. $. 340. 

7135 17. Die Adverbia loci, demonftrativ ibi, inde und 

b. eo, relativ ubi, unde unb quo, die ein Xocalverhältniß mit unbes 
ftimmter Allgemeinheit ausdrüden, werden zumeilen auf beftimmte 
Berhältniffe angewandt und ftehen für eine Präpofition mit dem 
dazu gehörigen Pronomen demonstrativum oder relativum, 
alfo $bi für in eo, inde für ab hoc, unde für a quo, abet 
durch beide Numeri und bie verfchievdenen Genera, wie 3. 99. 
unde aud) für a qua, a quibus. Beifpiele finden fid) nicht 
nur häufig in der Umgangsfprache der fomifer, fondern aud) 
in der beiten PBrofa: Liv. 3, 18 se dictatorem L. Quinctium 
dicturum. Ibi animum parem tantae potestati esse, für in 
eo; id. 2, 32 facundum virum, et quod inde oriundus fuit, 
plebi carum, glei ex ea; id. 36, 19 sexaginta milia mili- 
tum fuisse in regio exercitu, quadraginta inde milia ceci- 
disse, gleich ex iis; id. 23, 41 Praetor classi occurrit, septem 
inde naves cepit, gleich ex ea; Caes. bell. Gall. 1, 51 Ger- 
inani aciem suam rhedis et carris circumdederunt. Eo mu- 
lieres imposuerunt, auf biefelben; Cic. p. Rosc. Am. 26 qui 
eum necasset, unde natus esset, gleid) a quo; Sall. Jug. 14 
unde minime decuit, vita tibi erepta est, gleid) a quo ho- 
mine. (Sim publiciftifcher Ausdrud für den Verflagten in einem 
Privatproceffe ift unde petitur,'3. B. Cic. epist. 7, 11 Ego 
omnibus, unde petitur, hoc consilii dederim, glei) a quibus 
petitur, alle welche verflagt werben. 


F. Praepositiones. 


736 Ueber den Gebrauch der einzelnen Bräpofitionen handelt 
Gap. 65. — Im Allgemeinen bemerfen wir, daß nicht zwei PBräs 
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pofitionen fo mit einander verbunden werden, wie man im Deuts 
(den fagt: „Für und gegen ein Geſetz fprechen”, „ich habe Dies 
mit und zum Theil von ihm gelernt”, Qateini(d) durchaus nur 
pro lege et contra legem dicere, haec cum eo, partim etiam 
ab eo didici. Nur diejenigen zweifylbigen PBräpofitionen, vie 
aud) ohne Nomen ad verbialifch gebraucht werden, fónnen ohne 
Caſus nadjfo[gen, 3. B. Cicero quod aut secundum naturam 
esset aut conira, iviuó cis Padum ultraque; ungewöhnlicher 
Cic. de fin. 2, 21 sed tamen et in corpore et exira esse 
quaedam bona. Bei Gájar bell. civ. 3, 72 umgefehrt intra 
eziraque munitiones fann für auffallend gelten und Cic. ad 
Att. 8, 3, 5 Age jam, cum fratre an sine (navigem)? ift nur 
burd) ben Briefftil zu entjchuldigen. Bergl. S. 794. 


G. Conjunctiones. ' 


l. Ueber die Bedeutung der Gonjunctionen f. Gap. 67. 737 
— Die Achtfamfeit auf biejen Redetheil kann nicht genug empfofj 
[en werden. Man lernt aus dem Gebraud guter Schriftfteller, 
daß mande 3ujammenftellungen einen andern Sinn haben, als 
Anfangs fcheint. Atque adeo, eigentl. „und fogar”, nimmt bie 
Bedeutung einer Berichtigung des Vorhergehenden und dabei 
Erhöhung des Sinnes an, und ift dann gleid) vel potius nad 
$. 336 und unjerm „oder vielmehr”. Man vergleiche damit. 
das über immo Gejayte $. 277. 3. 99. Cic. in Verr. 3, 8 
Tu homo minimi consilii, nullius auctoritatis, injussu po- 
puli ac senatus, tota Sicilia recusante, cum maximo detri- 
mento alque adeo exitio vectigalium, totam Hieronicam 
legem sästulisti. At quam legem corrigit, judices, atque 
adeo totam tollit? Bald nachher: Verres tot annis atque adeo 
saeculis inventus est. — Diejelbe Steigerung bed Sinned wird 
aud) durch atque etiam ausgedrückt, 4. 93. Cic. pro Sest. 24 
ipso die — die dico? immo hora atque etiam puncto tempo- 
ris; auch zuweilen durch atque allein, wie Cic. orat. 16 rem 
difficilem, dii immortales! atque omnium difficillimam. , 
2. Die Negation eined Satzes, wenn fie in einem andern 738 

MWorte enthalten ift, wird gewöhnlich mit ber Conjunct. co- 
pulativa verbunden, aljo für et und ut mit den negatis 
ven nemo, nihil, nullus, nunquam, lieber neque (nec) und ne 
mit den ent(predjenben pojitiven Wörtern quisquam, ullus, un- 
quam, usquam geſagt, wobei man aber bemerfen muß (f. $. 709), 
dag man gewöhnlid ze quis, Damit nicht jemand, nicht ne quis- 
quam gebraucht. — Freilich ift auch bie andere 9tebemeife nicht zu 
verwerfen, und eà findet fid) à. B. nihilque bei Cic. p. Sest. 
2, 3, et nunquam p. Cluent. 3, 8. Ueberdem fann z. B. ne 
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nicht überall fteben, fondern ut nemo, ut nullus u. f. f. ift noth⸗ 
wendig in ben Fällen, wo man aud) an unb für fid) ut non 
fagen muß, nidt ne. (©. $. 532.) — 3.3. Cic. Cat. m. 12 
impedit enim consilium voluptas ac mentis, ut ita dicam, 
praestringit oculos, nec habet ullum cum virtute commer- , 
cium. Ib. 19 horae quidem cedunt, et dies et menses et 
anni: nec praeteritum tempus unquam revertitur. Sall. Cat. 29 
Senatus decrevit, darent operam consules, ne quid resp. de- 
irimenti caperet. Caes. bell. Gall. 1, 46 Caesar suis impe- 
ravit, »e quod omnino telum in hostes rejicerent. 

139 3. 9tad einem Zwifchenfage, durch welchen bie Gon 
ftruction aufgehalten oder geftört worden ift, fet man, um auf 
die Gonftruction des Hauptfages zurüdzufommen, bie Gonjunctios 
nen igitur, verum, veruntamen, sed, sed tamen, wo wir ges 
wöhnlih fag’ ich gebrauchen. Auch Latein. fagt man fo aue 
weilen inquam (3. B. in! Verr. 4, 29, 67; p. Mur. 30, 63), 
jedod häufiger bie eben angeführten Gonjunctionen. 3. $8. Cic. 
de off. 3, 16 M. Cato sententiam dizit, hujus nostri Catonis 
pater: (ut enim ceteri ex patribus, sic hic, qui illud lumen 
progenuit, ex filio est nominandus:) is igitur judex ita pro- 
nuntiavit, emptori damnum praestari oportere. Phil. 2, 32 
Primum quum Caesar ostendisset, se, priusquam proficisce- 
retur, Dolabellam consulem esse jussurum: quem negant 
regem, qui et faceret semper ejusmodi aliquid et diceret: 
sed quum Caesar ila dirisset, tum 'hic bonus augur eo se 
sacerdotio praeditum esse dixit cet. Vergl. in Cat. 3, 2 init., 
p. Planc. 4 med., de leg. 2, 1 Quare ante mirabar — sed 
mirabar, ut dizi, cet. — Bon ben übrigen Gonjunctiónen vers 
gleicye über igitur in Cat. 4, 11, Phil. 2, 37, de fin. 2, 22; 
über verum p. Rosc. Am. 43; über veruntamen in Verr. 3,2 
init., ad Att. 1, 10 init.; über sed tamen p. Sest. 10 init. 
Auch nam wird fo gebraud)t p. Planc. 41 med.; itaque wird 
bezweifelt bei Cic. de fin. 1, 6, 18, findet fid) aber fo bei Liv. 
2, 12 init. 

740 4. Siquis (dint oft für das Pronomen relativum jit 
ftehen, wie im Griechifchen si zig für ogrig. Indeſſen liegt darin 
bod) der Nebenfinn etwa, vielleicht, ben ed durch den Begriff 
‘einer möglichen Bedingung erhält. 3. 3B. Liv. 21, 37 Nuda 
fere Alpium cacumina sunt, et si quid est pabuli, obruunt 
nives; Cic. in Verr. 5, 25 iste quasi praeda sibi advecta, 
non praedonibus captis, sí qui senes aut deformes erant, 
eos in hostium numero ducit, qui aliquid formae, aetatis, 
artificiique habebant, abducit omnes; id. Brut. 69 C. Cosco- 
nius hullo acumine, eam tamen verborum copiam, si quam 
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habebat, populo praebebat. Cicero gefteft diefem Redner aud) 
bie copia verborum ungern zu, fowie er von feiner eigenen Be⸗ 
redtfamfeit zweifelhaft fpricht ca 87 etsi tu melius existimare 
videris de ea, sé quam nunc habemus, faeultate; unb fo 
div. in Caec. 15 ipse Allienus ex ea facultate, si quam ha- 
bet, aliquantum detracturus est. | 
5. Durch bie Gonjunction et (que und atque) werden 741 

nicht felten zwei Subftantiva als gleichftehend mit einander 
verbunden, von denen Dad eine zu bem andern eigentlich in dem 
Berhältniß eines Genitivs oder Adjectivg fteben follte. Man 
nennt diefe Art der Verbindung ein 8» dia dvorw, b. f. ein 
Begriff burd) zwei von einander unabhängige Wörter ausges 
drüdt, indem der abhängige Genitiv oder das Adjectivum mit 
dem Subjtantivum zufammen einen Begriff ausmadt. Wenn 
Virgil Georg. 1, 192 fagt pateris libamus et auro, fo ift dies 
gleich pateris aureis, und Aen. 1, 61 molem et monies in- 
super altos imposuit gícid) molem altorum montium. [bet 
aud) bei Brofaifern findet fid) Aehnliches nicht felten, unb ber 
rednerifche Ausdrud gewinnt dadurch an Fülle und Kraft. 3. 98. 
Cie. ,in Cat. 1, 13 ut saepe homines aegri morbo gravi, 
quum aesiu febrique jactantur, b. f. von Fieberhige, aestu 
febris; p. Flacc. 2 quem plurimi cives devincti necessitudine 
ac vetustate defendunt, gleid) vetustate necessitudinis; p. 
Arch. 6 ex his studiis haec quoque crescit oratio et facul- 
tas, gleich facultas dicendi; in Verr. 5, 14 jus imaginis ad 
memoriam posteritatemque prodere, g(eid) ad memariam poste- 
ritatis; in Verr. 4, 35 complesse coronis et floribus; p. Planc. 
33, 81 und 39, 93 memoria et gratia ftatt grata recordatio 
ober Dankbarkeit; ferner Gurtiuó 4, 17 navigia redimita flori- 
bus coronisque, mit Btumenfränzen; Liv. 1, 6 arcem praesi- 
dio armisque obtinere, gleich praesidio armato oder praesidio 
miltum, unb bejonberéó häufig Tacitus, 3. 38. Ann. 2, 69 
carmina et devotiones reperiebantur für carmina devotionum; 
2, 83 tempore ac spatio für temporis spatio; 12, 27 vete- 
ranos coloniamque: deducere für coloniam veteranorum. — 
Etwas anderer Art, aber ebenfalls hieher gehörig, find Zufams 
menftellungen von Subftantivis, wo durch den Jujag des zwei⸗ 
ten ber allgemeine Begriff des erften beftimmt wird, 1. 3B. Liv. 
22, 33 Ligures opibus auriliisque Hannibalem adjuverunt; 
id. 1, 21 legum ac poenarum metus. Sym diefer Art ift nament- 
lid vis zu bemerfen in häufigen Verbindungen wie vi et armis, 
vi manuque, vi ac minis, vi et contentione, vi ac necessitate. 
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Gap. 85. 


Pleonusmus. 


742 1. Pleonasmus nennen wir diejenige Art des Ausdrucks, 
bei dem entweder mehrere gleichbedeutende ober wenig verjchiedene 
Mörter gehäuft werden, oder bei dem auf eine weitläufige 
9Beife ein Gedanke auégebrüdt wird, welcher mit weniger Wors 
ten ebenfo gut hätte dargeftellt werden fónnen. 

2. Die erfte Art des Pleonasmus gehört eigentlich nicht 
in die Grammatif. Gute Schriftfteller häufen Aehnliches bedeu⸗ 
tende Wörter nur, wenn fie einen Begriff ftarf und mit Nach⸗ 
druck vortragen wollen, wo fie darauf fehen, daß eine Gteiges 

, rung unter den zufammengeftelten Wörtern Statt finde, 3. 98. 
wenn man verbindet relinquere ac deserere, deserere ac de- 
relinquere; aversari et execrari; rogo te oroque, oro te atque 
obsecro; gaudeo vehementerque laetor, laetor et triumpho; 
hoc animis eorum insitum atque innatum videtur esse; agi- 
tatur et perterretur Furiarum taedis ardentibus; hoc- maxime 
vestros animos excitare atque inflammare debet. Unzähliges 
diefer Art findet fid) bei ben Siebnern, unb darin beftebt ein 
großer Theil ber Wortfülle, welche von ihnen gefordert wird. Ja 
fie gehen nod) weiter, woraus dann, wenn das Beitreben, des 
Nachdrucks halber zu häufen, nod) fichtbarer fervortritt, eine rhes 
torifhe Figur entfteht, 3. B. wenn Gicero in Cat. 1, 5 ben 
Gatilita auffordert Rom zu verlafjen: Quae quum ita sint, 
Catilina, perge quo coepisti: egredere aliquando ex urbe: 
patent portae: proficiscere, und von ber Zlucht defielben in 
Cat. 2, 1 fagt: Abiit, excessit, evasit, erupit. — In die 
Girammatif. gehören nur gewiſſe 3ufammenftellungen, welde 
ber Sprachgebrauch geläufiger gemacht hat, jo daß man feinen 
befondern Nachdruck mehr darin findet, al8 casu et fortuito, 
forte fortuna, forte temere, temere ac fortuito, clam furtim, 
prudens sciens, vivus vidensque, volens propitius, fundere 
et fugare und einige gerichtliche unb publiciftifche Stebende 
arten, ‚bei welchen man urfprünglich die falfche oder zu ángftlidje 
Anwendung durch genaue Beflimmung verhindern wollte “Ders 
gleichen find pecunia capta conciliata Cic. in Verr. 3, 94; 
ager datus assignatus Phil. 5 extr.; nihil aequi boni impe- 
travit Phil. 2, 37; quum Brutus exercitum conscripserit 
compararit, in bem Genatsbefchluß Phil. 5, 13; Velitis ju- 
beatis in Anträgen an das Volf, Quod bonum felix faustum- 
que sit bei der Eröffnung einer Berhandlung, und Anderes 
biejer Art. 


Gay. 85. Syntaxis ornata. Pleonasmus. 481 


3. Die andere Art des Pleonadmus gehört in bie Gram: 748 
matik infofern, al8 gewiffe weitläufige Ausdrudsarten burd) den 
Sprachgebrauch angenommen find, und nicht mehr für fehlerhaft 
gehalten werben. Freilich ift etwas weitläufiger Ausgedrüdtes 
nicht ganz gleichbedeutend mit dem fürzeren Ausdrudf, ben man 
fonft gebraucht findet. Die Sprache und der Ehriftfteller vers 
fährt darin nicht willfürli, und ganz gleichen Werth haben zwei 
. 9juébrudéarten nie. Es fommt aber auch hier nicht darauf an, 
die Unterfchiede in bae Kleinfte zu verfolgen, fondern nur bie 
einzelnen Fälle aufzuftelen, wo der Tat. Sprachgebrauch einem 
Neueren bei gewöhnlicher Beurtheilung weitläufiger, als nöthig 
wäre, erjcheint. 

4. Dad vorfergegangene Subftantivum wird zu dem 
Pronom. relativum wiederholt, 3.8. Cio. p. Flacc. 33 
habetis causam inimicitiarum, qua causa inflammatus De- 
cianus ad Laelium detulerit hanc accusationem; de or. 1, 
98 quum obsignes tabellas clientis tui, quibus in tabellis id 
sit scriptum; in Verr. 3, 79 quum in eo ordine videamus 
esse multos non idoneos, qui ordo industriae propositus est 
et dignitati; div. in Caec. 1 si quod fempus accidisset, quo _ 
tempore aliquid a me requirerent; beſonders oft bei @äfar, 
à. 9. bell. Gall. 1, 6 erant omnino itinera duo, quibus iti- 
neribus domo exire possent, uU. a. a. D. Jedoch am haͤufig⸗ 
ftem und wirflid) gewöhnlich ident dies bei dies gewejen zu 
fein, 3. B. Cic. ad Att. 2, 11 dies enim nullus erat, Antii 
quum essem, quo die non melius scirem Romae quid age- 
retur, quam ii qui erant Romae; in Cat. 1, 3 fore in armis 
certo die, qui dies futurus erat a. d. VI. Cal. Novembres. 
Diefer Art finden fich (efr viele Stellen bei Gicero und Gáfar, 
und regelmäßig fagt man pridie unb postridie ejus diei. — 
Aber nothwendig ift die Wiederholung des Subftantivi, wenn 
zwei Wörter vorhergegangen find, und es zweifelhaft wird, auf 
welches das Stelativum zu beziehen ift, 3. B. Cic. p. Sest. 45 
Duo genera semper in haoc civitate fuerunt eorum, qui ver- 
sari in rep. atque in ea se excellentius gerere studuerunt, 
quibus ex generibus alteri se populares, alteri optimates et 
haberi et esse voluerunt; p. Flacc. 35 litteras misit de vil- 
lico P. Septimii, hominis ornati, qui villicus eaedem fe- 
cerat. — Zuweilen wird auch flatt des zu wieberfolenben 
Subftantivi ein anderes, gfeid)bebeutenbed geſetzt, 3. B. Cic. 
p. Sest. 11 Erat senatus in aede Concordiae, quod ipsum 
templum cet.; p. Rosc. Am. 13 mefarium facinus atque 
ejusmodi, quo uno maleficio scelera omnia complexa esse 
videantur. 

Zumpt's Gramm. 12. Aufl. . —X 
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5. Bei quidem werden die Pronomina is und elle und 
bie perjonlidjen PBronomina ego, tu, nos, vos, die jonft nur 
bei befonderem Nachdrude hinzugefügt werden (ſ. $. 693), übers 
flüffig gelegt, 1. $. 278 und 801. Als Pronvmen ber drits 
ten Perſon braucht imam babei zwar aud) is, 3. B. Cic. 
Tusc. 4, 3 Sapientiae studium vetus id quidem in nostris: 
sed tamen ante Laeli aetatem et Scipionis non reperio 
quos appellare possim nominatim, häufiger inbeg $e: Cic. 
de off. 1, 29 Ludo autem et joco uti illo quidem licet, 
sed sicut somno et quietibus ceteris tum, quum gravibus 
seriisque rebus satisfecerimus; Tusc. 1, 3 Multi jam esse 
Latini libri dieuntur scripti inconsiderate ab optimis illis 
quidem viris, sed non satis eruditis; epist. 12, 30 O homi- 
nem semper illum quidem mihi aptum, nunc vero etiam sug- 
vem. Auch nad) at, „aber vod)", abunbirt ille, 3. B. Curt. 
3, 19 Hi magnopere suadebant, ut retro abiret spatiosos- 
que. Mesopotamiae campos repeteret; si id consilium damna- 
ret, at ille divideret saltem copias innumerabiles. Ebenfalls 
icheint às, zuweilen auch hic, überflüffig zu fein, wenn es auf 
etwas Früheres zurüdweift und nur des Nachdrucks Halber 
gefegt ijt, a. 38. Cic. de off. 1, 38 Quae cum aliqua pertur- 
batione fiunt, ed non possunt iis, qui adsunt, probari; ib. 
1, 35 (Natura) formam nostram reliquamque figuram, is 
qua esset species honesta, eam posuit in promptu: quae 
partes autem corporis ad naturae necessitatem datae aspectum 
essent deformem habiturae, eas contexit atque abdidit; ib. 
2, 6 Male se res habet, quum, quod virtute effici debet, 
id temptatur pecunia. — Bei Liv. 22, 30 extr. ut vix cum 
eadem gente bellum esse crederent, cujus terribilem eam 
famam a patribus accepissent bezieht e8 fi) auf ein in Ges 
banfen Liegendes, was wir Deutfcy durch „fo fchredlich” aud: 
drüden. 

6. Die einfylbigen Präpofitionen, namentlich ab, ad, 
de, ex und in, werden oft pleonaftifd wiederholt; nach ver 
Bemerfung einiger Kritifer aber nur, wenn zwei durch et vers 
bundene Subftantiva als unter fi) verjchieden duseinander 
gehalten werden follen, fo daß man aljo nicht fagen dürfte ad 


. ludum et ad jocum facti, wohl aber deinceps de benefieen- 
tia ac de liberalitate dicamus, infofern man beide Eigenfdyaften 


nicht vermijchen, jondern als abgefondert betrachten will. Dies 
ſcheint annehmlich zu fein; fo wie bie Terte der Schriftfteller, 
namentlich Gicero'ó, aber jest find, läßt fid nichts Gemiffed bes 
baupten, indem gar oft bei wirklich verbundenen und verwandten 
Begriffen die Präpofition wiederholt und zuweilen aud) bei ents 
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e 
gegengefegten ausgelaſſen wird. Vergl. Heufinger zu Cic. de 
off. 1, 14 int. unb unjete Note jut div. in Caec. 13. — Aber 
Das fann als ſicher gelten, daß bei der Sonderung durch et—et 
aud) die Bräpofition wiederholt wird, 3. 3B. Cic. de off. 1, 34 
ut eorum ef in bellicis et in civilibus officiis vigeat in- 
dustria. 

Anm. ‚Die Präpofition inter wird gern vom Gicero bei bem Verbo 
interesse wiederholt, 3.8. Lael. 25 quid intersit inter popularem, id 
est assentatorem et levem civem, et inter constantem, severum et gra- 
vem; de fin. 1, 9 interesse enim inter argumentum et inter mediocrem 
animadversionem; von Andern aber auch bei ágnlidyen Verbis, 3. B. Liv. 
10, 7 certatum inter Ap. Claudium maxime ferunt et inter P. Decium. 
Daher ift zu erflären, daß, wo es nur einmal gefegt wird, ed bennod) zus 
weilen, als beiben &ubfl. gemeinfchaftiich, zwiichen ihnen fleht, a. 3B. Caes. 
bell. civ. 3, 6 saxa inter et alia loca periculosa, Liv. 22, 3 Faesulas 
inter Arretiumque. 


7. Der Dativus ber pronomina personalia ſcheint häufig 746 
überflüjfig zu fteben, indem er eine oft unmerfliche Beziehung 
der Handlung auf eine Perfon ausdrüdt. Darüber f. oben $. 408 
und vergl. Srafenbord) zu Sil. Ital. 1, 46. — Wirflih pleos 
nafti(d ift die Hinzufügung von sibi zu suus (Deutfh fein 
eigen), befonders bei Komifern, mie Plaut. Capt. prol. 50 
ignorans Suo sibi servit patri; ib. 1, 1, 12 suo sibi suco 
vivunt; Trin. 156 si ille huc salvos revenit, reddam suum 
sibi; Ter. Adelph. 5, 8 fin. suo sibi hunc gladio jugulo. 


8. Potius unb magis ftehen nicht felten überflüffig bei 747 
salle und praestare, 3.8. Cic. div. in Caec. 6 ab omnibus 
se desertos potius quam abs te defensos esse malunt; Liv. | 
22, 34 extr. qui magis vere vincere quam diu imperare ' 
malit; Cic. in Pis. 7 ut emori potius quam servire praestaret. 
Cf. p. Balbo 7 extr., p. Lig. 2, 5. — Daher aud) bei Gom: 
parativen zuweilen: Cic. in Pis. 14 mihi in tanto omnium 
mortalium odio quaevis fuga potius quam ulla provincia 
esset optatior; de orat. 2, 74; de deor. nat. 2, 13. — Aehn⸗ 
licher Art ift der SDleonaómué von prius, ante und rursus bei 
den Berbis, welche mit prae, ante und re zuſammengeſetzt find, 
von welchem fich befonders bei Livius häufige Beifpiele finden, 
wie rursus restituere proelium, rursus repetere locum, rur- 
sus revocare, rursus remittere aliquem; reiro repetere; ante 
praeoccupare, prius praecipere; obviam objicere. ©. Draken⸗ 
bord) zu Liv. 1, 3 8. 4. 9tod) mehreres der Art findet fi) in 
der gewöhnlichen Umgangsſprache bei den omifern. 


9. Weber bie überflüffig binzugefegten Genitive loci, loco- 
rum, lerrarum, gentium unb ejus in bet Redensart quoad ejus 
. art 


484 Syntaxis ornata. Pleonasmus. Cap. 85. 


fieri potest, ſ. $. 434. — Ferner über id quod, für quod 
allein, bei &àgen, S. 371. ; 

748 10. Sic, ita, id, hoc, illud werben fehr oft überflüfftg 
zur vorläufigen Anzeige eined Sabed demjenigen Verbum, von 
welchem der &at abhängt, hinzugefügt, à. B. zur Einleitung eines 
Acc. c. Inf. Cic. in Verr. 2, 3 Sic a majoribus suis acce- 
perant, tanta populi Kom. esse beneficia, ut etiam injurias 
nostrorum hominum perferendas putarént; epist. 13, 10 
quum sibi ifa persuasisset ipse, meas de se accurate scriptas 
litteras maximum apud te pondus habituras cet.; ad Att. 
1, 10 hoc te intelligere volo, pergraviter illum esse offen- 
sum. Zur Anzeige eine8 bloßen Infinitivg dient das SBronomen 
j B. Cic. p. Cluent. 4 illud quis est qui dubitare debeat, 
contra damnatum et mortuum pro incolumi et pro vivo 
dicere?, zur Anzeige einer Conjunction 3. 9. ibid. 17 illud 
quis est qui dubitet quin — fuerit, ad Q. fr. 1, 1 te illud 
admoneo, ut quotidie meditere, resistendum esse iracundiae, 
unb nachher illud te et oro et hortor, ut in extrema parte 
muneris tui diligentissimus sis. Diefe pleonaftifchen Zufäße 
(vergl. $. 630) haben, wie [djon oben bemerft wurde, feinen Ein- 
fluß auf bie Gonftruction der Säge; nur zuweilen findet es ſich, 
daß das Pronomen oder sic ein we nad) fid) zieht, was fonft 
nicht ſtehen würde, mie Cic. de or. 3, 34 de cujus dicendi 
copia sic accepimus, uf cet.; Tusc. 4, 21 ita enim definit, 
ul perturbatio sit; ib. 6 Est Zenonis haec definitio, uf per- 
turbatio sit aversa a recta ratione animi commotio. Dies 
iff bann für eine 3ujammenjiebung der Säße zu halten, in 
‚dem auf ut ein Verbum fagen oder meinen mit dem ‚Ace, 
c. Infin. folgen follte, 3. B. im letzten Sag ut dicat (putet) 
perturbationem. esse. — In ber Redensart hoc, illud, id 
agere ut ift aber dad Pronomen feftftehend und nothwendig, 
f. $. 614. | 

149 11. Eine Art weitläufigen Ausdrucks bemerft man bei ber 
Anführung ber Rede eines Andern auf folgende Art: Cic. 
epist. 3, 7 A Pausania, Lentuli liberto, accenso meo, audivi 
quum diceret, te secum esse questum, quod tibi obviam non 
prodissem; Brut. 56 Ipsius Sulpicii nulla oratio est; saepe 
ex eo audiebam, quum se scribere neque consuesse neque 
posse diceret; unb fe häufig (f. oben $. 579 b). Vergl. in 
Verr. 1, 61 init., de fin. 5, 19 fin., de orat. 1, 28 med.; 
Philipp. 9, 4 atque ita locutus est, ut auctoritatem vestram 
vitae suae se diceret anteferre; in Verr. 5, 18 fin. ejusmodi 
de te voluisti sermonem esse omnium, palam ut loquerentur; 
Liv. 22, 32 atque ita verba facta, ut dicerent. d 
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12. Ein ähnlicher Pleonasmus findet fid) in bem abhänz 750 
gigen &abe a) nad) ben Ausprüden ded Denfens, Meinens, 
Dafürhalteng, indem putare und existimare in ihm nod) 
auébriüd(id) Hinzugefegt werben, obgleich im regierenden Satze 
ein gleicbbebeutenbed Wort vorhergegangen ift. So Cic. in Verr. 
2, 75 Cogitate nunc, quum illa (Sicilia) sit insula, quae un- 
dique exitus maritimos habeat, quid ex ceteris locis exporta- 
tum putetis, für dag fürzere cogitate quid exportatum sit; ib. 
4, 1 genus ipsum prius cognoscite, judices; deinde fortasse 
non magnopere quaeretis, quo id nomine appellandum putetis, 
wo quo nomine appelletis vollfommen genug wäre; de imp. 
Pomp. 13 tum facilius statuetis, quid apud exteras nationes 
fieri eristimelis, und öfter in Diefer 9tebe, namentlid) aud) 
cap. 9 sed ea vos conjectura perspicite, quantum illud bel- 
lum factum putetis; id. p. Planc. 26 hac spe decedebam, 
ut putarem; p. Rosc. Am. 22 confitere huc ea spe venisse, 

uod putares hic latrocinium, non judicium futurum; aud) 

uint. Inst. 1, 10 in hac fuere sententia, ut existimarent. 
b) 9tad) ben Wörtern hortari, impellere, rogare und ähnlichen 
wird im abhängigen Cage nod) velle oder libet fingugejebt, 
3. 9. Cic. ep. 4, 9 hortor, ut in ea republica, quaecunque 
est, quam primum velis esse; de fin. 5; 2 te hortamur omnes, 
ul eos, quos novisse vis, etiam imitari velis; p. Cluent. 33 . 
vultus vestri me invitant, ut libeat jam libere dicere. — — 
c) Rad ben Wörtern licel, permittitur und conceditur. werden 
Verba ähnlicher Bed. im abhängigen Sage überflüffig gefept, 3. 2. 
Cic. de leg. agr. 2, 13 totam Italiam suis coloniis ut complere 
liceat permittitur, und gleich darauf quacunque velint summo 
cum imperio vagari uf liceat conceditur; in Verr. 2, 18 ne- 
que enim permissum est, ut impune nobis liceat; de off. 3, 4 
nobis autem nostra Academia magnam licentiam dat, ut 
quodennque maxime probabile occurrat, id nostro jure liceat 

efendere; in Verr. 1, 12 date hoc et concedite pudori meo, 
ut aliquam partem de istius impudentia reticere possit. 
Weber Anderes diefer Art j. Heufinger ju Nep. Milt 1 Delphos 
deliberatum missi sunt, qui consulerent Apollinem. Befon« 
ders ift zu bemerfen die Verbindung noli velle Nep. Att. 4, 
solite velle Cic. p. Coel. 32; p. Balb. 28; Phil. 7, 8. 

13. Videri in abhängigen Säßen ftebt oft auffallend 751 
überflüffig: Cio. de imp. Pomp. 10 Restat, ut de imperatore 
ad id bellum deligendo ac tantis rebus praeficiendo dicen- 
dum esse videatur; ibid. 20 Reliquum est, ut de Q. Catuli 
auctoritate et sententia dicendum esse videatur. — Auch fonft 
liebt befonders Eicero, das einfache Verbum burd) videri zu ums 


486 Syntaxis ornata. Pleonasmus. Cap. 85. 


— 


fhreiben, was wir aber nicht für Pleonasmus, fondern für 
eine biejem Schriftfteller eigenthümliche Milderung des Ausdrucks 
halten, indem er ein Factum lieber ald etwas Subjectives, alfo 
aud) dem Zweifel Unterworfenes, barftellen will. 3.8. de imp. 
Pomp. 14 Et quisquam dubitabit, quin hoc tantum bellum 
huic transmittendum sit, qui ad omnia nostrae memoriae 
bella conficienda divino quodam consilio natus esse videa- 
tur? Ein anderer Schriftfteller würde vielleicht furzweg qui di- 
vino consilio natus est gejagt haben: Gicero milbert den ftat» 
fen Gedanken durch videri und „den göttlichen Rathſchluß“ Durch 
fein ihm ebenfalls eigenthümliche® quidam. Aehnlich war die 
KRömifche Sitte, bei gerichtlichen und überhaupt amtlichen Ent 
fdeibungen ftatt des einfachen Verbums die Umfchreibung mit 
videri zu gebrauchen (Cio. Acad. 2, 47), 3. 3. in Verr. 5, 6 
fecisse videri pronuntiat. 

Anm. Daß Eicero’s Seitgenoffen auf feine beliebte Schlußformel esse 
videatur aufmerfiam geworden find, miffen wir durch ben DBerfafler des Dia- 
logs de oratoribus cap. 1 und 23; vergl. Quint. 10, 2, 18; aber es ijt 
newiß nicht der Gonjunctio, bet ihnen auffallend war, denn. biefer folgt notfs 
wendig aus ber Conftruction, fondern ber Gebrauch von videri, wo zu folcher 
Subjectivität fein &rund war. Wir tragen jedoch fein Bevenfen, das Gefühl 
Gicero'8 für bie Schiellichfeit des Ausoruds dem Urtheile ber fpäter Lebenden, 
als die Sprache ſchon die natürliche Gelenfigfeit des mündlichen Vortrags zu 
verlieren anfing, vorzuziehen. 

752 14. Ueber die Umfihreibung facere ut |. $. 619. — Eine 
ähnliche Umfchreibung geſchieht mit est ut (f. 8. 621), bei Terenz 
febr Häufig, 3. 3. Phorm. 2, 1, 40 Si est culpam ut Antipho 
in se admiserit, wenn’ ed der Fall ift, daß Ant. Schuld hat, 
gleich si Ant. culpam admisit. Hor. Epist. 1, 12, 2 non est 
ut copia major a Jove donari possit tibi, gleich, non potest 
tibi dari. Aber aud) bei Eicero in folgenden Stellen: orat. 59 
est autem uf id maxime deceat, non id solum; p. Coel. 20 
quando enim hoc factum non est? quando reprehensum? 
quando non permissum? quando denique fuit ut, quod licet, 
non liceret? gleid) quando non licuit, quod licet? de off, 2, 8 
haec est una res prorsus uf non multum differat inter sum- 
mos et mediocres viros, gíeid) haec una res non multum 
differt. — ber verfchieden ift est ut für est cur, ſ. S. 562. 

Anm. Diefelbe Umfchreibung wird auch, jedoch fehr felten, mit est unb 
bem Infinitiv gemadt, 3. B. Prop. eleg. 1, 10, 13 Ne sit tibi, Galle, 
montes semper adire, wörtlich „es fei dir nıcht ter Fall zu befuchen«, leid 
ne adieris; Tib. eleg. 1, 6, 24 At mihi si credas — non sit: mihi oculis 
timuisse meis, glei non timeam oder non timebo. So aud) Sall..Jug. 
110, 3 Fuerit mihi eguisse aliquando amicitiae tuae, gleid) eguerim, 
möge ich bedurft Haben. Vergl. $ 622. 

758 15. Coepi mit dem Infinitiv ift oft nichts weiter ale 
eine jchildernde Umfchreibung des verbi finiti, jedoch mit bem 
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Begriff ber zeitigen Dauer. 3.8. Cic. in Verr. 4, 29 Rex 
maximo conventu Syracusis in foro clamare coepit, can- 
delabrum factum e gemmis — id sibi C. Verrem abstulisse; 
in Verr. 2, 22 Primo negligere et contemnere coepit, quod 
causa prorsus, quod dubitari posset, nihil habebat, für ne- 
gligebat et contemnebat aliquamdiu. Und fo häufig. — Sel⸗ 
tener wird incipere in diefer Art gebraucht, a. 39. in Verr. 2, 
17 cogere incipit eos, ut absentem Heraclium condemna- 
rent: ed geſchah aber auch, jedoch nad) einigem Verzug; 4, 66 
relinere incipit, er that das Geinige im Felthalten. Vergl. 
oben S. 500 Anm. 1. 

16. Gin Bleonasmus ift aud) ber Gebraud) der Rat. Sprache, 
zwei Negationen anftatt ber Pofition zu jfepen, was im 
Deutihen nur in befchränftem Maße der Wall ift, indem man 
ein negatives Adjectivum, wie ungelehrt, ungefchicht, unvermögend, 
durch Vorſetzung des verneinenden Arverbiums „nicht“ wieder 
pofitiv macht: nicht ungelehrt |. v. a. gelehrt. Im Lateinischen 
ift biejer Gebrauch ausgedehnter, indem nicht nur durch baé vor 
ein negatived Wort, wie nemo, nullus, nihil, nunquam, nus- 
quam, nescio, ignoro, geitellte non die Negation diejer Wörter 
aufgehoben, und dafür ein beftimmter pofitiver Sinn gefeht wird, 
fondern auch bie negative Gonjunction neque durd ein in bem: 
felben Sage folgendes negatives Wort die Bedeut. des pofitiven 
et empfängt, 3. B. neque haec non evenerunt, und dies fand 
in der That Statt; neque tamen ea non pia et probanda 
fuerunt, unb bod) war Pied recht und beifulldwerth. 3. 9. Cic. 
de fin. 4, 22 Nec hoc ille non vidit; de deor. nat. 2, 33 
Nec vero non omni supplicio digni P. Claudius, L. Junius 
consules, qui contra auspicia navigarunt. Vorher ging bet 
Ca: auspicia ad opinionem vulgi retinentur. Nep. Att. 13 
Nemo Attico minus fuit aedificator: neque lamen non, im- 
primis bene habitavit. — Ne non für ut, f. $. 535 a. G. 

Anm. Zwei 9tegationen Deben fid) aber nicht auf, wenn auf non nod) 
ne — quidem folgt, 3. B. non fugio ne hos quidem mores; non praeter- 
mittendum videtur ne illud quidem genus pecuniae conciliatae bei Gíceto 
in Verr., ferner wenn bei verneinendem Huauptfage Unterabtbeilungen 
mit neque — neque, neve — neve folgen, fonvern dann find biefe Partikeln 
gleid aut — aut. lino. fo faat 3. B. Cic. ad Att. 14, 20 nemo unquam 
seque poéta, neque orator fuit, qui quemquam meliorem quam 8e arbi- 
traretur; ad Att. 9, 12 non medius fidius prae lacrimis possum reliqua 
sec cogitare, mec scribere; de leg. 2, 27 eam ne quis nobis minuat neve 
vivus neve mortuua; ad Att. 10, 9 Caesar negat, neque honestius neque 
iutius mihi quidquam esse; ep. 16, 4 non dubito quin, quoad plane 
valeas, te neque navigationi neque viae committas. — Ueber ne non ſetzen 
wir ned) Hinzu, bofj ed. nach vide (ſ. 5 534) mit ob zu überfegen ift, 3. 39. 
Cio. de div. 2, 13 multa istiusmodi dicuntur in scholis, sed credere 
omnia vide ne non sit — necesse, aber bebenfe, ob wohl alles zu glauben 
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nöthig (ft; eod. lib. 4 extr. vide igitur ne nulla sit divinatio, bebenfe alfo, 
ob ed überhaupt eine Wiffenfchaft, das Zufünftige vorherzufagen, giebt. 

Es finden fi) aber auch fie und da Stellen, wo zwei Negationen in 
vemfelben Sage einander nicht aufheben, fondern flärfer verneinen. Je— 
doch ift dies feltene Ausnahme, hergenommen, wie es fcheint, aus der Sprache 
bed gemeinen Lebens; fefe unfere Note zu Cic. in Verr. 2, 24 extr. 

Snbeffen der pofitive Sinn, welchen non, vot einem nega: 
tiven Worte ftehend, mit demfelben hervorbringt, bewirkt nicht 
eine bloße Aufhebung ber Negation, fonbern der einfache pofi- 
tive Sinn wird bapurd) meiftentheild erhöht. (à fommt auf 
die Farbe der 9tebe an, aber gewöhnlich ift ed eine bloß formelle 
Mäßigung, wenn wir 3. B. homo non indoctus für homo 
sane doctus jagen, ein recht gelehrter Mann, befonderd bei Su- 
perlativen: non imperitissimus, nicht ber unerfahrenfte, b. f. recht 
ſehr erfahren. So ift non semel gleich saepius, non ignoro, 
non nescio, non sum nescius |. v. a. id) weiß recht wohl, non 
possum non gleich necesse est, 3. B. Cic. ad Att. 8, 2 non 
polui non dare litteras ad Caesarem, quum ille prior ad 
me scripsisset, id) mußte burdjaus an Eäfar (d)teiben; de fin. 
8, 8 Qui mortem in malis ponit, non potest eam non timere; 
ep. 4, 7 Nemo potest non eum maxime laudare, qui cum 
spe vincendi simul abjicit certandi etiam cupiditatem. 

155 17. Bei ben Wörtern nemo, nullus, nihil, nunquam tnt; 


flet ein verfchiedener Sinn, je nachdem non vor oder nad) 
denfelben geftellt wird: 


non nemo, jemand; nemo non, Jeder (fubft.) 
non nulli, einige; nullus non, jeder (adject.) 
non nihil, etwas; nihil non, alfe&. 


non nunquam, zuweilen; nunquam non, allegeit. 


So aud) nusquam non, überall, aber non nusquam ift nicht in 
Gebrauch, dafür alicubi. Non — nisi gewinnt die Bedeut. nur 
(f. bie Beifp. €. 801), modo non und tantum non bie von 
faft, |. oben S. 729. | 

156 18. Et fcheint überflüffig zu fein nach multi, wenn nod) 
ein Adjectivum folgt, ba wir Deutſch das Adjectivum viele wie 
ein Zahlwort ohne et andern Adjectiven vorfegen, Lateinifch aber 
häufig, jedoch nicht immer, multae et magnae res, multa et 
varia negotia, indem multi gleich ben andern Adjectivis behan- 
delt wird, und et aud) die Stelle von et is zur genaueren Bes 
ftimmung (f. $. 699) vertritt. Cic. de leg. agr. 2, 2 versan- 
tur enim in animo meo mullae et graves cogitationes, quae 
mihi nullam partem neque diurnae neque nocturnae quietis 
impertiunt. — Ebenſo verhält es fid) mit tot, wenn darauf 
nod) tam folgt, fo daß man Häufig fagt tot et tam validae 
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manus, fof tantaeque difficultates, aber bod) aud) tot tam 
claris argumentis. 

Die Conjunction eero wird. pleonaftifch zum Zeichen ber 
Antwort im Nachſatz hinzugefügt, f. $. 716. — Aehnlich at 
zum Ausdrud des Gegenſatzes befonderd nad) ss und feinen 
Compofitis, 3. B. Ter. Eun. 5, 2, 25 Si ego digna hac con- 
tumelia sum maxime, a£ tu indignus qui faceres tamen. 
Liv. 10, 19 Bellona, si hodie nobis victoriam duis, ast ego 
templum tibi voveo, mit alterthümlicher Einfleivung. Auch nad) 
quoniam bei Liv. 1, 28: Quoniam tuum insanabile ingenium 
est, at tu tuo supplicio doce, humanum genus ea sancta 
credere, quae a te violata sunt. ®Bergl. at ille oben S. 744. 


19. Eine Art des 3Dleonaémuó, welche aber zum Theil als 757 
Anacoluthie außer unfern Grenzen liegt, ift bie Wiederholung 
einer Gonjunction, menn ber Gab zu lang geworden oder 
durch Zwifchenfüge in feiner Eonftruction geftürt if. Am häus 
figften findet fid) dies bei sé und uf, 3. 9. Ter. Phorm. 1, 3 
init. Adeon’ rem redisse, ut, qui mihi optime consultum ve- 
lit, patrem ut extimescam, wo bie Note von Ruhnfen nadı- 
zulefen ift; Cic. in Verr. 5, 11 ut quivis, quum aspexisset, 
non se praetoris convivium, sed uf Cannensem pugnam ne- 
quitiae videre arbitraretur; Liv. 3, 19 si quis vobis humil- 
limus homo de plebe — si quis ex his; Cic. de div. 1, 57 
Quid est igitur cur, quum domus sit omnium una, eaque 
communis, quumque animi hominum semper fuerint futurique 
sint, cur ii, quid ex quoque eveniat, et quid quamque rem 
significet, perspicere non possint? Hiebei fónnen dann zur 
Ginlenfung in bie unterbrodhene Eonftruction bie SBartifefn ge⸗ 
braucht werben, von denen oben $. 739 gehandelt voutbe. 


Gap. 86. 
Ellipſis. 


1. Ellipfis nennen wir bie Auslaſſung eines oder meh⸗ 758 
rerer Woͤrter, welche zur Vollſtaͤndigkeit der Conſtruction noth⸗ 
wendig find, oder wenigſtens einem Nicht-Römer nothwendig er⸗ 
(deinen, infofern wir geneigt find, den vollftändigen Ausdruck 
eines Gedanfens, worin fein Wort zu ergänzen ift, ald ben regels 
mäßigen und urfprünglichen anzufehen. Aber. nicht alle Ellipfen 
gehören in die Grammatik, indem der Sprechende oder Schreis 
benbe fehr oft einen Gedanfen mit einigen Worten auszudrüden 
anfängt, dann aber denfelben fallen läßt, mit der bloßen Ans 
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deutung zufrieden: fo bei Virgil Aen. 1, 139 Quos ego! Wart, 
id) —! mo man aus bem Zufammenhange fiebt, daß zu ergaͤn⸗ 
zen iff „ich will euch lehren, wie ihr euch zu betragen habt“, 
oder dergleichen. Die Gründe (older willfürlih von dem Ne 
denden des Naddruds wegen gemachten Audlaffungen auseins 
anderzufegen und durch S eijpiele zu zeigen, gehört in bie Rhe⸗ 
torif, welche daraus die Figur Apofiopefis gebildet fat; bie 
Grammatik fat ed nur mit bem oft Wiederfehrenden und unter 
einer beftimmten Form ©ebräuchlichen zu thun. 

169 Anm. Auch die Ellipfen in Sprüchwörtern gehören nicht hieher, 
denn in allen Sprachen werven befannte Sentenzen nur burd) ein und bae 
andere Wort angedeutet, ver Hörer ergänzt die übrigen. So 3. B. Lateinifch 
fortuna fortes, nümlid) adjuvat, wer wagt, ber gewinnt; mec sibi, nec 
alteri, nämlich prodest, bei Cic. de off. 2, 10. Beim Zutrinfen bene te! 
ergänze valere jubeo, auf bein Wohl! Tibull. 2, 1, 31. Ovid. Fast. 2, 637. 
Verſchieden in Wünfchen bene mihi, bene amicae meae, bene vobis omni- 
bus, nämlich eveniat. j 

760 2. Meber bie 9Beglafjung unb Hinzufügung der perſön— 
[iden Bronomina als Subject des Satzes fiehe S. 693. — 
Auch das unbeftiimmte homines (die Leute) wird audgelaffen, 
woher dicunt, tradunt, ferunt, putant, vocant u. f. f. für das 
Deutfhe man fagt, glaubt u. f. f. gebräuchlich ift (f. $. 381), 
aud) Büufig-nod) mit bem Zufage vulgo, indgemein. Daher wirb 
das Deutſche fogenannt mit eben dieſer Ellipfe burd) quem, 
quam, quod oder quos, quas, quae vocant oder vocabant aus- 
gedrüdt, f. $. 714. 


761 3. Bei Nominibus propriis werden zuweilen mit 
Auslaffung der Wörter filius, filia die Genitive des väterlichen 
Namens allein gefegt, 3. B. Faustus Sullae bei Cic. p. Clu. 
34, Caecilia Metelli Cic. de div. 1, 46, zumal bei fremden 
Namen, weil dies Griechifcher Gebraud) ift, 3. 39. Hannibal 
Gisgonis, Seleucus Antiochi, |. Rubnfen zu Vell. 2, 5. — 
Römifcher, ald bie Auslaffung filia, ift erftená die von uxor bei 
bem Namen des Mannes, daher nicht felten Terentia Ciceronis, 
Metella Crassi, Marcia Catonis, und fo Fabia Dolabellae, 
Domitia Passieni bei Quint. 6, 3, 73, Apicata Sejani Tac. 
Ann. 4, 11, Hectoris Andromache Virg. Aen. 3, 319, Elissa 
Sichaei Ovid. Heroid. 7, 193; zweitens bie von servus, was 
fid) befonders bei den Somifern findet. 


762 4. Aedes over templum wird häufig ausgelaſſen, alfo der 
Name der Gottheit im Genitiv allein gefebt, immer jedoch fo, 
daß eine Bräpofition dabei fteht, 3.3. Liv. 1, 41 habitabat 
rex ad Jovis Staloris; Cic. ad Terent. (lib. 14) 2 Valerius 
mihi scripsit, quemadmodum a Vestae ad tabulam Va- 


Gay. 86. Syntaxis ornata. Cllipfis. 491 


leriam ducta esses; id. Phil. lj 7 pecunia utinam ad Opis 
maneret! 


5. Andere einzelne Ellipſen find die der Wörter pars, 763 
Theil, bei Adjectivis mie im Deutfchen: tertia, ein Drittheil, 
decuma, ber Zehnte, quinquagesima, der Funfzigſte, und im 
Pluralis partes, Rolle, bei den Adjectivis primae und secundae, 
ein Ausdruck, vom Schaufpiel fergenommen; febris, bei ben 
Adjectivid tertiana, quartana; aqua bei frigida und calida; 
caro bei ben Adject. ferina, agnina, bubula, canina, porcina 
it. f. f. ganz gemöhnlich; mare bei altum, ba hohe Meer; castra 
bei hiberna, aestiva, Winter- ober Sommerlager; praedium, 
Landgut, mit Adjectivis von der benachbarten Stadt abgeleitet: 
in Pompejanum properabam, in Tusculano eram, ex For- 
miano scripsit; ordo, Rang, Reihe, in dem ?luebrude in quat- 
tuordecim sedere, in den 14 für die Ritter beftimmıen Reihen 
Bünfe; pecuniae in der Benennung der Klage repetundarum, 
zurüdverlangter Geldfummen; und andere, welche in das Lerifon 
gehörten. e 

6. Die Ellipfe causa bei dem ©enitivus Gerunbii (ober 764 
SBatticip. Sut. Pafſ.) beruht auf entfchiedener Nachahmung einer 
Griedijden Redeweiſe, die befonderd in fpäterer Zeit ale 
Eleganz gefucht wurde, der, daß der Genitiv des deflinirten ue 
finitivs (rov pevyeıv) zum Ausprud der Abficht bei einer Hand» 
lung mit Ausluflung der Präpoſ. Evsxa oder vrreg gebraucht wurde. 
Siehe oben $. 663. | 

Man thut Unrecht, diefe Ellipſe aud) bei ber unmittelbaren SBetbinbung 
eines Nomens mit vem Genitivus Gerundii anzuwenden, venn Ausdrücke, wie 
Cic. de deor, nat. 1, 22 deliberandi sibi unum diem postulavit, einen 
Tag der (oder zur) Meberlegung, oder Quintil. 4, 1 extr. paulo longius 
exordium rei demonsirandae repetam, oder Livins 9, 45 ut Marrucini, 
Peligni cet. mitterent Romam eretores pacis pelendae amicitiaeque be: 
dürfen zu ihrer Erklärung feiner Gllipie causa. Auch darf ber Dativus Ge: 
rundii nicht, wie oft gefchieht. mit dem Genitiv verwechfelt werben; denn ba 
defien Gebrauch zum Ausdruck der Abficht den Grundſätzen der Lat. Syntar 
ebenfo gemäß. als ver Genitiv fremdartig ift, fo thäte man Unrecht, wo der 
Dativ möglih ift, ven Genitiv anzunehmen. Hienach finvet fid) feine be: 
-weifente Stelle von ver Gllipfe eausä (cber jenem Griech. Gebrauche des Ge⸗ 
nitiond Gerunbit) bei Cicero, 9tepoé, Livins, auch nicht bei Eäfar; f. Schneider 
zu bell. Gall. 4, 1. — Aber ficher ift der Gebrauch bei Seren in einer, 
wabrídjeinlid treu dem Griechiſchen Original nachgebildeten Stelle Ad. 2, 
4, 6 vereor coram in os te laudare amplius, ne id assentaudi magis 
quam quo habeam gratum facere existumes. Dann bei Salluft, abſichtlich 
und gefucht in der Rede ves L. Philippus (fragm. hist. lib. 1) $. 2, 4 und 7: 
arma ille adversum divina et humana omnia cepit, nou pro sua aut 
quorum simulat injuria, sed legum ac lihertatis subvertendae; ſonſt nicht. 
Delleins an einer Stelle, 2, 20: opus erat partibus auctoritate, gratia: 
cujus augendae C. Marium cum filio ab exilio revocavit, wenn nicht cui 
zu verbefiern ift. Gntídjiebeu und häufiger angewandt ert. bei Tacitus: 


_ 
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Ann. 3, 9 ab Narnia vitandae suspicionis, an quia pavidis consilis in 
incerto sunt, Nare ac mox Tiberi devectus; eod. 27 Secutae leges dis- 
sensione ordinum, et apiscendi illicitos honores, aut pellendi claros 
viros, aliaque ob prava per vim latae sunt; Ann. 6, 30 quia pecuniam 
omittendae delationis ceperant; Ann. 13, 11 quas (orationes) Seneca 
testificando quam honesta praeciperet, vel jactandi ingenti, vóce prin- 
cipis vulgabat; Hi&t. 4, 25 tum e seditiosis unum vinciri jubet, magis 
usurpandi juris, quam quia unius culpa foret; eod. 42 accusationem 
subisse juvenis admodum nec depellendi periculi, sed in spem potentiae 
videbatur. Sod) ift aud) bei Tacitus ber Dativus Gerunb. in bemfelbeu 
Sinne nod) gebräuchlicher, und Ann. 2, 59 init. und 3, 41 extr. fann bieler 
Caſus mit leichter Veränderung hergeftellt werben. Sedenfalld ergiebt fid, 
daß diefe Jiebemeife ber Lateinifchen Sprache fremd blieb. 

165 7. Das Pronomen is, ea, id wird häufig ausgelaflen, 
wenn e8 in bemfelben Caſus als das dazu gehörige Relas 
tivum fteht, feltener, aber bod) immer noch häufig, wenn bie 
Caſus verfchieden find, z. B. in diefer leptern Art Curt. 4, 4 
Subito deinde (ii), de quibus ante dictum est, cum regiae 
vestis insignibus hortum intrant; 8, 31 brachia et lacertos 
auro colunt (4i), quibus inter populares aut nobilitas aut 
opes eminent. — Häufig geht der relative Cat dem Haupts 
(abe voran, in welchem Falle der gleiche Caſus von is nur, 
wenn eim Nachdruck gefucht wird, ausdrüdlich gefegt wird. — 
Alfo fagt man häufig wie 3. B. Cic. Lael. 22 maximum or- 
namentum amicitiae tollit (is), qui ex ea tollit verecundiam, 
„derjenige hebt den ſchönſten Schmud ver Freundſchaft auf, 
welcher bie gegenfeitige Achtung in derfelben aufhebt“; und faft 
immer, wie in folgendem: Terra quod accepit, (id) nunquam 
sine usura reddit. Denn ein Nachdrud liegt darin, wenn das 
Pron. demonstr. bei vorauégegangenem NRelativum wiederholt 
wird, f. $. 744. — Auch bei Ablativis absolutis wird Das 
SBronomen eo, iss ausgelafien, wenn eó aus dem Relativfage 
ergänzt werben fann, 3. 99. praemisso qui specularetur, prae- 
missis qui specularentur, nachdem Leute vorausgefandt waren, 
bie Kundfchaft einziehen follten. 

Anm. Meberhaupt aber werden gern die Demonftrativa auggeloffen, 
wenn fie aus den Relativis ergänzt werden können. So wird man alfo 
fagen discipulum maxime probo, qualem te fore promisisti, für talem — 
qualem; quanta potuit celeritate cucurrit, und fo fehr häufig mit Hinzu. 
fügung des gleichen Caſus von marimus, 3 98. Consul quantis maximis 
poterat itineribus ad collegam ducebat; dedit mihi quantum maximum 
potuit, fo viel, als er nur immer fonnte. ©. $. 689. — Qualis wird fo: 
gar bei Livins mit einer nod) flärferen Gílipfe gebraucht: lib 3, 62 proe- 
lium fuit, quale inter fidentes sibi ambo exercitus, d. b. tale quale esse 
debuit; lib. 22, 49 equitum pedestre proelium, quale jam haud dubia 
hostium victoria fuit. — Bei Ad verb. relativis ift das dazu paſſende 
demonstr. auégelafjen: unde semel pecuniam sumpsisti, iterum sume. — 
Gine Auslaſſung des Pronom. relativi findet nicht felten (n erflärenden 
Zwiſchenſätzen Statt, wo bann der Nelativfaß in einen unabhängigen parem; 
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thetifchen € ag übergeht, beſonders häufig bei Curtius, a. 8. 3, 33 pecunia 
regia (gazam Persae vocant) für baé gemófnlide quam gazam Persae 
vocant; 4, 9 ferreae manus (harpagonas vocant); 4, 21 filiam suam 
(Statirae erat nomen). j 

8. Ebenfalls wird das zurückweiſende Pronomen is, ea, 
id nicht auégebrüdt, wenn ed in demfelben Casus obliquus 
ftehen müßte, ald das vorhergehende Nomen, auf welches es zu- 
rüdwelft. 3.3. pater amat liberos et tamen castigat, Deutfch 
„und züchtigt (ie Dod)". Sen. Epist. 79: multos illustrat for- 
tuna, dum vexat. Bei Verfchiedenheit der Caſus wird 
das zurüdweifende Pronomen feltener audgelaffen, wie 4. B. Sall. 
Jug. 54 universos laudat et gratias agit. — Auch mag ber 
Anfänger bemerfen, daß bei ben Ablativis absolutis alle 
Beziehungen auf das Subject des Satzes, welche im Deutjchen 
durch eine Präpofition und jenes tonlofe Pronomen ausgedrüdt 
find, im Lateinifchen nur ergänzt werden, 3. B. Caesar, Pom- 
pejo victo, in Asiam profectus est, nachdem Pompejus von 
ibm beftege war, Lat. nie hinzugefeßt ab eo, woher eà denn 


fommt, daß. wir in. der Regel jene Abl. absol. activijd) übers - 


jegen: ald (nachdem) er ben Pompejus bejiegt Hatte. Vergl. 
$. 640. | 


9. Wenn wir tm Deutjchen den betonten Artikel gebraus 
chen, anftatt das vorhergegangene Subftantivum zu wiederholen, 
(o fteht in folchem Falle Lateinifch nie das Pronomen is, aud) 
nur bei fpätern Autoren ille. In ber Regel wird jened Sub- 
ftantivum bloß ergänzt, das zurüdweifende Pronomen alfo aus— 
gelaffen, 3. 3. Nep. Alc. 5 quum Atheniensium opes se- 
nescere,. contra Lacedaemoniorum crescere videret, „die der 
Zacedaemonier”; Curt. 9, 26 Philippus hostium manus saepe 
vitavit, suorum effugere non valuit. — Ind fo werde ich nicht 
nur im Rominativ fagen fratris filius mihi placet, sororis 
displicet, fondern im Dativ fratris filio magnam pecuniam, 
sororis nihil prorsus testamento legavit, unb im Ablativ: 
fratris filio multum, sororis longe minus utor (b. f. gehe mit 
ibm um). Auch bei hinzufommenden Bräpofitionen, 3. 3B. 
Cic. in Verr. 1, 30 Flebat uterque, non de suo supplicio, 
sed pater de filii morte, de patris filius; 3, 38 ut aratores 
in servorum numero essent, servi i& publicanorum; 4, 20 
ut non conferam vitam neque existimationem tuam cum illius, 
mit ber jenes. — Sonft (egt man ftatt des gebraudjten Gub. 
ftant. ein anderes gleicher Bedeutung, oder wiederholt 
jenes felbft mit einiger Härte (3. B. Vell. 2, 128 In hujus 
virtutum aestimatione jam pridem judicia civitatis cum ju- 
diciis principis certant), oder bedient fid) eines abgeleiteten 
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Adjectivi, 3. 33. Terentii fabulas studiose lego, Plautinis 
minus delector. — Zumeilen erlaubt man fid) aud), bei Perſo⸗ 
nen ftatt des Adjectivi oder ftatt des Genitiv, ber von der 9lués 
laffung eines Subftantivs herrührt, vie Berfon fetbft in bens 
jenigen Gajfué zu fegen, welchen das Verbum fordert, wie wenn 
id jage Terentii fabulis magnopere delector, Plauto longe 
minus, obet libros Platonis lego, non multum ab Aristotele 
dissidentes ftatt ab Aristotelis (libris) oder ab Aristoteleis. 
Bergl. Cic. de orat. 1, 4 $ 15 und 44 si cum Lycurgo et 
Dracone et Solone nostras leges conferre volueritis; id. p. 
Sull. 26 conferte cum illis vitam P. Sullae, für eum illo- 
rum vita, unb Heufinger zu Cic. de off. 1, 22. Beſonders 
gefchieht dies auch bei Gompatativen, f. $. 484 (comparatio 
compendiaria). 

Anm. Hic, ille, mit Ergänzung des vorhergegangenen Subftantivf, 
behält bei Gicero feine zeigende Bedeutung, fteht alfo nicht für das bloß 
wiederholte Subftantivum, 3. 38. p. Arch. 11 Nullam enim virtus aliam 
mercedem laborum periculorumque desiderat, prseter kanc (von der id) 
rede) laudis et gloriae; div. in Caeo. 11 Quum omnis arrogantia odiosa 
est, tum illa (in weld id) verfallen würde) ingenii atque eloquentiae 
multo molestissima; epist. 9, 15 Accedunt non.Attici, sed salsiores 
quam illi Atticorum sales, b. 5$. jene befannten. — Aber von dieſem Yall 
geben die fpáteflen Lateiner aus, wenn fie voirflid) iile zur bloßen Rudweifnng 
auf das vorhergegangene Subft. fegen. 


768 10. Die Pronom. possessiva werben in ber Regel aus⸗ 
gelaffen, wenn fie aus dem GCubjecte, mag bieó ein Nomen fein 
oder in der Perſon des Verbi liegen, leicht ergänzt werden fóns 
nen. Alſo fagt man patrem video, fratrem certe diligis, roga 
parentes, Cicero in libro de senectute Catonem loquentem 
induxit, ohne die Pron. meum, tuum, tuos, suo, und feßt 
bieje nur dann hinzu, wenn ein 9tadjorud ded Gegenfaßes 
wegen darauf gelegt wird, wo man im Deutfchen das MWörtchen 
eigen hinzufügen fónnte. Alſo fagt man nicht animum suum 
adjecit, advertit, appulit ad aliquam rem, animos vestros at- 
tendite ad ea quae consequuntur, fondern bloß animum ad- 
vertit, animos attendite, weil ofne einen beftimmt hinzugefügs 
ten Genitiv die Perſon des 93erbi hinzugedacht wird; aber Des 
(9 egenfageó wegen (Cic. de leg. agr. 2, 24) heißt ed ego non 
dicam, tamen id poteritis cum animis vestris cogitare. (Und 
in ber 3Befráftigungéformel ex mei, ex (ui animi sententia ift 
dad Pronom. poss. ded Nachdruds halber feftítebenb). — Wenn 
außer ber Perſon des Subjectd noch bie eines entfernteren Ob⸗ 
jects im Gage vorfonmt, fo wird man dad Pronom. poss. lies 
ber aus dieſer zweiten ergänzen, 3. 8. patris animum fihi 
reconciliasti, zu verftehen patris mei animum. ' 
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Anm. Das Pron. possessivum wird, wie die Adjectiva überfaupt, in 
ber Regel nur einmal gefegt, wenn es zu zwei Subitantiven gehört, auch 
wenn bieje von ungleidem Gefchlecht find, nicht, wie es im Teutichen mit 
grammatifcher Aengftlichfeit gefchicht, im andern Gefchlecht wicberfoft. Man 
fagt alfo amor tuus ac judicium de me, ingenium tuum ac docirina, 
dein Geift und reine Geleprjamfeit. Vergl. 8 377. 

1l. Die im Lat. Stil häufige Srage- Interjection Quid? 769 
ift durch bie Ellipfe ais, censes zu erklären. Dabei zieht quid 
den Caſus des nachfolgenden Verbi an, 3.3. Cic. de off. 2, 7 
Quid? Alexandrum Pheraeum quo animo vixisse arbitra- 
mur? p. Mur. 15 Quid? illam pugnam navalem ad Tene- 
dum mediocri certamine commissam arbitraris? in Pis. 36 
Quid? illam armorum officinam ecquid recordaris? — fer= 
ner in ber Redensart Quid censes (censemus, censetis)? wenn 
davon nod) ein Caf abhängt, dient quid öfters bloß zur Ein- 
leitung der Stage, a. 8. Cic. p. Rosc. Am. 17 Quid cen-' 
ses hunc ipsum Roscium, quo studio esse in rusticis rebus? 
gíei Quo studio censes Roscium esse? de off 2, 7 Quid 
censemus superiorem Dionysium, quo cruciatu timoris angi 
solitum, gleich Quo cruciatu censemus Dionysium angi so- 
litum esse? de or. 1, 18 Quid censes — qualem ilum et 
quantum oratorem futurum, de leg. agr. 2, 17, de deor. nat. 
1, 27 extr. und 29. 


Eo werden auch bie Zufammenftellungen Quid cero? Quid 
igitur? Quid ergo? Quid enim? durch vie Ellipfe censes oder 
censelis erklürt. Es folgt darauf eine andere Stage, mit bet 
jene eliptifhe Frage zu einem Sage verbunden werden fanm. 
— Anderer Art find Quid postea? Quid tum? zu ergänzen 
sequitur, was folgt Darauf (daraus)? Quid ita? Wie fo? 
Warum? durch die Ellipfe des vorhergehenten Verbi zu erflären, 
3. B. Cic. Accusatis Sex. Roscium. Quid ita? Quia de 
manibus vestris effugit. 


Sn ber bei Latein. &dviftítelleen häufigen Hebergangsformel 
quid quod ift ausgelaffen dicam de eo, eig. aljo „was (oll id) 
davon (agen, bag ^, dann aber auf mancherlei Weile auszu⸗ 
brüden: ja, ja audcb, num aber, ferner. 3. 3. Cic. Quid 
quod salus sociorum summum in periculum vocatur? Quid 
quod sapientissimus quisque animo aequissimo moritur? 

12. Quid multa? quid plura? ne multa; ne multis; ne 7170 
plura, für unjer furz! werden mit 9ludlajjuny von dicam ges 
fagt. Gleichbedeutende Ausdrüde find quid quaeris? quid vultis 
.- amplius? — Auch ber Infin. dicere wird jumeilen auége» 
faffen: Cic. Brut. 92 Nimis multa videor de me; epist. 5, 21 
Multa alia coram brevi tempore licebit. 
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Der Begriff pertinere, wozu gereichen, ift ausgelafien ín Ausdrücken, wie 
nihil ad me; recte an secus, nihil ad nos, aut si ad nos, nihil ad hoc 
lempus bei Cic. in Pis. 28; nihil ad rem, oder fragend quid hoc ad Epi- 
curum? was geht das ben Epifur an? was fümmert er fid) barum?  Quor- ° 
sus haec? für quorsus haec pertinent? wozu foll das? 


Eine zufammengefegtere Ellipſe ift in bem Ausdruck quo mihi hane 
rem? wozu mir bicó ober jenes? was foll id) damit? und das Gegenftüd 
unde mihi aliquam rem? woher (nehme ich nun) etwas? Man fann parabo 
ergänzen. 3. 33. Cic. epist. 7, 23 Martis vero signum quo mihi, pacis 
auctori? Horat. Epist. 1, 5, 12 quo mili fortunam, si non conceditur 
uti? Sen. de tranq. 9 quo mihi bibliothecas? Hor. Serm. 2, 5, 102 
Unde mihi tam fortem atque fidelem? ib. 2, 7, 116 unde mihi lapidem? 
— In der.unwilligen Frage bei Cic. Phil. 1, 10 Quas tu mihi snter- 
cessiones, quas religiones? cergänze profers over dicis: was redeſt bu mir 
ba von Gin(prudj? 


Eine ähnliche Bedeutung hat bie Revensart quid mihi cum hac re? 
was Babe ich damit zu thun? 3. 3B. Cic. p. Quint. 17 Quid mihi, inquit, 
cum ista summa sänctimonia ac diligentia? viderint ista officia viri 
boni, de me autem sic considerent cet. Vergl. $. 759. 

TH 13. Ein Tempus von facere wird auégela(fen in furzen 
Säten bei Urtheilen über jemanbeé Handlungen, 3. B. Gicero: 
Recte ille, melius hi; bene Chrysippus, qui docet; de off. 3, 
27 At stulte (Regulus) qui non modo non censuerit capti- 
vos remittendos, verum etiam dissuaserit. Quomodo stulte? 
p. Mil 14 Nihil per vim unquam Clodius, omnia per vim 
Milo; de off. 1, 11 ut et ipse ne quid tale posthac (scil. 
faciat), damit er felbft dergleichen nicht wieder thue. — Ingleichen 
bei der Redensart finem facere. Cic. de deor. nat. 3, 40 
Quae quum dixisset, Cotta finem; de fin. 4, 1 Quae quum 
dixisset, finem ille. — Befonders ift biefe Ellipfe zu merfen 
für bie Redensarten nihil aliud quam, quid aliud quam, nihil 
praeterquam, welche alle bem Einne nad) bloß durch nur übers 
jegt werden fónnen. 3.8. Nep. Ages. 2 Tissaphernes mihil 
aliud quam belum comparavit; Liv. 34, 46 Per biduum 
nihil aliud quam steterunt parati ad pugnandum; Suet. 
Caes. 20 ut domo abditus nihil aliud quam per edicta ob- 
nuntiaret; id. Aug. 88 mox mihil aliud quam vectabatur et 
deambulabat; Liv. 2, 63 hostes, nihil aliud quam perfusis 
vano timore Romanis, citato agmine abeunt; Flor. 3, 23 
Nam quid aliud quam ad bellum vocabantur? Liv. 4, 3 ro- 
gationes, quibus quid aliud quam admonemus, cives nos 
eorum esse? Db. D. Durch weldje wir nur in Erinnerung brinz 
gen; id. 3, 26 et illa quidem nocte nihil praeterquam vigi- 
latum est in urbe. — So wird aud) bei nihil amplius quam, 
nihil minus quam, nihil prius quam das Berbum ausgelaffen 
unb mit dem folgenden zufammengezogen, 3. 9. Suet. Domit. 3 
quotidie sibi secretum horarum sumere solebat, nec quid- 
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quam amplius quam muscas captare, und nichts weiter zu thun 
als Siegen ju fangen; Liv. 26, 20 nihil minus quam verebatur, 
ne obstaret gloriae suae, er that nichtd weniger alà bag er fürch« 
tete, b. D. er war weit entfernt zu fürchten; id. 35, 11 in eos se 
impetum facturum, et nihil prius quam flammam tectis in- 
jecturum. — Auch bei si nihil aliud ift eine ähnliche Ellipfe zu 
bemerfen, 3. 33. Curt. 4, 28 vincam tamen silentium, et,.si 
nihil aliud, certe gemitu interpellabo, wenn nicht8 anbereé, 
b. D. wenn ich fonft nichts thun werde, gemäß der Perſon und 
dem Tempus des folgenden Verbi. ©. Draf. zu iv. 30, 35. 

Anm. Gin Tenpus von agere wird aber zuweilen wirflid) gefeßt, 
3. B. bei Living, der fonit den elliptifchen Gebrauch fo häufig bat, 4, 26 nihil 
aliud tota urbe agi quam bellum apparari, 41, 23 Itaque quid hic post 
mortem patris egit aliud quam bellum paravit? — Bei Gicero findet fi 
ver elliptifche Gebrauch von nihil aliud quam nidt, f. $. 735. Jedoch nihil 
aliud nisi, nidtà weiter als, wird (d)on fo gebraucht: p. Arch. 4 Si niÀil 
aliud nisi de civitate ac lege dicimus, nihil dico amplius, ep. 15, 21 
quodsi nihil aliud nisi — de uno me tamdiu cogitavisses, aber eine 
eigentlihe Ellipſe von facere ift dabei nicht anzunehmen, ba ein unmittel: 
barer Zuſammenhang mit dem folgenden Verbo Statt findet: de imp. Pomp. 
22 ut nihil aliud nisi de hoste ao de laude cogitet. 

14. Das ' die birecte Rede eines Andern einführende ait, 
inquit wird zuweilen ausgelaffen, 3. B. Phaedr. 5, 5, 37 
turpemque aperto pignore errorem probans: En, hic decla- 
rat, quales sitis judices; befonders häufig in der Erzählung 
eined zufammenhängenden Gejprádjó, wie im Seut(den: Tum 
slle; hic ego; huic ego. 

Heber bie Ergänzung ded Verbi (agen ober benfen, bei 


112 


ber inbirecten Anführung von jemandes Stebe, aus einem 


vorhergegangenen Verbo anderer Art f. $. 620. Dies ift über- 
aus häufig bei Livius, indem er unter bie Erzählung von Factis 
die Angabe der Motive im Accufativ mit dem Infin., 
gewöhnlich mit einer Gonjunction (denn, nämlich), einmifcht, 3. 39. 
22, 28 Duplex inde gaudium Hannibali fuit: nam et liberam 
Minucii temeritatem se suo modo captaturum, et sollertiae 
Fabi dimidium virium decessisse. — Auch ohne vorherge 
gangenes Verbum wird dicit. zuweilen auégelaffen bei ber Ans 
führung eines Ausſpruchs, 4. B. Cic. de deor. nat. 2, 14 Scite 
enim Chrysippus: ut gladii causa vaginam, sic praeter mun- 
dum cetera omnia aliorum causa esse generata; Curt. 4, 26 
Digna res visa, de qua vates consuleret. Ergo Aristander, 
urbis quidem excidium augurio iilo portendi; ceterum pe- 
riculum esse, ne rex vulnus acciperet, mit der Ellipſe dixit, 
pronuntiavit, declaravit. 

Anderer Art ift die Auslaſſung des Begriffs fo ſage ich 
im Nachſatz, gewöhnlich nad) einem Vorderſatze mit ne, aber aud) 

Sumpt'8 Gramm. 12. Aufl. 82 
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mit si, quoniam unb andern Gonjunctionen, 3. 9. Cic. p. 
Arch. 1 Ac ne quis a nobis boc ita dici forte miretur — 
(fo fage id) ne nos quidem huic uni studio penitus un- 
quam dediti fuimus; in Verr. 2, 73 Ac ne forte omnia ita 
condita fuisse videantur: quae consilio aliquo aut ratione 
inveniri potuerunt, inventa sunt; Liv. 21, 18 Itaque quoniam 
discerni placet, quid publico consilio, quid sua sponte im- 
peratores faciant: nobis vobiscunr foedus est a Lutatio con- 
sule ictum; id. 2, 12 Quandoquidem est apud te virtuti 
honos, — trecenti conjuravimus; id. praef. med. Et si cui 
populo licere oportet, consecrare origines suas: ea belli 
gloria est populo Homano, ut — et hoc gentes humanae pa- 
tiantur aequo animo. 

118 15. Bei Befhwörungen wird nad) der Präpofition per 
(bei) haufig das Verbum bitten (oro, rogo, precor u. a.) 
ausgelaffen, wodurch der Accufativ der angerufenen Perfon wie 
von der PBräpofition abhängig erjcheint. Curt. 4, 55 Per ego 
vos deos patrios, vindicate ab ultimo dedecore nomen gen- 
temque Persarum! Die Gonfttuction ift diefe: per deos patrios 
vos oro, vindicate. Zahlreiche Beijpiele fat Gronov gefammelt 
ju Liv. 29, 18, 9. Vergl. €. 794. — In der Redendart pro 
deum atque hominum fidem ift pro SInterjection, und fidem 
durch baé ausgelaffene SSerbum testor zu erflären. 

Sn dem Wunfche Di meliora! ift entweder dent auéges 
(affen, ober velint, wie Ovid Metam. 7, 37 vollſtändig fagt. 
Juv. 7, 207 Di, majorum umbris tenuem et sine pondere 
terram! (&rgàme date. | 

714 16. Wie im Deutjchen, fo wird aud) öfters im Lateinifchen 
ein Verbum, anftatt zweimal gejegt zu werden, nur einmal 
aejegt und das andere Mal ergänzt, 3.3. bei Gicero de leg. 
3, 13 ut enim cupiditatibus principum et vitiis infici solet 
tota civitas, sic emendari et corrigi continentia, aud) mit 
Veränderung pet Perſonen, 4. B. magis ego te amo quam tu 
me, zu ergänzen amas. — Aus bem vorhergegangenen negas 
tiven 3Berbo wird im zweiten Gíiebe zumeilen das pofitive 
ergänzt, wie aus nego dico, auó veto jubeo, wo dann Die 
copulativen Gonjunctionen e£, que, ac den Sinn des adverfatis 
ven sed erhalten, ſ. zu Cie. de off. 1, 7, 5, und vergl. unten 
$. 784, 3. 9. Cic. ad Att. 7, 15 plerique negant, Caesarem 
in condicione mansurum, postulataque haec ab eo interpo- 
Sita esse, quo minus quod opus esset ad bellum a nobis 
pararetur, wie wir auch wohl fagen fónnten: bie meiften [eugs 
nen, daß Gáfar bie Bedingungen halten werde, und daß er 
diefe Forderungen nur aufgeftelt habe, um unfere Kriegsrüftun- 
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gen zu verhindern; id. de fin. 1, 18 Stoici negant bonum quid- 
quam esse nisi bonestum: virtutem autem, nixam hoc ho- 
nesto, nullam requirere voluptatem; Nep. Cim. 1 Elpinice 
negavit se passuram, Miltiadis progeniem in vinculis publi- 
cis interire, seque Calliae nupturam. ©. auch Cic. de leg. 
2, 27, 61. — ferner wird ein Infinitiv im relativen 
Zwifchenfage aus dem tempore finito des Hauptſatzes ergänzt, 
à. B. quos voluit omnes interfecit, er ließ alle, welche er wollte, 
hinrichten; rogat Rubrium, ut, quos commodum ei sit, in- 
vitet; non facile irascetur judex cui tu velis, nümlid) eum 
irasci; — etwas fchwieriger für und, menn ein Infinitivus 
But. zu ergangen ift, 3. B. Cie. de off. 2, 22 ne illam qui- 
dem consequuntur, quam putant, gratiam, b. h. quam se con- 
secuturos putant. — Eine Ellipſe des Infinitivus findet 
aud in Jwijdenjágen bed Acc. cum Inf. nad) Relas 
tivió Statt, wo, wenn das Verbum wiederholt würde, der Gon» 
junctiv &eben müßte, und dabei ift befonber8 auf den Accuſativ 
àu-adjten, ber ald Subject ted zu ergänzenden Infinitivs fteht, 
3.8. Cic. in Verr. 3, 92 (Verres) ajebat se tantidem aesti- 
masse, quanti Sacerdotem, für quanti Sacerdos aestimasset; 
p. Lig. 1 confitetur se in ea parte fuisse, qua te, qua virum 
omhi laude dignum patrem tuum; de fin. 4, 20 Zeno negat, 
Platonem eadem esse in causa, qua iyrannum Dionysium; 
Liv. 8, 14 Cumanos Suessulanosque ejusdem juris condi- 
cionisque, cujus Capuam, esse placuit, gleich cujus Capua 
esset. (C. 8. 603. — Diejelbe Attraction an den Gafus des 
Hauptfages, die beim Acc. c. Inf. 9tegel ift, findet fid) amd) 
beim SBarticipium zuweilen, 3. $. Nep. Hann. 5 Hannibal 
Minucium, magistrum equitum, pari ac dictatorem dolo pro- 
ductum in proelium fugavit; Liv. 34, 32 nam et Messenen 
uno et eodem jure foederis, quo et Lacedaemonem, in ami- 
citiam nostram receptam, vi atque armis cepisti; unb in ber 
Eonftruction- ver Ablat. absoluti: Liv. 4, 39 Quibus pote- 
rat sauciis ductis secum; id. 1, 29 raptim quibus quisque 
poterat elatis. — Andere 9Ittractionen des Pronom. relativi 
find Griechiſch und höchft felten, wie Luccej. in Cic. ep. 5, 
14 quum aliquid agas eorum, quorum consuesti; Hor. Serm. 
1, 6, 15 judice, quo nosti, populo, zu elder Stelle Bents 
[ey einige gleiche aus Gelliuà anführt, aber Ter. Heaut. 1, 1, 
35 hoc quidem causa, qua dixi tibi gehört nicht dazu, weil 
die Ellipfe me scire velle aus bem vorhergehenden scire hoc 
vis zu entnehmen | ift. 

Anm. Durch bie Auslaffung des Verbi ift bie Verbindung von quam 


qui mit den Superlativ zu erklären. Gicero epist. 13, 3 fagt tam mihi 
32* 
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gratum id erit, quam quod gratissimum; ib. 5, 2 tam enim sum amicus 
reipublicae, quam qui maaime; pro Sull. 31 tam sum misericors, judi- 
ces, quam vos, tam mitis, quam qui lenissimus. — Go aud) ut qui, 
wenn nicht tam vorhergegangen, 3. 5B. Cic. epist. 13, 62 Te semper sio 
colam et tuebor, ut quem diligentissime. Quint. 3, 8, 12 deliberatio 
affectus, ut quae maxime, postulat. 

115 17. Ein Zeugma (Cebyuo) nennt man gerófnlid) (Ans 
dere syllepsis), wenn das zu zwei ober mehreren Nominibus 
grammatifh gehörige SYerbum dem Sinne nad) nur zu einem 
paßt, zu den andern alfo ein anderes, Ähnliches ergänzt werben 
muß. Eine ſolche Härte ift bei Dichtern und denjenigen Pros 
faifern, welche fid) von der gewöhnlichen Ausführlichfeit entfernen 
wollen, nicht felten. 3. 99. Tac. Ann. 2, 20 Germanicus, quod 
arduum, sibi, cetera legatis permisit,.wo zu sibi aus per- 
misit ein anderes Verbum, etwa sumpsit, ergänzt werden muß; 
id. 3, 12 si legatus officii terminos, obsequium erga impe- 
ratorem exuit, wo gu terminos zu ergänzen excessit; Gall. 
Jug. 46 In Jugurtha tantus dolus tantaque peritia locorum 
et militiae erat, uti, pacem an bellum gerens perniciosior 
esset, in incerto haberetur. Pacem gerere jagt man nidjt 
für pacem agere, aber bellum gerere iít üblid). Doch aud) 
bei Gicero findet fid) 9[efnlidjeó: p. Mil. 1 illa arma, centu- 
riones, cohortes non periculum nobis, sed praesidium de- 
nuntiant, paßt dad Verbum denuntiare, androhen, nur zu pe- 
riculum, zu praesidium muß aus demfelben promittunt ergänzt 
werden; und Eurtius 3, 12 pulvere simul ac sudore perfusus, 
3, 34 alia stirpibus lacerata, alia in coenum demersa erue- 
bantur. 

176 18. Das Hülfsverbum esse wird bei den Snfinitiven, 
die damit gebildet werden, Häufig ausgelaffen. Dies ift beim 
Infinitivus Perf., abhängig von oportet, dermaßen üblich, daß 
ed ald Sprachgebrauch zu bemerken ijt, 3. B. bei Terenz ado- 
lescenti morem gestum oportuit; ancilas non oportuit re- 
lictas; bei Gic. quod, jam pridem factum oportuit; totam 
rem Lucullo integram servatam oporiuit; signum ablatum 
non oportuit u. a. Vergl. $. 611. — Sonft wird ruit bie 
dritte Perſon ped Präſens, est und sunt, bei ven Temporis 
bus des Paſſivi ausgelaffen, jedoch von Gicero und überhaupt 
in der Altern Sprache nicht fo häufig, als fpäter. — Dagegen 
laßt Gicero, namentlich in feinen philofophifchen Schriften, oft 
est und sunt ald Brädifatsverbum bei Adjectiven aus, 3.8. 
de off. 1, 12 Poeni foedifragi, crudelis Hannibal: reliqui 
justiores; und in ſprüchwörtlichen Redensarten ift Died 
gewiffermaßen feltftehend: summum jus summa injuria bei Gi; 
ceto. de off. 1, 10; omnia praeclara rara, Lael. 21; jucundi 
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acti labores, de fin. 2, 32;. quot homines tot sententiae; suus 
. cuique mos bei Seren; Phorm. 2, 4, 14.. 

Anm. Bon allem paffiven Formen wird est am häufigften bei bem 
Bart. Futur. Baff. ausgelaffen: Habenda ratio valetudinis, utendum 
modicis exercitationibus! empfiehlt Cicero Cat. m. 11. Aber es geſchieht 
doch nur in kurzen Sägen und bei bezwecdtem rhetorifchen Nachdruck. — Die 
Siuélafjung von fuisse bei dem Infinitivus (yuturi ift fehwierig, weil tiefe 
Form (facturum fuisse) crit durch die Sufammenfegung mit bem Infin. 
fuisse ihre eigenthümlihe hypothetiſche Bedeutung erhält, f. $. 593 Anm. 
Doc liet man bei Curt. 10, 1 nunquam talia ausuros, qui ipsum ex 
India sospitem aut optassent reverti, aut credidissent reversurum, für 
nunquam ausuros fuisse, fie würden nie gewagt haben. ehr Beifpiele 
diefer Art finden fid) bei Tacitus, der bie Kürze bed Ausdrucks ber regel- 
mäßigen Gagbilbung vorzieht. — Auch vie Auslafjung eines Tempus von 
esse iu tetatioem Sägen ift felten und auffallend, wie bei Livins 22, 31 
ut qui pro dictatore (scil. esset), dictator crederetur; cap. 44 Videret ut, 
quibus lingua tam prompta ac temeraria (scil. esset), aeque in pugna 
vigerent manus; 20, 27 qui quorum ópera id conflatum incendium (scil. 
esset), profiteretur. 


. 19. Ut, wie, in Zwiſchenſätzen, wie ut opinor, ut 777 
puto, ut censeo, ut credo, wird nicht felten ausgelaffen, wie 
es auch iut Deutfchen gefchieht. Und zwar wird credo in biejem 
Halle häufig mit einem ironifchen Nebenfinn, wie unfer mein’ 
ich, gebraudht. 3.3. Cic. de fin. 1, 3 male, credo, mererer 
de meis civibus, si ad eorum cognitionem divina illa inge- 
nia transferrem. — Sonft werden die andern 9Berba viel häu- 
figer zu Hauptverbis der Süße, alfo mit folgendem Accus. cum 
Infin. gemacht, fo daß man alfo à. B. meift nicht fagt: nondum 
domi erat, ut sciebam; nondum Romam venisti, ut puto, (ons 
bern nondum eum domi esse sciebam, nondum Romam te ad- 
venisse puto; welche Gonftruction. befonders für bie Relativa 
zu bemerfen ift: die Bücher haben fid wieder gefunden, „von 
denen ich glaubte, Daß fie mir geftohlen wären ", Lateinifch: 
libri, quos putabam mihi surreptos esse, reperti sunt. 

20. Die Bräpofition wird zuweilen bei zwei burd) et 778 
oder aut verbundenen Nominibus pleonaftifch gefeGt, davon f. 
8. 745. — Eine Ellipfis berfelben findet Statt, wenn fie bei 
bem erften Nomen ausgelafjen und nur bei dem zweiten gefeót 
wird. Doch gefchieht dies felten und nur bei Dichtern, 3.2. 
Hor. Carm. 3, 25 Quae nemora aut quos agor in specus, 
für in quae nemora aut in quos specus agor, wofelbft Bent- 
ley's Note zu vergleichen ift. Id. Epist. 2, 1, 25 foedera re- 
gum vel Gabiis vel cum rigidis aequata Sabinis. — Haͤufiger 
ift eine andere Ellipfe der Präpoſition beim Nelativo, zugleich 
mit einer Ellipfe des Verbi, welches mit dem Demonftrativo vors 
angegangen iar, 3. B. Cic. ad Att. 8, 15 in eadem opinione 
fui, qua reliqui omnes, vollftändig in qua reliqui omnes fue- 
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runt; p. Rosc. Am. 44 In quem hoc dicam, quaeris, Eruci? 
Non in eum, quem vis et putas, für in quem vis et. putas 
me dicere; Tusc. 1, 46 si opinamur eos, quibus orbati su- 
mus, esse cum aliquo sensu in iis malis, quibus vulgo opi- 
nantur, b. f. in quibus eos esse vulgo homines opinantur. 
Quint. 6, 1, 16 si percussus sit ab eo, quo minime opor- 
tuit, j. zu Cic. de deor. nat. 1, 12 u. $. 774. Curt. 4, 56 
Sisygambis, hortantibus captivis, ut animum a maerore alle- 

. varet, in eodem, quo antea fuit, perseveravit. 

779 21. Zn der Redensart tantum abest ut fcheint, wenn nod) 
einmal ein Sag mit ut folgt, bei biejem zweiten ein Adverbium 
wie potius, vielmehr, contra, im Gegentheil, ausgelaffen zu fein. 
Man findet aber potius nie, und contra nur felten;z zuweilen 
wird für den zweiten Caf mit ut eine andere Conftruction mit 
eir ober etiam gewählt. 3.8. Cic. orat. 29 in quo tantum 
abest, uf nostra miremur, ut usque eo difficiles ae morosi 
simnse, ut nobis non satisfaciat ipse Demosthenes. Tusc. 5, 
2 ac philosophia quidem tantum abest, ut proinde ao de 
hominum vita est merita laudetur, ut a plerisque neglecta 
a multis etiam vituperetur. Brut. 80 tantum abfuit, ut in- 
flammares nostros animos: somnum viz tenebamus. — Den». 
felden Sinn ald vie Gonjtruction tantum abest, ut — ut hat die 
zwar nicht von Gicero, aber von anderen claffiichen Brofaifern 
(Livius, Eurtius) beliebte Verbindung adeo nom — ut, a. B. Curt. 
3, 32 conjugem ejusdem adeo ipse non violavit, u£ summam 
adhibuerit curam, ne quis captivo corpori illuderet; Liv. 
3, 2 haec dicta adeo nihi] moverunt quemquam, wi legati 
prope violati sint. . | 

780 22. Die Gonjunction sí im 9Borberfage hypothetiſcher 
Sätze wird im Deutfchen fehr häufig ausgelaffen, im Lateini- 
fben nicht. — Indeſſen werben öfters zwei unabhängige 
Säge ftatt eines hypothetiſchen Satzes gebildet, wobei es zweifel⸗ 
baft wird, ob nicht der erfte Sug ald Frage anzuſehen ifé, ba er 
mit einem folchen Tone gejprochen wird, 4. 99. Cic. de leg. agr. 
2, 25 Libet agros emi. Primum quaero, quos agros? et 
quibus in locis? „Ihr wollt Weder faufen”, oder „wollt ift 
Aeder faufen?" v. b. wenn ifr Aeder kaufen wollt, fu frage 
ich zuerft u. f. f. Juven. 3, 100 Rides, majore cackinno 
coneutitur: flet, si lacrjmas conspexit amici, nec dolet, von 
einem Schmeichler: Lächelt man, fo ſchüttet er fi aud vor Luchen. 
Hor. Serm. 2, 6, 50 Frigidus a rostris manat per compita 
rumor: quicunque obvius est, me consulit. Cic. de leg. agr. 
2, 15 Commodum erit Pergamum, — totam denique Asiam 
populi Kom. factam esse dicere: utrum oratio ad ejus rei 
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disputationem. deerit, an impelli non poterit, ut‘ falsum ju- 
dicet? — Beſonders ifl das Futurum exactum in dieſen 
Süpen häufig, 4. 99. Cic. in Verr. 3, 2 Furem aliquem aut 
rapacem accusaris: vitanda tibi semper erit omnis avaritiae 
suspicio. Maleficum quempiam addumeris aut crudelem: 
cavendum erit semper, ne qua in re asperior amt inhuma- 
. nior fuisse videare. Hor. Serm. 2, 3, 292 casus medicusve 
levarit aegrum ex praecipiti: mater delira necabit, hat der 
Zufall- ober der Arzt ibn. gerettet, o. 5. wenn ihn der Zufall 
gerettet bat, [o wird ihn die Mutter tödten. Tereot. Phorm. 
.1, 2, 35 Unum cognoris, omnes noris, fennft du einen, fo 
fennít du alle. — Auch mit dem Jmperfect. und Blusguamp. 
Gonjunct. bei der Annahme eines der Vergingenbeit angehös 
rigen und Deshalb nicht mehr möglichen Falles: in Verr. 3, 97 
negaret hac aestimatione se usum: vos. id homini credidisse 
videremini, für si negaret; de off. 3, 19 Dares hanc vim M. 
Crasso, ut digitorum percussione heres posset scriptus esse, 
qui revera nón esset heres: in foro, mihi crede, saltaret, 
gäbe man bem Gr. die Macht; Plin. epist. 1, 12 Dedisses 
huic animo par corpus: fecisset quod optabat, für si de- 
disses, hätte man ihm gegeben. 

Der eríte Satz kann in. diefen Salle auch in den Impe⸗ 
rativ gejeht werden, 3. 8. hoc fae: videbis. Cie. de fin. 
5, 28 In geometria prima si dederis, danda sun& omnia. 
Concede nihil esse bonum nisi quod honestum sit, conce- 
dendum est cet. Dato hoc, dandum erit illud. p. Sull. 2 
recordare de ceteris: intelliges judicium meum et horum 
par atque unum fuisse. Curt. 10, 28 Absit modo invidia, 
excipiet bujus saeculi tempora ejusdem domus posteritas. 

23. Die Gonjwmncttonen vero, autem werden in Ges 781 
genjägen, zumal in fürzeren, jeher häufig ausgelaſſen unb 
der Gegenfaß durch bie ungerbundene Stellung der Säge felbſt 
ausgedrückt. 3. B. Cic. de leg. agr. 2, 8 Non defuit con- 
silium: fides erga plebem Rom. defuit; .Liv. 22, 51 vincere 
scit Hannibal, victoria uti nescit; Sen. epist. 88 ego quid 
futurum sit nescio, quid fieri possit scio; Plin. epist. 3, 20 
‚Multi famam, conscientiam pauci verentur; Cic. ad Att. 
9, 10 quam crebro illud (usurpat Caesar): Sulla potuit, ego 
non potero? id. Tusc. 5, 32 An Seythes Anacharsis potuit 
pre nihilo pecuniam ducere, nostrates philosophi facere non 
poterunt? und unfere Philoſophen jollten es nicht thun fon» 
nen? id. in Cat 1, 1 An vero vir amplissimus P. Scipio 
Ti. Gracchum mediocriter labefactantem statum reip. pri- 
vatus interfecit: Catilinam, orbem terrae caede atque in- 
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cendiis vastare cupientem, nos consules perferemus? und 
wir Conſuln follen einen Gat. ertragen? Und fo jebr häufig bei 
diefem Fortfchritt vom Kleineren zum Größeren. — Namentlid) 
bemerfen wir, daß non bei einem zweiten verneinenden liebe 
des Sabes, 4. B. aliena vitia videt, sua non videt, fo ohne 
bie Gonj. et ober vero fteht, bie man wohl im Deutfchen ge 
braucht, indem man fagt: „die feinigen aber nicht”, oder „und 
die feinigen fiet er nicht“. Cic. Cat. m. 11 Tantum cibi et 
potionis adhibendum, ut reficiantur vires, n0n opprimantur; 
id. Tusc. 3, 18 A gravibus et antiquis philosophis medi- 
cina petenda est, non ab his voluptariis. — Dagegen fteht 
et (ac) non bei unwahren Vorausfegungen oder in ironifchen 
Süßen, wo ber zweite Theil des Satzes bie Wahrheit enthält, 
wo man vielmehr, oder wie es der Kalt ift binzudenfen 
fann, f. oben $. 334. Cic. de off. 1, 2 si sibi consentiat, 
et non interdum naturae bonitate vincatur; de leg. agr. 2, 26 
usus est hoc verbo, exhauriendam esse plebem, quasi de 
aliqua sentina, ac non de optimorum civium genere loque- 
retur; p. Rosc. Am. 33 Quasi nunc id agatur — ac non hoc 
quaeratur. — Potius (tet wirf(id) Cic. de or. 1, 22 Quando 
enim me ista curasse aut cogitasse arbitramini, ef non sem- 
per irrisisse potius eorum hominum impudentiam; in Cat. 
2, 6 quis denique ita adspexit ut perditum civem ac non 
potius ut importunissimum hostem, waé daſſelbe ift al& ob 
ftände: quasi perditus esset civis ac non importunissimus 
hostis. 

182 24. Die Gonjunction fehlt aud), wenn zwei einzelne 
Woörter ald das Ganze umfafjend gegenüber geftelIt werben, a. 88. 
velim nolim, id) mag wollen oder nicht, maxima minima, das 
Größte wie das Kleinfte, prima postrema, vom Crften bis zum 
Letzten, dignos indignos adire, fowohl die es verdienen, al& vie 
ed nicht verdienen, comminus eminus petunt, von naf unb fern, 
ire redire, hin unb wieder gehen. So Cic. in Verr. 4, 54 
Aedificiis omnibus pablicis privatis, sacris profanis sie pe- 
percit; Sall. Cat. 11 Nam gloriam, honorem, imperium bo- 
nus ignacus aeque sibi exoptant. 

788 25. Et wird der 9tegel. nach ausgelaffen, wenn bei 
hronologifcher Bezeichnung zwei Amtsgenoffen mit Vornamen 
und einem andern Namen, nach der in den öffentlichen Beamten, 
verzeichniffen gebräuchlichen Weife, angeneben werden, 3. B. Con- 
sules declarati sunt Cn. Pompejus, M. Crassus; quo anno 
Cn. Pompejus, M. Crassus Consules fuerunt; Cn. Pompejo, 
M. Crasso Consulibus; (o aud) Cic. in Verr. 1, 41 ab A. 
Postumio, Q. Fulvio Censoribus, ib. 14 P. Lentulo, L. Tria- 
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rio quaestoribus urbanis. — Dagegen, wo bei Angaben nur 
von einem Namen ded Beamten bie Aehnlichfeit mit den chros 
nologifchen Liſten zurüdtritt, pflegt bie Goniunction nicht zu fehlen, 
à. B. Cic. Cat. m: 5 Caepione et Philippo iterum con- 
sulibus, ad Att. 5, 21 Lentulo Philippoque consulibus. (Bes 
merfung von ©. Luhmeyer in Philologus X XII. ©. 62). — 
94 ud) bei zwei in anderer Beziehung mit einander verbundes 
nen Berfonen fehlt zuweilen die Gonjunctten, 3. 9. Cic. Brut. 
74 Mitto L. Laelium, P. Scipionem; de off. 2, 17 dicebat 
idem Cotta, Curio; ib. 2, 19 commendare judicibus, magi- 
siratibus. — Bon anderer herföümmlicher Auslaffung der Gon; 
junction in gewiſſen Formeln f. $. 742. — Sonſt wird et bei 
zwei Wörtern nur feftem im redneriſchen Affert ausge— 
laffen, a. 38. Cic. in Verr. 1, 48 aderant amici, propinqui; 
2, 24 inimicus, hostis esses; 3, 55 dejectos fortunis omni- 
bus, ezpulsos, |. unfere Note zu Cic. in Verr. 2, 78 S. 192. 
Auch bei Verbis, 3. B. Cic. div. 4 Adsunt, queruntur. Siculi 
universi; p. Lig. 4 Italiä prohibetur, exulat. — Bei dreien 
oder mehreren Subftantivis ift e8 für den gewählteren Ausdruck 
Regel, entweder alle unverbunden neben einander zu ftellen, oder 
die Gonjunction zu wiederholen. Alfo 3. B. entweder amicitiam 
summa fide, constantia, justitia servavit, oder summa fide 
et constantia et justitia. Gicero p. Mur. 8 fann alà Beifpiel 
für beide Arten dienen: qui non modo Curiis, Catonibus, Pom- 
pejis, antiquis illis, sed his-recentibus Mariis et Didiis et 
Coeliis commemorandis valebant. Auch bei Adjectivig und 
Verbis ift ed fo am gebráudplidbften. Teshalb wird bie Aufs 
zählung mehrerer Perſonen oder Gegenftänte in der Regel 
nicht mit et alii, et ceteri, et cetera gefchloffen, fondern viels 
mehr ohne et: alii, ceteri, reliqui, reliqua. — Jedoch müffen 
wir bemerfen, daß zwar nicht et, ac und atque in ber dritten 
oder vierten Stelle allein, aber das anreihende que fehr gebräuch- 
(ich ift, wie bei Cic. p. Mur. 1 precor — ut ea res vobis po- 
puloque Rom. pacem, tranquillitatem, otium concordiamque 
afferat; gleich batauf idem ego sum precatus, ut ea res 
fauste, feliciter prospereque eveniret, unb ut ab hujus ho- 
nore, fama fortunisque omnibus inimicorum impetus propul- 
sare possim, unb fonft fehr häufig. 

26. Man fann ebenfalls eine Ellipfe ber Gonjunction 784 
et annehmen, wenn zwei Vorderſäatze mit sé verbunden neben 
einander geftellt werden, wo wir im Deutfchen entweder und 
wenn fagen, oder vielmehr die Gonj. wenn ergänzen und bloß 
und gebrauchen. Beifpiele find Häufig. Vergl. Cic. de off. 
3, 9 Haec est vis hujus anuli et hujus exempli: Si nemo 
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sciturus, nemo ne suspicaturus quidem sit, cum aliquid in- 
juste feceris, si id diis hominibusque futurum sit semper 
ignotum, sisne facturus. — (ine Ellipſe der Gonjunction 
ut wird angenommen, wenn ne vorhergegangen ift und man mit 
bem bloßen e£ pofitiv fortfährt, 3. 8. Curt. 8, 50 monere coe- 
pit Porum, ne ultima experiri perseveraret, dedereique se 
victori; Nep. Eum. 6 Olympias ab Eumene petiit, ne pa- 
teretur Philippi domus et familiae inimicissimos stirpem 
quoque interimere, ferretque opem. liberis Alexandri, und 
fur; vorfer huie ille primum suasit, ne se moveret ei ex- 
pectaret; wo Dann die verbindenden Gonjunctionen et, atque, 
que den Sinn der adverſativen sed erhalten. Vergl. oben 
$. 774. 

785 27. Eine Abfürzung wollen wir Bier nod) erwähnen, daß 
ein Name, der zweien Berjonen gemeinschaftlich ift, im Blur 
ralis ihren bejonderen Vornamen nachgeftellt wird, z. B. 
Cic. de leg. agr. 2, 5 Tib. et Gajus Gracchi; id. Cat. m. 9 
mihi Gnaeus et Publius Scipiones — fortunati videbantur; 
Liv. 1, 42 Servius duas filias juvenibus regiis, Lucio atque 
Arunti Tarquiniis, jungit. Auch mit zwei gemeinjchaftlichen 
Namen: Cic. in Verr. 1, 39 cum Q. et Cn. Postumis Cur- 
tiis; id. Brut. 25 orationes L. et C. Aureliorum Orestarum. 
Gewöhnlich find dies Brüder, aber fratres wird hinzugeſetzt Cic. 
Brut. 69 Eodem tempore C. et L. Caepasii fratres fuerunt. 
— Nicht fo häufig ift der Singularis, er findet fid) jedoch 
bei Cic. p. Rab. perd. 7 Cn. et L. Domitius, Liv. 6, 22 
Sp. et L. Papirius, Suet. Caes. 80 Marcoque et D. Bruto 
burd) die Hanpfchriften geſichert. — Nicht anders gejchieht ed bei 
andern Gubftantiven: Vell. 2, 61 legio Martia et quarta; 
Brut. in Cic. ep. 11, 19 quum putarem quartam et Mar- 
tiam legiones mecum futuras; Liv. 10, 18 cum legionibus 
secunda et tertia; id. 26, 10 circa portas Collinam Esqui- 
linamque und ebendaf. inter Esquilinam Collinamque portas; 
id. 22, 15 quae urbs Vulturno flumine dirempta Falernum 
ac Campanum agros dividit; 28, 33 vitantes portus Brun- 
dusinum Tarentinumque. 

Anm. in zweien Perfonen gemeinfchaftliher SBoruame fdeint ebens 
falls im Pluralis verangeflellt zu werden, bei Liv. 4, 48 Turbatores vulgi 
erant Spurii Maecilius quartum et Metilius tertium tribuni plebis, und 
10, 40 equitibus Gajos Caedicium et Trebonium praefecit, und ficher ig 
ber Pluralis des Vornamens mit duo: Suet. Aug. 100 obiit in cubiculo 
eodem, quo pater Octavius, duobus Sextis Pompejo et Appulejo con- 
sulibus; Liv. 5, 24 duos Publios Cornelios, Cossum et Scipionem. — 


Aber ungleich häufiger ift die Wiederholung deſſelben Vornamens vor 
den Namen. 
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(Sap. 87. 
Wortftellung und Periodenbau. 


1. Wenn bie Wörter eined Satzes nad) der [ogifchen 786 
Folge ber Begriffe geordnet werden, fo nimmt nad) ber Gon 
junction ‘oder bem verbindenden Relativo das Subject den eriten 
Platz ein, darauf folgt das Verbum mit feinem Adverbio, bann 
die Gafus des nüheren ober entfernteren Objects, zuleßt bie 
übrigen Zufüse von PBräpofitionen mit ihren Gafuá. Das Apd- 
jectivum gehört zu dem Subftantivo, deffen Begriff es beftimmt. 
Dies nennen wir bie grammati(de Conftructionsordnung. 
An diefe falten fid) bie meiften neueren Sprachen; die Deutfche 
bat den rhetoriſchen Vorzug, daß fie jeden biefer vier Theile des 
Satzes voranftellen fann, aber alddann ift bie Folge der übrigen 
beftimmt und läßt nur geringe Veränderungen zu. Dagegen 
fann die Lateinifche Sprache nicht nur jeden beliebigen Theil 
des Satzes voranftellen, fondern fat auch noch Freiheit in ber 
Anordnung ber übrigen. Sie fann ferner das Adverbium vom 
Verbo, das Apjectivum vom Subftantivo trennen, vors ober 
nadjftellen ober aud) nod) weiter fortrüden, fo daß fie den red» 
nerifchen Effect, der im Deutfchen größtentheild nur durch ben 
Accent hervorgebracht wird, aud) durch die Stellung der Wörter 
bewirkt und für die Aufnahme des poetifchen Numerus höchſt 
geeignet if. Der projaifche Ausdruck beobachtet jedoch ben 
Grunb(ag, das zum vollftànbigen Ausdruck eines Begriffs Noth⸗ 
wendige bei einander zu laffen und nicht durch Fremdartiges 
iu trennen. 

2. Da man aber nicht immer mit Rachdrud ſpricht, (ons 787 
dern in der gewöhnlichen Rede den einfachften Ausdrud für ben 
Gebanfen fucht, fo hat fid) in der gebildeten Lateiniſchen Proſa 
für ben vubigen Vortrag, befonders für die erzählende Dat; 
flelung eine Wortfolge feftgeltelt, von der man ohne Grund 
nicht abweicht, nämlich bie, bag man zuerft Das Subject, 
aldbann bie Casus obliqui mit allem übrigen tonlofen Beiwerk. 
zuletzt das Verbum ſetzt. Denn, was im Deutſchen oft der 
Fall iſt, nach dem Ausdruck der Hauptbegriffe eine Maſſe von 
Nebenbeſtimmungen und Zufägen ohne rechten Schluß folgen zu 
laffen, dies wird im Lat. durchaus vermieden: der Sag wird 
angezogen und gebunden, indem Subject und Hauptverbum ihn 
umfchließen. Beifpiel (Caes. bell. Gall. 1, 9) Dumnoriz gratia 
et largitione apud Sequamos plurimum poterat; Deutſch 
fchleppend: Dumn. vermochte fehr viel bei ben Sequanern durch 
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Gunft und Gefdenfe. Nur menn der Gat in Abhängigfeit ge 
bracht ift, flimmt die Deutfche Wortftelung mit ber Lateiniſchen 
überein: daß oder weil Dumm. — — fehr viel vermochte. 

188 Anm. Jedoch wird das VBerbum auch oft nicht an das Ende des Satzes 

geftellt, wenn entweder ber Sag zu lang ift, als daß die Grmartung des 
Hörers, weldye befonvers auf das Verbum gerichtet ijt, fo lange aufgehalten 
werben fónnte, oder wenn am (nbe zu viel Berba zufammentreten würden. 
3. $8. würde man nicht gern fagen se incolumem esse non posse demon- 
strat, fondern se demonstrat incolumem esse non posse. — Abgeſehen 
von foldjen Gründen wird das Verbum in ber vertvanten, abſichtlich fofe 
gehaltenen Schreibart früher gefegt. Denn das Verbum aulegt zu feten, 
b. 5. den Eag zu binden, ift reonerifcher und gefchichtliher Ton, und zeugt 
überhaupt von vorbereiteter Abgemeffenheit. Dan vergleiche eine Stelle ans 
bem Briefe Eicero’s an Lurcejus (5, 12), der zwar mit großer Sorgfalt, aber 
abfichtliih mit einer gewiſſen mweltmännifchen Leichtigkeit und lInbefangenbeit 
gefchrieben ift. Es Heißt dort: genus enim scriptorum tuorum, etsi erat 
semper a me vehementer expectatum, tamen vicit opinionem meam, 
meque ita vel cepit vel incendit, ut cuperem quam celerrime res nostras 
monumentis commendari tuis. Grzählen würden wir dies fo: genus enim 
Scriptorum Lucceji, etsi semper ab eo vehementer expectatum erat, 
tamen opinionem ejus ita vícit, ut quam celerrime res suas illius mo- 
numentis illustrari cuperet. — Ganz an die Spitze des Sapes wird baé 
,SBerbum gefegt, abaefehen von einem bezwedten repnerifhen Nachdruck, (m 
erflärenden Zufäben, wo dann meiflens noch eine Conjunction dabei 
fteht, 3. B. amicum aegrotantem visere volebam: Aabitat autem ille in 
parte urbis remotissima. 


189 3. Mit diefer Regel von ber Wortftelung in gewöhnlichen 
anzeigenden Süßen ift eine andere zu verbinden, daß in denjenis 
gen Süßen, worin der Ausdrud des bewegten Gefühle ober eines 
felbftändigen Urtheils enthalten ift, das pathetifche Wort zu 
Anfang, oder das fignificante zum Schluß des Sapes ge 
ftelt wird. Pathetiſch nennen wir dasjenige Wort, welches 
durch den Accent ald das Gefühl befonders anfprechend ober ale 
den Gegeníag bildend hervorgehoben wird. Daß e8 voranges 
ftellt wird, lehren unzählige Beifpiele: Cic. Cito arescit Im 
crima, praesertim in alienis malis; Swa vitia insipientes et 
suam culpam in senectutem conferunt; A malis mors ab- 
ducit, non a bonis, verum si quaerimus; Insignia virtutis 
multi etiam sine virtute assecuti sunt. Die übrigen Wörter 
des Satzes folgen alsdann in der gewöhnlichen Ordnung. — 
Iſt aber Fein pathetifches Wort da, was hervorzuheben nöthig 
fheint, ober fchließt fid) der Sat erflärend mit vorangeftelltem 
Verbo an ben vorhergehenden Sat an, fo wird der Platz am 
Ende für das fignificante Wort aufgejpatt, b. B. für dasjenige, 
welches bem Berftande unb der Erinnerung am meiften empfohlen 
werden fol. &o befonders Gáfar b. G.: Gallia est omnis divisa 
in partes tres; c. 6 quod ante id tempus acciderat nunquam; 
c. 7 quod aliud iter haberent nullum. Aber aud) bie andern 
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Autoren und Gicero befonders im Lehrton: de off. 1, 2 Seque- 
mur. igitur hoc quidem tempore et in hac quaestione po- 
tissimum Stoicos; c. 8 Expetuntur autem divitiae quum ad 
usus vitae necessarios, tum ad perfruendas voluptates; de 


leg. 1, 23 quae virtus ex providendo est appellata pru- 
dentia. 


Anm. Die Bezeichnung pathetifches unb fignificantes Wort vers 
danken wir bet Schrift Gehlis ratio ordinationis verborum, Hamb. 1746. 4. 
Dan vergleihe aber befonvers die Borfchriiten Ouintilians Inst. orat. 9, 
4, 20 sq.: Ferbo sensum claudere multo, si compositio patiatur, 
optimum est. In verbis enim sermonis vis. — Saepe tamen est ve- 
hemens aliquis sensus in verbo, quod, si in media parte sententiae 
latet, transire intentionem et obscurari circumjacentibus solet, in elau- 
sula portam assignatur auditori et infigitur; quale illud est Ciceronis 
(Phil. 2, 25): Ut tibi necesse esset. in conspectu populi Homani vomere 
postridie. Transfer hoc ultimum, minus valebit. Nam totius ductus * 
hio est quasi mucro, ut per se foeda vomendi necessitas, jam nihil ultra 
expectantibus, hanc. quoque adjiceret deformitatem, ut cibus teneri non 
posset postridie. Ohne Grund foll man nie vom ber gewöhnlichen Form 
des Sages abweichen: wer zu viel Nachdruck fucht, fallt in den unangenehm: 
fen Fehler, zerrifien und geziert zu fchreiben. 


4. Was Mehrerem gemeinfchaftlich ift, geht in ber 790 
Regel diefem voran oder folgt-ihm nach, wird aljo nicht zu 
Einem allein gefegt; alfo fagt man 3. B. in scriptoribus le- : 
gendis et imitandis oder in legendis imitandisque scriptori- 
bus, nicht in legendis scriptoribus et imitandis; ferner hostes 
victoriae non omen modo, sed etiam gratulationem praece- 
perant; quum respondere neque vellet neque posset; haben- 
tur et dicuntur (yranni; amicitiam nec usu nec ratione 
habent cognitam; philosophia Graecis et litteris et docto- 
ribus percipi potest u. f. f. 

Anm. Indeſſen der vertrauliche Stil weicht auch hierin von bem 
rebnerifchen ab. Denn oft wird mit einer fcheinbaren Nacdyläffigfeit nod) 
etwas hinyugefügt, was bei” firengerer Orbnung M^ jpüber und verbunden 
mit bem Uebrigen hätte gefagt werden müflen, 3 ent man den legten 
Sag fo umftellen wollte: philosophia et litteris V Graecis percipi potest et 
doctoribus. 

9. Im Allgemeinen giebt man wohl bie Regel, daß die 791 
abhängigen Caſus vor den regierenden Nominibuß ftchen, nament⸗ 
lid) alfo der Genitiv voraniteht. Doch fo kann diefe Vorfihrift 
nur Mißverfändniffe erzeugen. Denn auch dies ift willkürlich 
und richtet fid) nad) dem Sinne, den man ausprüden will. Fra- 
iris tui mors acerbissima mihi fuit und mors fratris tui ift 
beides richtig: e8 fommt Darauf an, ob bie Kraft ber Untericheis 
dung auf dem Genitiv oder auf dem regierenden Nomen liegt: 
mors fratris tui läßt den Tod gegen dad biéDerige Leben bets 
vortreten, frairis tui mors unterfcheidet diefen Todesfall von 
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andern, bie (id) fonft ereignen. Daher wird man 3. 3B. von animi 
motibus, animi morbis, corporis partibus, terrae motibus, 
in biefer Ordnung, fprechen, weil erft durch ben Genitiv ba 
allgemeine Wort einen beftimmten Gehalt erhält. Dagegen fleht 
derjenige Genitiv, welcher ein weitere objectives Verhaͤlmiß 
ausdrüdt, gewöhnlid nad). So muß es bei Cicero de imp. 
Pomp. 3 heißen: quod is, qui uno die, tota Asia, tot in ci- 
vitatibus, uno nuntio atque una significatione litterarum cives 
Romanos necandos trucidandosque denotavit, eine Anzeige 
durch Briefe, nicht una litterarum significatione; und fo heißt 
e8 in Verr. 1, 40 offensionem negligentiae vitere, einen Ans 
ftoß Durch meine Nachläffigfeit. — Wenn mehrere Genitive 
von einem Nomen abhangen (vergl. $. 423), fo tritt in der 9tegel 
ber fubjective an die Cpige, der objective kann dem regies 
renden Nomen vortreten oder folgen. Er folgt 3. B. Cie. in 
Caec. 6 cur eorum spem exiguam reliquarum fortwnurum 
vi extorquere conaris? in Verr. 1, 13 cognoscite hominis 
principium magistratuum | gerendorum; p. Mur. 4 hominis 
amplissimi causam tanti periculi repudiare; de rep. 1, 28 
Atheniensium populi potestatem omnium rerum cet. (t 
tritt ihm vor, 4. B. Cic. Brut. 44 Scaevolae dicendi elegan- 
tiam satis cognitam habemus; de fin. 1, 5 quod ista Pla- 
tonis, Aristotelis, Theophrasti orationis ornamenta neglexit 
(Epicurus); weil dicendi elegantia, orationis ornamenta, in 
biejer Ordnung, ben Begriff ausmachen, áfnlid) p. Planc. 12, 29 
cujus quantam honoris hujus cupiditatem fuisse creditis, wo 
drei Genitive verbunden find. 

792 Anm. Der Genitiv bei caus@ und oratia, wegen, ſteht immer vor 
dieſen Ablativen, gloriae causa mortem obire, emolumenti sus gratia 
aliquid hominibus detrahere. — Ausnahmen, wo er nachgeftellt wird, 
find bei Cicero fehr felten (Lael. 16 multa facimus causà amicorum), $áus 
(iger bei Livius 

193 6. Das Adjectivum unb bie demfelben ähnlichen Pros 
momina ftehen im Allgemeinen nad) bem betreffenden Gubftane 
tivo: fte ftehen indefien vor demjelben, wenn fie veffen Begriff 
wefenlih in feinem Unterfchiede von andern beftimmen, in 
welchem Falle der Accent auf denfelben liegt, 3. 8. nennt Plinius 
feine Naturfunde libros naturalis historiae, weil ihm zu ihrer 

Bezeichnung der Begriff der Natur wefentlicher erfcheint, als der 

der Gefdidjte; Theodosianus codex heißt das Geſetzbuch im. 

Gegenſatz zu andern. — Einzeln ift zu beachten, daß mam ein 

vielfylbiges Adjectivum dem einfylbigen Subftantiv 

faft immer nachftellt, à. 8. Di immortales, rex potenlissi- 
mus et nobilissimus, befonderd mit res: res innumerabiles,. 
res incertissimae, res dissimillimae; denn bei umgefebrter Cte» 
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[ung würde das Subſtantivum verſchwinden. — Beſtimmun⸗ 
gen, welche zu dem Begriffe Des Nomens gehören, namentlich 
Genitive und Prüpofitionen mit ihren Caſus werden gern in Die 
Mitte zwiſchen das Adjectivum und Subftantivum geftellt, 3.8. 
amicitia usque ad extremum vitae diem permansit; tuorum 
erga me meritorum memoria. — Wenn fonft das Gubjtant. 
und Adjectivum durch andere Wörter, welche nicht zu ihrem eigenen 
Bereiche gehören, getrennt werden, fo gefchieht das nicht ohne 
befondern Nachdruck, der entweder auf dem Subftantivum oder 
auf bem Adjectivum ruht, 3. 8. magnum animo cepi dolorem; 
ut cuperem quam celerrime res nostras monumentis commen- 
dan (uis. 

Anm. 1. Swifden einer Prävofition und bem von ihr abhängigen 
Gajue fleben in der Regel nur Genitioe ober Adverbia, bie fid) an das 
folgende Nomen oder Barticipium amfchließen, 4. $8. Cic. inter Aostium tela; 
propter Hispaxorum, apud quos consul fuerat, injurias; ad bene beate- 

ue vivendum; ad bene de multis promerendum (Cic. de off. 2, 15). — 

ud Gonjunctionen zur Supverbindung werden eingefügt, 3. 98. post vero 
Sullae victoriam, praeter ems tres disciplinas; andere Wörter höchft 
felten uno wur in befouderen Verbindungen, a. ?B. Cic. Brut, 12 in 
bella gerentibus, was aleicbjam ein Wort geworden ik, ib. 22 in suum cut- 
que tribuendo. — Wir führen dies vornefmlid) für Anfünger au, die mit 
befonberer Zierlichfeit gern (agen. möchten 4. B. ad praesidiis firmanda moe- 
nis, in mihi invisum locum, oder gar ex a te laudato loco, aus der von 
dir angeführten Gtelle; dies fann nur heißen am einfachften ad moenia prae- 
sidiis firmanda, in locum mihi invisum, ex loco a te laudato, ober 
amd: ad firmanda praesidiis moenia, in invisum mibi locum, ex lau- 
dato a te loco. (Bei Cic de off. 2, 19 lieft man ad beneficiis obstrin- 
gendos homines: dies ift aber ungewöhnlich für ad homines beneficiis ob- 
stringendos.) 


Eine befondere Bemerkung verdient es, daß bie Präpofition per, bei, im 
Sinne ber Beſchwörung, duch den dazwifchen geftellten Accuſativ der bes 
fhwornen Perion von bem Nrcufativ des Gegenitandes, bei welchem fie be: 
fhworen wird, getrennt zu werben pflegt, 3. $8. Ter. Andr. 5, i, 5 Per ego 
te deos oro; Curt. 5, 25 Per ego vos decora majorum — oro et ob- 
testor, und mit Auslaſſung von oro Cic. p Planc. 42 Nolite, judices, 
per vos fortunas vestras, inimicis meis dare laetitiam; Sall. Jug. 14 
Patres conscripti, per vos tiberos atque parentes, subvenite misero 
mihi. Bergl. S. 773. 

Anm. 2. Ju ber zu flarken und unbegründeten Trennung des Abjectivs 
von feinem Subflantivo, und überhaupt in der Zujammenftellung von Woͤr⸗ 
ten aus den verfchievenen Partien des Supes befteht die Abweidhung vet 
Woriſtellung bei den Dichtern. Wir wollen das erfte befle Beilpiel am: 
führen: Gicero fagt (Phil 5, 10) bella civilia opinione plerumque et fama 
gubernantur. (Gc wollte ſchließen opinione plerumque gubernantur, fegte 
aber noch, wie $. 790 bemerft wurde, et fama hinzu. Dies ift natürlich, 
und plerumque überdies ein tonlofes Wort, welded irgendwo untergefcheben 
werden muß. Es bleibt vroiaifch, wenn wir Rellen bella gubernantur civilia 
fama plerumque et opinione, denn civilia fommt bald genug nad, es fcheint 
vergefien, und der Hörer nimınt es nachträglich ned) gern in Gmpfang. Aber 
mod) ein Wort zwifchengeftellt, und wir haben durchaus poetifche Diction und, 
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mit Bertaufchung eines Wortes, einen vollftánbigen Vers: Bella gubernantur 
plerumque domestica fama. Und ebenjo wird poetijd) fein: bella fama et 
opinione eivilia gubernantur, ncd) mehr civilia fama et opinione bells 
gubernantur, ganz Iyrifch c$eilia fama et plerumque bella opinione guber- 
nantur; abet alles dies unb nod) mehrere fommt vor, und wir fonntem e$ 
mit Beifpielen belegen und die verfchievenen Formen analyfiren, voeng wir 
hier etwas Anderes wollten, als vie Punkte angeben, von welchen aus bie 
dichteriiche Freiheit beginnt. u 

196 *. Ehren- unb Würdenamen, und alles, was bie 
Stelle des Titels vertritt, werden gewöhnlid) als er(autetnbet 
Suja dem Eigennamen nachgeſtellt. So vor allem die wech— 
felnden Römifchen Würdenamen, 3.3. Cicero Consul, Pro- 
consul, Imperator; C. Curioni Tribuno plebis u. vergl. Aber 
auch bleibende Bezeichnungen: Ennius poéta, Plato philosophus, 
Zeno Stoicus, Dionysius tyrannus, unb [olde Zufäße, wie 
eir honestissimus, vir fortissimus, vir clarissimus, homo 
doctissimus. Cic. Lael. 1 Q. Mucius augur multa narrare 
de C. Laelio, socero suo, memoriter et jucunde solebat; 
Tusc. 1, 43 Cyrenaeum Theodorum, philosophum non igno- 
bilem, nonne miramur? cui quum Lysimachus rez crucem 
minaretur, Istis, quaeso, inquit, ista horribilia minitare, pur- 
puratis tuis: Theodori quidem nihil interest, humine an 
sublime putrescat. — Doch bemerfen wir, daß ber Titel rez 
febr häufig vor den Namen geſetzt wird, 3. S. rex Dejotarus, 
was aud) mit dem erblichen Römifchen Titel Imperator, eben 
zum Unterfchied von bem alten Gebrauche, immer gefcieht. 

797 Anm. Bei ben Römifchen Eigennamen wird aud) in ber Regel der Ges 
fhlechtsname bem Beinamen, welder bier vie Stelle der Appofltion vers 
tritt, vorgefeßt, 3. 9. Q. Fabius Maximus Cunctator, P. Cornelius 
Scipio Africanus, M. Tullius Cicero. — Indeſſen als die alten @eichiechter 
ausgeftorben waren und bie Unferfcheivung der Perfonen auf ben Beinamen 
berubte, wird ber leptere oder ber bes einzelnen Menfchen vorangeftellt, 
ber Gefchlehtsname ale etwas Serundäres nuchgeftellt, 3.8. Pollio Asinius, 
Capito Atejus, Tacitus Cornelius. So findet es fid) fon häufig bei is 
vins, regelmäßig bei Tacitus. Der Borname fällt bann fort. 

798 8. Mörter, melde einander entgegengeftellt werben, 
fteben gern neben einander, alfo 3. 38. alius alium vitupe- 
rat, alius aliunde venit, manus manum lavat, cuneus cuneum 
trudit, vir virum legit; aud) bie Pronomina possessiva und 
personalia, 3. 38. mea mihi conscientia pluris est quam 
omnium sermo; sequere quo (ua te natura ducit; suum se 
negotium agere dicunt. 


199 9. Non, wenn eó zu einem einzelnen Worte ober Theile 
des Satzes gehört, ftebt vor bemjelben, a. 9. non te reprehendo, 
sed fortunam, b. f. ich table, aber nicht dich, fondern Das Ges 
(did; non quid verissimum sit, sed quid velit vulgus ex- 
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quiret, wo quid verissimum sit bie Stelle eined einzigen 
Wortes, die Wahrheit, vertritt. — Wird aber nicht Einzelne 
herausgehoben, fondern ber Sat im Allgemeinen verneint, fo 
fteht in ber Regel non vor bem Verbo, und zwar vor dem 
verbo finito, wenn von diefem nod) ein Snfiniti» abhängt, 
3. 9. cur tantopere te angas, intelligere sane non possum. 
Denn in Stellen, wo ed anders zu fein fcheint, wie Cic. Tuscul. 
3, 28 Si igitur deponi potest dolor, etiam non suscipi pot- 
est, gehört non partiell zu suscipi, indem der (Gegenfag ift 
dolor deponitur und dolor non suscipitur, der Schmerz wird 
abgelegt, wenn er vorhanden gewefen, und er wird nicht anges 
nommen, b. D. abgewiefen, fo Daß er gar nicht Platz findet. — 
Für non dico gebraucht man in der Regel nego: negavit eum 
adesse, er fagte, er wäre nicht da, ohne daß es durch leugnen 
zu überfegen ift. Aehnlich vetare, f. S. 774. 

Anm. Wir haben bei der obigen Regel über die Stellung ber Negation 
die gewöhnliche erzählende 9tebemeife berüdfichtiat. Daß aber bei beabfichtigter 
rhetoriſcher Wirkung non ebenfo gut, voie jedes andere Gagalieb, als pas 
thetifches Wort zu Anfang geftellt werden fann, ift erfichtlich, alfo non mihi 
praetermittendum videtur (Cic. Verr. 2, 57), non ego secundis rebus 
nostris gloriabor, es ift nicht meine Abficht mid ju rübmen, bei Liv. 
33, 42; befonders aud) in hypothetiſchen Gügen, a. 38. non si Opimium 
defendisti, idcirco te isti bonum civem putabunt (Cic. de orat. 2, 40), 
und in vielen ähnlichen Fällen, für welche fid) feine befonbere Regel aufs 
flellen läßt. — Damit hänat zufammen, baf bie Relativa nad) allgemeinen 
Ausdrücken (f. S. 561), wenn nicht das Verbum felber bauntfächlich verneint 
werben fol, die Negation an fid) ziehen, 3.8. nihil est, quod non 
longinquitas temporum — efficere possit (Cic. de div. 1, 7), oder bod) 
nur ein Pronomen dazwiichen treten lafjem, wie neminem cognovi po6&tam, 
qui sibi nor optimus videretur (Cic. Tusc. 5, 22); nulla domus in Sicilia 
locuples fuit, #53 iste non textrinum instituerit (in Verr. 3, 20). — Auch 
in Wragen pflegt vie Negation fid) unmittelbar an bie Bronomina any: 
fchließen, wie quis non? quid non? cur non? wie cur non in proelio ce- 
cidisti potius quam in potestatem inimici venires? (Nep. Eum. 11) Ueber 
et non, ac non (. S. 781; über nemo non, nullus non $. 755. — Bei 
einem der negativ verallgemeinernden Pronomina und Adverbia, als ba find 
quisquam, ullus, unguam geben bie Negationen non, neque, nemo, nullus 
bíefen legtern in der Wortftellung immer voran, wenn aud) nidjt unmittelz 
bar. 8. B. muß man fagen nemini quidquam negavit, nit quidquam 
nemini negavit, ferner non memini me unguam te vidisse, nidt unquam 
me vidisse te non memini. ©. $. 709. 

10. Sm vielen Ausdrüden ift eine beftimmte Wortftel- 
fung hergebracht, auf welche deshalb bei ber Lefung ber 
Schriftſteller zu achten ift. So namentlich in vielen gerichtlichen 
und publiciftiichen SSenennungen: civis Romanus, populus Ro- 
manus, jus civile, aes alienum, terra marique, ferro ignique, 
pontifex maximus, magister equitum, tribunus militum, tri- 
buni militum consulari potestate, Juppiter optimus maximus, 
via Appia, via Flaminia u. f. f. | 
Aumpt'& Gramm. 12. Aufl. 8% 
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Mehr in bie Grammatif gehören folgende einzelne SBemecfungen: 


Quisque, mit sui, sibi, se und suus verbunden, ſteht immer nad) biefen 
Pronominibus, 3. B. sibi quisque maxime favet; pro se quisque labora- 
bat; suum cuique pulchrum videtur; sua cuique dextra ultionem tot 
malorum pariet; vigiles relicta sua quisque statione fugiunt. — Jedoch 
ín relativen Sägen fchließt fi) quisque eng an das Relativam (f. $. 710), 
und dann fritt se und suus nad), 3. B. Cic. de off. 1, 31 maxime decet, 
quod est cujusque maxime suum; expendere debet quid quisque habeat 
sui. (Ginjelne wiverfprechende Beifpiele bei Living, wie 21, 48 in civitates 
quemque suas dimisit; 28, 22 ut — obstinatos mori in vestigio guem- 

ue suo vidit; 33, 45 Adversae factionis homines principibus Romanis, 
flospitibus quisque suis, identidem scribebant find Abweichungen unge: 
nauem Ausoruds.) 


Quidem wird von bem Pronomen angezogen (f. S. 278), nnd ver: 
läßt deshalb öfters dasjenige Wert, zu weldyem es eigentlich gehört, um fid 
einem nahen Pronomen anzufchließen, 3. 3B. Cic. de off. 3 extr. tibique per- 
suade, esse fe quidem mihi carissimum u. f. f. ftatt te carissimum quidem 
mihi esse. Und weil man fid) fo am diefe Verbindung von quidem mit 
einem Pron. gewöhnt hatte, wird deshalb das perfönliche Pronomen, welches 
im Verbo enthalten ijt, nod) ausprüdlich gefept, f. $ 744. Cic. ep. 9, 13 
Quod dicturus sum, puto equidem non valde ad rem pertinere, sed 
tamen nihil obest dicere; id. ad Qu. fr. 2, 16 Reliqua mon equidem 
contemno, sed plus tamen habent spei quam timoris; id. de fat. 2 
Oratorias exercitationes non fu quidem reliquisti, sed certe philosophiam 
illis anteposuisti, für das bloße non reliquisti quidem. 


Ne — quidem wird immer getrennt, indem das Wort, worauf ber 
Ton liegt, in die Mitte geftellt wird, 3. B. ne patrem quidem vene- 
rabatur, nicht einmal feinen DBater, oder aud) feinen Vater nicht achtete er, 
denn etiam non fagt man nidjt. Mit dem betenten Worte ireten auch dazu 
gehörige Bräpofitionen und Gonjunctionen in bie Mitte, a. B. Cicero: 
ne in fanis quidem, ne si dubitetur quidem, ne quum in Sicilia qui- 
dem fuit, ne si extra judicium quidem esset, felbft ne cujus rei ar- 
gueretvr quidem bei Cic. p. Caec. 25, ne quum esset factum quidem, 
id. p. Mur. 17. wenngleid) audj ne quae ille quidem fecit objicies (Cic. 
div. 11). — Daher werden auch jufammengeftellte und einen Begriff bil: 
dende Mörter, wie res publica, beifammen gelaffen, wie Cic. de off. 1, 24 
ne re publica quidem postulante. — ferner wird non nisi, „nur“, ges 
trennt (zwar nicht bei allen Antoren, aber bod) von Gicero faft ohne Aue: 
nahme), und zwar fo, daß jedes von beiven Wörtern vorangeben famn, a. B. 
Cic. Lael. 5 sed hoc primum sentio, nisi in bonis amicitiam esse non 
posse; ib. 8 quae (caritas inter natos et parentes) dirimi riss detesta- 
bili scelere non potest; aud) fo, daß die Stelle ber Negation durch ein Vers 
bum vertreten wird, 3. B. in berfelben Schrift c. 5 negant enim quemquam 
virum bonum esse nisi sapientem. 

Man fagt mihi crede (mihi credite) und crede mihi von ber Gom; 
firuetion des übrigen Satzes getrennt, für profecto, jenes, was namentlidy zu 
bemerfen iit, wenn der Ton auf vem Pronomen liegt, glaube mir, v. D. bet 
ich das befier verftehe. 

Inquit, bei ver Darfiellung eines Gefpräches zur Gínfüfrung ber eignen 
Worte jemandes gebraucht, wird immer nach einem oder mehreren Wörs 
tern, oder nod) lieber nad) einem fleinen Abfchnitte ber Rede des Andern 
eingefeßt. 3. B. Liv. 1, 58 Sex. Tarquinius — stricto gladio ad dor- 
mientem Lucretiam venit, sinistraque manu mulieris pectore oppresso, 
Tace Lucretia, inquit, Sex. Tarquinius sum; id. 2, 10 Tum Cocles, 
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Tiberine pater, inquit, te sancte precor, haec arma et hunc militem 
propitio flumine accipias. Wenn ein Nominativ bei inquit ftebt, pflegt 
et biejem Verbo madjgeftellt zu werten, wie Cic. de deor. nat. 1, 7 
Mihi vero, inquit Cotta, videtur. — it wird fowohl vor bie anzuführen- 
ben Worte, ald aud), wie inquit, in die Mitte verjelben geflellt (ij. S. 219). 
Dagegen das Verbum dicere, vefien Gebrauch nothwendig 1f, wenn entweder 
die von inquit nicht vorhandenen Formen erfordert werden oder nicht ein Ge- 
ſpräch dargeftellt, fondern ein Ausſpruch angeführt wird, flebt vor ben ans 
geführten Worten und nur Dichter gebrauchen auch dicit, dixit, gleich inquit. 
11. In Gegenfägen wird in der Regel diefelbe Wort: 802 
ftellung beibehalten, 3. B. Curt. 3, 4 ratus pluribus cu- 
ram, omnibus abfuisse fortunam; 4, 63 aut foede fugiendum, 
aut miserabiliter cadendum fuit; 6, 1 Lacedaemonii vetera, 
Macedones praesentia decora intuebantur; ii pro liber- 
tate, hi pro dominatione pugnabant; Lacedaemoniis duz, 
Macedonibus locus deerat. — Aber häufig wird bie Ordnung 
der Wörter in Gegenfügen aud) umgefebrt, 3. 99. Curt. 4, 58 
curru Dareus, Alexander equo vehebatur; 4, 21 leges a 
victoribus dici, accipi a victis; 3, 26 cum hostis instaret a 
fronte, a tergo sui urgerent; 3, 5 Vir viro, armis arma 
conserta sunt. Cic. p. Mur. 36 Odit populus Rom. priva- 
lam luxuriam, publicam magnificentiam diligit. Durch viefe 
veränderte Wortitellung werden die Wörter, die einen Gegenjat 
bilden, fart an einander gerüdt, und der Ausdrud gewinnt eben 
durch die Abweichung an Schärfe. 


12. Wir handeln zunächſt davon, wie bie Gàge unter 808 
einander verbunden werden. Sm Allgemeinen fann man für 
den ausgebildeten Lateiniſchen Stil bie Regel aufftellen, daß fein 
Gat ohne Verbindung mit dem andern fteht, und daß bie Sätze 
und Perioden wie Glieber einer Sette an einander gereiht wer: 
den, bie die Folge der Gedanken abbricht. Unverbunden | jollen 
die Süße wenigftens nicht ohne Grund bingeftellt werben. 


Für biefen Zweck der Satzverbindung find der Lat. Sprache 
eigenthümlich A) die relativen SBronomina, Adjectiva und Ads 
verhia, welche überaus haufig zur Sermeibung der eintönigen 
Verbindung durch et ober sed, autem gebraucht werden, und 
‚Öfterd auch noch andere Gonjunctionen, wie denn, erjeßen. Jedes 
Relativum kann für das Demonftrativum mit et gebraucht 
werden, qui für et ts, qualis für et talis, quo für et eo 
u. f. f. — Daher fieben (ie aud) vor Gonjunctionen, bie eine 
Anfnüpfung Durch et und autem julajjen, 3. B. quod quum 
audivissem, quod si fecissem, quod quamois non ignorassem, 
für et quum hoc, et si hoc, et quamvis hoc, oder quum 
autem hoo u. ſ. f.; öfterd auch, mo im Deutichen feine befondere 


Berfnüpfung Statt findet, 3. B. Cic. Cat. m. 6 Quam palmam 
gg* 
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utinam di immortales tibi reservent, mögen bie Götter bit 
diefen Ehrenpreis aufbewahren! Ferner vor andern Relativis: 
quod qui facit, eum ego impium judico, b. b. et qui hoc 
facit, ober qui autem hoc facit; contra quem qui exercitus 
duxerunt, iis senatus singulares honores decrevit; de imp. 
Pomp. 15 a Cn. Pompejo omnium rerum egregiarum exem- 
pla sumuntur, qui quo die a vobis maritimo bello praepo- 
situs est, tanta repente vilitas annonae consecuta est, für 
nam quo die is. — Beſonders zu beachten ift die Verknüpfung 
durch baó Pronom. relativum im Ablativ bei Comparativen, 
à. 9. Cato, quo nemo tum erat prudentior; liberi, quibus 
nihil mihi potest esse jucundius, d. B. Gato, welcher einſich⸗ 
tiger al& alle war; meine Kinder, die mir lieber al8 alles find. 
804 Bei zweitheiligen Sägen fchließt fid) dag Pron. rela- 
tivum grammatifch entweder an den Haupt ober Nachſatz 
oder an den Neben» ober Borderfaß; erjtereó 3.3. Cic. Cat. 
m. 5 qui (Gorgias) quum ex eo quaereretur, cur tam diu 
vellet esse in vita, Nihil habeo, inquit, quod accusem se- 
nectutem; id. Phil. 2, 7 Hoc ne P. quidem Clodius dixit 
unquam, quem, quia jure ei fui inimicus, doleo a te omni- 
bus vitiis esse superatum. — Uber viel häufiger ift daß [ege 
tere, 4. 3B. Cic. de off. 2, 25 a quo quum quaereretur, quid 
maxime expediret, respondit. Dann wird der Nominativ 
des Demonftrativi zum Nachſatz aud einem andern Gajué be 
Stelativi im Vorderſatz ergänzt, wie in dem eben angeführten 
Beifpiele und p. Planc. 7 In hortos me M. Flacci contuli; 
cui quum omnis metus, publicatio bonorum, exilium, mors 
proponeretur, haec perpeti maluit, quam custodiam mei ca 
pitis dimittere. ($8 fann aber aud) ein Demonftrativum, 
mit Nachdrud, gefebt werben, à. 8. Cic. ep. 5, 16 Saepissime 
legi, nihil mali esse in morte, in qua si resideat sensus, 
immortalitas illa potius quam mors ducenda sit. Und in 
andern Gafibus wird dad Demonftrativum ver Deutlichkeit 
halber meift auégebrüdt, 3. 98. de fin. 2, 1 qui mos quum a 
posterioribus non esset retentus, Arcesilas eum revocavit; 
'de deor. nat. 1, 5 Multa sunt probabilia, quae quamquam 
non percipiantur, tamen — iis sapientis vita regitur; denn 
ohne paffelbe wird ber Gat hart, wie Cic. de deor. nat. 3, 14 
Heraclitum non omnes interpretantur uno modo, qui quo- 
niam intelligi noluit, omittamus, füt eum omittamus; Liv. 
30, 30 Agimus ii, qui quodcunque egerimus, ratum (id) ci- 
vitates nostrae habiturae sint. — Wenn aber baó Demon» 
flrati»num vorangegangen ift und ein zweithelliger Saß 
folgt, fo fließt fid das Relativum an den vorangeftells 
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ten Nebenfag, nicht an den Haupt oder Folgefaß, 3.3. Cio. 
in Verr. 5, 38 Eone pirata penetravit, quo simulatque ad- 
isset, magnam partem urbis a tergo relinqueret? Deutſch 
nicht ohne große Umfchweife auszudrüden: Iſt der Seeräuber fo 
weit votgebrungen, wo er, fobald er dahin gebrungen, die Stadt 
im Rüden hatte? epist. 6, 6 Ea suasi Pompejo, quibus ille 
si paruisset, Caesar tantas opes non haberet; in Verr. act. 
1, 14 Mihi venit in mentem illud dicere, quod apud Gla- 
brionem quum commemorassem, intellexi vehementer popu- 
lum Rom. commoveri; Nep. Att. 4 noli, oro te, inquit 
Pomponius, adversus eos me velle ducere, cum quibus ne 
contra te arma ferrem, Italiam reliqui. 

Anm. 1. Dagegen ift bie vulgäre Deutfche Art, ein Relativum od) 805 
durch bie Gonjunction aber an ben vorhergehenden Sag zu fnüpfen, wo dann 
das Relativum glei dem Demonftrat. ift, Lat. nicht möglich, 3. 3B. et vete 
fprady mir vieles, was er aber nicht Bielt, gleich: aber er hielt dies (es) 
nicht; Lat. nur sed (verum) ea non praestitit, oder, indem das Relat. vie 
abverfative Gonjumction mit übernimmt, quae non praestitit, Indeſſen mit 
£amen fann das Relat. überall verbunden werben. — Nur in Borders 
fágen, wo das Relativunı feine relative Bedeut. behält und durch ein Des 
moaftrativum im Nachſatze aufgenommen wird, fann mau qui autem, qus 
vero fagen, 3. B. Talium juvenum consuetudine utere; qui vero petu- 
lantes sint, eos procul a te remove. Cio. Cat. m. 2 Qui autem omnia 
bona a se ipsis petunt, sis nihil malum videri potest, quod naturae ne- 
ceasitas afferat. 

Anm. 2. Jn zweigliedrigen Relativfägen verläßt Gicero nicht 806 
felten die relative Sonftruction und gebt in die demonſtrative über, 3.2. 
orat. 2 Sed ipsius in mente insidebat species pulchritudinis eximia quae- 
dam, quam intuens in eaque (für et in qua) defixus ad illius similitu- 
dinem manus et artem dirigebat; Brut. 74 Omnes tum fere, qui nec 
extra hano urbem vixerant nec eos (für nec quos) aliqua barbaries do- 
mestica infuscaverat, recte loquebantur; de fin. 2, 2 Finem definiebas 
id esse, quo omnia referrentur, neque id ipsum usquam referretur für 
et quod ipsum nusquam ref. Vergl. de off. 2, 5 extr., de orat. 2, 74, 
299. 9ud wo fein Wechfel der Kafus Statt findet, wird dennoch bis⸗ 
weilen bie relative Sonftruction mit der demonftrativen vertaufcht, wie bet 
Cio. Tusc. 5, 3 quei Phliuntem venisse ferunt, eumque cum Leonte 
disseruisse quaedam, wo bloß et genügte. 

Aus viejer Neigung, durch Relativa zu verbinden, ift ber so7 
Sprachgebrauch hervorgegangen, vor mehrere Gonjunctionen 
quod bloß zur Anfnüpfung zu ſetzen. Wir brüden diefe Vers 
fnüpfung burd) den Zuſatz ja, nun, ober bloß und aud. Am 
häufigſten gefchieht dies bei der Bedingungspartifel s$ und ihren 
Compoſitis nis$ und etsi, 3. 3B. Cic. in Verr. 1, 14 Quodsi 
ilinc inanis profugisses, tamen ista tua fuga nefaria judi- 
caretur, ja wenn du aud), ohne etwas mitzunehmen, auéges 
treten wärelt, fo würde vod) u. f. f.; de deor. nat. 1, 18 
Quodsi omnium animantium formam vincit hominis figura, 
ea figura profecto est, quae pulcherrima sit omnium, wenn 
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nin; unb für biefe Art, von einer unbeftrittenen Vorausſetzung 
auszugehen und daraus weiter fortzufchliegen, ift quodsi befons 
ders beftimmt. Es ift bann aud) f. ». a. wenn (dion, vergl. 
Cic. p. Mur. 2.  Quodnisi, 4. B. bei Cic. in Verr. 2, 66 
Quodnisi Metellus hoc tam graviter egisset, vestigium sta- 
tuarum istius in Sicilia non esset relictum, ja wenn nicht; 
ib. 2, 26 Quodnisi ego meo adventu illius conatus aliquan« 
tulum repressissem — tam multos testes huc evocare non 
potuissem. Quodetsi, ;. 3B. de fin. 4, 4 Quodetsi ingeniis 
magnis praediti quidam dicendi copiam sine ratione conse- 
quuntur, ars tamen est dux certior, ja wenn aud). — Aber 
auch, jedoch feltener, vor andern Gonjunctionen: quodquum, 
‚quodubi, quodquia, quodquoniam, quodne, quodutinam, 100 
überall die Gonjunctien allein bingereicbt hätte, aber durch quod 
eine genauere Berfnüpfung der Säße enielt wird. 3. B. Cic. 
de off. 3, 31 Criminabatur etiam (M. Pomponius), quod Ti- 
tum filium ruri habitare jussisset. Ouodquum audivisset 
adolescens filius, negotium exhiberi patri, accurrisse Romam 
dicitur. So de off. 2, 8 quodquum perspicuum sit, benivo- 
lentiae vim esse magnam, metüs imbecillam, sequitur ut 
disseramus cet.; in Verr. 1, 26 Quodubi ille intellexit, id 
agi atque id parari, ut filiae suae vis afferretur, servos 
suos ad se vocat. ®ergl. in Verr. 4, 66; de orat. 2, 49; 
de fin. 1, 20 Quodquia nullo modo sine amicitia firmam et 
perpetuam jucunditatem vitae tenere possumus —: idcirco 
et hoc ipsum efficitur in amicitia, et amicitia cum voluptate 
connectitur. Ib. 3, 18 quodquoniam (sapiens) nunquam falli- 
tur in judicando, erit in mediis rebus officium. Acad. 2; 25 
Quodne 1d facere posses, idcirco heri non necessario loco 
contra sensus tam multa dixeram. ®ergl. Cic. de divin. 
2, 62; epist. 14, 4 Quodutinam minus vitae cupidi fuisse- 
mus, certe nihil in vita mali vidissemus. — Selbft vor bem 
Pron. relativum findet fid) fo noch quod gefegt bei Cio. 
Phil. 10, 4 extr. Quodqui ab illo abducit exercitum, et respe- 
ctum pulcherrimum et praesidium firmissimum adimit rei- 
publicae. 

808 13. B) Eine andere Eigenthümlichfeit der Lat. Satzverbin⸗ 
dung find bie Gonjunctionen neque unb nec. Cic ftehen für et 
unb nehmen zugleich bie Negation, in welcher Form fie aud) in 
dem Gage vorfommt (menn fie nur nicht zu einem einzelnen 
Worte ausſchließlich, 3. B. als Glegenfag gehört), zu fid). ©. 
Beifpiele $. 738. Auch bieje Art der Anfnüpfung liebt bie Lat. 
Sprache fo fehr, daß neque oder nec fich bloß diefer Verbin 
bung wegen an enim, vero, tamen fchließt, wo wir fein unb 
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ebrauchen fünnen, alfo fügen, baf neque für non fteht. Belfpiele 
ind häufig. — Sehr viel feltener wird non vero, non tamen, 
um Süße zu verbinden, gebraucht; jedoch non enim ift ebenfallé 
gewöhnlich. An jene Ausprüde fehließt fid) wiederum gern (nad) 
$. 754) eine zweite Negation, wo dann neque enim non 
gleid) nam, sec vero non gleich atque etiam, ein ftürfered et, 
sec tamen non für attamen ſteht. 3. B. Cic. p. Mil. 32 
Neque vero non eadem ira deorum hanc ejus satellitibus in- 
jecit amentiam, ut sine imaginibus; sine cantu atque ludis, 
sine exequiis — ambureretur abjectus, b. f. ja berfelbe Zorn 
ber Gitter, ober, wenn man vero etmaé fchwerfälliger ausprüden 
will, und wahrlich derfelbe Zorn der Götter u. f. f. Id. epist. 
6, 1 nec enim is, qui in te adhuc injustior fuit, non magna 
signa dedit animi erga te mitigati, b. f. denn er gab Zeichen. 
Ib. 5, 12 neque tamen, quum haec seribebam, eram nescius, 
bod) wußte id) wohl; de orat. 2, 85 neque lamen illa non 
ornant, habiti honores, decreta virtutis praemia cet., b. f). 

bod) aud) dies gereicht zur Ehre. Vergl. $. 334. 
Anm. Wir fónnen zu biefer Abundanz der Gopula aud) ben. Gebrauch 

der Gonjunction namque für nam rechnen; f. oben $. 345. 

14. Weber die Bedeutung, den Gebrauch und bie Stellung soo 
der einzelnen Gonjunctionen ift audjübrlid) Gap. 67 gehandelt 
worden. — ($8 ift hier nur nod) in Erinnerung zu bringen, wie 
die Lateinische Sprache es liebt, Gegenfäse zu bilden und diefe 
durh Gegenítellung der Gonjunctionen zu bezeichnen, 
durh et —et, aut —aut, neque—neque, neque— el, el —neque, 
f. $. 338, ferner etsi —tamen, quum —tum, non magis— 
quam, non modo —sed etiam und dergl. — Dagegen vergleiche 
aud) über bie Auslaffung ber copulativen unb adverfativen Gon: 
junctionen $. 781 flgb. 
| 15. Sn chetorifcher Hinficht werden bie Süße einge: 810 

theilt in commata, cola und periodi. Man vergl. Darüber Cicero 
orat. 66 und Quintilian 9, 4, 122 flag». Gin comma (xoune, 
incisum) ift ein für jid) beftebenter einfadjer Gab, 4. 5. 
Bene res se habet. Aliud videamus. — Ein colon (xwAov, 
membrum) ift ein eben folder Saß, ber aber durch feine Form 
die Beziehung auf einen andern zu erfennen giebt, 3. 3B. 
quum bene res se habeat. — Periode nennt man den Durd) 
die Bereinigung von Gommata unb Gola erweiterten und zus 
gleich gebundenen (in fi) felbft anfangenben unb endenden) Saß. 
Es gehören aljo zu derfelben mindeftens zwei Süße, Die ent 
weder als Border: unb Nachſatz, oder durch Einfchaltung des 
einen in den andern zu einem Ganzen verbunden find, 3. 99. 
Quum bene res se habeat, aliud videamus (nidyt umgefehrt!), 
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oder Nunc igitur, quoniam res bene se habet, aliud videa- 
mus. Dod) ift ed zum Begriffe einer Periode nach der Anficht 
der Alten nicht nótfig, daß ein volljtànbiger Sa eingefchaltet 
werde. Die Erweiterung des Satzes, weldje jur Periode nöthig 
ift, fann aud) durch Einſchaltung von Satztheilen gefchehen, 
welche nur die Elemente eines befonderen Satzes enthalten, wie 
das Beifpiel bei Gicero: Hominem foedum, perditum, despe- 
ratum pluris quam te et quam fortunas luas aestimasti. 
Und zwar heißt diefe Periode eingliebrig (porvóxoAog). Als 
zweigliedrig gilt dagegen das Beifpiel: Quem, quaeso, nostrum 
fefellit, ita vos esse facturos?. — Die Periode ift die Blüthe 
des gebildeten Stils, eà ift Regel, fid) derfelben in gehaltener, 
ebenmüfig fortfchreitender Darftellung zu bedienen; in ihrer 
Mannigfaltigfeit und leichten Entwidelung zeigt fid) bie höchfte 
ftitiftifche Vollfommenheit: aber da nicht alle Gedanken jo zus 
jammengefegt find, bag fie eine Erweiterung ded Hauptſatzes 
durch Stebenfápe oder eine Kombination von Vorder: ober Nachs 
(ap zulaffen, fo ift e8 ebenfalló Regel, Perioden mit commatis 
und colis abwechfeln zu laffen, wozu dann im Lateinifchen Stil 
inébejonbere aud) die Wendungen durch Fragen und Ausrufuns 
gen dienen. 

Qum. Wir Haben bei obigen Grunbbeftimmungen die gewöhnlichen Oe 
finitionen der Alten über commata und cola verlafien müflen, weil fie nicht 
aus bem Wefen der Sache hervorgehen. Die richtige Definition des xoAor 
giebt ber Nhetor Alexander bei Ernesti technol. Graec. rhet. p. 258: xwAor 
ig*. ntQvoÓov  uégoc 9 Alysımı p xaÓ' aUrÓ, avrızsiusvov Óà 7zÀqgot 
negiodov. Auch darf ber Name Periode nicht bloß auf foldje Säge befchränft 
werden, bie durch einen Zwifchenfag erweitert find, 34. 3B. einen Sag Quem- 
admodum concordia res parvae crescunt, ita discordia etiam maximae 
dilabuntur falten wir für eine Periode, weil durdy den Anfang quemadmo- 
dum íogíeid) ita und ber Ablauf des Sapes bebinat ijt, nmgefebtt aber nidjt. 
Go würde aud) durch die Umftellung des obigen Gated Quum bene res se 
habeat, aliud videamus, das Periodifche aufgelöft; denn ed würden zwei Säße 
dargeftellt werben, die nur aneinander hängen, nicht zu einem Ganzen aud) 
buch den Vortrag verbunden find. 

811 16. Wo man jedoch untergeotbnete, durch Gonjunctionen 
(nur nicht durch bie copulativen) eingeführte Sabglieder hat, ba 
ift es vorzüglicher, durch bie Einfchaltung derfelben eine Periode 
zu bilden, weil man nicht gern, wie (don oben bemerkt, Beftims 
mungen, welche einen Gebanfen vorbereiten, demfelben nadyziehen 
läßt. Sowie aljo bei bem einfachen Sage alle minder wichtigen 
Zufäße in die Mitte zwifchen Subject und Verbum genommen 
werden, und namentlich bae Berbum der Schluß des Ganzen 
ift, fo bringt man Lateinifch bie Nebenfäge in die Mitte. 3.2. 
ift ein Sag wie biefer: Scipio exercitum in Africam trajecit, 
ut Hannibalem ex Italia deduceret, unperiobijd; et wird 
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periodisch, wenn wir fagen: Scipio, ut Hannibalem ex Ita- 
lia deduceret, exercitum in Africam trajecit. Ebenſo wers 
den Güpe, wie folgender, wo ber untergeordnete Sag mit zwei 
Eonjunctionen vorangeht: Quum igitur Romam venisset, sta- 
tim imperatorem adiit, baburdj, daß man bie zum Ganzen ger 
fórige Gonjunction voranftellt und einen Zwiſchenſatz bilder, nod) 
firenger gebunden: Jtaque quum Romam venisset, statim im- 

torem adit. Und dies ift namentlich in fleineren Sägen 
zu empfehlen, ohne daß deshalb quum igitur, quum autem, 
quum vero, quum enim ju tadeln, und an unb für fid nam 
quum, sed quum u. f. f. vorzuziehen ift. 

Es ift alfo befonberó darauf zu achten, ob in zwei Süßen, 812 
welche durch eine Gonjunction verbunden find, daffelbe Sub- 
ject ift, denn in dieſem Falle pflegt man Lateinifch faft immer 
einen pertobijden Saß zu bilden; 4.3. Nep. de reg. 3 Anti- 
gonüs, quum adversus Seleucum Lysimachumque dimicaret, 
in proelio occisus est; Cic. in Verr. 1, 10 Verres, simulac 
tetigit provinciam, statim Messana litteras dedit; Tusc. 5, 
18 Stultitia, etsi adepta est, quod concupivit, nunquam se 
tamen satis consecutam putat. Man wendet deshalb aud) 
den Sag gern fo, daß dafjelbe Subject bleibt, denn eine ‘Periode, 
wo zwei Subjecte, eined im Hauptſatze, das andere im Zwifchens 
(age, fid) finden, ift nicht jo leicht zu überjehen. Wenn wir alfo — 
Deutſch (predjen: „Antimachus jagte, al8 ihn bei der SSorlejung 
eined langen Gedichted alle Zuhörer außer dem Plato verließen: 
Ich will defienungeachtet leſen“, (o wird man Lat. nicht jagen: 
Antimachus, quum eum omnes praeter Platonem deseruissent, 
Nihilominus, inquit, legam, fondern lieber: Antimachus quum 
ab omnibus desertus esset, Nihilominus, inquit, legam. Eben 
fo verführt man, menn bajfelbe Object in beiden Säßen ift, 
à. B. Nep. Alcib. 10 quem ut barbari incendium effugisse 
eminus viderunt, telis missis interfecerunt. in beiden Fällen 
gehört der vorangeftellte Nominativ ober Casus obliquus jowohl 
jum. Qaupt(age wie zum Zwifchenfage. 

Sebod) au, wenn das Object des Hauptſatzes Subject des 
untergeordneten oder Zwifchenfabes ift, wird jenes vorangeftellt, nnb im 
Swifchenfage aus dem vorhergegangenen Casus obliquus ber Nominativus 
ergänzt, 3. B. Cic. de off. 3, 31 L. Manlio, quum dictator fuisset, M. 
Pomponsus, tribunus plebis, diem dixit, quod is paucos sibi dies ad 
dictaturam gerendam addidisset; umb beides verbunden de imp. Pomp. 
12 Idem Cretensibus, quum ad eum usque in Pamphyliam legatos de- 
precatoresque misissent, spem deditionis non ademit. 

17. Relative Süße jeder Art werden zur Bildung einer sıs 
Periode befonders häufig angewendet, indem fie fid) am beften 
zu Zwifchenfägen eignen. Wenn ein Nachdruck gefuct 
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wird, fo pflegt der relative Sag dem Pronomini oder Adver- 
bio demonstrativo voranzugehen, 3.3. Cic. de deor. nat. 
1, 42 Quid ii qui dixerunt, totam de diis immortalibus opi- 
nionem fictam esse ab hominibus sapientibus reip. causa, 
ut, quos ratio non posset, eos ad officium religio duceret, 
nonne omnem religionem funditus sustulerunt? de off. 2, 12 
Socrates hanc viam ad gloriam proximam dicebat esse, si 
quis id ageret, ut, qualis haberi vellet, falis esset; in Verr. 
2, 2 Itaque ad omnes res Sicilia semper usi sumus, ut, 
quidquid ex sese posset efferre, id apud eos non nasci, sed 
domi nostrae conditum putaremus; in Verr. act. 1, 2 Quodsi, 
quam audax est ad conandum, fam esset obscurus in agendo, 
fortasse aliqua in re nos aliquando fefellisset; p. Rosc. Com. 
11 Nam, quo quisque est sollertior et ingeniosior, hoc docet 
iracundius et laboriosius. — Ebenfo häufig wird jedoch, aud) 
in der ausgearbeiteten Nede, dad Demonftrativum in der na» 
türlichen Ordnung vor das Relativum gefeßt, y. 9. p. Rosc. 
Am. 24 Nolite enim putare, quemadmodum in fabulis saepe- 
numero videtis, eos, qui aliquid impie scelerateque commi- 
serint, agitari et perterreri Furiarum taedis ardentibus. Es 
darf alfo jene Umftelung nur zuweilen zum Schmud, aber nicht 
mit Uebermaß angewandt werden. Weber bie Auslaffung des 
Demonftrativi nad) dem Relativo j. S. 765 Anm. 

814 Anm. Die Dichter ziehen nicht felten das Subftantivnm vom 
Hauptfape ab und fegen ed zu bem Pronom. relat. im abhängigen Gage 
und in rem Caſus defielben, wobei bann das Subftantivum entwever vor oder 
hinter bem Pronomen flebt; vor a. 93. bei Ter. Eun. 4, 3, 11 Eunuchum 
guem dedisti nobis, quas turbas dedit! für Eunuchus; Virg Aen. 1, 5?3 
urbem quam statuo, vestra est. Nach à. B. Ter. Andr. prol. 3 poé&ta 
id sibi negoti credidit solum dari, populo ut placerent quas fecisset 
fabulas; Hor. Serm. 1, 4, 2 atque alii, quorum comoedia prisca viro- 
rum est, für atque alii viri, quorum est; id. Serm. 1, 10, 16 illi, scripta 
quibus comoedia prisca viris est für illi viri, quihus. Verql. bei bem» 
felben Autor Epod. 2, 37; 6, 7. Od. 4, 13, 18- 22. Serm. 2, 2, 59. 
Ovid. art. am. 2, 342 Sub gua nunc recubas arbore, virga fuit; id. 
Heroid. 4, 173 Sic tibi dent Nymphae quae levet vada sitim für dent 
undam, quae levet. —- Aber fo aud) Gicero p. Sulla 33 Quae prima in- 
nocentis mihi defensio est oblata, suscepi; ad Att. 6, 1 quos pueros 
miseram, epistolam mihi attulerunt; de leg. 3, 5 haec est, quam Scipio 
laudat et quam maxime probat temperationem reipublicae, vergl. p. 
Cluent. 42 in., und umgekehrt Cic. de leg. 1, 17 vel ab ea, quae pe- 
nitus in omni sensu implicata insidet ?mitatrir boni voluptas, wofüt 
das Regelmäßige ift, daß das Eubitantivum zum Hunptfage geftellt wird, 
oder, menn cd mit dem PRelativfage vorangegangen ift, das rückweiſende Pros 
nomen is im Caſus des Hauptfapes hinzugefept wird, alfo entweder pueri, 
quos miseram, attulerunt, oder quos pueros miseram, $i attulerunt. 


815 18. ine fünftlidere Art von Perioden entftebt, wenn 
im Hauptfage weder daffelbe Subject nod) Object, 
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al8 im Zwifchenfage ift, 3.8. Cic. p. Rosc. Am. init. Credo 
ego vos, judices, mirari, quid sit quod, quum tot summi 
oratores hominesque nobilissimi sedeant, ego potissimum 
surrexerim, qui cet. Es ift dabei befonders darauf zu achten, 
daß nicht burd) bie Einfchaltung und Erweiterung eines neuen 
Saztes bie Gonftruction ded Hauptfaßes in Verwirrung geräth, 
wie 3. B. wenn wir obigen Zwiſchenſatz noch vergrößerten: quid 
sit quod, quum tot summi oratores hominesque nobilissimi 
sedeant, neque in hac causa, quod in aliis facere consue- 
verunt, vocem pro salute hominis. innocentissimi mittere 
audeant. Schon ift der Anfang des Subed quid sit quod 
über den Zwifchenfägen vergeffen, und ſchwerlich würbe ein 
Redner, der feinem Gefühle folgte, fortführen ego potissimum 
surrexerim, fondern vielleicht cur igitur ego potissimum sur- 
rexerim. ©. $. 739 unb 757. 
|. 19. Bei bem Bau der Periode ift darauf zu fehen, daß sıs 

ber Nachſatz nicht zu Furz gegen den Borderfagß fei, 
weil ein folder Abfall der Stimme unangenehm ins Ohr fällt. 
3. B. wenn id) anfinge Qui putat magnam doctrinam sine 
ingenio praeclaro, sine industria indefessa, sine libris opti- 
mis posse comparari, unb darauf fchließen wollte errat, fo 
würde ber unverhältnißmäßtg kurze Nachfag lächerlich herauss 
fommen. Man hätte entweder unperiodifch (aber nicht weniger 
gut) fagen müffen errat qui putat, oder muß durch Erweiterung 
des Begriffd errat bae nothwendige Gegengewicht hervorbringen, 
à. S. fügen: magno vehementique errore ducitur. Hiezu bes 
darf ed einer Kenntniß bed. Sprachſchatzes, wie fie durch die 
aufmerfjame Lefung der Autoren erworben wird. Der Auct. 
ad Herenn. 4, 1 beginnt einen periopifchen Gag fo: Quoniam 
in hoc libro de elocutione scripsimus et, quibus in rebus 
exemplis opus fuit, usi sumus nostris, idque fecimus prae- 
ter consuetudinem eorum, qui de bac re scripserunt — er 
wolte als Nachfag folgen lafien: ratio nostri consilii. danda 
est. Aber gegen den ausführliden Vorderſatz wäre biefer Nach— 
fag zu furz: er erweitert ihn burd) eine Umfchreibung neces- 
sario faciendum putavimus ut paucis rationem nostri con- 
sili demus. (Bergl. oben $. 619.) So betracbte man alfo 
Das gefüllige Ebenmaß in folgenden Perioden: Cic. de leg. agr. 
2, 36 Quemadmodum, quum petebam, nulli me vobis aucto- 
res generis mei commendarunt: sic, sı quid deliquero, nullae 
sunt imagines, quae me a vobis deprecentur; in Cat. 1, 13 
Ut saepe homines aegri morbo gravi, quum aestu febrique 
jactantur, si aquam gelidam biberint, primo relevari viden- 
tur, deinde multo gravius vehementiusque afflictantur: sic. 
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hic morbus, qui est in re publica, relevatus istius poenä, 
vehementius, vivis reliquis, ingravescet; p. Caec. init. Si, 
quantum in agro locisque desertis audacia potest, tantum 
in foro atque in judiciis impudentia valeret: non minus nuno 
in causa cederet A. Caecina Sex. Aebutii impudentiae, quam 
tum in vi facienda cessit audaciae. Wie dabei burd) zweck⸗ 
mäßigen Gebrauch der entfprechenden Bartifeln bie Sätze geſon⸗ 
dert und wieder verbunden werden, fällt in die Augen. 

817 20. Synbeffen find die Perioden verfchieden in ver fiftos 
rifhen und in ber rednerifchen Schreibart. Die Hiftorifche 
Darftellung bedarf am meiften ber Abwechfelung in ben Zeits 
beitimmungsfäßen: daher wird bie dreifache Form, um. bervgleb - 
den Sätze auszudrücken, ſowohl einzeln als aud) vereinigt, im 
der Erzählung vorzugsweife anzuwenden fein: das Participium 
im Gajud des vorangegangenen Stomené, die Ablativi absoluti, 
und drittens bie Gonjunctionen der Zeit quum, ubi, postquam. 
So fann Livius, ohne bag baburd) die Deutlichfeit gefährdet 
wird, in eine Periode vereinigen, was wir im Deutfchen durch 
drei und mehr Sätze ausdrüden müjfen. 3.32. Liv. 1, 6 Nu- 
mitor, inter primum tumultum hostes invasisse urbem at- 
que adortos regiam dictitans, quum pubem Albanam in arcem 
praesidio armisque obtinendam arocasset, postquam juvenes, 
perpetrata caede, pergere ad se gratulantes vidit, extemplo 
advocato consilio, scelera in se fratris, originem nepotum, 
ut geniti, ut educati, ut cogniti essent, caedem dein 
tyranni, seque ejus auctorem ostendit. Eine foldhe Periode 
wird fid) vielleicht in allen Schriften Gicero'8 nicht finden, aber 
fie ift fehe geeignet, alle Nebenumftände in ihrer Unterordnung 
auszudrüden. Auf diefe Art find demnach auch bie meiften Bes 
rioden bei Livius gebildet, freilich mit vielen Abänderungen im 
Einzelnen: lib. 2, 6 His, sicut acta erant, nuntiatis, incensus 
Tarquinius non dolore solum tantae ad irritum cadentis 
Spei, sed etiam odio iraque, postquam dolo viam obsaeptam 
vidit, bellum aperte moliendum ratus, circumire supplex 
Etruriae urbes cet. 

818 21. Die richtige oder finnreiche Wortftellung unb ber ges 
ſchickte Satzbau bemirfen von felbft, daß beim Vortrag eine ge 
wiffe Abgemeffenheit zwijchen Hebung und Senfung der Stimme 
Statt findet, voaó bie Alten den oratori(d)en Numerus (óvOuoc) 
nennen. Die Nhetoren führten den bemerften Eindrudf auf Verss 
füße zurüd, aber man möge fich dadurch nicht zu dem Mißvers 
ftändniß verleiten laffen, al8 ob der Redner von vorbedachter 
Anwendung gewiffer Versfüße ausginge. Die Gried). und Las 
teinijdje Sprache haben die Eigenthümlichkeit, das natürliche Maß 
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der Syiben aud) neben bem Wortaccent hervortreten au [affen, 
bie Freiheit der SBortftellung fommt hinzu: und ba ift ed das 
bewunderungswürdige Ergebniß der rhetorifchen Durchbildung 
namentlich der Lateinifchen Sprache, Daß ber gebildete profaifche 
Sat überhaupt durch feine Structur, bie wir im Vorhergehen- 
den betrachtet haben, eine Abwed-felung von Hebung und Gens 
fung der Stimme hervorruft, wie fie fonft nur in ber Pichteri- 
fden Compofition gefunden wird. Die regelmäßige Wiederkehr 
fehlt, aber der Grundjag, daß auf ein, bebeutungévolleó Wort, 
welches durch feine Dervorgefobene Stellung den Accent der 
$Rebe auf fid) zieht, eine Anzahl fchwächerer Wörter, welche Ne⸗ 
benbeftimmungen enthalten, folgt, und dann wieder ein inhalte- 
reiches fchließt, bringt benfelben Eindrud hervor: bie Rede fat 
Anfang, Mitte und Ende, und mit dem Sinn runden fid) aud) 
bie Worte ab. So braudt fid) der Redner nur bem allges 
meinen Gejeg zu überlaffen, und feine Proſa wird von felbft 
numeroó fein. 

Anm. Gin ordentlicher Vers in Profa gift bei allen Rhetoren für 819 
fehlerhaft, obgleid) er bod) zuweilen bem Autoren entfallen. ift. Ja es 
fcheint, bag zu Anfang einer Schrift, 4. 93. bei Livius Facturusne operae 
pretium sim, ein peeti(d) gemeflener Anfang fogar bezwedt ift; ähnlich bei 
Zacitns. Aber ein berametrifcher Ausgang ift entfchieden zu vermeiden, 
vorzüglich in der Zufammenftellung esse videtur (^, 1 2), worauf beíto 
mehr zu achten ift, weil man burch bie paffive Conſtruction leicht daranf ges 
leitet wird. Siehe unfere Note zu Cic. in Verr. 2, 9. 

Der Hiatus foll móglidjft vermieden werden, b. b. das Zufammentreffen 
fanget Vocale am Schluß des einen und zu Anfang des andern Wortes; denn 
das Zufammentreffen furgec PVocale, und wenn auf einen langen ein furzer 
folgt, ift nicht anftófig. Vergl. oben $. 8. . 

22. Die Sprache des Redners unterfcheidet fi) von ber 820 
gewöhnlichen Proſa inébe(onbere durch bie Anwendung bet 
Tropen und Figuren. Denn mit diefen Namen bezeichnet 
man eine vom Gewöhnlichen abweichende Wendung. des Aus— 
druds, in einzelnen Wörtern Tropus, in ber Form der Süße 
Figur. (G8 giebt verfchiedene Tropen, b. b. alfo Arten, wie 
ein Wort für Das andere zum Behuf des rhetorifchen Schmucks 
gebraucht wird: pie metaphora over translatio, ein zujammens 
gezogened Gleichniß, 3. 93. segetes sitiunt, homo asper, ful- 
mina eloquentiae; bie synecdoche, bei welcher der Theil für 
baó Ganze gefebt wird, 3. 98. tectum für domus; die meto- 
nymia, DBezeihnung burd) verwandte Umftände, 3. 9. segne 
otium, Vulcanus für ignis, Ceres für panis; bie antonomasia, 
ble Stellvertretung des Gigennamené, 4. 8. Romanae eloquen- 
tiae princeps für Cicero; die xarayonoıs, Gebrauch eine 
Wortes, wo fein eigenthümliches vorhanden ijt, 3. B. aedificare 
naves; und andere im Lateinifchen minder anwendbare. Weber 
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den Grad der Anwendbarkeit biejer Tropen entfcheidet der ung 
überlieferte Eprachfchag, v. h. das Lerifon, 

821 23. Freier zu gebrauchen find die Figuren. Man theilt 
fie in figurae sententiarum und fig. verborum: jene 
find ungewöhnliche, vom Trivialen abweichende Arten, den Ges 
danfen aufzufaffen; viefe beziehen fid bloß auf den verſchie⸗ 
denen Ausdrud deflelben Gedanfens und find gleichfam Ber: 
wandlungen defjelben Körpers. Die Kenntniß und Hebung der 
felben ift felbft für ven Anfänger wichtig und intereffant, weil 
darin das Geheimniß der gemeiniglid) am meiften beivunderten 
tfetori(djen Kunft liegt. Und in ber That, für die Darftellung 
find fie dem Redner unentbehrlih, wenn auch das Wefentliche 
feiner Kunft in ganz andern Dingen, in der Erfindung und in 
der ziwedmäßigen Anordnung der Gebanfen, beftcht. Sie ents 
ftejen durh Zufaß, (benmag und Wegnahme — Durd 
Sufat die geminatio, Berdoppelung, 3. B. Cic. in Verr. 
5, 62 cruz, crux inquam, misero et aerumnoso compara- 
batur; bie &Enavagpove, repetitio, Wiederholung, wenn 
die Glieder mit Demfelbert Worte anfangen, 3. 8. Cic. in Cat. 
1, 1 Nihilne te nocturnum praesidium Palatii, nihil urbis 
vigiliae, nihil timor populi, nihil consensus bonorum omnium, 
nihil hic munitissimus habendi senatus locus, nihil horum 
ora vultusque moverunt? Vergl. p. Arch. 9 $. 21, de leg. agr. 
2, 6 $. 15. Das Gegentheil davon, menn man öfterd mit 
bem[elben Worte aufhört, heißt avrıorgopn, conversio. — 
Die complexio entiteht durch Verbindung der repetitio und con- 
. versio, 3. 3B. Cic. de leg. agr. 2, 9 Quis legem tulit? Rullus. 
Quis majorem partem populi suffragiis prohibuit? Rullus. 
Quis comitiis praefuit? Rullus. Quis decemviros quos voluit 
renuntiavit? Idem Rullus. — Die traductio, wenn ein Wort 
aus dem vorhergehenden Cage herübergenommen und wiederholt 
wird, wie bei dem Auct. ad Her. 4, 14 Eum tu hominem ap- 
pellas, qui si fuisset homo, nunquam tam crudeliter vitam 
hominis petisset. — Das noAvsvvderov, die Häufung bet 
Gonjunctionen, 3.38. ad Her. 4, 19 Et inimico proderas, ef 
amicum laedebas, ef tibi ipsi non consulebas. 

822 Dury Ebenmaß entíteben bie napovouaoia, annomi- 
natio, der 9Inflang entgegengeitellter Wörter, 3. B. Cic. in 
Verr. 5, 10 ut eum non facile non modo extra tectum, 
sed ne extra lectum quidem quisquam videret; in Cat. 1, 12 
hane reip. pestem non paulisper reprimi, sed in perpe- 
tuum comprimi volo; de off. 1, 28 expetenda magis est 
decernendi ratio, quam decertandi fortitudo. S. mehr Beis 
fpiele zu Cic. in Verr. 4, 5. $. 10. — Das ouoLontwroy, 
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wenn die Sübglieder gleiche Caſus haben, und dazu das 
Onosor£isvrov, wenn fie gleihe Ausgänge haben, 4. 2. 
beide8 verbunden Cic. p. Clu. 6 Vicit pudorem libido, timo- 
rem audacia, rationem amentia. Dazu fann nod) dag 1606- 
xwAov fommen, (ungefähr) gleiche Länge der Sapglieder, 
à. B. Auct. ad Her. 4, 20 Alii fortuna felicitatem dedit, 
huic industria virtutem comparavit. Dan betrachte bémnad) 
bie rhetoriiche Geftaltung des oben $. 816 angeführten Satzes 
aus Cic. p. Caecina. — Das evríO cov, der Öegenjaß, 
verlangt diefe Ebenmäßigfeit, 3. B8. Cic. p. Mil. 4 Est igitur 
haec, judices, non scripta, sed nata lex, quam non didi- 
cimus, accepimus, legimus, verum ex natura ipsa arripui- 
mus, hausimus, expressimus, ad quam non docti, sed facti, 
non instituti, sed imbuti sumus, ut cet. — Damit verbindet 
fi bie avrıneraßoin, commutatio, wo der Gegeníag durch 
Umfehring des Satzes gebildet wird, 3. $8. ad Her. 4, 28 
Quia stultus es, ea re taces, non tamen quia taces, ea re 
stultus es; si poéma loquens pictura est, pictura tatitum 
po&ma debet esse. Bei Umwendung nicht Des ganzen Satzes 
heißt biefe Figur &revodog, regressio, 3. B. Cic. Brut. 39 
ut eloquentium juris peritissimus Crassus, juris peritorum 
eloquentissimus Scaevola haberetur. — Endlich der xAzuaf, 
gradatio, Steigerung mit Wiederaufnahme des vorfjergeben: 
ben Wortes, 1. B. ad Her. 4, 25 Imperium Graeciae fuit 

enes Athenienses, Atheniensium potiti sunt Spartiatae, 

partiatas superavere Thebani, Thebanos Macedones vice- 
runt, qui ad imperium Graeciae brevi tempore adjunxerunt 
Asiam bello subactam. 

Durch Wegnahme entíteben folgende Figuren: Die &sto- 828 
osornaıs, abfidtlide Verfhweigung, 3. B. Cic. p. 
Mil. 12 De nostro enim omnium — non audeo totum dicere. 
Videte quid ea vitii lex habitura fuerit, cujus periculosa etiam 
reprehensio est, und das befannte Virgiliſche (Aen. 1, 135) 
Quos ego — sed motos praestat componere fluctus. — Das 
&GvvOcrov, dissolutio, vie Auslaffung der conj. copulativae, 
3. B. Gic. bei Quintil. 9, 8, 50 Qui indicabantur, eos vocari, 
custodiri, ad senatum adduci jussi. — Die correctio, ixavop- 
Owoig, VBerbejferung ded eben gebrauchten Ausdrucks, 3. 3B. 
Cic. in Cat. 1, 1 hic tamen vicit. Vivit? immo vero etiam 
in senatum venit, vergl. oben atque adeo $. 737. — Die du- 
bitatio, der abſichtliche Zweifel, wozu aud) vie Figur des 
abfichtlichen Vergeſſens und Erinnerns zu rechnen ift, 3. 38. ad 
Her. 4, 29 Tu istud ausus es dicere, bomo omnium morta- 
lium—nam quo te digno moribus tuis appellem nomine? 
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824 Die figurae sententiarum zu verfolgen, müfjen wir 
der Rhetorik überlaffen: einige find aber zugleich fig. verborum, 
wie bie Frage, ber Ausruf, Die ungemein Häufig gebraucht mets e 
den. Dann gehören ferner dazu die Anrede abwefender Perfos 
nen ober leblofer Gegenftände (anooroogn), wie Cic. p. Mil. 
31 Vos enim jam ego, Albani tumuli atque luci cet., bie 
Perfohificirung, wie Gicero in Cat. 1, 7 das Baterland rebenb 
einführt; Die Hyperbel, bie Ironie, das Gleihniß, bie Gentenj 
u. f. f., deren mannigfaltige Anwendung aus den Schriften der 
beften Autoren felbft erfannt werden möge, wozu wir nur vor 
Allem nod) Quintilian im achten und neunten Buche ber Insti- 
tutio oratoria und das vortreffliche vierte Buch Tes fogenannten 
Auctor ad Herennium unter Gicero'ó rhetorifchen Werfen als 
Anleitung Hinzugunehmen rathen. 

825 Wir wollen fehließlich al8 Beifpiel zur Nachahmung einen 
einfachen Sag nad) den oben aufgeftellten Figuren umformen. 
Das Thema fei: litteris delector. 


Gemthatio. Litterae, litterae, inquam, solae me delectant. 

Repetitio. Litterae me puerum aluerunt, litterae me juvenem ab in- 
famia libidinum servarunt, litterae virum in rep. administranda ad- 
juverunt, litterae senectutis imbecillitatem consolabuntur. 

Conversio. Litterae honestissima voluptate oblectant, rerum novarum 
inventione oblectant, immortalitatis ape certissima oblectant. 

Complexio. Qui litteris delectatur, qui vero inveniendo delectatur, qui 
doctrina propaganda delectatur, eum vos malum esse civem putatis? 

Traductio. Quid vis? Tune litteris delectaris, qui litterarum funda- 
menta odisti ? 

Polysyndeton. Litterae et erudiunt et ornant et oblectant et consolantur. 

Paronomasia. Qui possim ego litteris carere, sine quibus vitam ipsam 
agerem invitus ? 

'Ouovontocvov, óuovovélevvoy, Num putas fieri posse, ut, qui litte- 
rarum studiis teneatur, libidinum vinculis obstringatur? 

"Avtiserov. Qui litteris delectari te dicis, voluptatibus implicari te 
pateris ? 

"Avrıneraßoin. Non quia delector, studeo litteris: sed quia studeo, 
delector. 

Gradatio. Studia mihi litterarum doctrinam, doctrina gloriam, gloria 
invidiam et obtrectationem comparavit. 

Aposiopesis. Quid? Tu audes hoc mihi objicere, qui nihil unquam in 
vita expetierim nisi virtutem et doctrinam: tu quid expetieris — sed 
taceo, ne convicium tibi fecisse videar. 

Wovvórvov. Quid dicam de utilitate litterarum ? Erudiunt, ornant, 
oblectant, consolantur. 

Correctio. Litterae me delectant: quid dico delectant? Immo conso- 
lantur et unicum mihi perfugium praebent inter has vitae laboriosae 
molestias. 

Dubitatio. Litterae me sive erudiunt, sive oblectant, sive consolantur: 
nam quid potissimum dicam nescio. 
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Sriter Anhang. 


Von bet Metrif, 


namentlich ber Lateinifchen Dichter. 


1. Die Wörter der Sprache beftehen aus langen unb 826 
furzen Sylben. Ad Maß bei der Sylbenmefjung nimmt man 
die Zeit ber Ausfprache einer kurzen Sylbe an, und nennt dieſen 
Zeittheil mora. ine lange Sylbe hat zwei moras, gilt alfo 
gleich zweien furzen. Welche Syiben für furg und welche für 
lang gelten, tít in Gap. 3 biefe8 Buchs gezeigt worden. Aus 
der Sufammenftellung von Sylben einer beftimmten Quantität 
entftehen die fogenannten pedes, Füße ober Versfüße, deren 4 
zweifylbige, 8 dreifylbige, 16 vierfylbige, 32 fünffylbige u. f. f. 
möglich find. 

Der Abfürzung wegen fat man den zwei⸗, dreis unb vier- 
(obigen, auch einigen fünffylbigen, bejonbere Namen gegeben: 

a) zweifylbige: 
vu Pyrrhichius: bone, pater, lege. 
—- Spondeus: audax, constans, virtus. 


u lambus: potens, parens, legunt. 
—v Trochaeus over Choreus: laetus, fortis, gaudet. 
b) dreifylbige: 
vvv Utibrachys: domine, dubius, legere. 
—--— Molossus: mirari, libertas, legerunt. 
—vv Dactylus: improbus, omnia, legerat. 
v-v Anphibrachys: amare, peritus, legebat. 
uu. Anapaestus: bonitas, meditans, legerent. 
v--— Bacchius: dolores, amavi, legebant. 
-vo- Amphimacer over Creticus: fecerant, legerant, cogitans. 
L-v Palimbacchius, Antibacchius: praeclarus, peccata, legisse. 


o) vierfylbige:- 
vvv Proceleusmaticus: celeriter, memoria, relegere. 
---- Dispondeus: praeceptores, interrumpunt, perlegerunt. 


vv-- lonicus a minori; adolescens, generosi, adamari. 
3umpt's Gramm. 12. Aufl. 84 
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__uu Ionicus a majori: sententia, mutabilis, perlegerat. 
-v- v Ditrochaeus, Dichoreus: educator, infidelis, eruditus. 
v—v- Diiambus: amoenitas, renuntians, supervenis. 

v--v Antispastus: verecundus, abundabit, perillustris. 
-uu- Chorsambus: impatiens, credulitas, eximios. 

-vvv Paeon primus: credibilis, historia, attonitus. 

v-vvu » Secundus: modestia, amabilis, idoneus. 

vv-v s» tertius: puerilis, opulentus, medicamen. 
vvu- » Quartus: celeritas, misericors, refugiens. 
v--- Epitritus primus: laborando, reformidant, salutantes. 
secundus: administraus, imperatrix, comprobavi. 
--u- » tertius: auctoritas, intelligens, dissentiens. 
---v » quartus: assentator, infinitus, naturalis. 


821 2. Diefe Füße find gleihfam das Material, fowie alles 
Gefprochenen, fo aud) eines Gedichts. Während in Profa auf ' 
die Folge unb Abwechfelung der Sylbenlängen und Sylben⸗ 
fürgen nur in einzelnen Fällen geachtet wird, befteht der fors 
melle Theil der alten Poeſie darin, daß bie Worte durch eine 
gewiſſe Sufammenftellung von langen und kurzen Sylben zur 
Aufnahme des Rhythmus gefchidt gemacht werden. Rhyth— 
mus nennt man in diefer Beziehung die Gleichmäßigfeit bet 
Zeitdauer in Erhebung und Senfung der Stimme, oder ber 
Arfis unb Thefis, wie man ‚ed mit jegt in diefer Art ges 
brauchlichen Griechifchen Wörtern nennt. Auch in gewöhnlicher 
Rede erheben und fenfen wir bie Stimme, aber nicht in bes 
flimmten Zwifchenräumen und nicht an den beflimmten Orten 
wiederfehrend. — n biefen Zwiſchenräumen oder in bem Verhälts 
niß der Seitbauer ber Arfid zu der Zeitdauer der ZBeftó, liegt 
bie Verſchiedenheit des Rhythmus. Die Arfis ift nàamlidy ents 
weder gleich ober doppelt (o lang al& bie Thefis, was fid), in» 
dem wir bie Arfis (durch den GCitrid) ', 1ctus, bezeichnet) mit. bet 
langen Sylbe verbinden, in ber SSev(djiebenbeit der beiden Vers⸗ 
füße Dactylus und Trochäus zeigt Zu. und Zu. Daſſelbe Ber 
hältniß findet Statt, wenn bie Thefis vor der Arſis fiet, im 
Anapäft unb Jambus „u: unb oz. Die erfte Art, wo die Arfis 
anfängt, nennt man ben Berabíteigenben Rhythmus, vie ans 
dere Art, wo man von der Theſis zur Arſis fortgeht, bem aufs 
fteigenden. — Aus diejen einfaden Rhythmen entfliehen bie 
fünftlid)en durch Zufammenfegung. zweier einfachen rhythmiſchen 
Reihe und Unterdrüdung einer Thefis: bie Baonifhen, Cho— 
riambifchen und Soniíden Rhythmen. Die drei: Paͤoniſchen 
Füße find: der Creticus 202, ver Buchius „22 und der Antis 
bacdjiud 2205 der Gforiambué ^. ^, bie beiden Jonici o 2 und 
220. Während beim einfachen Rhythmus eine Abmwechfelung 
zwifchen Arfis und Thefis ift, fommen beim fünftlichen Rhyth⸗ 
mus theild durch ben Versfuß felbft, theild durch bie Zufammen- 
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ftellung zweier Süße, zwei Arfen zufanmen, was den Ginbtiuf 
der Heftigfeit und Unruhe. macht. 

Anm. Die metrifhe Betonung oder ber ictus, welchen diejenige 828 
Sylbe erhält, die nach vem Rhythmus unter die Arfis fällt, ift in den beiben 
alten Sprachen unabhängig von vem Wortaccente. Indeflen vermöge bet 
Bigenthümlichkeit der Lat. Sprache, daß der Mortaccent hanptfächlich durch 
die Länge der vorlegten Sylbe beflimmt wird (f. cben Gap. 3), geſchah es, 
daß ein Widerftreit des Wortaccentes mit dem DVersaccente im Allgemeinen 
feltener eintrat, als im Griechifchen. S. die Unterfuhung von W. Gorfen 
über Ausiprache, Vocalismus und Betonung ber Lat. Sprache Bd. 2 G. 406 
figd. Borhanden jedoch ift ber Widerſpruch zwifchen Worts und Bersaccent 
auch im aot, und zwar in ziemlich gleichem Maße bei ben älteften Dichtern 
und in der Funftgemäßen Poeſie des Augufteifchen Zeitaltere. Erf als mit 
bem gänzlichen Verfall der Sprache das Bewußtſein von der Quantität bet 
Sylben verſchwand, Herrfchte ber Versaccent allein. Bei der Recitation von 
fBerfen muß alfo die metrifche Betonung vorzugsweife beobachtet werden, je- 
bod) fo, daß der profaifche Accent nicht unterorüdt wird. Der metriſche 
Accent hat zwar bie Kraft, furjeu Sylben vie Geltung von langen zu geben, 
imbefjen findet dies verbültnigmáBig häufig nur Statt bei ven kurzen Schluß- 
ſylben mehrfylbiger Wörter, welche auf einen Gonfonanten ausgehen, mna: 
mentlih ba, wo die Kraft ber Arfis duch die Hanptcäfur des DVerfes. ver: 
ftárft wird, 3.8. Virg. Bucol. 10, 69 Omnia vinci6 amor, | et nos ceda- 
mus amori; Horat. Serm. 1, 5, 90 callidus ut soleat | humeris portare 
viator; ib. 2, 3, 1 Sic raro scribis, | ut toto non quater anno; Ovid. 
a. am. 3, 63 Nec quae praeterit, | iterum revocabitur unda; aber aud) 
aufer der Hauptcäfur, 3. 99. Hor. Serm. 2, 3, 260 exclusus qui distat, | 
agit ubi secum, eat, an non; Ovid. Met. 9, 610 non adiit apte, | non 
legit idonea, credo. — Auf einen Bocal ausgehende Enpfyiben werben viel 
feltener durch die Arfis verlängert, nur die Enclitica que im zweiten Fuß 
des Hexameters, gewöhnlich unterftüpt durch die Gáfur, von welcher GS. 842 
gefprochen werben wird, findet fid) oft lang gebraucht, 3. S8. Virg. Aen. 3, 91 
Liminaque laurusque dei, Ovid. Met. 5, 484 Sideraque ventique nocent. 
Cinſylbige kurze Wörter werben nie durch die Arfis verlängert. 


3. Mehrere Füße unter einem einfachen Rhythmus mit e29 
einander verbunden, machen eine Reihe (ordo) aud. Die zwei— 
fylbigen Füße, b. B. Trochäaen und Samben, werden in foldden 
Reihen von zwei und zwei Küßen, ober in Dipodien, verbuns 
den: eine Dipodie Heißt aud) ein Metrum, daher 4. 3. ein 
fehefüßiger tambifcher Vers ein trimeter iambicus genannt 
wird. — Bon den dreifylbigen Füßen macht, nad) der Ans 
fidt und Benennung ber Metrifer, ein Dactylus ein Metrum 
für fid aus, ein Anapaft aber nicht, fondern wie bei ben San» 
bet find zwei Anapäfte zufammen ein metrum anapaesticum. 
— Das Ende einer Reihe wird zum Theil, namentlich in den 
trod)di(den Verfen durch bie syllaba anceps bezeichnet, v. h. 
butd) eine Sylbe, deren natürliches Maß nicht beachtet wird, 
fondern welche, je nachdem e8 ber Rhythmus verlangt, als lang 
oder furg gilt. — Ein Vers befteht aus einer oder mehreren 
Reifen, von demfelben oder von ver(dilebenem Rhythmus. Er 
unterfcheidet fid) darin von der Reihe felbft, daß bie syllaba an- 
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ceps, welche bei bem Schluß der Reihe nur zum Theil verftattet 
ift, íi am Schluffe des Verſes immer findet; außerdem mod) 
dadurch, daß ber Hiatus erlaubt ift. „Denn am Ende des 
Verfes findet ein Anhalten der Stimme Statt, welches weder bie 
Duantität der Sylben noch den Hiatus erkennen läßt. — Ein 
Vers Heißt mit einem Griech. Namen acatalectus, wenn die 
Metra, aus melden er zufammengefegt ift, vollftändig find; 
catalecticus, wenn eine oder zwei Sylben oder ein ganzer Fuß 
an diefer Vollftändigfeit fehlt. Bei den Werfen, welche aus Ddreis 
ſylbigen Füßen beftehen, giebt e8 alfo catalectici in syllabam,, 
wenn von dem fehlenden Fuße nur eine Sylbe übrig ift, und 
catalectici in bisyllabum, wenn zwei Sylben übrig find, wie 
3. B. in dem vorzugsweife fogenannten Herameter. Trochaͤiſche 
unb iambifche Füße fonnen nur in syllabam catalectifch fein. 
830 Cäfuren (Ginjdnitte) des Verſes nennt man die Unter- 
brechungen des Rhythmus durch das Ende ber Wörter. In 
dem DOpidifchen Herameter dactylicus: 
Dönec eris felix, multós numerábis amícos 
oder dem Birgilifchen: 
'Infandüm regina jubés renováre dolórem 


widerftreitet da8 Ende beà Fußes bem Ende des Wortes; wäh- 
rend ber Rhythmus die Verbindung zweier Wörter verlangt, 
firebt der Sinn dagegen, welcher nad) jedem Worte eine Baufe 
wünjdt. Darin liegt die Verbindung der Füße, und ein läns 
gerer Vers kann nicht ohne einige Gàájuren beftehen; noth wen— 
big ift ibm wenigftens die Cäfur gegen oder um die Mitte, 
melde man gewöhnlich vorzugsweife bie Gáfur oder Vers-Cäfur 
nennt. — Verſchieden von der Gàjur ift der Abſchnitt (diae- 
resis), welcher durch das Zufammentreffen des Fuß⸗ unb Worts 
endes entiteht, und in gewiſſen Versarten (im trochäifchen Ses 
trameter, im dactylifchen SBentameter und in choriambifchen Ver⸗ 
fen) nótfig ift, auch im Herameter unter beftimmten Formen oft 
gebraucht wird. 

831 4. Die Verfchiedenheit ber Dichtungsgattungen bei ben Alten 
zeigt fi auch in ben Versformen, welche biefelben anwenden. Das 
Epos bedient fid) eines einzigen einfachen Rhythmus, des bactys 
lifchen, dad Drama (mit Ausnahme des Iprifdjen Theiles in 
denifelben) bewegt fid) in ben drei andern einfachen Rhythmen 
mit mehr Abwechfelung, aber die Haupt-Versart defjelben ift auch 
nur eine, der iambifhe Trimeter. In beiden Dichtungsgattuns 
gen werden Berfe von gleihem Maß und gleicher Länge in uns 
mittelbarer Folge (xara oriyov) wiederholt. Die Iyrifche SBoefte 
Dagegen bedient fid) bei ber Lebhaftigfeit ihres Auspruds ſowohl 
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der fünftliden Rhythmen, a(8 auch der Verſe mit gemifchtem 
Rhythmus; fie wiederholt nur bie SBerfe mit fünftlidem Rhyth⸗ 
mus in einigen Gattungen in unmittelbarer Folge, fonft vers 
bindet fie bie zuſammengeſetzten Verfe zu einem größeren Ganzen, 
welches man Strophe nennt. | 

5. Die trochäiſchen Berfe werden, wie S. 829 bemerft, 832 
gewöhnlich nad) Dipodien gemeffen. Für ben Trohäus fann 
der Tribrachys, und, da die lebte Sylbe ber Reihe anceps ift, 
im zweiten Fuße oder, wenn mehrere Dipodien zum Verſe gez 
hören, in dem zweiten, vierten, fecheten Fuße der Spondeus 
ober Anapäft fliehen. So ift alfo das Maß der trochäifchen 
Dipodie biefed: 


M u 


Da bie Arfis, wenn fie nad) ber Auflöfung der Länge auf zwei 
Kürzen fält, nicht auf beiden zugleich ausgedrüdt werden fann, 
fo legt man den ictus auf die erfte der beiden Kürzen. 

Anm. Der Spondens oder Anapäft an ven ungleichen Stellen, 
(*. 5. 1, 3, 5 20.) wird nur bei den Lat. Komikern gefunden und widerfpricht 
bem reinen Maße. Der Dactylus kann nur Raum finden in ven glei- 
chen Stellen, als Auflöfung des Spondeus, aber er wird fehr felten gebraucht; 
nod) fchwerer wird er alfo an ben ungleichen Stellen, wo felbit ber Spondeus 
nur durch eine ungebührliche Freiheit (id) einfchleicht, Statt finden. 

Bon trochäifchen Verſen wird am häufigften gebraucht ber 833 
tetrameter catalecticus, bei fLateinern quadratus, 
oder von der Zahl der vollftändigen Füße septenarius ge: 
nannt: 


/ - 4 — Li -—4 M 
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Er fat einen Abfchnitt nach der zweiten Dipodie, wo ein Wort 
zu Ende geht. Bei Plautus und Zerenj, alfo im Drama, fin- 
ben fif) viele Scenen in diefem Versmaße, um eine lebhafte 
Bewegung unb Erregtheit auszudrüden. Folgendes Beifpiel aus 
Terentianus Maurus de syllab. zeigt ba8 reine Maß; wir bes 
zeichnen bie erfte Arfis der Dipodie durch den Accent: 

Nülla vox humána constat | ábsque septem litteris, 

Ríte vocalés vocavit | quás magistra Graécia: 

uídquid audis praéter istas, | párs soni, non vóx erit. 
uinque contenta ést figuris | Rómuli Latinitas. 

Aber bie Komifer erlauben fid) alle oben bemerften Vertauſchun⸗ 
gen, fo daß allein bie legte catalectiiche Dipodie das rechte Maß 
anzeigt. Im der folgenden Stelle auó Terent. Andr. 2, 1, 18 
Sq. wollen wir daher alle Arfen mit dem Accent bezeichnen: 
"Ad te advénio spém, salütem, | cönsilium, auxilium éxpetens. 
. Neque pol cónsilí locum hábeo, | néque ad auxílium cópiam. 
Bed istuc quídnam est? Hódie uxórem | dücis? 'Ajunt. Pámphile, 
Si id facis, hódié postrémum | mé vidés. Quid ita? Ei mihi. 
Véreor dícere. huíc dic, quaéso, | Byrria. E'go dicám. Quid est? 
Spónsam hio táam amat. Nam iste haud mécum : séntit. E'hodum dio mihi. 
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834 Anm. Versus ithyphallicus heißt ein dreifüßiger trochaͤiſcher Vers. 
Gr findet fid) mit reinem Maße bei Horaz zum Schluß eines andern Verſes; 
Od. 1, 4 an einen tetrameter dactylicus angehängt: 


Solvitur acris hiems grata vice | veris ét Favóni. 
ÁÀc neque jam stabulis gaudet peous, | aüt arátor igni. 


35 6. Der iambifche Rhythmus ift der umgefebrte trochäifche, 
indem er von der Thefid anfängt, welche vor dem Trochäus als 
Anafrufis (Auffchlag) gelten fann. Als folche Hat fie Fein notf- 
wendiges Maß, fann alfo aud) eine Länge fein, woraus folgen. 
des Maß ber tambifhen Dipodie entfteht: 


Man fagt alfo: Statt des Jambus fann an allen Stel—⸗ 
(en ber Tribrachys ftehen, mit Ausnahme ber legten, weil 
die Endfylbe des Verſes anceps ift und nicht aufgelöft werben 
fann. Ferner in den ungeraden Stellen 1, 3, 5 fann flatt 
bed Jambus der Spondeus und als deſſen Auflöfungen bet 
9[napáft und Dactylus ftehen, diefer natürlich fo, bag deſſen 
zweite Hälfte in arsi flieht, unb ber Ictus auf ber erflen ber 
beiden Kürzen ruht. 


836 Anm. Dies ift im Allgemeinen die Regel, aber die Dichter legen. fid) 
entweder des arößeren Wohlklangs wegen felbft Befchränfungen auf, ober ers 
weitern ihre Freiheit, um leichter SBeríe machen zu fónnew. Die älteften 
Griechifhen Sambographen find am forgfältigften, und gebrauchen felbft ben 
Tribrahys felten. Die Tragifer Haben den Tribrachys an allen Stellen 
(außer ber legten) viel häufiger, den Spondeus und Dactylus ber Qanpt: 
regel gemäß an ben nngleiden Stellen; bem Anapäft find fie nicht günftig. 
Sie haben ihn in ber Regel nur in der erften Stelle und zwar in einem 
ganzen Worte; jedoch in Gigennamen, für welche größere Freiheit erlaubt 
fein muß, an allen. Die Griehifchen Komifer führten in alle Stellen, bie 
legte immer ausgenommen, den 9(mapáft ein, mit gemiffen Befchränfungen, 
namentlih wenn ein Dactylus vorfergebt. Die Römifchen Komiker und 
Phädrus enbíid) nahmen alle diefe Freiheiten an, und erlaubten fid) außer⸗ 
bem, ber Sponvens an den gleichen Stellen zu fegen, fo bag in tiefen 
Verſen ber Jambus nur in bem legten Buße fein urfprängliches Recht bes 
hauptet. Dagegen febrte Horaz in beu Gpoben unb der Tragifer Seneca 
zur älteſten Strenge zurück: fie gebrauchen in den geraden Stellen ftatt 
des Jambus nur zuweilen den Tribrahys, in den ungeraden außer bem 
Jambne ben Sponveus und feltem bem Anapäfl oder Dactylus. 3. B. Horaz 

pod. 2: 
Has inter épülas, ut juvat pastas oves 
Videré pró'pérantes domum. 
Pösitosque vernas, ditis examen domus, 
Circum renidentes Lares. 
Haéc u'bi locutus fenerator Alfius cet. 


881^ Der am häufigften gebrauchte iambifche Vers ift ber tri- 
meter acatalectus, oder Lateinifch, nad) der Zahl der Fuͤße 
benannt, senarius, der gewöhnliche Vers für den Dialog im 
Drama. Er fat in der Regel eine Güfur im dritten ober 
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vierten Fuße, bie erfte heißt new dmwmeons, die fünftheilige, 
bie andere dgFnuuneong, bie fiebentheilige, b. D. nach bem fieben- 
ten Halbfuße; 3. B. Horaz Epod. 17: 
Jam jam efficaci | do manus scientiae 
Supplex, et oro | regna per Proserpinae, 
Canidia, parce | vocibus tandem sacris, 
Citumque retro solve, | solve, turbinem. 
Sie fann nod) mit andern Gà(uren der Füße verbunden fein, 
wie e8 in der angeführten Stelle im dritten und vierten Verſe 
ber Kal ift. — Die Metrifer haben auf viele Feinheiten in bem 
Bau diefer Verſe aufmerkſam gemacht, daß 3. 3B. der dritte und 
vierte Buß nicht ein einziges Wort ausmachen dürfen, daß, wenn 
das letzte Wort ein Creticus ift, nicht eine vorhergehende fange 
Sylbe die Schlußfylbe eined mehrfylbigen Worted fein bürfe. 
Snbeffen beziehen fid) biefe Regeln und Bemerkungen nur auf 
die Gried). Tragifer. Wir nehmen ein Beifpiel aus dem Fabel 
dichter Phaͤdrus, und bezeichnen alle Arfen mit bem Accent: 
Ad rivum eündem Ju’püus et ágnus vénerant 
Siti compulsi, su périór stabát lupus, 
Longéque inféríor äguus. Tunc fauce improba 
Latro incitätus, jürgií causam intulit: 
Cur, ínquit, tárbuléntam fécistí mihi 
Istäm bibénti? Läniger contrá timens: 
Qui póssum, quaéso, fäcere quód quérérís, lupe? 

Versus iambici dimetri find bei Horaz in ben Epoden 838 
zum Nachfage eines längern iambifchen oder dactylifchen Verſes 
gewöhnlich, 3. B. Epod. 2: 

Beátus ille, quí procul negótiis, 


Ut prisca gens mortálium, 
Paterna rura bóbus exercét suis, 


Solutus omni fénore. 
Ober Epod. 14: 


Möllis inértia cur tantám diffüderit imis 
Oblívionem sensibus, 

Candide Maecenas, ocoidis saepe rogando: 
Deus, deus nam mé vetat. 

Jenes Metrum, wo auf einen Trimeter ein Dimeter folgt, 
war dasjenige, in welchem Archilochus, der ältefte Meifter des 
iambifchen Verfes, feine Spottgedichte fchrieb. 

Dimetri catalectici, deren erfter Fuß ein Spondeus 
oder ftatt beffen ein Anapäſt fein fann, deren übrige Füße aber 
rein erhalten werden, finden fid) von den ung erhaltenen Roͤmi⸗ 
fchen Dichtern nur bei Seneca in Ehören, 3. 9. Med. 862 sq.: 

Ut tigris órba gnátis 
Curs furente lüstrat 
Gangéticüm nemis, sic 
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Frenäre nescit iras 
Medéa, nón amóres. 


Und Terentianus Maurus in eben biejem Versmaße von bem» 
felben [predenb: 


Et condere inde carmen Nusquam locasse juges, 


Multi solent poé&tae. At Arbiter disertus 
Horatium videmus Libris suis frequentat. 
Versus tenoris hujus 
839 Die Tetrametri iambici, volftändig und unvollſtän⸗ 


dig, find häufig bei ben Roͤmiſchen Komifern; bie erftern heißen 
octonarii, bie andern septenarii von ber Zahl der poll 
ftändigen Füße. Ein Beijpiel der octonarii f. bei Terenz Andr. 
1, 3 init.: 
Enimvero, Dave, nil locist | segnitiae néqué socórdiae, 
Quantum intellexi mó'dó senis | senténtiam de nüptiis, 
Quae sí non astu próvidentur, me att erum pessumdabunt. 
Nec qui’d ägam certum est: Pámphilum | ne adjütem an auscultém seni. 
Si illám relinquo, éiüs vítae tíméo: sin Opitulor, huiás minas. 

Die septenarii haben einen fehr bewegenden, aufgeregten 
Rhythmus. Ein Abjchnitt, der den Vers in zwei Theile trennt, 
wird in der Mitte beobachtet, 3. B. Terenz Andr. 4, 2, 11: 


Per ómnes adjuró deos, | nunquam eím me deserturum, 
Non, si capiundos míhi sciam esse inimícos omnes hó' mines, 
Hanc mi éxpetivi: cóntigit, | conveniunt mores. Và'léant, 
Qui inter nos discidiüm volunt: | hanc nf'si mors mi ädimet némo. 
840 7. Der Binfenbe Jambus (Choliambus)_oder Gfas 

aon (oxacwuv), aud Hipponafteifher Vers genannt, gehört 
eigentlich zu $. 857. Er ift nämlich ein iambiſcher Senar, für 
deſſen lebten Fuß antifpaftifch ein Trochäus eintritt; ber fünfte 
Fuß ift gemöhnlih, be8 Gegenfages wegen, ein reiner Jambus. 
Diefe Versart eignet fid) zur Satire; Nömifche Dichter, naments 
lich Gatullu&, haben fie jedoch aud) zum Ausdrud fanfter Empfin- 
dungen gebraucht; leßterer a. B. außerordentlich pafjend zum 
Ausdruck widerftreitender Gefühle im 8. Gedichte: 

Miser Catulle, desinas inéptíre, 

Et quód vides perisse, perditüm dücas. 

Fulsere quondam cándidi tibi sóles, 

Quum véntitabas, quó puella dücébat 

Amáta nobis quántum amabitür nülla. 

Ibi illa multa tüm jocosa fiebant, 

Quae tá volebas, néc puella nólébat. 

Fulsére vere cándidi tibi sóles! 

Nunc ílla non volt, tá quoque impoténs nóli, 

Nec quáe fugit sectáre, nec misér víve. 

841 8. Unter allen dactylifchen Berien ift der befanntefte 

und am meiften gebrauchte der Hexameter, dem epifchen (ets. 
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zählenden) Gedichte eigenthümlih, daher aud) der heroifche 
Bers genannt. Er befteht, wie fein Name befagt, aus 6 Dacty⸗ 
[en, für deren legten catalectifch ein Trochäus, ober, ba vie lebte 
Sylbe zweifelhaft ift, ein Spondeus fteht. Die vier erften Stellen 
lafien den Spondeus ftatt des Dactylud zu, und der Vers 
gewinnt durch bie Ginmi(dung dieſes Fußes an Kraft und Abs 
wechfelung, indem lauter Dactylen einen zu hüpfenden, lauter 
Spondeen einen jchwerfälligen Gang hervorbringen, wie dies 
von Birgit mit Abficht bewirkt ift in den Verſen: 


u&drupedánte putrém sonitü quatit ángula cámpum. 
lli intér sesé magná vi bráchia tóllunt. 


In die fünfte Stelle wird nur felten ein Spondeug ges 
fegt (versus spondaicus, Griedji[d) onovösıaxos). Er flingt 
hart und fchmwerfällig, aber bie Langſamkeit des Ganges ift oft 
dem Gedanken angemefjen, und wird deshalb Fünftlich gefucht. 
Die Lat. Dichter lieben es, in biejem Salle einen Dactylus vors 
hergehen zu laffen und ein vierfylbiged Wort an das Ende des 
Berfes zu ftellen, 3. B. Virgil Bucol. 4, 49 unb Aen. 2, 68: 

Cara deum soboles, magnum Jovis incrementum. 

Constitit, atque oculis Phrygia agmina circumspexit. 
Ovid Met. 6, 69 Et vetus in tela deducitur argumentum. 

ib. 128 Nexilibus flores hederis habet intertextos. 

Auf die Cäſur dieſes Verſes wenden bie Dichter eine bes 842 
fonbere Aufmerkjamfeit, da er zu lang ijt, um in einem them 
gelefen zu werben, und durch den Einfchnitt, welcher ben Rhythr 
mus anfcheinend verändert, eine neue Mannigfaltigfeit fervore 
gebracht wird. Die natürlichfte und am bäufigften gebrauchte 
Gàfuc ift im dritten Fuße, entweder nach der Arfis oder in 
der Thefis, d. h. nad) der erften Kürze des Dactylus. Jene heißt 
die Caesura (Toun) nevdnumusong (semiquinaria) oder aud) 
männliche, die andere nennen Griech. Metrifer bie Gà(ur xara 
roitov Tooyaiov und wir daher bie trochäifche, weil zunächft 
vor dem Schnitt ein Trochäus ^. fteht, aud) im Gegenfage zu 
jener männlichen die weibliche, weil bie Halbfcheid des Verſes 
auf bie Thefis ausgeht. Die männliche Cäfur ift im alten fes 
roifhen Gedicht bie Herrfchende, die trochäifche hat ben Aus- 
brud minderer Kraft und wird deshalb nad) Befchaffenheit ber 
Gedanken ebenfalls gern gebraucht. — Wenn die Cäfur nicht 
im dritten Buße ift, fo pflegt fie im vierten zu fein, aber nur 
nad) der Arfis. Sie heißt Egdnmmueong (semiseptenaria), 
und wird für ſchoͤn gehalten, menn mit ihr nod) eine andere 
geringere Eäfur im zweiten Buße verbunden ift: Catull 
Epithal. Pel. 139 


Eumenides | quibus anguineo || redimita capillo. 
Virg. Aen. 1, 9 Quidve dolens | regina deum | tot volvere casus. 


, 


\ 
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848 Anm. 4. Bine von diefen drei Ders- Gáfuren. hat jeber gut gebante 
Herameter; mit ihnen können noch mehrere andere verbunden fein; beſonders 
ift die Caͤſur nad) der erften Arfis zu bemerken, melde dem einfylbigen 
Morte einen großen Nachdruck verleiht. — In die Haupteäfur des Verſes 
legen die Dichter gern eine Interpunction, worauf bei ber Beftimmung, melde 
Gá(ur im Verſe die vorzügliche fei, zu achten ift. Denn febr oft bat man 
zwar fowohl an ber gewöhnlichen Stelle, im dritten Fuße, als aud) im vierten 
Fuße eine Eäfur, an ber legteren Stelle findet fij aber noch ein Abfag des 
Sinnes. Alsdann ift legtere für bie Hanpicäfur zu halten unb in der Reci⸗ 
tation hervorzuheben. 3. $8. bei Horaz Serm. 1, 4, 61: 


Postquam discordia tetra 
Belli ferratos postes portasque refregit 


würde ed unpaffenb fein, bie Güfur nerHnuineons anzunehmen, weil fie das 
Adjectivum vom Subflantivum trennen würde; beffer alfo nad) postes, wo 
durch que wenigftens ein neues Nomen hinzugefügt wird. So fcheint and 
nicht zweifelhaft zu fein, daß Det Horaz Epist. 2, 3, 137 die Cäfur fo an⸗ 
zunehmen fei: 
Fortunam Priami cantab’ | et nobile bellum, 
nicht Fortunam Priami | cantabo et nobile bellum. 


Denn die Elifion des Vocals Hindert bie Gü(ur nicht, indem das Wort als 
vor dem elivirten Vocal abgefchlofien amzufehen ift. 


844 Eine befondere Art bea Vers-Abfchnittes, nicht Einfchuittes, (ft die ſoge⸗ 
nannte Caesura bucolica, wenn am Ende des vierten Nersfußes Wort umb 
Sinn abſchließen. Zugleidy findet neben berfelben auch eine ber oben erwähnten 
drei Haupteäfuren Statt, aber natürlich zmingt der Abſchnitt des Sinnes, 
verbunden mit bem Ende des Fußes, ben S9iecitator vor bem fügffem Yuße 
länger. als gewöhnlich einzuhalten, 4. $8. Virg. Bucol. 7, 47 


Solstitium pecori defendite: jam venit aestas. 


Zumeilen wird durch tiefen Rhythmus vortrefflih bie Schnelligkeit einer 
heftigen Bewegung bid zu einem plößlich begegnenben Aufenthalte gemalt; im 
Allgemeinen aber liegt, wegen des unverhältnißmäßig furjen Nachfabes, ber 
Ausdruck der ungebildeten Natürlichkeit darin. Und deshalb fcheinen bie biu 
colifchen Griech. Dichter biejen Bers fo feft vorzugsweife gebraucht zu haben, 
daß er davon feinen Namen erhalten hat, 

845 914m. 2. Bin einfylbiges Wort am Schluß des Verfes, wenn nicht 
ein anderes einfylbiges vworhergeht, Bat etwas Seltfames, indem e8 deu Leſer 
nöthigt, einen für die Thefis nicht gehörigen Accent auf baffelbe zu legen, 
damit es verflanden werde. Dies witb oft von Dichtern gefucht, zur Schil⸗ 
derung entweder des Harten unb Rauhen, ober zum fcherzhaften Ausdruck des 
Unerwarteten, 3. 38 
Dat latus insequitur | cumulo praeruptus aquae mons. Virg. Aen. 1, 106. 
Ilic, ut perhibent | aut intempesta silet nox. Id. Georg. 1, 247. 
Parturiunt montes, | nascetur ridiculus mus. Hor. Art. poét. 139. 


846 9. Nähft bem Herameter ift der befanntefte dactyliſche 
Ders der fogenannte Bentameter. Er fat feinen Namen von 
der Zahl ber fünf vollftändigen Metra, welche ex enthält, aber 
er hat eigentlich ebenfalls fech8 Yüße, von denen der dritte und 
fechfte unvollftändig find. Sein Maß ift diefes: 
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In der zweiten Hälfte müffen reine Dactylen fein; in 
der erften wechfeln gewöhnlich Dactylen und Spondeen. Nach 
der dritten Arfis, wo ber Abfchnitt unveränderlich ift, muß zur 
Ausfüllung des Rhythmus eine Pauſe von zwei Zeittheilen ges 
faffen werden. Deshalb erlaubt bie firengere Regel hier nicht 
die Verlängerung der furzen Sylbe durch bie Kraft der Arfis. 
(6 giebt aber dennoch bei ben Römifchen Dichtern eine ziemliche 
Anzahl Stellen, wo fie Statt findet. Diefelbe PBaufe ift am 
Ende des Berfes, wo zwar eine furze Sylbe nad) der allge: 
meinen Regel ftehen fann, aber bod) nur felten eine folche fteht, 
welche auf einen furzen Bocal ausgeht. Dreifylbige Wörter zum 
Schluß werden nicht geliebt, weil der Accent ungünftig fällt. — 
Diefer Vers wird nur ald Nachſatz des Herameterd gebraucht, 
wodurd ein Doppelvers (Distichon) entfteht; er tft eigenthüms 
lich der elegifchen Dichtungsart (elegia). Diefe wurde urfprüng- 
fid) zum Ausdruck des Schmerzes und der Liebesklage gebraucht, 
aber bald auch auf heitere Gegenftände angewandt. Sie ift 
indeffen nur für fürzere Gedichte beftimmt gewefen und hat ihre 
eigenthümliche Stelle im Epigramm oder Sinngedidt. 3. 8. 
Martial Epigr. 5, 76: 

Profecit poto Mithridates saepe veneno, 
Tóxica né possónt saéva nocére sibi; 


Tu quoque oavisti, coenando taı male semper, 
Né possés unquám, Ciona, perire fame. 


10. Bon andern bactplijdjen Berfen führen wir an ben saz. 
Dimeter, catalecticus (versus Adonius): 


/ — 
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als Nachſatz zu andern Verſen in der lyriſchen Poeſie gebraucht. 
Senec ben Tetrameter eatalecticus ober versus Al- 
cmanius, von den Lyrifer Alfınan, der ihn häufig gebraucht 
Dat, fo genannt, deſſen Iegter Fuß rein erhalten wird. 

Der Trimeter catalecticus in syllabam: 


6 — 1 — M) 


bei Horaz nad) bem Vorgange des raue vot ober nad) 
einem dimeter iambicus gebraucht, 3. B. Epod. 11: 


"Inachiä furere, | silvís honorem décutit. — 
Férvidióre mero | arcána promorát loco. 


und Epod. 13: 


Tu vína Torquató move | cónsule préssa meo. 
Leváre diris péctora | sóllicitüdinibus. 


Den Tetrameter catalecticus hat Her ale Nadia 
zum beroifchen Herameter gebraucht, Oben 1, 7: 
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Albus ut obscuro | deterget nubila coelo 
Saepe Notus, neque parturit imbres 

Perpetuos, | sic tu sapiens | finire memento 
Tristitiam vitaeque labores. 

848 ll. Der anapáftijde Rhythmus („u) iff der umge 
fehrte Dartylifche. Anftatt des reinen Anapaftus fann der Spon- 
deus, Dactylus, Proceleusmaticus ftehen, aber fo, daß der Ictus 
wie in bem reinen Anapäftus gefegt, der Dactylus alfo nicht 
Zuu, fondern - Su gelefen wird. 


. Anapäften werden von Giried). Tragifern und Komifern am 
fáufigíten in Syftemen, wo alfo nur am Schluffe eine uns 
beftimmte Sylbe ift, gebraudt. Man theilt fie gewöhnlich in 
Dimeter ab, und ein Syſtem enbigt fid) jederzeit mit einem di- 
meter catalecticus in syllabam (versus paroemiacus). 
Bor demfelben wird gewöhnlich nod) ein monometer geí[ebt, 
daher basis anapaestica genannt; zuweilen wird ein folder 
Vers auch mitten in das Syftem hHineingeftellt. Bei den uns 
nod) übrigen Römifchen Dichtern finden wir nicht viele anapäftifche 
Syſteme diefer Art, Terenz hat fie nirgends, Plautus nicht felten, 
aber mit vielen Freiheiten, ber Tragifer Seneca enthielt fid) des 
Gebraudjeó des paroemiacus, wodurch feine Anapäften ohne 
rechten Schluß find. Außer diefen Dimetern ift bei den Gries 
chen fehr gebräuchlich ber tetrameter catalecticus in syllabam, 
welcher einen Abfchnitt in der Mitte nad) ber zweiten Dipodie 
fat. Plautus Bat ihn ebenfalls, aber in frei behandeltem Maße; 
daher wir nur ein Beifpiel des dimeter anap. aus Seneca 
Hippol. 974 nehmen: 

Res hümanas ordi né nullo 
Fortuna regit spargítque manu 
Muné'rá caeca, pejórá fóvens. 
Vincít sanctos dirX libido, 
Fraus süblimi regnz't in aula; 
Tradé'ré turpi fascés pöpulus 
Gaudé't, éosdem cölit átque odit. 
Tristís virtus perversä tülit 
Praemi'á recti, castós sequitur 
Mälä paüpertas: vitióque potens 
Regnä’t ädulter. 
O váné püdor falsümqué décus! 
849 12. In ben Fünftlihen Rhythmen gilt jeder Versfuß 
einem Metrum gleih. Durch das Zufammenftoßen der Arfen 
— im Berfe wird der Eindrud der Heftigfeit und Gemalt(amteit 
heroorgebracht, welcher von den [prifdjen Dichtern und von den 
Römifchen Dramatifern, denen gleichmäßige Verſe biejer Art ans 
ftatt der Griechifhen Gforgefünge dienen, benust wird. Aus 
der „Zufammenjegung des ungeraden Rhythmus (u ober -.) 
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entftehen bie paoni(djen Rhythmen, in den Versfüßen des Gres 
ticuó 202, Des Bacchius 2 unb des Antibacchius --. rein 
dargeſtellt. Paͤoniſch heißt dieſer Rhythmus, weil man jene drei 
Füße anſieht als entſtanden aus Zuſammenziehungen ber vier Päo— 
nen; denn der Creticus Zu ift gleich bem erften SBàon u unb 
. bem vierten u, der Bachius „2 bem zweiten SBàon vi, 
. endlich der Antibachius --. gleih dem dritten 9Bàon c. 
Aus dem geraden Rhythmus (Zu. ober vu) find burd Zus - 
fammenfegung hervorgegangen der Choriambifche unb Jo— 
ni(de Rhythmus, der Choriambifche ^os, ber Sonifde nad) 
belberiei Formen: a majori --.., a minori vuZ/. 

13. Der Greticuó "u. erlaubt im Verſe bie Auflöfung 850 
der beiden Arfen, am Schluſſe aber nur die Auflöfung der erften 
in zwei Kürzen. Bei Plautus und Terenz wird er gewöhnlich 
in Tetrametern gebraucht, fo daß zuweilen ein Dimeter ba 
zwifchen tritt In folgendem Beifpiel aus Zereny Andr. 4, 1 

beginnt ein dactylifcher Vers: 
. Hócine crédibile aut memoräbile, 
Tánta vecórdia innáta cuiquam ut siet, 
"Ut malis gaüdeant átque ex incómmodia 
'Alterius sua ut cómparent commoda? ah 
"Idne ést verum? immo id est génüs hominüm péssumum, in 
Dénegandó modo quis pudor paulum adest, 
Póst, ubi tempu’ promíssa jam pérfici, 
Tüm coactí necessário se i périunt. 
Den Schluß (clausula) madjt ein iambifcher Vers: 
nil opüst | ibi verentur. 

14. Der Bacdhius v2: wird häufig von Römifchen Kos 851 
mifern in Spyftemen und in Berfen gebraudt. Er lüßt Die 
Auflöfung beider Arfen zu, bie legte jedoch nicht «m Ende des 
Verſes, weil bie Syibe zweifelhaft ift. Der Schluß folder 
Verſe ift iambifch ober anapäftiih. Ein Beifpiel aus Terenz 
Andr. 3, 2: 

Adhüc, Archylis, quae adsolent quaeque opórtet 
Signa ésse ad salutem, omnia huio esse vi'déo. 
Nunc prímum fac ístaec lavét, post deínde 
Quod jüssi ei darí bibere, et quántum imperävi, 
Date: móx ego huc revértor. 

Sm zweiten Verſe ift in bem Fuße se video bie erfte Arfis 
in zwei Kürzen vide aufgelöft, im vierten in bem Fuße dari 
bibe bie zweite. Der Ictus wird, ba er nicht auf beide Cylben 
gelegt werben fann, auf bie erfte der beiden Kürzen geſetzt. 

Der Antibachius wird nicht zu Verſen verbunden. 


15. Die gebräucjlichfte Versart aud bem lonicus a ma- 852 
jori (- 2» iſt bet tetrameter brachycatalectus, welcher 
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auch ber Sotadiſche heißt, weil Cotabe8 darin feine Gedichte 
ídrieb. Sein Maß ift urfpränglich folgendes: 


/ 4 4 4 4/4 / 
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Da aber bie Längen aufgelöft werden fónnem, und für einen 
Sonicus auch eine trochäifche SDipobie gefegt werden fan, 
jo nimmt er fehr verfchiedene Formen an und gehört zu den - 
ſchwierigften Versmaßen. Zerentianus Maurus handelt darin 
die Lehre von den Buchftaben ab und gebraucht meiſtens ftatt 
des dritten Ionicus a majori die trochäifche Dipodie. Wir bes 
nugen den Anfang feiner Abhandlung als Beifpiel und theilen 
die Metra ab: 


El&mentä ru|des, quae puelrös dócént mälgistri, 
Vocalia | quaedam mémólrant, consönä | quaedam, 
Haec reddere | vocem quoni|ám välent sélorsa, 
Nullumque silne illis potis | est cóíré | verbum. 


853 16. Der Ionicus a minori ift von ben Neolifchen Lyrifern 
. (Sappho, Alcäus, Alkman) oft gebraucht worden. Bei oras 
Od. 3, 12 finden wir nad) dem Vorbilde des Alcaus ein Syſtem 
von 10 Füßen, durchaus reinen Maßes, und ohne Hiatus. Die 
Abtheilung berfelben, daß zwei Mal vier Füße verbunden wer⸗ 
ben, unb ein fürzerer Vers von zwei Füßen fchließt, ift will 
fürlich: 
Misérárum ést, | néque ämöri | diré Iüdum | neque dülcí 
Mala vínó | lavere, aut éx|animárí | metuéntés 
Patruáe vér|bera línguáe. 
854 17. Der jogenannte Anafreontifche Vers befteht urs 
fprünglid) aus zwei Ionicis a minori, 
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M) M e — MVP Vom — 


wenn man aber die beiden Kürzen vorn als Anafrufis anftefjt, 
unb bie Webertragung des Ionicus a majori in eine trochäiſche 
Dipodie damit verbindet, jo fommt folgendes Maß heraus: 


oder 


und dies find bie perfdjlebenen Formen der Fleinen unter Anas 
freond Namen erhaltenen Gedichte. Die Römer Haben dieſen 
Vers nidjt, wenn man nicht ben $. 838 angeführten dimeter 
iambicus catalecticus dafür gelten lajfen will, er liegt aber bei 
einer anderen Bersart, dem Galliambus, zu Grunde. 


Metrit. Galliamben. Choriamben. 543 


Denn der Galliambus ſetzt zu dem vollftändigen Anas 855 
freontifchen Verſe nod) einen anderen Anafreontifchen, aber un» 
volftändigen, hinzu: 

| / 
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daraus fann aber, mit den oben erwähnten Freiheiten, werben: 


und dies ift bie Borm, unter welcher Eatullus feine Galliamben 
gemacht hat, bie einzigen vollftändigen, welche wir übrig haben, 
im 63. Gedichte. Wir wollen al$ Beifpiel die Belehrung, welche 
Terentianus Maurus in demfelben Catulliſchen Versmaße giebt, 
berfegen: " . 

Sónát hóo sübindé metro | Cybeleiüm némus, 

Noménque Gálliambis | mémórátur híno ditum, 

Trémulós quod ésse Gallis | habiles putánt módos, 

Adéo üt frequénter illum | pröpe äb ültimó pedem, 

Mágé quó sónás vibretur, | studéánt diré tribrächyn. 
Und Died (nämlich bie legte Arſis vor der Cataleris in zwei 
Kürzen aufzulöfen) hat Catulus gewöhnlich getfan. 


Er beginnt fein Gedicht fo: 


Super áltà véctus Atys | céléri rate miria 
Phrygiüm némüs citato | cüpídé pédé tetigit. 

18. Der Gforiambus Zu. erlaubt nur die Auflöfung ase 
der erften Arfis in zwei Kürzen, fehr felten bie Zufammenziehung 
der mittlern Kürzen in eine Länge. Die dramatifchen Dichter 
haben bie gleiches Maß enthaltende iambifche Dipodie an die 
Stelle des Choriambus gefebt, aber nur nad) einem andern 
Ehoriambus, deffen zweite Arfis bei der darauf folgenden iambis 
(den Theſis die Einheit des Rhythmus erhält. Die Iyrifchen 
Dichter Haben ben Choriambus immer rein erhalten, aber nur 
mit vors oder nachtretenden Füßen eines ver[djiebenen Rhythmus 
verbunden. 


19. Zufammengefegte Verfe find foldde, in welchen ss7 
Reihen von verfchievenem Rhythmus verbunden find. Diefe 
Verbindung fann entweder fo Statt finden, daß ber Wechfel 
zwifchen Arfis und Theſis nid)t unterbrochen wird, oder es fon 
nen durch bie 3ufammenfebung zwei Theſes oder zwei Arjes zus 
fammenftoßen. Die erfte Art, wo ber rhythmifche Zufammenhang 
erhalten wird und nur ein verfchievenes Verhaͤltniß ber Arfis 
und Thefis eintritt, iff bei weiten das Gewoͤhnlichſte. Die an» 
bete, wo der Mebergang von Thefls zur Theſis ober von Arfis 
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zur Arfis gefchieht, ift an und für fid) unrhythmiſch, aber biejer 
Ginbrud fann oft von dem Dichter gefucht werden. 

858 20. Die einfachite Art von Zufammenfegung zeigt fich in 
den logaddifchen Berfen, wo, um einen Schluß hervorzubrins 
gen, von den dreiſylbigen Fuͤßen Zuu und vu zu den zwei⸗ 
fylbigen Zu und u. herabgeftiegen wird. Der einfachfle los 
gaddifche Vers ift ber oben 8. 847 angeführte Adonius, aus 
einem Dactylus unb einem Trochäus beftehend. Aus zwei Das 
ctylen unb einer trochäifchen Dipodie (alfo zwei Trochäen) befteht 
der Alcaifde Schlußvers: 


[4 [4 [4 
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Necte meo Lamiae coronam. Horat. 


Sowie in biefen SSerfen ber Trochäus dazu dient, den leb⸗ 
haften Rhythmus herabzuftimmen, fo wird ein Rhythmus einge⸗ 
führt, entweder Durch eine Aufſchlagsſylbe (Anacruſis genannt), 
die ihrer Natur nach [ang oder furz fein fann, ober durch bie 
Basis, b. f. durch einen vor eine Dactylifche Reihe gefegten 
Trochäus. Weil er bie Stelle einer Steife vertritt, fo ift bie 
Endiylbe anceps, b. B. ftatt des Trochäus fann ald Baſis aud) 
ber Spondeuß fteben; ja Die unb ba ift diefer Cponbeus aud) 
in einen breifglbigen Fuß aufgelöft worden. 


859 21. LRogaspifch-dactylifche SSerfe mit der Bafis nennt man 
im Allgemeinen Aeoliſche Verſe, von den Lyrifern dieſes Vollks⸗ 
ftammes, welche fie erfanden oder gebraudjten. inzelne Arten 
derfelben haben befonbere Namen. Der PBherefratifche Vers, 
aus bem Adonius mit einer Bafis beftebend: 
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in welchem hoͤchſt felten ber Dactylus jufammengejogen wird. 
Der Glykoniſche Bers, um einen Halbfuß verlängert, und bei 
Horaz immer. mit partejder Baſis: 


Anm. Aus der unverbundenen Zuſammenſtellung des Glykoniſchen und 
Pherekratiſchen Verſes entſteht der fogenannte Priapeiſche Vers (alſo ein 
versus asynartetus), z. B. bei Catullus im 18. Gedichte: 

Hunc lucum tibi dedico | consecroque, Priape, 

Nue domus tua Lampsaci est, | quaque silva, Priape, 
am te praecipue in suis | urbibus colit ora 

Hellespontia, ceteris | ostreosior oris. 


860 Der Phaläciſche Será aus einem Dactylus und drei 
Trochäen: 
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Dieſer Vers hat elf Sylben, heißt Daher aud Hendecasyl- 
labus, und ift von den Lateinifchen Dichtern, namentlich von 
Gatull und Martial, fehr oft zu Eleineren Gedichten angewandt 
worden, 3. 3B. Gatull im 3. Gedichte: 

Lügete, 6 Venerés Cupídinésque 

"Et quantüm est hominám venuüstiörum: 

Pásser mórtuus ést meaé puéllae, 

Pásser, déliciaé meaé puéllae, 

Quém plus flla oculía suis amábat. 

ám mellítus erát, suámque nórat 

'Ipsa tám bene quám puélla mátrem, " 

Neo sese & gremio íllids movébat, 

Séd circumsiliens modo hc modo illuo 

"Ad solám dominam üsque pípilábat. 

uí nunc ít per itér tenébricósum 

"Illuc, ünde negánt redíre quémquam. 

"At vobía male sit, malaé tenébrae 

"Orci, quae ómnia bélla dévorátis, 

Tám bellüm mihi pásserem äbstulistis! 

"O factám male! ó misélle pásser! 

Cuja náno operá meaé puéllae 

Fléndo türgidulí rubént océlli. 

Gewöhnlich alfo ijt, wie man fieht, bie Bafis ein Spons 
deus, der urfprüngliche Trochäus findet fid) von Lat. Dichtern 
eben nur zuweilen bei Gatullué. 

. 22. Sowie die Dactylen in Trochäen logaödifch ausgehen, 861 
fo müſſen Ehoriamben zum Schluß fid) in Samben auflöfen, 
weil bei dem Choriambus die Arfis fchließt und daran eine 
Thefis (id) reihen muß. Es entfteht alfo als Schluß einer chos 
riambifchen Reihe eine dactylifchslogaödifche Reihe, y. 3B. 
ZuuZ2u. condidit horreo 
oder "..-.-v. sanguine viperino. 
Der horiambifche Vers wird überdem durch eine Bafis einge 
leitet, welche nad) bem Gebrauche von Horaz nur aus einem 
Spondeus beftehen darf. Derfelbe Dichter macht ferner nad) 
jedem Choriambus, ber nicht logaóbi(d) ausgeht, einen Abfchnitt. 
Sp entfteben bie Asklepiadifchen Verſe, der fleinere: 
Maecenäs atavis | édite regibus 
O et praésidium et | dülce decus méum! 
und ber größere, wie: | 
Nullam, Väre, sacra | víte prius | séveris arbörem 
Circa míte solum | Tíburis et | moénia Catili. 
Siccis ómnia nam | dura deus | próposuit: néque 
Mordacés aliter | diffugiunt | sóllicitudínes. 

23. Die Einleitung zu einem lebhafteren Rhythmus bildet aea 
aber aud) eine vollftändige trochäifche Dipodie, wie bei Horaz 
Od. 1, 8 zu einem choriambifchen Verfe, der auf bie oben ans 

Sumpt€ Sramm. 12. Aufl. *$ 
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gegebene Weife [ogabbijd) fchließt. Der Dichter Hat Rd) den 
Zwang aufgelegt, ftatt des zweiten Trochäus durchweg ven 
Spondeus zu gebrauchen und nad) der Arfis des erften Cho⸗ 
riambus eine Cäſur zu machen: 
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Sn dem angeführten Gebidjte dient als Einleitung der fürs 
gere logaödifche Vers, ber den Schluß des längeren Berfes 
bildet: 


Lydia dic, per ómnes 
. Té deós oró, | Sybarin cur properas amándo. 


Ebenfalls eine trochäifche Dipodie vot einer logaödifchen dacty- 
lifchen Reihe macht den elffpibiget Sappbifchen Vers aus: 


/ PFo-— 4 / P o— * 
Persicos odi puer apparatus. 


Endlih eine Anacruſis und eine trochäifche Dipodie als 
Einleitung, daran gefnüpft bie S. 861 erwähnte dactylifch= los 
gaödifche Reihe bilden ben elffplbigen Alcaif den Vers: 


/ r-lı ' u 
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Frui paratis et valido mihi. 


863 Anm. Es mag bier nod des Saturnifhen Verſes Erwähnung ge- 
fdeben, einer alt:Römifchen Versart, welche fpäterhin felten gebraucht wurde. 
. Gr beflebt aus einem dimeter iambicus catalecticus, an deſſen Thefis fid 
drei Trochaͤen ſchließen. Die alten Römifchen Dichter "nahmen fid) aber viele 
Freiheiten in diefem Maße, und die hin und wieder angeführten Bruchſtücke 
find fchwer in das rechte Maß zu bringen. Wir wollen daher die regelmäßts 
gen Saturnifchen Berfe, welche ber Metrifer Terentianus Maurus zur Der 
lehrung darüber felbft verfertigt Dat, herfegen: 
ut, si vocet Camoóénas | quis novém soróres. 
Et Naevio poétae | sic ferunt Metellos. 
quum saepe laederentur | esse comminatos: 
dabunt malum Metelli | Naevio po?tae. 
. Dabunt malum Metelli | clauda pars dimetri, 
post Naevio poétae: | tres vides trochaeos, 
nam nil obest trochaeo, | longa quod suprema est. 


864 24. .&8 werben nun Berfe entweder in unmittelbarer. Folge 
wiederholt, wie bie einfachen in der Regel und von den jus 
jammengefegten Die choriambifchen; ober ed werben Berfe von 
verfchiedenem Maß und Rhythmus ſo, daß bie einzelnen Verſe 
getrennt bleiben (mas hauptfächlich bie syllaba anceps anzeigt), . 
zu einem rhythmiſchen Ganzen verbunden, welches man Strophe 
nennt. In der Verbindung von verfchiedenen Verſen zu einer 
Strophe folgt ber Dichter feinem Gefühle, und bie möglichen 

- Veränderungen find nicht zu berechnen. — Horaz, auf den wir 
uns zunächlt beziehen, bildet, wie e8 ſcheint, ohne Griechiſches 
Borbild, fleine vierzeilige Strophen entweder aus dhoriambifchen 
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SBerfen allein oder aus djoriambi(den und Aolifchen Verfen, von 
denen wir furz zuvor gefprochen haben, verbunden. Diefe Stro⸗ 
phen in ihre Beftandtheile aufjufüfen, wird feine Schwierigkeit 
haben. Bon den Fünftlicheren Griechifchen Strophen finden wir 
bei ihm bie Sapphiiche und Alcäifche. In beiden Bat et nad) 
eigenem Urtheil geändert. 


Die Sapphifche Strophe befteht aus bem dreimal wieders 865 
holten Sapphiichen elfiylbigen Vers (S. 862), unb bem Ados 
nijden ($. 847) zum Schluß. Horaz hob die syllaba an- 
eeps am Ende bet trodjüijdjem Dipodie auf, und erlaubte fid) 
nur ben Gponbeué, führte eine Cäfur nad) ber fünften Sylbe 
ein, vertaufchte dieſe aber aud) zuweilen mit einer teochäifchen 
Caͤſur nad der fechsten Sylbe. — In einigen Gedichten (befon- 
beró Carm. 4, 2) erlaubt er fif) versus hypermetros, b. fj. 
folche, welche mit ihrer Schlußfylbe burd) Glifion in ben folgen» 
den Vers Hinüuberreichen, jedoch nur jelten und meiftens mit an» 
gehängten Encliticis. Zuweilen verbindet er den adonifchen 
Ders mit dem vorhergehenden elffylbigen, 3.3. Od. 1, 2, 19 


labitur ripa Jove non probante u- 
xorius amnis, 


was als Freiheit anzufehen ift, welche fid der Dichter nad) 
Griechiſchem Vorbilde .erlaubt. Denn es findet fid) fonft ber 
Hiatus, und m wird nicht elidirt, wenn der folgende Vers mit 
einem Vocal anfängt. Rhythmiſch Hängen bie Verſe zufammen, 
fo daß nirgends eine Kluft entfteht, fondern bie Thefi immer 
von der Arſis aufgenommen wird: 

Integer vitaé scelerisque purus 

Non eget Maurís jaculis neque arcu 

Nec venenatís gravida sagittis, 

Fusce, pharetra. 


Die 9L[cáif d)e Strophe befteht aus bem zwei Mal gefegten sec 
Alcäifchen elffylbigen Vers (S. 862), aus einem dimeter tro- 
chaicus mit einer AnacrufiS und einem versus logaoedicus 
von zwei Dactylen und zwei Srodjàen ($. 858). , 

Das Griechifche Metrum ift alfo folgendes: 


Horaz machte den Gang ber erften drei Verſe durch Spon⸗ 
—X 
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been kräftiger, indem er fid) das Gejeg auferlegte, an allen 
Stellen, wo nach obigem Schema die lange Sylbe erlaubt ift, 
fie auch wirklich zu ſetzen, mit Ausnahme ber syllaba. anceps 
am Schluß ber Verſe, meldje anceps bleibt. Daher ift das Mes 
trum für Horaz folgendes: 
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Doch ift es bienlid), immer das urfprünglidje Griechiſche Ma 
vor Augen zu haben, weil der Römifche Dichter Dennoch zuweilen 
von feinem Gefebe, eben weil es woillfürlid) ift, abweicht, und 
den Jambus ftatt bed Spondeus zu Anfang ber drei erften 
Berfe gebraucht. (Im erften Verſe der Strophe I, 9, 1. 31, 9. 
35, 37. IL, 9, 5; im zweiten I, 37, 22. II, 1, 6. 14, 6. 19, 
22. III, 1, 2. 1, 26. 3, 34. 5, 22; im dritten L, 35, 15. 37, 
15. D, 3, 3. III, 29, 11. Nie im vierten Buche.) Jedoch der 
kurzen Sylbe vor bem Abfchnitt enthält er fid) durchaus. — Der 
Abfchnitt des Alcäifchen Hendecasyllabus wird von Horaz 
immer beobachtet, und ent(djulbigt den Hiatus: Od. 2, 20, 13. 
Doch wird er zuweilen in einem zufammengefegten Worte gemacht, 
febr felten (4, 14, 17 unb 1, 37, 14) trifft er in ein mehr als 
zweifylbiges, nicht zufammengefegtes Wort. Auch beobachtet Ho- 
raz bie Einfchnitte (Cäfuren) forgfältig und laßt deshalb nicht 
zwei oder im dritten SSerje drei zweifylbige Wörter zu Anfang 
hinter einander folgen. Der Hiatus zwifchen den einzelnen 
Verfen findet fich nicht felten: der dritte unb vierte Vers werden 
zuweilen duch Elifion verbunden, wie in der legten Strophe 
von Od. 2, 3: ' 


. Omnes eodem cogimur, omnium 
Versatur urna serius ocius 
Sors exitura et nos in aeternum 
Exilium impositura cymbae. 
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Zweiter Anhang. 
Vom Römifchen Galenber. 





Die Römifche Bezeichnung ber Monatdtage iſt von ber 867 
unfrigen verfchievden. Ohne auf bie Verfchievenheit der alten 
Sahresbeftimmung und Einteilung einzugehen, wollen wir das 
Sulianijde Jahr und bie Monatseintheilung veflelben zu 
Grunde legen, nad) welcher der Februarius in gemeinen Jahren 
28 Tage hat, bie vier Monate April, Juni, September, Novem⸗ 
ber (Apjunseno fagt man mit einem findifchen, aber bod) nüß- 
lihen Gedächtnißworte nad) den Wortanfängen) 30 Zage, bie 
übrigen 31 Tage enthalten. Die Tage diefer Monate werden 
nicht von 1 bis 30 oder 31 gezählt und fo benannt, fondern 
nad) btei in jedem Monate feftftebenben Tagen rüdwärts ges 
rechnet. Diefe drei Zage find der erfte, fünfte und drei» 
zehnte, mit Römifchen Namen die Calendae, Nonae und Idus 
bed jededsmaligen Monats. (Die Monatsnamen werden aber, 
wie oben $. 38 angeführt worden, al8 Adjectiva gebraudt, 
fohließen fid) daher aud) in gen. fem. an bie drei genannten 
Seminina.) Die Römifche Art, von einem beflimmten terminus 
an zu zählen, ift aber fo, daß tiefer mit eingerechnet wird. 
So ift 3.3. der dritte Tag vor ben Nonen, b. D. vor bem fünf- 
ten des Monats, nicht der zweite des Monats, wie wir nad) 
der arithmetifchen Subtraction fagen würden, fonbern ber dritte; 
woraus die praftifche Regel entfteht, daß man bei der Berechnung 
bet Monatdtage zu der Zahl, von welcher fubtrahirt wird, eine 
Hinzu abbire. Sft aber ber terminus, von welchem rüdwärts 
gezählt wird, ber erite des folgenden Monats, fo ift e8 nicht hin- 
reichend, bie Zahl der Tage be8 laufenden Monats um eins 
vermehrt in Rechnung zu bringen, fondern e8 müjfen aud) ble 
Calendae felbft bei der Subtraction berüdfichtigt, b. 5. es muß 
die Zahl der Tage des laufenden Monate um 2 vermehrt als 
Minuendus angefegt werden. So ift alfo dies tertius ante 
Cal. Julias, da ber Juni 30 Tage hat, ber 29. uni. Hier⸗ 
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auf beruht bie ſcheinbare Schwierigkeit der Berechnung Römiſcher 
Zeitbeſtimmungen. — Daneben iſt aber noch eine Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit, ein Ueberreſt aus der früheren, dem Numa zugeſchriebe— 
nen Einrichtung des Roͤm. Jahres, zu berückſichtigen. Nämlich 
in den vier Monaten März, Mai, Juli und October (Immo 
unb Milmo, wo il den Julius auébrüdt) fallen bie Nonae auf 
ben 7., bie Idus auf ben 15. Tag be8 Monate, ftatt auf den 
fünften und dreizehnten. — 3n Schaltjahren (jedem fünften 
nad Römifcher Ausdrudsart) fat ber Februar einen Tag mehr; 
diefer Schalttag wird aber nicht, mie es jet gefchieht, an dem 
Ende des Monats hinzugefügt, fonbern an ber Stelle, wo ehes 
mals der das Mondjahr des Numa mit bem Sonnenjahre aus- 
gleichende Schaltmonat (mensis intercalaris) geíebt wurde, 
nämlich nad) bem 23. Februar, fo daß ber 24. Webtuar, der 
fehste Sag vor den Gafenben ded März, doppelt gefchrieben 
unb der bis sextus ober das bis sertum genannt wurde, mos 
von das Schaltjahr felbft ein annus bisı sextus hieß. 

868 Heber bie grammatifche orm bei der Angabe des Tages 
ift Solgendes zu bemerfen. Der Ablativ ift der Caſus für bie 
Seitteftimmung mann? alfo follte gefagt werden 4. 93. die 
tertio ante Calendas Martias. Man läßt aber die und ante 
weg, und fagt abgefürzt tertio Calendas oder mit Zahlen III. 
Cal. Aber bei Cicero und Livius finden wir eine andere Art 
ausfchließlih oder bod) viel gebräuchlicher, nämlich 3. B. ante 
diem tertium Calendas oder Nonas, Idus (abgefürgt a. d. III. 
Cal), wobei ante umgeftelt, und nachher ber Ablativ in den 
Accufativ verändert ift, gleich als müfje er von ante abfangen, 
während ber wirkliche Accufativ Calendas unverändert blieb. — 
Pridie und postridie, „der Tag vorher” und „der Tag nad. 
her”, werden entweder mit dem Genitiv verbunden, 3.8. pri- 
die ejus diei, oder bei den feftitehenden Gafenbernamen und: bei 
Sefttagen mit dem Accufativ, an welchen man gewöhnt war, 
pridie Idus, pridie Compitalia, pridie natalem, postridie 
ludos Apollinares. 

869 Diefer Ausdruck ante diem wird ald ein unveränderliches 
Subftantivum angefehen, unb Bräpofitionen, welche ben Accu- 
fativ ober den Ablativ regieren, werden davor gefebt, s. 3B. 
Cie. in Catil 1, 3 dixi ego idem in senatu, caedem te 
optimatium contulisse in ante diem V. Cal. Novembris (oder 
Novembres, indem is nur bie alte Form des Accufativus für 
es ift); Liv. 43, 16 in ante dies octavum et septimum Ca- 
lendas Octobres comitiis dicta dies; id. 45, 2 supplicatio 
indicta est ez ante diem quintum Idus Octobres, cum eo 
die in quinque dies. Und fo auch bei pridie: Cic. ad Att. 
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2, 11 nos in Formiano esse volumus usque ad pridie No- 
nas Majas. 

Um die Berechnung unfers fogenannten Datums nad) bem g70 
alten Galenber (wie er von E. Julius Cäfar im Jahre 45 vor 
Gr. feftgeftellt worden), Anfängern zu erleichtern, fügen wir 
folgende Tabelle Hinzu, deren Gebraud) fid) leicht ergiebt: 








Unfere | März, Mai, Januat, Auguf, | April, Junius, Sebrnar 
Sho. | Julius und December September, | hat 28, und im 
mats | Deteber (haben | (haben auh | November | Cchaltjahren 
tage. | 31 Tage). | 31 Tage). | (30 Tage). 29 Tage. 
1 Calendis Calendis Calendis Calendis 
2 |vr IV) ante |IV]| ante  |IV] ante 
3 |V ( ante iit Nonas II) Nonas |l | Nonas 
4 |IV (Nonas | Pridie Nonas | Pridie Nonas | Pridie Nonas 
5 [mr Nonis Nonis Nonis 
6 | Pridie Nonas | VIII VII vit 
1 Nos — |VII vit VII 
$ NE VE )anteldus| V. P anteldus V. ) anteldus 
10 |vI v IV Iv 
4 [v (nnteldus pir In D 
i2 [1v Pridie Idus | Pridie Idus | Pridie Idus 
13 [m ldilus Idibus Idibus 
18 | Pridie Iüus (XIX | Q (XVHD) » QXYDo 
15 libus  |XVur| B |xvu | & |xv 
16 |XVII XVII 8 |XVI r3 xiv E 
i7 |XVI & |XVI gOIXV Eoxu]js 
18 [XV &O[XY 5 |XIV $ Xr[ e 
19 &iy xiv & |xmr BOX E 
20 |xur] 8 |xm | ® Ixu - px ES 
21 |Xir [8 |XII = |xX v8 |ıx E 
22 |xı | Eg |X € X :& |vu| 
23 [x É* |X E x £ |vr| sg 
24 |ıx [ &£z. |ıx * |vm 3 [vr & 
25 |vmr| *& |vrr $ vu & |v g 
26 [vu z |vu 8 ovt lv 
2; [VI $* |vI 9v Bu 
28 |V 5 |v $ wv $ |Pridie Calendas 
29 |ıv É ouv &£ im / & | Martis. 
30 |n iit = |Pridie Calend. 
31 |Pridie Calend. | Pridie Calend. | (des folgenden 
(e$ folgenbem | (des felgenben Monats.) 
Monats.) Monats.) 
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Dritter Anhang. 
Roͤmiſches Gewicht, Gelb und Map. 


.1. Das Römifhe Pfund (libro) ift faft gleich 2 
Bereinspfund (durch genaue Berechnung fand in neuefter Zeit 
Boͤckh das Römische Pfund gleih 6165 SBarifer Gran, b. ff. 
gleich 327,453 Gramm, oder 0,65491 Vereinspfund). Es wird 
in 12 Theile getheilt, deren Name uncia ift und die durch einen 
horizontalen &trid) (—) ald Zeichen ausgebrüdt werden. Als 
Ganzes diefer 12 Theile wird das Pfund As genannt unb mit 
dem verticalen Strich (|) bezeichnet. Die Namen der Bruͤche 
find folgende: ein Zwölftel 75 heißt uncia, i; Sextans, b. f. $, 
i; quadrans b. B. 7, 4$ triens b. f. 4, & quincunx, % semis 
oder semissis, b. b. bie Hälfte des Je "(als Zeichen dafür S), 

i; Septunr, jy bes oder bessis, b. f. zwei Theile von dreien 
oder à 2$ 5 dodrans, aufammengefegt aus dequadrans $, 19 dex- 
tans oder decunx, 14 deunx, b. f. eine Unze abgejogem. — 
Sie finden aud) für andere Berhältniffe Anwendung. So fagt 
man 3. 3B. er wurde zum Erben eingefeht ex dodrante, v. B. 
mit 55, ec deunce, mit 13 beó Ganzen. — Eine uncia enthält 
2 semiuncias, 4 sicilicos, 6 sextulas, 24 scriptula (aud) seri- 
pula ober serupula). Eine und eine halbe Unze ift sescuncia 
(au8 sesquiuncia). — Compofita von as find tressis 3 AS, 
octussis 8 As, decussis 10 As, centussis 100 As; für wei 
As ſagte man jebod) dupondius. 

2. Das ältefte Römifche Geld war von Kupfer, und ein 
As ald Münze ift urfprünglich ein ausgeprägtes Pfund Kupfer. 
Als man Silbermünzen zu prägen angefangen hatte (einige Jahre 
vor bem erften PBunifchen Kriege), gab man dem fupfernen As 
geringeren Gehalt, zuerft 4, Dernad) 4b, zuletzt 4; des urfprüngs 
lichen, fo daß die Münze, welche anfänglich ein Pfund Kupfer 
gewogen hatte, fpäterhin nur eine halbe uncia enthielt. 

Silbermünzen waren der denarius, urfprünglich gleich 
10 As, fpäterhin, nach der Reduction des As auf j; Pfund, 
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gleich 16 As. Ein Halber Denar heißt quinarius, ein Viertel 
benar sestertius, d. D. drittehalb As urfprünglih (daher mit 
Zahlzeichen us, b. i. 22, gefchrieben), aber, ald ber Denar gleich 
16 As war, 4 A8 wert. Ein Denar wurde anfánglid) als 
7; des Römifchen Pfundes ausgeprägt, ging indefien allmählich 
herunter und wurde felt bem Hannibalifchen Kriege (217 v. Gt.) 
gefeglih als 3, des Pfundes beſtimmt. Geit Nero fan fein 
Gewicht nod) mehr, er wurde überdem nicht mehr rein ausge; 
prägt, daher er allmählich zur Scheidemünge wurde. Für die 
blühendfte Zeit ber Republit war daher ber Werth bed. Denars 
gleid) 7 Sildergrofchen Preußifch, der Sefterz gleid) 12 Silber: 
grofhen, das As gleid) 51 Pfennig. Darnach find 1000 Se⸗ 
fterge glei 58 Thaler 14 Gilbergrofd)en, 100000 mss gleich 
5847 Thaler, eine Million se gleid) 58470 Thalr. Wo es 
auf Genauigkeit nicht anfommt, fann man 100 us gleich 5 Thaler 
Gold fegen, alfo decies 50000 Thaler Gold, millies 5 Millio⸗ 
nen Thaler Gold. 

Goldmünzen wurden während ber Stepub(if felten geprägt, 
ein aureus (nàmlid) nummus) Gáàfató war à; Pfund Gold und 
gleich 25 Denaren oder 100 Sefterzen, 1000 us gleich 10 aurei, 
100000 ss gleich 1000 aurei, decies ss glei 10000 aurei. 
Allmählich verringerte fid) dad Gewicht der Goldmünzen, ohne 
bag bieje an Werth verloren: der aureus war nad unferm 
Gelbe etwa gleich 71 Thaler. (à wurde unter den Kaifern nad) 
Sefterzen gerechnet, aber ihr Werth nad) dem Verhältniß zum 
aureus beflimmt. Mithin war ein Sefterz gleih 2 Sgr. 2 Pf., 
1000 ss glei 72] Thaler, eine Million ss gleich 72500 Thaler. 
Seit Garacalla begann eine immer fteigende Verwirrung in ben 
Münzen, bis Gonftantin den solidus (aureus) al8 4 des Gold» 
pfundes, im Werthe von etwa 44 Thaler, ſchuf. 

3. Man rechnet in der Regel nah Sefterzen, unb ein 873 
nummus fchlechtweg ift ein sestertius. Statt mille sestertii 
fagt man ebenfo gut mille sestertium (Genit. Blur.), fowie 
mille passuum gewöhnli ift. — Eine Million wird dur 
Multiplication (f. $. 115) auégebrüdt: decies centena milia 
sestertium, ober in ber Regel, mit Auslaffung ber Wörter cen- 
tena milia, bloß decies; vicies 2 Millionen, quinquagies 5 Mils 
lionen, centies 10 Millionen, trecenties 30 Millionen, septin- 
genties 70 Millionen, millies 100 Millionen (alfo von decies 
an immer eine Null weniger). Weil man auf Ddiefe Weiſe fid) 
gewöhnte, das Wort sestertium bei mille und von mille an zu 
hören, fo fam man durch eine Art grammntifchen Irrthums das 
hin, sestertium ald ein eigened Subftantivum gen. neutr. att 
zujehen, und fagte unum sestertium, septem sestertia, bis dena 
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Bestertia, sexcenta sestertia für unum mille  sestertium, 
Septem milia sestertium ft. f. f.5 bei Cicero nicht häufig, 
aber doch an einigen Stellen, 4. B. in Verr. 3, 50, parad. 6, 3, 
dagegen im filbernen Zeitalter ganz gewöhnlich). 

Decies sestertium, eine Million Sefterzen, und fo weiter 
mit ben Multiplicativgahlen, wird als ein singulare tantum gen. 
neutr. gebraucht, 3. B. Cic. in Verr. 2, 7 us decies numeratum 
esse, Phil. 2, 16 amplius ss ducenties acceptum hereditati- 
bus rettuli. Man ging aber nod) weiter unb deflinirte diefen 
Ausdrud, 4. 9. Liv. 45, 4 argenti ad summam sestertii de- 
cies in aerarium rettulit, bió zur Summe von einer Million 
Geftergen ; Cic. Phil. 2, 37 syngrapha sestertii centies, ein 
MWechfel von 10 Millionen Geíterjgen; Tac. Ann. 12, 58 Bo- 
noniensi coloniae, igni haustae, subventum centies sestertii 
largitione, durch ein Gefchenf von 10 Millionen Sefterzen; Suet. 
Caes. 50 Serviliae sezagies sestertio margaritam mercatus 
est, er faufte ifr eine SBerle für 6 Millionen; id. Octav. 41 
Senatorum censum duodecies sestertio taxavit, er jebte den 
Genfus bet Senatoren auf 1,200000 Gefterje; Cic. ad Att. 
4, 2 superficiem aedium aestimarunt us (sestertio) decies; 
Cic. p. Font. $. 4 Testis non invenitur in ducentis et tri- 
cies sestertio, welche Summe von 3,200000 Sefterzen aud) 
durch bis et tricies ausgedrüdt werben fonnte, wie bei Cic. in 
Verr. 1, 36 vicies quinquies gleich vicies us unb quingenta 
milia Hs ift. 

874 4. Bon bem Griechiſchen Gewicht und Geld bemerfen 
wir nur Einiges. Ein Attifches talentum ift urfprünglich gleich 
80 Römifchen Pfunden, fpäter geringer, eine mina (uve) bet 
jechzigfte Theil davon, unb auf eine Mine geben 100 Drachmen. 
Alfo fat ein Talent 60 Minen ober 6000 Drachmen. Diefelben 
Namen und Berhältniffe finden bei dem Gelbe Statt. Die ges 
wöhnlichfte Silbermünze, von welcher als Einheit beim Rechnen 
ausgegangen wird, ift bie Drachme (welche 6 Obolen hat), 
verfchieden an Gewicht und Gehalt, je nad) den verfchiedenen 
Münsftätten und Zeiten, aber im Allgemeinen dem Römiſchen 
Denar gleich gefchägt. Die Attifche Drachme ift etwas beffer 
als ber Römifche Senat unb in ben Zeiten ber Unabhängigfeit 
auf 4 Thaler, bie Mine auf 26 Thaler, ba8 Talent auf 1570 
Thaler anzunehmen. Als Römiſche Rechnungsmünze fat das 
Zalent während ber Republif den Werth von etwas mehr als 
1400 Thaler, unter ben Kaifern, wo e8 gleich 240 aurei tft, 
den von 1740 Thalern. 

875 5. Bei dem Römifchen Längenmaße geht man von dem 
Fuß ober pes aus. Der bm. Fuß hat nad) ben gründlich 
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fen Seftimmungen neuerer Gelehrten wenig mehr als 131 $3a- . 
tijer Linien ober 11,931 Preuß. Zoll; e8 find alfo 25 Römifche 
Fuß gleich 24 Griechiſchen, und 100 Röm. gleich 941 Preußifchen. 
Der Römifche Fuß wird entweder bei bem Bolfe nad) bem all; 
gemeinen Bruchſyſtem in 12 uncias, oder bei technifchem Ge: 
brauche in 16 digitos (GaxriAovc) eingetheilt. — Kleinere 
Maße find der semipes, 3 Zuß, palmus, 1 Su oder 4 digiti, 
b. B. bie Breite einer Hand (Griech. rahcıcın), aber in ſpaͤ⸗ 
teren Seiten, forie noch jet bei den Jtalienern, wird diefer Name 
auf bie Länge einer Spanne (onıdaun) übertragen und ift gleich 
3 Buß. — Größere Maße find der palmipes, ein Fuß und ein 
$Balmué, b. 5. 11 Fuß, ber cubitus (nnyvs) 11 Buß, der pas- 
sus ober Doppeljchritt 5 Fuß, bie gànge der Meßftange (per- 
tica) bei den Roͤmiſchen Feldmeſſern betrug 10 Fuß, daher ifr 
Name decempeda. Als Zwölffaches derjelben wird öfters der actus 
(gleih 120 Fuß) gebraudt. — Dad Griedjijd)e stadium hat 
600 QGried). oder 625 Rom. Fuß; 40 Stadien find etwas We—⸗ 
nige8 mehr al8 eine geographifche Meile. Nach den Entfernun- 
gen von 1000 passus waren auf den Röm. Landſtraßen Meilen 
zeiger gejet, und, eine (olde Jtóm. Meile von 5000 Fuß ent; 
hält 8 Stadien und beträgt fehr wenig mehr ald 4 geographifche 
Meile ober eine gewöhnliche Englifhe Meile, deren 691 auf den 
Grad gehen, während die jepige Italienifche Meile ! 1 geographifche 
ift. Eine Gallifche leuca ift 11 9tóm. Meile. Aus diefem Worte 
ift das $Syranjofifdje lieue entftanben, aber fo, Mr bie Franken 
diefem Worte das Maß ber Deutfchen Staft, b . B. 3 Römifche 
SRillien, unterlegten. 

Das jugerum, ba8 Doppelte be8 Duadratsactus, ift ein 876 
Duadratmaß von 240 Fuß Länge und 120 Fuß Breite, alfo 
28800 Rönifche Quadrat-Fuß. Diefe find gleich 25571 Preußi- | 
fhen Quadrats Fuß, fo daß ein Römifches jugerum nur ein 
wenig größer als ein PBreußifcher Morgen ift. 

Römische Eubif- Mae find für flüffige Sachen bie am- 
phora oder das quadrantal, ein Römijcher Fuß nad) allen Di⸗ 
menfionen; er enthält 2 urnae, 8 congii, 48 sextarii, 96 he- 
minae, 192 quartarii und 576 cyathi. Nur ein größeres 
. Map wird gebraucht, der culeus von 20 Amphoren. — Gries 
dij de Bubil-Maße find der metretes oder cadus, gleich einer 
unb einer halben Amphora; er wird in 12 yovs und 144 xo- 
tur eingetheilt, fo daß bie xorvAn ein halber GCextariué ift. 
Die amphora Waſſer oder Wein, ohne auf bie einzelnen Sorten 
einzugeben, fol 80 Römifche Pfund wiegen, aljo ein congius 10, 
ein sextarius 12; oder um dad Verhältniß des alten Maßes mit 
dem jegigen auf eine andere Art zu beftimmen, fo enthält bie 
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. amphora 22,94 Preuß. Quart, der congius etwas mehr a(8 22, 
bet sextarius etwas weniger ald 4 Quart. Da bet sextarius, 
als das am Häufigften gebrauchte Maß, 12 cyathi enthält, fo 
werben diefe Zwölftel gleich den Unzen des As nad) dem ges 
wöhnlichen Bruchfyftem bezeichnet, und man fagt à. B. ein sex- 
tans, quadrans, triens vini für 4, 1, 3 eines sextarius. 
Trodene Gegenftände werben vorzugsweife durch den mo- 
dius gemefjen, welcher felbft das Drittheil einer amphora ift und 
demnach 16 sextarii enthält. 6 modii gehen auf einen Griechi⸗ 
fhen medimnus, weldyer 15 Berliner Metzen gleich ift, fo daß 
ungefähr 65 modius einen Berliner Scheffel ausmachen. 
Genaueres über bie Münzen, Maße und Gewichte ber 
Alten findet man in dem lehrreichen Handbuche „Griechiſche und 
Stómi(d)e Meetrologie von Fr. Hultih. Berlin 1862", 
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Dierter Anhang. 


Notae s. compendia scripturae, Abfürzungen 
bon Wörtern. 





Biele Häufig wieberfefrenbe Wörter und Gnbungen 877 
werden in ben alten Handfcriften und aud) in ben alten 
Druden abgekürzt gefchrieben. 3. 3. wird atque abgekürzt 
atq; per, p; die Endung us durch ein eigened Schlußzeichen 
9, 3. B. quibg, non dur à, m und n Häufig durch einen 
Strich über bem Vocal angezeigt. Dergleichen findet fid) in ben 
jegigen Ausgaben nicht mehr. Aber bie Bornamen werden 
regelmäßig, oft auch gewiſſe publicifiifcehe Wörter, namentlich 
Amts» und Würdenamen, abgekürzt. Eine Sammlung der 
ri a wollen wir zur Erleichterung für Anfänger Bier aufs 

ellen: 


1. Bornamen. 


A. Aulus Mam. Mamercus 
Ap. Appius N. Numerius 
C. oder G. Gajus P. Publius 
Cn^ ober Gn. Gnaeus Q. oder Qu. Quintus 
D. Decimus Ser. Servius 
K. Kaeso Sex. Sextus 
L. Lucius Sp. Spurius 
M. Marcus T. Titus 
M'. Manius Ti. Tiberius. 
2. Bubliciflifche Bezeichnungen. 

Aed. Aedilis Eq. Rom. Eques Romanus 
Cal. ober Kal. Calendae oder ans F. filius 

dere Caſus biefe& Wortes. Imp. Imperator 
Cos. Consul, Consules cet. Leg. Legatus oder legio 
D. Divus N. nepos 


Des. designatus Non. Nonae oder andere Caſus 
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O. M. Optimus Maximus als Beis Praef. Praefectus 
name des Suppitet Proc. Proconsul 
P. G. Patres conscripti Resp. Respublica 

Pl. Plebis S. Senatus 


Pont. Max. Pontifex maximus 
Pop. Populus 

P. R. Populus Romanus 

Pr. Praetor. 


SC. Senatusconsultum 

S. P. Q. R. Senatus populusque 
Romanus 

Tr. Tribunus 


3. Andere jest gebraͤuchliche Abkuͤrzungen. 


A. Anno 
A. c. Anno currente 
A, pr. Anno praeterito 
A. Anno mundi 
A. u. c. Anno urbis conditae 
A. Chr, Anno Christi 
&. Chr. ante Christum 
B. M. Bene merenti 
Dn. Dominus 
D. D. Dono dedit 
. D. D. D. Dono dedit dicavit 
D. M. Diis Manibus 
D. S. De suo 
D.S.P.P. De sua pecunia posuit 


F. C. Faciendum curavit 
Ictus. Iureconsultus 

L. M. Libens merito 

L. S. Loco Sigilli 

MS. Manuscriptus 


Ps. : Postscriptum 

Q. D. B. V. Quod deus bene vertat 

S. V. B. E. E. V. Si vales bene 
est, ego valeo u 

€. caput 

cf confer oder conferatur 

i e. id est 

l. loco over lege. h.l. 
oder hac lege 

l. c. ober 1. 1. loco citato oder loco 
laudato 


hoc loco 


pag. m. pagina mea 


acil.- scilicet 

Seq. sequens, vecboppei d im 
roli 

Y. versus 

vid. vide oder videatur 


: S. Salutem 


S..D. P. Salutem dieit plurimam. 
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A (ab, abs, absque) Beventung 304. 
305. 306. 

a pedibus, ab epistolis, a rationi- 
bus n. bal. esse 305 extr. 

a principio 304 med. 

«e puero, a pueris Rebensart 304a. 

ab, von da, 396. 

a Platone und áfnf. Bed. 304 b. 

abalienare confir. 470. 

abdicare u. se abdicare confit. 468. 

abest mibi, mir feblt 420 Anm. 469. 
non multum abest quin 540. tan- 
tum abest ut —ut 779. 

Abhängigkeit ber Tempora von eins 
ander 512. 

abhinc 478 nebit Anm. 

abhorrere confir. 469. 

ab initio 304. 

Abfürzung, menn Mehrere benfefben 
Bors nnd Zunamen haben 785. 
Ablativus bei Passivis 451. Ablat. 
instrumenti 455. Ablat. causa- 
lis 452, umfchrieben durch Parti- 
cipia Perfecti Pass. 454. 719. 
Ablat. des Preifes oder Werthes 
456. Ablat. in Anfehung cet. 
457. Ablat. bei verb. des Ueber: 
finfies und Mangels 460.  Ablat. 
bei den Begriffen voll und leer 
462. Ablat. der Gigenfchaft 471. 
Abl. modi 472. Abl. bei Seit» 
beftimm. anf die Brage wann? 
475. auf die Frage wie lange vor⸗ 
her? ober nachher? 476 seq. auf 


bie Frage wie lange vor der jetzi⸗ 
gen Zeit? 478. auf bie Frage iu 
‘wie langer Seit? 479. bei ber 
Dauer ber Zeit 396, bei Ortébe⸗ 
zeichn. 481. Abl. bei Dichtern 1mb 
in Profa flatt ex oder ab cum Abl. 
481. 482. bei Comparativen 483. 
Ablat. des Maßes 488. Ablativi 
absoluti 640 ffgb., mit bem Part. 
Ent. gebilvet 643. Ablat. absoluti 
in pafftver Conſtruct. brüdem bie 
Beziehung auf das Subject nicht 
weiter aus 640. Ablat. absoluti, 
wenn das Subject berfelben im 
Hauptfage vorfommt, felten 641. 
Ablat. des Part. Perf. Pass. als 
Ablat. abs. 647. Ablat. abs. zum 
Adverb. geworben 648. 

Ablat. Gerund. als instrumentalis 
667, mit ab, de, ex, in, pro 
ebenb. 

Ableitung ber Berba vou Nomini- 
bus 235, von Adjectivis 235. 

Ableit. ver Subftantiva von Verbis 236, 
von Subſtantivis 240p von Adjecti- 
vis 246. Ableitung der Adjectiva 
von Verbis 248, von Subftautivis 
250, von Gtábtttamen 255, von 
Adjectivis 259. e 

Abfchnitt in Verſen 830. des qua- 
dratus 833, ber Asflepiadeen 861. 
des UWícaijden Verſes 862. 866. 
des Saturnifchen Verſes 863. bie 
fogen. caesura bucolica 844. 

Abtheilung ber &yíben 14, 2. 

abscissum unb abscisum 189. 


*) Die Zahl giebt die Paragraphen auf bem Rande an. 
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absolvere mit dem Genit. 446. 

abstinere 145, conſtr. 468. 

Abstracta für Concreta 675. 

abundare conftr. 460. 

abunde Adverb 267. mit Gen. 432. 

ac Gebraud) 332 fígb., für quam 340. 

accedere conflr. 415. 

accedit ut 621. 622 quod 626. 

Accent der Endſylbe 34. 

Accent in Verſen 828. 

accidit ut 621. 

accipere mit Barticiy. Fut. 653. 

accusare mit bem QGenit. 446. 

Accusativus 382. Accusat. bei ver- 
bis intrans. 383—386, bei verbis 
impers. 390. Accus. Graec. 458. 
Accusativ. des Theiles bei verb. 
neutr. 458 med. Accus. des Kleis 
dungsſtückes 458 extr. Acousat. 
Graec. in Profa 459. Accusat. 
bei Raum und Zeit 395. Accus. 
auf die Frage wie lange vor bet 
jegigen Zeit? 478. Accus. ohne 
SBcdpof. bei Dichtern 401. Accus. 


in Ausrufungen 402; bei Praͤpo⸗ 


fitionen 404 ; bei den DVerbis „er: 
innern“ m. f. w. 439. 440. Accus. 
in relat. &ágen beim Accus. cum 
Inf. 774. 

Accus. c. Infin. als Subject ober Ob- 
ject 600; als SBrábifatenominatio 
600 Anm.; bei bem Verbis sen- 
tiendi et declarandi 602; nad) Res 
lativis und Gonjmnctionen für ben 
Gonjunctío 603. Accus. cum Inf. 
als Ausınf oder unwillige trage 
609, abwechfelnd mit ut 620. Acc. 
des Subjects ansgelafien 605. ' 

Acc. c. Inf. im Unterfchied vom Acc. 
Gerund. 655. 

Accusativus Gerundii Gebrand) 666. 

acquiescere conſtr. 415. 410. 

ac non 334. 781. 

ac si mit vem Gonjunctiv 572. 

eicirs als Deponentia gebraucht 207 

nm. 

ad, Bereutung 296; bei Zahlwörtern 
ebenbaf.; mit bem Germnbium 666. 

adde quod 628. 

adeo, ?Bebeutung 281. 

adeo non — ut 779. 

adesse conjtt. 415. 

adhibere confit. 416. 

adhuc, Bebeut. 292. 

adhuc locorum 434. 


Index. oa 


Adject. für Adverbia 266. 383 extr. 
682. anf bundus mit bem cc. 
248. fubflantivifch gebraucht 363. 
in genere neutro bei €nbftantivió 
anbret Genera 368. für die Orts: 
Anverbien 685. für bie Ordnungs⸗ 
Adverbien 686. Adjectiva um die 
Herkunft zu bezeichnen 683. Ad- 
jectiva obne Subflantiva in bet 
Conftruction der Ablativi absoluti 
645. 646 un. 648. Adjectiv, Stel: 
lung 793. Adject., von nominibus 
propr. abgeleitet, für bem Genit. 
der lebteren. gefeht 684. GEben⸗ 
fo gefchieht dies bei bem von no- 
minibus appellativis abgeleiteten 
Adject. 684 Anm.  Swei Adj, 
die verglichen werben, 690. 

Adjectiva, die fein Abverb. bilden, 
267. 

Adjeetiva auf -arius 684 Anm. 

Adjectiva bet Gtábtenamen 255. 
256. 

Adject. relativa mit dem Gen. 436. 
‚mit bem Infinit. dichterifch 598. 
659 extr. 

ad 3d locorum 434. 

adire confir. 387. 

ad tempus Bed. 296. 

ad unum omnes Revensart 296 med, 

adipisc 466 med. 

adjutare confit. 388 Anm. 1. 

adjuvare mit bem Accuf. 388. 

admodum 213. 

admonere confit. 439, mit ut ober 
Accus. c. Inf. 615. 

adolescentia 675. 

adscribo geichr. 325. 

adspergere confit. 418. 

adulars confir. 389. 413. 

advenire nnb adventare confir. 489. 

Adverbia auf e 263. anf ter 264. 
anf o 266. auf sm 268. auf stus 
269. mit doppelter Gnbung 205 
Anm. 2. durch das neutrum ge: 
bildet 266. durch Caſus umb Zus 
fammenfegung 270. Adverbia cor- 
relativa 288. 

Adverbia ordinalia für numeralia 
727. 

Adverbia beim Subftantiv 262 Anm. 
bei SBatticipial - Subftantiven 722. 
bei esse 365. pleonaftiíd) bei Verb. 
compos. 747. als Präpofitionen 
gebraucht 276 g. G. — Adverbia 


Index. 
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loci ftatt Praepos. cum Pronom. 
735b. mit dem Genitiv conftr. 434. 

ad verbum 296. 

adversus, Bedeutung 299. 

ee, Diphthong, 2. 

aedes andgelafien 762. 

semulars conftr. 389 Anm. 3. 413. 

aequalis conftr. 411. 

aequare und aequiparare conjtt. 389 

am. 2. 

aeque ac 340. 

aequi bons facio cet. 444 Anm. 

aequius und aequum erat, Inbicativ 
für Gonjunctio 518. 

aestimare mit dem Genitiv 444. 

affatim Adverb 271, mit Gen. 432. 

afficere confir. 461. 

affinis conftv. 411. 436. 

affluere confit. 460. 

age Interj. 360. 

agere cum aliquo mit dem Gen. ber 
Schuld 466. id agere ut 614. 

aggredior conftt. 387. 

asn' für aisne 218. 

ast an$gelafjen 772, Stellung 802. 

Alcäiſche Strophe 866. 

ali weggelafjen 136. 708. 

alias und alioqui unter[d). 275. 

alienare conſtr. 468. 

alienus conftr. 468. 470. 

alioqui (n) 275. 

aliquanto unb paulo unter(djfeben 108 
extr. 488. 

aliquantum mit tem Genit. 432. 

aliquis unb aliqui, Beb. 129. etl. 
135. aliquid mit Adj. verbunden 
433. aliquid abverbialifch 385. 677. 
aliquis und quis unterfchieven 708. 

aliquispiam 129. 

aliquo Adverbium loci 434. 

alis, alid für alius, aliud 140 Anm. 

-alis, Endung, 251. 

aliter Adverb 264 Anm. 1. 

elus und alter unterfchieden 141. 

alius — alius 712. alius — alium 
mit bem Pluralis 367. 

alius c. Abl. 470. 484 ad fin. 

aliud mit tem Genitiv 432. 

als, ac unb atque, nach aeque, juxta 
u. dgl. 340. 

als taf, quam qui, 560. 

allatrare confit. 417. 

alt ausgedr. 397. 

alter, Quantität des Gen. 49. 

alter und alius untevjdjieb. 141. 
Zumpts Gramm. 12. Aufl. 


alter — alter 700 Anm. 712. 

alter — alterum mit Bluralis 367. 
altero tanto 487. 

alter uter 130, 4. 140. dafür alter 

2. 

AltertHümlichkeiten in ber Schreib- 
art 2 extr. 

uM Gonjugationéformen 161 


gb. 

amb- (aupt), praepositio inseparabi- 
lis 330. 

ambire conjug. 215 ad fin. 

ambo Dekl. 115., Bed. 141. 

amictor mit bem Accuſ. 458 med. 


amicus confir. 410. 


amplius mit Auslafjung von quam 
485. mit Peg. 286. 

Anacolutbie 757. 815. 

Anacruſis (Nufichlag) 835. 

Anapäſtiſche Verſe 848. 

an, Gebrauch 353. 354. 

an, ob, als indirecte Frage nicht bei 
Cicero 353. 

an — an poetifche u. unclaſſiſche Frage⸗ 
form 554 extr. 

angor confit. 627. 

anımans, Genus 78 extr. 

anims für animo in einigen Aus—⸗ 
brüden 437. 

animo 472 Anm. 1. 

animus zur Umfchreibung 678. 

an minus, oder nicht, 554 extr. 

anne in der Doppelfrage 554, * 

an non, Gebrauch 554 extr. 

annus mit Zahlwörtern aufammen- 
acfept 124. 

anftatt loco ober in loco 481. 

ante, $9Bebentung 297. — 9fov. 276. 
Stellung 324. mit vem Ablat. 476. 
pleonaftifd 747. 

antea unb antehac 323. 

antecellere confit. 417. 488. 

antecedere tonfir. 488. 

antequam confir. 576. _ 

Antwort bei Fragefäten 552. 716. 

-anus, Endung, 254. 

Aorift der SSergangenbeit 500. 

apage 222. 

Apofiopefis 758. 823. 

appellare mit doppeltem Accuſativ 
394. 


appetens mit bem Genitiv 438. 
Appofition 370. Stellung 796. 
apprime, 9Bebeut. 273. 
aptus confir. 409. 
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aptus qui mit dem Conjunctiv 568. 
aptus mit bem Dativ. Gerund. 
664. 

apud, Bebentung 297. 

aqua ausgelafien 763. 

arcere confit. 468, mit quominus, 
ne oder quin 543. 

arcessere oder accersere 202. 
446. 

ardeo confir. 452. 

Argos und Argi 89. 

arguere mit bem QGenit. 446. 

-arium, Endung, 242. 

-arius, Endung, 252, 8. 

Arſis 827. verlängert 828. 

As unb feine Gintbeilumg 871. 

-as, alte Form des Genitivus Singul., 
45. 

-as, Gried). Accuſ. Plur. 74. 

-as, Ableitungs: Endung 255 c. 

Asklepiadifche Verſe 861. 

assentio unb assentior 206. 

assequi ut 618. 

Affimilation in BZufanmenfegung 
der Präpofitionen mit Verbis 325 
flgb. 

assis non habere 444 Anm. 

-asso für -avero 161 e. 

assuescere confir. 410. 

assuetus, gewohnt uno einer der (id) 
gewöhnt bat 633. 

asynartetus versus 859 Anm. 

abe Gebroud) 349. überflüffig 756. 

at ille 744. 

Athos (Berg) beff. 52, 3. 
atque, Gebrauch 332 Anm. 
333; für quam 340. 
atque adeo, atque etiam, atque flei- 

gernd 737. 

atqui, Gebrauch 349. 

atiendere confit. 417. 

-atus Endung 253. 

Attraction mit vem Dativ bei licet 
esse 601; bei mihi nomen est 
421. Attraction an den Caſus des 
Hauptfaßes beim Accus. c. Infin., 
bei ber SSergleidjungdpartifel quam 
603, aud) beim Particip zuweilen 
774. 

at vero, Gebraud) 349. 

auch, etiam und quoque, 332. 335. 

aud), et ipse 698. idem 697. 

aud) nicht, ne — quidem 798. 

auditur wie dicitur mit Nom. c. Inf. 
607 Anm. 


confit. 


fBebeut. 


audio te canentem, te canere, ul: 
terídjieben 636. 

auscultare confit. 413. 

ausim 161. 181. 

Ausrufungen 360. 361. 

aut und vel 336. aut negat. 337. 

aut — aut 338. 809. mit dem Sius 
gular 374. 

autem Stellung 355. 
781. 

ans durch das Part. Perf. Pafftvi aus⸗ 
gebrüdt 454. 719. 

außer nisi 732 b. 

Anslaffung der Pron. pers. in län 
gerer. orat, obliq. bei den Hiſtori⸗ 
fern 605. 

Ausrufungen im Accuſ. 402. 

avarus mit dem Genitiv 436. 

avidus mit bem Genitiv 436., 

-ax Endung 249, 4. 


B. 


Bachifhe Berfe 851. 

Baſis ber Berfe 858. 

bei, apud, bei den Namen von Schrift: 
ſtellern 297. 

bei Tage, bei Nacht 475 Anm. 

bei Zeiten ausgeor. 475 Anm. 

beinahe tantum (modo) non 729. 

Beinamen dem Geſchlechtsnamen 
nachgeſetzt 797. 

belle 294 Anm. 

bello 475 Anm. extr. 

bellum wie Städtenamen conftr. 400. 

bene te! 759. 

benedicere conftr. 413. 

biduum, triduum 124. 

-bilis Endung 249, 3. 

Bildung des Nomin. der Wörter ber 
dritten Deflin. aus dem Stamme 
55. 

bis durch usque überfegt 322 extr. 
burd) dum, doneo 350 Anm. 
575. . 

bitten ausgelaffen bei Befchwörungen 
113. 

boni consulo 444 Anm. 

bos veflim. 69. 

brevs (scil. tempore) 763. 

Briefftil (3Berfectum und Smperf. 
ftatt des Praͤſens) 503. 

rbülum Gnoung 239. 

-bundus Adjectiv: Endung 248. 

Buchſtaben. Genus 43. 


ausgelafieu 


— 


Index. 


C. 


C Abfürz. für Gajus 4. Ausſpr. 6. 

cadere causa 463. 

&äfur (zoun) 830. des Senars 837, 
des Hexameters 842 filgd. (buco- 
lios 844), des Sapphifchen Verſes 

9. 

Galenberbered)nung 867 ilgd. 

canere receptui, zum Rüdzug blafen, 
422 Aum. 

capar mit bem Genitiv 436. 

capitis und capite damnare, accu- 

. Bare 447. 

caro andgelafien 763. 

causa und gratia mit mea, tua, sua 
424. 659. 679. Stellung 792. wirb. 
ausgelafien 663. 764. 

cave Umſchreib. des Jmperat. 586. 
— 0C. conj. ohne ne 624. 

cavere confir. 414. 534. 

-ce und cine Anhangswörter 132. 

cedere confir. 413. 

cedo Imperativ 223. 

celare mit boppeltem Accuſ. 391. 

censeo confir. 617. 

Ceos dellin. 52, 3. 

cerneres „da konnte man fehen“ 528. 

certe und certo 266 Anm. 1. 

certi homines flatt quidam 707. 

cervices und cervicem 94. 

cetera für ceteris 459. 

ceteruin, Bedeutung 349. 

cetos und cetus 89. 

ceu poetifch 340. mit b. Gonj. 572. 

chaos unb chaus 89. 

Gforiamben 856. 861. 

es oder (3 gefchrieben 6 Anm. 1. 

cio oder cieo 180. 

cingor confit. 458 med. 

circa und circum, Bedent. 298. 

circa herumbefindlich 262. 

circumdare conſtr. 418. 

ci*cuinfundere conſtr. 418, 

ci citra, Bedeut. 298. 

citare mit bem Genitiv 446. 

clam Adverb. u. Bräpof. 321. 

clanculum 321. 

clipeus und clypeus 1. 

Cn. Abfürzung für Gnaeus 4. 

coarguere <unftr. 446. 

coenare und habitare c. genit. 444 
Anm. 

coepi pleonaftifó 753. 

coeptus sum 212 extr. 
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cogo couflr. 613. 

Collectiva nomina mit bem Plural 
des Berbi 366 

collocare conſtr. 489. 

com für cum in der Zufammenfehung 
mit Verbis 329. 

cometa und cometes 46 Anm. 

comitari confir. 388 Anm. 1. 

comitiis 475 Anm. extr. 

comminus und eminus Adv. 269. 

commiserars conſtr. 442, 

commonere, commonefacere conſtr. 
439. 615. 

communicare conftv. 416. 

communis mit bem Dativ unb Ges 
nitiv 411. 

commutare conftr. 456. 

comparare tonfir. 415. 416. 

Comparativus mit bem Ablativ 483. 
doppelt gefegt 690. 

compedes 76. 

compertus c. genit. 446 Anm. 

complere conflv. 463. 

complures, Bedeut. und SDeflin. 65. 

componere confir. 415. 

compos mit dem Genitiv 436. 
bem Ablat. 437 Anm. 2. 

Composita von sequor und sector 
comfir. 388 Anm. 1. 

conars confir. 610. 

concedere mit ut unb dem Aco. c. 
Inf. 613. u. 624. mit bem Bart. 
Sut. Bafl. 653. 

Concessivus 529 nebft Anm. 

Concreta (üt Abstracta 673, für bie 
S$tamen ver. Staatsämter 674. 

condicione 472 Anm. 1. 

conducere 444, mit vem Part. Sut. 
Bull. 653 

conducit mit bem Dativ 412 med. 

conferre conftr. 415. 416.- 

conficitur, e$ folgt woraus, mit ut 
618. 


mit 


confidere conftr. 413. 452. 

congruere con(tt. 415. 

Conjugatio periphrastica 168. 498. 

conjungere confir. 415. 416. 

Gonjunctionem 331 flad. 356. wie: 
derholt 756. fehlen 782. 

Conjunctivus ber Futura 496. 497. 
Conj., Deutfcher u. Lateinifcher 512 
med.  QGonj in Bedingunagsſaͤtzen 
524. in Stagefágen 552.553. nad) 
Relativis 555 flgd. in Zwifchenfüpen 
545 figo. Gonj. des Präf. u. Perf. 
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flatt des Ind. But. 527. Gonj. con- 
cessivus 529. in zweifelnden Fra⸗ 
gen 530. Gonj. ohne ut 625. Gonj. 
des Präf. als Imperativ 586. 529. 
Conj. Perf. = Conj. Fut. exact. 497. 
524. Conj. Perf. als milderer In⸗ 
dicativ 527. Conj. Perf. für Conj. 
Praes. 528. Auffallender Gonj. für 
bem Ind. „weil er fagte^ cet. 
551. Conj. bei wiederholten Hand: 
lungen 569. 

conjunctus mit bem bloßen Ablativ 
414. 

conscius conftv. 437 Anm. 2. 

Consecutio temporum 512 flgb. 

consentaneum erat, Indic. für ben 
Gonjunctio 518. 

consentire 415. 

considere conftr. 489. 

consors mit dem Genitiv 436. 

constare conjir. 444. 452. 

constituere confir. 489. mit bem Sm 
finitiv und mit ut 614. 

Constructio ad synesim 368. 

consuescere 143. conſtr. 416. 

consuetudo est mit bem Infinitiv und 
mit ut 622 extr. 

consulere conftr. 414. 

consumere mit bem Dativ. Gerundii 
664. 

contendere ut 614. 

contentus confir. 467. contentus sum 
mit dem Inf. Berf. 590. 

conterminus mit dem Dativ 411. 

contineri confir. 452. 

contingit ut 621. 

continuo, Bedentung 272. 

contra, Bedeutung 299. contra quam 
unb contra ac 340. contra ea 349. 
contra auro 323. 

Contraction 11. 
tion 160. 

convenio conſtr. 387. 

convenit confir. 413. — 

convenit jnbicatio für bem Conjunctiv 
518. 

convertere, fid) wenben, 145. 

conviciari mit bem Dativ 412. 

convincere mit bem ©enit. 446. 

corpus umfchreibend gebraucht 678. 

Correlativa Pron. 130. Adv. 288. 

Cos veflin. 52, 3. 

ereare mit doppeltem Accuſ. 394. 

credo »mein' id^ 777. 

crederes „man follte glauben» 528. 


in der Conjuga- 


Gretifhe Verſe 850. 

cretus mit bem Ablat. 451. 

crimine ausgelaflen 446. 

-crum Endung 239. 

cus einjylbig 11. 

cui bono fuit 422 Anm. 

cujus, a, um 139, 2. 

-cülum Endung 239. 

-culus Deminutivform bet Gompata: 
tiven 104 Anm. 

cum, Bebeutung 307. für ab bei dis- 
sentire 469. auf bie Frage „anf 
welche Art?“ 472. auégelafjen, wo 
es erfordert wird, 473. 

cum angehängt an die Ablative bed 
Pronom. substantivi und relativi 
324 fin. 

cumprimis, Beventung 273. 

-cunque Anhangſylbe 128. 

cupere conftr. 414, mit bem Nominat. 
oder Accuſ. c. Inf. 609. 

cupido Genus 75 extr. 

cupidus mit dem Genitiv 436. 

cupiens mit bem Genitiv 438 Anm. 

cupio tibi, tua causa 414. 

cur 276,2. est cur 562. - 

curare conftr. 614. 653. (n der Be 
deutung „laſſen« nicht ausgebrädt 
713. 

curiosus mit bem Genitiv 436. 


D. 


Damnare conſtr. 446. 
damnas inbeff. 103. 
dann burd) vie Wiederholung des vore 
hergehenden Berbi ausgedrückt 718. 
daran, 3.2. ich zweifle batam 715. 
dare Duantität 152 Anm. mit dem 
Dativ 422. mit bem Barticip. Fu⸗ 
tur. Bafl. 653. mit bem Inf. dich⸗ 
fert nur mit bibere audj in Profa, 
ibid. 
Darius und Dareus 2 med. 
daß 602. 626 Anm. 613. e 
Dativus bei Verbis, bie mit Praͤpo⸗ 
fitionen zufammengefegt find, 415. 
Dativus bei Berbis ber SBerfdytebenfell 
^ 468, ber Trennung 469. 
Dativus bei licet esse und ähnlichen 
601; bei mihi nomen est 421. 
Dativus bei Baffivis für ab 419. beim 
Particip. Berf. Bafl. 419 Anm. 
Dativus commodi et incommodi 405. 
Dativus ethicus 408. 


> 
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Dativus bei Wbjectivem 409. 

Dativus Gerundii bei esse 664. bei 
Namen ber Würden unb Aemter 
665. 

de, Bedeut. 308. Stellung 334. ftatt 
des Genitivs 430. 

de nocte 308 med. 

debebat für ven Gonj. 518. 

decedere conſtr. 468. 

decernere conftr. 619. 

decet, dedecet mit vem Accuf. 390. 

decet mit bem Inf. Act. und Pass. 
608. 

declarare mit doppeltem Accuſativ 
394. 

dedocere conſtr. 391. 

deest. mih3 = mir fehlt 420 Anm, 

deesse mit bem Dativ Gerunb. 664. 

Defectiva cas. 88 sq. num. 91 sq. 

defendere couftr. 469. 

deferre erg. nomen mit bem Genitiv 
446. 

deficere conflr. 388. 

defit 217. 

defungi conftv. 465. 

dejicere confit. 468. 

dein einfylbig 11. 

deinde Accent 276. 

delectari confir. 629. 

delectat me 390 Anm. 

deligere mit boppeltem Accuf. 394. 

Deminutiva verba 233. Subst. 240. 
Adject. 250. Compar. 104 Anm. 

Demonstrativa ausgelaffen 765 Anm. 
für Relativa 805. 

demovere conftr. 468. 

demum 281. 

denique, 3Bebeutung 727. 

depellere confir. 468. 

Deponentia von Nominibus abgeleitet 
147 Anm. 

Deponentia mit bem Ablat. 465. 

Desiderativa 232. 

designare mit boppeltem Accuſ. 394. 

desitus sum 200. 

desperare conftr. 417. 

desuetus, abgewöhnt ob. einer der fid) 
abgewöhnt bat, 633. - 

deterior und pejor nuterfchieden 111 
Anm. 

deterrere mit quominus und ne 543. 

deturbare conftr. 468. 

deus Dekl. 51. 

dicere mit boppeltem Accuſativ 394. 
ausgelafien 620. 769. . 


diceres „man follte fagen“ 528. 

dicit ausgelaflen 772. 

dicitur conflit. 607. 

Dichteriſche Wortftellung 795. 

dies, Genus 86. mit Zahlwörtern zu⸗ 
fammengefeßt 124. die, am Tage, 
475. dies wieverholt 743. 

differre conftr. 468. 

difficile Adv. 267 nebft Anm. 2. 

difficile est, Sub. für Gonj. 520. 

difficilis mit bem Inf., Supinum ob. 
ad 611. 

dignars mit tem Ablat. 467 Anm. 

dignus mit bem Ablat. 467. mit qui 
und bem Confunctiv 568. mit bem 
Supinum 670. 

discerneres "ba Tonnte 'man unters 
fheiden« 528. 

discordare cum aliquo 469. 

dis oder di - praepositio insepara- 
rabilis 330. 

dissentire cum und ab aliq. 469. 

dissidere tonftr. 413 extr. 469. 

dissimslis conflv. 411. 

distare conftr. 468. 

distinguere conſtr. 468 flgb. 

Diftributivzgahlen, Gebrauch 119. 

diu 294. 

diversus ab, Dat., Gen. 468. 469. 

divertor als Depon. 209 extr. 

dives deklin. und comparirt 102 Anm. 
conftr. 437 Anm. 2. 

Divifionszablen audgebr. 120. 

docere conftr. 391. 

dolere confir. 452. 629. 

dominars conftr. 413. 

domus efl. 83. confir. wie Gtübtes 
namen 400. 

donare conftt. 418. 

donec, fo lange als, bis, 350. conftr. 
575. . 

donicum 350 Anm. 

doti dico 422 Anm. 

Dubitativus 530. 

dubito over non dubsto confir. 540. 
541. .dubito an Bed. 354. 541. 

ducere gleich habere mit beppeltem 
Accuſ. 394. in numero ob. in loco 
394 Anm. 3. mit dem Genit. 444. 
mit bem Dativ 422. 

dudum 281. 

duim für dem 162. 

dum, Bedeutung n Conſtrnetion 350 
Anm. 506. 507.575. mit einer Nes 
gation zſgſ. 733. 
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dummodo, dummodo ne, Bedeut. 342. 
Conſtruct. 572 fin. 

dumtaxat, Bedeut. 274. 

duum für duorum u. duarum 115. 

 duumviri fal(d) 124. 


E. 


E oder ex, Bed. 309. 

e republica zum Nutzen des Staates 
309 extr. 

-e, alterthümliche Worm des Dativs 
3. Def. 63. 

-e für ei der 5. Defl. 85, 3. 

e ausgeftoßen beim Imperf. der Aten 
@onjug. 162. 

-ea Quantität 16 Anm. 1. 

ecce mit SBronomínibid zufammenge- 
febt 132 extr., mit bem Nominativ 
und Nccufativ 403. 

ecqua und ecquae 136 Anm, 

ecquid, Bedeutung 351 Anm. 

ecquis und ecquisnam, fBebeutung 
136. 

edepol, Schwur beim Pollux 361 Anm. 

edicere ut 617. 

edim für edam 162. 

editus mit dem Ablativ 451. 

edocere mit dem doppelten Accufativ 
391. 

efficere ut 618. 

efficiens mit bem Genitiv 438 Anm. 

efficitur, e$ folgt woraus, mit Acc. 
c. Inf. ober ut 618 Anm. 

effugere confir. 388. 

egere conſtr. 463. 

ei, ehemalige Schreibart für $, 2. 

Eigennamen ber Römer 797. 

‚einander 300. 

einer Seits — anderer Geíta 
nicht, audgebr. 337. 

ejus füt suus 550. 

(quoad) ejus fieri potest 434. 

-ela Endung 237 Anm. 

Elifion 8. 

Ellipſis 758 (fgb. ber Präpofition 
118. 


emere confir. 444. 

en mit Pronominibus zufammengefebt 
132 extr. Pragepartifel 351. In⸗ 
terjection mit dem Nominativ 403. 

£v dià Óvoiv 741. 

-endus un) undus SBatticiptal: Gnbung 
167. 

enim und nam 345 Anm. 


Index. 


enimvero, Bed. 348 Anm. extr. 

ens 150. . 

-entissimus, Bildung des Snperla- 
tío8 105 c. 

entfliehen, fugere, conftr. 388. 

entweder — ober auégebr. 338. 

enunquam 351 med. 

-er Verlängerung des Jnfin. Bafl. 162. 

eo 288. beim Comparativ 487. als 
Gonjunction 344 Anm. als Adver- 
bium loci mit vem Genit. 434. 

eodem mit bem Genit. 434. 

Epicoena 42. 

epistola mit bem Pronom. possess. 
684. 

epodus, Genus 54 extr. 

àmoit, Und droingev, Unterfchriften 
griech. Künftler, unterfchieven 500. 

equidem 278. 

-ere für -Erunt 163. 

erga, Bedeutung 299. 

ergo 619. 

-errimus, Bildung des Superlativs 
105. 

-erunt (3. Pers. Plur, Perf.) bei Dich⸗ 
tern verfürst 163. 

esse »fich wo befinden, fich ver: 
halten“ mit Advdverb. verbunden 
365, esse a pedibus, ab episto- 
lis, a rationibus u. dergl. 305 extr. 
mit bem Dativ 420. 422. mit bem 
Genit. ber Eigenfchaft 448 Anm. 1 


extr. vbefteben^» 427. mit dem 
Dativ Gerunvii 664. mit bem 
Genit. Gerundii 662. mit bem 


Ablat. der Eigenſchaft 471. 

esse videtur, am Schluß eines Sabes 
vermieden 819. 

esse im Inf. Perf. Pass. 592. 

esse, est ausgelafien 776. 

est, gleich licet 22. 

est qui mit dem Gonjunct, 561. 

est quod mit bem Gonjunct. 562. 

est quum mit dem Gonjunct. 579. 

est ut, e$ ift der Fall, bag — 752. 
621. 

est ut für est cur 562. 

et ob für ac, als? 340 Anm. für 
etiam 335 med. bhödıft felten bet 


Cicero 698. adverfativ 774. 784. 
überflüfftg 756. — gefegt und ausge: 
laflen 783. 


et unterfchieden von que 333. 
et — et (que) 337. 809. 
etenim 345 Anm. 


Index. 


etiam unterfchieven von quogue 335. 
bei Gomparantiven 486. 

etiamnunc und etiamtum nnterfchieden 
285. 

et ipse für etiam 690. 

et ss (quidem) 699. 

et — neque (nec) 337. 809. 

et. non 334. 781. 

etss 341. 

etwas aliquid 708. 

-étum Endung 243. 

Etymologie 231. 

eu Diphthong 1. 

-éus (Snoung 250. 

. evadere conſtr. 468. 

evenit ut 621. 

ex, Bedeutung 309. ftatt des Geni; 
tivs 430. wo es audgelaffen wet; 
den fann? 468. 

exaequare conitr. 389 Anm. 2. 

excedere mit bem Accuſat. 387. 

excellere conitr. 488. 

excludere conftr. 468. 

exire confit. 468. 

existimare mit boppeltem Necufativ 
394. pleonaſtiſch 750. 

existunt qui mit bem Conjunctiv 
561. 

expectare confit. 605. 

expedire confir. 468. 

expedit mit bem Dativ 412. 

experiens mit bem Genit. 438 Anm. 

expers mit bem Genitiv 436. 437 
Anm. 2. mit bem Nblativ 437 
Anm. 2. “ 

ex quo (scil. tempore) 763. 309. 
478. 

excissum und excisum 189. 

extemplo, Bedeutung 272. 

extra, Bedeutung 300. 

extremum est ut 621. 

exuere conftr. 418. 

exulare confir. 468. 

exuor confir. 458 med. 


F. 


Fabula (Stüd) ergänzt 39 extr. 
fac (facio) Quantität 24. Accent in 
Gomp. 33. fac Umfchreibung des 
Imperativs 586. mit bem Gonjun- 
ctiv 624. geſetzt daß, conſtr 618. 
facere de aliquo, aliquo, alicui 491. 
facere mit boppeltem Necufativ 394. 
facere certiorem conftr. 394 Anm. 1. 
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facere non possum quin 538. facere 
quod 628. facere ut Umichreibung 
618. 619. 816. facere auégelafen 
'771. mit bem Genitiv 444. mit 
bem Barticipio »barftellen^ 618. 

facile Adverb. 267. 

facilis und difficilis mit dem Supi⸗ 
num oder ad 671. 

factum, That, egregie factum, herr: 
lide That, 722. 

fallit me 390 Anm. 

fames, 9151. fame 98. 

familiaris mit dem Dativ und Ge: 
nitiv 410. 

familias alter Genit. 45 Anm. 1. 

fando audire 220. 

fas mit bem Supin. auf u 670. 

faxo, faxim, cet. 161 e. 

febris ausgelafien 763. 

fecundus mit bem Genit. 436. 

ferax mit tem Genit. 436. 

fer Quantität 24. — - 

fere unb ferme verichieden von paene 
und prope 279. 

fero, &ompofita 213. 

fertilis mit bem Genitiv 436. 437 
Anm. 2. 

fertur 607. 

fidere confir. 413. 452. 

fio Quantität 16 

fieri und esse c. gen. 444. 448. 

fieri non potest ut 621. quin 538. 

Figuren 821 flab. 

filius und filia ausgelafien 761. 

finis unb fines 77. 

finitimus mit tem Dativ 411. 

fit confit. 621. 

flagitare mit doppelt. Accuſ. 393. 

flocci habere 444 Ann. 

florere mit dem Ablativ 460. 

Flußnamen auf us adjectivifch 257. 

folgen, sequi, conftr. 388. 

folgender, hic, ille, 700. 

foras und foris 400 extr. 

forem 156 fin. 224. 

fore ut 594. 

forte, fortasse, forsitan 271. 728. 

fortuna fortes 759. 

fortuitus dreiſylbig 11. 

Stagepartifeln 351 Anm. 552. 

Frageſätze 552. 553 und 554. 
Acc. c. Inf. 603. 

freni, Plur. von frenum, 99. 
requentativa 231, 1. 

fretus couftr. 413. 452. 


im 
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frui confi. 465. 466. 

frustra, Bebeut. 275. 

fugit me 390 Anm. 

fuisse ftatt esse beim Part. Perf. Pass. 
592. ausgel. 776 Anm. 

fulgurat und fulminat unterſchieden 
228. 

fungi confit. 465. 466. 

Futura, Gebrauch 509. 510. 516. ftatt 
Smperat. 586. Futurum exactum 
ber raſchen Vollbringung 511. 

Futurum exactum mit ero und fuero 
168 Anm. alte Formen 161. 

futurum esse ut 594. 621. futurum 
fuisse ut 595. 

fürdhten, beforgen mit ut und ne 
533. 


G. 


G Buchſtab 4. 
audeo tonfir. 629. 

' Gegenwart und Bergangenheit 
eines Umftandes durch bejonbere Par: 
tifeln bey. 285. 

Genitivus subjectiv. et objectiv. 423 
mit Anm. 1. Swei Genitive vou 
einem Gubft. abhängig 423 Anm. 1. 
Genitiv. ftait der Appofition 431. 
Genitiv. bei Adverb. loci 434, bei 
Neutris ber Adjectiva 435, bei Ad- 
jectivis relat. 436, bei Partic. Bräf. 
Act. 438, bei Neutris der Pronos 
mina und Adject. pronom. 432. 

‚Genitivus bet (igenfdjaft 425. 426. 
Genit. abundirend bei Zeitbeftim- 
mungen 434 extr. umfchrieben durch 
Bräpofitionen 430. 

Genitivus des Werthes und Breifes 
444.445. der Schuld und des Ver: 
brechens 446. der Strafe 447. 

Genitivus partitivus 428. 429. 430. 

Genitivus Gerundii 431 Anm. 659 
figd. zufammengeftellt mit bem Gen. 
Plural. von Subflantiven 661. 

Genit. Part. Fut. Pass. mit esse 662. 

Genitivus, Stellung 791. flatt des 
Nblativs 470.  ftatt des Ablativg, 
bebeut. vin Anfehung, Hinficht« 
437 Anm. 1. für ben Acınfat beim 
Genitiv des Gerundii 661. Genit. 
animi bei Apdject. 437, 1. 

genitus mit dem bloßen Ablat. 451. 

gentium abundirend 434. 

Genus des Prädifats 376. 


Index. 


genus, umfchreibend gebraudjt 678. 
(hoc, id, illud, omne) genus ab- 
verbiell 427. 

genus clari für genere (bei Tacitus) 
458. 

Gerundium im paffiv. Sinne 658. 

Gerundivum 656. 

gefegt daß, ut 573. 

gefchweige denn, non modo— sed 

724. 


gefpweige denn daß, nedum 573. 

gladiatoribus auf die Frage mann? 
475 Anm 

gloriari confi. 452. 

gnarus mit bem Genit. 436. 

Gradatio, Figur, 822. 

gratia u. causa 679. Stellung 792. 

gratias agere confit. 629. 

gratias 271 med. 

gratis constat für nihilo constat 445 
extr. 

gratulari conftr. 629. 

gratum mihi est confir. 626. 

Griech. Wörter auf gos latinifirt 52, 1 


H. 


h, Zeichen der Aspiration 4. 

habere mit doppeltem Accuſativ 394. 
in numero ober in loco 394 Anm. 3. 
mit bem Genit. 444. mit bem Oa: 
tio 442. mit bem Bartic. Verf. 
Paſſiv. Umfchreib. 634. 

habeo $n, ich rechne unter, 489. 

haben 471 Anm. esse mit bem Das 
tiv 420. 

hadeo (non habeo) quod mit bem 
Gonjunctío 562. 

habeo facere — id) kann thun, 562. 
653. 

habeo faciendum = id) habe zu thun, 
Gebrauch des filbernen Beitalters 
653. 

hac 291. 

hactenus, Bedeutung 291 extr. 

haec für hae 132. 

haud und non unterfchieven 211. * 

haud scio an 354. 721. 

hei mit bem Dativ 403. 

heißen, nomen est, 421. 

helfen, juvare, conftr. 388. 

Herfunft ausgedr. 683. 

Heteroclita 97 figb. 

heu mit dem Accufativ 402. 

Herameter 841. 


Index. 


Hiatus 8. vergl. 10. innerhalb eines 
Wortes 11. 

Aic, Bed. 127. von ber Zeit 479. 
Adv. loci mit bem Gen. 434. 

Aic — ille 700 figd. 

hic mit talis, tantus verbunden 701 
Anm. 

hic et hic, hic et ille 701. 

Me, huc, hine, SOtttaboerbien 291. 

hinc 344 Anm. extr. 

Qiflorifder Infinitiv flatt des 
Präfens der Schilderung 582. 

Hiftorifche Periode 817. 

hoc überflüffig 748. mit bem Geni- 
tio 432. 

hóc bei Comparativen 487. 

hoc dico 100. 

homo, homines ausgelafien 363. 381. 
760. 

honor und honos 59. 

hortor confit. mit ut 615. 

kortus und hort$ (hortuli) 96. 

hostis mit bem Genitiv und Dativ 

10. 

Àuic einjglbig 11. 

Àuc mit bem Genitiv 434. 

hujus non facio 444 Anm. 

humus voie Gtübtenamen confir. 400. 

Hypothetifche Säge 519. 524. im 
Infinitiv 593. 595. 596. 

Hypothetiſcher Gonjunctio 524. 


I. J. 


Inu Mittellaut 2. $ u. e fürs 1. 

I Buchſtab 3 Ann. i Genit. Sing. 
ftatt is 61, 1. Ablativ von &táv- 
tenamen auf bie Frage wo? 63 
extr. 

s für i3 im Genit. Sing. ver 2. Dell. 
49. im Berf. 160. 

$ ftatt ji bei den Gompoftti& von ja- 
cere 183. 

-5 und -e Ablativendung 63. 

-iq Endung 246, 2. 

-ia, Quantität 16 Anm. 1. 

ja 716. 

jam 3.38. nihil. jam, nichts mehr, 

* 286. 

Jambiſche Verfe 835 figb. 

Jamdudum 287. 

Jampridem 287 extr. 

-sbam für iebam 162. 
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-ibo Yutur-&ndung, ftatt -sam, 162. 

-icio ftatt jicio im bem Gompof. von 
jacio 183 extr. 

-seus (Snbung 250, 2. 

JIctus 828. 

sd mit bem Genit. 432. 

id temporis, aetatis 459. 

sd agere ut 614. 

idem, Bedeutung 127. mit dem Ge; 
nitiv 432. für etiam und tamen 
127. 697. 

sdem — qui, ac, atque, ut, cum 704. 

idem -mít bem Dativ, gräcifirend, 704 
extr. 

identidem 276, 2. 

idoneus mit qui unb bem Gonjunctib 
568. mit bem Dativ Getunb, 664. 

sd quod für quod 371. 

id temporis für eo tempore 459. 

-idus Endung 249. 

jecur deklinirt 57. 

igitur 355. vorangeitellt bei Cicero 
357. „ſag' ich“ 739. 

ignarus mit bem Genit. 436. 

-slie Endung 244. 

sidem und sisdem, Ausſprache 132 
Anm. extr. 

-ilis Endung 249, 3. 

-ilis Endung 250, 3. 

illac 291. 

sllacrimare conftr. 416. 

sllaec für illae 132. 

ille, Bedeut. 127. 700. beim Aue: 
brud der Zeit 479. als Pronomen 
der dritten Perſen 125 Anm. der 
folgende 700. jener befannte 
701. mit Graänzung des vorherges 
gangenen Subftantivs 767 9mm. 

ille und hie 700. 702. 

ille mit talis, tantus verbunden 701 
Anm. 

slle et ille 701 Anm. 

ille quidem 744. 

illic, illuc, sllinc 291. 

-illimus, Bildung des Superlative 
105 b. 

silo 291 Anm. extr. 

illud mit bem Genit. 432. 
148. 

slludere conflt. 417. 

-im Acc. ber 3. SDefl. 62. 

imitari confit. 388. 

immemor con(iv. 436. 

smmunis conftr. 437 Anm. 2. 468. 

immo, Bedeutung 277. 552. 


überflüffig 
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impatiens mit dem Genit. 438. . 

smpedire mit quominus und ne 543. 
c. Infinit. 544. 

émperare conſtr. 617. 

Smperativ 583. umfchrieben - 
fac, noli, cave 586. 

Imperativ directer Nede wird in 

" A orat. obliqua Gonjnnctio 604. 

Imperativus Fut. Gebraud) 584. Imp. 
Fut. Pass. ohne 2. Berfon Plur. 151. 
164. 

Imperativus Perf. Pass. 587. 

Imperfectum Ind. Gebrauch 502. 

Imperfectum ín Bebingungsfägen 524. 
ftatt des Plusquamperf. 525. man 
follte für man hätte follen 
528. 

Imperfect. Conj. bei zweifelnden Sta: 
gen 530 Anm. — unterfchieden vom 
Perfect. Conj. 504. 

imperitus conftr. 436. 

Impersonalia mit dem’ Accufativ 390. 
mit dem Genitiv 441. mit dem 
NAblativ 464. mit bem Dativ 412 
med. 

ämpertire conftr. 418. 

impelrare ut 618. 

implere 463. 

imponere confit. 490. 

$mpos conftr. 436. 

$mpotens confir. 486. 

imprimere conftr. 416. 

imprimis, Bedeutung 273. 

impune Adverb 267. | 

in, SBebeutung 314 ffab. mit bem 
Accuſ. ftatt des 9161. 316. mit bem 
Ablativ auf die Frage wohin? und 
umgefehrt 489. ausgelafien bei Orts⸗ 
bezeichnungen 481 u. 482. bei Beit- 
beftimmungen 475. in anno, in 
die 479. bei Stähtenamen 398. 

in-, un- in Compos. .328. 

inanis 437 Anm. 2. 

incassum, Bebeutung 275. 

incedere confit. 387.. 

incertum est. an 354. 

Inchoativa 234. Verzeichniß berfel- 
ben 204 figb. 

incidit. ut 621. 

incommodare conſtr. 412. 

$ncrepare confit. 446. 

$ncumbere confit. 415. 416. 

incuriosus mit bem (enit. 436. 

incusare confit. 446. 

inde 344 Anm. 


Index. 


in dies, von Tage zu Tage, bei Com⸗ 
parat. 315. 

Indicativus bei Säben der condicio 
imperfecta 519. Indicat. wo im 
Deutfchen ber Conjunct. fieht 518. 
519 b. 520. 521 und 522. Indio. 
in Zwifchenfägen 546. und als Um⸗ 
fchreib. 547. 548. 

indigere conftt. 463. 

indignari conítt. 629. 

indignus qui mit bem Gonjunctio 
568. indignus mit dem Ablativ 467. 

Indirecte Rede 545 flgd. 603. 

induere conſtr. 418. 

inesse conftr. 416. 

infamare confir. 446. 

inferior mit bem Abl. 484. 

Infinitivus Perfecti für ven Infinitiv. 
Praesentis 590. 611. 

Infinitiv. Futuri bei ten Verbis ver⸗ 
ſprechen u. hoffen 605. — um: 
ſchrieben 594. 

Infinitivus historicus 599 Anm. 

Infinitivus als Subject 597. 598. als 
Object 597. . als Präpifatsnominativ 
600 Anm. 

Infinitiv. bei Adject. relat. poetifch 
598. 659 extr. 

Infinit. flatt Gen. Ger. 659. 

(bet bloße) Infin. flatt ut 616. 

infinitum est Inbicativ für ben Gon: 
[unctio 520. 

infra, Bedeutung 300. 

inimicitiae, plur. taftum 94. 

inimicus mit dem Dativ nnb Gent: 
tiv 410. 

initio, anfangs, ohne Bräpofition 475. 

in manibus esse, habere, Redensart, 
316. 

snnitor confit. 452. 

inquam „ſag' id^ 739. 

inquiro confit. 387. 

inquit ausgelaſſen 772. 
801. 

insatiabilis mit bem Genit. 436. 

inscius mit dem Genit. 436. 

inscribere conftr. 416. 490. 

insculpere confir. 490. 

Snfelnamen confir. 398 Anm. 1. 

$nserere conftr. 490. 

insimulare conitv. 446. 

$nsolens conftv. 436. 

$nsolitus conftr. 436. 

inspergere conftr. 418. 

instar 89. 


Stellung 


Index. 
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enstituo, leite an, etwas an than, 
confir. 615. 

snsuescere conſtr. 416. 

énsuetus mit bem Genit. 430. 

änsumere mit bem Dativ Gerunbit 
664. 

integrum est ut 623. 

intentum esse mit dem Dativ Ge; 
vunbíi 664. 

enter, Bedentung 300. mit bem Ge: 
rundium 666.  ftatt des Genitiv 
430. wieberfolt 745. . 

intercedere mit quominus unb ne 
543. 

sntercludere conftr. 418. 

änterdicere confir. 418. 469. 

interdiu 475. 

intereä 270. 

interea loci 434. 

änteresse confir 415. 745. 

interest Conftr. 449. 

Snterjectionen 359 flgb.  conftr. 
403. 

interrogare mit toppeltem Accnf. 393. 
mit bem Genit. 446. 

intra, Bedentung 300. 

Intransitiva verba, bie in tranfitive 
Bedeutung übergehen, mit bem Acc. 
383. mit bem Dativ 412. 

invadere conílr. 387. 

änvenire mit boppeltem Acenfativ 394. 

inveniuntur qui mit dem Gonjunctio 
561. 


inventum, Erfindung, mit Aoverb. 


722. 

invidere conftr. 412. 413. 

invidendus 9Moject. geworden 657. 

-inus (Snbung 252. 

inurere conftr. 418. 

inutilis 409. mit dem Dativ Gerun- 
bii 664. 

-io Endung 237. 

joci und joca 99. 

Joniſche Verſe 852 ffgb. 

spse, Bedeutung 125 Anm. 695. 702. 
als Subject gebraucht 696. bei bem 
Pronom. possess. 696 Anm. in 
den casibus obliquis 702. 

ipsum zum Infinitiv gefegt 598. 

$psum mit nunc und tum 270. 

et spse für etiam 698. 

srascı mit dem Dativ 412. 
succensus 209. 

ire mit dem Gupinum 669. 

Ironie durch den Gebrauch befondes 


Berf. 


"ret Partikeln angevenfet 345 Anm. 
extr. cf. 526. 

is, Beveut. 127. au Anfang 699. für 
das Pronomen reflerivoum 604. ans⸗ 
gelafiem 765. 766. überflüfftg bet 
quidem 744. nicht bei Dichtern 
702. 

isque, et is (quidem) 699. 

is —.qui 556. 704, 

-is ſtatt -ibus bei den Griech. Wörs 
tern auf ma 67, 8. 

is (eis) im Accuſ. Plur. für es 68 
Anm. 

-is in bem Temporibus praeteritis . 
ansgeftoßen 161. 

istac 291. 

iste, Bedeut. 127. 701.. 

iste mit talis unb tantus verbunden 
701 Anm. 

istic, sstuc, istinc, 
291. 

isto Adv. 291 Anm. extr. 

istud mit bem Genit. 432. 

ita 281 und 726. überflüffla 748. 

$taque 344 Anm. extr. Stellung 
355. ob — fag'íd), wird bezwei- 
felt 739. 

-itas Endung 246. 

ita ut, vermindernd, 726. 

item und non stem 730 b. 

iterum 123. — 

stinere ohne in 482. 

Jubeor facere, veter 607. 

jubere confit. 412 mit dem Acc. c. 
Infinit. und abweichende Conftruct. 
617. 

jucundus mit dem Supin., Infinit. 
oder ad 671. 

Judicare mit boppeltem Accufativ 394. 
mit bem Gen. d. Schuld 446. 


Ortsadverbien 


' jugerum, Dekl. 97. Bed. 875. 


-ium Ableitungs: Endung 241. 

-ium, Gen. Pl. 3. Deft. 66. 

junctus mit dem bloßen Ablativ 
474. 

Juppiter bef(. 69. 

juratus actio 123. 

juris (e) consultus 437 Anm. 2. 

-sus, Quantität 16. — Endung 251, 6. 

justum erat, Indicativ für bem (Bons 
junctiv 518. 

juvare confir. 388. 

juvat me 390 Anm. 

Juxta als 9toverbium 323. juxta ac 
(atque) 340 Anm. 


* 


— 
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K. 


K 3Budjftab 5. 

ih fann nidjt umbin non possum 
non 758. 

kurz, quid multa? 769. 

Kurze Bocale 16. — in beflimm- 
ten Wörtern 17. 


L. 


Laborare confit. 452. 

laetari mit bem Mblativ 452. id 
laetor 385. 

Lange Syiben 15. — lange Bocale 
16 Anm. 1. — in beftimmten Wör: 
tern 17. 

laffen, curare 653, 'nicht ausgedr. 
113. 

latet me und mihi 390 Anm. 

lavere für lavare 171. 

laurus, Dekl. 97. 

laxare confir. 468. 

legatus mit bem Genitiv und Dativ 
verbunden 681. 

lege 472 Anm. 1. 

legem dare, conftr. 617. 

-lentus Endung 252, 10. 

levare confit. 468. 

liber confir. 468. 

liberare mit bem Genítio 446. mit 
dem bloßen Ablativ und ab 468. 

libro und in libro unterich. 481. 

libitum est gleich libet 226. 

licere mit vem (enit. 445. 

licet als Eonjunct. conftr. 574. 

licet esse mit bem Accufativ und Da- 
tiv 601. 

licet mit bem Infin. Act. nnb Pass. 
608. 

licet mit dem Gonjunctio 624. 

licet Indic. ftatt des Deutfchen Conj. 
518. 

licet pleonaſtiſch 750. 

litterae, Schreibart 12. mit distrib. 
119. mit t. Pron. Poflefftv. 684. 

locare mit dem Genit. 445. mit in 
und bem Ablativ 489. mit bem 
Barticip. Futur. Pafl. 653. 

loci, locorum 434. 

loci und loca unteríd)teben 99. 

loco, locis ohne in 481. 

locus, Appofition zu Stäbtenamen, 

99 


399. 
Logaödiſche Verſe 858. 


Index. 


longe beim Gombpatatío und Super- 
lativ 108. 

longus mit bem Accuf. 395. 

longum est, Indicativ für bem Con⸗ 
junctiv 518. 

luci in ber Redensart cum primo 
luci 78 Anm. 

ludere, intranfitiv u. tranfitiv 383. 


ludis auf die Wtage: wann? 475 
Anm. 
-lus, -la, -lum, Endung 240. 


M. 


Mactare confiv. 418. 

macte conftr. 453. 

magis 265. zur Umſchreibung ges 
braucht 106. 114. 690. bei quam 
ansgel. 690 Anm. überflüfftg 747. 

magnam, maximam partem 459. 

magni, parvi cet. bei bem verb. 
ſchätzen 444. 445. 

magno, parvo cet. 
faufen 445. ' 

maledicere conftr. 412. 

malim mit bem Conjunctiv 624. 

malle confit. 488. 

mallem, Bedeut. 528. 

man verfchieden ausgebrüdt 381. beim 
Infin. unb befjen Rebenſaten 608. 

mandare confit. 617. 

mane 89. 270. 

manere mit bem Accuf. 383. 


bei den verb. 


'mangeln, deficere, conftr. 388. 


manifestus c. genit, 446 Anm. 

mare zu ergänzen 763. 

maturare für mature 610. 720. 

me vor bem Namen ber Götter 361 
Ann. me, te, se im Acc. c. Inf. 
ausgel. 605. 


- mederi mit bem Dativ 412. 


medicari u. medicare conftr. 413. 

meditari ut 614. 

mediusfidius 361 Anm. 

mehercule 361 Anm. 

Meile, Römifche, 875. 

meinetwegen, deinetwegen u.f.w. 
audgebtüdt 424. 

mein id), credo, 777. 

melius est, erat, erit, Inbicativ für 
den Gonjunctio 518. 

melos, melus unb melum 89. 

memini confit. 439. 440. mit bem 
Infinit. Präfentis 589. 

memor conftr. 436. 


Index. 


„men Endung 238. 

in mentem venit conſtr. 439. 440. 

-mentum Endung 238. 

-met Anhangsſylbe 131. 139. 

metuens mit bem Genit. 438. 

metuere confit. 414. 533. 

meum. est 448. 

mi für mihi 131. 

mihi crede für profecto 801. 

miles für milites 92 Anm. 3. 

militia wie Gltübtenamen conſtruirt 
400. - 

gnilitávifde Marfhauspräde 
ohne bie SBráp. cum 473. 

mille nnd milia 116. milia in der 
construct. ad synesim 368. 

millies, ſehr oft, 692. d 

Million ausgedrüädt 115. 

minimum mit bem Genit. 432. 

ministrare conftr. 412. vergl. 653. 

minus mit dem Genitiv 432. für 
non 731. ohne quam 485. Bergl. 
397. 

miror conftr. 629. 

miserari conftr. 442. 

miserescere und misereri 442. 

miseret confit. 390. 441. 

mit burd ben Abl. instr. awégebr. 
455. cf. 307. durch Adverb. 722. 

mittere mit bem Barticipium Futuri 
VBaffivi 653. Activi 668. 

Mobilia (Subst.) 41. 365. 

Modalitäten des Handelns 271. 

moderari conftr. 414. 

modo als Ablativ 472 Anm. 1. 
Adverb 287. 

modo — modo 723. 

snodo non, beinahe, 729. 

modo ne 572. 

Modus conjunctivus des Verbi 523 
flad. 125 Anm. fin. 

modi mit einem Pronomen, Supple: 
ment eines fehlenden Pron. quali- 
tatis 678. 

modus, umfchreibend gebraucht 678. 

Monatsnamen 38. 100. 

monere mit ut oder bem Accus. cum 
Infin. 615. 

Mora ver 33eréfylben 826. 

mos oder moris est confir. 622. 

movere intvanfitio 146. 

moz, Bedeut. 287. 

multi et 756. 

multo beim Superlat. 108. beim Gom; 
parativ 487. 


als 
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inultum 267, mit dem Genit. 432. 

multus unb plurimus Sing. für Blur. 
109. 

müffen ansgebr. 170. 499. 625. 

bn müßte, follteft, 520. 

Muta cum liquida 31. 

mutare und commutare conftr. 456. 

mutuo 264. 


N. 


$tadjagmen, imitari, conftt. 388. 

nachher durch das Barticipium Perf. 
Bafl. auégebrüdt 718. 

nae (ne) 369 Anm. 

nam unb enim 345 Aum. 

nam, namque 345 Anm. fag id) 
739. 808 Anm. 

Namen, im Dativ und Genitiv 421. 

Namen auf ius abjectivi(d) 254. 

nämlich, verfchieden ausgebrüdt 278. 
345 Anm. med. 

nascitur, es gehthervor, c onftr. 622. 

natu 670. 

natura fert, ut 622 extr. 

natus, alt, mit bem Accnfativ 397. 
natus mit bem Ablat. 451. 

nauci habere 444 Anm. 

ne- partic. insepar. 330 extr. 

ne unb ut non 532. 513. 

ne, Fragewort, verfürzt 24. ange: 
hängt 352. 554. mit Acc. c. Inf. 
609. 

ne — ne voettide und unclaffifdje Fra⸗ 
geform 554. 

ne aliquid "108. 

ne mit bem Gonj. für beu Smpetat. 
529 Anm 

ne mit bem Imperat. der Geſetzes⸗ 
und der Umgangsſprache (bei Plautus 
und Terenz) eigen 585. 

nec — nec mit dem Sing. 374. 

nec füt ne— quidem 277. 


. nec für neu 535 extr. 


nec ipse = aud) nidjt 698. 

nec 3s 699. 

necne oder nidjt 554. 

nec non 334. 

necesse 103 extr. 
ftruirt 601. 625. 

necesse est mit bem Inf. Act. und 
Pass. 608. 

necesse fuit, 
junctio 519. , 

nedum c. conj. 573. 724 &. 


necesse est con- 


Snbicat. für den Gon: 


* 


574. Index. 


nefas mit bem Supinum auf u 670. 

Stegatíonen, doppelt 337. ftatt bet 
Voftlion 754 figo. mit der Gon- 
junction verbunden 738. 

negligens mit dem Genit. 438. 

nego für non dico 799. 

negotium ausgelaſſen 448. 

nemo unb nullus 88. 676. 

nemo est, qui mit bem Gon. 561. 

nemo defectiv 88 und 676. 

nemo non 159. 

nempe, Bedeut. 278. 345 Anm, extr. 

ne multa, ne multis, ne plura 769. 

ne non 535. nad) vide, Bedeut. 754. 
Anm. 

nequa und nequae 137 Anm. 

nequaquam 289. 

neque unb et non 334. 

neque (tatt et ne 535. 

neque—neque obet nec—nec, neque 
— nec, nec—neque 338. 

neque enim, neque vero, neque ta- 
men 808. 

neque (nec) —et (que) 338. 

neque non 754. 

neque quisquam, ullus, unquam cet. 
138. 

nequicquam, Bedeut. 275. 

ne—quidem 277. Stellung 801. 

ne quis i37. 709. 738. 

nescio an, Bedeut. 354. 721. 

nescio an nullus, nunquam 721. 

nescio quis für aliquis 553 extr. 

nescius mit bem Genif. 436. 

neve 347. 535. 585. 

neuter, Ausſprache 1. 

neuter und nullus verjd)ieben 431. 

Neutra von Adjectiven als Adverbia 
gebraucht 267. als Subst. c. genit. 
435. von Pronom. bei Verbis in- 
iransitivis 385. Neutra pronomi- 
num als Substant. c. genit. 432. 
433. als Gubftantíva gebraucht 368. 
die Neutra bet Possessiva für die 
Geniti»ve ber Personalia 448. 449. 

Neutralia passiva 148. . 

ni, Gebrauch 343. 

nídt, parum, minus 731. non item 
730b. 

nicht beim Imperativ 585. 

nicht nur — fondern aud) (fogat) 
non solum — sed etiam 724. sed 
et 335. 

nihil mit bem Gen. 432. für non 677. 

nihil ad rem 710 Anm. 


nilsl aliud quam 735. 771. 

nihil est quod mit tem Gonj. 562. 

nihili facio 444 Anm. 

nihil non 155. 

nihilo f. magno. 

nihilo secius 283. 

nimirum 271. 345 Anm. extr. 

nisi und si non 343. 

niss mit dem Indicativ 526. 

nisi außer 735. 

nisi forte mit bem Indicat. 526. 

nis quod 627. 

nisi vero mit bem Jnbicat. 526. 

nit$ confit. 452. 

niti ut 614. 

nod) etiamnunc u. etiamtum 285. 

noch, adhuc 292. 

nod) nad) Negationen dum 733. 

nod), etiam, bei Gompatat. 486. 

nocte, noctu 475. 

noli zur Umfchreib. b. mper. 586. 

nolim confit. mit dem Gonjunct. 624. 

nollem, Bed. 528. 

Nomen in bem abhängigen Gag ges 
ftellt 814. 

nomen est conftr. 421. 

nominare mit boppeltem S9 cenjatio 
394. 

Nomina propria als Adjectiva ge⸗ 
braucht 258. 

Nominativus cum Infinit. bei bem 
Paſſivis der Verba sentiendi et 
declarandi 607. bei den Activis 
derfelben 612. 

Nominativus 379. 

Nominat. ftatt des Vocat. 492. 

nomine 619. 

non vor einer Negation 754 extr. 

non ohne Gonjunction 781. Stellung 
799. 

non beim Imperativ 585 Anm. 

non für nonne 352. 

non und haud verfchieden 277. 


‚nondum, necdum cet. 733. 


non est quod mit bem Gonjunctiv 
562. 


" non ita, non stem 730. 


non magis--quam 725. 809. 

non minus— quam 725. 

non modo—sed (verum) für non di- 
cam—sed 724. 

non modo füt non modo non 724b. 

nonne 352. 

non nemo, nihil, nullus, nunquam 
165. 


Index. 


nonnihil einigermaßen 677. 

non nisi nur 755. Stellung 801. 

non possum non 754. 

non quo (quod, quin) 536 u. 537. 
vergl. 572. 

non quia non für non quin 537. 

non tam— quam 724. 

nos für ego, noster für meus 694. 

nostri und nostrum unter[djieben 430. 
vetgl. 694. 

novum est ut 523. 

norius c. genit. 446 Anm. 

noxius mit b. Dativ Gerund. 664. 

nubere mit bem Dativ 406. 

nubilo 646. 

nudius terlsus 270. 

nullius und nullo für neminis und 
nemine 676. ' 

nullus und neuter verfchieden 431. 

nullus est qui mit bem Gonjunctio 
561. 

nullus 676. für non 688. 

nullus non 755. 

sullus ftatt non 688. nullus dubito 
Redensart 688 extr. 

num, Bedeutung 351 Anm. nicht in 
Doppelfragen 554. 

num — num poetifche und unclafftjche 
Stageform 554 extr. 

Numeralia mit vem Genit. 429. 

numero in mit dem Abl. 489. 

numerus c. Plur. 366. , 

Numerus, oratorifcher, 818. potti- 
(dev 827. 

Numerus des Derbi bei mehreren 
Snbjecten 373. 374: bei einem 
Subject mit cum 375. 

numqua und numquae 137. 

numquid 351 Anın. 

nunc als Adv. 285. Conj. 349; im 
Briefſtil 503. 

nun onégebr. 285. 732. 

nuncupare mit boppeltem Accufativ 
394. 

nunc— nunc 723. nunc unb func 
132. 

nunquam non 755. 

nuntiatur wie dicitur mit Nom, c. 
Infin. 607. 

nuper 287. 

nur verfchied. ausgehr. 274. 

nur, non nisi 755. 

nuspiam 284. 

nusquam 433. 
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O. 


O ftatt u na v 2. o für au 2. 

o Berbalenvung, Quantit. 26 Anm. 

o mit bem Accuſativ 402. 

o beim Vocat. 492. 

o und on in Griedj. Namen 56. 

ob, Beveutung 300. 

ob, ne non 754 Anm. 

ob nicht auégebr. 354. 

obire confit. 387. 

oblivisci conftr. 439. 

obruo tonftr. 460. 

obsequs confit. 388 Anm. 1. 

obstare mit quominus und ne 543. 

obtrectare confit. 412. 413. 

obumbrare conilt. 417. 

occumbere confir. 387. 

occupare für ante 720. 

occurrit, ut 6218. 

oder verfchied. ausgedr. 336. in dis⸗ 
junctiven Fragen 554. 

oder nicht 554. 

oder vielmehr, atque adeo 734. 

oe, Sipbtbong 2. 

Oedipus efl. 59. 

officere conftr. mit quominus und 
ne 543. 

ohne bei Substantivis verbalibus 
auégebr. 638. ohne zu 538. 

ohne alle, sine ullo 709. 

olere confit. 383 med. 

olli, olla von ollus (für ille) 132 
Anın. 

omnino 266 Aum. 2. 

omnium bei Superlativen 691. 

-ön, Genit. plur. 73, 6. 

operä meä, gleidy per me 455 Anm. 

operae est 448. 

operam dare ut 6143. ) 

oportebut, oportuit Indicativ für bem 
Gonjunctiv 518. 

oportet conftr. 600. 625. 

oppetere mortem 387. 

oppido 107 Anm. 266 Anm. 2. 

oppidum als Appofition zu Städte: 
namen 399. 

oppleo conitr. 460. 

optabilius est, erat, erit, Jubicativ 
für den Gonjunctio 518. 

optare con(tr. 610. 613. 

opus mit bem Supinum auf u 670. 

opus est mit dem Inf. Act. und Pass. 
608. 

opus est conftr. 464. 625. 
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Index. | 





-or Endung 236. 

Oratio obliqua 604. 

orbare confit. 460. 

orbus conftr. 462. 

ordine 472 Anm. 1. 

ordo ausgelafien 763. - 

oriundus, Beveutung 210. 

.oro tonftr. 393. 615. ausgel. 773. 

Orthographie 12. 

Ortsbezeichnungen 270. 291. 395. 
Anm. of. 398—401. 

DOrtspartiteln in bie Bed. ber Zeit 
übergehend 276 Anm. 1. 

ortus mit dem bloßen Ablat. 451. 
ortus ab aliquo vom Ahnheren des 
Gefdjled)té 451 Anm. 

o si mit dem Gonjunctio 571. 

-osus Endung 252, 9. 


P. 


Paene und prope unterſchieden von 
ere und ferme 279. 

palam 321. 

Barallelität der Glieder 802b. 

parare mit bem Infinitiv und ut 611. 

parcere 194. confit. mit dem Dativ 
412. ] 

par mit bem Genit. 411. par ac 340 
Anm. 

par erat Indicativ für den Conjun- 
ctiv 518. 

pariter ac 340 Anm. 

pars bei Diviftons-Zahlen 120 med. 
— ausgelaflen 763. 

pars—pars mit bem Plural. 367. 

particeps mit dem Genit. 436. 

Participia mit dem Genit. 438. zur 
Umfchreib. gebraudht 454. 718. 

Participia Perfect. Passiv. bem Abl. 
causal. umfchreibend 454. 719. von 
einem bleibenden Zuftand 495. mit 
vorgefeptem in, un, für Adject. anf 
ilis 328. 

Participium Futur. Passiv., Beben- 
tung 499. 631.649. im Infinitiv 596. 

Participium Perfect. Deponent. mit 
paffivem Sinn 632. 

Participium Perf. Pase. mit artivem 
Sinn 633. 

Participium für een Infinit. 636. ftatt 
Substant. 637. 

Particip. Futur. Activ. ohne gebräuch⸗ 
lien Genít. Plur. 639. im Infi- 
niti 593. 


Particip. Perf. Pass. allein als Ablat. 
absolut. 647. 

Particip. Perf. fowohl ver Pass. als 
der Depon. bei blofet DBorgängig- 

. feit. der einen Handlung vor der 
andern 635. 

Particip. Fut. Pass. 631 u. 649 flgb. 
mit bem Ind. ftatt des Deutfchen 
Conj. 518 extr. 

Particip. Fut. Pass. brüdt das Gol: 
lem, das Können nur bei vix ans 
650. 

Participia Praesentis Act. in activer 
und peponentíaler Bed. 147. o. genit. 
438. Bergl. 714. 

partim 271. 723. 

parum mit dem Genitiv 432. „nicht 
genug“ 731. 

parumper, 216, 2 g. €. 

parvi f. magni. 

parvo ſ. magno. 

passim 268. 

Passiva mit refleriver 3Bebeut. 146. 
mit bem Accufat. 391 Anm. 

Baffive Conftruction beim Acc. c. Inf. 
606 


Pathetiſches Wort 789. 

patiens confit. 438. 

patsor conftv. 613. 

patrocinari confit. mit bem Dativ 
412. 

Patronymicg 245. 

paulisper, 276, 2 g. €. 

paulo u. aliquanto verſchied. 488. 

peculiaris confir. 411. , 

pecuniae audgelafien 763. 

pedetemptim Bed. 268. 

pejor unb deterior unterfchieden 111 
Anm. . 

pellere conftr. 468. 

pendére conftr. mit bem Genit. 444. 

penes, $Bebeut. 300. 

pensé und pili habere 444 

Pentameter 846. 

penus, penum B4. 

-per Anhangfylbe 276, 2 g. €. 

per, zur Berftärfung bei Adj. 107. 
SBebeut. 301. Umfchreibung des 
Mittels 455. 

per, bei, befchwörend, Stell. 794. 

per und prae zur Berftärfung bei 
Adject. 107. 

percontari confir. 393. 

perditum ire für perdere 669. 

perduim für perdam 162. 


9mm. 


Index. 


Perfectum als Aoriſtus 513 flab. 

Perfectum Ind., Gebrauch 500. 

Perfectum Conjunctivi glei bem 
Praͤſens 527. 

perficere ut 618. 

perinde u. proinde, Accent 276. Ber. 
282. 

perinde ac (atque) 340 Anm. 

Periode 810. 

periodus uovoxoloc 810. 

Periodenbau 810 ffgb. 

peritus confir. 436. 

permittere mit bem Inf. ober ut 613. 
mit bloßem Gonj. 624. mit bem Bar: 
ticip. Futuri Paſſ. 653. 

Perseus beflinitt 52, 4. 

SBerfon ftatt des viefelbe Betreffenden 
767. 

persuadere confiv. 407. mit ut ober 
dem Acc. c. Infin. 615. 

persuasum mihi habeo 634. 

pertaesus conftr. 442 extr. 633. 

pertinere ausgelafien 770 Anm. 

petere confit. 393. mit wt 615. 

Phaläciſche Verſe 860. 

piget conſtr. 390. 441. 

pus, Sup. piissimus 1i4. 

plane 263 extr. 

plenus mit bem Genit. confir. 437, 2. 

plerique und plurimi unterjdjieben 
109 Anm. plerique ohne Geniít. 103. 

plerumque 266. für plurimum Neutr. 
103. 

plerusque veraltet 103. 

Pleonasmus 742 (fab. 

Pleonasmus bei Anführung bet Rede 
eined Andern 749. 

Pleonasmus bei Verbis des Den 
fene, Meinens u. f. w. 750. 

Plinii naturalis historia 193. 

Pluralis des Verbi bei Nominibus 
collectiv. 366. 

Pluralis von abftracten Begriffen 
92. Sur. des Pronom. flatt bee 
Cingul. 694. 

Pluralis gemeinfhaftlicher Vor⸗ und 
Zunamen 785. 

Pluralia tantum 93. 

plurimi u. plerique unter(d). 109 Anm. 

plurimi 444. 

plurimo 445. 

plurimum mit dem Genit. 432. 

plus mit dem Genít. 432. 

plus für magis felten 725. 

non plus für non magis 725. 
Zumpt's Gramm. 12. Aufl. 


577 


pu ohne quam 485. 

lusquamperf. Deutſch u. Latein. 505. 

Plusquamperf. bei ben Hiftorifern 508. 

poenstet confir. 390. 441 u. 442. 

poenitendus, Adjectiv geworben 657. 

polleo confir. 460. 

pondo libram, libras 428. 

pondo 81. 115. 

pone, Bedeut. 302. - 

ponere, Quantität 18. Conftr. 489. 

porro, Bedent. 289 med. 348 Anm. 

poscere confit. 393. mit ut oder Acc. 
c. Inf. 613. mit bem bloßen Gon 
junct. 624. 

SBofition 30. 31. 

Possessiva Pronomina ausgelafien 
768. 

possum für possim 520. 

post mit dem Ablativ 476. 

post o. Accusat. nachgeſetzt 477. aus⸗ 
gelaſſen 478. 

postea 276 extr. postea loci 434. 

posterior und postremus für poste- 
rius und postremum 686. poste- 
rior mit dem Ablat. 484. 

postquam und posteaquam mit bem 
fBerfect. Indic. 506. mit b. Imperf. 
oder Plusquamperf. 507. 

postulare confit. 393. 613. mit bem 
Genit. 446. 

potens mit bem Genit. confit. 436. 

poterat Ind. für Gonj. 518. 

potiri conftr. 465. 466. 

potius überffüjfig 747. auegel. 779. 

Bi potuero 510. 

potus, pransus actio 633. 

prae, in bet Zufammenfegung verfürzt 
15. zur Verflärfung bei Adj. 107. 

. SBebeut. 310. . 

praebere mit boppeltem Accuſ. 394. 

praecedere mit bem Accuf. 387. 

praecellere conftr. 387. - 

praecipue, 3Bebeut. 273. 

Prädikat 365. befjen Stirmerue 373. 
Genus 376. 

praeditus confit. 460. 

praeesse conflr. 415. 

praefectus mit (Sen. und Dat. 681. 

VBräpofitionen ihren Gafus nad: 
gefebt 324. 

Praepositiones inseparabiles 330, 

Präpofitionen als Aoverbia ges 
braucht 323. in der Zuſammen⸗ 
fegung 325. Stellung 324. 794. 
burd) Barticipien ausgedr. 454. wies 
u 87 
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berbolt 745. elliptifch 778. zwei nes 
beneinanvder 869. 

praescribere tonitr. 617. 

praesente und praesents unterſchieden 
64 Anm. 1 extr. 

Praesens historicum 501. 

Präſens flatt des Sut. 510. 

praesertim, Bedeut. 273. 

praesidere mit Acc. 386. 

praestare mit Dat. 387. mit boppel: 
tem Aceuſ. 394. mit Ablativ 488. 

praestolari 207 confit. 413. —— 

praeter, Bed. 302. al8 Adv. 323. 

praeter modum, Redensart 302. 

praetereà 210. 

praeterquam quod 627. 135. 

praeterit me 390 Ann. 

praevertor, Depon. 209. confir. 417. 

precari conftr. 615. 

prece im Sing. befectio 89. 

pretii unb pretio ausgelafien 445. 

prior und primus für prius und pri- 
mum 686. 

prius pleonaflifch 747 extr. 

priusquam conſtr. 576. 

pro, Quantität in Gompof. 22. Bed. 
311. 

pro se quisque 312 — mit bem Plu⸗ 
tal bed Verbi 367. 

probare alicus Bed. 419 Anm. extr. 

procul 321. 

pro eo unb proinde ac 340 Anm. 

profecto 266 Anm. 2. 

prohibere conjir. 468. 469. mit quo- 
minus und ne 543. häufig mit In- 
fin. 544. bef. im Paſſ. 607. 

proin, einjylbig 11. 

proinde 282. 344 Anm. 

in promptu est 90. 

pro nihilo habere cet. 444 Anm. 

Pronomen demonstrat. pleonaftifch 
bei quidem 744. 

Pron. reflexivum Bed. 125. 604. 
550. 702. 

Pronomen relativum im, Genus und 
Stumerud des folgenden Nomens 
372. 

- - zieht im Zmwifchenfab das Nomen 
des Hauptſatzes an 814. 

Pronomina personalia ohne Genit. 
660. beim Acc. c. Infin. 604. Ge- 
braud) 693. 694. - 

Pronom. possess. ausgelaſſen 768. 
für bie personalia mit einer Prä- 
pofition gebraucht 424. 684. 


Bronominal-Beziehungen durch 
Ge ausgedr. 715. 

prope, utíprünglid) Neutr. eines Adj., 
910v. 267 Anm. 1. 323. conftr. 411. 
prope unb propter 302. 

propemodum 219. 

propinquus conftr. mit Dativ 411. 

proprium audgelafien 448. 

proprius conítv. 411. 

propter, Bedeutung 302. als Adver⸗ 
bium 323. 265. Anm. 1. 

prospicere confit. 414. 

prostare confit. 444. 

protinus, Bedeut. 272. 

providere conflit. 414. 

providus mit bem Genit. confir. 436. 

prudens. mit dem Genit. conftt. 436. 

-pse angehängt 132 extr. 

-pte angehängt an suo 139 Anm. 

pudet confir. 390. 441 u. 443. 

pudendus, Adjectiv geworben 657. 

pugna für in pugna 375 Ann. extr. 

pugnam pugnare 384. 

punior, Deponens 206 extr. 

purgare mit dem Genit. 446. 

purus confir. 468. 

putare mit bem doppelten Accufativ 
394. mit dem Genit. 444. pleo⸗ 
nofti(d) 750. puta „zum Beilpiel« 


putares „man follte glauben“ 528. 
Q. 

Qu 5. 31. 106 Anm. 

qua correlativifch 288. - 

qua — qua 723. 

quaero confir. 393. 

quaeso 223. mit tem Accufativ 393. 

qualis elliptíd) 765 Ann. 

qualisqualis 128. 

qualis — talis 704. 

quam und ac, ale, 340. 

quam beim Comparat. 340. 483. 484. 

quam auégclaffen 485. beim Gipet- 
lativ 108. 689. 

quam oder quum und ex quo nad) 
ante unb post 478. 

quam est (erat) zu ergänzen 484 
extr. 

quam nad) Gomparat. mit bem Gone 
junct. 560 Anm. 

quam pro beim (Gomparat. 484 extr. 

quam qui bei Comparativen 560. 
beim Superlativ 774 9Inm. 
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quamquam eigenthümlicher Gebraud) 
341 Anm. confit. 574. 

quamvis Noverb 271. 574. confir. 
514. 

uando, quandoquidem, Bed. 346. 

—— 15 flgd. — ber abgeleite⸗ 
ten Wörter 17, 1. — der Griechiſchen 
Wörter 16 Anm. 1, 7. — der Ablei- 
tungsſylben 20. 

quanto beim Gemparatio 487. 

quantuluscunque mit dem Ind. 521. 

quantum conſtr. ınit Genitiv 432. 

quantum possum Indic. 559. 

quantus für quam mit posse beim 
Superlativ 689. 

quantus — tantus 704. 

quantuscunque mit bem Ind. 521. 

quasi Xov. 282. mit Gonj. 572. 

quasi oder quasi vero ironiſch 572. 
716. zur Milderung 707. 

que angehängt an Pronom. und Ad: 
verb. verallgemeinernd 288. Accent 
32. Stellung 358. abundirend 807. 
in DBerfen durch die Arfis verlän- 
geri 828 extr. 

que — et, que — que 338. 

que unterfchieden von et 333. 

queo unb nequeo 261. 

qui Ablativ wie 133 Anm. quicum 
für quocum 133 Ann. 

qui für quis 134. 

qui und quis unterfchieden und ver- 
taufcht 134 Anm. 

qui c. Conjunct. 556 (fg. | 

qui c. Conjunct. in einer Beſchraͤn⸗ 
fung 559. 

qui dicitur, quem dixi cet. 714. 

qui mit esse und einem Cubftant. für 
pro, gemäß, 705. 

quia, Bedeut. 346. 

qui vero, qui autem mur im cínem 
Salle verbunden 805. 

quicunque unb quisquis unterfchieben 
128. 


quicunque mit bem Inbic. 521. für 
omnis und quivis 706. 

quid mit dem Genit. 432. 

quid, wozu? gleid) cur 677. 711. 

quid und aliquid 708. 

quid aliud quam 771. 

quidam, Bed. 129. 707. 

quidem, Bedeut. und Stellung 278. 
355. 801. er quidem 699. 

quid est quod mit tem Conj. 562. 

quid mihi cum hac re? 770 Anm. 


quid? quid censes? 769. mit Heran⸗ 
ziehung bes Caſus ebendaf. 

quideergo? quid enim? quid sta? 
quid tum? quid quod? 769. quid 
multa? quid plura? 770. 

quidquam aud) quicquam gefcht. 137. 
adverbialifh 677. 

quidquid mit bem Genit. 432. 

quilibet, quivis 137. Gebraud) 710. 

quin 538 sqq. mit Ind. 542 und 
Imperativ ibid. non quin 536. 

quin, fogar, vielmehr, 542 extr. 

quin für quod non (Acıuf.) 539. 

quin für quo non, tad) dies 539. 

quin, daß, nad) non dubito 540. 

quippe 346. quippe qui 565. 

quippiam und quidquam mit bem 
Genit. 432. 

quis (queis) für quibus 133 Anm. extr, 

quis unb qui unterfchieven 134 Anm. 
quisnam unb quinam 134. 

quis und ufer unterichieven 431. 

quis und aliquis. unterfchieden ges 
braudjt 136. 708. 

quis est qui mit bem Gonjunctio 561. 

quispiam, quisquam unb aliquis 129. 
108 extr. 

quisquam 129. 709. für ullus 676. 

quisque relativ 710. mit bem Super: 
lati» 710b. Stellung 801. pro se 
quisque 367. 

quisquis, quicungue verjdjieben ge⸗ 
braucht 128. 706. 

quisquis mit bem Indicat. 521. 

quo tcttelativifd) 288. beim Compa⸗ 
rativ 487. für wi eo 536. mit bem 
Genit. 434. 

quoad, 3Bebeut. u. Gonflruction 575. 

quo magis—eo magis 690 Ann. 

quo mihi hanc rem? 770 Anm. 

quocum, quacum, quibuscum für cum 
quo cet. 324 extr. - 

quod (Conjunct. caus.) Bedeut 346. 

quod mit bem Goujunctio von dicere, 
putare bei der Angabe des Gum: 
des, den Andere gehabt Baben 551. 
quod als Beichränfung (quod sciam, 
quod intelligam) 559. quod „was 
anbetrifft» 627. 

quod in einem reinen Objectivſatze 
unclaſſiſch 629. 

quod mit vem ®enit. 432. 

quod vet Conjunctionen zur Anfnüps 
fung (quodsi, quodnisi 1. a.) 
807, vergl. 342 Anm. 

37* 
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quominus 943. 

quoniam, Beveut. 346. 

quopiam 288. " 

quoquam 288. 

quoque unter(djiebem von etiam 335. 
Stellung 355. 

quo secius 544. 

quotquot 128. 

quot —tot 130. 

quolus quisque 710. quotus quisque 
est qui mit dem Gonjunctio 561. 

quotquot conftr. mit bem Ind. 521. 

quum und cum 5. 

quum Hauptregel 580 Anm. g. G. 
quum temporale mit bem Indic. 
577. bei gleichzeitigen Factis 578. 
mit dem Gonjunct. 579. mit Conj. 
Imperf. u. Plusquamp. ín ber Gt- 
zählung 580. mit vem Indic. Perf. 
581. mit dem Infin. historicus 
582. 

quum und si verichieden 579 Anm. 

quummazxime u. tummazime verſchie⸗ 
den 285. 

quum primum wit bem perfectum 
Sndicativi 506. 

quum —tum 723. 809. 


R. 


R unb S im Lat. verwandte Laute 7. 

raptum ire für rapere 669. 

ratio umjchreibend gebraucht 678. 

ratione 472 Anm. i. 

-re Endung für -ris 166. 

re- praepositio inseparabil. 330. 

reapse 132 med. 

recens Adv. 267. 

recordari mit b. Genil. conftr. 439. 

rectum est, ut 623. - 

recusare mit quominus und ne 543. 

reddere für facere geſetzt 394. 

reddi ftatt fieri felten 394 Anm. 1. 

redolere mit bem Accuſ. 383 med. 

refert conftr. 449 Anm. 

refertus conſir. 437, 2. 462. 

regnare c. Genit. (Hor.) 466 med. 

Relativa adjectiva mit bem ®enit. 
436. ausgedehnt auf Adject. der 
Gemüthsftimmung 437. 

Relativa für Demonstrat. mit e 803. 

Relativa c. Conjunct. als Zwifchen- 
ſätze 545. 547. aus bem Sinne 
eines Anvern 549. für ut 556. 560. 
567. bei allgem. Ausvrüden 561. 


für quum, weil, 564. nad) dignus 
cet. 568. zum Ausbruc ber wieber- 
holten Handlung 569. 

Relative Sätze vorangeftellt 813. 

Relative Swifdenfáge in ver 
Conſtruction des Acc. c. Infin. 603. 
Ihr Anfchluß an zweitheilige Saͤtze 
804. 

Relative Gonfruction in bemonz 
firative übergehend 806. 

relinquitur ut 621. 

reliqua vim Üebrigen“ 459. 

reliquum est ut 621. 

reminiscs confir. 439. 

remunerari conftr. 461. 

repente, 3Bebeut. 272. 

reperire mit boppeltem Accuſ. 394. 

reperiuntur qui mit bem Gonj. 561. 

repetundarum 763. 

reponere conftr. 490. 

reposcere mit boppeltem Accufativ 393. 

repugnare mit quominus 1t. ne 543. 

res zur Umfchreibung gebr. 678. 

resipere conftr. 383 med. 

restat ut 621. 

revertor ald Deponens 209 extr. 

reum facere mit bem Genit. 446. 

reus c. Genit. 446 Anm. 

Rhythmus ber Rede 818. des Ver⸗ 
ſes 827. 

-rimus, -ritis, Endung, Quantität 
des i 165. 

rite 280. 

rogare mit boppeltem Accuſativ 393. 
mit ut 615. 

rudis mit bem Genit. confir. 436. 

rursus pleonaftiich 747 extr. 

rus wie Gtübtenamen confir. 400. 


S. 


s unb r vertaufdjt 7. in us unb is ab- 
geworfen 8. 

saepe 267 Anm. 1 extr. comparirt 294. 

fagen audgel. bei indirecter Rebe 772. 

fag! id), igitur (itaque), verum, 
cet. 739. 

saltem, Bedeutung 274. 

sapere mit bem Accuf. 383 med. 

Gappbifde Verfe 862. 865. 

satis, satius 111. 

sat, satis mit bem Genit. 432. satis 
esse mit tem Dativ Gerundii 664. 
satis habeo und satis mihr est mit 
dem Inf. Perf. 590. 
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satrapes, bef(. 46. 

satus mit bem bloßen Ablativ dichte⸗ 
tid) 451. 

fled ter, verſchieden ausgedr. 111 
Anm. 


Schwüre 360. 

sciens. mit dem Genitiv conftr. 438 
Anm. 

scilicet, Bedeut. 345 Anm. extr. 

scito für sci 164. 

se unb suus Bed. 125. in 9tebenfágen 
604. se im Acc. c. Infin. nad 
verfpredhen und hoffen 605. se 
ausgelaſſen 605. 

se- praepositio inseparab. 330. 

secundum, Bedeut. 303. 

secus Adverb 283. 

secus Subft.' ftatt sexus 84. 89. 428. 

secutum und sequutum 159 a. G. 

sed unb autem 348 Anm. 

sed, sed tamen, fag! ich, 739. 

sed ausgelafien 781. 

sed et 335. 

sed is 699. 

Semideponentia 148. 

semis 87. 103. 

seorsus und seorsum 290. 

sequor und sector mit bem QWcenj. 
388. 

sequitur ut 621. 622. 

sereno 646. 

serere in zwief. SBebeut. 200 extr. 

servitutem servire 384. 

sescentà und sescenties unbeflimmt 
gebraudht 692. 

sestertius, sestertium 873. 

seu 336. 

seu-seu mit bem Plural des Prädi- 
fata 374. 

$$ für num 354 extr. verjchleden von 
quam 579 Anm. ausgelafien 780. 

5$ aliquid 708. 

ss und nss$ mit bem S3mpetfect. Gon: 
junct. für das Plusquamperf. 525. 

ss minus 343. 

8$ nthil aliud 771. 

sibi vleonaftifd) aefegt bei suo 746. 

sic 281. überflüifig 748. Accent 33. 

sicut Bedeut. 282. mit bem Gonj. 572. 

Significantes Wort 789. 

similis mit dem Genitiv oder Dativ 
411. 704. 

similiter ac 340 Anm. 

simul mit dem Ablat. 321. 

simul — simul 723. 
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simulac unb simulatque mit tem 
Perfect. Indicativi 506. mit bem 
Blusquamperf. 507. 

sin 342. 

sin minus, sin aliter 343. 731. 

sine ullo cet. 709. 

Singular von Garten- und Feld: 
früchten und Truppen collectio 92. 
für den Blural 373 Anm. 1. 

singuli ausgel. bei milia m. andern 
Ausdr. 119 a. G. 

sinisterior, Worm un. Ber. 104. 

siqua unb siquae 137 Ann. siqui, 
siquis 136. s$ quis 708. für qui 
740. 

si quisquam 109b. 

siquidem, 3Bebeut. 346. 

sis füt si vis 360. 

sive 336. sive— sive 339. 374. 

sive — sive mit bem Indicat. 522. 

fobald burd) Gonfunctionem. 506. 

sodes 360. ] 

fogar, quin, 542 extr. 

íogenannt, quem (quam, quod cet.) 
vocant, 714. 760. 

fogleich, veríd)ieben ausgebr. 272. 

solere für saepe 720. 

solum, allein, 274. 

solus für solum, tantum, modo 687. 

spoliare confir. mit bem Mblat. 460. 

sponte 90. 

Sprüchwörter elliptiſch 759. 776. 

Städtenamen Genus 39. auf e im 
Ablativ 63b. conftr. 398. 

stare conftr. mit bem Genit. 444. 

stare c. Abl. 452. stat per me confir. 
543. 

stare ab aliquo Redensart 304 b. 

statim, Bedeut. 272. 

statuere confir. 489. mit bem Infi⸗ 
nitiv unb ut 611. 

Steigerung unter zufammengeftell- 
ten Wörtern 742. 

Stellung derBräpofitionen 324. 
der Gonjunctionen bei ®leichheit beà 
Subjects im Vorder- und Nachfatz 
812. 

sterilis conftr. mit dem Genit. 436. 

stilus und stylus 1. 

Stoff und Herfunft einer Cade 
burch die Endung bezeichnet 250. 252. 

Stropbe 831. j 

studere mit dem Dativ 412. mit bem 
Infin., mit ut 610. 614. mit dem 
Dativ Gerumdii 664. 
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studiosus mit bem Genít. 436. 

suadeo confir. 615. 

sub, *Bebent. 319. nid unter von 
ber Bedingung ebenbaf. 

subesse conftr. 415. 

Gubject unb Präpifat 362 flgd. 

subinde, Accent 276. 

subito, Bebeut. 272. 

sublime Adverb. 267. 

Substantiva verbalia im Abl. Sing,, 
90 extr. wie Verba conftr. 681. 
mobilia 41. abjectíviíd) 102. 676. 

Substantiva durch Particip. ausge: 
brüdt 637. für Particip. 644. 

Substantiva als Adi. 257. Anm. 676. 
für Adj. 102. 672. zur Umſchrei⸗ 
bung 678. wiederholt 773. 

Substantiva umfcdrieben 714. Bers 
bindung zweier durch eine Praepos. 
715. 8wei Substant. als & d 
óvoiv 741. 

subter 320 ad fin. 489. 

succensere confit. 412. 413. 

sufficere mit bem Dativ Gerundii 
664. 

sus, sibi, se 125 Anm. in Zwiſchen⸗ 
fügen 550. 

sui für se beim Genitiv Gerunbii 
660. 

summe wie maxime 106. 

summum, höchftens, 267. 

sunt qui mit dem Conjunct. 563. 

sunt auégelatjen 776. 

super, Bebeut. 320. 

superare mit bem Ablativ 488. 

superest ut 621. 

superesse confit. 415. 

Superlativ, Bildung 104, 3. 105. 
109 sqq. nefteigert 108. mit bem 
Genitiv 429. 

. supersedere conitt. 416. 

superstes confir. 411. 

Supinum 153 Anm. 668 (iab. 

supplicare mit tem Dativ 406. 

supra, 33ebeut. 303. 

sus beflin. 69. 

suscipere mit Part. Futur. Bafl. 653. 

sustuli nicht von sufferre 213. 

suus für ejus 550. 

suus im Gegenſatz von alienus 125. 
550. ' 


suus sibi 746. 
Syiben-Abtheilung 14, 2. 
Syllaba anceps 829. 
Synärefis 11. 
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Synefis: 
368. 
Synfope bei Serbia 160. 


T. 


Taedet confir. 390. 441. 

täglich, in dies, bei Gomparat. 315. 

talentum 874. 

talis vor qui und ausgelaflen 556. 
557. 

talis ac 340 Anm. 

talis — qualis 704. 

tam 281. 

tai — quam 374. 725. 

tamen überflüſſig wiederholt 341 Anm. 

tamquam Adverb Ber. 282. Qon; 
junct. 340. mit b. Gonjunctiv 572. 
zur Milderung 707. 

tandem, DBevent. 287. 

tanti est 444 Anm. 1. 

lantisper, Bed. 276, 2. 

tanto beim (Gomparatio 487. 

tantum, bloß, 274. 

tantum mit bem Genitiv 432. 

tantum abest ut— ul 779. 

tantum non 729. 

tantum ut, verminbetnb 700. 726. 

tantus vor qui nnd attégelafjen 556. 
557. 

tantus — quantus 704. 

Se taufenb auégebrüdt 119. 

taxare confir. 444. 

-te Anhanasiylbe 131. 

temere 280. 

temperare confit. 414. 

templum ausgelaflen 762. 

tempore unb in tempore 475. 

tempori, bei Seiten, 63 Ann. 

Tempora bed Berbi 493 (lab. 

Tempora des Gonjunctivs 524. 

Tempus in Briefen 503. 

tempus est abire und abeundi 659. 

tempus ausgelafien 763. 

tempus impendere. mit dem Dativ 
Gerundii 664. 

tenax mit dem Genit. 436. 

teneri mit Part. Perfect. Baffivi 592. 

temptare mit Inf. und ut 614. 

tenus, Bedeut. 313, 

-ter 264. 

Teos, veffin. 52, 3. 

terra marique 481. 

Thales dell. 71 extr. 

Thebaicus uno Thebanus 256 extr. 


constructio ad synesim 
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Thefis 827. 

Thiernamen 42. 

-ii, Ausfpradhe 6. 

ti oder cs gefdrieben 6 Anm. 1. 

tiımens mit tem Genit. confir. 438. 

timere conftr. 414. 533. 534. 

-tor, trix 102. 236. 

Titel, Stellung 796. 

&mefió mit per u. cunque 261 Anm. 

toto, tota, Ablat. ohne in 482. 

tradere c. Part. Fut. Pass. 653. 

traditur conftr. 507. 

tranquillo 646. 

transjectus u.transmissus confit. 392. 

tribuere mit dem Dativ 422. 

Tribus durch Abl. ausgedrüdt 683. 

triumvir 124. 

Trochäiſche Verſe 832. 

Tropen 820. 

-tudo Endung 247. 

tu in unvilligen ragen 693. 

tui, Geminiutm, mit bem Part. Fut. 
Pass. im genere masculino 660. 

tum u. tunc. unterichieven 285. tum 
unb nunc 732. j 

ium mazime 270. 

tum — tum 723. 

tum temporis 434. 


U. V. 


U ftott i 2. 

v in u verbünnt 3 Anm. 

u in v verbärtet 3 Anm. 11. 

vacare confir. 406. 

vacuus c. Abl. 462. 468. 

vae confir. 403. 

valde, (ebr, 107. 266. compar. 293. 

valeo confit. 460. 463. 

vapulo vid) werde gefchlagen“ 148. 

ubi mit dem Genitiv 434. mit bem 
SBerfect. Invicativi 506. 

ubiubi 128. ) 

-ve 330 extr. 336. 337. 

vehementer 264 Anm. 1. 

vehi conftr. 455. 

vel und aut unterfchieven 336. 

vel — vel 339. 

vel verflärft 734. beim Superlativ 108. 

vel, zum Beifpiel, 734. 

velim mit bem Gonjunct. confit. 624. 
vergl. 527. 

velle conítt. 610. 613. 624. c. Inf. 
Perf. Act. 591. c. Inf. over Partic. 
Perf. Pass. 611. 
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vellem, Bedeunt. 528. 

velut, zum Beifpiel, 282. 

velut ss unb velut mit bem Gonjnnct. 
572. 

vendere mit bem Genit. cd. Ablat. 
444. im Paſſ. veneo 187. 

venire mit dem Dativ 422. mit dem 
Genit. und Ablativ 444. 

venit in mentem conftr. 439 fib. 

Verba neutr. passiva 148. 

Verba neutra in der 3teu Perfon Pafs 
fivi imperfonell 144. als transitiva 
gebraudjt 383. mit bem Accuſativ 


385. 
Verba transitiva a[8 neutra gebraucht 
143. 145. . 


Verba anfommen und zufammens 
fommen mit bem Accuſ. 489. 
Verba zufammenbringen, ver: 


bergen, einídlieBen mit in 
utroque casu 490. 

Verba fürdten und beforgen 
confir. 533. 


Verba erinnern und vergeffen 
confir. 439. 440. 

Verba trennen nnd befreien conftr. 
468. 

Verba verípreden und hoffen o. 
Acc. c. Inf, Fut. 608. 

Verba pflegen, wagen, fónnen 
and follen c. Inf. 610. 

Verba wollen und wünfchen confit. 
610. 613. 

Verba beſchließen und fid) beftres 
ben mit ut conftr. 614. 
erba bitten, ermahnen, 
treiben conftr. 615. 

Verba befehlen cenfr. 617, 

Verba bewirfen confir. 618. 

Verba fehen und hören oc. Particip. 
630. 

Verba sentiendi et declarandi conftr. 
602. 610. 612. ausgelaffen 620. 
Verba mit bem Pronomen reJativum 
für Sulftantiva 714. 
Verba wiederholt 716-18. Stellung 

787 flgb. ausgel. 774. 

Verba mit Präpofitionen aufammen: 
gefegt confit. 415. 

Verba mit trans zufammengefeßt 392. 

Verba passiva mit Tatio 419. mit 
Accuſativ auf Sriechifche Art 458. 

vere und vero 266 Anm. 1. 

verisimile est, mit Aco. c. Inf. 600. 
mit ut 623. j 


ams 
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veritum est imperfonell 390. 

vero, Bedeut. 266. 348. Gebrauch in 
der Antwort 716. im 9tadíag 716. 
ansgelafien 781. 

Versfüße, amet», dreiſylbige 1c. 826. 

versus Präp. 303. 

vertanfchen, mutare unb commu- 
tare, conftr. 456 Anm. 

vertere in refleriver Bedeut. 145. mit 
dein Dativ 422. 

verum, verumtamen 348 Anm. (ag! 
ich 739. 

verum est, mit Acc. c. Inf. 600. mit 
ut 623. 

verumenimvero 349. 

vesci confit. 465. 466. 

vestri u. vestrum unterichied. 430. 

vetare conftr. 607. 617. mit quomi- 
nus und ne 543 und 544. 

vei und per vim im verfchied. Ber. 
455 Anm. 

via Ablativ ohne in 482. 

vicem für vice 453 med. 

vicinus confit. 411. 

videlicet 345 Anm. extr. 

sidere ut 614. wie bie Berba fürdj- 
ten confit. 534. 

vide ut und ne im Sinne von íd) 
fürdyte 534. vide ne non 154 Anm. 

videres, cerneres, ba fonnte man 
fehen, 528 extr. 

videro für videbo 511. 

videri conftr. 380. überflüffig 751. 

vielleicht 728. 

viri mit Num. aufammengefebt 124. 

vilam vivere und ähnl. 383 extr. 

vitio creati magistratus Redensart 
472 Anm. 

ullus 129. 709. 

ultra, Beveut. 303. Abverb 323. 

ultro 289. 

ultum ire für ulcisc$ 669. 

- lum, Endung, 239. 

ümídreibung mit res 363. mit 
bem Relat. und Verbo ftatt eines 
Subftant. 714. 

-um flatt arum 45, 3. ftatt orum 51. 
bei Numeral. distribut. 119 Anm.1. 

-um, Öenit., nicht dm, 51. 

unde 344. mit bem Genit. 434. bet 
Begriff um wie viel? beim Aus- 
brud des Maßes 487. unde mihi? 
elliptifch 770. 

-unde 344 Anm. 

uitdecunque 288. 


- 


Index. 


-undus für endus im Part. 167. 

uni, unae, una 115 Anm. 

unquam 284. vergl. 709a. 

unus für solum, modo 687. 

unus beim Sup. und excellere 691. 

unusquisque defil. 138. Bebeut. 710. 

vocare mit boppeltem Aecuf. 394. 

Vocativus, Stellung 492. bei Inter⸗ 
jectionen 403. 

Bölfernamen für die Namen bet 
Länder 680. 

Völfernamen als Adj. 257. 676. 

volam, Futurum, Gebrand) 509. 

volo mit Nominativ. oder Accusat. 
c. Infin. 610. mit Snfinit. ober 
Barticip. SBerfect. Bafl. 611. mit 
ut 613. mit bloßem (Gonj. 624. 

st voluero 510. 

Borfeg-Wörtchen ne und ve 330 
extr. 

vorzüglich verſchieden ausgebr. 273. 

voti oder votorum damnari 447. 

urbs Appofition zu Gtábtenamen 399. 

urinor, SBebeut. 207 g. ©. 

"cus, Endung, 237. 

uspiam 284. 

usquam 284. mit bem Gen. 434. 

usque 286. 322. 

usquequaque, Bed. 289 extr. 

usus est imperfonell gebraucht 464. 

usu venit ut 621. 

ut adverbium similitudinis 282. 
nah den Wörtern der Aehnlichkeit 
340. 531 Anm. Gonjunction mit 
dem QGonj. 531. 613 flgd. in un 
willigen Fragen 609. mit bem Perf. 
Indicativi 506. nachgeſetzt 356. aus⸗ 
gelaſſen 777. 

ut nad) adjectiviſchen Redensarten für 
den Accus. c. Infin. 623. 

ut im ber Bedeutung wenn aud, 
in negativen Sägen ut non 573. 
ut = weil 726. 

ut—ila (sic) 726. 

utcungne mit bem Inbicativ 521. . 

uter verſchieden von quis 431. für 
utercunque 706 Anm. 

uterque 141 Anm. 2. mit dem Plur. 
des Berbi 367. mit bem Genit. 429. 

uti confit. 465. 466. 

utile est ut 624. 

utilis conftr. 409. mit Dativ Gerunbii 
664. 

utile fuit Indicativ für bem Con— 
junctío 518. 


Index. 


utinam, utinam ne, utinam non mit 
dem Gonjunctio 571. 

utique 282. 

ut ne 347 Anın. 535. 

ut non 347 Aum. 532. 573. für quin 
539. 

utpote, Bed. 271. utpole qus 565. 

ut primum mit Perfect. 3nbicat. 506. 

ut qui 565. 

utrsque, Gebrauch 141 Anm. 2. 

utrum 352. - 

utrumne in der Soppelfrage 554. 

utut, Bildung 128. mit Sub. 521. 

-uus, Gnbung, 249. 

uxor ansgelafien 761. 


W. 


Warum nicht? quin 542. 

weder — nod) ausgedrüdt 337. 

welcher aber, qui oder sed is 804. 

wenig Av. 267. 488. 731. 

wenn aber, sin 342 extr. 

wenn aber nicht, sin minus oder 
sin aliter 343. 

wer? audgebr. 130, 4. 

Merth und Breis im Genit. oder 
Ablat. 444. 456. 

Wie Fommt’s? qui fit 133 Anm. 

Wiederholung der Präpofition bei 
zufanmengefegten Verbis 415. 416. 

Wiederholung des Verbi 716. 717. 
418. 
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wie lange vorher? 476 nnd 478. 

wie viel? bei interest audgebr. 450. 

wohinmwärts? durch Correlativa ans: 
.gebr. 290. 

Mortaccent unb rhythmiſche Beto⸗ 
nung 828. 

Wortbildung 231 fab. 

Wortftellung ber Profa 786 fab. 
mit ber bichterifchen verglichen 795. 


Y. 
Yin Gríedg. Wörtern 1. 


2. 


Zeitbeftimmungswörter 270. 

.DSeitbeftimmungen im Accuſativ 
395. im Ablativ 396. 

Seitpartifeln 270. 

Seugma 775. 

zu, au febr, burd) Comp. 104 Anm. 

Zuhörer Lat. anégebr. 714. 

Sufammenfepung der Wörter 260. 

Sufammen[egung der Verba mit 
Präpofitionen 325 ffgb. 

Sufammen[egung der Zahlen 116. 
118. 


Zufammenziehung in ber Gonjug. 
160. 
zweifeln ob 541 extr. 


Swifdenfáge im Indicat. und Gore 
junctiv 545 ffgb. 





Anhang), 


bie gereimten Genusregeln und die Bedeutung der 
Ausnahme - Wörter enthaltend. 


A. Allgemeine Genuéregeln. 


1. Die Männer, Völker, Wíüfe, Wind’ 
Und Monat’ masculina find. 

2. Die Weiber, Bäume, Gtábte, Land’ 
Und Infeln weiblich find benannt. 

3. Commune Heißt, was einen Mann 
Und eine ran bezeichnen fann. 

4. Was man nicht dekliniren fam, 
Das fiebt man als ein neutrum an. 


B. Befondere Genudregeln über die einzelnen 
Deflinationen. 


Erſte Deklination. 


Bei a und e in prima hat 

Das Femininum allzeit Statt; 
Die übrigen auf as und es 
Beveuten etwas Männliches. 


. Zweite Seflinatton. 


Er, ir, ur, us finb mascula, 
Um ftebt allein alá neutrum ba. 


Ausnahmen. 


Die Städt’ und Bäume auf ein us 
Man weiblich nur gebrauchen muß. 
Bon andern Wörtern merfe man 

Gid) alvus, cólus, humus, vannus an. 
Die Wörter virus, pelagus 

Sind einzig Neutra auf ein us, 

Und vulgus ift daneben aud) 

Als Steutrum meiftens im Gebraudy. 


*) Mit diefem Anhange erfüllen die Verleger bie Wünfche derjenigen 
Herren Lehrer, welche fid) vielleicht auch bei dem Unterrichte der erften An⸗ 
fänger tiefer größern Grammatif und nicht des Auszuges (neunte Ausg. 
Berlin 1865) bebienen. 


Anbang. 


Alvus, der Bauch. | Colus, der Spinnroden. 
Humus, die Erde, der Boden. Virus, Saft, Gift. 
Vannus, die Geireibes ober Futter- Pelagus, das Meer. 


ſchwinge. Vulgus, das Volk, der große Haufen. 


Dritte Deklination. 
a. Erſte Hauptregel. Masculina. 
Brauch münnlid) o, or, os, e-r 
Und e-s, das der Syiben mehr. 


1. Auf o. Ausnahmen. 


Die Wörter auf do, go, to 
Sind Feminina, aud) cáro 
Und Echo braudjt man ebenfo. 
Aber mánnlid) harpago, 
Ordo, cardo, scipio, 
Stellio, septentrio, 
Margo, ligo, pugio, 
Titio, papilio, 
Unio, curculio, 
. Endlich vespertilio. 
Caro, carnis, das Fleifch. Margo, inis, ber Rand. 
Echo, echüs, das (Sdjo, ver Widerhall. Ligo, onis, die ade. 


Harpago, onis, der Enterhafen. Pugio, der Dolch. 

Ordo, tinis, die Ordnung. Titio, ein Feuerbrand. 

Cardo, die Thürangel. Papilio, der Schmetterling. 

Scipio, onis, der Stab, Unio, die Perle. 

Stellio, die @ivere. Curculio, der Wiebel (ein Korn 


Septentrio, bie fieben Sterne am Nord⸗ wurm). 
pol, daher Mitternacht (Himmels: — Vespertilio, die Fledermaus. 
gegend). 
2. uf or. Nentra giebt e8 vier auf or, 
Marmor, aequor, ador, cor; 
Feminini generis 
Sft bloß arbor, arböris. 
Marmor, óris, der Marmor. Cor, cordis, das Herz. 
Aequor, die Fläche, das Meer. . Arbor, óris, der Baum. 
Ador, óris, der €pelt. 


3. Auf os. 
Feminina find auf os 
Diefe drei: cos, dos, Eos; 
Doch 0s, der Mund, und 6s, das Bein, 
Müſſen immer Neutra fein. 


Cos, cotis, der Wetzſtein. Eos (gos, nous), die Morgenröthe. 
Dos, dotis, die Mitgift. Os, ossis, Knochen, Bein. 
4. Auf er. 


Steutra giebt es viel auf er: 

Ver, cadaver, iter, tuber, 

Cicer, piper, siser, uber, 
Zingiber, papaver, suber, 

Acer, siler, verber, spinther, 
Doch commune braudjt man linter. 





Anhang. 


Ver, der Frühling. .  Zingiber, der Ingwer. 
Cadaver, ber Leichnam. Papaver, ber Mohn. 
Iter, itinéris, ber 9Beg. nonis Suber, der ftotfbaum. 
Tüber, bie Gefchwulf, nnb die Morchel, Acer, der Ahornbaum. «^77, o7 * 

in beiderlei Bedeutung neut. Siler, die Bachweide. Kr 
Cicer, die Kichererbfe. Verber, gew. verbera, Schläge. 
Piper, der Pfeffer. Spinther, eine Spange (fetten). ron 
Siser, bie Mohrrübe. Linter, der Kahn. "5, 
Uber, das Guter, die Bruft. Dn 


6. Auf es, bie im Genit. um eine Sylbe wachſen. 
Bon ungleihfylbigen in es 
Iſt eins ein Neutrum, námlid) aes, 
Dod Feminina requies 
Und quies, merces, merges, teges, 
Nebſt compes, inquies unb seges. 


Aes, aeris, das Erz. Merges, ttis, bie Garbe. 
Requies, etis, Erholung, Teges, etis, bie Dede. 
Quies, etis, Ruhe. Compes, edis, die Fußfeſſel. 
Inquies, etis, Unruhe. Seges, étis, die Saat. 


Merces, edis, der Lohn. 


b. Sweite Sauptregel. Feminina. 
Die as, die is, aus, ys und x, 
e-s, dazu fonft weiter nichte, 
Und s, davor ein Gonfonant, 
Die werden weibliche genannt. 


4. Auf as. Ausnahmen. 


Drei Masculina mer? anf as: 
As, adámas und elephas; 
Vas (vasis) aber, fas, nefas, 
Das find drei Neutra aud) auf as. ' 
As, assis, ein Ganzes von 12 Theilen, Vas, vasis, das Gefäß. 
f. Gr. $. 77 3. Anf. und 871. 872. Fas, indecl., Redt. 
Adamas, antis, der Diamant. Nefas, indecl, Unrecht. 
Elephas, antis, der Glepfant, gewöhn- 
li) elephantus. 


2. Auf is. . 

Viele Wörter find auf ss 
Masoulini generis: 

Panis, piscis, crinis, finis, 
Ignis, lapis, pulvis, cinis, 
Orbis, amnis und canalis, 
Sanguis, unguis, glis, annalis, 
Fascis, axis, funis, ensis, 
Fustis, vectis, vomis, mensis, 
Vermis, torrie, cucumis, 

Postis, follis, mugilis, 

Cassis, caulis, callis, collis, 
Sentis, torquis, penis, pollis. 
Panis, das Brob. Finis, das Ende. 
Piscis, ber Fifch. Ignis, das iyeuer. 
Crinis, das Haupthaar. Lapis, Ydis, der Stein. 


Anhang. 


Pulvis, éris, der Staub. 

Cinis, éris, die Afche. 

Orbis, der Kreis. 

Amnis, der Fluß. 

Canalis, die Waflerleitung. 

Sanguis, inis, das Blut. 

Unguis, bet Nagel am Finger, bie Kralle. 

Glis, iris, die Hafelmaus. 

Annalis (gemófnlid) plur. annales), 
das Jahrbuch. 

Fascis, das Bündel. 

Axis, vie 9[djfe. 

Funis, der Strid. 

Ensis, das Schwert. 

Fustis, der Prügel. 

Vectis, der Hebebaum. 

Vomis, éris (hänfiger vomer), bie 


Pflugſchaar. 
3. Auf x. 


Mensis, der Monat. 

Vermis, der Wurm. 

Torris, der Feuerbrand. 

Cucumis, is 1». éris, die Gurfe. 

Postis, ver Thürpfoften. 

Follis, der Blafebalg. 

Mugilis (gewófnlid mugil), ein gez 
wiffer Meerfifch. 

Cassis (plur.), das Jägergarn. 

Caulis, der Stengel. 

Callis, ein Steig im Gebirge. 

Collis, der Hügel. 

Sentis (gewöhnlich im Pluralis), der 
Dornbufch. 

Torquis (andj es), bie Halskette.  - 

Penis, das männliche Glieb. 

Pollis, Ynis, feines Mehl. 


Mas auf e-x, it masculum, 


Nur forfex, lex, supellex, nex, 

Stebft ungebräudlich prex, und faex, 
Berbleiben weiblichen Geſchlechts; 
Auf ax unb ux merk' thorax, tradux, 
Dann calix, fornix, varix, sorix, 
Nebſt phoenix, calyx, coccyr, oryx. 


Forfex, icis, bie Scheere. 

Lex, legis, das Gefep. 

Supellex, supellectilis, das Hausge⸗ 
räth. 

Nex, necis, ber Tod. 

Prex, précis (im Nominativ unge: 
braͤuchl.), die Bitte. 

-Faex, cis, die Hefe. 

Thorax, acis, der Panzer. 

Tradux, ücis, eine Senfrebe. 


Calix, icis, der Becher. 

Fornix, icis, das Gewölbe. v 

Varix, Ácis, eine frampfaber. 

Sorix ober saurix, eine Art Eule. 

Phoenix, icis, ver Vogel Phönir. 

Calyx, ycis, die Knospe, Schale. 
occyx, ygis, ber Gried). Name des 
Sufufe, Latein. cuculus. 

Oryx, ygis, ein Afrikaniſches Thier, 
Gazelle. 


4. Auf & mit vorhergehendem Confenanten. 
Fons, mons und pons find mascula, 


Nebſt dodrans, quadrans, reliqua, 
Dens, adeps, rudens, confluens 


Et tridens, oriens, occidens. 


Fons, die Quelle. 

Mons, der Berg. 

Pons, die Brüde. 

Quadrans, ein Biertel eines zwölf: 
theiligen Ganzen. 

Dodrans, i. e. dequadrans, brei 
Viertel. 

Dens, der Sabn. 


c. Dritte Hauptregel. 


Adeps, ipis, das Fett. 

Rudens, das Tau. 

Confluens, und plural. confluentes, 
der Ort, wo zwei Flüffe zuſammen⸗ 
fließen. 

Tridens, der Dreizad. 

Oriens, Often. 

Occidens, 9Beften. 


Neutra. 


Die a, e, c, 

Sie ln,t 

Und ar, ur, us 
Sind neutrius. 


Anbang. 





Ausnahmen. 


Da Bon neutris werden ausgenommen 
"t Und mánnlides Gefdledjt befommen: 

1 qu Drei auf I: sol, sal und mugil; 

RE En Zehen Wörter auf ein n: 
Pecten, lien, attagen, 
Lichen, agon, canon, ren, 
Gnomon, horizon und splen; 
Sünf in ur: als fur und furfur, 

. Astur, vultur und auch turtur; 

Noch zwei Thiere auf ein us: 
Lepus, leporis, und mus. 


Sol, die Sonne. Ren (get. renes, plur.), die Niere. 
Sal, Das Salz. Gnomon, der Weifer an der Sonnenuhr. 
Mugil, ein gewiffer Meerfifch. Horizon, ontis, der Geſichtskreis. 
Pecten, Ynis, der Kamm. Splen, die Milz. 
Lien, enis, die Milz. Fur, ver Dieb. 
Attagen, enis, das Hafelhuhn. Furfur, üris, die Kleie. 
Lichen, enis, ein Hautgeſchwür, Astur, eine Habichtsart. 
Schwindflechte. Vultur, der Geier. 
Agon, onis, der Wettfampf. Turtur, die Turteltaube. 
Canon, ónis, die Regel, ber Anfab "Lepus, Oris, ber Haſe. 
bei Abgaben. Mus, muris, die Maus. 


Doch Feminina find auf us: 
Juventus, virtus, servitus, 
Senectus, tellus, incus, salus, 
Auch pecus (pecudis) und palus. 


Juventus, utis, die Jugend. Incus, udis, der 9(mbof. 
Virtus, utis, die Tugend. Salus, utis, das Heil. 
Servitus, utis, die Knechtſchaft. Pecus, üdis, das fleíne Vieh. 
Senectus, ütis, das Alter. Palus, üdis, der Sumpf. 


Tellus, uris, die Grbe. 


Pierte Deklination. - 


Us quartae lafje mäunlich fein. 
Sod u räum’ du ben neutris ein. 


d Ausnahmen. 
Feminina find auf us: 
Tribus, acus, porticus, 
Domus, nurus, socrus, anus, 
Idus (iduum) und manus. 


Tribus, eine Tribus, Abtheilung des Socrus, die Schwiegermutter. 


Römischen Volks. Anus, eine alte Frau. 
Acus, die Nabel. Idus, plur., ber 13. ober 15. Tag 
Porticus, der Säulengang. eines jeden Monats madj bem Rö⸗ 
Domus, das Hans. mifchen Gafenber. 
Nurus, die Schwiegertochter. Manus, die Hand. 


Fünfte Deklination. 


Der quintae Wörter auf e-s 
Sind alle etwas Weibliches. 


Anhang. 





Doch männlich iſt meridies 
Und der Pluralis von dies; 
Im Singularis aber hat 
Zugleich das Femininum Statt. 
Dies, tet Tag, im Singul. generis Meridies, der Mittag, ohne Pin- 
communis, im Pluralis masc. ralis. 


Quantitaͤts⸗Verſchiedenheiten einiger Woͤrter. 


Est äcer in silvis, equus dcer Olympia vincit. 
Fert ancilla cölum, penetrat res humida cölum. 
Si bonus esse cömes vis, mores indue cömes. 
Bellandi cupido damno est sua saepe cupido. 
Vin tibi dicamus, cui carmina nostra dicemus? 
Edücat hic catulos, ut mox edücat in apros. 
Solvere diffidit nodum, qui diffidit ense. 

Ni sit nota fides, iguoto non bene fides. 
Difficilis idbor est, cujus sub pondere labor. 

In silvis lepóres, in verbis quaere lepóres. 
Deceptura viros pingit mäla femina malas. 

In rate triste mólum, quum fractus turbine mälus. 
Morio möratur, quocunque sub axe moratur. 
Gaudet uterque párens, quum filius est bene pärens. 
Ludo pila, pilum petit hostes, pila columna est. 
Sunt cives urbis pöpulus, sed pópulus arbor. 
Pluribus ille réfert, quae non cognoscere refert. 
Si transire velss maris undas, utere velis. 

Merx nummis venit, vénit huc aliunde profectus. 
Si qua sede sédes, atque est tibi commoda sedes, 
Illa sedé séde, si nova tuta minus. 


Lateinifche Verwandtichafts-Benennungen. 


Agnati patris, cognati matris habentur. 

Dic patruos patris fratres, amitasque sorores. 
Frater avunculus est, soror est matertera, matris. 
Quos fratres generant natos, dices patrueles, 
Sed consobrinos dic, quos peperere sorores; 
Quos soror et frater gignunt, dices amitinos. 

Vir natae gener est, nurus est pro conjuge nati. 
Uxoris genitor socer est, socrusque genitrix. 
Fitricus haud verus pater est, materque noverca. 
Ipse viri frater levir, sed fratria fratris 

Uxor; glos uxor fratris, soror atque mariti. 


Mufterverfe. 
Der Jambe. 


Wie raſche Pfeile fanbte mich Archilochus, 
Bermifcht mit fremden Zeilen, bod) im reinften Maß, 
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